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Neueste Rechtsfälle und Entscheidungen, 

referiert aus juristischea Zeitsohriften von Referendar Meyer. 



I. Aus dem Strafreohts- und Prozess-Qebiete. 

Kann eine Person, welche das sechzehnte Lebensjahr noch nicht vollendet hat, 
durch Ableistung des Zeugeneides tn einem Verfahren, tn ivelcnem ^ 56 AV. / 
RStPQ. Geltung hat, steh eines Metneides schuldig machen? StGB. § 154. 8tF0. 
§ 56 Nr. 1. Beschl. der Vereinigten Strafsenate v. 23. V. 03. 

. . . Die Frage ist aas folgenden Gründen bejaht: 

Der Begriff des Meineids gehört mit seinen ratbcstandsmerkinaleo, wie der 
jedes anderen Verbrechens, dem materiellen Strafrechtc an, und die Verfehlungen 
ge^en die Eide8j)flicht sind, wie in dem heute geltenden StGB, für das Deutaehe 
Reich, so auch in den Zeiten des Territoriahtrafrechts in den Kodifikationen des 
materiellen Strafrechts ausführlich behandelt worden. Wo diesen materiellen 
Vorschriften eine Einschränkung des Tatbestandes auf „eidesmündige" Personen 
fehlt und nicht etwa in einem besonderen Falle ein Schuldausschliessungsgrund 
vorliegt, kann daher an sich auch ein Kidesunmündiger den Tatbestund des 
Meineids erfüllen. Allerdings rällt die Festsetzung der Grenze der Eideamündig- 
keit in das Gebiet des ProzeHsrechts. Allein zwischen der überall auf den 
Prozessordnungen zunächst beruhenden sog. Eid«!sniündigkeit und der Un- ) 
müglichkeit eines Zeugenraeineides besteht in keinem Falle ein solcher Zusammen- r*^ 
hang, dasB es nur eines logischen Schlusses bedurfte, um von der Eidesunmündig- ^ 
keit zu der selbstverständlichen Annahme einer völligen Nichtigkeit des von , ^ 
noch nicht „eidesmündigen" Personen geleisteten Eides und damit zur Ablehnung ^ 
eines Zeugenmeineides bei ihnen zu gelangen. * ^ 



Nicht die Logik gebietet einen Schluss von der EidesunniQndigkeit anf die 
Eidesfahigkeit und den begrifflichen Ausschluss des Meineides, sondern nur der 
in ausdrücklichen Worten, oder stillschweigend klar zum Ausdruck gekommene 
WiHe des Gesetzgebers vermöchte es, trotz des Schweigens des Straf- 
gesetzbuchs den Zeugenmeineid zu einem spezifischen Verbrechen für Personen 
im Alter von mindestens sechzehn Jahren zu machen. 

Ein solcher Wille ist aber zunächst der Begründung der StPO. oder der 
weiteren Beratung nicht zu entnehmen. Hier ist überall nicht auf die Wirkung 
und Tragweite der prozessualen Eidesmündigkeit für das Gebiet des materiel- 
len Strafrechts verwiesen worden, obwohl es sich um eine das materielle Straf- 
recht in einem wesentlichen Punkte umgestaltete Vorschrift gehan- 
delt und der Gesetzgeber deshalb umsomehr Veranlassung gehabt haben würde, 
den bezüglichen Vorschriften eine so präzise Fassung zu peoen , dass Ober Sinn 
und Tragweite derselben jeder Zweifel ausgeschlossen sein musste. 

Auch der Wortlaut des Gesetzes in § Ss Nr. 1 StPO. rechtfertigt nicht die 
bisherige Rechtsprechung. Nach ihr soll aus der Zusammenstellung der Eidesun- 
mündigen mit solchen Personen, welchen wegen mangelnder Verstandesreife etc. 
die Einsicht in die Bedeutung des Eides fehlt, folgen, dass die Eidesunmündigen 
diejenige Einsicht nicht haben, welche zur richtigen Auffassung und Erkenntnis 
des Eides gehört. Diese Schlussfolgerung kann als eine berechtigte nicht gelten, 
man rnüsste denn, anerkannten Auslegungsregeln zuwider, annehmen, dass der 
Gesetzgeber ein völlig neues Recht ohne jede Erwähnung davon in den Motiven 
und in der parlamentarischen Verhandlung auf dem Umwege habe zur Geltung 
bringen wollen, dass er ein altes Vereidigungsverbot mit einem neugeformten 
redaiLtionell unter eine Nummer brachte. 

In der Tat ist aber der gesetzgeberische Grund für die Nichtbeeidigung der 
Eidcsunmündigen nicht dvr, dass sie keine Vorstellung von der Bedeutung des 
Eides haben, sondern er ist und war von jeher der, dass man sie nicht für ge- 
nügend glaubwürdig und deshalb die Beeidigung für unnütz hielt vgl. die Motive 
zur StPt) 

Es bleibt immerhin die Möglichkeit, dass im Einzelfalle der eidesunmündige 
Zeuge nach der Entwickelung seines Intellektes oder nach der Besebafienbeit 
der Materie, über welche er Zeugnis ablegen soll, nicht unglaubwürdig er- 
scheinen möchte, für die Entscheidung dieser materiellrechtlichen Frage ist aber 
im Prozess kein Raum. Hier genügt der Verdacht der Unglaubwürdigkeit zur 
Aufstellung der Beweisregel von der Nichtvereidigung. Mit der Frage nach der 
materiellen Strafunfähigkeit hat das so wenig zu tun wie die Fälle der Nr. 2 and 
3 des § 56 StPO. . . . 

Bezüglich dieser Personen geht die konstante Rechtsprechung des Reichs- 
gerichts dahin, dass es für den Tatbestand der wissentlich falschen Eidesleistung 
nach § 154 StGB s nicht von Bedeutung sei, ob dem Schwörenden die Fähigkeit, 
als Zeuge eidlich vernommen zu werden, aberkannt worden sei, bczw. ob der 
Angeklagte nach prozessrechtlichen Grundsätzen vom Richter zur Eidesleistnng 
nicht hätte veranlasst werden sollen, denn die unter allen Umständen bestehende 
Pflicht, auf Grund des geleisteten Eides die Wahrheit zu sagen, sei das aus- 
schlaggebende Moment, dem gegenüber bloss formale Voraussetzungen belanglos 
erscheinen, sobald der Eid tatsächlich geleistet und die Verletzung der bezeich- 
neten Pflicht eingetreten sei. Vgl. F^ntsch. des R. G.8 in Strafs. Bd. 1 S. 217, 
Bd. 25 S. 30; Rechtspr. des R.-G.s in Strafs. Bd H S. 67«, Bd. 4 S. 95. Die die- 
sen Entscheidungen zugrunde liegenden Erwägungen müssen aber ebenso auch 
für die Fälle der Nr. 1 des § 56 StPO. Platz greifen. 

Schon der Umstand, dass das Gesetz diese Fälle sämtlich in ein und dem- 
selben Paragraphen zusammenfasst, lässt erkennen, dass sie, von dem zu der 
Vernehmung der daselbst erwähnten Personen Anlass gebenden Verfahren aus 
betrachtet, völlig gleich behandelt werden sollten. Den Bestimmungen unter 
Nr. 1, 2 und 3 des § 56 liegt aber auch dasselbe prozessuale Verbot der Be- 
eidigung der dort bezeichneten Personen zugrunde, und es kann für die Frage 
nach dem Grunde dieses Verbots keinen Unterschied machen, ob die Beeidigung 
unterbleiben soll, weil die Angabe des Zeugen wegen der nahen Möglichkeit un- 
richtiger Auffassung erlebter Vorgänge oder der Beeinflussung von Seiten dritter 
Personen, oder wegen bereits erfolgter Bestrafung wegen Meineids, oder endlich 
um debwillen unglaubwürdig erscheine, weil der Betreflende bezüglich der den 



Gegenstand der Untersnchun^ bildenden strafbaren Handlung als Teilnehmer, 
Begünstiger oder Hehler verdächtig oder bereits verurteilt ist. 

Auch aus der Entstehungsgeschichte des § 50 StPO. ist Gegenteiliges nicht 
zu entnehmen. . . . Entsch. d. H.-G.a in Strats. ßd. 36 Heft 2 S. 278 ff. 

II. Aus dem Civürechts- und Frozessgebiete. 

B egründet die in § 7 des IVettbcivtrbgcsetzes unter Strafe gestellte An- 

schwarzung^ auch 'wenn sie nicht zu /"nucken des i\ ettbewerbes erfolgte, einen 

Anspruch auf Unter lassung r L:rt. des K.-(i.8 v. «i. II. UH. 

Aus AnlasH geschättltcher Streitigkeiten hatte der Beklagte wider besseres 
Wissen über das Erwerbsge.schäft des Klägers Behauptungen tatsächlicher Art 
aufgestellt, welche geeignet waren, den Betrieb des (leschlifts zu schädigen, und 
war von dem Landgericht verurteilt worden, in Zukunft die Wiederholung und 
Verbreitung jener Behauptungen zu unterlassen. Mit seiner Berufung zurück- 
gewiesen, legte er Revision tin, die gleichfalls zurückgewiesen wurde aus folgen- 
den Gründen: Das Berufungsgericht nimmt mit prozessualisch cinwandsfreier Be- 

gründung als bewiesen an, dass der Beklagte und jetzige Kevisionskläger wider 
esseres Wissen über das Erwerb^geachäft des Klägers unwahre Behauptungen 
tatsächlicher Art aufgestellt hat, welche geeignet waren, den Betrieb dos Ge- 
schäfts zu schädigen. Damit sind alle Erfordernisse des 7 des Wettbewerbge- 
setzes gegeben, während der Tatbestand des § ß jenes Gesetzes nicht vorliegt, 
indem das dort aufgestellte Erfordernis, dass die Handlung zu Zwecken des 
Wettbewerbes geschehen sei, nicht erfüllt ist Der § 7 a. a. O. bedroht den- 
jenigen mit Strafe, der ihm zuwidergehandelt hat, erwähnt aber, abweichend 
von den in den 1, l>, 8 und 9 des nämlichen Gesetzes enthaltenen Vorschriften, 
einen Anspruch des Verletzten auf l'nterlassung der betretienden Handlung und 
Schadensersatz nicht. Indem aber das Gesetz die Schutzvorschrift des 5} ß durch 
den § 7 dahin verstärkt und erweitert, dass es denjenigen, der dieser Vorschrift 
zuwiderhandelt, wegen des wider besseres Wissen und rechtswidrig geschehenen 
Eingriffs, auch wenn er nicht zu Zwecken des Wettbewerbs erfolgt ist, mit 
Strafe bedroht, geht es unzweifelhaft von dem Satze aus, dass jedermann ver- 
bunden sei, derartige, mit Unrecht in die Kechtssphäre eines anderen eingreifen- 
den Handlungen zu unterlassen, und zwar nicht bloss aus Gründen der öffent- 
lichen Ordnung oder gegenüber der öftentlichen f)rdnung, sondern auch aus 
Gründen des Jrrivatrechtes, und gt^genüber demjenigen, in dessen Rechtssphäre 
wider besseres Wissen und rechtswidrjg eingegritVen ist. Es wird daher durch 
Zuwiderhandlung gegen § 7 ein Anspruch des hierdurch Verletzten auf Unter- 
lassung einer Fortsetzung oder Wiederholung dieser Handlunirsweise begründet; 
dies genügt aber für die Zulassung einer Klage auf Untersagung dieser Hand- 
lang, wenn eine Fortsetzung oder Wiederholung derselben zu erwarten ist. 

. . . Aus dem W^ettbewerbgeselze selbst und aus der Entstehungsgeschichte 
der ß und 7 ergibt sich ferner kein Grund für die Annahme, dass der Ge- 
setzgeber in dem Falle des 7 die Unterlassungsklage habe versagen wollen. 
Die Motive des dem Reichstage vorgelegten Gesetzentwurfes zu (i und 7 
zwingen nicht zu der Annahme, dass in 5? 7 nur eine strafrechtliche Vorschrift 
gegeben, für die zivilrechtlichen Folgen aber ausschliesslich tj <"» massgebend 
sein sollte. Der Bericht der Reiehstagskommission — Nr. 192 der Drucksachen, 
LX- Legislaturperiode, Session 1895,%, S. 18 — bestätigt, dass eine ausdrückliche 
Vorschritt des Inhaltes, dass der Tatbi stand des § 7 auch die Verpflichtung zum 
Schadensersatz begründe, nur deshalb nicht in den 7 aufgenommen wurde, 
weil man der allerdings irrigen Meinung war, es bedürfe solcher weit»'ren Be- 
stimmungen schon um deswillen nicht, da alle Fälle, die unter § 7 fallen, zu- 
gleich auch eine Verletzung des t? <> enthalten, was, wie der gegebene Fall dar- 
tut, nicht zutrifft. Indessen ergibt sich hieraus, dass der Gesetzgeber bei Zu- 
widerhandlungen gegen 7 für alle Fälle, also auch wenn die Ansehwärzung 
nicht zu Zwecken des VV'ettbewerbs t!rfolgt war, den gleichen zivilrechtlichen 
Rechtsschutz zu gewähren beabsichtigte, den er in i> ausdrücklich ausgespro- 
chen hat. Erweist sich aber seine Meinung, dass alle Fälle, die unter § 7 fallen, 
auch den Tatbestand des § G enthalten, als unrichtig, so wird dadurch nur die 
Anwendung des § 6 ausgeschlossen, wenn die Zuwiderhandlung nicht zu Zwecken 




dcä Wettbewerbs erfolgt iBt; es steht dies aber nicht der Annahme entgegen, 
unmittelbar aus der fieBtimmiiDg det § 7 selbst, in gleicher Weise wie in den 




r - 

Wiederholung des verbotenen Verbaltens de-* Zuwidcrhandilnden zu erwarten 
i*'*^ ist. Das letztere hat das Berufungsgericht mit prozessualisch einwandsfreier 

I Begxflndnng angenommeii. ... 

Entscb. des B.-0.a in Zivils. Bd. 63 & 400, Bd. a 



IVtrci eine Hypothek mit einem niedrigeren Zinssatz als 5^!t\ auf einen Zins- 
satz von mehr ais j '/n et wettert^ ohne das du nachstehenden Hypothekengläubi- 
ger nttHmmtn^ so ist iUe neue ßesttmmung wegen der Vcrunsung dennoch bä 
der Hypothek in der Spalte nVet änäerungeft* einutiragen, äaM oder tu ver- 
merken, dass die Zinsen über S'':,, /r.nüus da: Ji:^'''^-'-'' /iM/c //};'-; tr. K.i/^i^e 
nachstekm. Eine Stcherungshypothek tst wegen der Zinsen itber S^ o hinaus mtkt 
eauaUragen. BGB. § llltf. Beschluss des Kammergerichts v. 9. II. U3. 

. . . Die Zinscrhöhtinp ist nichts anderes als eine Erweiterung des Hypotheken- 
rechts, also eine Veränderung der Hypothek in Ansehung des Zinsfusses, nicht 
aber eine neue Hypothek und ancb niebt eine „andere Nebenleistnnö" im Sinne 
des § 1115 Abs. 1 BGB. Aus der Natur der Zinserhöhuns als einer Erweiterung 
des üypothekenrechts folgt aber, dass sie als eine Veränderung in den dazu be- 
stimmten Spalten des Gmndbucbs bei der Hypothek einzutragen ist und aus der 
Natur der Yeründerung im Zinssatz (und nicnt einer sonstigen Nebenleistung), 
dass die Form einer Sicherungshypothek nicht anwendbar, vielmehr die Ein- 
tragung in der iur den Zinssatz üblichen Weise zu bewirken ist. Soweit aber 
die Zinserhöhung den Zinssatz von n' ^ übersteigt und datier ihre Eintra^nng 
mit dem Ranpe der Hypothek ohne die Zubtitninung der gleich- oder nacheinge- 
tragenen GUiubiger nicht zulässig sein würde, kann insoweit ihr Kans allerdings 
nar den gleich und nacbeingetragenen Hypotheken nacbsteben, nndes ist des- 
halb bei der Eintragung der veränderten Verzinsung ein entsprechender Vermerk 
wegen des üangverhältnisaes des 6. Prozents im Grundbuch von Amts wegen zu 
machen. £!ne derartige Eintragung anter „Verftnderungen'' entspricht dem § 12 
Abs. 1 und 2 Allg. Verf. v. 20. XI. 1899 zur Ausführuag der GBO. (J. M. BL 
^ S. 349), auch wenn der veränderte Zinsfuss 5 'Vi/ übersteigt. . . 

\ Johow, Jahrb. d. Entsch. f. d. Kaaimerger. Bd. 2G H. 1 S. A. 143. 

i 

' HL Ans dem HuideU- und WeohMlreohte« 

Zu Art. 5/ und 53 der Wechselordnung in Verbindung mit c. c. Art IIM — 
Verbot der Ztnsesztnsem öti l^eekseiprciongatiaaen — verhUt lieh das Urteil des 

K.-G.8 V. 30. X. ua: 

Der aus den Art. öl und Ö3 der WO. entnommene Satz, das für An.'<prüehe 
aas Wechselprolongationen das zivilrechtlichc Verbot des Anatozismus beseitigt 
■ei, ist in dieser Allgemeinheit nicht begründet. Die WO. wollte die Frage, in 
welchem Hmfang für solche Geschäfte, um die es sich hier allein handelt, der 
Zinseszins zulässig oder verboten sei, nicht regein, wie das in der Folge auch 
das allgemeine deutsche HGB. nicht getan hat. Nach dem in dem Berufungs- 
urteile festgestellten Sachverhältnissc handelt es sich in Wirklichkeit um Dar- 
lehen, bei denen die sogenannten Prolongationswechsel der Hauptsache nach den 
Zireek hatten, einen — ond awar erhöhten — Ztnsenbesng an ermöglichen und 
zugleich dem Kl. Gelegenheit /u geben, sich durch Weiteroegebung der Wechsel 
in der Zwischenzeit bis zu deren Einlösungstage Geldmittel zu verschaffen. In 
Wirklichkeit waren daher die Prolongationskosten im Verhältnis unter den Par- 
teien der für das Darlehen gegebene Zins. Damit wäre aber die Anwendbarkeit 
des Art. 1154 c. c. gegeben, der als Verbotgeseta beaäglicb der Zinsesiinsen 
auch die Uuigebungsgcschätte erfasst. 

JoriBtisebe Woehenscbrift XXXII, 68 nnd 63. 
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IV. Aus d©m Vorwaituugürdcht. 




Berechnung der htnnahmm und Avsgaöm öä k'ermiettMg, ürt d«0 preofik 

Verw.-üer. v. 8. IV. 03 

Bei¥ermietnnßr einer Wohnung in einem mit Zentralheizung versehenem Hante 

'o'h I?- i V.te dofl Mieters auf Benutziinf; der Zentralheizung besteht eine Verpflich- 
dea Vermietere zur fortgesetzten Heizung der vermieteten Käume. insoweit 
elt es sich um einen Werkvertrap. Das ganze Verhfiltnis bteibt aber, wenn 
aach einzelne VnrB<'hriften des BGB. (ihcr Werkvertrag ■ -'iM tl.) zur Anwen- 
dung gelangen, doch Miete, und die \ergiiiniig für die Benutzung der Zentral- 
heizung, mag sie ungotrennt in dem Mietzins enth:ilt*'n, oder neben dem Miet- 
zins besonders vereinbart und in einer benliinrnten Summt- auage i: m t sein, iat 
in Btcuerlieher Hinsielit als Miete :',u behandtrin. \N'enn dalier <ler Mi<-tzin8 eine 
tehende F^innahmc bildtit und die Vergütung des Mietern iür Benutzung der 
ktralfaeizung in einer bestimmten Summe vereinbart ist, so mnss diese Ver- 
gOtung gleich der .Mift'^ iT.i' dem festetehenden Betrage für das Steuerjahr an- 
gerechnet werden. Dagegen sind die Auagaben des Vermieters für die Zentrai- 
BeimBK notwendigerweise unbestimmt nnd sehwanl^end und nach dem mast- 
gebenden Zeitraum der Vergangenheit (§ 10 Einkommenstenergesetz) zu bemessen. 

Deutsche Juristen-Zeitung VIII. 24. 8. 676. 
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Koczynski Sfrf., über einige wünschenswerte Richtungen der Gebührenreform. 
Nach f in der „Gesellschaft ö.sterreich. Volkswirte" geh. Vortrage. [S.-A.] 
{\f> S.) gr. 8». Wien, Manz. 1.— 

I*enelj O , zwei neue Bruchstücke aus Ulpiane Disputationen. [Aus d. Sitznngs- 
ber. d. preusa. Akad. d. Wiss.] (16 S. m. 2 Facs.) gr. 8^. Berlin, ü. Keimer. 

—.60 

Milangcs Ch. Apf^Ictou ctudos d'hi>(üire de droit, de di^es \ M. Ch, Appleton 
k l'occ. de son 2äme anniv. de professorat. (VII, 655 p.) gr. (Annales 
de rUaiv. de Lyon, II. fiiee. 43.) Paris, A. Rouaseaii. fr. 16. — 

Neumann^ Hugo, v.nv r.eschichte der joristischen QeBellichaft au Berlin. (S.-A ' 
^36 S.) gr. 8«\ Berlin. O Liebmann. 1.20 

Ober osi erreicher , der. Oberösterreichischer Auitskalender , Auskunfts- u. Ge- 
schsiftshandbuch f d J. 19(^4. Ein unentbehrl. Handbuch f. alle Stände. 50. 
Jahrp. (XXXVII, 263 u. 155 S.) Lrx .^^ Linz. V. Fink. Kart. 2 

Fjkgcr, hrz- Jos-» die Güterzertrüiumerung in Bayern u. die Vorschläge zur Be- 
käinpfnng des Oflterhandels. (VII, 94 8.) gr. 8^. Mflnehea, J. Schweitzer 
Verl. 2.80 

Poscmr, Paulf Grundriss dcä gesamten deutschen Rechts in i:Iinzc lausgaben. 
21. Bd. Preuseisehea Privatrecht. (48 S.) — 25. Bd. Allgemeine Volkswirt- 
schaftslehre. (37 S.) 80 Berlin, .1 Guttentag. Kart. u. durchsch. je — 90 
Wie die anderen üäDdcben dieses Grundris.^es so sind auch diese beiden neoe- 
stefi ein prakt. llüfsmittel zur Repetifion des durch eigenes Studium erwoib. Wi.sscns, 
aber Keine Finpankebiicher in l'ra^e u. AntNVort. 

Recht, das. Volkstümliche Zeitschrift f. österreichisches Rcchtsleben. Hr-pr v. 
J. Ingwer u. J. Rosner. Separatausgabe Nr. 1. Roener, J., der Kollektiv- 
vertrag. Kme .s(.zi:i[j olit. Studie. (15 S.) — .1^. — Separatausgabe Nr. 2. 
Ingwer. .1.. der 1 all Hartmann. Zur Geschichte der Unabhängigkeit der 
(■Kstorreirh KecLtopi ecLf,'. (14 S * — 20. t'r. X'J. Wien. (Wiener Volksbuchh.). 

Ketchs-Gtsctzl'uch, deut.sches, i. ludustiie, Handel u. Ciewt ibe, einschlieaslich 
Handwerk u. Landwirtschaft. Vollstiiudige Saminig. aller einschläg. Reichs- 
gesetze, Verordnen.. AusführungsbcKtimmpn etc. m. Erläutcrpn , Forinular- 
buch u. Sachregister. Bcarb. v. W. Maraun, E. Grtinewald, W. Metter- 
hansen u. a. 2 Bde. 38. Aufl. IXXVIII, 1904 n. XXVI, 904, Pennnlare 184 
Q. 278 tt. Register 324 S.) Lez.-8^ Berlin» Braer & Co. G<^b 2."^ — • 

in 4 Bdn. äU. — 
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Vdr^y Handbuch der Urkonäenwunaic Haft. (AVi, P*^^ i 

Basel, Basier Buch- u. Antiqnariatsh. l6lt*- ' 

'//^r, Lor., Stempel • Strafschütxer. Unentbehrlicher, klare u. rieht. Aasknoft 1 
eeb. Ratgeber in Allen Stempelnehen. (IV, 204 8.) 9^ Mödling. (Ldi». C- 

Marcis.) 3. — J 

Schlossmann, Sügm., altromischea Schuldrecht u. Schuldverfahren. (VI, 206 SJ J 
gr. 8». Leipzig:, A. Deichert Nachf. 4.8Ö ^ 

SchnitzUr, Paul C, Wegweiser f. den Rechtsverkohr zwischen Deutschland n. j 
den Vereinigten Staaten v. Amerika. 2., stark erweit. Auä , ausammengestellt \ 
f. die BedttrfniMe der dentachen P^axii. (X, 156 S.) gr. 9^. Berlin, O. Lieb- ; 
mann. 3.20; geb. 3.75 

ScMUer^ Ost^t Nette Kollegen! Bes;ebenheiten im Dienste der Rechtspflege. Der 'T. 
Urkunden- Abschriften I. Tl. Der Oeffentlichkeit nnterbreitet. (aX, 176 8.) 
gr. 80. Zürich, C. Schmidt. 5.— 
StMi'dnitz, //ans- Herrn. Graf v., zum Fideikommissweaen der Gegenwart u. Zu- 
kunft. Eine Betracbtg. zu dem vorläuf. Entwurf e. Gesetzes üb. Familien- 
tideikommisBe. (III, 128 S.) gr. 8o. Berlin, Herrn. Walther. 2.50 
SekUr, Cr-, die Lehre v. der Vormerkung nMsh dem neaen Reiehsreebt. (VII, 
312 S.) gr. 8^. München, G. H. Beck. 7.— 
StmoHt A. M>y Soiialea sor Jndenlhige. Ein Beitrag tu ihrer LStnng. (90 8.) 

gr. 8". Frankfurt a/M., J. Rauffmann. — 25 

StammUr^ i?»^._Frivilegien u. Vorrechte. Rektoratsrede. (Ö2 S.) gr. 8°. Halle, 
finchh. des Waisenhauses. 1. — 

Studien, Rostocker rechtswissenscbaftliche, hrsg. v. B. MatthiASS n. II. Geficken. 
II. Bd a Heft. Meltz, Carl, die Beamtenhaftpflicht naehf 839 BGB. (VHl, 
95 S.) gr. 8". Leipzig, A. Deichert Naehf. 2.— 
Jimon, Akos 7>-, ungarische Verfassungs- u. Rechtsgeschichte m. Bezug auf die 
Rechtsentwicklung der westlichen Staaten. Nach der 2. verm. Aufl. übers. 
V. Fei. SchiUer. (XII, m S ) gr. 8". Berlin, Puttkammer & Mühibrecht. 

17.— 

Unter suchungen zur doiitechen Staats- tL Recht.sgeschichte, hrsg v. Otto Gierko. 
69. Heft, ^gg^r» Aug., N'ermögensbaftung u. Hypothek nach fränkischem 
Recht (XXXVuL 4% S.) gr. 9». Breilaa, M. ft R Marens. Ib.— 

Viirhaus, l^el., über die sozialen u. wirtschaftlichen Aufgaben der ZivilprozesB- 
gesetsgebung. [Aus d. Festgabe d. Jurist. Gesellsch. sa Berlin f. R. Koch.] 
(8. 35—74.) gr. Sf>. Berlin, 0. Liebmann. 1.— 

Viffta^/arium iurisprudentiae romanae, iussu institnti Savigniani compositam. Vol. 
I. Fase. IV. (VI S. n. Sp. 787—1160.) gr. 4«. Berlin, G. Reimer. 10.60 

V'orchert^ Th^ die Geschäftsanweisung f. die AmtsanwÄlte vom 28. VIII. 1879 J 
nebst e. Anh, enth. die allgem. VerfQgg. des Juetizmioisiers vom 25. VIIL \ 
1879, betr. die v. den Beamten der Staatsanwaltschaft an andere Behrtrdcn 1 
au mach. Mitteilgn. Ausführlich erläutert. 2., bis zur Jetztzeit fortgeführte 
Anfl. Erilatert y. Gnst. Ltedtke. (346 8.) 9, Magdeburg, E. Baensch jr. 

Geb. 5.— 

Vorschriften f. die Gerichtsvollzieher in der am 1. VII. 1903 geltenden Fassung. ^ 
Tl. I. Gerlcbtsvollzieberordnung. Tl. II. Oeschäftsanweisung f. die G.-V. 
Tl. III. GebtthrenTorschriften £ G.-V. Amtliehe Aasg. (339 8.) 8°. Ber- 
lin, K V. Decker. Geb. 2.25 < 

Wiener^ A-, die Gesetzgebung üb. Katastervermessung u. das Fortführungs- u. 

Ltgerbochwesen im Grosshersog^. Baden. 2. Aufl. des II. Teils aus Bachen* <l 
benrar, Landwirtschaftareeht a. Landwirtachaftspflege. (X, 200 S.) gr. BP. 
Kansmbe, J. Lang. Geb. 4. — 

fVaIß, Mwrt.^ das Reeht snm Besitse. [Ans d. Festgabe f. B. Koch.] (32 S.) 
gr. 8P. Berlin, 0. Ltebmnan.* L~ 



II. Zivilrecht, Zivilprozess. 

Abhandlungen zum Privatrecht u. Zivilrecht des Deutschen Reichs. In zwang- 
losen Heften hrsg. von Otto Fischer. XL Bd. 1. Heft. Fischer, Hans Albr., 
der Sehaden nach dem BGB. (VIXI, 988 8.) gr. 9, Jena, G. Fischer. 

&— i für den Bd. 12.— 
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Bmdix, B , das denteelie büi^erlicli« /BMsht, auf Grand des d«iitfl«b«> Mlr^ 

liehen Gesetzbuches sysi ! " ' ! ' :< "T 2 i ;i m '' i verm. Aufl. 
2 Bde. 1. Bd. Einieitiing. Allgemeiner Tl. Hecht der bcholdverhältnisse. 
(XXVIII, 568 S.) 9.50; ceb. 10.50. — 2, Bd. Sachenrecht. Famiiienrecht. 
Erbiecbt. (%X o. S. 609—1009.) 7^; geb. &60. gr. 8<». Breslau, J. U. 
Kern. 

Hat sich schon die erste 1899 erscbienene Auflage dieses Lehrbuchs allgemeioen 
Beifall erworben, so gebflhrt solcher der 2. Aafl. in erhöhtem Masse. In derselben 

konnten die /alilreiclien zur Kinf\;hrnng in da^ ncne Recht scVir zweckdienlichen Hin- 
weise auf die bisherigen Kechissysteme giüsstenteiU weggelassen werden (nur das ge- 
mdne Recht ist noch angezogen); daflir ist aber der Text sowohl in witsensdiafU. Be- 
ziehung durch diL- neuesten Forschungsergebnisse cr'^.'in/'t als nucb durcli rrichllche 
Einführung geeigneter der Rechtssprechung der obersten Gerichte seit Geltung des BGB. 
entnommener Beispiele dem Verständnis näher gebracht. — Der materielle Inhalt des 
Handelsgesetzbuchs der firundbuchordnung, der Konkursordnung u, s. w. ist ebenfalls 
in die Darstellung verarbeitet. — Das Barh i fnr den Studenten und angehenden 
Juristen ein ebenso gutes Lehrbuch wie für den 1 raktiker durch die ausgiebige Ver« 
Wendung wichtiger Entscheidangen dn gescfaitztes Nachscblagebaeh. — Die Ausstattong 
ist tadellos. 

BessUr, Th., das bürgerliche Ror}-t ciDschliessHch dea Handels- u WecheelrechtB 

u. des württeinbergischcii i^audesrechta. i. Bd. Die allgeuicincn Lehren. 

Für den Untcrrichtskura der Notariatskandidateo bearb. (VIII, 190 S.) 

gr. 80. Stuttgart, W. Kohlhammer. ä.60; geb. 4.30. 

Borcktrdt^ H-, das eheliche Güterrecht u. Qütererbrecht der fiberaeleiteten 

Ehen 10 der prenssischen Monarchie. (VIII, 191 S.) gr. 9. Bresutn, J. Ü. 

Kern. 4. — 

Durch das BGB. ist io Preussen ein einziges gesetzhchcs Güterrecht an die Stelle 
von mehr als 60 verschiedenen getreten. Da aber für die bei Einfttbnmg dessdben 
schon bestehenden Ehen das bisher bestandene Recht nicht einfach abgeschafft werden 
konnte hat die prer<s I iindes frcsetzpebnng von dem ihr zustehenden Recht Gebrauch 
gemacht, den meis:eu dicÄ.r allen Guter rcchtssystemc in die nach dem BGB. zulassigen 
ttbezzuleiten, wobei freilich zahlreiche Vorbehalte im Stnn der alten Rechte gemacht wer- 
den mus^ten, ciie noch auf ein M« iischenal'cr hin die Materie nur noch mehr verwickelten. 
Einen sicheren Führer durch dieses i.abyrinth bietet vorliegendes Buch des durch sein 
grösseres Werls Uber Erbrecht vnd Nachlassbehandlung woUbekannten Veifassers. 

DertUmrg^ Hiinr., das bürgerliche Recht des Deutseheo Reichs u. Pi ussens. 

I 1'>gänzung8bd. Oertmann, Paul, bayorischea Landespriv^trecht. 2. AbtIg. 

i* aiijilienrecht. Erbrecht. (XII, u. S. 541—679.) gr. 8*5. iiaiie, Buchh. des 

Waisenhaases. 3.— (Vollständig 13.— j geb. in Halbfrz. 15.—) 

Peerster^ Otto, der Kredit anftrag. Eine .Studie nach röm. u. nenem bfirgerl. 

Kocht. V, 21H S ) er. 80. Leipzig, Veit & Co. 5.60 

harimaiiH, liernh-. Gcaeiü betr. die Anfeciituug v. Kechtshandlungen e. Schuld- 
ners ausserhalb des Konkursverfahrens vom 21. \ 11 1879/20. V. 18^8. Er- 
läutert. 5. verm. u. verb. Aufl., hrsg. v. Qeo. Meikel. (XVI, 385 S.) gr. 8<^. 
Berlin, C. Heymann. 6.— 

Meinzerling , Georg, das grossh. hessische Privatrecht, wie es in den ProTv. 
Starkenbnrg n ' ■'herhessen neben dem BGB. u. der sonstigen ReiehsgOM: tz- 
gebung in Gellung ist. I. Buch: Liegenschaftsreoht (m. dem alten Grund- 
bnchrechtl. 2. Bneb: Fk«iwillige Gerichtsbarkeit (n. Üeb^leitg. snm neuen 
Grundbucoweseii). (VII, 471 S.) gr. 8^. Darmstadt, A. Beigsiraesser. 6^— 

Herrfurth, Kurt, der Frueliterwerb des Pftchters. Ein Beitrag zur Besitz- und 
Eigcntumslchro des deutschen gemeinen u. bürgerl. Hechts. (47 S.) gr. 80. 
Berlin, C. Heymann. 1. — 

mise, Bermo^ Forraularbuch für freiwillige u. streitige Gerichtsbarkeit. I. Tl. 
Freiwillige Gerichtsbarkeit. Neu bearb. v. Adf. Weissler. 11. Aufl (XVL 
369 S.) gr. 80. Berlin, C. Heymann. Geb. 8.— 

Hoffmaim^ Adalb.y das BGB. m. seinen Nebongeaetsen n. Ausfthrungsvorschrifbeik. 
Handansg. in. Verweiegn , der Nebt ogcsetze u. der Ein u. Ausfuhrungsbe- 
stimmgn. der grösseren Bundesstaaten, sowie m. Anmerkgn. 2., um die hdchst- 

SsiiehtL Reehtsprechg. bis Anfang 1903 Terin. Aufl. (XVI, 930 S.) gr. 80. 
ppela, G> Biaake. 4. — 
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r-^i^Fffl^T ^'t ZivilrechtsfäUe ohne KntsekeiduDgeo. 10. Autl., u. Btteksicbt 
f^m^ 4m BGB. bearb. Perd. Regelaberger. (XII, 286 S ) ». Jena, O. 

l " !. 3 50; geb. 4. — 

Mükower^ Uesetze, betr. die privatrechtlichen VerhJlltnisse der Binnenachift- 
fahrt n. der Flöaserei. Nach den Materialien erläutert. 3. veruu Aufl , bearb. 
£. Lo«we. (445 8.) 19. (Reiohtgeaatae N. 86). Berlin, Oattentag. 

Geb. 3.— 

Meiata^ Betud.^ de potestate qua mairinionium regitur et de iure matrimoniali 
eivlli apnd praecipnae nationea. (104 S.) gr. 8». Rom, (F. Postet). 1.00 

iitt^er^ Äni., das bürgerliche Recht u. die besitzlosen Volksklassen, d. verb. 
n. verm. AuB. (4. Taus. XTT, 241 S.) gr. 8°. Töbingen, H. Laupp. 2 JSO 

P/aJft Jtierm. v. u. Ant. v. Keutnegger^ das bayerische Gesetz üb. das Gebübren- 
wesen in der Faaiune vom IL aI. 1899. Nachtrag zur 4. u. 6. Aufl^ enth. 
die Gebühren in Nachläse* n. Teilungssacben b. d. Qeseta i. d. F. t. O.YIII. 

1902. (63 S ^ H". München, C. H Keck - 80 

Rthbntiy H,, das bürgerliche Gesetzbuch m. Krlüuterungen f. daa ötudium und 
die Pnxia. 6. Lfg. (2. Bd. Vll, u. S. 321-500) gr. 8" Berlin, H. W. 
Maller. 4— (2. Bd, vollstiindig 11.— ; geb. 12.50) 

^bridy TAdr.f Gläubiger a. Schuldner. Ein der prakt. Anwende, f. Geschäfts- 
lente n. Private angenasster n. di. Formalarien versehener TerMesl. Ratgeber 
bei der Einklagg. und zwangsweisen Eintreibg. V. Gi'ldfordergn. durch Exe- 
kation auf das bewegl. Vermögen. (XU, 85 S.) gr. 8". Frag, (G. Neoge* 
baner). £80 

HosetUhaly Karl» die Sachlegitimatton. Gekrönte Preiischrift. (HI, 8S S.) gr.tf. 
München. J. Schweitzer Verl. 2. — 

Stngf Aijr.f Grundzüge des französischen Zivilrechte uud des badischen Land- 
reehts. (X, 168 8^ gr* 8** Halle^ Bnehh. det Waiienhaoflee. 

Sii/ßer , Ant.^ da« Receptum Gauponum (GaBtaufnabme-Vertrag) und die Haft- 
pflicht der Gastwirte „ex-recepto" in besond. Berücksicht. dee schweizer. 
Obligationen Rechts u. des BGB. des* deutschen Reiches. (103 S.) gr. 8*>. 
Chor, (Uitz). 2.— 

Studien zur ErlHutorung de» bürj'orliehen Rechts, hrsg von Rud. Leonhard. 
12. Heft. Meumann, Gottlieb Aug., Prolegomena zu c »System des Vermögens- 
rechts. 1. Abtlg. (VII, 208 S ) gr. 8*>. Breslau, M. & H. Marcus. 6.— 

Williams, e. o., treatiie of the law of veador and parcbaser. VoU 1* London, 
Sweet & M. 26 s. 



XU« HandelBrMd&t, Oewerberocdkt, Beereohti Falentwoien, Autoraaoht« 

Grunhut, C 5-, Grundriss det Wechselrechts. 2. verb. Aufl. (Grundr. d. deter- 
r. ich Rechts hrsg. v. Finger u. FrÄnkl. I. Bd. a Abt. (Vll, 29 8.) gr. 80. 
Leipzig, Dunckcr & Humolot. 1.20 

K^thler, W.^ das deutsche Buchgewerbe im Dienste di r Wissenschaft. Denk* 

f'clirift zur Kritik n. Abwelir d(>r Bcstrebgn. des akadein. SchutzvereinH. 
Aus nationalökonom. Standpunkt verf. 1. Heft. (XVI, 48 SO BX. 4o. Heidel- 
berg, C. Winter, Verl. v » v e ^ _ 
Zttitner, Friedr.y das BankgcscliJift und seinp Ti^-Imlk unt r Berück^ichtigung 
der gesetzlichen Bestimmungen. (324 S.) Frankfurt a. M., Sauerlaoder's 
Verlag. geheft. 4.— ; geb. 4.80 
Ein zwar ira wesentlichen in die Handelswissenschaft gehörige« Buch, jedoch bei 
(?er B»v!f>ntiini', welche Wertpapiere a. liankenwesen auch für andere Kreise haben, von 
aU|;emcuiercai luteresse. .Seitdem endlich die lünsichi durchgedrungen is', dass man 
Reditsfälle aas dem Geschäflsleben nicht entscheiden kann ohne von den zn Omnde 
lief^cnlcn Tafsachen eine klare Vorstellung zu haben und dass diese nicht aus Gesetr- 
paragraphen sondern nur aas Geschäftskenntnis zu gewinnen ist, suchen junge Juristen 
▼ielfaeb durch praktisdies Arbeiten in e. Bankgesehll^ sfcfa solche tnzneignen. Zar Vor- 
bereitung darauf oder auch zum Selh>tuntrrricht für solche denen dieser Weg nicht 
gangbar ist, kann das Leitner 'sehe Buch um so mehr empfohlen werden als es beson* 
dem Gewicht auf die einschlagenden gesetzl. Bestimmangen legt 
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Riestert vtt AoMchteratBfrtge. [S. A.) (a 89S— d26.) gr. 8». BerUo, 0. UilH. 
mftBn. IJD 

Schanze, Ose, das schweizerische Patentrecht u. die zwischen dem DeatMh«! 

Reiche u. der Schweiz geltenden patentreehtlichen SonderbestioimungeD. 

(III, 91 S.) gr. 8». Leipzig, H. Bußchmftiiii. 4 — ; geb. 5.— 

SUttüfi, Herrn. Vfit^ Betrachtun/^en flb. Bilanzen \\. Geschäftsberichte der Aktien- 

gesellschaften aas Anlasa neuerer Vorgänge. [S. A.J (S. 379—414.) gr. SP. 
erlin, O. Liebmtim. 1^ 
Siranz, /, ein Prot« ^t l rr^n den Wecbselprotett. [Aua d. Feateabe f. R. Roch.] 
(S 341-370^ gr. t#>. Ebd. 1.20 
VcrscMäre (Ib. die ^Sinrichtnog e. SondergeHcbt«bar1ceit in Patentaacben aowie 
zur Keform des Patentrechts, des Warenzeichenrechts n. der Bekämpfung des 
j unlauteren Wettbewerbs. Dt-nksehrift üb. die bisher. Arbeiten dfis deutschen 

i Vereins für den Schutz de» gewerbl. Eiguntums 1091—1903. (XII, \M S. ) 

• Lex-'S^". Berlin, C. Ueymann. 1.- 

r Wimpf heimer , Heinr , der I.apersehpin nach deutschem Recht (VIII, III S.} 
; gr. öo. Karlsruhe, G. Braun sche Hofbuebdr. 2.80 




IV. Strafreohta Ststl^roieM» StnfVollnig« 

Mhandiuttgen, strafrechtliche, begründet v. Hans Bennecke, hrsg. v. Emst Beling. 

50. Heft. Mayer, Max Ernst» Kechtaaomen n. Kaltornormen. (IX, 136 S.) 

gr. 80. Breslau, Schletter. 3 80 

MaXj die grandlegenden Entscheidungen des Heichsgerichts u. des Reicha- 

militftrperichts auf diin Gebietf^ dos Strafrechts. Für das Studium n. die 

Praxis bearb. 3. verb- AaÜ., bet>orgt v. Max Apt a. ^nst Beling. (VIII, 

876 S.) pr. 8«. Berlin, J. Gutteotag. 6.-; geb. 7^—. 

Bfodntann, I'\ die TVkundf. besonders im StrafrPi-ht Zw ei AbhandlgD. aor 

stimmg des Beerid's. (UI, 77 S.) gr. Berlin, U. Häring. 
Dubttissan, Paul^ aie WarenhattadieDiniieii. Atia dem Frans, v. Alfr. H. Fried. 

2. Aufl. (181 S.) Lex 8". Leipzig, II. Seemann Nachf. 2.— 
Mnischeidungen des ReiehBuiilitörgerichts. Hrsp v. den Senatspräsidenten n. 

dem Obermilitarauwalt unter Mitwirkg. der Jurii^t. MiU;lteder der Senate u. 

der Mitglieder der Militibnowaltachaft. 4. Bd. (320 8.) gr. 8». fierlin, F. 

Vahlen. 4.-.; geb. 6.20 

Ergeimisse siehe VII. 

Gotdschmidty James^ das Verwaltungsstrafrecbt im Verhältnis z. modernen Staats- 
u. K( clitslehre. [Aua d. Festgabe f. R. Kocb.J (8. 41&->44a) gr. 9». Berlin, 
0. Liebmann. 1.-— 

wm Kariy les canses ^coeorniquea de la criminalit^. 8*. Paris, A. Storok & Co. 

fr. 7Ä) 

\ on d( r L'nivrr.sil.nt Amsterdam pn-ispr^krönl. 

Koppmann, dem. r., Kommentar zum Militär-Strafgesetzbuch f. das Deutsche 
Reich. 3. Aue , bearb. V. G. Waigel. (5 L^n) (X, 612 8.) gr. 8». Mün 
'•hon, (' H. Beck. 14.— ; geb. 16.5(.) 

KwiatkiAvikiy ärneU v-, die Constitutio Criminalis Tbercsiana. Ein Beitrag zur 
theresiao. Reiehs« n. Rechtageaehichte. (VIII, Itö 8.) gr. 9. lanabmck, 
Wagnrr. 3. — 

Leonhard. Otto, der unlautere Wettbewerb u. seine Bekämpfung. (VII, 116 S.)g 
gr. », Wien, A. HOlder. 

Locard, K., crimea de aaog et crimea d'amonr au 17me si^le. 8*. Paris, A. 
Storck & Co. fr. 3.60 

Miricka^ Aug , die Formen der Strafschuld u. ihre gesetzliche Regelung. (VIII, 
223 SJ gr. 81 Leipzig, C. L. Hirschfeld. 7.— . 

Müller, Ernste das Reiehsgeeetz zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbea 
vom 27. V. 1896. Couimentar. 4. verm. Aufl. (XI, 272 S.) gr. 8». Fürth, , 
G. Hosenberg. Geb. 6.50 ^ 

JHtai'a/, der, der Gegenwart. Almanach interessant nr Straff%lle. Hrsg. v. R. 
Frank, G. Roscher u. H. Schmidt. 1. Bd. 4 Hefte. (1. Heft. 92 S.) gr.8^, 
Leipzig, C. U Hincbfbld. - " 
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hmbergtr-^Klfin. Chr . Gp^'fhichte a. Kritik des Schwurgerichts-Veriahreii« in 
^ der Scnwoiz nach eidg. u. kantonalen Staats- u. Gerichtaverfassangereelit IL 
^d. Prozessordnungen a. Kantone u. d. Bundes f. d. bflrgflrl. «l miliUbr. Beclita- 

:pllege. (H58 S ) 8« rBasel, B. Schwabe.) 4.— 
Das .Streben nach Vercinhculicbung d. schwci/.. Stralproz«>sscs ist den Schwur- 
gericbfen nicht günstig und obfchon deren Beseitigung der KaotomsoaveränitSt halber 

^rn>;<;.' Schwicrigkcitt-n habrn wird, so kommt ändert rsi it^ t in- r Aufheb«n|^ d«T l 'in- 
stand zu gut, das» die Einrichtung überhaupt nur in einem Drit'cl der Kantone (aller- 
dings mit - ^ der Schweiz. Bevölkemng) besieht. Der Verf. gibt c:ne ins einzcbte aasgear- 

arbciti ti j^r-chichil. Dar-tellan^ der einsch'ag. Clcset7;:> bnng aller Kantone (das Ouellfn- 
register weist Üb. 500 bchand. Gesetze, Dekrete usw. auf), welche beweist, dass d. populäre 
Meinung, das Schwurgericht sei aus angestammter Volks -Rechtspflege hervorgegangen, 
< n Irrtum ist. — Die äusserst flcissige Arbeit ist für jeden nncntbchrlich, der .sich über 
das Schwur'^rricht in d. Schweiz orient'eren will und i^f einv «m schwerere Waffe 
für die CtgntT der Einrichtung, aJ.s es sich auf rein ' iclilicli' iJaritLiluDg der ^rselzl. 
Verljällnisse beschränkt. 

Tarde, G.y Philosophie pönale. Noqt. «d. 9». Paris, A. Storck & Co. fr. 7.Ö0 l 



V, StaatBreoht, VÖlkeneoht, Ktrohenreoht» Politik. 

Abhandlungen, kirchenpolitische. Hrsg. v. Ulr. Stutz. 6—8. Heft Schols, Rieh., 

die Publizistik zur Zeit Philipps des Schönen n. Bonilhs'VIIL (XIV, 528 S.) 

gr. »>. Stuttgart, K Enke. 16.— 
Blochy Eduard. deutBchea lieichsstaatsiecht 6. verb. Aufl. (VI, 255 S) ö». 

München, A. Hucbbolz. 4.20; geb. 4.80 

Biiicw, H. 7' , Kussland u. die Staaten des Wetterwinkels. (144 S.) gr.8». Wien, 

(L. W. Seidel & Sohn). 4.— 
Carm-RauenthaU die Kaknnft der Sosfaldenokratte. (23 S.) gr. 9». Elberfeld, 

l^a.'dpker. ' —50 

Charte, la, constitutione! le de l'empire de liussie. Fubli<^e d'apr^s roriginal des 

archives de St. Pötersbourg. Pr^face de Thdr. Schiemann. (In franzds. n. 

russ. Sprache.) (128 S.) gr. 8». Berlin, F. Gottbeiner. 4.20 
Cohnstaedt, WiJh . die Agrarfrage in der dent^rben Sozialdemokratie von Karl 

Marx biti zum Hn slauer Parteitag. (III, "AM^ S.) gr. 8°. München, E. Kein- 

bardt. 3.50 
Mniwurf e Landtagswahlgesetzes nebst dem Verzeichnis der Wahlkreise u. der 

BegrüodoDg. Vom 28. IX. 1903. IS.-A.] (64 S.) gr. 8». München, C H. 

Beck. —.60 
ßrämanny Gust. Ad/., eine rlptit^clie Auslands-Flotte. Znr AnrMtg. n. Kritik. 

(62 S.) gr. 80. Leipzig, Schulze & Co. 1.- 
Flugschrißm des Altaentsebea Verbandes. 16. Heft. Elass, die Bllans des 

neuen Kurses. Vortrag. (VI» 48 8 ) gr. 8». Berlin. Mttncben» J. F. Leb 

mann's Verl. — .40 

Frisch, Hans v , die Verantwortlichkeit der Monarchen u. iiuehsien Magistrate. 

(X, 373 S ) gr. 8". Berlin, O. Häring. 9.— 
GrcSSy Carly Lehrbuch des katholischen Kirchenrechts m. besond. Berücksicht. 

der particulftren Qestaltung desselben in Oesterreich. 4. verb. Aufl. (XIV, J 

434 S.) gr. 80. Wien, Manz. 12.— ; geb. 14.— j 

HÜier^ Joseph, la i trine de I absoltttisme; 6tnde d'histoire de droit public. h 
. (228 p.} 8^. l'ana, ii. Kousseaa. fr. 6.— J 

'hflut, ale sosialdemokratische, n. ihre EindSmronng. Ein Wort an National- ; 
"Vi ^ - ^ ^- (-^^ ^ Breslau, Schles. Druckerei-Genossenschaft. —.60 

't^Jnschtmdt^ Eriche politische Wanderbriefe. (36 S.) gr. 8». Berlin, Gose & 

Tetzlaff. ^ / o ^ _ 

Lexy Pet t das kirchliche Begrübnisrecht historisch-kanonistisch dargestellt. (XII, 
408 S.) gr. 8". Regensburg, Verlagsanstalt vnrfn G. J. Manz. 4. — 

Mareks^ M't die imperialistische Idee in der Gegenwart. (33 S.) 8*^. Dresden, 
V. Zahn & Jaen.icb. L—- 
(7< it- und StrcitfrftgcQ, hng. von der Gehcstlfteng, i. Heft. Suhskr.^Pr. f. 9 
Hefte M- 0.—.) 
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Mehrings Frz.^ Ocschichte der deutseben Sosi&ideinokratie. 3. Bd. Biü zum 
deutsch franzÖsiBchen Kriege. 2^ verb. Aufl. (IV, 395 B.) gr. 9. Stuttgart, 
.1 !I. W. Dietz Nachf, 4-; peb. h.— 

Mmgcr, Ant^ oeue Suatalehre. 2. Aufl. (XII, 263 S.) gr. 8'. Jena, G- Fiacher. 

2.— ; geb. 2.60 

Natur u. Staat. Beiträge zur naturwieaenschaftl. GesellachaftBlohre. Eine Samm- 
lung von Prcisschriften. ilrgs. v. H. E. Zte^ler, Conrad u. Haeckel. 3. Tl. 
Schallmeyer, Wilb., Vererbung und Auslese im Lebenslauf der Völker. Eine 
staatswlssenscliaftlielie Studie auf Grund der neueren Biologie. (Z, 886 S-) 
gr. 8". Ebd. Subskr.-Pr. 6. — ; geb. 6 — : F.inj^elpr. 6.—: geb. 7. — 

raet%^ Otto Alfr., eine rote Regierung . . . ? Ein Beitrag zur Lösung socialer 
Fragen der Gegenwart. (61 S ) gr. 8». Kiel» LipsiiM ft Tiwher. 1. — 

Rehm^ Herrn, die KcichsfiDanzreform, ihre Grfinde Ii. ihre Dnrehffibniiig. (418.) 

pr, 8". Miirif-hnn, ,1, Schweitzer Verl. 1. — 

Schackj iViiJi., üi«' .Nationalsozialen u. der neue LiberaliBmus. (42 S.) gr. 8". 

Hamburg, Hanseat. Druck- u. Verlags-Anstalt. — .60 
Sibiriaseff, Faul Peirnriisch. Excellenz Witte. Hin Blick in die Gebeimnisie der 

rufls. Finanzpolitik. ^47 t>.) gr. 8^. Berlin, Herrn. Waltber. 1. — 

^dgwifky H.i Development of Eoropeen polity. (480 p.) 8*. London, MnemiUan. 

10 s. 

Soiiaiäemokratu u. Beamtentum. Eine Betracbtg. üb. den sozialdemokratisch. 
StimmenBowaebB bei der letiten Befcbstagswabl aae doD Kreiees der mitt- 
leren Beamten. Von e. mittleren Beamten. 2. Avil. (16 8.) gr. 9. Leip* 

zig. F. Luckhardt. —.30 
Steinbach y Rud.^ die rechtliche Stellung des deutschen Kaisers verglichen m. der 
des Präsidenten der \ Vn Inigten Staaten Toa i^eriluL (VIII, l<tö 8.) gr. 9>. 
T ^^ipzig, RossbergBche Verlagebuchh. 2.80 
Thuäuhum^ Frdr.^ Gegen Orden u. Klöster. (31 S.) gr. 8». Leipzig, M. Sänge- 
wald. —.40 



VI. Staats* u. Gemein devcrwaitunp, Steuern, Polizei, Berg-, forat-, 
Wasser-, Strassen- uod Eisenba hnr echt. 

Boyserfs SamtuluDg Hamburger Gesetze. Tcxtausg. Nr. 6. Strassenordnung vom 
7. VII. 1902 u. Xebengesetze. — Verordnung oetr. den Fahrradverkebr vom 
80. IX. 1898 nebst Ergänzgn. — Droschkenordnnng vom 18. XII. 1902. — 
Verordnungen betr. den Karrenhandel, Verkehr m. Krafff:ihrzeugen, das Feil- 
bieten v. Ansichtskarten n. s. w. (VI, 134 S.) gr. 16^. Hamborg, C. Bojsen. 

Kart. 1.20 

Buihühtski's Snmmlung der F.rkenntnisRr des k. k. Verwaltungflgerichtshofes. 

26. Jahrg. 1902. Administrativreuhtiicher Tl. ZoBammengestellt v. End. 

Alter. (1460 S.) gr. 8<>. Wien, Hans. 18.40; geb. 80.^ 

^ daeselbc Finaatreebtlicber TL Zaiammengeateilt v. Heinr. Reissig. (1200 S.) 

gr. m F:bd. 15.— ; geb. 10.60 

Castle, E, y., law aud pructice of rating. 4th ed. H'\ I^ondon, Stevenö .i 8. 

25 

Damaschke, Ad/ , Aufgabe der Gemeindepolitik. („Vom Gemeinde-Sonaliamus".) 



\ y / D~ * — T ^ •^^■m^^m. • — 

Eger, Georg, das Gesets üb. Kleinbahnen u. Privatanschlnssbahnen. Vom 28. 

Vll. 1892. Kommentar. Nebst e. chronolog. Verzeichnisse alli r bezügl. o r 

setze, AusführuQgsanwsgn., Betriebsvorschriften, Verordnungen, u. Ei-lasac. 

2. Aafl. (XL, 684 S.) gr. 8». Berlin, J. Gnttentag. ß.-^; geb. 13.~ 

— , Textau.'*g. u. zugleich Anlagcband zum Kommentar des Gesetzes. Nebst e. 

Anh. enth. alle bezügl. Gesetze, Ausführnngeanwagn., Betriebsvorschriften, 

Verordngn. u. Erlasse. 2. Aufl. (XXXVI, 226 S. m. 1 Steintaf.) gr. 8o. 

Ebd. 4.50; geb. 5.60 

Fried, Rud., die Wasserversorgung der Ortschaften besonders f. Feuerlöscb- 

zwecke. (IV, 95 S. m. 82 Abbildgn.) gr. 8). München, J. SchweitsKer Verl. 
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lanäj Georg, Gross Berlin. £i]i Beitrag sor Eiogemeindangsfrage. (3^ S.) 
'. 8». Berlin, L. Simion Nf. —.50 



^€klechntr^ die Jagd-, Fitebere!- v. Yogeltchats-Geietse f. Tirol, tarnt den 

eioschläg. Verordngn. , Erlassen u. oberstbehördl. Entächoidf,'n zusammen- 
gestellt. Hrsg. vom tiroler Jagd- u. Vogelscbuts- Vereine. 2. AuÜ. (V, 72 S. 
m. 1 Bildnis.) gr. 8». Innsbruck, Wagner. IJO 

Landmann f die kommiiiiale Verkelunnteiier ia Baden. Denkschrift, erstattet im 
Auftrage des OberbOrgemeisteri Beek. (798.) gr.8*. Mannheim, (J.Uerr- 
mann). — .90 

Maramty fV., Verwidtnngtvorsehrlften £ prensslsebe GemdndevJPoluei- n. Kreia- 

behörden. Sammlang zentral behdrdL Erlasse aus denJ. 1799 bis einschliess- 
lich 1902 zur Ausführg. u. Erläuterg der Staats- u. Reichs^esetze nach dem 
Stande des gegenwärtig gelt. Rechts. 4 Bde. m. Sachregister. (VII, 954, 
1010, 190Q, 1061 «u 488 8.f gr. 8». BerUa, Braer & Co. 66.—; geb. 7&— 

dhtteilungen aus der Verwaltong der direkten Stenern im preossisdien Btnatft 

Nr. 4B. (72 S.) gr. 8*'. BerHn, R v. Decker. 1.— 
— aas der Verwaltung der direkten Steuern im Königr. Sachsen. Hrsg. vom 
königl. sächs. Fiaanzminiateriom. VII. Bd. 4. Heft. (& 808—899.) Lez.-8*. 

Dresden, C. Heinrich. 1. — 

Muller, IV., deutsches Bau- u. Nachbarrecht unter besond, Berückbicht. derpreuss. 
Landesgesetzgebang. 2.. umgearb. Aufl. des „Baurechts in den landrecbtl. 
Gebieten PreoMena^ (VlU, 143 S ) gr. 8». Bertin, fl. W. Malier. 

Kart. 4 — 

JVMiiSf Hans n, GrandzUge der Staatesteaem im Königr. Saebsen. (VIII, 244 S.) 

gr. 8". Jena, G Fischer. H — 

Peirtischy LeOf zur Lehre v. der Ueberwälzung der Steuern m. besond. Beziehg. 
anf den Börsenverkehr. (Vil, 85 S ) gr. 8». Graz, Leaschner & Lubensky. 

8.— 

Reger, A., Handausgabe des bayerischen Gesetzes üb. die öffentliche Armen- u. 
Krankenpflege vom 2y. IV. 18()i) in der Fassung vom HO VII. 1899 u. unter 
Berfieksicht. der Novelle TOm 10. V. 1902. Mit ErUiutergn. u. den einschläg. 
Vollzugavor8chriftena.l.W. 6., ergiOBte Aofl. (VU, 180 S.) 8f>. Ansbach, C. 
Brfigel & Sohn. Geb. 3.20 

Termin- u. AMhh Kaieneier f. prenssisehe Venraltnngsbeamte anf d. J. 1904. 
Red. im Bureau des Ministeriums des Innern, '^h Jahrg. (IV S. , Schreib- 
kaieoder, 146 a 206 S.) 12c. Potsdam, A. Stein. Geb. S.— i durchach. 3.d0 



VH. yolluwirtMilMft, FinuiMii« Zölle, 

AbkaHdhtHgmf ▼olkswirtschaftUche, der badisehen Hochschulen, hrsg. v. Carl 

Jobs. Fuchs, Karl Rathgen, Gerb. v. Schulze Gävernitz, Max Weber. VII. Bd. 

1. Heft Enge), Eduard, der Obstbau u. Obsthandel im Grosshcrzogt. Baden. 

(IV, ISl a) gr. 8». Knrlsmhe, G. Brun*iebe Hot buchdr. 

Subskr.-Pr. 8.20; Einzclpr. 4.— 
Anspach. Al/r.^ ia Russie ^conomique* et l'oeuvre de M. Witte. (360 pag.) Paris, 

Le Sondier. fr. 3.60 

Arbeitszdt, die, in Handelsbetrieben m. Aussebloss des Detail- Warenhandels. 

Auf Grutd e. Umfrage bei kauf mann. Genossenschaften n. Vereinen hrsg. 
vom k. k. arbeitstatist. Amte im liandelsuiiuiäterium. (XIX, 103 S.) gr. 4^ 
Wien, A. Hölder. 

Beiträge ZMX Statistik des Königr. Bayern. Hrsg. vom kgl. .statist. Bureau. 
LXIV. Heft. Statistische Mitteilungen üb. die I^indwirtschaft in Bayern. 
Nach Erhebgn. von 1894— rjü2. I. Tl. Berufs- u. Bttriebsverhältnisüe, 
Bodenbenntig., Viebttnnd. (641 8.) Lex.-S*. Müneben, J. Lindauer. 4.— 

— zur Statistik des Herzogt. Braunschweig. Hrsg. vom Statist. Bureau des 
herzogl. Staatsministerinms. XVIL Heft. (VI, 117 S.) gr. 4". Braunschweig, 
(Schuibuchh.). Kart 3. — 
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Bibliographia eoonomica univotHali.s. Repertoire bibliographiqne acDurl df 
travaux reiatUs auzscieocet* öconomioues et sociales, pabli^par Jal. Mandalöu 
Ure annde. TraTauz de rannte 1902, r^digt^s par Ervin Ssabö. (XXI S., 



142 Bl. u. S. 143-170.) gr. »>. Budapest. Wien, A. Hölder. 



Buchter, Afax, zur Prapre der volkswirtschaftlichen n rt'ohtlichen Konseqnpnaen 
des modt-rncn loduatrialismuh in der Schweii;. t8.-A.J (32 !S-^ gr. S^K Bern. 
Scbeitiin Spring & Co. —.50 
Co$Sa, I'Uigi^ die ersten Eloinerte der Wirtschaft^^lehrp N'ach der 9. Aufl. bearb. 
V. Ed. Moofffleister. 4 Aurt , hrsg. v. Karl Uörres. (VIII, 181 S.) gr, 8**. 
Freiburg i/B., Herder. 1.70; geb. 2.10 

Duicit". K;ittM;his.mns rir>s hatnburgisehon Budget-, Kassen- u. Rechll^n^^s\^ oson3, 
Kepetitorium f. baiuburgiscbe Staatsbeamte. (79 S.) 8^. Hambarg, iierold. 

Bygelmisse der 7,i\il u. Strafreclitspfleg»' u. Revölkerungsstand der OericbtS' 
gcfkogniano u. Strafanstalten des Königr. Bayern im J. lUOl. (XXXVIII, 
101 S.) gr. 4«. München, Ch. Kaiser. a— 

Porsckiu^en, »taats- u. sozialwissenschaftliche, hrtsg. v. Qust. Schtnotler u. Max 
Sering. 22, Bd. 2. Heft. Gottheiner, Elisal» , Studien üb. die Wuppertaler 
Textilindustie ii. ihre Arbeiter in den letzten 2'J Jahren. (VII, % S) 2 20. 
— 8. Heft. Kreller, Emil, die Entwic klung der deutschen elektrotechni.selien 
Induötrie «. ihre Auasiebten auf dem Weltmarkt. (VIII, 63 S. m. 1 Tat ) 
\m. (Der ganzen Keibe 102. u. 103. Heft.) gr. Ö". Leipsig, Duncker & 
Himblot. 

FHedriihcnviez , Eug., kurzgefasstes Komjiendium der Staatswissenschaften In 
Frage u. Antwort 5. Bd. Mttns-, Bank-, Böreen-, Sparkassen- u. Yersicbe- 
rangsweaen. (VIII, ISO S ) 180. Berlin, S. CaWary ft Co. Kart 1^ 

Gebauer, Max^ daa Wesen des Kapitalzinses u. die Zinstbeoric v. B6bm>Bawerla. 
Studie. (II, 42 S.) gr 8^1 Breslau, W Koebnnr. 1.— 

Gottwaldt, H.f die überäccitiche Aubwauderung der Chinesen u. ihre Einwirkung 
auf die gelbe n. weisse Rasse. Volkswiileeliaftlicbe Studie. (VIII, 130 S ) 
gr. 8". Bremen, M. Nöseler. '?> — 

Jrmtr^ Alots^ die öfientlichen Sparkassen u. die Organisation des landwirtscbaft- 
licben Krediks in der Proy. Sehleelen. (62 S.) gr. 8». Breslan, Scfaletter. 1.80 

Jührbuch, statitUsches , der autonomen I^ndesvcrwaltung 1b den im Reichsrate 
vertret K. u. L. Hrsg. durch die k. k »tat. Zentral-Kommiasioa. III. Jahrg. 
(CVI. 447 S.) Lex. 8", Wien, Hof- u, Staat^druckerei. 20.— 

ISar, A. statistische Beiträge zur Belenohtung der ehelichen Fruchtbarkeit. | 
1. u. 2. Ahhcfin >! t 'A graph. Beilagen. (Videnskabs-Selskabete Skrifler. : 
IL Historik-liiosohsk Klasse. 1903. Nr. 1 ) (VII, lß4 S.) Lex, ö". Christiania, ' 
(J. Dybwad). 4.80 

Labour and protection; seriee of studies, ed. hy U. W. Masaingbam. (360p.) 9*. 
London, ünwin. - 6 e. i 

Lage, die, der Bediensteten der Staatobaba^n. I, Tl., die Lage der WIcbter der ] 
k. k. Staatabahnen. Auf Grund e. Krhebg. dvb k. k. Eiseilbabnndniateiinnns 
hrsg. (III. fl S in. 1 Tab) Lex.-8'. Wien, A Hulder. l.5<) 

Manes, Aljr^ Vefsicherungä-Wisscnschalt auf deutschen Hochschulen, (V, 73 S.) 
gr. %\ Berlin, E. S. Mittler ft Sobn. 8.— ^ 

Mitteilungen des statistischen Amtes der Stadt München, 18. Bd. 3, Heft. 

Jahrestibersichten f 1?»02 (XI. 100 S ) gr 4'> München, J. Lindauer. 2. - 

— , Btatiätiscbe, tib. Steiermark, Hr^g. vom Statist. Landesamte. 13. Ueft. Die 
Sparkassen u. die Erwerbs- n. Wirtiebafta-Oenoteentcbalten in Stelfvmark 

im J. 1801. (VU, 79 S.) Lex.-»». Gras, Lewebner & Lubensky, 1.-^ 

Moriz- Eichhorn, Kurt, das Soll u, Haben v. Eicbborn & Co. in 175 Jahren. Kin 
Bcbles. Beitrag zur vaterländ. Wirtschaftsgeschichte. (XVllI, 371 S. m. Abi 
biidgo. n. 7 Taf.) gr. 4o. Breslau, W. G. Korn. geb. 8a 

PiMikaHonen des statist. Burmas der Stadt Budapest, Uebenetsnoff aus dem 

Ung, XXXII. Korösy, Jos v , die Bautfltigkeit in Budapest in den J. 
bis 1900, Mit 1 graph. Tab. (ü7 u X\\ 1 S.; Lex-8o. Berlin, Puttkauime 
& Mühlbrecht. 2.- 
Radike, Paul, die Stabilität der Lebensversicherange^Anstaiteo. [S.>A.1 (e.*? S 
gr. bo. Berlin, E. S. Mittler & Sobn. 1 ~ 
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itz^ Max, Röcklösung a. Hdinfiill der österreichltclieii EisesbahneD. [8.«A.] 

:44 S.) -r Wien, Manz. ~ .80 

iiommlung ugrar politiacher Schriften. Htm. vom Frä^idinai des mfthr. LaDdes- 
knltarrates. 1. Bd. Rob&dek, Fr., die Urnndsteaervorschreibung in Mähren 
n. die Berufagenonenschafteii der Lieiidwirte. (IV, 148 o. CCCLaII S.) Lex.- 
8>. BrfioD, (C. Winkler). 7.— 
— nettoDeldkottoiD. n. atettst AbbaodliinffeB des steetswin. Semioftri la Halle 
:i d S , hrsg. V. Job. Conrad 41. BcT Fischer, G ist, Grundzüge der Or- 
ganisation des deutacben Bacbbandela. (X, 234 S.j gr. Jena, G. Fischer. 

SfaZ/V//'^, österreichische. Hrsg. v. der k. k. Statist. Zentral-Kommission. 63. Bd. 
ni. Heft Die Ergebnisse dor Volkszählung vom 31. XII IWX) in den im 
Reichsrathe vertret. K. u. L. II. Bd. 3. Heft. Die Alters- u. Familienstands- 
gliederg., die Bevtilkerg nach Altersklassen n. der AofeDtbaltsdaaer inner» 
halb der Grö>3tMikrit( i^ori^m der OrtBchRft*'n, die Umgangssprache in Ver- Jj 
bindg. m. der sozialen Gliederg. der Wohoparteien, m. der Altera- u. Fami- ^ 
lienslandsgliederg , m. demBilduogsgradenaeb AIterakl««teD,m.derKottfestloii. j 
fll, LVr. \m S) 7-. - en. Bd. II. lieft. Bernftstatistik nach der Volk- ; 
Zählung V. 31. Xli. liKX) in den im H.-R. vertret. K. n. L.: Niederösterreich. '1 
(V, 141 S.) 4J0. — 69. Bd. I.Heft Die Ergebnisse der Ztvllrechtspfiegc A 
m. EinschlnsB de» Exekntions- u. Konkursverfahrens im J. 1899. (11^ LVI, ^ 
179 S ) 7.—. — Hd TV. Heft. Statistische UehfTsifht d^r Verhältnisse 
der Österreich. Stratanstalteo u. die Gerichts-GefaDgDiüäe im J. 18^. (H, 
n, XXVII, 91 8.) 480. laip.-40. Wieo, (G. Gerold'« Sohn). 

Streitfragen ^ soziale. Hrsg. v. Adf. Damaschke. 15. Heft. Foehr, die Grund- 
stener nach dem gemeinen Wert. Referat. Mit e Anh.: Tataachen a. Ant- 
worten. i^24 S.) gr. 8'. Berlin, J. Harrwitz Nachh — .60 

Turgoty Anne Rob. Jacques^ Betrachtungen üb. die Bildung u, die Verteilung des 

KeicbtnnM. Deutsch v. V. Dorn, eingeleitet von Ueinr. Waentig. (IX, 77 S.) \ 
8>. Jena, O. Fischer. —.80 / 

fVermertf Georg, Börse, Börsengesetz u. Börsengeschüfte. Studien zur Beleuehtg. 

gesf tz^rbcr ICIrnv irkg auf volkswirtflcbaftl. Gebilde. (Vn, 391 8.) gr. W. K 

Lenj/i^:. DuDekei «i Iluinblol. 7.60 
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Dieses Blatt erscheint monatlich einmal zum Preise von 6o Pf. vierteljährlich. 
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Neueste Rechteßlle und Entscheidungen, 

nbriort am joiiatiiohaii Zaidohrifkoa von Referendar Hejer. 



L Aus dem Strafreehta- und ProMM^GMilete. 

Darf bei einem GeschwürMenspnuhe^ der es unetUsehiedm lässig ob von 
meßtreren strafbaren Tatbeständen dar etne oder der tmdere V9rUegt , der Ge- 
richtshof im Wege der Auslegung feststellen , äass jeder der verschteäcrien Tut- 
bestände als vorhanden ansusehen tst^ titPO. §§ aUö, ai6. Urteil d. K.-G e v. 

18. IV. 03. 

Grfiode: Mit üarecht vermeint die Revision, ee »ei nicht zulftsstg gtiue^en, 
die gemäss § 240 Nr. 4 RO. den Oeschworenen vorgelegte Frage so zu fasseo, 
daes die Bejalinnf^ unentschieden lieas, ob der Angeklagte Hand. läbOcher, deren 
Fflhmng ihm gesetzlich oblag, verheimlicht odur vernicDtet oder so unordentlich 
gefahrt hat, das« eie keine Uebersicht seines^ Vermögenssustaodes gewähren. 
Dass auch eine alternative FrnpcBtellung zulässig ist unter der Voraussetzunjr, 
dass nicht mehrere selbständigu Tatbestände, sondern nur die vom Gesetz im 
allgemeinen als gleichwertig angesehenen verschiedenen Hichtnngen einer nnd 
derselbeo Straftat in Frage stehen, ist wiederholt vom Reichsgericht anerkannt 
worden. Vgl. Entsch. des R-G.s in Strafe. Bd. VI S. M.öl ~ Desgleichen ist 
wiederholt dargelegt worden, dass sämtliche in den W NuiiuacrQ des § ^lÜ der 
früheren nnd mithin in den entsprechenden Nummern des § 240 der jetzigen 
Konkur«ordnung bezeichnf l' n TatbcytHn le des einfachen Baokcrotts nicht 
selbständige (der Begehung in Kealkonkurrcaz fähige) Tatbestände, soadeiu 
nnr ModaUatea einer Straftat sind. Vgl. Entsch. a. a. O. Bd. 11 S. 251. £s 
war demnach «oläaslg , das Urteil auf Grund einea Spruches zu Tällen, der es 
unentschieden liess, ob alle darin gedachten Modalitäten odur nur die eine oder 
die andere danelhen voriag. Das« eine tob Ihaen die andere ansschloss, ist 
ein« niebt antreffende Annahme der Bevision. 
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Dagegen war et nicht zulässig, im Wege der Auslegung den Umfong dv 
Bejahung der Frage über den bestimmt erkenabwen InhaJt dea Spruches raMB> 
dehnen. Vgl. Entsch. a. a. O. Bd. 7 S. 196. 

Das hn das Gericht hier getan, indem es bei den der Strafsamettnng m 

gründe gelegten Erwägungen für festgestellt angenommon hat, dass der Ange- 
klagte nicht nur der unordeDtlicbeo Buchführung und der nicht rechtsettigen 
Btlanssiehung. sondern anch der Yerheinüiehung und Vemiehtang der Bfleher 
fÖr sohitl !ig befunden ist, und indem ob auch mit Rücksiclif li'u ranf, da dies 
Versehen nahe an daa Verbrechen des § KO. annenze, auf eine Geföngnis- 
strafe von 6 Monaten erkannt hat. Die M9gl!chkett ist nicht ausgeschlossen, 
dass auf eine geringere Strafe erkannt worden wäre, wenn das Gericht eich 
gegenwärtig gehalten hätte , dass die Bejahunf; der Frage so, wie sie gestellt 
war, nicht die Bejahung nach allen ihren KichtiiDgen unoedingt in sich schloss. 

Es war demnach das Urteil unter Aufrechterhaltung der ihm zn gründe 
liegenden Feststellungen, hinsielitlich der erkannten Strafe und des Kostenpunk- 
tes aufzuheben und die Sache in diesem Umfange zur andervveiten Verhandlung 
und Enttcheidang an die Vorinstanz, und zwar an die Strafkammer des Landge- 
richte surttckanverweieen. Entich. d. fL-0.a in Straft. Bd. 36 Heft 8 S. 19L 

Amäerung vm Pmmliemtamm , Urt dea Kammergerichte v. 3. XIL 09. 

Der Vorderrichter hält es für mOglich, da^a der Name des Angeklagten nicht 
Hurnicki — wie er sieh nennt — , sondern Hurnik gelautet habe, meint aber, 
daas eine üebertretung der Kabinetaordre v. 15. IV. 1822 nicht vorliege, weil 
Angeklagter den Namen fortgeführt, den bereits vor eeiner Qebnrt sein Vater 
angenommen hat Angeklagter ist aber 1875 geboren, und der GeV)urt>fall 
standesamtlich eingetragen, dabei wird als der Vater „Anton Hurnik" autgetührt 
Danach lautet des Angeklagten FamiKenname Hurnik, er darf ihn ohne landet- 
herrliehe Erlaubnis nicht ändern. An6ehein«'nd hat Angeklagter in der Vor- 
instanz gtltend machen wollen, die Feststellung des Standeebeamten sei un- 
richtig gewesen, der Name des Vaters habe Hurnicki gelautet, und anseheinend 
meint der Vorderrichter, der Nachweis dieser Unrichtigkeit eei gelungen. Er 
verletzt damit die Hf^w» i«regel des § 11 des einsi lil f-^tgen prenss. Pcrsonstandsges. 
V. ü. III. 1874. Er ätützi aich auch nur auf Tateacben, die der Geburt des An- 
geklagten folgen. Dass der Name Hurnik lautete, war durch die Standesamts* 
Urkunde zunäehst voll bewiesen. Diesen Standpunkt durfte der Vordi rrichter 
erat verlassen, wenn voll bewiesen war, die Feststellung des Standesbeamten 
Aber den Namen des Vaters anr Zeit der Geburt des Aneeklagten sei unrichtig 
gewesen. l>.ih' r Zuriickwciaunp: nn die Vorinstanz, die bei ihrer Entscheidung 
noch folgendes zu berUcksicktigen haben wird: Die vom Vorderrichtcr angezogene 
Entscheidung des Strafsen. v. 90. IV. 1804 (Johow S2. C. S. Höh wonach nur 
derjinigr strafbar .sei, der selbst die Aenderung seines Familiennamens vot^ 
nehme, nicht auch der, dessen Vater oder sonstige Vorfahren sie vorgenommen 
habe, wird nicht aufrecht erhalten. (Der Beschluss des Kammergerichis 1. Zi- 
vilsen. v. 5. V. 02, Johow 24 S. 167, und das dort erwähnte Urteil des Oberver- 
walt'HigsgerichtH vorn IS. VI. IWl widersprechen dem Urteil des Strafsen. vom 
Üü. lA. Ol.) Uuiscr Urteil verbreitet sich weidr über die rechtshiatorische Ent- 
wicklung der Namensänderung und weist nach, dass auch nach dem ALB. die 
willkürliche Annahme von Namen, die nicht fremde Namen wann fz. ß. er- 
dichtete), gestattet war, daas dem aber durch die kgl. Verordnung v. 30. X. 1816 
(Oe8.>8- S. 216) ein Ende bereitet wurde, wonach niemand sich efnes ihm nicht 
zukommenden Namens bedienen darf, aucli wenn es nur ein erdichteter, noch 
nicht von anderen geführter Name ist, und auch, wenn es ohne betrügliehe Ab- 
sicht geschieht. An dieser Regel wollte die Kabinetsordre von 1822 nichts än- 
dern, >if hat nur die landesherrliche Genehmigung eingef&hrt und die Strafe 
anders bestimmt. Es blieb dabei, dass von der Verordnung von 1816 ab niemand 
einen anderen als den ihm zukommenden Familiennamen führen durfte. 
Eine unerlaubte Namensänderung war nicht nur strafbar, sondern aucli insofern 
wirkungslos, als der eigentliche, nicht der veränderte Name an die Kinde r über- 
ging. Die Kab. O. \on 1Ö22 wollte ireilich nicht bestimmen, dass die irüher ge- 
•etsmässig geänderten Xamen irgend einem „historischen" Namen weichen sell.^ 
ten, di r früher einmal geführt sein moclde. Der damals beatehende Zustaad 
wurde festgelegt, weitere Aenderuogen tür die Zukunft wurden aber unmdgiiuh 
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gemacht. Gerade diese Auffassung bfstiitipt das in der frühcrtT, l'.n* i 1 i I luni^ 
(Johow Bd. 22 C. 8. 119) aogeführtL- Ministehalreskript v. 30. iX. (irjrgänz. 
u. firiint d. preuis. KrimiDalordnuDg von Gräff 3. Aufl. S. 598). 

Deutache Jar. Ztg. IX. S. 74» 

II. Aus dem Zivilreobts- und Prozessgebiete. 

Amchaßung sogenannt fr F.igfntumsb'ücke, durch einen Einjährig- Freiivil/i- 

gen; Anspruch des Ltejerantcn gegtn den l^ater des trnwiHigen? Außraglose 

Geichaßsjuhrung^ (BÜß. §§ 677, 681 Satz 1, 683 «atz 1, 679, 81'^, 1601, 1610; 

EG. BGB. A. 170 sftchs. BGB. § 853; Wehx-0. v. 22. XL 1888 § 89 Ziff. 4 b, 
§ 22 ZitiP. 2; Webr-O. 22. V. 1899 § 88 Ziff. 4 b. Urt. dea 0.-L.-O. Dreaden 

17. II. o;i) 

In der Zeit vom 1. Üktbr. 1^) bis zum 30. Septbr. 1901 Jbat der damals be- 
reit« volljährige Sobn dea Beklagten, welcher jeist auf der Tierärztlieben Hoch- 
schule studiert, als Ei Dj'äLrig Freiwilliger beim Trainbataillon Nr. 12 iu Dresden 
gedient. Der Beklagte hat vor dßm Eintritt seines Sohnes in den Miütftrdienst 
seine Einwilligung dazu erteilt, daas sein Sohn als Einjährig-Freiwilliger beim 

5 «nannten Trappmteil eintrete, und hierbei der Militärbehörde die in § 89 Z. 4b 
er Wehr-0. vorgeschriebene schriftliche Erkliininpf aM«pestel!t, daes er für die 
Dauer des einjährigen Dienstes seines Sohnes zur Bestreitung der Kosten dessen 
Unterbaltes mit Einschluss der Kosten der Anarttstoog, Bekleidung und Wob- 
nang desselben bereit sei. Vom Klä^jer ist unter dem Anführen, dass er dem 
Sohne des Beklagten während dessen Dieostjahres Kleidungs- und Ausrüstungs- 
«tflekc (üog. EigentumaatQeke) auf Beetellnng deeselbcn geliefert habe, dass deren 
Anschatl'ung lür denselben Tir ? u - ndifr gew. ^ Ti, aueli im Einverstäii lnisse de3 
Beklagten erfolet sei, sowie unter Bezugnahme auf die erwähnte scliriftliche Er- 
Ulrang des Beklagten gegen diesen Klage aaf Bezahlung des Kaufpreises von 
363,60 Mk. nebst 4% Zinsen seit dem 26. IX. Ol erhoben. 

!)er I^eklagte hat he-^tiUten, dass yin Sohn nöti^ gehabt habe, sich solche 
Kleidungs- und Ausrüstungsstücke alb Einjährig-Freiwilliger anzuschaffen, und 
daaa er mit der Anaobaffung derartiger GegensSnde einverstanden gewesen sei, 
sowie geltend gemaeht. er habe neinem Sohne zur Pii -(reitung aller notwendigen 
Ausgaben während dessen Dienstzeit ungefähr 3UÜU Mk. gewährt, und dieser 
Betrag hätte aar Beatreitoog aucb jener Ausgaben ausgereicht. 

Daa Ltadgerlcbt bat den Beklagten Terortoilt In aweiter Inatana wnrde 
die Klage abgewieien. 

In den Gründen wird zunächst ausgeführt, dass das Anführen des Klägers, 
die AnscbaüuDg der Eigentumsstücke des Sohnes sei im Einverständnisse des 
Beklagten erfolgt, nnr die Behauptung enthalte, dass der Beklagte der An- 
schriHung dieser Eigentumsstücke dunh seinen Sohn, also den von die.'spm über 
letztere mit dem Kläger abgeschlossenen Kaufverträgen zugestimmt habe, nicht 
aber, daaa der Beklagte aeinen Sobn ennichtigt habe, dleae Kaofvertriige in sei- 
nem, des Beklagten, Namen oder für seine Rwhnnng abaoacblieaten*. 

Die Gründe fahren dann fort: 

1. Auf4 der vom Beklagten unstreitie der Meldung seines Sohnes bei der 
Prüfungükommission für (Einjährig-Freiwillige zum Zweck der Nacbsuchaog der 
Berechtigung zum Dienst als Einjährig-Freiwilliger beigefügten, die Kosten einer 
einjährigen aktiven Difn^tzeit seines Sohnes betrcfteiidi-n Erklllrnng folgt keine 
V'erntlicotang des Beklagten. Da die Meldung dea Sohnes und die Abgaoc jener 
Erklärang des Beklagten nicht erat eelegentlieh des Dienateintrittes des ersteren 
im Jahre Ü'HO, sondern auf jeden Fall noch vor dein 1 Ft^bruar lH!Hi erfolgt 
Btnd, ao ergibt dich einmal, da^^ü die letztere nicht, wie die \ orinstanz irrie an- 
nimmt, derjenigen Fassung, die § 89 Ziff. 4 b der Wehr-0. durch die vom Deut« 
-( yit n Kai5> r unter dem 22. Mai 1899 genehmigten, am 6. Juni 1899 im Central- 
blatt f. d. deutsche Reich (S. 166 fi.) veröfientlichten Abänderungen dieser Wehr- 
Ordnung erhalten hat, soneem der nrsprfingUchen Fassung dieser Vorschrift ent» 
aprochen hat, demnach dahin gegangen ist, er sei bereit, seinen Sohn ala Frri- 
willigen während einer einjährigen, aktiven Dienstzeit zu bekleiden und auszu* 
rüsten, sowie die Kosten Hlr dessen Wohnung und Unterhalt zu übemebmen. 
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(Wehr-O. v. 22. XI. 1888 § 89 Z. 5 verb. m. § 22 Z. 2 SficbB. G.-Bl. 1H88, fiO? fl.) 
Sodann bat wegen dieses Zeitpunkts jener ErklHning des Beklagten die Beur- 
teilung der privatrechtlichen Bedeutung der letzteren gemäss Art. 170 de« EG- 
BQB. nach dem Hechte des sSchs. BGB. za erfolgen. Wollte man nun in der 
erwähnten Erklärung des Beklagten das der Militiirhoh'h iic erteilte Versprechen 
der Leiätuog ao einen Dritten erblicken und hätte muu anzunehmen, dasä dieses 
Versprechen in der AbBieht erfolgt sei, sowohl der Militärbehörde als auch dem 
Pritten verpflichtet zu sein, so würde doch der Dritte, zu dessen Gunsten das 
Versprechen abgesehen worden wäre und der daraus nach §853 des eächs. BGB. 
ein Hecht gegen den Beklagten auf ErfBIliing dei Verspreebens herleiten kOnnte, 
immer nur der Sohn des Bekhigten sein. Auch schon nach der angezogenen Be- 
stimmung der Wehr-O. sollte jene Bereitwilligkeitserklärun^ des Vaters oder ge- 
setzlichen Vertreters eines die Berechtigung zum Dienst als Einjahrig-Freiwilliger 
nachsuchenden Wehrpflichtigen lediglich dem Zwecke dienen, dem letzteren, bzw. 
der MilitUrbehörde einen Zahlungspflichtigen in Ansehung des Dienetaufwandes 
zu bcbchalFen. . . . Gegenüber aicsem Zwecke ist nicht anzunehmen, daas der 
Wille des Beklagten nnd der Militärbehörde bei Abgabe der in Frage kommen 
den Frklärun;; dahin gegangen sei, dass der Beklagte auch den künftigen (iUiu- 
bigern seines Sohnes, welche diesem Wohnung, Unterhalt, Bekleidung und Aus- 
rUatong anf Kredit gewährten und lieferten, zur Besahlung ihrer Forderoogeo 
ans diesen Leistungen an seinen Sohn Terpfllchtet sein solle. 

'2. . . K'- k'inn auch nicht anerl;:u,nT werden, dass die Klagtatsachen al«* 
ivlagegrund auch eine auftragiose Geschättsffihrung des Klägers für den Beklag- 
ten entiiielten. . . . Zwar dan mit dem Landgerichte davon ausgegangen werden^ 
dass der Beklagte, da sein Sohn zur Zeit des Dienste! ntritts noch immer ausser- 
Stande war, öicii selbst zu unterhalten, nach §§ 1601 tl.. H'AO des BGB ver- 
pflichtet war, seinem Sohne auch während dessen Dienstjahrca als liinjäbrig- 
rreiwilliger den standesmässigen Unterhalt zu gewähren, und daas zu den, den 
Unterhalt nach ^ 1610 Ab" '2 Af^s BGB. mit umfassenden Erziehungskosten auch 
die Kosten gebüren, die zur uiilitärischen Bekleidung und Ausrüstung des Sohnes 
des Beklagten als Einjährig-Freiwilliger erforderlich wurt n. Auch kann die Ver^ 
pflichtung des Beklagten gegenüber seinem Soline überdies aus der oft rwähn 
ten Erklärung hergeleitet werden. Allein eine solche Verpflichtung des Beklagten 

fegenflber seinem Sohne ging betreffs der Art der Unterhaltsgewährung nach § 1611 
P:^ IK'i!' mir dahin, eins der Beklagte seinem Söhnt' den standesmiisöigcn l'nter- 
halt durch Entrichtung einer Geldrente zu gewähren hatte. Dass der Kläger 
sdehergestalt, also durch Qeldunterstützangeu, dem Sohne des Beklagten Unter- 
halt gewihrt habe, ist aber vom Kliger selbst nicht behauptet worden. . . . 

Jedenfalls schlagen die Bestimmungen- der §§ 679, 681, 683 im vorliegenden 
Falle ihrem klaren Wortlaute nach nicnt ein. . . . Aus vorstehenden Gründen 
und aus den weiteren Erwägungen, dass ein besonderer Anspruch wegen nütz- 
licher Verwendung Tactio de in rem verso) dem BGB. nicht bekannt ist, nnd dass 
der Klaganspruch als Anspruch aus ungerechtfertigter Bereiche--inL' des Beklag 
ten nach § bl2 fl. weder vom Kläger zu begründen versucht worden, noch halt- 
bar ist, war die Klage in Beachtung der Berafnng abanweisen. 

Sichs. Areh. Bd. 14 H. 1, 8. 

/u ß§ l54, SOS BGB, verhält .-^ich das rrtoil des R.-G. v. 19. XI. 03: 

Auch nach dem BGB. gilt der allgemeine Kechtsgrundsats, dass durch den 
Inhalt einer Vertragsnrknnde in der Kegel alle vorgängigen Verabredungen fest- 
und richtiggestellt werden, und dass dalier nur unter ganz besonderen Umstftn' 
den vorgehende abweichende Verabredungen neben dem Urknndeninhalt mass- 
gebend sein können. Das Kecht VIl. 24. S. OlKi. 

Bin „Naihgehen^'- im Sinne des § ?7g BGB. Hegt vor, wenn der eine Kontra- 
hent dem anderen ein (.)pfer bringt: dies kann in teihveisem Verziclit anf das 
in Anspruch genommene Kecht, in teil weiser Anerkennung des Rechts des An- 
deren oder In irgend einer anderen Leistung bestehen. Entseh. d. R.>G. 87. 
V. 03. vgl. Centralbl. f. freiw. Gerichtsbark. Bd. 1 S. ' ;2 und Gruchot Bd. 47. 
S. 934 sT Das Recht VIL 24. S. 6Uö. 
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m. Atu dem Handel»- und Weohaelreohte. 

Zu § 378 HGB. — Enthchrirhl, it .irr J/,;//,^- ; ,7^^- /rl rn.-ht bestellter IVare 
verhält sich daö Urt d. K -G. v. 17 XI n 

Wftbrend nach dem ÜQB. in der alten Fassung (§ 347) die sofortige Küge 
und Anzeige nn den Verkiofer unter dem Präjudiz der Genehmigung nur bei 
eigentlichen Mängeln der Wnre, nicht auch bei Lieferung einer anderen Ware 
als der bedungenen oder einer anderen Quantitilt der bedungenen Ware er- 
folgen musste, hat das neue HOB , um die nach deos biaheriKen Kechtszustand 
in aer Praxis hervorgetretenen I nsicherheiten zu beseitigen, In § 378 die frag- 
lichen BeFtimmungen auch auf die Fälle der letzteren Art ansgedehnr Diese 
Gleichstellung sollte aber nicht eine allgemeine sein. Es wurde davon ausge- 
gangen, vrie in der Denkschrift zum Entw. des n. HGB. (S. 226) hervorgehoben 
wirof, dass, wenn die gelieferte Ware mit der bestellten garnichts gemein hat 
und otiensichtlich für den Kaufer ohne Bedeutung ist, dieser infolge der anter- 
latsenen Rüge seine Rechte gegen den VerkSnfer nicht verlieren dürfe, vielmehr 
in einem solchen Falle die Grundsütze, die für den Fall der IJt f r ing einer un- 
bestellten Ware gelten^ zur Anwendung icocnuen müsston. Es wurde deshalb 
in den Schlusssatz des § die bereits erwähnte Ausnahmebestimmung aufge- 
nommen. Bei der Beurteilung, ob diese zutrifft, kommt es nnn, wie gleichfalls 
in der Denkschrift a. a O. hervorgeboben, sowie von den Kommentaren durch- 
gängig anerkannt wird (vgl. Staub ü. u, 7. AuÜ. z. ^ 378 Nr. Ib; Lehmann Ring 
das. Nr. 9; Makower 12. Aufl. ebend. Ild) entscheiaend nicht anf die (vielleicht 
von irrigen Voraussetzungen ausgehende) subjektive Aufiapsung des Ver- 
käufers, sondern vielmehr darauf an, ob derselbe nach der objektiven Ab- 
weichung der gelieferten Ware von der bedungenen die Genehmigung seitens 
des Käufers als auBg»'ech1ossen erachten musste, wobei als ein solches objektives 
Aloment auch die Frage der Verwendbarkeit der seiieferten Ware für die Zwecke, 
tOr welche der Rftnfer dieselbe bestellt hatte, ni Betracht kommra mos*. Die 
Begründung des 0 -L.-G. lässt nun nicht erkennen, ob die zur Entscheicinng ata» 
bende Frage nach diesen Gesichtspunkten geprüft worden ist. 

Jnr. Wochenschr. Bd. 33 Nr. 1 u. 2 S. 9. 

rv. Aua dem Verwaltungareoht. 

Wahlen zur Gemeindererireiurig. Ausübung des Stimmrechts durch bevoll- 
/ju2chttge VerireTer . Mehrere durch schriftliche Vollmacht legitimierte Vertreter 

desselben Stimmberechtigten müssen sich untereinander über die Person des 
sa Wählenden einigen und das Ergebnis durch einen von ihnen dem Wahlvor- 
stand erklären. Nimmt von mehreren Revolluiiichtigten t in i I*'r die Vertretungs- 
beiu^nis fttr sich allein in Anspruch und mangelt es an zuverlässigem Anhalte 
zn einer Entscheidnne darüber, wer von ihnen mit Ansschlass der anderen das 
Stimmrecht für den Afachtgeber nach dessen Willensmeinung aasüben soll, so hat 
der Wahh'oratand sie sämtlich von der Stimmabgabe zurfickznwei.sen. Urt des 
pr. ObVerwGer. v. 17. X. 02. Entach. d. pr. ObVerwGer. Bd. 42 S. 120. 

, Ifitf AT. 
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GdtSCho, Lucian^ Patentpraxis. (132 S.) 8'. Berlin, F. Simon. Geb. 4.— 

Hink^on, H. Ay Copyright law ^78 i).) 8* I^ndoo, A. H. Bullen ß 6. 

Journal des tribunauz de couuut i ce, dir p. K. Dufraisse. (Jährl. 12 mal.) Paris, 
Chevalier-Mare8C(j. fr. 20.— ; einz. Hefte fr. 2.— 

ZtOurain^ H., le nantisaement de fonds de comniercc. La loi da 1. IIL 18D8 et 
sa r^formation. (3Ü4 p.) 8^. Paris, A. Rousseau. fr. 6.— 

Liisiy Alex, ITnterenehungen som inneren Vereinsrecht m. Beitrftgen som fiecht 
der Aktirnp . s 11 tiaften, Gesellschaften m. beschränkter Haltung u. Genossen' 
schatten. (Iii, 2Ü2 S ) gr. 8". Jena, G- Fischer. 4, — 

Panaotovic, Jovan P., Sammlung deutscher Reicbspatente. Klasse 2, 2a— c 
Bäckerei. 1877—1901. XII, 2Ö8 S. ro. Diagr.) gr. 8». Berlin (N. 88, Schön- 
hauser-Allee 12.'i), .Si-lbatverlag. ' 9. — 

Recueil de iurisprudonce couimerciale et maritime du Huvre publ. p. Giuirand. 
(Jährl. H mal.) Parle, Larose. fr. 21. — 

JReiehs-Gesett, deutsches, zum Schutz der Warenbezeichnungen. Vom 12. V. 18^4. 
Nebst Verordngn., Bestimmen, üb. die Anmeldg. v«m Warenzeichen u. Ver- 
zeichnis der Einteilg. der Warenklassen. (24 S.) gr. 8*. SchönelNurg-BerKn 
(Albertstr. 10), Frdr. Pfan —.50 

Sdnfienbergi deutsches Paten tgesetz, v. 7. IV. 1891 nebst Verordnung betr. des 
Bemfongsverfhhren beim I&iehi^erieht, d. Geseti (Ib. d. Patentanwilte, der 
PcVjiitz V. Gebrauchsmustern, ^^^u 'iibezeichnungen n Text m. kurzt n Aninerk. 
11. Sachreg. 5. Aufl. 16». (Univ. Bibi Nr. 3110.) I4eipzig, Ph. ßedam jr. -.60 
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Sc/iap^ Gror^', das deutsche Seerecht. Kommentar zum 4. Buche dos Ilandcls- 
gesetzbucbs vom 10. V. 1897 u. den seerechtl. NebengeseUen (unter Aus- 
schluss des Seeversicherangsrechta). Zugleich als Ergänze, t. Staube Kom- 
mentar zum HOB. 7. lig. (S. 465-^660) gr. 8». Berlin, J. OuttenUe. 180 

Zr. Scfnuarz^ G., Prüfungsfragen u. Antworten aus dem Handelsrecht. Mit Be- 
rücksicht des deutschen Handelsrechtoa. (IV, 160 S) gr. 16». (Der Prtt« 
fungskanditat, III. Bd.) Wien, Kuppitsch Wwe. 1.&0 

WiesneTy Otto^ Patent Industrie- u. Verbrechertum. Patentanwalt u. Patentbnreaa 
Ein Beitrag aar Patentreform. 2. Aofl. (36 S.) schmal gr. 8^. Berlin (W. ö7, 
DenaewitMtr* 3), Verlag der BOneBwoeoe. — 



IV. Stra^eoht, Strafprozess, Strafvollzug. 

Archive de i'anthropologie oiiminelie. (Jäbri. 12 mal.) Paris, Maeson et C. 

fr. 27.50 

MUtm de la soei6M des prisons. (JlÜwL 8 mal) Paris» Marehal et Billard. 

fr. 20.- 

Endres, AT., die MilitftrBtrafgerichtsordnung u. ihre Wirksamkeit. [S.-A.] (26 S.) 

gr. 8". Berlin, A. Bath. - 60 

Groschuff, Eichhom o. DeßtiSt pTensa. Strafgesetse. 2. Aufl. 8. Lfg. Berlin, 

Liebmann. 6.— 
Ldwe^ E.y die StraljoroBessoidming f. das Dentsehe Reich, nebst dem Geriehli- 

verfassungsge.ootz u den das Strafverfahren b'Hr. ßestlmmgn. dpr tlbr. Reiobs- 
gesetze. Mit Kommentar. 11. Aufl., bearb. v. A. Hellweg. (XXVIII, 1066 S.) 
gr. 8\ Berlin, J. GuttenUg. 20.—: geb. 22.- 

Revue des grands proc^s contemporaiDS, dir. p. E. de Saint-Auban. (Jänri. 12 mal.) 

Paris, Chevalier-Marescq. fr 16.50; ein Heft fr. l.fiO 

^amm/une d. Entscheidungen d. bayer. obersten Landesgerichts in Strafsachea. 

3. Bd. 1., 2, Heft. 8^ Erlangen, Palm & Enke. Je 2.70 

van Swinderetty O. Q , esquisse du droit pönal actuel dans les Pays-Bas et & 
l'itranger. Tome V. 4». Paris, Marchai et Billard. fr. 30.— 

Wagner, Casimir, die StraMasebi. (IV, 333 S.) 9. Stattgart, F. Lebmann. 3.20 
Alle Welt in Deutschland klagt über die Zunalune der Verbrechen und als deren 
Folge über die Kosten der Gefängnisse. Die immer steigende „Volksbildung'* ist also 
doch wohl nicbt das HeOmittel alt wdcfae sie vielfach gepriesen wird «nd was die Vcr> 
eine für entlassene Sträflinge ausrichten ist nur ein Tropfen auf einen hci.ssen Stein. 
Bringi aber Jemand wie der Verf. vorliegenden Buchs einen praktischen Vorschlag der 

an massgebenden StrMrn nicht einleuchten will weil diese oder jene „.^uturital" sich 

d^egen ansgcspr r ,r n hat, so findet es kcii) (ichur and es bleibt nur übrig, durch 
allgemein verständlich'- I ).irlrgi;nprn weite Kreise dafür zu interessieren damit nach und 
nach die Agitation verstärkt wiederkehrt. Der Verf. schüdert in vorlicg. Buch nicht 
blos die unseren jetsigen Strafvollzug anhaftenden Missstände (darunter namentlieb aoich 
die '/unulimr der Rückfälle und dir Seid nheit mor.il I^essrnmg) snndrrn ;:iht auch 
prakL Vorschläge für die Unterbringung und Haltung der Sträflinge namentiich a. d. 
Karolinen» u. Mananen-Inseln. — Seine AosfÜhningen sind wohl geeignet den Vorteil 
der VerschiclvUtij,' siiwold fiir die Slräflin^^e sel])st ;d.-, auch fiii Deutschland wichtiger 
erscheinen zu lassen als die Gründe der Gegner, unter denen die KoloniaUGouTemeure 
begreiflicher Weis^ nicht als unparteiisch angesehen werden könntn. — 
ZtuJker, AloiSt ein Wort z. Aufhebnsg der geiiebtUcben Torantenoehmig. (74 S.) 
gr. 9^. Berlin, J. Qatfeeatag. 



V. Staatsrecht, Völkerrecht, Kirohenreoht» Politik. 

Arndt Adf ^ die Vcrfas'iinp:? Urkunde f. den Prensaischen Staat. VlW ICinleitg., 
voliBtänd. Kommentar, Anlagen u. Sachregister. 6., gänalich umgearb. Aufl. 
(Vin, 406 S.) gr. \fP. (Pk«ass. Geseti« Nr. 1.) Berlin. Guttentag. Geb. 3.>— 

BeUmanh's Jahrbuch für Böhmen. Politiscb-stanst. Anskanfts-Kalender. 1904. 
(272 S.) I^z.-8o. Prag, C. Bellmana. Geb. 3.— 
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Boguslawski^ A. v.^ nicht Hede aber Fehde wider die Sosialdemokratie. (88 S.) 
gr. 8». Berlin, Herrn. Waltber. 2.— 

^Uctv^ Rt ii hskanzter Graf v., gepen die Sozialdemokratie. AnszRpe aus den 
Beden in den BeichaUgasiUgn. vom 10. u. 14. XII. 190^. (24 ä.) gr 8«>. 
Berlin, E. 8. Mittler & Soha, —.05 

Qarktt Str^ treatiae on law of eztraditioa. 4th ed. 8». London, Stevena & H. 

25 s. 

Codey^ T. M.^ a treatise on the constitutional Utnitatioos which reat npon the 
legielatlye power of tbe states of the Anerican Union. 7th ed. witn large 

additions giving the result« of the reoent caaea by V. U. Laoe. (CXXIII, 

lOHß p.) 8'^. Boston, Little, Brown & Co. S 6.— 

DeUeicrtentag der national liberalen Partei in Preoasen am 26. u. 27. IX. 1903 
ui Hannover. (IV, 96 S.) 9». Berlin, (W. Baenech). — ^ 

Dr«i/usSt J'i die EinwanderungspoHtik der Vereinigten Staaten v. Amerika a* 
ihre Beziehung ztir Anawanderang an* der Schweis. [8.-A.] (44 S.) gr. 8». 

Bern, (A. Francke). — .80 

Frantz, Th>^ darf daa Reichatags Wahlrecht abgeftnderl werden? Eine hiitoiiach- 
polit Studie. (IV, 84 S.) gr. 9>. Bamberg, Handela-Drackerei u. Verlageb. 

1 .20 

Kampfe der, um das Deutöcbtum 1(5 Heft. Goebel, Jul., da» Deutschtum in den 
Vereinigten Staaten v. Nord - Amerika. Hrsg. vom Alldeutschen Verband 
(90 S.) gr. 8». Manchen, J. F. Lebmann's Verl. Einzelpr. l.(>0; 

Voraugapr. 1.30;jzeb. 2 20 

Uppmann, M.^ der deutsche Reichstag. XI. Legislaturperiode von ISfö-^^lSÜS^ 

riV, 112 8) 8°. Zwickau, R. Zückler 1.55 
Liquidation des biena les congrögations diHsontea (loi du 1. VII. Ol). Kecueil de 

jnrisprudenee (d*Oct. Ol — Oet 03), publ. p. V. Manage. 9 vol. Paris, 

A. Houssean. fr - 

Mayrho/er'Sy Ernste Handbuch f. den politischen Verwaltungsdienst. 5. Aull. 

Hrsg. V. Graf Ant. Pace. Index. Red. v. Mahl Schudl. 12. u. 13. (Schluss ) 

Lfg. (S. 881—1040.) gr. 9». Wien, Manz. Je 1.60 (VollaUndlg: Geb. 22.—) 
Naunäorß', /t., Einführung in die wichtigsten Verfasenngs- u. VerwaltuogsgeBetze 

des Deutschen Reiche u. des Küoigr. Sachsen, insbesondere f. die Bureau- 

beauiten im GescbSft.sbereiche des Ministerium des Innern zur Vorbereitung 

f. die Assiatooten- u. Sekretlrprtlfg. (XXlli, 452 S.) gr. 9". Leipzig, Ross- 

berg'sche Verlagsbuchb. Geo. 10. — 

PaWil'Ranmingen, Alex. Prhr.^ Gedanken e. deutschen Edelmannes üb. die 

Jadenfrage. (47 S ) gr 8«. Berlin, Herrn. Walther. 1.— 
PilJiaSf 6^^traitä de la juridictioo conteotieuse administrative auz colomes. 2 de 

4d. (XX, 420 n.) 9>. Paris, Rousseau. fr. 8.— 

Protokotl üb. die Verhandlungen des Geaamtpartcitages der sozialdemokratischen 

Arbeiterpartei in Oesterreich. (Samt Protokoll Ob. die Verhandlgn. der 2. 

Sozialdemokrat. Frauen kouterenz.) Abgch. zu Wien vom 9. bis 13. XI. 1903. 

(237 S ) gr. 80. Wien, Wiener Volksbuchh. 1.— 
Rtcueil des arrets du cooseil d'4tat, red. p. Panhard, G6rard et Qoantin. (Jährl. 

12 mal.) Paris, Larose. fr. 20.— 

— , nouveau, gön^ral de traitöa et autres acte« relatifs aux rapporte de droit 

intemationnl. Continuation du grand recueil de G Fr. de Martens, par Fei. 

Stoerk. 2. s^rie. Tome XXIX. 3. livr. (S. 493—710.) gr. 8«. Leipzig, 

Dieterieh. fo.--. 
r!:iR3elbe. Tome XXX. 1. livr. (240 8 ) Ebd. 11.— 
Rez'ue du droit pnbliaue et de la science politi^ue et France et ä rötraoger, dir. 

p Lamaude. (Jährl. 6 mal.) Paris, Chevaher-Mareacq. fr. 22.60; 

einz. Hefte fr. 2. — 

Myßel, Heinr., die schweiserlschen Landsgemeinden. (XIV, 342 8.) gr. Zürich, 

tili, Faul Conig, die Heimatgesetz-Novelle vom 5. XII. 1896. RGB. Nr. 222 
IL die herrschende Sprachprazis. (VI, 246 8.) gr. 9». Wien, Manz 1 40; 

kart. 4.80 

SfaattiixiJtmt, 2. Aufl., hng. ▼. J. Bachem. 37. vl 38. Heft Freibarg i B., Her- 
der. Je 1.Ö0 
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Shtdien, Wiener ßtaatswissenechaftl., hrsg. v. Edui. Bernatzik u. Eug. V. Philip- 

povich. V. Bd. 1. Heft. Horucek, Cyrill, das Anagedinge. Eine agrarpolit. 

Stiidic Mit besond. Berückaicht der böhm. Lftnder. (VI, 96 S.) gr. ^. 

Wien, F. Deutieke. , 2.40 

Thiel^ Oito, die N'erf'assung q. Verwaltung des Deattehen Reiches n. PrenMnehen 

Staates, nebat Einteilung der deutschen Armee u. kaieerl. Marino, sowie v. 

Anh. daa MiDxaterium dc8 königl. HauBCB. (iV, 112 S.) gr. S». Schweidnitz, 

G. Brieger. —.60 
VeoredSy Eug. ?»., Nemreti Könyv. Nationalbuch Ob. die Berechtigg. u. Auad* I ng. 

der Ungar. Natiooalanaprüche. (V, 237 S.) gr. 8^. Oyör (Baab), (Pannonia). 

3.S0 

Virhand' ungen des Reichstags. 11. Legislaturperiode. 1. Session. 1903 1904. 
(Eruüuungssitzung u. 1. u. 2. Sitag. 11 S.) Fol. Berlin, Norddeutache Buch- 
ar uckerei u. Verlagsanstalt. Für 100 Bo§. 9 — 

Werbrun, Götz^ Entstehung u. Weaen der gegenwärtigen brannsehweigischen 
Begentacbaft. (63 S.) gr. 9, Berlin, Struppe & Winckler. 1.60 



VI, Staata- u. Gcmomde^ orwaltung, Steuern, Tolizei, Berg-» Forst-, 
Wasser-, Strassen- und Eisenbahnreoht. 

Adickes u. Beuiter^ die sozialen Aufgaben der deutachen Städte. 2 Vorträge. 
(1S3 S.) gr. 80. Leipzig, Duncker & Humblot. 

Bau- Polizei-Ordnung f. die Landkreise des Reg.-Bez. Düsseldorf vom 26. X 190'. 
u. Ausführnn^s An Weisung biena. Hit Sachreg. (VII» 142 S.) Sft Düssel- 
dorf, L. Schwann. Kart. 1. — 

Bekanntmachung des Rates der Stadt Leipsig vom 10. XII. 1903 betr. die Sonn- 
tn-rfiruhf i!r; Hnndpl^c'pwerbe. Plakat Leipzig, Rerig. — .15; aufgezog. —.25 

l}uiil:i\ A-, daH preuasisthe Jagdrecht. Auf Grund der in dem Umfange der Mo- 
narc hie u. in den einzelnen Provinzen gelt. Gesetze a. Verordngn., sowie der 
Rechtsprcclig. der höth.sten GerichtshÖie, nebst Anhang, enth. den Text der 
wichtigsten das Jagdrecht betr. Gesetze, systematisch dargestellL 4., verm. 
Aufl., bearb. v. J. Daleke. (Vni,33SS.) gr.8o. Breslau, J. N. Kern. Oeb.6J» 

F.in schon durch 3 Auflagen bewahrtes Buch, dess-n Aufl. durch r.(TÜck>ich- 
tigong des aus dem BGIi. Einschlagenden, sowie der seit der 3. Aufl. in Kraft gctret. 
Gesetze, der Utcrattnr o. der Reehtsprechvng d. obersten Gerichte den neuesten Anfw- 
denmgen gerecht wird. — Das weit zerstreute Material aller auf Jagd bezügl. gcsctzl. 
IVf^immwnjien, T.nndes- u. Provinzial- Straf- u. Poüzcipe'^etze 0. s. w. ist in bester L'eber- 
öichtliclike it vereinigt und das Gesuchte durch ein Sachregister leicht auf/.utindcn. Für 
alle mit Jagdaogelegenheiten in Bertthnmg kommende Bchöiden ebenso wie fBr JSgltr 
empfehlenswert. 

Eisenreich, Ant , die Gesetze, die Besteuerung des Branntweins betr , in der 
Fassung vom 16. VI. 1895 u. nacb der AbAnderong vom 7. VII. UK)2, dann 
vom 8 A ll. 186Ö, die Besteuerung des Br. in verschied, zum norddeutschen 
Bunde gehörenden Staaten betr., sowie vom 19. VII. 1879, die Steoerfreibeit 
des Br. so gewerbl. Zwecken betr., nebst bienn gehör., derzeit gilt. Ansfttb' 
rungs-Beatinitngn., bayer. Vollzugs- Vorschriften u wi; htig.sten Generalien, ui. 
Anmerkgn. u e. Einleitg. : Die Technik des Brennereibetriebs m. mehreren 
Abbildgn. (XXXIV, XXXIV, 960 S.) gr. 8». Wdrsburg, J. Standinger. 10.- 

Klemm, F., die Geet tze üb. die direkten Steuern in Bayern (Einkommen-, Kapi- 
talrenten- u. Gewerbsteuer) vom 9. VI. 1899. 1. Bd., enth. das Einkommen- 
sieuci-gesstz n. das Ksipitalrentenstenergesetz. 2. neubearb. Aufl. (XXXIX, 
390 S.) 80. München, C. II. Beck. Geb. 5.— 

Krufger, E.. die Städte -Ordnung f. die 7 östlichen Provinzen der preussischen 
MüDarclue ^ cm ;^0. V. 1853 in ihrer durch die neueste Gesetzgebung beding- 
ten Passung nebst der Instruktion f. die Stadtmagisträte vom 25. \ . lS3r>. 
snm prakt. rtobrauclio dargestellt u. erl&atert 2. Aafl. (XII, 166 S 1 8 . 
Berlin, P. Stankicwicz. Geb. 2.70 

— , die StSdte-Ordnung f. die Prov. Westfalen vom 19. III. 1866 in ihrer durch 
die neueste Gesetzgebung bedingten Fassung. Zam prakt. Gebrauche dar- 
gestellt u. erläutert. (X, 146 S.) 8». Ebd. Geb. 2.70 
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Ortsbaugeset& f. die Qemeiode . . . Neb»t Erläuterungsbericbt u. Begrüodg zum 
Bebanan^plaa n. Orabangesets f die Gemeinde ... (74 o. 47 S > Fol. Dres* 

den, (H. Bordach). ' 7 50 

V. Pienctykmmki ^ VaUrian^ Oeeterreipha Verwaltnngsgerichtshof, wie er durch 

das Gesetz vom 22. X. 1875 errichtet worden iat. (IV, 1 12 8.) ^r. %\ Wien, 

F. Tem^eky. 6. — 

Sthlussety Gust., die bau- u feuerpolizeilichen X'orachriftcn im Grossh. Baden. 

3 nach dem Stande vom 1. XI. 1903 bericht. Aufl. Hrsg. v. Carl Baur. (VI, 

332 S.) Karlsruhe, J. Lang. Geb. 3.^ 

Stüät^ dir d' nfsrhe. Zeitschrift f. deutßchea Städtewoaen Red.: C. Krause. 1. 

Jahrg. Dezbr. 1903-Novbr. 1904. 26 Nrn. (Nr. L 16 S. m. Abbildgn.) gr. 4». 

Dresden, G. Fflllborn. Halbjährlieb 6.~> 

Tenbieg, Th^h , der Registraturdienst in den Landgemeinden. Praktische Anleitg. 

zur üandhabg. des £eg. • Dienstes a. s. w. (49 S-) gr. 8». Düsseldorf, L. 

Schwann. Kart. 1.80 

Yerwaltungsbericht der Kreisstadt Zwickau in Sachsen auf d. J. 1908. (III, 250 S. 

ro. 3 Taf. u. 2 Planen 1 gr. 8'\ Zwickau, Opbr. Thost). Kart — 

Verzeichrus der reichsiänciißchen Behörden u. Beamten. (Abgeschlossen 1. Xi. 

1903 ) (90 8-) gr. 16". Straaaburg, Strassb. Druckerei o. Verlagsanetalt. 1.— 
Vigelius, Kommentar zu der Polizei- Verordnung üb. die Bauten f die Städte u. 

das platte Land der Prov. Pommern vom 7. III. 1903. (IV, 136 S.j gr. 8«. 

Berlin, A. W. Hayns Erben. 3.—: geb. 3.60 

IVagnfr, Adph y die finanzielle Mitbeteilignnp der r, impinden an kulturellen 

Staatseinricbtungen d. die Entwickelung der GemeindeeinnahmeD. Mit besond. 

Bezug auf prenss. Verhältnisse. (V, 72 S.) gr. 8*. Jena, G. Fischer. 1.60 
White, R. y , th<> law of mines and nining InjarieB. (XXVIII« 966 p.) 8°. St 

Louis, Thomas Law Book Co. % 7.Ö0 



VH. Volkswirtschaft, jFinanzen, Zölle. 

AJtaiiont Alb*, la crise de l'industrie liniere et in concurreoce victoneuse de l'in- 
dostrle eotonni^re. (183 p.) 19>. PariSf L. Larose. fr. 3.50 

Autkur am- Jahrbuch Begründet v. A. Ehrenzweip. Hrsg. v. der Red. der 
»Oesterr. Verbicherungs-Zeitg." 2ö. Jahrg. Nebst Inhalts- Verzeichnis der 
bisher erschienenen Jahrgänge 1880—1903. (XXIII, 448 S.) gr. 9. Wien, 
Manz Geb. 12. 

Ergelmsse der Zivil- u. Strafrechtsptiege u.Bevölkerungsstand derGerichtsgeläng- 
nisse u Strafanstalten des Königr. Bayern im J. 1902: (XXXVIII, 101 S.) gr. 4» 
München, Ch. Kaiser. 3. — 

Fitdier, Frz.. Volkswirtschaftslehre f. höhere Handelslehraostalten. (VI, 20«; R.^ 
gr. 8". Vvien, Manz. 2.6Ü; geb. 

Pruirkhtmict^ Bug , kurzgefasstes Kompendium der Staatswissenschaften in Frage 
0. Antwort t Bd. Handel o. Verkehr. (VII, 104 S.) 12«. Berlin, S. Cal- 
▼ary & Co. Kart. 1.60 

Hommtsfahr, F , die Grundlagen der Volkswirtschaft. (III, 100 S.) gr. Leipzig, 
H. Franko. 2.-^ 

Mandworterimch d. Schweiz. Volkswirtschaft Hrsg. v. Reichesberg. 31—35. Lfg. 
Bern, Verl. Eneyklopftdie. Je —.80 

Jmamal des teononüites, red. p. M. G. de Molinarl. Paris, Guillaumin. 

Jahrl. fr. Sn— ; halbj. fr. 19-™ 

Kalender f. Zoll- u. Steuer Beauite der sämtlichen Hundeastaaten des deutacheu 
* Reiches sowie des Grossherzogt. r.nx<>mburg auf d. J. 1904. 31. Jahrg. Hrsg. 
V. K. TT Treu. (111, 236 8. n. ächreibkaieoder.j 12o. Neabrandenburg . C. 
Bränslow. Geb. 1.25 

Karup, Johs y die Reform des Rechnungsvesent der Gotbaer Lebensversicherungs- 
bank a. G. Eine Denkschrift, im Auftrage des Bankvoretandes verf. 2 Bde. 
(V, 170 u. X, 544 S.) Lex. Jena, G. Ij'ischer. 40.— ; geb. 44.— 

Koehler^ W.^ das deutsche Buchgewerbe im Dienste der Wissenschan. Denk- 
schrift zur Kritik u. Abwehr der Bestreben, des akadcui. Si hutzverein?-. Aus 
jiational-ökonom. Standpunkt verf. 3. Heft (S. 49—112.) gr. 4"*. Heidelberg, 
' C. Winter, Verl. t— 
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Lebens-V^ersuherungS' Gesellschaften, die deutschen, im J. 1902, [Aua: „Berl. 
Börsen Ztg."] (52 m. 3 Tab.; gr. ö". lierlin, (W. H. Kühl). 1.50 

Miiteilungen des Btatistischen Landefiarotes im Konigr. Böhmen. Deutsche Aus- 
pabo IV. Bd. 2 Heft Landtagswahlen 1901. LandeefinaDTOa der J. 18r>2, i 
IhTü, mm, li>yü, IÖÜB bl« 1901. (IV, XCVI, lOO S.) 4.—. — V. Bd. 1. Heft i 
Ernte KrgebniBse f. daä J 1^)2 u. landwirtachaftUehe Indattrie. (III, LXVII, 
43 S.) 2.-. Lex. S" Prag, J. G. Calve. 

— , Rtatistische, üb. Steiermark. Hrsg. vom Statist. Landesamte. 12. Heft. Ländliche 
Beaita- n. SchnldTerfaftUnisse in 87 Oeneiadeo Steiennarki. 9. Tl. (Sebltw): 
Einzelbesclireibungen. Gesindewesen* Beflitsvetilldeningan. (X|1148.) Lex.<9. | 
Graz, (LeuBchner & Lubensky). S.*— I 

— des Statist Bureaas des herzogl. Staatsministeriums in Gotha. Jahrg. 1902. 

(II, 102 S ) gr. 40. Gotha, E. F. Tbienemann. 3 — 

— des k k Finanz -Mini.sterinms. Red. im Prflsidial - Barean des k. k. Finanz- 

Ministeriums. 9 Jahrg 3. Heft (S. 1123-1816.) Lex. -8". Wien, Hof- u. 
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L Aus dem Strafireohts« und FrosMi-Qebiete. 

StPO §§ -',v y/ , • ■•'■/: iirf <■ < ]■<> J I :rN,/(- k^mn fir.cf)i /mgen 

eäe üieltung einer Frage an einen Mttteugen gesiaiten. Urt d. R.»0. v. 2. IV. 08u 

Aus den Gründen: Die von der Revision des Angeklagten P. erhobenen, 
gleichfalls dorn Prozcssrocht entnonunpr>pn Angriffo pjchcn fehl. . . . 

Nitch der Kevision soll „bei Vernehmung des Zeugen B. io der Uauptver- 
hnndlong ungernfen der als Zeuge im Raal anwesende BeBirkskommisBllr K.** 

sich dem Zeugen gimähert und an ihn eine Kcihe von Fragen gerichtet, der Vor- 
sitzende aber die Protokoilierung der vom Verteidiger den Beschwerdeführers 
eingelegten Verwahrung abgelehnt und das Gericht, auf Anrufen, ähnlich ent- 
scluedeB babea, auch „der ganae Vorfall gegen §§ 238, 239 StPO. TOntoasen**. 

Da.H nach §§ 273, 274 StPO. aus'scliliesslich masstr- r. i Sitztingsju-otokoll 
bestätigt die tatsächlichen Bebauptuogen der Revision nur -^inn IVi), sotern es 
nach dem Bericht tiber die Vernehmnng des Zeugen 6. anfUhrt: ,rDer Verteidi- 
ger, R.-A. C, beantragte die Protokollierung, ihmn der Zeuge K. an einen Zengen 
#»ino Frage gestellt hat . . Der Vorsitzende erklärte, dass dieses mit seinein 
Einverständnis geschehen sei, und lehnte die. Prutokollierung ab. Der Verteidi- 
ger beantragte Gerichtsbeschluss. Beschlossen und verkQndeti „Der Antrag des 
H -A. C. wird abgelehnt aus dem \(mi Vorsitzenden angegebenen Grund des Ein- 
verständnisses.'' So ist die beantragte „Protokoilierung, dass der Zeuge K. an 
«inen Zeugen eine Frage gestellt hat'S ansserlich abgelehnt worden, mittelbar 
über doch erfolgt, weshalb davon aiiagpgantjen werden nni«|i, eS habe in der Tat 
der Zeuge ii. einem anderen Zeugen eine Frage vorgelegt. 
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Grundsätzlich hat Bau, nach § 237 Abs. 1 StPO.» die Bt^weigaufnahme, ins- 
besoiiilerr die VernehmuD;: flt^r abzuhörtinden Zeugen, vorbehählich der in §§ 238. 
239 StFO. enthaUenen Sonder Vorschriften durch den Vorsitzenden zu ge«cnehen. 
Davoo, das« der Vorsitsende einem Zengen erlauben dürfte, einen anderen Zev» 

gen zu befragen, ist im Gesetz nirgends die Rede, und weiter bebt die Revision 
autreffend hervor, dasa ein Kecbt zur FragestcUuog gegenüber den Zeugen nur 
den beisitsenden Bichtern, dem Staatsanwalt, dem Angeklagten, dem Verteidiger 

und den Geschworenen gebühre. Andererseits ist unmittelbarer Vorkehr zwi- 
schen Zengen auch nirgends verboten nder gar für einen unbedingten Revisions- 
grund beaeichnet. In i> ö8 Abt». 1 Str<> tindot sich vielmehr unverkennbar die 
wenigstens rod^iicbcr Weise zu weehseiseitiger Befragung führende Gi^&flbOT* 
Stellung von Zeugen für die Ilauptverhandlung nachgelassen. AuBserdeni ge- 
stattet die dem Vorsitzenden durch §237 Abs. 1 StFO. anvertraute Aufgabe, die 
Verhandlung eu leiten, zwar nicht eine allgemeine aber teilweise Uebertragung 
(If'i Im rmit verbundenen Reciite und Pflichten, wohl ab' r eine zur auspi' bitren 
AutkiäruDg dienliche freie Berücksichtigung der beBonderen Begleitumstände des 
elnselnen Falls, und es liegt kein nnb^iogter Zwang für den Vorsftsenden vor, 
die Bc i r t wortun^' einer ihm .sachgcmiiss «m r^clieinc naen . unstatthafterweise von 
dritter 8eite an einen Zeugen gerichteten Frage zu verhindern und dennoch so-, 
fort selbst die nämliche Fra^e zu wiederholen. Um mehr als eine Frage han- 
delte es sich im gegenwartigen Fall nicht. Wenn der Vorsitzi'nde diese eine 
Frage und ihre Beantwortnnf? nicht znrüekwit'««, sondern widerspruchslos gestattete, 
so hat er die ihm in 2'.u Abs. 1 StPt.). für eine er3i»rit.'s»licDe Leitung der Ver- 
handlung gesteckten Grenzen nicht überschritten ; ob er sein Einverständnis als- 
bald bei der Frricost'Mlung oder erst nachträglich, ob er es aosdrfieklieli oder 
stillschweigend kundgab begründet einen Unterschied nicht. 

Archiv f. btrafr. u. ötrafpr. ÖO Heft 3—4. 



Eine Foiizaverordnufig, die Jur den Vorabmd des Busstages Ößcnt liehe oder 
Ivatt Tantmustken verbietet^ ist gutig. Urt. d. Strafsen. d. Kammerger. v, 
XL OS. 

Der Senat bat sich in frflheren Entscheidungen (Johow Bd. 18 S. 311, Bd. 19 

S. 329) für die Giltigkeit solcher PoHzeiverordnuni^M'o ausgesprochen, sein Urteil 
v. 21. VL OL (Johow Bd. 22 S. C. 81) Iftssl die entgegengesetzte Folgerung zu. 
Eine erneute Frflfnng, bei der da« Urteil des Ob.-Verw.-GerieMs ▼. 15. V. 08 
(Entsch. Bd. 41 S. 309 ff ) zu berücksichtigen war, hat ergeben, dass die älteren 
Entscheiduncren des Senats da« Richtiire treffen. Die Kabinetdf)rder v. 7. \\. 1837 
verfügt über die Befugnis der Behörden, durch j»olizeilic*be üestiuimungen die 
ftossere Ueilighaltung der Sonn- und Festtage zu bewahren. Sie sagt, dus di« 
Regierungen die zu (]ie>(Mn Zweck erforderlichen Anordnungen erlassen können. 
In welchem Umfange man an massgebender Stelle diese Delegation erteilen oder 
bestätigen wollte, ist von dem ()b--Verw.-Ger. üborzengend dargetan. Aus ein^ 
Reihe von Kabinetorders und Ministerialreskripten, die zum Teil unmittelbar 
vor oder nach der Kabinetsorder v. 7. II. 1837 ergangen sind, wird cezeigt, dass 
damals an massgebender Stelle die Meinung obwaltete, die Verbote könnten sieh 
aiif Handlungen erahecken, die nicht gerade an den Sonn- und Festtagen vorzu- 
nehmen sein würden. Das Ob.-Vcrw.-Ger. betont dabei, dass gerade in einer 
Kab-'O. V. 26. U. 1837 von einem zulässigen Verbote der Bälle und ähnlicher 
Lustbarkeiten an den Vorabenden gewisser Festtage, darunter auch des Bats« 
tages, gesprftehen wird, und dass die Kab.-O. zur Beseitigung von Zweifeln er- 
gangen ist. so das.s nicht beabsichtigt wurde, an den bestehendeu Befugnisbcn der 
Behörden ( twas zu ändern. ... Nun sagt die Kab.-C v. 7. IL 1837 — die Ge* 
setzeskraft hat — nicht etwa ausdrücklich, daes nur Handlungen verboten wer- 
den können, die gerade an Sonn- und Festtagen vorzunehmen sind, sondern es 
dürfen Handlungen verboten werden, die geeignet sind, die äussere Heilighaltung 
der Sonn- u. Fe.stlage ;:u stören oder zu hindern Ilicrnarh ^J)riL•ht SL-Tion der 
Wortlaut des Gesetzes für die Zulasbigkeit von Verboten, die auch den Vorabend 
nmfhssen. Wird diese Wortausle^ung auch dnroh die Interpretation anf Omnd 
! : Kab.*0< V. 26. II. 18B7 bestätigt so ist an ihrer Ki htigkeit nicht zu zweir 
fein. . . . Dtsche. Jur.-Ztg. IX. 4. S. 281. 



Digitized bv C^r 



- 36 



n. Aus dem 2iTttreoht0- und Frosesageblete. 

SiJusjj! t'ir: Urifi! gegenüber einer tnit ihrem Ehemann in allgemeiner Guter- 
gmwnscäaft uni-^ijen bhefrau auch dem Mann gegenüber Kechtskraft i iHrü- 
§§ i40O, /«ä?; J4s4, 1459* K G. v. 26. Xl. OH 

In einptn Vorprozpsse war die Ehefrau di-s lickl. auf fine von der Kl am 
26. Jas. läUÜ auf Grund des vor dem Jabre i^üO in Hamburg geltcodun gemei- 
nra Reehtei erhobene actio de dolo reehtskr&fkig verurteilt worden, weil sie im 
Jahre 1899 auf einon von B. und J auf den jetzigen Bekl. an eigene Order <;e- 
zogenen und in blanco indossierten Wechsel ein Akzept gesetzt und mit dem 
Namen ihres Ehemannes ohne dessen Erinftchtigung unterzeichnet nnd dadurch 
der Kl. als £rwerberin dos Wechsels, da der jetzige Bekl. das Akzept gelten 
SQ lassen sich weigerte, einen Sehaden von"- icht habe. Jetzt hat die Kl. den 
Bekl. selbst unter Berufung auf jene« Urteil iu /ineprueh cenouiuieo, wt il er mit 
eeiner Ehefrau in der allgemeinen GütcrgemeinBchafl des HamburgiBolu'u Rechts, 
bezw. seit dem 1. I 1000 nach § 1 des Hamb Güterf<f andspesetzes v. 14. VII. 1899 
in derjenigen des BGB. gelebt habe bezw. lebe und daher tür ihre Delikts- und 
Proaeaskostenschulden hafte. 

Dass der Bekl. und seine Flx-frau bi.- VM'^ in der Griter^cincinschaft des 
Hamb, üechtes lebten, ist ausser Streit, dass demzufolge der Bekl. als Eheroaim 
dnreh Delikte seiner Bhefran persönlich mitverpflichtet wurde, steht, ffir diese 
Instanz nach § 562 ZPO. durch den Aussprucli de« (). L.-G. fest; ebenso auch, dass 
nach § 1 jenes Hamb. Gesetzes seit dem 1. Januar 1900 die Normen des f?OR. 
über die allgemeine Gütergemeinschaft für diese Verhältnisse massgebend sind. 
Daa R. G. hat aber mit den beiden Vorinstanzen die Kechtokraftwirkung des 
gegen die Ehefrau orln<<senen Urteils gegen den in allgemeiner Gfitergemeioschaft 
lebenden Ehemann verneint. 

Die Frage kann nicht durch einen Hinweis auf § 740 ZPO. erledigt werden. 
Tm BGB finlf't üieh für dae Verhältnis der in allgemeiner O (i t e r p <• m «• i n • 
Schaft lebenden Eheleute keine ausdrückliche, erschöpfende Regelung der Frage 
dieser Rechtskraftwirkang, aber in analoger Anwendung der Bestimmungen tiber 
die Verwaltungsgemeinschaft ist anzunelimen, das.s der von einer Ehefrau mit 
Zustimmung des Mannes geführte Pa^sivprozess ein aueh dem .Manne gegenüber 
rechtskräftiges Urteil herbeiführt, der ohne solche Zustimmung geführte nicht. 
Da nun im vorliegenden Fall eine Behauptung, dass der Bekl. dem von »»einer 
Ehefran gelührtcn Vorprozesse zugestimmt habe, nicht auf<reste!lf worden sei, 
so konnte allerdings die Rechtskraft des in demselben erf^anpt-uea Urteils gegen 
ihn nicht mit Erfolg angerufen werden. Durch die obli^iereude VV^irkung des 
Uiteile wird hieran nichts geftndert. Jur. Woehenschr. XXXili Nr. 7— 10 S. 63. 

Zur Auslegung der H orte ..durch ein lier^'' im § /^G />. / , / ;,v;,/ 
eines äusseren tretgmsses auf den Körper oder ätt :anne des Iteres. Urt. d. 
K.-G. V. 26. II. 03. 

Der Bekl. fuhr im Juni 1901 mit seinem P^inspänner nach Fl. l^nterwegs 
nalnu er Sp., den Ehemann bezw. Vater der Kläger, auf dessen Bittt-n auf Nach- 
dem sie eine Streike gefahren waren, überholte sie der betrunkene Knecht K. 
mit seinem Fuhrwerk im sehntdhten Tempo; als dies«'! mit dfrti lef-ihrt des 
Bekl. in gleicher Höhe war, hei von Beineui Wug« n » in Kotier herab, der unbe- 
festigt darauf gestanden hatte Das Pferd de» Bekl. ging darauf durch nnd 
schleuderte, nachdem eine kur/,«- Z it auf der Land-t ^;iss(> dahingerast war, 
daü Gefährt an einem Baum infolgedessen .stürziea die Inbussen heratts, wobei 
Sp. einen SebHdelbraeh erlitt, dem er noch an demselben Tage erlag. Die Kläger 
forderten gemäsa § 84 1 HOn Schadent i sai I^ie vorderen inätanz>'n erklärten 
den Anspruch dem Grunde nach iür gerechtfertigt. Die Hevisioo ist zurückge- 
wiesen worden. 

Aal den Orflnden: . . . „Die Vorschrift im § 833 BOB. verlangt zu ihrer 
Anwendung nur d:i'^« durch ein Tirr i in Schaden angerichte t worden i.'.t; ob 
dies der Fall ibl, \-A an der Hand der über den Ka»^<alz^^ammenllafig ^^t-ltenden 
Omndsätze zu priitVn. Wie bereits vom erkennenden Senat vergl. K d. H. Q. 
in Zivil«. Bd. r>H S. IHO tl', 21!* ff dargelegt worden, kann von i-in* r Sclia irn.'.u 
fOgong durch das Tier dann nicht die Kede sein, wenn die schädigende Eia- 
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Wirkung eines lediglich als Werkzeug in der liand des Menschen sich bewegen- 
den Tieres in Fraee steht; eine Haftung dos Tierhalters kann vielmehr nnr dann 

angenommen werai-n, wenn es sich um » in .^-elbstRadiges willkürliches Ton des 
Ticroe, um einen Austiuas seiner tifrisclien Natur iiundeltc. Nun darf zwar an 
und für sich davon auagegangcu wi-rdcu, daao, winu ein Pferd durehgelit, mit- 
hin der Leitung sich entzieht und in diesem Zustand Schadt n anriclitet, ein 
selbständiges, willkürliches Tun des Pferdes vcrlio^'t. Allein der Hekl. hat pich 
darauf berulcn, dü,t>a jener Zustand, nämlich das Durchgehen de» Pfcrdei», durch 
ein äusseres Ereignis hervorgerafen worden sei, and dasa dieses als die eigent- 
lic)it' Trsache des eingetrctcnon Schadens zu gt lton hab*-, Picpmi Einwand wird 
dab Berufangsgericht nicht gerecht, wenn es sich auf die Austulu-ung beschränkt, 
das Pferd babe nicht als Werkxeug des K. gehandelt; dieser habe awar durch 
seine Unvernunft das Bchädigende Verhalten des Tieres bewirkt; das Pleni sei 
aber dabei nicht dem Willen des K, sondern seinem eigenen Willen gefolgt. Ks 
würde zu weit gehen und den Grundsätzen über den Kausalzusammennang wider- 
sprechen, wenn man in jedem schädigenden Tun eines nicht anter menschlicher 
Leitung befindlichen Tieres, ploieltviel wodurch dieses 'l'un veranlapst oder ver- 
ursacht worden ist, die eigentliche Ursache den euiätandenen Sehadens, die causa 
efficiens, erblicken wollte. Wie, rein äusserlich betraehtet, auch der 
Schade, den ein in der Hand des Men^(•h<•n sieh bewci:f>nd<-ü Tier anrichtet, 
durch das Tier verursacht worden ist, in Wahrheit aber die eigentliche, 
den Schaden bewirkende Ursache nicht in einem willkürlichen Ton des 
Tieres, sondern in der Handlung des Tierhalters liegt, ebensowenig kana 
von einem selbständigen, willkürlichen Tun des Tieres dann die Hede 
sein, wenn ein Knsseres Kreignis auf den Körper oder die Sinne des 
Tieres mit einer Gewalt eingewirkt bat, der Tiere der in Frage kommen- 
den Art nach phyaiologischen Gt sei^en niclit w idi rsti-hen können, und wenn 
et in einem Zuötaude aulchen Zuau^'Ci» Schaden aniichtet. in einem .solchen 
FftUe ist die liaftnng des Tierhalters au^gesohlos8en; denn der Schade ist incht 
durch das Tier, sondern durcli das mit unwidrr.-tehlicher Gewalt über da:' Tit-r 
hereingebrochene äussere Ereignis verursacht worden. Eine andere Beurteilung 
hat aber dann einzutreten, wenn das Tier in den Zustand, in dem es Schaden 
anrichtet, durch ein äusseres P'i. ipnis vi r.>etzt worden ist, da> nach physiologi- 
schen Gesetzen einen solchen Zustand bei iicren der fraglichen Art in der He- 
sel nicht hervorzarofen pflegt, wenn mithin ein Verhalten des Tieres vorliegt, 
ftir welches in den Uujötändeo des Falls keine zwingende Veranlassung gegeben 
ist, so dasB es auf ein willkürliches Verhalten des 'J'ieres zurückzutühren ist. 
Dann ist die eigentliche, den Sehaden bewirkende Ursache nicht in jenem äusse- 
ren Ereignis, sondern in dem Tiere selbst, in seiner tierischen Natur zu erblicken. 
Die Anwendung dieser Grundsätze, die auch für das gemeine Recht, vgl. E. d. 
K.-G. in Zivils. Bd. 48 S. 25« tl. wie für Art. V^8b Code civil, vgl. Zachariae- 
Ciome Handb. des frana. Zivilrechts 8. AuH. Bd. 2 § 418, Qeltung haben, aof 
den vorliegenden Fall ergibt nun. dass der Tod des Sp in einem selbstfindigcn, 
willkürlichen Tun des Pterde& des Bekl. seine eigentliche Ursache hat, durch 
dieses Tmi herbeigeiflhrt worden ist** . . . 

EntBch. d. in Zivils. .Bd. 54 1 S. 73 ff. 



m. Aus dem Handels- und Weobselreohte. 

Hypothekarische Sicherste llung der 'wtnluelUn Regressansprüche mehrerer 
Indossanten kaum nicht durch eine Hypothek tn höhe des Ii ecfiseibetrages, son 
äerti nur durch seiöuanätgc ^ickerungsHypotheken Jür jeden Jndassante» erfaigen* 

GrBU. § 48. Beschiuss d. Kammerger. 4. V. 05. 

Der GrundhtOckfjf'igentüiner hatte nnifr d>r Angabe, ^ass G. und K. ihm 
aas Getiilligkeit einen Weclibcl von 1075 Mk. und R. und W. einen solchen Uber 
90 Mk giriert bitten, beantragt, awei Sichening^hypotheken einautragen, die eine 
für G. und K. über 107.5 Mk . die .uid. ro für R. und W fiber !'0 Mk , unter Vor- 
merkung der Gleichberechtigung der Hypotheken und der Angabe des GemeiH'^ 
BchaftsverhältDisses bei jeder Nummer. 
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in bestimmten 'J'eiien etnes Gememd€Ö€Urk€S vcröoUn werden. Urt. d. prcuss. 
Ob.-Verw.-Uer. v. 17. XI. 02. [Entieh. Bd. 42 S. 361. 

Meyer, 



L AUgflOMines, Vermi^^ohtc?, Rechtsphilosophie und RoohttgeMhiohtet 
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Gründe: Eine Kintragiing nach den gestellten Anträgen würde dem § 48 
widersprechen, da Bruchteile, nach denen die Hypothek oder die Ily pothelccn 
unter aie Gl:iubi(];er geteilt wären, nicht angegeben sind, die Hypotheken nach 
dem Inhalt der Bewilliguop nnfer die Glüubigpr noeh nicht geteilt sein sr-llen, ^ 
nnd ein sopstiges Goinoinsclialtaverhältnis im Sinne des t; lediglich au» dem p 
Vorhandensein der Indossamente unter den mehreren Indossanten desselben 
Wechsels nicht besteht Die gegenteilige Annahme in den Besebwerdcschriften S 
ist uDzutreÖend. Die Gemeinächait, von der § 48, abgesehen von der Teilung 
eine« Rechts nach Bruchteilen, spricht, ist nur die Gemeinschaft rar gesamten 
Handlung in den Füllen, in denen das Recht des BOB. sie kennt, nämlich die £ 
GöseUscbaft des BGB., die Gemeinschaft der Miterben und die Gütergemein- " 
Schäften. Mehrere Indossanten eines Wechsels als solchen, sind, was den Regress- g* 
anspruch gegen den Aussteller und andere Verpflichtete, um dessen Sicherung *^ 
es sich hier handelt, anlangt, nicht getneinschaftlich berechtigt. Vielmehr ist die ^ 
Rechtslage unter ihnen regelmässig die, dass nur derjenige, welcher infolge der g. 
Nichtbezahlung der Wechselsumme seitens des Ausstellers, beaw. Akzeptanten §^ 
«»»•inerseits die Regresssumme hat zahlen müssen, insoweit den wechselmässigen 
Kegresaanspruch gegen letztere bat. Dieser bedingte Anspruch auf die Regress- I 
samme, der für einen jeden Indossanten gegen seine Vormänner, insbesondere m, 
gegen den \m -feiler (Akzeptanten) des Wechsels aus dem selbstiindigen Rechts- jj. 

grand seines iudossamcnts entspricht, ist es, der hier durch die Kintragong der ^ 
icherangshypothek gesichert werden soll. Wenn mehrere Indossanten im ein* 
zelnen Fall im Verhältnis zu einander für dl<' IIef;rt\s.'<suinine zu gleichen Teilen ** 
verptiichtet sind, so macht dieser Umstand sie im Verhältnis zum Aussteiler (Ak- 9 
zeptanten) des Wechsels noch nicht za gemeinschaftlichen Berechtigten auf die 
Regresssnmme, vielmehr bleibt anch in diesem Fall der Sati grondsätzlich un- 
berührt, dass der Regressanspruch eines jeden Indossanten gegen den Aussteller 
des Wechi^ele aus dem selbständigen Rechtsgrund seiuoä Indossaments und sei- 
ner Zahlungsleistung entsteht. Oass hier der Rechtslage unter den Beteiligten 
eine abA\ eichende Gestaltung gegeben t\ ordt n sei, ist nieht genügend ersichtlich. .[ 
Für eine jede der selbständigen bedingten Forderungen der verschiedenen In* 
dossanten ans Ihren verschiedenen RechtsTerhiltnissen sum Aassteller des 
Wechsel.^ miiss deshalb eine besondere Mypothek in Höhe der einem jeden zu 
sichernden äumme« für die er sein Indossament gegeben hat, bestellt and einge- ^ 
tragen werden (vgl. auch Jobow Jahrb. 20 S. 101). g 
Rechtsprechung des 0.*L.-6. Mogdan a. Falkmann Bd. 8 Nr. 9 S. 165. p 

g- 

IV. Aue dem Verwaltungsrooht. & 

Dr/rrh PoHzeh'erordnun^ kann die Erbauung nnd Einrichtung von Fabriken u 
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sdsisch). Red.: Ernst Kosenfeld. U. Bd. (L Heft. 275 u. Vll, 88 S.) gr.8^. 
Berlin, J. Outtentag. &— 

Siein, P, der künstliehe Abortus im Lichte d oh Strafgesetzes. Medizinisch-jurist. 
Studie, m R.^ trr. Leipzig, ( >. Weber. 1.50 

Verwa/tungsstf a/grsftz, das, vom Iß. VIII. 1903 nebst den dazu erlassenen Aus- 
flihnillgavorscnrirten u. den wichtigsten m. dem Verwaltungsstralvertahren 
zuflammenhängenden ponsti^en BestimmnBgen. Amtliche Aasg. (95 8.) gr. ^. 
Braunschweig, f.I. H. Meyer). Geb. 2.80 

Wolf, Adf.y Streiflichter (ib. den Straf voling in Oesterreich a. anderes. (IV, 
887 8.) gr. 8». Salzburg, (£. Höllrigl). 



V. Staatsrecht, Völkerrecht, Kirchenrecht, Politik. 

Antivorttn auf die sozialdemokratiBchen Rdilagw örter. 1. Heft (1903). 9.— 12 
Taus. (88 S.) gr 8». M.-Gladbacl). Zentralstelle des Volksvereins für das 
kath. Deutschland. — .40 

Blätter, deutsch soziale. Hesriindet v. Theod Fritsch. Hrsg, von Max Lieber- 
mann V. Sonnenberg. (Deutsches Blatt.) Red.: 0. Haase. 19. Jahre. 1904. 
104 Nrn. (Nr. 1. 16 S.) gr. 4«. Hamborg, Hanseat. Dmek- nad Verlags- 
Anstalt. Vlerteliahrlich 1.50 

Brucky Rud^ v.^ Wahlrecht ist Volksrecht! Ein Beglcitwort zur Denkschrift d. 
kSnigl. süehs. Regier^, yom 31. XU. 1908 fib. das Wahlrecht z. 8. Kammer 
der StitndevorBarntnl<r. im Königreich Sachsen. (16 S.) gr. S». Dresden, (C. 
Beutelspacher & Co.) — 50 

BttSSChere, Alph. de^ recueil des trait^Js et Conve ntions coucernant. le royaume 
de Belgique, tome 1& (447 p.^ 8». Bruxelles. Leb^gno et C. fr. 15.— 

Carbonarius, /, kann und darf ich für e. Arbeiter-Bewepnnp auf katholischer 
Grundlage eintreten? Ein mhiges Wort an Freund ond Gegner unter den 
Katholiken. (76 S.) gr. 9>. Trier, Panliniu-Drackerei. 1.-- 
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Eli€nbo£€n^ Wilh,^ nieder m. dem PrivilcKienparlameDt! liede üb. Wahlrecht a. 

YölkeTaiitonoinic. (28 S.) gr. 8». Wien, Wiener Volkebacbh. —.10 
Girard^ Louis, des cessions degnig^es de territoireo en droit Internat, public. 

rVr. p.) 80. P.nris. L. La rose. fr. 4.-- 

Gr abaivsky, Adf , der sogi-nannte Verlust dt^r Staatsangehürigkeit durch Frist- 

ablaui [S.-A.i (III, S.) gr. 8*'. H< ran, C. Heymann. 1.— 
Handbuch des Allerhöchsten Hofes und Hofstaates Sr. k u. k. apoetolischen 

Majtetät t 1904. (XXIX, 475 S ) i.ex.-8o. Wien, Hof- u. Staatsdruckerci. 

Geb. 6 — 

— Ober den königl prrusgischen Hof u. Staat f. d. J 1904. (Schlnss der Red. 

lö. XU. 1903) (XXXli, 924 S) gr. 8». (Berlin, R. v. Decker.) Kart. 16.— 

— f. dae preuM. Abgeordnetenhaus. Ansg. f. die 20. Legialaturperiode. Von A. 

Plat. •■'»S u 34 8. m. Hildniasen.) gr. 8^. Berlin, W. Moeser. Geb. 7..-)0 




Landeaamt 1904. (XLU, 527 S.) gr. W. Stuttgart, (W. Kohlhaumier). 

Kart 2.— 

Bue de Grais^ G^^/j Handbnch d. Verfassung u. Verwaltung in Prensaen n. d. 

Deatscben Beiehe. 16. Auil. (XH, M{\ R.) gr. 8 . Berlin, J. Springer. 

Geb 7 60 u. in. Schreibpapier durchsch. 9. — 
Jushtty PmthtSt Kttitoeminister Studt n. d. Beeebwerden d. Katholiken Prenssena* 

(72 S.) pr 8». Trier, Paulinus Dni k r i. .60 
LoewttUhcU^ Eduard» Geschichte der Friedeasbewegtuig. Nebst Aoh. : ein Wolt- 

FriedenS'Plebfssit n. Weltfrledenapreiae. (106 S.) 9, BeiUn, E. Ebering. äSO 
Männer, dtMitäche! Bewahrt Euch die Freude am Vaterlande! (31 gr. 9. 

Berlin, K. v. Decker. —.20 
Protokoll der Verhandlungen des deutachen Arbeitcrkongresees. Abgeh. am 25. 

u. 26. X. 1903 in Frankfurt a M. (83 S ) gr. 8o. Hagen, ( >. Rippel. —.60 
Reichstags- Handbuch, amtliches. 11. Legislaturperiodo 190.3 190H. Abgeschlossen 

am 31. XII. im Ii 18g. vom Keichstags-Bureau. (435 S- m. 1 Bildnis.) 8''. 

Berlin, (Norddeutsche Buchdruckerei u. Verlagsanstalt). Geb. 3. — 

Turba, G y über das reclitlicho Verhältnis der Niederlande aom deutschen Reiche. 

(23 S.) Lex -8«. Wien, C. Fromme. —.50 
Ursin, N. R. mf, die Arbeiterfrage Finnlands. (III, 71 S ) gr. 8P. Berlin, Mayer 

i\ Mfiller. 1. — 

Verhandlungen der 50. Generalversammlg. der Katholiken Deutschlands in Köln 

vom 83. bis 27. VIIL 1903. Hrsg. vom Lokalkomitee. (637 8. m. 24 Bildn.) 

gr. ^. Köln J. P. Bachem. ß«^- 
Verzeichnis der Bevollmächtigten z Bundesrat sowie alphabetisches Verzeielinis 

der Mitglieder d. Reichstages mit angehängter Fraktionsliste. Abgeschlosseo 

am la XU. 190a (64 8.) gr. 6 . (Berlin, C HeynannO —.60 



VI, Staats- U. Gemeindeverwaltung, Steuern, Polizei, Berg», forst-, 
Wasser-, Strassen- uad Eisenbahnrecht. 

AjfoUer, Frdr., System des badischen V^erwaltungsrechts. Zugleich e. kurzge- 
iasstes Lehrbuch d> s bad. Verwaltangsrechts. (VUI, 148 8.) gr. 8'. Karls- 
mhe, G. Braunscbe Hofbuchdr. 3 60 

Danomn Leonard, mnnicipal trade its advantuge» and disadvantagcs. (460 p.) - 
8». New York, Dotton. # 8 50 

FeHschy G., das Reicha-Oesetz betr. die Schlachtvieh- u. Fleischbesf l n i % oin 5. 
VL 1900, nebst dem preuss. Ausführungsgesetze vom 28. VI. 1902 und den 
Ansfilhningsbestimmgn., soweit sie d. lolandsfieiscbbeschaa n. den Reg.-Bez. 
Merseburg betreffen, einschl. der Trichinenscbau. M. Anmerkgn. versehen. 
(X, 228 S.) 8^^ M.'rseburg, F. Stollberc Kart. 3 50 

Hecht, Art, daa koni^l. sächsische Geaeu üb. die Zwangsvollstreckung wagen 
Geldleistungen in Verwaltungssachen vom 18 Vll. 19fö. flandausg. m. den 
zugehör. Nebengesetzen u. Verordngn , erläiit. Bemerkgn. u. Sachregister. 
(X, 285 S) 8". (Jurist. Handbibliothek. 3ö9. Bd.) Leipzig, Rossbergsche 
Verlagsb. Geb. 4.80 
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Kmmunai- Kalender X Wiener, und städtischeB Jahrbocb 1904. 42. Jabj». 

782 S.) 80. Wien, (M. Perles). • Kart. 8.— 

Mitteilungen a. d. Verw. d. dir. Steuern siehe VII. 

Schroeter., das FleischbpscbangeBetz nebst preuasiachem Ausführungspesetz und 
A.-bestlinmnnpen, zuaainuu-ngestellt u. tu, Anucrkgn. versehen. 2. neubearb. 
Aufl. (X\ I, 551 S.) 8«. Berlin, R. Schoetz. Geb. 6.60 

Zeitschrift f Polizei- u. Verwaltunga Beamte. Hrsg. v. G. Kautz, 12. Jahrg. 
1904 24 Nrn. (Nr. 1. 16 S.) hoch 4<>. Herlin, J. GuttenUg. VierteljährK 2.S) 



Vn. Volkswixtsobaft, Finanzen, Zölle. 

Beiträge zur Statistik d r inneren Verwaltung des Gropsherzogt Baden. TTrsg. 
vom Minieteriuin dee innero 46. Heft. Abt. I. Der Verlauf der Öäugltogs- 
Sterblichkeit im Grossberaofftnm Baden von 1862 bis 1885. Abt iL Das 

liopenycliaftl Einentuin in der Vorteilg. auf Besitzerklassen, in.^besondere 
dasjenige ausserhalb des freien Verkehrs im J 1888. Abt. III Der Vieh* 
stand n. der Viehbesitz am 3. XII. 1887. (23, XVIII, 84 n. XIV, 49 S- m. 
9 graph. Taf.) gr. 4". Karlsruhe, Ch. F. Müller. 6.20 

ßlätifr, volkswirtschaftliche. Znp1*Mnh Mitteiign. dcB deutschen Volkswirtschaft!. 
Veiüando:}. Leiter: lleinz i'otthoff. 3. Jahrg. liKM. 24 Nrn. iXr. 1. 
16 8.) hoch 40. Berlin, F. Siemeniotb. Viertelj&hrlich 3.— 

Boucard^ Max, et G. Jtzty cours ^l^ment. de «cience des Anances et de l^gis- 
lation hnanciere tran9aise, nonv. .^d. mise an courant de la legislation. 
Paris, Giard et Briire. fr. 10.— 

Culwer^ Rieh , das Wirtschaft.sjahr Jahresberichte üb. den Wirf-^chafts- 

n. Arbeitsinarkt. Für Volkswirte u. Geschäftsmänner, Arbeitgeber- u. Arbeiter- 
organisatJooen. 9. Tl : Jabrbnch der Weltwirtschaft. (lA, ^2 S ) gr. 8*. 
Jena, G. Fischer. 8.— ; geb. 9.— 

Colson, Cy coors d'äcoDomle poliÜqae, tome II. (774 p.) 8^. Paris, Gauthier- 
VUlars. fr. la— 

(Tome III [Schlusi] in Vorbereitung.) 

Jahrbuchy statistisches, des k. k. Ackerbau-Minieteriuma f. 19()1. II. Heft. Der 
Bergworksbetrieb Oesterreichs iui J. lyoi. 3. Lf^. Die Gebare, u. die Ergeb- 
nisse der Krankhi'its-, Mortalitäts- u. Invaliditätsstatistik der Bergwerks« 
bruderladen i. J. U>< Hl (189 S ) gr. 4«. Wien, Hof- u. Staatsdrnckorei 4 — 

— , — , für den Preusaiacben Htaat. 1. Jahrg. 1903. Hrsg. vom königi. staust. 
BnreaQ. (IV, 242 8.) gr. 8». Berlin, Verlag des königi. statist Bureans. 

r,oh, 1 — 

Keiner^ OiW.^ die Entwickelusg der deutschen Invaliden-Versicherung. Eine 
▼olkswirtschaftlich-statist Unterstichg. (VI, 157 S.) gr. 8». Mtlneben, J. 

Schweitzer Verl. 4.20 
Koehler, IV., das deutsche Buchgewerbe im Dienste der Wissenschaft. Denk- 
schrift zur Kritik u. Abwehr der Bestrebgn. des akadem. Schutzvereins. Ans 
nationalökonom. Standpunkt verf. 3. (Schlass-)Heft. (8. 113 — 176 m. 1 AIh 
bildg ^ gr. 4". Heidelberg, C. Winter, N eri. 1.— 
Letnir, George de» les syndicats industriela en belgique, 2me 6d rev. et augm. 

(348 p.) 8'. Braxelles, Misch & Thron fr. 10.— 

Mitteilurii^en aus der Verwalrnntr der direkten Steuern im preussischen S^n itc 
Statiötik der preuss. Einkouiuieusteuer-Veranlagg. t. d. J. 1903. Im Auftrage 
d. Hm. Finanzminiaters bearb. vom köaigl. statist Bnrean. (III, XIV, 215 S.) 
Imp. 4«. Berlin, Verlag des k. statist. Bureaus. 6. — 

-~ des k. k. Finanz-MinisteriutnH. Red. im Präsidial-Bureau de.s k k Finanz- 
Ministeriums. 9. Jahrg. 4. Heft. (S. 1817—2172 m. Uz. Tl. färb. Taf.) 
Lez.-8». Wien, (Hof- n. Staatsdrockerei). 3. — 

statistische, üb. KIsass-Lothringen. Hrsg. v. dem Statist. Bureaa des kaiaerl. 
Ministeriums f E.-L. 29. Heft. Die Ergebnisse der Viehzählung u- der Z5h- 
luDg der Obstbäume vom 1. XII. 1900. (LXXVll, 290 S.) Lex.-8o. (Straea- 
bwg, F. BttU.) 13,— 
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MUtdlungm^ fltatistisebe» dei KantocB Basel-Stadt. Bericht fib. den ZiviUtend, 
die Todeearsachen n. die «Diteck. Krankheiteo im J. 1901. (II, 58 S.j gr. 4«. 
Basel, (K. Beek). I.d0 

— des berniseheo «tatiat. Bareant. Jahrg. ISOS. fi. Lfg. Oemelnde-Flaana- 

Statistik. Rechmingsergebnlese betr. die Verwaltg u. den Btstunt? der G6- 
meiodegüter im Kaotoo Bern .pro 1900. (126 S ) gr. 8^. (Bero, A. Fraocke^ 

— über den 44. allgemeinen Gc>no8»cnschaitstag der auf Selbsthilfe beruhenden 

deiir«f)it»n Erwerbs- u. Wirtschaftegonossensrhaften zn Danzig vom 2fi. bis 
2y. Viii. 19Ü3. Hrep. von Hans Crüger. (Vlll, 404 S.) gr. 8». Berlin, J. 
Gnttentag. 2.— 

^eumanns J., Jahrbuch i dan VersichernnpswRBcn im Deutschen Reiche. 1904. 
1. Bd. Lebens-, iienten-, Unfall- u. üattpilicht- Versicherung. 2. Bd. Hagel- 
versicherung. Hrsg. y. C. Neamaon. (IX. 786 S. m. 8 Tab.) 12". Berlio, 
(E S Mittler & Sohn). Geb. 10 ^ 

Franke, Otto, kritische Betrachtungen su dem Entwurf e. Gesetzes üb. den Ver- 
mcnemngiByertrag, zugleich eine Daratellg. der herrsch. Feuerversleherungs- 
praxis. (X, 342 S.) gr. 8*^ Leipzig, Rossbergsche Verlagsbuehh. 5- — 

Revue de science et de l^gislation finaocit^re 8"*. Paris, Giard et Brii^ri'. fr. 20. — 

Sparmanti, Otto, Einkommen u. Auskommen. Eine soziale Studie aus der>Schale 
de« Lebens. Mit 4 Tab. : die Elnselansgaben e. Haashaltes v. 10000« 7000 

n. 5000 Mk. Vf rb: ;iuch u. c. Zusammen.stellg. der prozentualen Verteilg. der 
Ausgaben f. d hinkommen v. Mk. 24Ü0 bis 10000. (4Ö S) gr. 8^. MUochcn 
(Augastenstr. 43), Th. Voigt. 2. — 

Statistik des Drutschen Reichs. Hrsg. vom kaiserl. statistischen Amt. 149. Bd. 
Die Binnen-Schifiahrt, im .1. ßowie d. Iksfand der Fluss-, Kanal-, Haff- 

u. Küstenschiffe a. 31. XII, 19Ü2. (IV. 60, 4, 130 u. 97 S) — Neue Folge. 
153. Bd. AnswSrti^er Handel des 'deuUcheo Zollgebiets im J. 1902. 2. Tl. 
Darstellung nach Warengattgo. (IV, 431 tt. 30 S.) loip. 4«. Berlin, Putt- 
kammer & Müblbrecht. Je 6.— 

— , Breslaaer. Hrsg. vom Statist. Amt der Stadt Br. 83. Bd. 1. Heft. Kranken' 
versichernn^ in den J 18% bis U>00. Alters- u. Invalidenrenten seit 1891. 
(152 S- m. 4 graph. Taf.) gr. iS^. Breslau, E. Morgenstern, Verl. 2. — 

prenssisehe. (Amtliches Quellenwerk.) Hrsg. vom kdnigl. Statist. Burean in 
Berlin. 183. Heft Die T. i b irtcn, Eheschliessungen u. Sterbefälle im preuss 
Staate während des J. (XXIV, 2d6 S.) loip. 4". Berlin, Verlag des k. 

Statist. Bureaus. 7.20 

— , Berliner, hrsg. vom statist. Amt der Stadt B. 1. Heft. Der Milch verbraaob 
in B. Der OmnibuR-, Strassenbahn- u. Eisenbahn-Personenverkehr in B. v. 
18% bis 1902. (W 48 S. m. 3 Taf.j gr. 4". Berlin, P. Stankiewicz. 2 40 

— , Österreich isc hl'. Hrsg. v. der k k. Statist. Zentral^Rommission. 66. Bd. III. 
Heft. Berufsetatietik nach der Volkszählung vom 31. XII. 1900 in dem im 
Beichsrate vertret. K. u. L. 3. Heft. Oberösterreich u. Salabure. (V, 149 S.) 
44K). — ly. Heft. BemüMtatistik naeb den Ergebnissen der VolkssShlung 
vom 31. XTI. 1900 in d. im Iveichsrate vertretenen Königreichen u. Lflndern. 
4. Heft Steiermark. (V, 161 S.) 4.90. — 68. Bd. 1. Heft, Sutistik de» 
Tericehrs \n d. im Reiehsrate vertret. K. u. L. i d J..1900 n. 1901. I.Abt: 
Landstraseen, Wasserstrassen, FInssschiffabrt. (XXXIII, 77 8.) 8.60. Imp.*40. 
Wien, (C. Gerold'? Sohn). 

— , schweizerische. Hrsp;. vom statist. Bureau d. eidg. Departement des Innern. 
189. Lfg. Die Bewegung der Bevdlkerang in d. Schweiz im J. 1902. (32 S ) 
Kr. 4^. fHorn. A Francke.) 2.— ; franz. Ausg. (32 S) 2.— 

Statistisches zur modernen .ludenfrage. Von K. H. (70 S.) gr. 16^, WarosdorL 
A. Opita. — (Langen, H. van Acken.) — .40 

SttiPAan, Cä. ff., le meziqne 4eonoroiqoe. 9f^. Paris, Chevalier et Rivi6re. fr. ?.fiO 
TelbeUen zur Währungs-Statistik. Verf. im k. k. Finanz- Ministerium. 8. Ausg. 
II Hoft. 5 Abseha.: Aasmflnanngen. (S. 101—187.) Fol. Wien, (Hof- u. 

Staaiadruckerei). — .80 

Verhandlungen^ kontradiktorische, über deutsche Kartelle. Die vom Keichsamt 
des Innern angestellten Erhebgn. über das inländ. Kartellwesen in Protok. 
u. Stenograph. Berichten. 6. Heft. Bericht fib. das Kartellwesen in der in- 
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Ifindisclion Kisenindustrie. V erhandluagon über die rheiniscb-weBtfäl. 'Ron^ 
eiscnsvndikate am 30. XI. u. 1. XII. IdOS im Keichetagegebäude zu Berlin. 
(365 S. i gr. 80. Berlin, F. Siemenroth. . 6.— 

Vierteljahrshefte zur Statistik dof« Dcntaehen Reichs. Hrsg. vom kaiserl. statist. 
Amt. Ergänzuogsbeft zu liXJH. lieft IV. Allgemeine Statistik der Reichs- 
tagewablea v. 1903. Nebst e. kftrtograpb. Dantellg. (93 S.) Imp. 4". Berlin, 
Puttkammer v*c Mühlbrecbt. tinzelpr. l — 

Wirtschaftspolitik^ deutecbe. Hrsg. von \V. Borgius. 2. Jahrg. 1904. ^4 Nrn. 
(Nr. 1. 24 S.) hoch 4«. Berlin, F. Siemeiiroth. Vierfceljfthrlieh 8.60 

Zuschrift f. die gesamte Staats wiasenBcbaft. Hrsg. v. A SchJlfflo u. K. Bücher. 
X. Ergänzungsheit. l^ndwig, Frz., die Gesindevennittelung in Deutschland. 
MU 2 graph. Darstellgn. im Text. (XI, 167 S ) gr. 9. Tübingen, H. Laopp. 

4 50; f. Abnehmer der Zeitschrift 3.Ö0 

— für die gesamte Vcrsicherunge-Wissensclmft. Hrsg. vom doittschen Verein f. 

V.-VV. .Schriftleitung: Alfr. Munes. 3. Bd. 5. lieft Uktbr. im (VUl und 
S. 467-670. gr. H 'V Berlin, E. S. Mittler & Sohn. 2.26 

4 Bd. 1904. 4 üefie. (1. Heft. 164 &) gr. Ebd. 12.-; 

einzelne Hefte 3. — 

— f. Schweis. Statistik. 1903. 5. u. 6. Lfg. Bern, (A. FranckeJ 4 55 
Zclitarif, persischer, vom 26. II. Vm. [S.-A.] (S. 1878-12^.) gr.4o. Berlin. 

E. S. Mittler & Sohn. — .3U 

MbweditelHV. Nftok dem Stüde vom 1. IX. 1903. [S.-A.] (S. ia03<-1338.) 
gr. 4P. Ebd. —.76 



VIII. SoEialwissenschaften. 

Endris, Heicbsgesetz, betr. RinUcrurbeit in gewerblichen Betrieben. Vom 30. III. 
llKiM Ein Vortrag lar Erlioterg. dee Geietse«. (38 S.) gr. 8». Wiesbaden, 

(H. Becbtold & Co.} —.30 

Gebarung, die, u. die Ergebnisse der Krankheitsstatistik der nach dem Gesetze 
vom 30. III. 188Ö, betr. die Krankenversicherung der Arbeiter, eingericbteteu 
Krankeokaasen im J. 1901. (IV, 169 S.) bocb 4«. Wien, (Hof- u. Staats- 

druekerei). 2.50 

— — der Unfallstatistik der im Grunde des Gesetzes vom 28. XII. 1887, betr. 
die Unfallversicherung der Arbeiter, errichteten Arbeiter- Unfall veraicherungs- 
anetalten im J. 1901. (III, 263 S.) hoch 4o. Ebd. 8.60 

Pilcty^ Roh, Arbeiterversieberuntrepeaetze. Textausg. m Kinleitg., Anmerkgn- 
u. den wichtigsten Ausfübrungsbestimmgn. 2. vollständig umgearb. Aim., 
bearb. v. Wilh. Redenbacber. 3. Bd. Krankenversicberungsgeeet« vom 16. 
VI. 1883 10. IV. 1892 m. den Novellen vom 30. VI. U)00 u. vom 25. V. I9a% 
dem Abschnitt B des Gesetzes vmn n. V 188r> u. dem HilfekasBcngesetz, un- 
ter Berückaieht. der Ausführungbbebtiuuugn. der grotiseren Bundesstaaten er- 
llQtert (XI, 488 8.) 180. München, C. H. Beck. Geb. a.60 

Rosp, K'irl r., Kommentar zum Krankcnver>icluTiinpsp:esetz vom 15. VIT. 1883 
in der Faifsung vom 10. IV. 1892, 30. VI. 191)0 u. Ih. V. 1903, nebet seinen 
Nebengesetzen u. den Vollzugsvorschriften f. Bayern. 2. Aufl., vollstUndig 
neu bearb. v. Karl Meine!. (VIII, 489 S.) 8". Ebd. (Hb. 6.60 

Rei>ue internationale de sociologie. 8*^. Paris, Giard et Bri^re. Jährl. fr. 20 — 

Schriften der GeHellschaft f .soziale Reform IIr?fr v. di in V'orstande 10. Heft. 
Agahd, Konr., u. M. v. Schulz, Gesetz betr. KinUerarbeit in gewerblichen 
Betrieben. Vom 90. III. 1903. Nebst den bisher ergangenen Bekanntmachgn. 
des Bundctrats u- den prensp. Ausfühnmpsbrj-tiniTngn. 2. Atifl. neu bearb. 
(X, 168 S.) 1.—. — 12. Heft. Harms, Bernh., die hoilHiidiyehen Arbeitskam- 
mem. — Jay, Raoul, die Arbeitarftte in Frankreich, (ül, 8ii S.) -«.fiO gr. 
8'. Jena, G. Fischer. 

SAuhrmann^ F., Krankenversicberungsgesetz in seiner neuesten Fassung. (Ge- 
setze vom 15. \ 11. 1883, m. den abänd. GeseUen v. 1892, 1900 u. 1903.) 2. 
Aufl. Mit Wortregiaker. (83 S.) 12o. HannoTer, C. Mejer. Kart 1.^ 
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Xages-Fraj^ertj soziale. Hrsg. vom Volksverein f i ia katliol. Deutachland. 8 bis 
IL Hctt. ThisscD. Otto, u K. Trimboro, »u^iale Täti^^keit der GemeinduD. 
Eine Uebersicht flb. die Aofgaben der kommanalen Sozialpolitik aofdenGe' 

bieten der Arbfiti-r- u. Ilaudwerkerfrape, der Wohnun^sreform, Volksliygione 
u. Bildungsfürsorge. 2., omgearb. Autl. (168 S>) gr. M.-Qladbacb, Zen- 
tralstelle des Volksvereins f. das kath. D. l.äO 



Dissertationen« 

IMmsI^ad find Tun dar Z«BtraUteI1e fBr Diasortationen n. Progframme Ton der BaehliaBdInng Gustav Foeh« 
GescHscbaft m. b, E., ia Loipzig direkt od«r durch Vermittlung eiaer Baclihudloiig zn beliehen. 
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Neueste Reehtsfälle und Entscheidungen, 

idbritrt ant jaristisoheii Zeitoohrifteii von Refertadär Meyer. 



L Aus dem Strafrechts- und Frosess-Gebiete. 

Privaturkuniie i S dfS § 267 StGB- Angekl., eine Dienstmagd, hatte einen 

Briet mit der Unterschritt ihres Grossvftters falschlich aogefertigt und an ihren 
Dtenathem (Ibermodt, worin neben der Mitteilung, das« die Minter der Angekl. 
gestorben sei, die Bitte ausgesprochen war, die Angekl. auf zwei Tage nach 

Hause zu beurlauben. Die Strafk. sprach von der Anklage der Urkunden- 
fälschung frei, weil eine Urkunde im Sinne des § 267 nicht vorliege. Auf Rev. 
des 8t«A. erfolgte Aufhebung des Urteils. 

Aus den Gräoden: Wie das Urteil featatellt, war die Angabe des Todes der 
Matter unwahr. Be würde naheliegen, eine vorsätsliche Täuschung ansunehmen, 
wenn trotsdem von selten des Grossvaters der Tod gemeldet wird, und es ver> 
stösst ohne Zweifel gegen die guten Sitten, wenn dies geschieht, um einem an- 
deren, wenn auch nur zeitweise, Befreiune von Arbeitsleistungen so verschallen, 
SV weleben er reebtllch verpfliebtet ist. So aber liSnnte bier die Saobe liegen, 
weoB der f&Ischlich hergestellte Brief echt wilre. Ks wurde eich alsdann, wenn 
die Befreiung der Angekl. von ihrer Dienstpflicht mit einem Nachteil für den 
Dienstherrn verbanden ist, welcher die Dienste während der Zeit des Urlaubs 
entbehrt, nach Massgabe des § 826 BGB. ein Schadeoersatsanspruch gegen den 
Aussteller des Briefes herleiten lassen, bezQgüoh dessen eine Beweiserheblichkeit 
des Briefes nicht abzuwei^ea wäre. Dabei würde es unerheblich stin, ob die 
Angeklagte es auf eine Schadenszufügung abgesehen hatte, da für die OuaU6- 
kation der Urkunde i. S. de-- i< 9f*7 die objektive RHchtserheblichkeit nach irgend 
einer Reebtsbesiehung hin genügt. Urt. d. R.-G. v. 17. XII. 03. 

Dtsehe. Jor. Ztg. IX. 6. S. äl6. 
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/m ArL 4, 2(j, jo, lo6 der preuss. Verfassung v. 3l L i85o und § {jfngl^ß' 

verhält sich das Urteil des K G. v. 6. XI. 03: 

Gesetze and VerordnuDgen siod verbindlich, wenn sie in der vom GcseU 
vorgescViripbenen Form bekannt gennacht worden sind. Die Prüfung der Hechte- 

fflltigkcit gehörig verkündeter königlicher Verordnungen steht nicht den Be- 
örden, sondern nar den Kammern zu. Ein Gesetz, welches nach dem anzu- 
wendenden Staatsreeht rechtswirksam he3t«*ht. i-t nin Gesetz im Sinne des § 110 
StGB. Die festgestellten i ataacben ergeben, dass der Angeklagte ööentlich vor 
einer Menicheameoge satn Ungehorsam ge^en das Vereintgeaetz aufgefordert hat, 
soweit darin das Versaunnlungs- und Vereinigungsrccht der Frauen beschränkt 
ist, weil dies der V erfassung widerspreche und eine Veriassungsänderung nicht 
vorliege. Der Umstand, dass der Angekl. eine irrige Rechtsanfittssung hatte, be- 
gründet nicht die Anwendbarkeit des § 59 StGB. Der § 110 hat Gesetze im 
Aupc, die gehörig bekannt gemacht und nach dem anzuwendenden Staatsrecht 
verDiodlich sind. Wenn der Angekl. geglaubt hat, Getetze im Sinne des § 110 
StGB, seien nur solche, die nicht bloss verbindlieh, sondern auch rechtsgültig 
zu Stande gekommen seien, so bat er sich in einem unerheblichen Irrtum über 
das Strafgesetz befunden. Jor. Wochenschrift 33. Nr. 14-16. 



II. Aus dem Zivilrechts- und Prozessgebiete. 

Kann derjenige ^ dessen Namm ein anderer steh hat als VVorenzeichen ein- 
tragen lassen^ auf Grund des § 12 ßuö. die Löschung des Zeichens vcrlanj^en: 

Urt des R. Q. v. 20, II. 03. 

In der Zeichenrolle des Patentamts wurde am 5. Jan 1897 fQr den Behl., 
Inhaber einer Apotheke in Berlin, da? Wort „Sylvester" als Warenzeichen 
für antiseptische Mundwasser, iiaarwHi^.ser und Waschwasser ein(;etragen. Der 
BekL stellte diese Wasser nach einem Besepte her, welches sein Vorbesitzer von 
dem KTiprer für Anfertigung von Mundwasser erhalten hattp I> r KI., welcher 
den Namen ,,Syive8ter" führte und als Zahnarzt in Berlin tätig war, forderte im 
Sommer 19U1 den Behl, vergeblich snr Ldsebnng dieses Zeichens auf; ein von 
ihm auf Kinfmpmig eines Warenzeichenp f ir Mn ^<^wa^'ser, worin da« Wort „Syl- 
vester" enthalten war, beim Patentamt ge!»t<»llter Antrag wurde auf Widersprach 
des Bdü. zorttekgewiesen. Er erhob diuier Klage mit dem, soweit er hier inte- 
ressiert, dahin gerichteten Antrage, den Beklagten zu verurteilen, in die Lr»schung 
des auf seinen Namen in der Zeichenrolle eingetragenen Warenzeichens einzu- 
willigen. Zur Begründung dieses Antrags berief er sieh u a.. auf § 12 BGB. 
Der Bekl. beantragte die Abweisung der Klage. Kr behauptete „Sylvester" be- 
deute drn Namen eines Kalendcrheiligen, des letzten Tapes im Jahr, und sei 
eine 1' hauiagiebezeicboung, § 12 BGB sei nicht anwendbar, weil aus dem Waren- 
zeichen nicht hervorgehe, daas damit der Naine des Kl. gemeint sei, und er, 
Bekl., die BeieiohDiiDg „nach Vorschrift des Dr. Sylvester** nicht nnbelngt be* 
nutze. 

Dem Klageantrag wurde In erster Instans ans hier nicht interessierenden 
Gründen zugesprochen, in der Beruf^in^-^inbtanz aber wurde die Klape abge- 
wiesen. Auf die Revision des Kl. wurde unter entsprechender Aufhebung der 
letzteren Entscheidang die Berafang znrttckgewiesen. 

Aus den Gründen: . . . .J^sis Kammersericht hat als bewiesen festgestellt 
und ißt davon au'^ü'epflntri^n, daes dt>r Bekl das Wort Sylvester" nicht als ein 
Phantasie'."» ort oder üla Nauicn dea Kaleadt riieiligen Sylvester, sondern als den 
Namen des Klägers sich als Warenzeichen hat eintragen lassen. Damit hat 
der Bekl. den Namen Hp'? Klügers gebraucht und gebraucht er ihn noch. Dass 
er hierzu befugt ist, kann nicht anerkannt werden. Zwar ist rechtlich nicht 
sn beanstanden, was das Bemfungsgericht ausgeführt bat, dass der Behl., der 
unb c Bfritten berechtigt ißt, nach dem seinem Recht.svorgSnger vom KI. gegebt nei 
Kezepte das Mundwasser herzustellen, befugt sein müsse, dieses Wasser als das- 
jenige so beseichnen, was es in Wahrheit sei, nSmlieh als Sylvestersehes Wasser. 
Allem aus dieser Befugnis, die Eigenschaft des Wassers anzugeben, folgt nicht, 
dass er den Nainen des Kl. sich als Warenzeichen durfte eintragen lassen 
und diese Eintragung beibehalten darf. Die Eintragung eines Warenzeicheui» in 
die Zeichenrolle enengt ein Keeht, das gegen jeden Dritten, der sieh einer 8td- 
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nnig schuldig macht, ffelteod eemacht werden kenn; davon macht, abgesehen 

von der in § IM dos Waronzetchengesetzes vorgesehenen Br-srhr-inkuDg, < in nis 
Werenzeicheo eingetrageoer Name keine Ausnahme; eine solche £intragung des 
Namen« enthilt die AneObnog des dem Träger des Namens «useebliesslfeE zn- 
gtcli. nden Oobrauchsrecht«. Wenn nun auch diese Ausflbunt,' übertragbar ist, 
so bedarf es doch jedenfalls hierzu eines ausdrücklich oder stillschweigend er- 
kürten Uebertragungs willens. Ein solcher isl aber weder vom Berufungsrichter 
festgmtellt, noch auch von dem Bekl. behauptet. Letzterer hat in dieser Be- 
ziehung nur auf«J'^'st»'!!^ er habe seit 15 .lahn^n mit ausdrücklicher Genehmigung 
des Kl. das Muniiwasöt r als nach „Vorschrift des Ür. Sylvester bereitet'* in den 
Handel gebracht und auf den Etiketten die Aoftehrift „Sylvester" geführt. Das« 
er behauptet hat, der Kl. habe in die Eintragung Beinee Namens als Waren- 
seichens eingewilligt, ergiebt wed&r der Tatbestand des Berufungsurteils noch 
der darin besogene Tatbestand der landgerichtUcben Entscheidang. . . . Sonach 
Hrjrt in der str^ itipcn 7i irlieneintragnng ein unbefugter Odbranch dea klägeri- 
schen Namens seitens des Bekl.» und daaa hierdurch das Interesse des Kl. 
▼erletst whrd, ergiebt sieb daraus, dass die Eintragung des Bekl. ein Hinder- 
nis bildet für die vom KI. fUr sich selbst erstrebte Eintragung seines Namens 
als Warenzeichen. Die Voraussetzungen des § 12 sind daher vorhanden und mit 
Unrecht vom Berufungsrichter verneint; der Kl. kann vom Bekl. Beseitigung der 
Beeinträchtigung, also dessen Verurteilung sor Einwilligung in die Löschung 
seines Warenzeichens „Sylvester" verlangen. Wie das H.-G. bereits in mehr 
fachen Entscheidungen vgl. £. d. U-Q. in Civils. Bd. 48. S. 235 ausgesprochen 
hat, sieht das Warenseichengesets in seinen §§8 n. 9 nur die zeichenrechtlichen 
Lööchungsgrtlnde vor nnd sehliesat als Spezialgesetz ftir das Zeiclienrecht nicht 
aus, dass aach aus soostigen privatrechtlichen Gründen gegenüber dem eince- 
tragenen Zdeheninhaber die Lösebnng des Zelebeos verlangt werden kann. Da- 
mit erledigt sieb das Tom Bekl. in di(;.sor Richtung erhobene rechtliche Be- 
denken." ... Entsch. des K -G. in Civils. Bd. 54 Heft 1. S. 42. 

Auch die AusheHsennuf tinrs hereits früher fertiggfstelltcn Gebäudes oder 

Gtbmtdeteils tst etn iVerkvertrag mbezug auf etn ( , t umistiick tm ^nru dts 

§ dte äGÖ' Beachluss de» L -G. Dresden v. ^. ill. 03. ' 

Der Besebwerdeftthrer hatte beantragt, in Kraft einstweiliger Verfügung 
anzuordnen, dass sein Anspruch aus einem Werkvertrage auf dem Grundstock 

des Antraggegners vorgemerkt werde. Das Crundbucnamt hatte den Antrag 
aurückgewiesen, \veil es sich um Dachdeckerarbeiten handelte, die bei Neu- oder 
Umdecknng eines bereits früher tVrtig^estellten Gebäudes vorgenommen waren 
nnd solche nicht nnt^r den Begriff eines Bauwerks im Sinne des § 648 BGB. 
fielen. Die Beschwerde wurde beachtet ans folgenden Gründen: „. . . Die zu 
aiehemde Fordernng ... ist eine Forderang aus einem Werkvertrage inbezug 
anf ein Grundstück. Mehr ist aber zur Anwendbarkeit des § 648 BGB. nicht 
erforderlich. Auch die Ausbesserung eines bereits früher fertiggestellten Gebäudes 
oder Oebtudeteils bt ein Werkvertrag inbezug auf ein Orondstaek, sofern nur 
die Ausbesserung als Arbeit.sprodukt übernommen worden iet (Rsprechg. der 
O. L.-G Bd. n. S. 283). Die Dachdeckerarboiten, die vorliegenden Falls der An- 
tragsteller, annehmbar auf Grund eines Werkvertrages, an dem dem Antrag- 
gegner gehörigen Gebftnde ansgefllhrt hat, begründen demnach einen Aaspraen 
»ot Eintrag eäer Vormerlrang nach § «>48 BGB. 

Zentralbl. f. fi\ Gerichtsb. IV. H. 17. S. 6S6. 



HL Ans dAin HandoU- und WeohBQlreohte. 

Zu An, 2L WO. § 126 BGB, verhllt sieb das Urteil dea 0.-L.-G. Frank- 
fnrt a. M. v. 20. L 04« t,tn Wechsel ^ bei dem der Ausstel/cr sich zur Abgabe 
säner Unterschrift der mechanischin IHenste eines anderen deäunt Aat, ist 
fmhttg. 

A. hat dem B. durch Niederschrift de^^^'-n Ak/.i'pt.s lediglieh meclianisehe 
L>ienste geleistet, also ihm lediglich als Scbreibhiile bei Abgabe der Wechsei- 
erkl&rnng gedient. Nun bestimmt allerdings die WO. (A. 21) nur, dass das 
Aksept scIurifUieb aof dem Wechsel geschehen muss, enthält aber keine ^^^^{Jj^g^ Google 



maDg«D darüber, ob bei Wechselerkliroogen neben der Vertretung im Willeo 

auch 1 ine Vt-rtretung in der Erklärung dos Willens znlliasig ist. Es muss daht-r 
auf die uioachliigiKen BeBtiuiuiun((un den BGB. znrückgegriöen werden. Der § 126 
lagt, dasB, wenn aas Oeeets sefarlftllebe Form vorgeschriebeB hat, die Urkunde 
von dem Aussteller eigenhändig; durch Namensuntirachrift oder mittels gericht- 
lich oder notariell beglaubigten üandzeichens unterzeichnet werden muss. Hier- 
aus folgt, dans der Erklftrende sich zur Vollziehung seiner Unterschrift, die er 
eigenhändig zu leisten hat, nicht der Hand eines anderen bedienen kann (vgl 
§ 9'i der Mot. z. Entw. BGB.). Hätte der (Tesetzgeber dieses Unterpchrifleo- 
diktat zulassen wollen, so hätte er folgerichtig auch beBtinimeD inüuäen, dass 
aur Unterschrift eine mit der Schreibmaschine oder im Wege einer anderen me- 
chanischen Vervicllältigung hergestellte Naiisensunterschrift genügt. Diese Aus- 
nahme hat er aber nur für die Schu]dver8chreU)ung aut den Inhaber (§ 493 BGB.) 
lagelatfen, fttr den Fall des § 186 BGB. aber, wie die Motive anadrSeklieh 
sagen , ausgeschloMen. An« dieeen Grflnden war das Akzept als nichtig anzusehen 
(§ 12Ö BGB). Das Hecht VI 11. Xo 6. 852. 

Versteigerung von Dispositionnoare. Urt. des O.-L. G. Karlsruhe v. H. III, 03. 

Das wesentlich im Interesse des Verkäufers auszuübende Verkaufsrecht des 
Kinfere nach § 379 Abs. 2 HOB. setülestt keineswegs aus, dass der KSufisr sieh 
auch ohne das V^orliegen der Vorauseetzunf^en dieser gesetzlichen Bcstitinming — 
Gefahr in Verzug wegen Verderbs — sich gerichtsseitig duroh einstweilige Ver- 
fügung gemäss § 940 C!PO. tum Verkauf der beanstandeten War« ennichtigen 
lässt, wenn er glaubhaft macht, dass die weitere Lagt>ning der Oiipotitionaware 
ihre fortschreitende Wertverminderuag herbeiführen würde 

Deutsche Juristen-Ztg. IX. 6. S. SSOi 

IV. Aus dem Verwaltungsrecht. 

Eine aiigemtine Pflicht zur Herstellung von Schutworrichtungen behufs 
Vtr hütung von Wildschaden besteht bei Anlagen^ die kerne Gärten usw. sind^ 
überhaupt nieht und bei Gärten usw. in i*reüssen nieht. i£s kann daher trtrti 

der unterlasst'nen ticntfuni^ von Süiutz:-ot f : Jmn;^^; n /\f.uUz i^fanspruc'/g r. v- 
den^ sofern nicht dadurch nach den Umstanden des t altes wider Treu und 
Glauben Verstössen tu^. Vgl. Urt. d. K.-Q. v. 3t4. X. 02. Entscb. in Civils. 
Bd. 52. S. a4U fi. 

Voraussetzungen und Umfang des Ersatzes bei der Ifesehääigung von Zier» 
oder IVäMnaehisbäumen. Urt. dee pr. Ob.-Verw.-Ger. 17. XI. 08. 

. . . Gründe: Die Ersatzpflicht für die Beschädigung eine.s Grundstücks duroh 
Rehwild, gleichviel ob das Grundstück einer land- oder einer forstwirtschaft- 
lichen Nutzung dient (vgl. Mugdan, Mater, z. BGB. Bd. II. S. 1269) regelt sich, 
wenn seinem Eigentümer das Jagdreeht niebt suetehl, nach § 8S6 BGB., eoweit 
nicht landesgeBCtzüch innerhalb der durch Art 70 ff. EG. BGB begründetes 
Zoitttndigkeit eine weitergehende oder einschränkende Kegeiung getrofien wor* 
den ist Insbesondere darf nach Art. 72 No. 4 landesgesetzlich die Ersatzpflicbt 
für Wildschaden an Gärten, Obstgärten, Weinbergen, Baumseholen und einaei* 
stehenden Bäumen ausgeschlossen werden, wenn die Herstellnng von Sehutzvor- 
richtungen unterblieben ist, die unter gewöhnlichen Umständen zur Abwendung 
des Schadens ausreichen. 

Aus dieser reichcgesetzliehen Kegeiung folgt zwar nicht, dass die Ersatz- 
pflicht, wenn Gürteu ui>w. nieht in Fra^e sind, oder wenn sie in Frage sind, aber 
rfldisiehUich ihrer landesgesetzlich, wie diee in Prentsen antrifft, von der Er- ; 
mächtigung kein Gebrauch gemacht worden ist, unbedin;^t auch bei unterlassener 
üerstellang von IScbutzvorrichtangen besteht. Zutrcü'end erachtet der Vordei- 
riebter •baafiUli die allgemeinen Grundsitse des BGB. Uber den Scbadeasereati 
und idfO dtisen § 254 als massgebend. . . . 

Soviel ergiebt aber die reichsgesetzliche Regelung, dass mit einer allge- 
mein begründeten Pflicht zur Herstellung von Schutzvorrichtungen behufs Ver- 
hütung von Wildschaden bei Anlagen, die nicht unter die Härten usw. fallen. 
Überhaupt nicht und bei Härten usw. solange nicht su rechnen iat, als ein ent* 
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Bi>rcchendes LandcB^^eattz nicht ergangen ist (vgl. die Materialien bei llaidlen, 
BGB. Bd. IV. S. 482). Soll gleichwobl im Sinne des j;^ 254 auf die unterlassene 
HersteUunp von SehufzvorriehtnnppTi ein Venjchulden > Kraatzberechtigten bei 
EnUtehang des WiidsciiadeDH gegründet werden, so kann sich dies doch nur 
ontar der VoraametzaDg rechtfertigen, dass die Gelteadmaehirag des Ersatz- 
Anspruchs trotz unterlassener flerriehtiinfj \on Schutzvorrichtungen nach den be- 
sonderen Umständen des einzelnen Falls wider Treu und Glauben ver^itosaen 
trOrde (vgl. Planck, Komment snm § 835 Bd. II. S. 032). Da« triilt zu, sobald 
die irnrerlassung von Schutzvorrichtungen auf die Absicht, Schadenersatz zu 
ersielen, zurückzuführen ist, wie dies im § 4 des preuss. Wildschadengesetzes v 
11. VII. 1891 (G.-S. S. 307) vorgesehen war, und es mag zutrefien, wenn ohne 
solche Absicht besonders wertvolle Hölzer gezogen werden, obechon sie dem 
Wildschaden ausgesetzt sind, und wohl auch in nnderen Fällen, namentlich dann, 
wenn der Ersatzberechtigte die von dem Ersatzverpflichteten angebotene Uer- 
stellang von SohntsTOrrichtungen ablehnt. 

Derartige besondere Umstände hat der ^ o: 1 rrii hter nicht festgestellt, und 
sie kommen auch nicht in Betracht. £a bandelt »ich um eine Anpflanzung ge- 
wöbnlieher FiehteD^ wie sieh solche in dem betreffenden Walde nnstreltlg aneh 

sonst noch finden. Ihrer ganzen Anlaijn nnrh iintt i sc heidet sich rlie AnpflnnzTing 
nicbt oder doch nicht wesentlich von einer nach funitwirtschaftlichen Qrund- 
sfttaen hergestellten Fichtenpflanzung. Ob der EigentOmer aber ans wlrtscbaft* 
Heber KUcRsicht es auf eine kurze Betriebszeit und auf eine Verwendung der 
Fichten insgesamt alsbald nach erlangter Reife zu Zier oder Weihnachtsbäumen 
abgesehen hat, oder ob er i. a. an der üblichen Art der Forstwirtschaft festhält 
naä Fichten nur gelegentlich zur VCrwendang als Zier- und Weihnachtsbäume 
verRussert, ist im Sinne des § 204 ilir die Frage des Verschuldens bei Entstehung 
des Wildschadens nicht wesentlich. Der Satz lässt sich füglich nicht aufstellen, 
ein danraf, dasa die beschädigte Fichte als Zier- nnd Weihnachtsbaum nicht 
mehr vi-rfi'i'^gerlich sei, gegründeter Eraaf i'finsprucli veratossc auf alle Fälle und 
sowohl dann, wenn die Fichten in einer grösseren Anpflanzung, wie auch dann, 
wenn sie Tereioielt stehen, gei;en Tren nnd Olanben, sofern die Herriehtnng tob 

Sebutzvorrielitungen unterlassen worden :'t'i. 

Was der Vorderricbter schliesslich dafür erwogen hat, dass ein Schaden dem 
Kläger nicht erwachsen sei, ist nicht haltbar. Wie ein Forstgrundstiick wirt- 
schaftlich ausznnutzen ist, hängt vom Ermessen des Eigentümers ab. Entschliesst 
er sich wegen des möglichen , höheren Ertrags, oder um baldmöglichst in den 
Genuas der Fnk hte zu treten, gegen die übliche auf Gewinnung von Klein- oder 
Starkholz abzielende Betriebsart und für die Verwertung der Fichten nach er- 
langter Keife als Zier- oder \N'eihnacht9bäiime, so is* dies für die Frnnttlung 
seines Schadens massgebend, gleichviel ob die Entschädigung auf Menschenhand 
oder auf Wild snrttcksnftthten Ist. . . . 

Ee ist znniehst festsiistellen, ob die etuseliHm beschidigten Fichten nach 
ihrem Wachstum usw. zu einer V-rwerfung als Zier- oder WeihnachtebHarae 
überhaupt geeignet erscheinen, Midaun ob eine solche Verwertung nach i-.age 
der V^erhältnisse üblich oder doch möglich nnd wahrscheinlich ist. Ist beides 
der Fall und handelt es sich wie der Kläger anpirbt um eine Anpflanzung, 
die den Zweck hat, die Fichten als Zier- oder Weihnachtsbäume zu verwerten, 
so sind bei der Schadensermittlnng dieselben GrandsStse aBsawenden, welche 
in dem Erkenntnisse des Ob -Verw -Ger v. 3. VT. 9fi 'Entsch. Bd. 31. S 2.tO flF.) 
dargelegt sind. Auch für solche Fichten, die hiernach als Zier- oder Weibnachts- 
bftnme ansosprechen sind, soll als ersatzpflichtiger Schaden der Unterschied ans- 
geglichen werden, der zwischen der VennCgenslage des Besehüdigten zur Zeit der 
f?e8ch5dignng nnd derjenigen Vermögenslage stattfindet, in welcher er sich be- 
finden würde, wenn der Wildschaden nieht eingetreten wäre. Der Kläger hat 
deshalb aneh einen Anspruch darauf, dass bei der Schadensermittlung von dem 
^Verte ft'i';£reganeen wira, welchen die betreffenden nfinrne zur Zeit ihrer Ver- 
wertung als Zier- oder Weihnachtsbäume auf dem Standort im Walde voraus- 
fdebtlich haben würden Dieser Wert ist sodann nach der dafUr forsttechnisch 
gegebenen Berechnung auf den Wert z ir Zeit der Besch tldignng zurückzuführen 
und für die Festsetzung der Entschädigung dabei noch der Wert zu berücksich- 
tigen, d. h. abansieben, welchen die betreffenden BSnmchen mit Rflekaieht auf 
ihre ionitige^ nach der Lage der Verbftltntsae demniehst mögliehe und abliebe 
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^ Verwcrtbarkrit, und /.war auch zur Zeil der Beschüciigun;; noch haben. Bei »I- 
g chen Bäumen, di*i sich auek ohne die BMchadignog zu Zier- ond WeihiMMits- 
bäumen offenbar nicht flpfripn. oder bei denen eine solche AVrwertun^ uff A i^ape 
^ der Verhältnisse ausgeBcbiossen ist, kann bei der SchadeDeberechnung überhaupt 
^ nur von diesem letsteren Werte, alae nicht voo demjenigen fflr Ziei^ oder Weih' 
nachtsbftnme atu^egangen werden ... 

Entsch. des prcua^. < >b. Verw.-Ger. Bd. 42. S. 2ba ft. 



3 



;a Heranziehim^ der Besitzer von Prtvatkliniken tu Gew^ötAammerötUrägen. 

» Urt. des Büchs. Ob -Verw.-Ger. v. 31. V. 02. 

^ Aerzte, die sich Privatkliniken nar zu dem Zwecke einrichten» uro ihren 

9 Krankon eine zweckmÖBBtpere und tftclidienlichere Behandlung zu teil werden 
^ zu lassen, bei denen also (im Geeensatzo zu den eigentlichen Frivatkrmnken- 
^ anttalten) der wirteehnflliche Betrieb ihrer Klinik nicht Selbitxweck, soodem 

^ nur ein zur itrztlichen Rchandlunjt; gehöri^rer Nebenzweck ist, können zu Ge- 
werbekammerbeitrttgon nicht herangezogen werden Denn solche Privatkliniken 
sind keine selbständigen wirtschaftlichen Unternehmungeo, sie bilden vielmehr 
nur eine besondere Form der Ausübung des ärztlichen Berufes, auf die das 
sächsische Gesetz über die Handels* und Qewerbekammern vom 15. August 1900 
nicht Anwendung findet. Dtsche. Jur.-Ztg. IX. 7. B. 368. 
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GoidmaniL, Eduard,, das gemeinschaftliche Testament unter besond. Berttcksicht. 
des sogenannten Berliner Testaments. Vortrag. [S. A.] (31 S.) 8*. (VeiSff. 
(1 Anwaltvert'ins Nr. KI.) Berlin, F. Vahlen. — .80 

Heiitron^ Ed., das bürgerliche Hecht des Deutschen Reichs. II. Tl., 1 Abtlg. 
Lehrbuch des bürgerlichen Rechts auf der Grundlage des BGB. Allgemeiner 
Tl. 3., neu bearb. Aufl. (XII, 788 S ) 7.- — II. Tl., 4. Abtlg. Dasselbe 
Familien u. Erbrecht. 2. Aufl. (XII, 808 S. m. 1 Tab.) &60. Berlin, 
.Speyer <& Peters. 

Htilu'ig, Konr.y Civilrechtställe. Zum Gebrauch bei akadem. Uebgn. n. aam 
Seibststadiom. 8., nmgearb. Aofl. (XI, 162 S.) 8». Tttbingen, J r B. Mohr. 

3.2Ui geb. 4.— 

Jauitüu, Z-, simples explicatione eur le droit civil et ses bases necessaires. 

I'.iri , Ch< v:i!ior Marescq et C. fr. 4. — 

Maraun, W.y das BGB. nebst Kinführungsgesetz o. den vom Bundesrat er- 
lassenen Vorschriften. Ffir den prakt Gebrauch m. erlKiit. Anmerkgn., 
Mustern rechtsgeachäftl. Schriftstücke u. ausführl. Sachregister versehen. 
2. Aufl. (XIII, 403. 26 u. IBO S.) gr. 8". Berlin, Bmer & Co. Geb. 6.— 
Metiii F'i da» internationale Civilprozesbrecht auf Grund der Theorie, Gesetz- 
ffebnBK n. Praxis. I. Teil. 8*. (VIU, 176 Zflrich, Art Institut Orell 
Faessh. 5.— 
Der Delegierte der Schweiz an den bisherigen llaager Kontercri^en über 
inlemat. Privatrecbt, versucht im vorliegenden Buch im AnscUuss an sein „Internat. 
Civil* 0. Handdsredit** eine Dsfatcllong des formalen Rechts, und swit im I. Teil dessen 
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allgfin«'intrrc Kragen, während in der l'ori-ictzang behandelt werden sollen: Die Klage- 
Einleitung, die Gerichtsbarkrit, dir Klage- Antwort, das Beweisstadiam u. das Lrtcü u. 
seine Exekntiun. Es i^^t klar, dass die IVbaiuliung dis materiellen Rechts allein nur 
einen Teil der in den Konferenzen m lösenden Schwierigkeiten bildet, und dass es 
ebenso wichtig ist, auch die Wi ge 7ur Durchführung d<-s materii llen Rt chts ins Auge 
zu fassen. — Man wird es dem, um das internat KedU schon hochverdienten \'erfasscr 
■lleneite Dank wissen, dais er nnn anch dieses so venvickelte Gebiet In AngrilT ge- 
nommen hat. 

Müller^ Gust.f u. Georg Mäkel» das bargerlicbe Hecbt 4^ Deutscben Heicbs. 
SyitamiitiMh dargestellt n. anrch Bebpiele erlKatert. 8. omgearb. Aull. 1. n. 
8. Lfg. (L Bd. S. 1—80 n. 8. Bd. 8. 1— 8(K) gr. 9. Mflsobeo, J. Schweizer 
Verl. Je —.80 

Famäck, zur Technik de« BGB. III. Heft: Reebtnaehfolge. (131 S) S«. Stntt- 
eart M Kielmann. 2. — 

Sara(m, Prosper^ des clauecs inodifieatriecs de la refpooeabUitö en mati^re con- 
tractuelle. (224 p.) 80 Paris, A. Rousseau. fr. 5. — 

Scheret^ M-, die KDtacbeidungen dee Reich eeeriehie sam allgemeinen preussischen 
Landrecht Nach der Reibenfolge der Paragraphen geordnet. '2 , bis Knde 
läOO u. Bd. öl der Reichsgerichtaentscheidgn. fortgeführte Autl. (Vll, 
663 8.) gr. 8». I^ipzig, 0. Wigand. 

StMdOHy F., Recht u. Hechtsgang im Deutschen Reiche. Handbuch zur Einführg. 
in das BGB. a. seine Neoengesetze. II. Bd. Das Verfahren der frei will. u. 
der stTeit Oeriebtibarkett. I. OeriebtaTerflwraiw. II. IVeiirflllge Ctaridbte* 
barkeit n. Grundbuehordng. III. Civilnrozess, Konkurs, Liegenschaftsvoll- 
streckg. 1 u. 8. Aufl. 9—11. L^. (XII u. S. 641—800.) gr. 80. Berlin, 
C. Heymann. Je 1. — 

Soergel, Hs. 'Jh , Rechtsprechung 1903 zum BGB , EG. s. BGB., CPO., KO., 
GBO., RFG. u ZwVG., nach der Reihenfolge der Gesetzesparagrapben bearb. 
4. Jahrg. (VIII, 571 12ö. Stuttgart, Deutsche Verlags- AnsUlt. 

Geb. in Leinw. 5.20; f. d. Abonnenten der Zeitscbrift „Das Recht" 3.76 

Stern, Bruno, die SchuldvcrachreibungB^'liinbiet r im Kookorse der Hypotheken- 
bank. (III. 88 S.) gr. 8>). Berlin, Üuttentaff. 8.^ 

SHTVille, y., eleneeta d'nn coors de droit dvu franvaiit tome II. 9. Parle, 
A. Rousseau. fr. 8. — 

Wie treibt* man Schuld fordernngen im Auslande ein? Zum prakt. Qebraucb f. 
die GesebSftewelt brsg. v. Haz Wieland. 4. Bd. Berlin, Leo, die Beitreib- 
nng V. Schuldforderungen in Russland. (XVI, 100 S.) — 5. Bd. Scbnitzler, 
Paul C, die Beitreibung v. Scbuldforderungen in den Vereinigten Staaten 
y. Amerika. (VIII, 142 S ) 80. Berlin, Hirschbere & C. Geb. Je 3.— 

Willenbucher, das Liegentcbafterecbt dei blirgwiicben Gesetzbuchs u. die Reicbs- 
Grundbuchordnung m. Erlftoteroagen. Ausg. f. PreoMon. (VII, 518 S.) gr. 8o. 
Berlin, H. W. Müller. Geb. 10.— 

— Dasselbe. Aaeg. f. d. Reich. (Vm, 404 a) Ebd. Geb. 8.— 

Wytnan, Bruce, a selcction of cases on mortgages, w. col lateral citations 2d 
ed. (455 p.) 8^'. Cambridge Mass., Harvard Law Review Assoc. $ 4. — 



III« Haadelm(dkt Oewerbereoht, Seerooht» F»teiitwa«eii« Autorawdift. 

Allfeld, Phillipp, Kommentar zu den Rcichsgesetzen üb. das gewerbliche Ur^ 
hebcrrccht. Patentgesetr, Gesetz, betr. das Urheberrecht an Mustern u. 
Modellen, (icsetz, betr. den Schatz v. Gebrauchemustern, Gesetz zum Schutz 
der Warenbezeichgn , sowie zu den internationalen Verträgen zum SchutM 
dee gewerbl. Urhei»erreehU. (XXX, 806 &) 8». München, C. H. Beck. 

Geb. 12.— 

Barthou, Louis, Taction syndleate (loi da 81. III. 1884 — Beanltate et r^formes.) 

(344 p/) Paris, A. Rousseau. fr. 3 50 

Bleut i- Patent-, Muster- und Zeichenwesen. Hrsg. vom kaiserl. Patentamt. 

10 Jabi^p. im. 18 Nrn. (Nr. 1. 30 S.) boeh 4ß. Berlin, C. HciTmana. 8.» 
BnUi'urf eines Gesetzes betr. Kaufmannsgerichte. Dem Beidhetage vonrelefrt 

am 8. I. 1904. (14 S.) Fol. £bd. — JO 
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ffarms, BernA., deutsche ArbeitakammerD UnteraachnogeD zur Frage e. eesetzl. 
Interessenvcrtret^. der Unternehmer u. Arbeiter in Dcralachlaiid, (XII, 96 S.) 

gr. 8". Tübingen, H. Laupp. _ 1.80 

indu 



% Lloriy les faueses indieatlons de provenance; contrib. ä T^todc de 1» 
propri6t6 industrielle en F'rance (XI, 241 p.) 8". Paris, A. Roussean. fr. 6 — 
kower, H-, Handelsgesetzbuch in. Kommentar. I. Bd. II. Tl. : Buch III 
(HsttdelBgeschäfte) unter Zugmndelegg. der PMsg. des Handelsgesetzbuchs 
vom 10 V 1R97 u. dea BGB. neu bearb. v. F Makower. 12. (der neuen Be- 
arbeitg. Lj Auil. 7. Lig. (VII u. S. 1246-1068.) gr. 8». Berlin, J. Qutten- 
tag. * 6.- (I. Bd., «. Tl. yollBtSndig! 1« ~; geb. 14.-) 

Merzbachfr , Sie^m.y Reichsgeaetz betr. die Gesellschaften m. beschränkter Haf- 
tung in der Fassung vom 20. V. 18^, erläutert u. m. Entwurl e. Qesell- 
schaftavertrages hrsg. 2. neu bearb. Aufl. (X, 214 S.) 12». Mflnchen, 
C H. Beck. Qeb. 2.50 

Parinus, Lud/, u. ffans Crii^er^ da;» Reichpf^esptz, hotr. die Gesellschaften m. 
beschränkter Haftung. lezt-Auag. m. Anmcrkgn. u. Sachregister. 7. Aufl , 
bearb. von Hadi CrOger. (142 a) gr. 160. (BelchsgetetM Bd. 32.) Berlin, 
Guttentag. Lwd 1.2,^ 

PaietU- Kalender , der deoUche u. internationale, f. d. J. 1904 Die wichtigsten 
Bestimngn. flb. dentwsbes u. intemfttioBales Patentwesen, Mutter- n. Waren* 
Zeichenschutz v. Oaston Dedrenz. IL Jahrg. (96 8w) W, Mflnchen, (Tür- 
kenstr. 54), Frs. Stdn. 1.— 
SekemsCi Ose, das fransesisehe Patentrecht (III, 73 S ) gr. 9>. Leipsig, H. Bnteh- 
raann. 4. — ; geb. h. — 

Seruiton^ T. E.^ and F. D- Mackitmon, the contract of atlreightment as expressed 
in charter parties and bill of lading. öth ed. ^8». London, Glowes. 18 s. 
Williams^ Sir R. K, law and praetioe in bankmptcy. 8th ed. 8*. London, 
Stereos & Sons. 30 s. 



IV* StMfreoht» Strmfk>roMM» StmlVolliiig, 

AbhmuUimgen des kriminalistischen Seminar an der Univenltlt Berlin. Hrsg. 
▼OB Frz V l.iszt N'eiie Folgo IT H l 5 Heft. Haeger. W., die Stellung 
dea § 49a im System des KeicbastrafReset^buchs. (III, 86 S.) 2.-^. — III. Bd. 
Delaquis, Ernst, der nntaugliche versuch. Ein Beitrag aar Reform der 
Strafgesetzgebg. (XXXI, 344 S.) 7.50. gr. 8^^. Berlin, J. Guttrntag. 

Chassai^ne, Atidri, Ica lettres de cachet sous Tancien regime. (340 p ) 8<l 
Paris, A. Kousaeau. it. 6. — 

Ccie de PenfoHee tradtüte cn justice, conten. les articles des lois nriaclpanx 
applicables aux minenrs de 16 ans. pabl. par le eomitd de defense des 
enfanta trad. en just. Ebd. fr. 4.— ; rel. fr. 5. — 

DmuUf Paul, das Strafgesetzbuch f. das Deutsche Reich vom 15. V. 1871. Mit 
den Entscheidgn. des Beichsgerichts. 9. Aufl. (VIL 464 S.) 8'\ Berlin, 
fl. W. Müller. Geb. 3.60 

Gms, Horn, Handboch f. Untefsnchungsriehter als System der Ktiminalistlk. 
4. Venn. Aufl. Mit üb. 100 AbbiM-n im Text In 4 -5 Lfgo.) 1. Lfg. 
(1. Bd. 8. 1—80.) gr. 8P. München, J, Schweitzer V erlag. 1.50 

Limhardt, Otto, der unlaatere Wettbewerb n. seine Bekämpfung. Wien, A. Höl« 
der. 2.60 

Dii'5;rs für D( utscbland und Oesterreich noch jange Gebiet di r Ri cht>pnf leidet 
noch an dem Umstand, das» die nach festen theoreL Kegeln u. iJcIlnttiuncn l\x urteilen 
gewöhnten Organe sich in dem lediglich einer vielgestaltigen Praxis entstammenden StolT 
nicht genügend r.Hrechffinden. — Der Vcrf gibt zunächst historische u. tlicon t. i Turtcrungen 
Q. b^ricbt dann näher das deutsche Rcichsgcsclz sowie den österreichischen Entwarf. 
Er hilt SpetiahMffmen aar da für erfolgreicb , wo die aUgemeine Civil- n. StraTfesetz- 
gebung dii Ti ndenz hat, dem M^rimdsatz von Tieu und Glauben im V< rkrlir wieder 
mehr Geltung zu vei schaffen, also auch Auswüchsen auf anderem Gebiet als d. eigenU. 
Wettbewerb (>• B. dem Baoschwindcl a. a.) entgegenzstreten. 
ZttUSS, H , aus dem Zuchthause; Verbrecher u. Strafrechtspflege. 3. Aufl. (X, 
243 S.) B». (Koltnrprobleme 7. Bd.) Berlin, J. Baede. 2.50; geb. 3.-- 
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Mül'o-, IVald^ QDlatiterer Wecliaelverkehr. (46 S.) gr. 9*. BerÜD, A.W. Hayn h 

Erben. — .75 

Ferrin, Teil, de la remise cooditionelle des peines, ötudc de droit compar^ 

hiBtori(|ue et civil. (260 p ) 8*. Parit, Piscbbacher. fr. 8. — 

Radhruch^ Gust., der Handlungsbepriff in seiner Bedeutung f. das Strafrecbts- 

system. Zugleich e. Beitrag zur Lehre v. der recbtswisbeD&chaftl. Systematik. 

(U7 a) gr. 8». Berlin, J. Gnttentag. 3 — 

Sotnntlung auBserdeutscher StrafgcBetzlni« In i in deutscher Uebersetzung. Hrsg. 

V. der Red. der Zoitächrift f. btrairecbtäwisaeDsebaft. XVlll. Die nor- 

weftfoob« Strafgesetzgebung, d. J. 1909. 1. MiHtlratrafgeBeti v. SS. V. 1902. 

2. Gesetz üb. das fji li^ htl. Verfahren in ^lilitäratrafsaehen vom 'l'l V. 1902. 

3. Qe«et2 vom 22. V. 1902, eotb. Aendergo. im Gesetz ttb. du gerichtL Ver 
fS&braa in Straftacben tohi 1. Vn. 1w7 (samt den aeitber. Aenderi^n.). 
Uebers. v. Prof Dr. A. Teichmann. (Vll, 88 S.) gr. 8». Ebd. 2.50 

Wtiffenbachy Jul., Einführung in die MilitHratrafgcrichteordnang. Handbuch f 
Offiziere, MilitUrjustizbcainte. Vertheidiger eic. Mit e. an da« System dea 
Handbuchs sich anacbliess Anlage, enth. Hinweise auf die Rechtsprechg. dea 
Reicbsmilitfirgerichts u. auf neuere bemerkenswerte Entscheidgn. des. Reiche- 
gericbts. 3. erweit. Aufl. (X, 270 S.) gr. S». Berlin, E. S. Mittler & Sohn. 

8.—; kart. 3.60 



V. Staatsrecht, Völkerrecht, Kirchenrecht, Politik« 

Abhandlungen, Staats- u. völkerrechtliche. Hrsg. v. (r. Jellinek u. Gerh. Anscbütz. 
IV. Bd. 3. Heft. Howard, Burt Kstep, das amerikanische Bürgerrecht. (X, 
155 S.) gr. 8». Leipzig, Duncker .V Humblot. 860 

ßart/h Thdr^t Politische Porträts. (XIU, 161 &) ä». Berlin, Q. iteimer. 2^; 

geb. 2 8Ü 

BtunnecAf Wilh. v., Beiträge zur Geschichte des Kirchenrochts in den deutschen 
Kolonieationslaridf ii IT. Zur Geschiclite des märkischnn I^rovinzialkirchcn- 
recbts. 1. Das Ivtrcheopatronal. 2. Die Verwaitg. des Ttarr- u. Kircbenguts. 
aV, 133 S.) gr. 8». Berlin, P. Vablen. 3 — 

Comhes de P Estrade, le.x monarchies de l'empire ullemand, oiganieatinn onn- 
stitutionelle et administrative. (586 p; Paris, i^arose. fr. 12.50 

Crisolli, R., u. M. Schultz, Verwaltun^s-Ordnung f. das kirchliche Vermögen in 
den östlichen Provinzen der preussischen Landeskirche. Unter Berücksicht. 
des BGB. n. seiner Nebengesetee hrsg. (X, 277 S.) 8^. Berlin, J. Guttentag. 

Geb. 5. — 

Frage, die soziale, beleuchtet durch die ..iStimmen aiw Maria-Laach'*. H Heft. 

Pachtler, Mich., die Ziele der Sozialdemokratie n. die liberalen Ideen. 

4. Aufl. (III. 76 S.) gr. 8». Freiburg i/B., Herder. —.80 
GeMa€0t C. la qoestion d'Orient et son caract^re öeonomiqae. Paris, Perrin 

et Cf. fr. H.50 

ffalL W. E.f treatise on international law. 5th cd by J. B. Atlay. (788 p.) 8^. 

London, Prowde. dl s. 

Hatulhich f. das Deutsche Reich auf d. J. 1904. Bearb. im Reichsamt des Innern. 

29. Jahrg. (XXXVI, 687 S.) |s;r. 8«. Berlin, C. Heymann. Kart. <>.— 

Jahrbuch, politisches, der Schweizerischen Eidgenossenschaft. Hrsg. v. Carl 

Hilty. 17. Jahrg. 1903. (VU, 760 S.) 8». Bern, K. J. Wjrss. 9.— 
Jaray, G. L., la poßtiqne fraoco^anglaise et i'arbitrage international. Vof^. Paris, 

Perrin et C. fr. 3.50 

Lecnhardt, IVilh., die rechtliche Stellung der Landessynode im Königr. Sachsen. 

(80 S.) gr. 80. Leipzig, O. Wigand. 1.20 
Naumann, Frdr., die PoDtik Kaiser Wilhelms IL (23 S.) gr. b«>. Mäncben, 

FVelstatt-Verlag. —.95 
— Liberalismus, Zentrum u. Sozialdemokratie f Vi ^ <i'- H'». Ebd. - .25 

Pastow^ Mtch.t das Wesen der Ministerverantwortlichkcit in Deut.schland. Eine 

staatsrecbtl. Studie. (VU, 79 S.) gr. 8». Tübingen, H. Launp. 1 50 

Peters, Karl, Chainberlatns ZoUreform. n. Dentsehland. (IV, 20 S.) gr. 8». Han- 

noyeri Hahn. — .26 





— 50 — 

Quellensammlungen zum Staats-, Verwaltuncs- u. V«lkt rncbi. In Verbindg. ui. 
Herrn. Rehm, Karl Frt'ih. v. Stengel, Waith. Schücking, Karl Zeumer, nrsg. 
V. Heinr. Triepel. 2. Bd. Zeumer, Karl, Quellenaammlung zur Geschichte der 
deutschen Keichsverfassnng in Mittelalter u. Neaieit. 1. Tl. Von Hein- 
rieh IV. bis Frirdrirh III iXVI, 224 S.) 5.— ; geb. 6.-. — 2. Tl Von Maxi- 
mUian I. bis lbC)6. Anh. (S. 225—485.) 5.60: geb. 6 60. gr. 8^ Leipzig, 
C. L. EHrsebfeld. In 1 Bd., geb. 9.—; geb. 10.— 

Recucil, Douveau, ß:/ncral de traitt's et autres actes relativ» aux rapport.s de 
droit internatiuoai. Continuation du grand recaeil de G. Fr. de Martens par 
Fel.6toerk. 2. »«rie. Tome XXX. f. llvr. (8.241-479) gr. 8». Leipzig, 
Dieterich. 11.— 
— des traitäa et Conventions cooclus par rAutriebe Hongrie avec l'**; puissanees 
6trang6ree. Far Ad. de Piason de la Woestyne. Nouvelle suite. Tome 16. 
(Tome 22 de la sörie compl6te.) (588 S.) gr. 8o. Wien, C. Fromme. 28.— 
Reime gin^rale de droit intornatiünal public, pobl. p. Faal Faachijle. Jähr- 
lich 6 Hefte. Pari», A. Pedone. fr. 21.50 
SägmuUer, J. ü Lehrbuch des katholiaehcn KIrcbeorechts. 3. (Schlo88-)Tl. 
Die Verwalte;. Kirch«. (VI «. & 401-834.) gr. 8». Freibarg i/B., 
Hetder. 6. — 
Solitt L, R, fr., Schweixerischee Bnndesrecht. StMtarechtliche n. verwftUungsrechtL 
Praxis dee Bun lesrate s u. der Bundesversammlg. seit dem 29. V. 1874. 2.. 
bis Ende 1902 fortgemhrte Aufl. 4. Bd. (IX, 778 8.) gr. 8'. Bero,K.^.WvM. 

StaurrefcrMt die wflrttembergische, u. die Sozialdemokratie. Hrsg. vom Landes- 
verstand der Socialdeaidir»teii Wärttembergt. (80 S.) 8». StoUgart, 
J. H. W. Dietz Nachf. - 50 

Was will das werden ? Eine Dflchterae Betrachte., als Vorbereitg. f die nächäte 
Keichstagswahl dem gelernten dentaeheo Arbeiter gewidmet V« F. K. (16 S.) 
gr. 80. Leipzig, Dürr'scbc Bucbb. —.15 

Weher^ HHnr.^ das Verbiltaia Deuteehlaad an England. {86 8.) gr. 8». Posen, 
Merzbach. ..30 

WesU Jul. //., Hie Europa! Uie Amerika! Aus dem Lande der krassen ütiliät. 
(65 S.) 8«. BerUn, F. Siemenroth. 1.— 



VI, Staat«- u. GemeindeTarwaltiing, Steuern, Polisei, Berg-, Forst-, 
Waaeer-, Straaeen* und Biaenbahnreotat. 

A^esS' Kalender f die königl. Haupt- u. Residensstldte Berlin u. Potsdam, so- 
wie f. Charlüttenburp aaf d J. liK)4 Red. im Bureau des königl. Ministfiriumi 
des Innern, lüü Jahrg. (XXXX, 962 S) gr. 8'. Berlio, C. ileyuiuun. 

Kart. 10.— 

Bm^PoUzei Ordnung f den Stadtkreis Berlin vom 15. YHI. 18Ö7 N.ichfräge. 
3. verm. Aufl. ^ S. m. 2 Fig.) 12». Berlin, Polytechn. Buchh. A. Seydel. 

1. — 

Colson, C, abrögt^ de la leglslation dea ehemina-de'fer et tramwaye non . . 6d 
augm. (440 p.) 8). Paris, P. Dupont. fr. 7.— ; rel. fr. 9.Ö0 

Düjff'tf A; das preussische Stempelsteuergesetz vom 31. VII. 1886 nebst Tarif u. 
AnafiBhrnngsbestimmungen. Unter besond. Berfleksicht. der Entscheidungen 
der Verwaltungsbehörden n. der Gerichte, sowie d»'r Bestimmungen des 
ß(iB. 1. Teil. Gesotz, Tarif u. Ausiührungsbestimmungen. (Vll, 240 S.) 
1.50 ; geb. 2.-^ - 8. Teil. Kommentar. (XII, 785 8.) ia£0; geb. 16.—. 
gr. 8". Berlin, Heymann. 

Entwurf e. AutifüUruogsgesetzes au dem Keicbsgesetz, betr. die Beküuiptung gc- 
meingefihrlieher Krankheiten, vom 90 VI. 1900 (KOBl. 8. 806 u. flg.) nebst 
Begründung Tl. Anlai^en (Drucksachen des Hauses der Abgeordneton, 
20. Legisiaturperiede, L Session Nr. 25.) (116 S.) gr. 4^. Berlin, (W. Moese^ 

Feld' u. Porst- PoUtei-Gesetz Vom 1. IV. im Mit Sachregieter. (Preoeeisehe 
Qeeetae.) 3. Aufl. (81 S.) 12». Breslau, J. U. Kern. —.30 
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FeuerverHcherung u. Feuerschutt. Zeittehrift f. Versicherangsteehnlk n. Veiv-/ 

.sichernngsrec^t, f. Feuerschutz- u. Feuerlöschwesen. Hrsg. v. Otto Pr.mr^e." 
2. Jahrg. 1BÜ4. 24 Nro. (Nr. 1. 12 8.) hoch 4o. Berlio, (Herrn. VVaithar). 

VierteljShrlicb 2.-- 

Fuisting, B-, die preusslschen direkten Steuern. 1. Bd. Kommentar znm Ein- 
kommeosteaergeaeUe. 6. Aufl. (XYI, 812 S.) gr. 8<^. Berlin, C. Ueymano. 

Geb. in Leinw. 16. — 

Mpf- u. Staats^Htmdbuch des Herzogt. Bnimtcbwetg t 1904. (VUI, 58 u. 

214 S.) pr. 8". Braunschweig, J. H. Meyer Kart .^50 

Hohinwald, die Notwendigkeit e. Ergänzung des Heichageaetzes üb. den 
Unterstützungswohositz im InterCBse denenigen Armenverbände, in deren 
Bezirk eit Ii Ivranken-, Bewahr- od. H«U-A&tUlteD befinden. (16 &) gr. 8^. 
Berlin (Lützowstr. 87), Bob. Rothe. — .öO 

Jagd-Folizä'Gi$Ht Yom 7. HI. 1860. Geteti tlb. die Schonseiten des WUdee 
vom 26. II. 1870, Wildschadengesetz vom 11 VII 1891 ti. Jagd8cheinge.-;etz 
▼om 31. VIL lH^h. (Preussiscbe Gesetze.) 2. Aufl. (26 S.) 12«. Breslao. 
J. ü. Kern. —.90 
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10.— ; halbjährüch 6.— 
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Dissertationen. 

IMsMlbtn lind vtm dar Zantr&lstslle fftr DiucrtAUoMD s. Procrmmm« von der Baehhudluag Gustav Foeh» 
OsidlidhA au k &, ia Mpilg dlrakt «ter danüi TtmtttUnf siasr BBokbaadlug ta Mtldtaa. 

AMdokTy liegt den Bvetimmungen des BGB Uber die Pdii l t. i. des Ver- 
käufers und deF K>)ufers beim Erbechaftekanf ein «inbeitlichea Frinsip su 
Grunde? Dias. Itostock lüO:^. 8ö S. ^\ 
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Neueste Rechtsfälle und Entscheidungen, 

referiert aus joriifeiMlian Zettaohiiftea von Referate Heyer. 



I. Aue dem Strafreohts- imd ProsesB-Qebiete. 

. Ne bis in iäern § 66 pr. Einkommensteuerges, 

Occren den Angeklagten ist ein vollstreckbarer amtsruhtorlichrr Sfrnfbefehl 
erlaasen, weil er Id der Steuererklärung für das Jahr liK)I wissejitiich unrichtige 
AagmbeD Uber ada Etnkommen ana GmndTerinSgeiiiai Orte G. gfemaebt hatten 
die gei igni f waren, zur A't rkürzung der Steuer zu führen. Später war gegen ihn 
ebenfallä aus 66 Einkätgea. das Hauptverfahren eröfinet auf Grand aer Be* 
achnldi^uug. in derselben Steuererklärung und fär dasselbe Steaeijahr 
wiMentUch oeafli^eb des Efakkommens aus seiner ärztlichen Praxis, einem Wohn- 
haose in S. xi. a. m. weitere unrichtige Ancraben cemacht zu haben, di<' ein»^ 
Steuerverkürzting herbeizufüliren geeiguet waren. Die Strafk. erkannte aui i.in- 
Stellung des Verfahrens, weil es sich um diesHlbe Tat wie in dem amtarichter- 
lichen Verfahren handele Dies billigte d:is RG. gegenüber der Revision des 
St.'A. Aua den Oründen : Der Erlass eines Stratbefehls steht einer neuen Strat- 
rerfblgung niebt entgegen, wenn es sieb bei dieser um einen frflber ausser Be- 
tracht ^'i i:is>pnen rechtlichen Gesichtspunkt handelt Daeegen hindert 
der Strafbefebl eine weitere Verfolgang, wenn in dem neu* □ btrafverfabren 
lediglich aus dem bereits im Strafbefebl aar Anwendung gelangten Strafiseaette 
oder einem milderen Strafgesetze zu strafen wäre. Das ist aber forlieg^ad der 
Fall. Daa ananwendende Strafgesetz wf!rdo d.-xsselbe sein. 

ürt. d. K.-G. V. iU. 1. 04. iJtscbe. Jur. Ztg. IX. 8. S. 408. 



Digitized by Google 



— <;ü — 



Zu § 366 Nr. 10 StGB, verb. mit § 2? Nr. 3 des preuis. Feld- und Forst- 

poUtetgesettes /. IV. löHX) — tum Sekutte bffcntHtktr Gtwäster gtgm Veruu- 

rt/ ■ V,-/ . .y — verhalt weh dM Urteil i^ea O-^lT-Q. BWtin v. 8. III. 0*7 

Mit Unrecht bestreitet die Iu'\i5;ion die Anwomlbnrkcit des § 27 \r. 3 des 
Feld- und ForstpoluEeiges. auf den vorUegcoden Fall. Sie gibt zu, dass die er- 
wähnte Vorschrift auch stim Schutze der öffentlichen GewAaser erlassen ist, glaubt 
aber aus deren BcztigDahmc auf § 366 Nr. 10 StGB, schliescen zu dürfen, den 
sie sich nicht auf öffentliche Was?or«»tra«9en. wie cg die Peene bei Anclam ist, 
beziehe, da deren Schutz schon durch dir bezügene Bestiaunung im StQB. ge- 
wahrt sei. Dieser Auffassung kann nicht beigetreten werden, d:i8 \'erhftltais der 
beiden Oesctzesstcllon zueinander ist vielmehr dieses: dass, abgesehen von den 
Fällen des ^ 3HÖ Nr. 10 StGB., wie es in §27 Nr. 3 des Feld> und Forstpolizel- 
gesetses heisst, also abgesehen von den dort sunt Schuts der Wasserstratsen als 
solcher, als Verkelir.sfttrasBcn , erlassenen PoHz''iverordiiiingcn , die Gewässer 
durch den § 27 Nr. 3 überhaupt gegen Yorunrcinigung und Erschwerungen 
oder Verllinderungen ihrer Benutzung gescbfltst werden sollen. 

Jur. Woeheniehr. 33. Nr. 86—38. 



II. Aus dem Zivilrechts- und Frozessgebiete. 

Kredituhadigende Mitteilungen; tst stets ^ der H ahrheüsbcuiets zuzulasse» r 

BGB. «24, «26. Trt des Jt-G. v. 30. XI. 03. \ \ 

Der Beklagte Iiatti an eine Bank, bei welcher der Kläger Kredit gcnoss, 
ein nicht unterzeiehnctt s Schreiben gerichtet, lautend: „Schreiber dieser Zeilen 
meint gehört zu haben, dass sie in GeschältHvcrbindunc mit U. L. io liambure 
(dem Kl.) stehen. Sind seine pekuniären Verhftitnisee Ihnen auch hinreichend 
bekannt?" 

Durch dieses Schreiben aogstlich gemacht, löäte die Bank ihre Bczichun^eil 
snm Klftger. Dieser war dadurch, wie er behaoptet, in seinem Geschltftsbetneb 

arg beeinträchtigt worden und klagt auf Schadenersatz Die Klag winde in 
1. Instanz abgewieseOf in IL Instanz dagegen dem Grunde nach lür berechtigt 
erklirt. Die Revision des Beklagten p:e^en die8(*B Urteil wnrde sorttckgewieseD. 
— Aua den Gründen des K» vistions-Urteils : I)«'r Wahrlu ltsb.'wcis ist immer da 
zuzulassen, wo die zivilreehtliehe oder .strafrechtliche Verantwortlichkeit ledig- 
lich aus der Behauptung oder Verbreitung nicht erweislich wahrer Tatsachen 
erwuchst, und da, wo positiv die Behaupton|^ einer nowahren Tatsaehe zum 
Tatbestand des Delikt'^ ^< hört, mnss sogar diese Unwahrheit gegen den i Hter 
erwiesen werden; vgl. JHti, 187, 192 StGß, Wettbewerbsges. §§ 6, 7; BGB. 
^ 824. Allein diese FAlle er.schöpfen nieht das Gebiet der Verantwortlichkeit 
tür Kundprbunpen, wodurch F.hre, Kredit oder verniögenBreehtliehf Stellung 
Anderer widerrechtlich angetastet werden können. Das erweist für das jetzige 
Reeht vor allem der § 826 BGB., welcher dazti bestimmt ist, eine Schntzwenr 
gegen illoy^^l*' Ilandlunf^fn in umfassender ^Vl•iso zu pewälirm; vpl. Fntseh. d. 
R.-G. Bd. 4Ö S. llil. Kinc ähnliche Bestimmung erfüllte auch schon die actio de 
dolo des gemeinen Rechts. Eine Mitteilung, welche jemand einem anderen fiber 
einen Dritten unberufen, ohne ein bereehtigtcs InteresB«^ wahrzunehmen, ledlglfcb 
in der Absicht, den Drittt n zu schädigen, macht, kann al.< Dolose nnd p^ee^'n 
die guten Sitten vcjätuaocniii- Handlungsweise erscheinen, auch wenii ; ii nu ht 
tatsächlich auf Unwahrheit beruht. Vor allem wird aber in einem F l , v,o die 
Mitteilung sich nicht auf Tnt^-acl,. n he? < hi "inkt. <-oi)dein ohne ein»- eolelie oder 
in Verbindung mit ihr eine Verdnclitigung oder Ivreditantuetung enthält, der Wahr- 
b^tsbeweis dss Moment der Kechtswidrigkeit noch nicht immer beseitigen. Im 

§egenwJirti(^en Falle ha? nach Annahm-' tic? P>fM- Oerieht> Bi klapter perade durch 
ie geüissentlich hicrlür gewählte Form eiucr unbestiuunten, der Nachprüfaog 
sieh entziehenden Andeatung, wobei Tatsachen nicht angegeben waren, besweekt, 
die Vertreter der Bank glauben zu macht-n, e« müsse mit den Verhältnissen des 
KlHpers besonders schlecht stt-hen. der Brietsehreiber wii^se mehr, als ilmen selbst 
bekannt sei, und die Bank sei bei Fortsetzung der GesehJiftsverbindung mit V or- 
lllSt bedroht. Mit Hecht geht das Ber.-Gerieht da\on aus, dass bei dieser Sach- 
lage den Beklagten der Beweis der Wahrheit von Tatsacheui worans sich die 
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schlimme Vennögesflag« des Klägers sm ürsgUchen Zeit ergeben solle, nichts 

D&tzen könne. 

Aach die sonst von der Revision vorgebrachten Gründe greifen hiergeseo 

nicht durch. Der ka^: ''m-innischr Kr. Ii* beruht nicht ausf-chli lieh nur auf der 
in der Vermögenslaee des Betrefienden begründeten objektiven Kreditwürdigkeit^ 
sondern nach in der persSnltchen Willigkeit des Kreditgebers snr Kredttge« 
wiihrung geji^enüber diesem Kunden oder Geechäftsfreunde, wobei im Einzelfalle 
besondere Kücksichti'n. namentlich das Vertr.nicn wepen der persiinüclu^n Ge- 
schäftatttchtigkeit und Zuverliissi^keit des Kreditnehmers massgebend sein können. 
Wenn ein anberufener Dritter diese Willcnsrichtunz des Kreditgebers absichtlich 
zum Nachteil de«? Kreditbedürftigen beeinflusst, so bedeutet das einen Ein^rifl in 
die Veruiügenssphäre des letzteren, welcher ein rechtswidriger ist, sofern er 
einem verwerflichen Zwecke dient. Damit, dass die anonyme Zosehrlft des Be- 
klagten nur von den pekuniären Vei h;iltnis>fn dt - f\l iuerp, nicht auch von dessen 
persönlichen l:Iisen8cbaften spricht, kann sich der Beklagte nicht entlasten. Seine 
Absieht war dahin f^erlehtet, die Kreditwflrdigkeit des Kl. bei der Bank sn ver- 
dächtigen, mochte diCHe auch nocli auf anderen Faktoren al.'< der vom Beklagten 
allein in Betracht genommenen tinanzielien Lage des Klägers nach Auffassung 
der Bank beruht haben. Läge die Sache so, wie es jetzt der Beklagte hinstellen 
will, dass dnrch die Handlung desselben die Bank vor Schaden bewahrt, der 
Schaden nur von der Bank auf den Kläger abgewälzt wurde, so wäre noch 
fraglich, ob der Beklagte berechtigt gewesen sei, eine derartige Verschiebung 
der wirtschaftlichen L^ge Dritter durch seine Kinmischnng herbeizuführen. Aber 
nach dem fest^'cstellten Sachverbalt hat (i< r Btsklagte jjar nicht bezweckt, die 
Bank vor Schaden zu bewahren, und es wäre, selbst wenn die Verniögensver- 
hlltnisse des Klägers so nngflnstig gewesen wftren, wie jetzt der Beklagte be- 
hauptet, nicht dargefan. dass die Bank durch Fortsel/.ung de.-. Krcditvcrhältnisttes 
wirklich Schaden erlitten hätte. Der dem Kläger von der Bank gewährte Kredit 
bwtand darin, dass die Bank fQr Ihn Wechsel bis sa bestimmten Beträgen dis- 
kontierte und Kläger diese Wechsel binnen zehn Tagen einzulösen hatte, was er 
auch immer prompt getan hat. Es kann also nicht davon gesj-rrx hen werden, 
dass der Kläger durch Erschleichung eines Kredits, dessen er eicht würdig ge- 
wesen, einen unverdienten Gewinn haben machen wollen, and keinenfalls hatte 
hierüber der Beklagte zu beJinden. — Der Beklagte hat aber nach Annahme der 
Vorinstanz, um seinen Zweck zu erreichen, gerade die Form der Mitteilung ge- 
wfthlt, welche darch Vermeidung der Angabe bestimmter Tatsacheen geeignet 
war, die Adressaten von vornherein änf^-tlich zn machen, ihnen die M I kcit 
rohi^er und vorurteilsfreier Prüfung der tatsächlichen Verhältnisse au benehmen, 
wie ja nach schon die Rflekfrage bei dem Briefschreiber durch die Anonvmitftt, 
VDter welcher dieser sich versteckte, auHK<'HchluHäen war. 

Seufl'ert« Archiv ÖB. Bd. ö. Heft. S. löd ß. 

Haftung des Kau fers, für lüf bei tUn Kaufverhandlungen von ihm abge- 
gthtne Erkiärung, dass etne zur lUnchttgung des kauf gel des zedUrtt Hypothek 
,4[Ut* sei. BGB. §§ 460, 4tiü. I i i d. K -G. v. 2ö. Xi. Oä. 

. . . EntscheidunpBgrflnde : Der Ber.-Kicld<>r «t' rtnrte in dem ersten Teil seiner 
Entscbeidungsgründe, welche Bedeutung es habe, wenn bei Geschäften, die den 
Erwerb einer Hypothek zum Gegenstand haben, seltene des Verlusserers die Er- 
klärung abgegeben wird, die Hypothek sei put. Er führt i t., dasg dies nicht, 
wie der erste Richter angenommen bat, eine nur allgemeine Anpreisung sei, son- 
dern dass darunter im Verkehr die Bezeichnung der Hypothek als einer solchen 
verstanden werde, die dnrch den Wert des für sie haftenden Grundstücks ge- 
deckt werde. Ob dies in dieser Allgemeinheit richtig ist, kann dahin gestellt 
bleiben^ jedenfalls war der Berufungaricbter nicht behindert, im vorliegenden 
Falle die Parteicrkiärung in diesem Sinne su verstehen, ihr also die Bedeutung 
beizumessen, dass damit habe erklärt werden sollen und erklärt worden sei, die 
Hypothek stehe innerhalb des Wertes de^ beiasteten Grundstückes. In diesem 
sinne verstanden, kann man dem B.-B. zugeben, dass mit der Erklärung, die 
Hypothek sei gut. der Hypothek eine ..Kii;» n.^chaff bei^roh wird, allerdings 
eine Eigenschaft, nie ihr nicht an sieh zukommt, sondern die durch einen ausser- 
halb tiegenden Umstand« nämlich durch den jeweiligen Wert des Ornndstflcks, 



Digitized by Google 



— 6ft — 



bestimmt wird. Handelt es sich um eine EigenBchaft, so fragt sich mtB» ob d6r 
Veräusserer, der sie beim Abachlaa« des Geschäfts als vorhanden angegeben hat, 

für sie einstellen muss. 

. . . Ansznscheiden ist der Fall der aasdriieklichen Garantieleistung. Hätte der 
Bekl. erklärt, dass dafür, dass die Hypothek gut sei — d. h irn ohigen Sinne 
verstanden, dass sie innerhalb des Wertes des i)ela8teten Grundstücks stehe — 
die Oanntie fibemommen werde, so konnte darttber kein Zweifel sein, dass der 
Bekl. ans einer solchen Erklftrung haftbar wlire. Die Ausführung des B.-R., dass 
einer derartigen Garantieübernahme und ihrer rechtlichen Giltigkeit der ^ 3Ü6 
des BGB. nicht entgegenstehe, ist antreffend. Eine aasdrüdEliene Gwantie ist 
aber nicht übernommen. Das, was vorliegt, ist vielmehr die Erklärung des Bekl., 
die Hypothek sei gut. Der Ii. Ii. hat auoh nicht etwa diese Erklärung gerade 
naeh den Umständen des vorliegenden Failoi« dahin verstanden, dass sie eine 
Garantieübernahme habe in sich schliessen und zum Ausdruck bringen sollen; 
er ist vielmehr der Meinung, dass eine solche Erklärung des Vcräusserers alle- 
mal die Zusicherung einer Eigenschaft enthalte, für die er einzustehen habe. 
Dies ist unrichtig, weil damit der Bej^iflf der Zusicherang verkannt wird. Wie 
das R -G rur Erliiutornng dieses Begriffes bereits im Anschlnss an § 459 BGB. 
ausgeBprochen hat (Urteil v. I.IV. Oo, Entscb. in Z.-S. Bd. 64. S. 219 besonders 
B. ^3), ist nicht jedes dlctom des Verlnsserera besQglicb der Eigensebaften des 
Gegenstands, über welchen die Vertragsverhnndlimpi'n geführt werden, ohne 
weiteres als Zusicherung zu betrachten; vielmehr ist, um eine solche annehmen 
an können, erforderlich, dass beide Teile sich dessen bewusst waren, dass das 
Versprechen einer bestimmten Eigmaehaft nnd das Einstehen für dieses Ver-> 
sprechen einen Teil der vertragsmäsei gen Leistung bilden solle Es 
mu»ti also erkennbar sein, dass der Erwerber auf das Versprechen (iewicht ge- 
legt und es als Teil der vom Veriasserer an fibernebmenden Leist un^^ betrachtet, 
sowie dass auch der VerHusserer es in diesem Sinne abgegeben hat Ist dies, 
um eine Zusicherung annehmen zu könneo, schon erforderlich bei Verträgen, die 
aof entgeltliebe Verftasserong einer Saobe, d. b. i» Sinne des BGB. (§ t)0 BOB.) 
eincB körperlichen Oepcnst.mdes gerichtet sind (§§ 459, 493 da.«.}, so inuss es 
erat recht der Fall Hein, wenn sich der Vertrag auf unkörperliche Gegenstände 
(Hecht, Fordemngen, Hypotheken nsw.) beaiebt, Aber deren Eigenschaften der 
Verfiusserer bei den Vertragsunterhandlungen eine Erklärung abgegeben haben 
soll. Zum mindesten wird man sagen müssen, dass für beide Arten von Ver- 
trägen die Anforderungen, unter denen man den Veräusserer für ein dictum des- 
halb haftbar machen kann, weil er mit ihm eine bestimmte Eigenschaft „sage* 
sichert" habe, d,'ie selben sein müssen. Nach dieser Richtung hin liisst nun 
aber das angefochtene Urteil die Prüfung vermissen, l^iner solchen bedurfte es 
nmsomehr, als hier eine Eigenschaft als ingesichert gelten soll, für die es aof 
die Wertschätzung von Grundstücken .inkomint, aln > auf einen dem subjektiven 
Ermessen zugänglichen Faktor, und als ferner die konkrete Sachlage Umstände 
darbietet, die für oder gegen die Annahme, dass Bekl. mit seiner Erklämng, die 
Hypotheken seien gut, eine zu vertretende P'igenschaft habe zusichern wollen, 
gewürdigt werden können.^ Als solche Umstände kommen namentlich in Betracht, 
dass Kl. selbst, bevor er sieb auf das Geschäft einliess, eigene Nachforschungen 
über die Güte der Hypothek angestellt bat, nnd dass ferner die Parteien es niebt 
für nötig gehalten haben, eine anf die Zussge hindeutende Krklfirimg in den 
schriftliclien Vertrag aufnehmen zu lassen. Die Hev. hebt dieae Uuistände als 
an ihren Gunsten spn chend hervor, sie können aber auch im gegenteiligen Sinne 
gewürdigt werden. Jedenfalls bedarf es zu ihnen für die Festatellongi ob eine 
Zusicherung vorliegt, der Stellungnahme des iostanzgerichts. 

Gmcbots Beitrage a. Erlftnt. des dtaebn. Reebts. Bd. 48. H. 8 n. 3l 

m. Ana dorn Handels- und Weohselreolite. 

IVelche Wirkung hat der Weiterverkauf einer wegen Mängel »ur Verfügung 

gestelzten Ware äurih den Käufer, insbesondere dann, ivenn dtr Wtttrrvt' ^:,iuj 
dem Verkäufer versc/ntue^en ^vurder ürt. d. K.-G. v. ii. III. 03. 

. . . Gründe: Das B -U. K''ht mit recht lieh einwandsfreier Hegründ ing davon 
aus, dass beim Gattungskauf der Käufer, welcher behauptet, die gelieferte Ware 
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sei wegen Fehlens ziigeHagter Eigenschaften vertragswidrig, nachdem er sich die 

Miinpehüge durch die in § 377 ilGB. geforderte Anzei^'e gesich<;rt hat, die \N'aro 
als Nichterfüllung zurückweisen und in diesem 8innu unter Verweigerung der 
Annahme „zur Disposition stellen** kann. In dem vorliegenden Falle hat der 
liekl. über die von ihm in dieser Weise zur Disposition gestellte Ware später 
(lurch Weiterverkauf selbst verfügt, und er hat diese V^erfügung dem VerkHufcr 
nicht nur niclit bekannt gegeben, sondern in der Korrespondenz in dem Masse 
verschwiegen, da^^ er erst in dem Rechtsstreite über Zahlung des Kaufpreises 
davon dem Verkäufer Kenntnis gab. Auf der Grundlage des bis zum 1. Januar 
1900 geltenden Hechts war in der Rechtsprechung des R.-G. anerkannt, vgl. 
Kntsch. d. R.-0. io Zivils. Bd. 17. S. 67, Bd. 4a 8. 37, dass, weaii der Känftr 
sich durch einen im eigenen Namen vorgenommenen Weiterverkauf der Ware in 
Widerspruch mit einer solchen Dispositionsstellung setst, regelmässig eine 
jeden Anspruch wegen Mängel der Ware aossehliessende Genehmigung derselben 
anzunehmen sei. Durch diese Rechtsprechung war übrigens, wie m den Entsch. 
d. R.-G. in Zivils. Bd. 4.3. S. 37 näher ausgeiührt ist, selbst für den Fall einer 
stattgehabten Dispositionsstellung nicht der Rechtssatz aufgestellt, dass die 
nachberige Weiterveraasserong immer als Genehmigung der Ware und Verzicht 
auf deren Bemängelung zu gelten habe, und auch aus den dabei in Betracht ge- 
zogenen Vorschriften des Art. 348 IIGB. a. F., die, soweit sie hier in Betracht 
kommen, mit den Bestimmungen in § 379 HGB. a. F. übereinstimmen, nicht etwa 
der Ausspruch eines V'erRusserungsverbotes abgeleitet: dieselbe beruhte vielmehr 
auf der allerdings in Anlehnung an die Vorschriften des Art. 348 a. a. O. ce- 
wonnenen Anffassmig, dass naeh Tren nnd Olanben im Verkehr der KSofer, der 
bieh selbst durch einen Weiterverkauf mit der Dispo-^itionestellung in Wider- 
spruch setzt, sich so behandeln lassen müsse, als oabe er auf das Recht, die 
h^npfiangnahme der Ware abzulehnen, verzichtet und die Ware als eine von 
vornherein vertragsmässig beschaffene übernommen. An dieser Beurteilung eines 
solchen Vrrhaltens des Kftufer.s muss auch bei Anwendung des Rechtes des 
üGß. und des HGB. a. F. jedenfalls in einem Fall der Art festgehalten werden, 
um den es sich hier allein handelt, wenn der Käufer die in einem solchen Weiter^ 
verkauf zu findende Aenderung seines Standpunktes inbezug auf die Annahme 
der Ware dem Verkäufer verschweigt. Denn Treu und Glauben mit Bezue auf 
die Verkebrssitte erfordern die Anslefifting eines solchen Verhaltens des Käu- 
fere, dass er dadurch die Ware als von vornherein vertragsmässig beschaffen 
flbeinommen und deshalb als vertragssemässe Erfüllung ohne Vorbehalt von 
Ansprüchen wegen Fehler angenommen habe. Fflr die rechtlichen VerhSltnisse 
zwischen dem Käufer und dem Verkäufer hat danach die Ware als vornherein 
vertragsmässig geliefert zu gelten, und ea kann der Käufer aus deren Lieferung, 
anch inbetreff der Zeit bis zu dem Weiterverkaufe, keinen Anspruch nnd keinen 
Einwand für sich geltend machen, der nur auf der Groadli^e gerecbttertigt 
wire, dass die Ware ni^ht vertragsmässig geliefert wurde. ... 

Kntsch. d. K.-G. in Zivils. Bd. 54. S. 80 ff. 

Zu § 202 HGB. verhält sich d. Entsch. d R.-G. v. 23. V. 03: 

Die Bestimmane des Statuts, dass abwesende Aktionäre sich nur durch einen 
anderen Aktionir in der Generalversammlnng vertreten lassen können, ist giltig. 

Das Becht VUL 7. S. 19& 



IV. Ana dem Verwaltungsreoht. 

Der Diemtvorgesettte ist berechtigt, von dem ihm unterstellten Beamten üb er 

seim dienstliche Tätigkeit 7vie über sein ausseramtitches Verhalten^ soweit diSs 
dienstliche Interesse es erfordert. Jeder zat Auskunft^ und twar je nach Ermessen 

durch Anordnung einer schriftltihen oder viurid liehen Erklärung, durch AnberaU' 

mung eines Tct nnns zur verantwortlichen Verne htnung oder scmstwie zu erfordern . 

Darauf abzielenden Massnahmen des Dienstvorgesetzten nachzukommen und 
wahrheitsgemlSB Antwort an geben, ist der nachgeordnete Beamte In demselben 
Umfange verbunden, in welchem rar ihn flberhanpt die Pflicht beateht» Qehor* 
sam au leisten. 
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Alle Inhaber öHeot lieber Aemter, mittelbarer und unmittelbarer, haben ein- 
ander im Dienate, wie ausser dem Dienste rücksichtsvolle Achtung zu erweieen. 

Urt. de« Ob.-Verw.-Ger. t. 8. VII. 02. Eotsch. Bd. 42. S. 429. 

Die Atjf'ii'endungen für den einJährig-freirmlHgen Dienst seine« SelineB iei 

der ^'ate^ auch bei vprtrarr'^rnässiger Ufbernalunf vnn meinem Roheinkommen ab- 
zudeichen nicht berechtigt. Die Ablegung des Militärdienstes gehört zur Erfüllung 
der einem jeden Deutschen auf Oimad Gesetzen obliegenden staatsbOrgerlichen 
Fflichten. Die (iurch dif Ablegunp des einjälirit: fn iwilligen Dienstes entstehen- 
den Kosten hat nach gesetzlicher Vorschrift regelmässig der Militärpflichtige zo 
tragen. Sie gehören zur Beetreitanir seines standesmässigen Unterhalts. Unter 
den Voraussetzungen der 1601 fl BGB muss also der Unterhaltepflichtige 
diese Kosten gemäss seiner Verpflichtung zur Gewährung standesmMssigen Unter- 
halts (§1610 BGB.) bestreiten. Eine solche gesetzliche Verpflichtung ändert 
ihren Charaltter nicht durch vertragsmässige Anerkennung. 

Urt des prenes. Ob.-Verw. Ger. y. a X OB. Dtsche. Jur.-Ztg. X. 9. S. 463. 



An den Artikel ^^Sira/rechtskuriosa^'- in No. 43—45 der ^Mölmuhtn Voiks^ 
tniung "' möchte Unteraeichneter folgende Bemerkungen knfipfen; 

Zunächst ist dem Verfasser jenes Aufs^utzes darin beizustimmen, daat eta 

grosser Teil der Vorwürfe, die di-n ätriifrt-c-htlichen Erkenntnispon und etrafnro- 
zessualeo Ma»soahmfD gemacht werden, weniger auf die erkennenden Kicnter 
als vielmehr auf das Strafgesetzbuch selbst zurflckanfflhren ist. Denn diese« 
hat zahlreieh ■ Mängel aufzuweisen und bringt der gegenw ärtigen Generation mit 
ihrem sozialen Empfioden häufig zum Bewusstsein, dass es zur Zeit der herr- 
schenden Manchesterlehre entstanden ist nnd infolgedessen Beehtsgüter wie daa 
Eigentum im Vt rliiiltnis mein- t^ehiitzt als andere idealere wie z. B. die Ehre. 

Wenngleich ich also grundsätzlieh die Vcrbesserungsbedürftigkeit des Reichs- 
strafsgesetzbuchs anerkenne, so kann ich dennoch nicht die von dem Verfasser 
der „Strafrechtsktiriosa** gewiiiilten Beispiele alle für eehr glacklich gewählt halten. 

Ich halte es fflr ausgeschlossen, daes jemand, der einen anderen auf 
dessen ausdriickli« lies und ernstes Vorlangen zu töten beabsichtigt, ihm 
aber infolge schlechten Zielens nur das eine Atice zerstört, statt der höch* 
sten Strafe von 5 Jahren Gefängnis eventuell eine Zucht hausi^trafe von 10 Jah- 
ren zu gewärtigen hat. Denn auf Grund des § 224 IvStGB. bewegt äicb 
fttr eine derartige schwere Körperverletsnng das Strafmass ienerhalb einer Grense 
von einem .lalire Gefüntjni^ unil fiinf .fahren Zuchthaus In einem solelien Fallt- 
würde sich aber die Strafe doch immer eher der niedrigsten Grenze nähern, also 
auf Gefängnis, mitbin geringer lauten, als wenn der andere getötet worden wäre. 
Denn 225 R8tGB , der lediglich die Zuchthausstrafe von 2—10 Jahren kennte 
triflt auf den vorliegenden Fall nicht zw. Dii m i Prirrtf^raph setzt voraus, dasa 
der Täter den Verlust des Sehvermögeub bea b a ich t ij.; t hatte, d.h. die Voraus- 
sicht des Sehverlustes Beweggrund seines iiandelns war. Beweggrund seines 
Handelns war dorli aber das Verlangen des \'erletzten getötet zu werden. Doq 
V^erlust eines Auges hat keiner von beiden bezwecken wollen. Der l'äter hat 
in unserem Falle im Verhältnis zu der in § 225 vorgesehenen Absicht ein edles 
Motiv ^'eliabt, jeilenfalls « in Motiv, dass sich mit der in § 225 unter Zuchthaas- 
strafe gestellten Gesinnungsroheit nicht vergleichen lässt. 

Bei dem Beispiele mit dem Hüte jungen ist meines Erachtens fibersehen worden, 
dass es bi im Erbrt ■ lien (!• r Blechdose nicht so sehr auf das „Finden'* von Geld 
ankommt als vielmehr auf das Aneignen, und dass hierin ein grösserer ver- 
brecherischer Wille zum Ausdruck kommt als in dem blossen \ urzehren von 
Lebensmitteln, Iftsst sich doch nicht bestreiten. Allerdings wäre ja Zuchthaus 
eine unverhältn5psrn!isf ig hohe Strafe, doch dürfte pr drrn wohl schon deswegen 
entgehen, weil das Gesetz bei Einbruchsdiebstahl mildt iode Umstände also Ge- 
iängnid von 8 Monaten sulüsst und auch diese Strafe noch ermftssigt werden 
müsste, da Hütejungen meist unter 18 Jalncn zu sein pflegen und für .'•olche 
Jugendlichen das Gesetz noch niedrigere iStraton vorsieht. Mitteis der mildern- 
den Umatftnde würde der Richter auch die Strafen der beiden Diebe A. und B. 
atugleichesi von denen der eine mit der gestohlenen Kassette venchwindet und 
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dadurch nur einen einfachen Diebstahl begeht, während B, eine ändert' I\a ^ette 
mit einem Nachschlüssei öflnet und sich nur einen flnndortniarkschcin licraua- 

nimmt, aber dennoch sich eines schweren Diebstahls schuldig macht Dauiit der ^ 

lüchter die Tat als solche und den dabei gezeigten verbrecherischen Willen «5 
unter Abwägong aller dafür und dagegen sprechenden Mmnnnte richtig beurteilt 

und bestraft, ist ihm ja von dem Gesetz solch wettt^r Öpiehaum gelassen worden. g* 

Dasa der Gesetzgeber die Hehlerei aof die F&lle beschränkt, in denen jemand * 
Sachen wiaeeutlit-h an sieh brin^'t. die unmittelbar durch eine strafbare Hand- w 
lang erlangt sind, ist gerechtfertigter, als wenn jeder, der auf gestohlenen öpar- S 
kaeseabtleheni abf^hobenei Geld aonimtnt, bestraft wird. Trotsdem liesae sieb £ 
wohl dagc^'en noeh am wenif^-fen saften, wenn die Abhebung des Geldes ent- 
sprechend der herrsehenden Lehre der Schriftsteller im Gegensatz zum Reichs- & 
gericht als Betrag aufgefasst würde und somit aus diesem Grund auf Seiten dessen, 
der das abgehobene Geld an sich bringt, Hehlerei vorläge ^ 

Bei dem Beispiel von den Acpfeln ist zu berücksichtigen, daes der Knecht 5» 

w^egen dus von iimi verzehrten Autcls nur dann bestraft werden kann, wenn sein % 

Herr gegen ihn Strafaatrag ttellt, was der Bauer wegen eines Apfels wohl • 

BCbwerlich tun dürfte. 1 

Der Fall mit dem „Italiener*' endlich dürfte auch wohl kamn dem praktischen |^ 

Leben entnonraien sein, da der Italleaer^wegen des in Deutschland begangenen sl 

Mordes wohl absichtlieh nach Italien gefltdien t^ein wird, um Ii r Todesstrafe zxx o 

-entgehen ond deshalb kaum nach Deutchland zurückOiehen dürfte, wo ihn diese S* 
Strafe erwartet. Die bisherige Zachthausstrafe kann allerdings nicht auf die 

Todesstrafe angerechnet werden. Dem Vorwurfe wird aber niemals ein Gesetz S 
entgehen können, dass es nicht an alle Mannigfaltigkeiten des praktischen Lebens 
gedacht hat. 
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BfSPtviRA dpr aQsI&ndiRcIiPn W«<rke, Iti OripinahväLrun^ atigt>gel>en, simI dcit jeweiligen SarivArhiltatMSa 

unterworfiu. Wo nicht Audera angei?ftbeii, verstj^oeu sich di« l'reise in Mark und Pfennig»iu 

L Allgein«lD09, Vormifiehtos, Roohtsphilosophio und RochtSgesohiohte« 

Q-üsctz-Sainmluiigüii u;jd Eui»cliGidu.ngon, 

soweit nicht a u f e i n z e 1 u e Gebiete b e 8 c Ii r il u k t, 

Aus/uhrungibesiimmungen, neue, zu deu \ orscbriiten über die Tagegelder und 

Ueisekosten der Staatsbeamten. (13 S. m. Fig.) er. Sü». fierlin, J. Springer. fi! 

beitrage zur brandenburg-preuasischen Kechtsgeschichte. VI. Holtze. FVdr.. Ge- 
schiebte des Kammergerichts in Brandenburg- Freossen. 4. Tl.: D. Kammer» 
gerieht im 19. Jabrb. Mit e. Portr. (XII, 380 S.) gr. 8«. Berlin. I \ ahlen. 

7.50; geb. 9. — 

Beitinger, B., Entscbeidnngen zar Beweislast. Die anf die Beweislast bezflgl. a 

Rechtsprechg. des Reichd^ieric hf s, des Reichsoberhandel.'-periehttä u. anderer ^ 

deutscher Gerichtshöfe in 31ö UrteiisauBzUgen. 2., verm. Aufl. (VI, 259 S.) " 

gl . ÖO. Karlsruhe, J. Lang. 8v — J 

Cammeri^ Frz., Handbuch für die preasriscben Staatsanwaltschaften und Amts« % 

anwaltachaffen. Eine Sammtnng der wichtigsten bei den Amtshiindlukf^pn <» 

der JBeauiteu der St.-A. bei d. Land- u Amtsgerichten zu befolg. Bebliiiungn., g. 
auf der Grundlage der allgemein. Verfügg. vom 26 VI II. 1879 betr. die von 

den Beamten der St.-A. an andere Behörden itt mach. Mitteiign. (V, 128 S.) ^ 

gr. W^, Nordhausen a/H., Selbstverlag. 3.50 g 

CefttiuSj ProBessbescbleanigung ohne Gesetzesftnderg. Ein Vorsehlag ans der S 

Praxis für die Praxis. 17 S.) pr. H*^. Hannover, Hehvin«?. 1.— • 

Coniurtett C- A', formulairc de la procedura civile et criminelle des justices de ^ 

paix. 4me id. 8<). Paris, Marcbai et Billard. fr. 16.-<* g 

Bncyklopääie der Rechtswissenschaft. Hrsg. von Karl Blrkmeyer. 2. Aufl. (VII, £. 

1616 gr. 8». Berlin, 0. Uftring. 32.—; geb. 36^ ^ 
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Jahr«. 1903. fXIV, 471 S.^ 4». Hamburg. (L. Gräfe & SilK-mV 8.40 

Glock, A j das im Qr. Baden geltende Beicbs- u. Landesreebt in übersicbtlicher 
ZuMosmenstellaiig. Ein Handbuch f. d. Gebrauch der amtl Gesetzblätter. 
Oesamt- Nachtrag auf den Stand vom 1 T, 1904. Mit e. RegiBtcr f. Buch u. 
Nachtrag. (119 S.) gr. 8^. Karlsruhe, G. Braunsche Hofbachdr. Kart. 1.ÖÜ 

~ und W. Coe r m aHH f das in Elsass-Lothringf^n geltende Refeha* und Lad- 
de.^riH hit in überaicbtllchcr Zusammenstellung. Ein Humibuch für den Ge- 
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Schmidt Kart. 1.40 

Jahrbuch f. Entscheiduneen des Reich? pericbts, des Keichsversichenmpgamfe'i, 
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la Douvelle loi snr Ics domestiques (Qennde-Ordng.) Tntdaite par Gilbert 
Bour. (K7 S.) 9P. Meta, K. Lupus. —.75 
WemUt Otto, über die Sprache der GeseUe. Bede, geb. am GeboitBfett Sr. Mai. 
das Königs WiUhelm IL von Wflrttembeig. (36 8.) gr. 4*. Tablogen, (G. 

Schntirlen) 1.— 
Wurzel, Kart Georg, daa juristische Denken. ^Studie. [S.-A.) (VII, 102 S.J gr. 
Wies, M. PwlM. 



n. Zivilrecht, Zivilprosess. 
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Conia^ V., die Ausweisung aus dem Deutschen Reich u. aus dem Staat u. der 
Gemeinde in PreuBsen. In systemat Darstellg. f. den Gebranch der Behör» 
den u. Privaten bearb. (X, 203 S ) gr. 8o. Hn lin, F. Vablen. 4 — ; ^Mib. 4.80 

Geigei, F., Blätter f. Kirchen-, Schul- u. Stiftungsrecht, 1. Bd. 1. Heft. (32 S.) 
gr. 8«. Strassbnrg, F. X. Le Ronx ft Co. 1.— 

GiSttze 'ib die VerfiisMinp u den Landtag irn Grossheraogtum Sachien- Weimar- 
Eisenach. (95 S.) gr. 8». Kisenach, H. Kahle. Kart. 1 — 

Hanähteh des Deutschtums im Aaslande. Einleitung v. Fr. Paulsen. Statistische« 
geschiehtl. u. wirtschaftl. Uebersicht v. F. H. Henoch. — Adressbuch der 
deutschen Auslandschulen v. VV. Dibelius u. G. Lenz. Mit 6 Karten. Hrsg. 
vom Allgemeioea deutschen Schulvcrein. (IX, 260 S.) gr. 8". Berlin, ü. 
Reimer. 2.— 

— für das preufls. Hcrrenhaas. Neu hrsg. v A, Beissig. (X, 468 8. m. 2 'i'af 

u. 4 Plänen.) gr. 8*». Berlin, C. Hevmann. Kart. 5.— 

Kreiuse, Max Heinr., das rote Köaigr^ch. Sachsen als geaander und kranker 
Staat in | oHtiscb volkewhrtiehaltI.Besiebg. (YHI, 117 3.) gr. 8<». Leipaig, 
£. Gerstäcker. 8. — 

Lo€W€nthal, Eduard^ Geschichte der FHedensbewegung. Nebst Anh.: Ein Welt- 
Friedens-Plebissit u. Weltfriedenspreise. (105 S.) 8». Berlin, E. Ebering. 2J0 
Mehring, Frz., rfcschiehte der deutschen Soaialdemok ratio. 4. (Sehln8s-)Bd. 
Bis zum Erfurter Programm. 2., verb. Anfi. (IV, 379 S.) gr. 8°. Stuttgart, 
J. H. W. Diet« Naohf v » ; 4 — ; geb. 6.-^ 

Mej^erj Rud., die sokflnftige Richtung unserer Handelspolitik. (46 S.) gr. 8^* 

Bonn, F C(dien. 1. — 

NjfStröm, Ant., Elsass-Lothringen n. die Möglichkeit ein. deutsch-französischen 
Allians. Mit e. Vorwort v. Abg. A. Millerand. (HI, 168 S.) gr. S-^. Berlin, 
Henn. Walther. 2.<— 

Off ermann, Alfr, 9., Parhunentarltmiis n. Xiiefae. [8.-A.] (84 8.) gr. S». Wien, 
St. Norbertns. 1.— 
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PetremCi Alex , die inadjarischen SonderbcstrebiiiigeB im Rmelia der Uabsbnrffdr. 

m S ) ^. 8". Berlin, Herrn. Walther. 2.— 
Sc/wiz, Frz , Krieg u. Seekabel Eine völkerrechtl. Studie. (IV, 161 S ) gr. 9>. 

Berlin, F. Vablen. 4.^ 
Schubart^ /*., die Verfassung u.JVerwaUang des Deutseben Reiches u. des Prens- 

fiiscben Staates in gedrüogter DarstelTuDg. Nebst der deutscheu u. preuse- 

VerfassuDgeurkunde u. des Allerh. Erlasses vom 4. 1. Hit Sachregist. 

18. Aufl. (IV, 214 u. 42 S.) 8». Breslau, W. G. Korn, Geb. 1.60 

Specht^ FritZf u. Faul Süavabe^ die Beicbstagswablen von 1867 bis 1903. Eine 

Statistik der ReichstagswaUen nebst den Frofcramnien der Parteien a. ein. 

Vi;rzeichnisse der ge^blten Abgeordneten. S. Anfl. (XX, 586 8.) gr. 8*. 

Berlin, C. Heymann. 8. — 

Springer^ Rud.^ Die Krise des Dualismus u. das Ende der DöakiBtiachen Episode 

in der GeBchiehtc der habsbnrgicben Monarebie. Eine polit. Sklsxe. (72 S.) 

gr. 8". Wien, F. Deuticke. 1.25 
Vahiteichf Jul.^ Ferdinand Lassaile u. die Anfänge der deutschen Arbeiterbe- 
wegung. (86 S. m. 1 Bildnis.) gr. 8\ München, G. Birk & Co. 1.— 
Verha?i:l!uneen des Hauses der Abgeordneten. 20. Legislatur-Periode. 1. Session 

1^04. Stenographische Berichte u. Anlagen. (1. Sitzung. 10 Sp. n. Druck- 

»acbe Nr. 6. 3^ S.) gr. 4P. Berlin, fW. Moeser). Fttr itX) Bog. 7.— 

Verrat., der, am Volke. Der libemlp ^!nrd d< r freien Wahl in Bayern. Von e. 

Volkefrennd. (23 S.) ^. München, Münchener Volksscbriften-Verlaff. — ^.Ü 
Veneichnis der kaieerl. dentsclien Konsalate. Jan. 1904- AneiHlrtiges Amt dee 
' Deutschen Reichs. (68 S. i gr. 4". Berlin, E 8. Mittler & Sohn. 1.95 
— der Konsuln im Deutschen Reieh Jan. 1904. (39 S i 4o. Ebd. —.80 
Wiegner^ AJax, die Kriegskooterbande in der Völkerrechtswissenschaft und der 

Staatenpraxie. (XXIV, 360 80 gr. 9». Berlin, C. Heymann. la-- 



VI. Staats- u. Qemeladeverwaltung, Steuefii, PoUsei, B«rg-, Foist-, 
Waaemv, Strasaen- und Bisenbahnreoht. 

Entscheidungen des königl. preoss. Obenrerwaltangsgerichts. Hrsg. v. Freytag, 
Techow. Schaltaenttein, Beichenan. 43. Bd. (XXIV, 601 S.) gr. ^\ Ber- 
lii^ C. Heymann. 7—; geb. 8. — 

Fridriehawiet^ Bug.., kurzgefaBstes Kompendinm der Staatswiaienscbaften in 

Frage und Antwort. 8. Bd. AUgem. od. theoret. Verwaltungalehre, Verwal- 
tungsgeschichte. (Vlir, 144 S.) Berlin, S. Calvary & Co. Kart. 1.00 

Habersbrunner^ Frz.., die wirtschaftliche Bedeutung der Terrainspekulation, ine« 
besond. der 1'erraingesellschaften in Rtteksicht auf den Qeaetsoitirarr, die 
Grundwert abfrabc betr. die Beteiligung v. Staat u. Gemeinde am onyeraien- 
tcD Wt Ttz,u\vacha. (24 S.) gr. 8'. München, J. Lindauer. — .30 

Handbuch f. die Prov. Schlesien. Nachweisung der Behörden, Anstalten, Insti- 
tnte u. Vereine. Nach amtl. Quellen bearb. 57. Ausg. d. schles. Instanzien- 
Notiz. (XXXV, hhh S.) gr. 8". Hreslau, W. G. Korn. 6.— ; geb. 7.— 

Kluckhuhn, Gerh., das Recht der Wirtschaftswege u. sonstigen landwirtschaft- 
lichen Zweckgrundstücke sowie das Geeeta vom 2. IV. 1887. (VI, 280 S.) 

gr. 8". Berlin, F. Vahlen. 7.— ; geb. 8.— 

Kreckeier, Th.y die Polizei- Verordungen des Kreises Culm. Abgeschlossen am 
1. XII. 1004. Im Auftrage der königl. Regierg. Marienwerder hrsg. (IV, 96 S.) 
gr. 8». Minden, W. Köhler. 8.60 

Madjera, Wolfg.y der Magistrats-Entwnrf e. neaea Bauordnung f. Wien. Vortng. 

(40 S.) gr. 8«. Wien, Manz. 1.— 

Neuhold, Eduardi das österreichische Grundbuchswesen in gedrängter Darstel- 
lung. (VIII, d36 S.) gr. 8». Gkas, ü. Moser. geb. 6.— 

— Erläuterungen zum Verfahren der BezirlTspprichte bei Ermittiang Eisen» 
babn-Qrandstücken. 2. Anfl. (27 S.) Ebd. ~.60 
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SttMntlung der nach mQndlicher Verfaftodlung ^'esi höpften Erkenntnisse des k. k. 
Reichsgerichtes. Begründet von v. rilunck, fortgesetzt v. Karl Uugelinann. 
XI. Tl. 4. Heft. (koinpeienzkuDriiKte zw. licichagericht u. Verwaltungs- 
gericbtalior.) (IV, SM 8.) gr 80. Wien, Manz. 4.- 

iXI. Tl. vollständig: 1(>.— ; geb. 17.60 

— dMselbe. XU. Tl. 1. Heft: Jahrg. lyOl. |3CH S.) gr. ö". Ebd. 6.— 

SfMfiiätt Fr.^ die Geschäfte des KreisaasscboBses q. teia«« Vonitsenden. Eine 
Uebersicht Üb alle in der Kreisansschussverwaltg zu erle Iii: OesehÜfte in 
lexikal. Form unter Angabe der gesetztl. Bestimaagn. zasaiumengestelU u, er- 
lintert (VIII, «6 8.) gr. 8». Berlin, C. Heyrnftnn. Kart. 2.— 

Schräder^ /., die Justiz-ßauangelegenheiten. Handbuch f. die Handhabung d» 
Baa-Angeiegenbeiten bei den preuas. Juatizbehördeo. (XVI, ^ gr. 8<^. 
Hamm, (Breer & Thiemann). Geb 8.— 

Siaatskandbuch^ hambnrg., f. 1904. Amtliche Ausg. (III, 418 8.) 4<>. Hamburg, 
(L. Gräfe). Kart. 6.— 



Vn. Volks wirtacliaft, Finanzen, ZöUe. 

Arbeitslosigkeit, die. in Ba.^cl im Winter 19i>2 Bericht des ftatist. Amts des 
Kantons Basel-Stadt. (VII, 74 S. m. 1 Formular u 2 graph. T«f.) gr. 8". 
BaBel. (HelbiDg & Lichtenhahn). 1.40 

Archiv, allgemeines pt itip tsches. Hrsg. v. G. v. Mayr. 6. Bd. 8. Ualbbd. (IV, 
384 S.) gr. 8». Tübingen, H. Uupp. ik— 

Asseturr a m-Compass^ Jabrbach f Ver»iciiemiig»we«en, hrsg. v. J. Wiacbntowaky. 
12. Jfhru 1904. fXT\' iniV- ^\ gr. 8«. Wien, M. Pcrles. Geb. 20.— 

Beiträge cur Arbeiterstatibtik. Nr. 1. Die Fortachritte der amtlichen Arbeits- 
itatiitik in den vichtigsten Staaten. 1. Tl.: Vereinigte Staaten v. Amerika, 
OroBsbritannien und Irland, Frankreich, Belgien, Oesterreich, Deutschet 
Reich Bearb. im kaiserl. atatUt. Amt. (Vlll, 812 S.) gr. d». Berlin, 
C. Heymann. 8. — 

ßuecfi, Ii. die Orgaoiaatioii der Arbeitgeber. (89 S.) Lex. 8». Berlin, 
.1. Guttentap. 1.20 

Cimcurs des caisses de crc'dit agricole mutuel tenu 4 Montpellier, Janv. 1U04. 
ComptA renda publ. p. Fr. Bemard. 8\ Paris, Maesoo et. G. fr. 6. — 

Drucksiichcn des kals. atatist. Amt.s, Abteiig. f. Arbeiterstatisttk. Erhebungen. 
Nr. 2. Erhebong flb. die Arbeitezeit in gewerblichen Fuhrwerksbetrieben. 
Veranstaltet tm Gramer 1908. (V, CXII, 173 S.) Fol. Berlin, C. Heymann. 

2.80 

Ergebnisse der Unfallatastik der fünfjährigen Bi'obachtnngspcriodo 18H7— 1901. 
1, Tl. Auf (jrund der v. den Arbeiter-U.-V.- Anstalten vorgelegten Zählkarten 
bearb. im k. k. Miniateriom des Innera. (XVI, 703 S.) gr. ^. Wien, (Hof- 
n. Staatadruckerei). 6.— 

Erhebungen der köngi. bayerischen Fabriken- u. Gewerbe-Inspektoren üb. die 
wirtaehaflliehe Lage der gewerblichen Arlieiter Bayerna. I. Tl. Arbeitage- 
legenheit, Arbeitsnachweis, Arbeitaloaenfüraorge. (Beilagenheft zu den Jahres- 
berichten f. 19(B.) (Idö S. m. 7 Beilagen.) gr. 8». München, Tb. Acker- 
mami. 1.80 

Gemeindelexikon der im Reichsrate vertretenen Königreic he u. I/ändcr. Bearb. 
auf Qrond der Ergebnisse der Volkszählung vom 31. XH. 1900. Hrs« von 
der k. k. statist. Zentraikomuiisaion. I. Niederöaterreich. (VIII, 382 S.) 
gr. Lex. 80. Wien, A. U51der. 24.-; geb. 26.40 

Giorgiewsky, P., Verniehtnng u. Gebratieh der Güter. [S.-A.] (42 S.) gr. 8». 
St. Petersburg. (Berlin, Mayer de MüllerJ L— 

Gr9$smam, Eug., die Finansen der Stadt Zttrich. (III, 99 S.) gr. 80. Basel, 
Helbing & Lichtenhahn. 2 

Handbuch der Wirtachaftskundc Deutfichlanda Hrsg. im Auftrage des deutschen 
Verbandes t das kaafin&nn. Unterrichtaweaen. III. Bd. Die Hauptindustrien 
Deotachlanda. Mit Tab. o. 88 Karten. (XII, 1047 S.) gr. 9>. Leipzig, 
B. Q. Teuboer. geb. 34.— 
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Jahrhuchy ptatistischee, d<»8 k. k. Ackerban-Ministcrinma f. d. J. 1900. III. Heft. 
Forst-, Jagd-, Moor- und Torf-Statistik. (VIII, 479 S) gr. 8», Wien, Hof- 
n. Staatedrockerei. 480 

— Dasselbe f. d. J, 1902. II. Heft. Der Bergwerk.^botrleb fiesterreicha im 
J. 1902. 2. Lfg. BergworkaverhältoissB (m. Ausnahme der Produktion n. 
T^hnstatiBtik). Naphthastatiatik, Schlagwetteratatistlk. (315 S.) fn>. 80. Ebd. 4.— 

Jahresbericht^ 9., dee Arbeiter-Sekretariats Niirnbertr, nebst Bericluen üb. die 
Gewerkschaftsorganisationen, Lohokämpfe, das Gewerbcgericht etc etc. Ge- 
Bchäftejabr 1908. (III, 79 S. m. 1 Tab.) gr. 8^ Nürnberg, Arbeiter-Sekre- 
tariat. — 50 

Jlgner^ Carl, die volkswirtscbaftUchen Anschaanngcn Antonina v. Florens (1389 
bis U59i. (XII, 2ft8 S.) gr. 8». Paderborn, V. Sehönln^'h. 5 — 

KeSSntTy Rob.^ das Vcrsicherungaweaen u. seine grosaen Vorteile f. jedermaos. 
Gemeinveratrmdlicln r Aufscnhiss üb. alle Arten v Versicherpn. Erläut«rt 
durch zahlreiche Beispiele. (VII, 73 S.) 8*^. Leipzig, G. Weigel. — .75 

Aya//, Max, die Alten* -mid Sterblichkeitaverhältniiae derpfenastaehen Richter 
u. Staatsanwälte, Hit mehreren graph. Taf. (VIII, 8b 80 gr. 9>. Berlin, 
Lieb mann. " 4.— 

Krams, frz , ejnc Schrift Qb. den Kredit nebat e. Vonehlage aor OrganiaatioD 
durch eine neue Anordnung der Zettelgeldanagabe. (68 8.) gr. v. Wien, 
F. Deutickc 1.— 

Kuhlo, Al/r., iiuf dem Wege zum „Deutschen Arbeitprberbund*'. Eine Studie 
tib. die Entwickig. der Gewerkschaften in Deutschland u. im Auslände, sowie 
Vorschläge betreffs e. festeren Organisation der deutcchen Arbeitgeber. (44 S.) 
gr. 8". MOnehen, K. Reinhardt. 1.— 

Mayet. F., Lotterie \\. Sparen. Vortrag. (38 S.) gr. 8«. Berlin, C Heymann. 

~.G0 

Mthlhs. Osk., das deutsche Volksversicherangsgeachaft. (82 S.) gr. 80. Berlin. 
E. Ebering. 2.— 

MtukenihtUer^ Jos y Wert-Tabellen zur Berechnung des Grund- und Bodenwertes 
sowie der Wohngebäude in Mflachen. (HI, 112 S.) 8». Manchen, (J. Lin- 
dauer), Geb. 8.— 

Nachweise^ monatliche, des Zwischenverkehres awiachea den im Reichsrate ver- 
tret. K. u. L. u. den Lilndern der ungar. Krone iin .Talire YM'^X. Hrsf; vom 
k. k. Amte im k. k. Handclsrainiateriuoi. 1. Heft. Januar. (lUö 8.) Lex 8*>. 
Wien, Hof- u. Staatadruckerei. 1.— 

PreUiSy Eduard, Ileform der militäriachen I i" t:ken in Preuaaen. Mit Anh.: 
Ueber die Lohnordng. (27 8.) pr. HO. li.-rlin, \\. Schröder. —.60 

Frostf Eug., la Beljgique agrieoie industrielle et commerciale; ätude, liconomiutte. 

Av. 2 cartes. 9. (IJ^ge.) Paris, Oh. B^ran^er. fr. 7.fi0 

Rtvue iconomique internationale, dir. p. P. M. Olivier red. p. L. Hennebief| e. a. 
12 Hefte jährl. Brnxelles, Office de la Revue rue du Parlement 4. fr. 66.— 
Erscht int v. 15. Mänc ab in Ilcficn zu 2S0 — 300 .Seittm, 8", das i. Heft ist 
einzeln zu tr. 5.— za haben. 
Rosenbergy J , Ricardo n Marx als WerttbeoretilLer. iiane Jtrit. Studie. (128 S.) 

gr. Öl'. Wien, Wiener Volksbuchb. 3.— 
Schüler, F., die sehweiierische Hanaindnstrfe. [S.-A.) (42 8.) gr. 4«. Bern, 
(A. Francke). 1 M) 

Seagert H. introduction to economics. (XXI, 66& p.) 8^. New-York, 

llolt Co. • 2.— 

Spiess, Wilh.y praktische Beispiele zu den kommissiont llen Gebarungen in der 
österr. Staataverrechnung. (V, 36 S.) gr. 8". Innsbruck, Wagner. l.— 

Statistik des Deutschen Reichs. Hi i-ü:. vom kaiserl. statist. Amt. Neue Folge. 
Bd. 147. Die Krankenversicherung im J. 1901. (IV, 48, 192 S.) 5.—. — 
154. Bd. 1. Die Seeschiftahrt im J. 1902. 1 AbtIg. Bestand der deutschen 
St eschiÜ'e (Kauffahrteischiffe . ^ SchilVi-iinfRlIe an der deutschen Küste. — 
Verunglückungen deutscher Seeschitie. ^^11, 179 S.) 4. — . Imp. 4". Berlin, 
Pnttkammer £ Mtthlbrecht. 

Dasselbe. 154 Bd. II. Die Seeschiffahrt im Jahre 1902. 2. AbtIg. Seeverkehr 
in den deutschen Uafenpllitzen. ~ Seereisen deutscher Schifte. (lY, 144 u. 

136 S.J Ebd. 4.-^ 
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Statisfik, ÖBterroichischp. Hrsg v. dt r k. k. ptatist. Zontral-Kommiflsion. 56 Bd. 
Ergebnisse der Grandbesitzstatistik in dem im Keiebsrate vertret K. u L. 
nach dem Stande vom 31. XIL 1896. 4. Heft Böhmen. (II, XLtV, 91 S.) 4.20. 
- 6. Heft. Mähren n. SchleBien. (II» Uli, h% S.) 3.da Imp. 4». Wien, 

C. Geroida Sohn. 

— f schweizerische. Hrsg. vom statist. Bureau des eidg. Departement des Innern. 
141. Lfg. StatletiBchea J»hrbiieh der Schweis. — Anniiaire ttatiatiqoe de la 
SniMe. 12. Jahrg. 1903. (II, 384 8.) gr. ^. Bern, A. Franeke. n.-.; 

geb. 7. — 

5/£fWaiffx^;,y^Af., Beiträge zur Warenbansf rage. (30 8 ) gr. ti". Berlin, £. Ebering 

Strieder, JaCt »ur Geneeis do^s modernen Kapitaliemup Forscliunj^en zur En(>tebg. 
der grossen büigerl. Kapitalvermögen am Aufgange des Mittelalters u zu 
Beginn der Neoseit. sunftchst in Angsburg. (XIV, 233 8.) gr. 8'. Leipzig, 
Duncker & Homblot. 5. — 

Studien, Münchencr volkaw irtschaf*!:. Ii Hrj;^;. v Lnjo BretAno n ^^'llth. Lotj:. 
61. Stück. BuH, iSiegfr., das Kuntokorrentgcschäit im deumchen Bankge- 
werbe. (XH, 126 S.) 2.80. — 62. Sttfck. WitmOller, Frs. X., Geacbichte der 
Teilung in Ocmoinliindereien in Bayern. Preisgekrönt v. der Univertt* 
tat München. X, 2n:i S.) H.-. pr 8^ Stuttgart. J G Cotta Naehf. 

Swaiek, Hans^ Urkredit, e. billiger u. einfacher Hypotbekarkredit. i^lü S ) gr. 8°. 

Bad weit, Verlagsanstalt „Moldayia". (Nur direkt ) —.SO 
Wirtschafts- u. Venvaltungistndiev m b^sond. Berücksicht Bayerns. Hrsg v. 

G. Schans. XX. Herzfelder, Kmil, das Problem der Kreditversicherung m. 

besond. Berflcksicht. der berafsrnftssigeii AuskunftserteiltiDg n. des aasserge- 

richtliehen Vergleichs. (X, 226 S ) gr. 8». Leipaig, A. Deichert Nachf. 4 80 

ZiUJragen, volkswirtsehaftliche. Hrsg. von der volksw. Geaellschaft in Berlin. 
200. Heft. Hirschberg, Bilder aus der Berliner Statistik. Vortrag (III, 
28 8.) 1.—. — 201--2. Hell. Prager, Max, die Mittelstaodtfrage fö6 S.) 2.—. 
gr. 8*'. Berlin, L. Simion Nf. 

— , sozialwirtschaftliche. Hrsg. v. Alex. Tille. 2. Heft. Till.-, A! - t . der Wett- 
bewerb weisser u. gelber Arbeit in der industriellen Produktion. (69 S.) 
gr. 9*. Berlin, O. Eisner. 1.— 

Ztftschrijt des k. preuss. Statist. Bureaus. Hrsg. t. dessen Präsidenten E. Blenek. 

XXI Krgrmzung.^hr ft. Petersilie, A., Mitteilungen zur deutschen Genossen- 

schaitsstatistik f. 1901. (Iii, 122 S.j Imp. 4^ Berlin, Verlag des k. Statist. 
Boreaa«. 3.20 



Vm. Sozialwissensohaften. 

Arbeiter- Freund, der. Organ des^Tentral Voreins f. das Wohl der arbeit Kl;isen. 
Beiheft. Bibliographie der Arbeiterfrage f. d. J. 1903. Nach Materien ge- 
ordnet. Zusammengestellt Pet. Scbmiot. (87 8.) gr. 6P. Berlin, L. Simion Nf. 

1.50 

Arztwahl, freie, u. Krankenhäuser. Ein zeitgemäseeü Wort f. Laien, Aerzte u. 
besonders f. Krankenhaasvorttftnde (ir. e. unparteiischen Arzt). (12 S.) gr. 8". 
Köln, A. Dauer. (Leipsig, R. Streller.) —.30 

ßouq'i^t. Louis, la r^-g!<<ni('ntation dn travail dans l'industrie, öme cd. rcfondne 
et mise ä joor p. Paul iiazous. (406 p.) 8^. Paris, Berger-LevrauU et C. 

fr. 6.--; rel. fr. 7.— 

ßretU^nß, Lujo, Wohnungs Zustände u. Wohnungsn fonn in München. Ein Vor- 
trag. (28 S. m. 8 Abbiidgn.) gr. H'^. München, E. Beinbardt. 1.— 

ElUf G*t Kranken Versieberungsgesotz in dei Fassung der Novellen vom 
10. IV. 1892, 30. IV. Wm u. 23. V. m'd in. den im Gebiet der thüringischen 
Staaten anzuwendenden Au-fiiiirungsverordnungen u. e. Verzeichnis der 
thüringer Orts-, Betriebäkrankenkitdsen- n. GemeindekrankenTersichergn. 
(VI, 231 S.) gr. 8«. Kisenach, H. Kahle. KarU 2.40 
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Eytk, EHcK ^er Vereinstag deutscher Arbeitervereine. 1863—1866. Ein Beitriur 
zur Entstehnngegeschiente der deutschen Arbeiterbewegg. (V, lOS 8.) gr. W. 

Berlin, G. Keimer. ^ 150 

Hahn, Jul -, das RrankesyerwchernngsgeBets m. den AbSndernngegesetsen n. den 

die 1\ -V. betr. BoBthnmiingt_'n der übrigen Reichsvereicherungsgeeetze sowie 
die wichtigeren Ausfübraogsbestimmungeo. Mit Einleitg. u. Kommentar. 
3., utngearb. u. reich verin. Aufl. (YIII, 483 S.) gr. 8^. Berlin- Grunewald, 
Vering der Arbeiter>Yenorgg. 8.^; geb. 7.^ 

Hertel^ ^1 Vorschriften de» Kinderechutzgesetzes vom 30. III. 1903, Obereiobtttch 

zusainmcngeetelit. (1 Bl.) 45,5x9H n cm. Ansbach, C. Brtigel & Sohn. — .50 

LehwesSf Wait.f engliche Arbeiter V^ ohutingen. Ihre soaialen u. gesetzL Be- 
dinggn., Geschichte a. bunl. Gestaltg. [S -A.] (100 S. n. 44 Abbildgn. n. 
5 Taf.) Lex. 8». Berlin, W, Ernst & Sohn 3.— 

Marx-Studien^ Blätter zur Theorie a. Politik des wissenachafti. Soiialiamus. 
Hrsg. V. Mut Adler n. Rnd. Hilftnding. 1. Bd. (X, 433 S ) gr. 8». Wien, 
Wiener Volksbuchh. 7. — 
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Verlag vom Johanii AmbrosittS Barth iu Leipzig. 

von Schrenck-Notzing, Dr. Albert, Kriminal -psychologische und 
psychopathologische Studien. Mk. 4.>50; gel). Mk. h.^yO 

Diese .Aufsätze behandeln h.iupts;ic1ili:h di<" gerichtlichr Hpgutachlung und p^ycha- 
patbologiscbe Genese solcher zwciiclhaücu Ueistc^zu^landL, durch die ;;cwissc Mängel und 
Lflcken der deutschen Strafrecbtspftege deutlich gekennzeichnet werden. Sic werden daher 
sowohl in psych olo g i sehen , n cn r n1 og ischen nnd psychiatrischen Kreisen, wie 
auch bei Jurisien hohe Beachtung linden. 

U«r&U8f«eel>en und vfrle^t \ui\ J'^liiiiii Ainbioiiiu^ Barth in Leiptigi 
GftdnicKt Ton Fr. Andrä'a Nwlifoi^r (U. L>iethch) iu Leipzig. 
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9ir~ Dieses Blatt erscheint nonatlieh etimial.xam Preise ▼on 60 Pf. vieit^abittdi. 

L'm Einsendung von Dissertationen, AhhaniUinr-m, Berichten und Werken der rechts- und 
staAtswissenschaftlicheD Literatur behufs Aufnahme, bezw. Besprechung wird höfl. gebeten. 



Neueste RechtsfäHa und Entsekeidungen, 

Te&ri«rt ras jniiBtiMheii ZeitMhriften toh Befereaiar Meyer* 



I. AiM dem Strafreohti* und ProsMB-Gebiete. 

Macht sich der Mieter, der unter Verlfizunf^ seiner zivilrechtlichen Räu- 
mungiverlnndiichkett itber dte Dauer des Mtetvertraj^es hinaus tn der Mietivoh- 
nung verbleibt und sie trotz Aufforderung des Vermteters zum Haumcn nicht ver- 
iässt, des Hamfriedefabrmkt scHutdtg ? Stwb. J2J. Uit d. R.-Q. 1& VI. 08. 

Ans den Gründeo: Der Besch werdeftthrer wendet gegen seine Verurteilung 
als Anstifter zn denr\ vom Angekl. M. als begangen erachteten Vergehen im Sinne 
der g§ 123 Abs. 8 und 24Ü StGB.s ein : 

E» liege fiberbaupt kein Hansfriedeosbmeh vor. Das Recht de« PriyatfVr^ 
sters S., in der ihm vom Beschwerdeführer als seinen Dienstherrn eingerflunnton 
OienstwohouDg zn bleiben, sei mit Aaflösung des Dienstvertrags zum I. April 
erloschen; hiermit habe er (der Beschwerdettthrer) selbst das Recht, Ober die 
DienstwohnoDg frei zu verfügen, also auch das Hausrecht wieder erlangt; nnd 
da nun S. anf seine Aufforderung aus der Wohnung, in der er ohne Befugnis 
verweilte, sich nicht entfernt habe, habe dieser letztere sich des Hauefrie- 
deaabrachs schnldlg gemacht. Wenn auch ein Recht des Be.sehwerdefUhrers zur 
gewaltsamen Räumung der Wohnung nicht b'-standcn habe und ans dem Go- 
aichtspankt der Nötigung die Handlung strafbar erscheinen könne, so sei doch 
das . widerrechtliche Eindringen in die Wohnung des nicht bereehtigtea 
Wohnnngsinhabers noch kein ilau>*fricdensbruch . . . 

Der Einwand geht fehl. Es steht hier nur so viel fest, daas mit Abtauf des 
DfonitTertrage der Privatförster verpflichtet war, das ihm alt DleBStwohanng 
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überlaseeno Waldwärterhaiie zu liiumcn und den von ihm daran erlangten un- 
mittelbaren Besitz aufzugeben. Dessen Verhältnis zn dem Hause charakterisierte 
sich nach dem Sachstaoae als mietweise Innebabung. Der Mi*>rf>r aber, der anter 
Yerletzang seiner ziviirechtlichen Eänrnungsverbindiiehkeit über die Dauer dea 
Mietvertrags hinans trotz der Auffordernng zum Räumen noch in der IfielwolmiiDg 
verbleibt, macht eich um deswillen noch nicht des Hausfriedensbruchs gegmnber 
dem Vermieter schuldig. Solange er eich im unmittelbaren Besitae der Wohn- 
rftame befindet, iet er SnMekt irad Triger dei Hausreelit«. Dass dtm im Ver- 
hälfni^ zn Dritten der Fall ist, kann überhaupt keinem Zweifel n;! r rliegen. 
Es ist aber auch kein Grund ersichtlich, weshalb das bis zum Ablauf des Ver- 
trags dem Mieter auch dem Vermieter gegenüber zustehende gleiche Recht 
durch die Tatsache dieses Ablaufs und durch die dadurch begrttndete obliga- 
torische Verbindlichkeit, den Benitz aufzugeben, eine Aenderung erleiden soUte. 
Die tatsächliche Innehabung der iiaume als Wohnung und die Uber sie erlangte 
unmittelbare VerfQguogsgewalt bildet den Grund wie die Voraussetzung für die 
Ausübung des Hausrecrita. Wenn auch derjenige, welcher wider das Rocht 
eine solche Innehabung erlangt hat, den gesetzlichen Schutz dea § 128 StGB.8 
nicht beanepmehen kann, so bleibt doeh die reehtmieeig erlangte lane» 
habung beim Fortbestände dcB unmittelbaren Besitzes, soweit nieht in ganz be- 
sonderen Umständen begründete Rücksichten eine andere Beurteilung bedingen, 
bis rar tatafte blichen Beendigung geschützt, auch wenn der ReebtisroBd flir 
das Besitzverhältnis erloschen ist. Das Verhalten des Mieters füllt nicht einmal 
unter den Begriff einer als „verbotene Figcnmacht" zu betrachtende ßesitzstö- 
rung gegen den \'ermieter (§ Ö59 HGB.e): ^olche ist im Sinne des Gesetzes nur 
gegen den unmittelbaren Besitzer selbst denkbar, dem Vermieter als 
mittelbaren Besitzer steht gegen den Mieter als unmittelbaren Besitzer Besitzes- 
schutz nach dem BGB. überhaupt nicht zu. Aus alledem folgt auch, daas die 
B^teBS des Vermieters erlassene Mahnung an P^rfüllung der v ertragsmaaeigcn 
Räumnnpsverbindlichkeit als s^ ldu parnirht der an« intn Ha!isr*'cht entspringen- 
den „AuÖ'orderung sich zu entternen" gleichgeeteUt werden kann, wo dieaea 
flauareeht deaci Yennieter nieht raateht. Ea bedarf hieniadi gar nicht noch der 
Erörterung, wie weit bei den Verhältnissen dea vorliegenden Falles vom Vor- 
handensein der subjektiven TatbeBtandamerkmale des Hauafriedenbracba in der 
Person dea S. die Rede aein könnte . . . 

Entacb. B.'G. in StrAlii. Bd. 86. S. W. 

Welche fTrnndiung des Ritkiirs istgedgneii die Verjährung tu mifrbrechem^ 
^- rlS /ySiri, h . Urt. dea bayr. oberaten Landeagor. v. 84. IX. 08. 

. . . l-.s kann nicht ala eine die \'er)Jihrung unterbrechende Handlung im 
Sinne deti § 68 StrGB. angesehen werden, wenn das Amtsgericht lediglich auf 
Ersuchen de:< Amtsanwalts „um Herbeiführung einer die Verjährung unterbre- 
chenden richterlicheo Behaadlattg** die Verfügung erlasse : 

„Samt Anlagen zurück an den Herrn Amtsanwalt mit dem Eraachea, die ge- 
eigneten Recherchen pflegen lassen zu wollen". 

Die Revision dea Staataaowalta rügt die Verletsong dea § 68 StrGB., aie ist 
nicht begründet. 

Nach §68StrGH. unterbricht jede Handlung des Richters, welche wegen der 
begangenen Tat gegen den Tttter gerichtet iat, die Verjfthrung. Voransgeaetzt 
wird hierbei, dasa dif Handlung in dem bezüglichen Verfahren übcrhaujit recht- 
lich wirksam war; eine rechtlich unwirksame Handlung kann die Unterbrechung 
der VerjUbrnng nicht bewirken. An jener Voranaaettang fehlt ea im vorliegen- 
den Falle. 

Die Verfügung des Amtsgerichts ist im staateanwaltechaftlichen Ermittlungs- 
verfahren gegen den Angeklagten ergangen. In diesem V erfahren besteht nach der 
StriPrO. die Mitwirkung der Gerichte in der Vornahme einzelner Untersuchungfl- 
haodlungen, die regclmflssig atif Antrag d(>r Staatsanwaltschaft, ausnahmsweiae von 
Amts wegen oder auf Antrag den Heachuldigten vorgenournien werden. 1G(J Ö*. 
StrPrO. Löwe-Hellweg, StrPO., Vorbemerkung an Buch 2, Abschnitt 2, Note 3 c.) 

Dir Vcrfiigurir =;t» llf hich ala ein Kryuehcn an den Amtsanwalt dar^ die in 
der vorliegenden Straloache gebotenen Ermittlungen zu pflegen. 

Damit hat aber der Amtarichter eine beantragte UntersnchnDgahuidliug im 
Sinne dea §lflOStrPO. nicht vorgenommen, aondera eine voUitftndig bedeatungi* 
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lose Verfügung erlassen, da die Staataaowaltschaft schon kraft des Gesetzes zur 
ErfbraehuDg des Sachverhalts verbanden ist. (§ 158 StrPO.) Ebensowenig kann 
die Verfügung als eine von Amts wegen vorgenommene Handlang angesehen 
werden, die wegen der begangenen Tat prepen den Tfitt^r (jeriebtpt war . . . 

Im Falle der Verjährung ist nicht, wie geBcheh« ü, auf die l uzuiassigkeit der 
Strafverfolgung, sondern auf die Freisprechung des Angeklagten an erkennen. 
(Becbtopr. d. B.-Q. Bd. 4. S. 695; Entsch. d. ]{. G Bd. 12. S. 434). . . . 

Entscb. d. bayr. oberst. l^ndesger. in Strafs. Bd. 4. S. 43. 



n. Aus dem Zivilieohti- uml ProseMgebiete. 

Verjährung von Warenfarderungen, die hibetug am/ den GewerMeirieb des 

Empfängers enisttmdm stnd^ und deren Entstehung tn die Zeit vor Inkrafttreten 
des bGH. fällt, ürt dea Amtsgericbta II Berlin i. S. 10 C. 94. Ol 

Die in der Klage geltend gemachte Warenfordeninp würde, da sie inbezug 
anf den Gewerbebetrieb des Empfängers entstanden ist, nach früherem Kecht 
eret in 90 Jahren verjährt ^ein, § 1 Z. 1 ds. pr. Ges. v. 81. m. 18S8. Naeh dem 
BGB. (§ 196 Abs. 2) verjähren derartige Forderunm*n in 4 Jahren. Diese Vei^ 
jährungsfrist findet nach Art. 16^ E.-G. auch für die vor Inkrafttreten des BGB. 
entstandenen Forderungen Anwendung Die kürzere Verjährungsfrist von 4 Jah- 
ren wird nach A. 169 Abs. 2 a. a 0. vom Inkrafttreten des BGB., d. i. vom 
1. Januar HXX) ab bereehnct, ist also mit dem Schluss dea Jahres 1903 nl>rjelaufen. 

Zwar ist vereinzelt die Ansicht aufgestellt, die Frist endige mit Ablauf dea 
Jahres 1904. Man hat anageführt, die Veijllhning der in § 196 bezeichneten 
Fnrdfrungcn beginne sonst mit dem Schlüsse des Jahres, in welchem der An- 
spruch entstanden sei (§§201, 198 BGB.); an die Stelle der Entstehung des An- 
■praehf mllaae bei den bereita vor dem 1. I. 00 entatandenen Forderungen der- 
jenige Zeitpunkt gesetzt werden, in welchem da.s BGB. in Kraft getreten .sei, 
d. i. dar 1. L 00. Die Ansprüche seien also so zu behandeln, als wären sie am 
1. I.OO entataaden, nnd die vierjährige Friat rechne vomSchlota dea Jahre« 1900. 

Dieser Ausführung iat jedoch nicht beizutreten. Bei Bestimmung dea Zeit- 
punkts, von welchem ab die vierjährige Frist für die vor dem 1. 1. 00 entstan- 
denen Forderungen zu berechnen ist, darf auf den § 201 BGB. Überhaupt nicht 
snrückgegangen werden, denn § 201 handelt nnr vom Beginn der Verjährung, 
und der Beginn der Verjährung für jene Forderungen ist nach Art. 169 Abs. 1 
des Elnf.-Ge.'f. z. BQB. nicht nach dem BGB., sondern nach den trüberen gesetz- 
lichen Vorschriften zu bestimmen. Der Anfangspunkt der vierjährigen Frist tat 
vielni 'hr lr(li^i;lich auö Art. ir)9 a. a. O. zu bes^timmen, und der Wortlaut di»>Her 
Vorschrift iässt keine andere Deutune au, als dass die Frist vom Beginne des 
Jahres 1900 bia anm Sehhiaae dea Ja&ea 1903 zu rechnen lat. 

Der fif'srtzgeberische Grund, weshalb in § 2()1 BOB. fe.stgcsctzt ist, dass die 
Verjährung allgemein mit dem Schlüsse dea Jahres, in dem die Forderung ent- 
•tanden iat, beginnen soll, ist ja nnr der, eine einniche, glatte Berechnung der 
Fristen zu ermöglichen ; bei Zugrundelegung der Bestimmung verjähren die mei« 
sten Forderunpen, auf die das (icsetz Anwendung finden .loli, doch in annähernd 
4 bezw. 2 JahiL'ij. Für die vor dem Inkrutttreten des BGB. entstandenen For- 
deroagen fehlt es an iedem Anlasse, die kürzeren Verjährnngafristen von einem 
apftteren Zeitpunkte als dem Beginn des Jahres 1900 zu berechnen, da mit diesem 
Zeitpunkt schon ein genereller Anfangstermin feststeht. Würde man die Ver- 
jährungsfrist vom Sehlnaae dcR Jahres 1900 rechnen, so würde damit allgemein 
fQr alle früher onf "tandenen Forderungt n lii^r btzcichncten Art eine Frist von 
ftini statt vier Jahren eingeführt, was der Absicht des Gebetzgebers sicher nicht 
«ntspreehen wfirde. Blfttter £ Rechtspflege ISM. Nr. 5. S. 48. 

BGB. §§ 823 Ah. /, 83l . Bei untergeordneten einfachen Dienaten (Strenen 

bei Ölätte durch den Hausdiener im Anftragr des Hauseigentümers) ist eine 
stete auf Kinzrltiitigkeit sich erstreckende l'eberwachung des Beauftragten 

nicht geboten i es ist vielmehr stets anf Grund der Laee des einzelnen Falles zu 
pfflfen, ob der Auftraggeber Anlaaa hatte, an dw gehöfieen Aaaftlhrang seiaes 
Anltragi sb awelfelii. ßnUeh. d. B.-Q. v. 2. IIL OS. üae Recht VIIL 7. 
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Anfechtung der Ehe wegen vorehelichen Ehebmchs des Bfanmn § 1333 BGB- 

Un. d. K. G. V. 14. III. üi. 

Klägerin bat die mit dem Verkl. seschloBseDe Ehe angefochten. Festgestellt 
iit, data «r vor der Ehe erstens mu einer unverheiratetea Franenspersoo mn 

Kind gehabt hat, zweitens, tlaH.^ ir auch mit einer Ehefrau, ilic ihm i n Ifaus- 
lialt führte, während ihr Mann eine iängure Freiheitsstrafe vei'büaate, in Konku» 
binat gelebt hat. Kl. behaaptet, dass beide Tatsachen ihr anbekannt waren. 
Ber.-Qcr. weist ab. R -G. erklirt, dasB die Entscheidung wegen des ersten Fallet 
sich nicht beanstanden ]a«<<> Den zweiten Fall betreffena, sei aber der An- 
schauung des Ber.-Ger., liaso die Anfechtung der Ehe nur dann begründet sei, 
wenn das Verhalten des Bekl. anf eine allgemeine Neigung zu gesclilecht liehen 
AusBchweifnnpen fx^or auf eine derartige Nichtaclitung des Instituts der Ehe zu- 
rdckzufUhrcn »ei, dasa von ihm die Erfüllung der durch die eigene Ehe fiber- 
nommenen Treupflicht nleht so erwarten eein wflrde, nicht beizustimmen. Un- 
sittlichee oder nnehrenhaftia Handeln beliaffe den Täter mit einem Makel, der 
ihn dauernd in der öffentlichen Meinung auch dann herabsetse, wenn wieder- 
holte Verfehlungen derselben Art nieht von ihm an erwarten eeien. Wer eine 
Ehe schliesse, dürfe voraussetzen, dass dem anderen eine derartige sittliche Be- 
schollenlu'it nicht anhafte. Diese Voraussetzung bilde eine wesentliche Grund- 
lage der gegenseitigen Achtung, ohne welche auch im Sinne des GesetzesJ (§ 1353 
Abs. 1) eine eheliche Lebenegemeinschaft nicht (lenkbw ist. Dazu komme, dass 
der Ehebruch den Mann aucn einer Freiheitsstrafe aussetze, die die Kl selbst 
als Frau blosasteilen würde. Die objektiven Voraussetzungen der Anfechtung 
feien damit vorluindea. Dteehe. Jnr.-Ztg. IX. 11. S. 564. 

m. Aus dem Handels- und Weohfleireohte. 

Niehiigkeii eines Frivaie^kammem über Äbkhnung der IVahl als AufsichiS' 
ratsmttglied- ürt. d. K.-G. v. lg. m. 04. 

Im Jahre ISi^ö i.st, nachdem die Kl. dem Bekl. die Statuten der Gesellschaft 
m. b. U., deren Mitglieder Parteien sind, flbcrsandt, zwischen den Kl. und dem 
Bekl. eine Verciubatun^ ächrifilicL und mündlich zu&tande ^i;kuinmen, dass die 
Mitgliedschaft im Aufaichtsrate der Ges. m. b. H. alle fünf Jahre zwischen 
beiden Familien wechseln solle. Daraus folgt die Verpflichtung des 
Bekl., sein Amt als gewähltem Mitglied des Aufsichtsrats niederzulegen. Dem- 
genSsB ist in der Klage v. 18. VI. 02 der Antrag gestellt, den Bekh zu verar^ 
teilen, seine Stelle als Mitglied des Aufeichtsrats ner Firma . . . niederzulegen. 
Der 1. K. hat nach der Klage erkannt und die Berufung des Bekl. ist . . . za- 
rfiekgewieaen. Das R.-G. hat die Klage abgewiesen, weil es das fragliche Ab* 
komtnen fUr rechtsiinverbindlich erklärt; es führt aus: Die streitige Vereinbarung 
bindet die Gesellschafter, die an derselben nicht beteiligt, nieht, aber sie bindet, 
wenn sie rechtsverbindlich, die Glieder des Familienstammes B. in ihrer freien 
Wahl insoweit , als sie nur ein solches Mitglied des Familienstammes in den 
Auf«irht8rat wählen dürfen, das nach dem Abkommen an der Reihe ist, in den 
Aufsichtsrat einzutreten. Ist das Abkommen rechtöverbiadiioh, so kann es mittel- 
bar selbst zu einem Zwange gegen die sämtlielien Gesellschafter fuhren. Muss 
das Mitglied des Fainilienstatnmes B. dem die N ert-ammlung der Gesellschafter 
durch die Wahl ihr Vertrauen geschenkt hat, die Wahl ablehnen oder das Amt 
niederlegen, weil es nach dem Abkommen nicht- an der Reihe ist, so kann die 
Versammlung der Gesellschafter gehliesslicb genötigt werden, einem Gliede des 
Familienstammea B. ihre Stimme zu geben, dem es kein oder weniger Vertrauen 
schenkt, oder es darauf ankorhmen zu lassen, dass der Anfisichtsrat die erforder- 
liehe Zahl der Mitglieder iiberliaupt nicht erhält. Schon diese F^igebnisse wider- 
pprechen der Idee der (ie.-^cü'^fhaft und der Heeht.-;ordnuiig. Ncx-h mehr wider- 
spricht der Idee der üt- seii.-eiiaii, dcö \ ei trauensarntes und der Kechtsordnung. 
dareh privaten Abkommen einzelner Gesellschafter eine rechtliche Bindung ana 
zwangsweise Verpfüehtung eines GesellM liafters iles Inhalts zuzulassen, den hier 
die Kl. in .Einspruch nehmen. Soll der Autsichtsrat den Interessen der Gesamt- 
heit aller Gesellsohafter dienen und das einzelne Mitglied des AolsicfabirAts 
durch das in freier Wahl aller Gesellschafter bekundete Vertrauen der Mehrheit 
der Gesellschaft berufen werden, so veratösst ein Schuld Verhältnis, das im Ln- 
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teresse einzelner Gesellschafter einen derselben verpflicbtcn soll, dem 

Jiiife in den Aufaichtsrat nicht zu folgen, die Wahl nieht anzunehmen und das ^ 

Obertragene Amt niederzulegen, geradezu gegen die guten Sitten. In solcher © 

Weise aarf niemand L-ineo anderen und mch selbst in der Betätigung aeinea ^ 

freien Willens binden. Da hiernach das ganz» Abkommen, auf dag die Klage ^ 

j'estutzt, rechtsunverbindlich ist, hat das ß.-lT. a iftri lioben und das ertte Urteil 8* 
aarcb Abweisung der Klage abgeändert werden müssen. 

Jor. Woebensehr. Bd. 83. Nr. 32/36. S. 266. ^ 

Ungültigkeit einer Gestiisc/ia/issaizung, kraß dfren iibtr die Rechtmässig- » 

keit des Ausschlusses von MUgltedern die etgcnen Organe unter Ausschluss des »>• 

Rechtswegs entscheiden sollen, ürt d. R.-G. v. 3. III. Ü4. ' 

Die Satzmig einer Gesellschaft m. b. H. bestimmt, dass die Oeneralversamm- S 

lang unter Ausschlnss des Rechtswegs über die Rechtmässigkeit des Aus.schlusses S* 

eines Mitglieds entscheide. R.-G. erlcllirt eixie solche Vorschrift für rechtsungültig, 3 

da die GKsellsehaft dadurch znm Bichter in eigener Sache werde und eine der- • 

artige Autonomie ihr im Gesetz nicht eingeräumt sei, speziell § 68 Ges. betr. ' 
d. Ges.^ m. b. H. v. 1. V. 18«9 20. V. 1808 ihr nur das Recht einraürac, neben der . » 

gesetzlichen noch andere Gründe der Ausechliesaung durch die Satzung festzu- 5- 

stellen, nicht aber die Befisgais, den Bechtsweg über die Rechtmässigkeit des o 

Ausschlusses im Einseifall aassoscbliessen. Duche. Jnr.-Ztg. IX. 10. S. 606. S* 



TV. Ans dem VerwAltunssreoht. 

Der Abzug einer von dem Ehemanne zufolge gerichtlichen üt teils an seine 
meht gesehiedene^ aber m dauernd ^rtmamg lebende Pro» tu goAlemie Rente 
ist nicht gestattet. Urt des prenss. Ob.-Verw.>Qer. v. 19. 03. 

Die ohne Scheidung getrennt von ihrem Mann lebende und von ihm nnter» 
haltene Ehefrau bleibt seine Angehörige. Die zum Unterhalt Aogehörippr gtr- 
maclitc.n Aufgaben sind aber in § 9 11 2 des i'.ink.-St.-Ges. für nicht abzuga- 
fähig erklärt, nnd bleiben vom Abzüge ausgeschlossen, auch wenn die gesetsliiäie 
Vcrptli(!hMing zur Unterhaltsgewährung durch Gorinhtsurteil auf?gesprochen wird. 
Der Mann hat der Frau nach Massgabe seiner Lebensstellung, seines Vermögens 
nnd seiner Erwerbaffthigkelt Unterhalt zn gewähren. (BGB. % 1S60 Abs. 1) nnd 
;:v.-:ir, wenn die Ehegatten (ohne Scheidung) getrennt It'ben, durch Entrichtung 
cioer Geldrcnte § 1861 Abä. 1 a. a. O.}. Die so bereits durch Gesetz geschaflene 
(oder anericannfe) Verpflichtung wird also nieht erst dnreh das Oerichtserlceoiitois 
ins Leben gerufen. Dieses stellt nur dag unter dem gegebenen Verhältnissen 
des Einzelfalls notwendige und ausreichende Maas des Unterhalts fest; und mit 
der Geldrente BGB. f§ 1361 Abs. 1) ist nur die Art und Form des Uoterhalts 
fUr den Trennmigsiall Destimmt. I>tsche. Jnr.-Ztg. IX. 11. S. 669. 
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DtoFzcls« der aoslftndiscb» Werke, in Origiulwibraos Mgegebeu, amd den jeweiligen EnraTerh&ItoiMM ^ 
wtanrwllM. Ws sieM aates ai«a|*iaB, rtnäiM W Ate Ms* fi^ * 

E. AllceoMinM» TeniiiflehtM, fieohtspliiloioptai« imdBedlitigMoMolite, 

Oesete-Sanunltingea und Bntooheidiuigoiie ' 

soweit nieht niif einselne Gebiete basclirftnkt & 

Bayerns Gesetze. 42. Bd. 12—14. Lfg. Bamberg, Bachners Verl. S.20 W 

— T?eL'i?*cr zu Bd. 1-41. 11 u. 12. Ug. Ebd. Je 1.- ^ 

ßeamtenzettungy hessische. Halbmonatsschrift im Dienste des Beamtentums. S 
Hrsg. Karl Mosbaeh. 2. Jabrg. 1804. 24 Nrn. ^r. 1—8. S. 197— 20jü 

bocn 4P. Glessen, Mflndiow. «.— ; einselne Nrn. '-.90 ^ 
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Beiträge^ Berliner jaristische, zum Zivilrecht, Handelsrecht, Strafrecht n. 8tr»f- 

prozess u. zur vergleichenden RechtswiBsenschaft, hrsg. v. J. Kohler. 3. Heft. 

Kohler, Jo^., HandeUverträge zwischen Genna n. Narbonne im 12. a. IS. Jahrb. 

(III, 28 S.) gr. 8". Berlin, R v. Decker. 1.50 
Boniity Burkh. ?' , Orundzüee der Ri^chtsverfassung in den deutschen Heeren sa 

Beginn der Neuzeit. (XII, 175 S.) pr. 8'. Weimar, H. Böhlaus Xat^hf. 4 — 
Brunstein^ Jos. Ludw., die Reklame im Lichte de» Rechtes. Vortrag. (III, 48 S.) 

gr. 8**. Wien, Manz. 1. — 

Bncyklopädie der Rechtswissenschaft (Fr. HoltzendorfF). 6., der Neubearbeitnog 

1. Autl. 22—27. Berlin, J. Guttentag. — Leipzig, Doncker & HuntbloL 

Je 1.80 

Wicker y JuL, Untcrsuchun^'en zur Reehfi-fjescliichte. VI Bd. 1. Abt. rntcr- 
suchangen zur Erbenfolge der ostgerm. Rechte. VI. Bd. I. Abt. (Aua eeinem 
Naohlasae.) (XI, 151 S.) gr. S". Innsbruck, Wagner. 5.60 

Fougnet^ Reni^ manne! tiime&taire dliiatoire 4n droit francaii. % me 4d* Pftrin^ 
A. Ronssean fr. 6. — 

Gtorgii , di»' liuttpliichtversicherung im ii^otwurf e. Gesetze» üb. den Versiehe- 
run vertrag. Kritiechea a. Dogmatiichtt. (VIII, 146 S.) gr. 8^. Statt L-ai t. 
W. Kohlhammer. 2 50 

Gesetzgebung d. Kgr. Sachsen. Bearb. v. W. Kraniehfeld. 8 — 12. Lfg. i^eipaig, 
Bosabergs Verl. Je l.w 

Grtiefend^ &. A.^ das pesainto deut-sche nnd prenssische OeRetzgebungs-Materi.-il. 
Fortgesetzt v. C. Cretachmar. Jahrg. im (XXX VlU, 601 S.) gr. 8». 
DOsseldorf, L Schwann. 9.95; geb. 10.75 

— , Gesetz-Samntjlg. 18(X)-i;)0:V 4. Auf! r)2-G0. Lfg Ebd. Je 1.— 

Jahrbuch f. Gesetzgobg. usw. im Dtsch. Reich. 28. Jahrg. 1. Heft Leipzig, 
Duncker & Hamblot. 9. — 

ImbrecOy /. , Tautomobile devant 1a justice, accidents, reapontabllit^, procöa, 
difficultös diver^rs. (194 p.) S'. Taris. Vve Dnnod fr. 5.— 

Koäioeisis Verzuiciinis der im Verwaltuogsluch geprüften u. im Korporations- od. 
Oetneindedienst angestellten württembergischen Beamten u. deren einzelnen 
Berufssiellongen fauch (Trnndbnchiimtcr) nach dem Stand TOm 1. X. 1903. 
(520 S.) 8P. Alvirsbacb. ^Stuttgart, H. Lindemann.) 2«^ 

Larnaude^ M. F., la reforroe des lois snr les ali^n^s, rapport snivi de la dia- 
cnssion et de documents S". Paris, A. Rousseau fr '?> — 

Meyer ^ HanSt Gerichts- u. I^rozess-Praxis. Kin Handbuch des Zivil- und »Straf- 
Prosessea f. ^riehtl. Beamte n. Rechtaanwilte , e. Wegweiter f. Jedennann 
im Verkehr mit Geri« btt n. Mit Beispielen für Gesuche, Klagen. Anträge. 
Kostenberechngn. usw. (In etwa 36 l4fgn.) 1. Ug. (1. Bd. S. 1—48.) gr. 8. 
Mfinchen, Verlagsanstalt M. Bickel. — .65 

PeierSt Wilib-t Prozessverschleppung, Prozessumbildmig nnd die Lehren der Ge- 
schichte. (V, 2(>6 S ) gr. 8". Berlin, 0. HSring. .5.— 

Posener , Pau/, Grundriss des gesamten deutgehen Rechts in Einzelausgaben. 
22. l^d. Landwirtschaftsrecht. 32 S.) — 23 Bd. Wasserrecbt. (SB S.) — 
27. Bd. Finanswiasenschaft (27 S.)^ 8°. Berlin, J. Guttentag. 

Kart. u. m. Schreibpap. durchsch. je — 90 
Wie die vorhergebenden an dieser Stelle empfohlenen Nummern sind aocb die 
vorlif^f^rnden zur v, irklichen Anei^nitn<; der betr. Materien sehr g'^rignete I ülfsniitt« I. 

JRaigeber^ juristischer, f. alle Verhältnisse im bürgerlichen Leben, sowie f. Industrie, 
i^werbe, Handel n. Landwirtschaft. Organ f. Ansknnfiertetlg. fib. Rechts» 
fragen und zur allgem. Verbreitung der R«'chtskenntni8. Red. v. Heinrich. 
Jahrg. 1904. 24 Nrn. (Nr. 1. 8 S.) hoch 40. Eberswalde, H I^ngewiesche. 

Vierteljährlich 1 — 

Roschmk, Rud. , Leidfaden des österreieblseben Gebfirenrecbtes. verb. Aufl. 
(VITI. ISl S ) gr. B-i. Wien, Manz. 3.60 

Simeon, preussisches (ierichtskostengesetz \oui 25. VI. 1895. In der Fassg. 
der Bekanntmachg. vom ti. X. 18i)9. Text Ausg. m. Anmerlcgn., Kostentabellcn 
nnd Sachregister. 4. Anfl. (294 S.) 16«. (PrensB. Qesetee Bd. 17.) Berlin, 
J. Guttentag. Geb. 2.25 

Weber, K., bayer. Geietssammlg. 30B— B06. Lfg. Hünefaen, C. H. Beek. Je U6 g 

WiUieru Jos-, zur An^dehnTing des Reiehsarmenrecbta anf ElBasa-LotbrillgeB. (IH, i 
138 S.) 80. Strassburg, J. H. £. UeiU. SJO i 
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II. Zivilrecht, Zivilprozosa. 

BenäiXj ZviAe/., TermiDologie n. iii'gnttebilduog im (Jesetzentwurf üb. den Ver- 
■icheraon- vertrag. (IV, 127 S.) gr. 80. ftorlin, J. Gatteotag. 3^ 

CmU eivil alleniaDd, trad. et ännot«- p. Bufnoir, Cbulamel, DrioQX e. a, tome I. 
8^ Paris, Lib. gen. de droit et joriBpr. fr. 10. — 

VoUstlndig in 4 Bänden. 

Dapagnet^ Frantz^ pr^cis de droit interaatioDal priv6, 4 me 6d. miae au coorant. 
tjo. (Bordeaux ) Paria, Larose fr 10 — 

Bcky Ernst . Vorträge öb. das Recht des BGB. Nach des N'erf. Tode durch 
Festetellg. des Wortlautes tortgrführt u. in. Anmerkgo. versehen v. R. Leonhard. 
% Bd., (betr. BGB. Bacb III o. IV). (YUX, 562 8.) gr. 8». Berlin, J. Gutten- 
tog. 11.— ; geb. 18.— 

Bmiicheidungen des Reichsgerichts in Zivilsachen. Hrsg. v. den Mitgliedern dos 
Gerichtshofes u. der Reichsanwaltschaft. N f uf Folge. 6. Bd. (Ganze Keihe 
66. Bd.) (XII, 468 S) gr. 8°. Leipaig, Veit & Co. 4.— ; geb. ö.öO 

» in Angelegenb. d. freiwill. Oerichtabarkeit. 4. Bd. 1. Heft Berlin, Pntt- 

kainuifr \. Mühlbrerht 1.- - 

Fiuhi^ A% Katgeber bei Kauf v. Häoaern u. Grandstacken sowie in Hj^othcken- 

u. Gmndbuchsachen. Mit vieleo Mnster- Kontrakten etc. 8. Ann. (144 8.) 

80. Braunschweig, F. Eoler. 1. — 

Göhl, Frz., Referate im Kxekotionaverfabren. (XIV, 125 S.) gr. 8«. Eger, (J. 

Kobrtach & Gschihay). 4. — 

CHi^l^ Karlt das Hypotheken-Gesetz f. das Königr. Bayern vom 1. VI. 1822 in 

seiner dermaligen Geltung. Mit H< n >iierzn erlassenen Ministerialvorschriften 

unter Beröcksicht. aller aui dan iiypothekenwesen sonst bezügl. Gesetze u. 

Ministerialvorschriften, sowie der Rechtsprechg. 5. Aufl. neubearb. von 

Wilh. v. Henlc. (XVII, 410 S.) 12o. Münehen, C. H. Beck. Geb. 4.— 

Jakrbiuh d. deutschen Hechts, brag. v. H. ^«eumann. 1. Jahrg. 6 — 10. LfjEr. 

Berlin, Vehlen. Je 1.«» 

SiUfnPP, A., das deiit8c!u f n undbuchreelit u. die württemberfjiscben Ansführungs- 

bestimmangen. 2., neu bearb. Aufl. 4. Lfg. (2. Tl. S. 609—1034.) gr. W>, 

Stuttgart, W. Koblhammer. 6. — 

Kakier, /., Lehrbuch des bürgerliehen Beebts. 1. Balbbd. (XII, 496 8.) gr. 8». 

Berlin, C. Heymann. H — 

Kommentar zum bürgerlichen Geaetzbuih u. seinen Nebcngesctzcn, Hrsg. von 

J. Biermann, W. v. Blume, C. Frommi 1 i, K. Gareis, A. Niedner u. A. 2. Tl. 

(btirgerl. Ehe {Scblnat], § 1490 bis 1688) bearb. t. O. Opet (& 217-430.) 

gr. 8». Ebd. 4.— 
LoHdsbergt Emst, das Recht des bürgerlichen G^setsbnchet vom 18. VIII. 1886. 

Ein dogmat. Lehrbncb. 2 Tie. (XXII, 1886 8.) gr. 8». Berlin, J. Guttentag. 

2ö.— } geb. 28.— 

Lehmann^ Heinr.t die Unteraebrift im Tatbestande der schriftlicben WUlenser* 

klärung. (136 S.J gr. 8«. Bonn, Rdhrscheid & Ebb. eko. 2 — 

Mazely Raymond^ ae la clause b^nöficiaire dans les assur&nces sur la vie. 

(131 p.) 8». Paris, A. Roossean. fr. 8.50 

Müller, G y u. G. Mäkel, das bürgerL Beeht d. Dtach. Beidis. 2. Aufl. 8. u. 

4 Lfp^ München. J. Schweitzer Verlag. Je — .80 

I\,'cumann, G ^ Exekutionsordng. b. Lfg. VVien, Mana. 1.60 

Petersen^ y., Zivilprosessordng. 5. Anfl. Remels n. Angi^r. 5. Lfg. Lahr, 

Schauenburg. 3. — 

Mthfous, Louis, le code civil du canton du Oen^ve suivi des lois de droit civil 

genevoises et föderales, 2 me öd. mise k jour. (5.39 p.) 8°. Gen^ve 1903. 

(Paris, Larose). . fr. 7 .50 

Rpguin, Ernest, traitä de droit civil comparö: Le mariage. 8^. Paris, libr. g^n. 

de droit et de ^urispr. fr. 10.— 

Rosmihal, AI fr., die Abnahmepflielit des Qllubigers nach 4)em BGB. (.35 S.) 

pr. Bonn, F. Cohen. 1.— 
Sommlung v. Entscbeidgn. d. bayer. obersten Landesgerichts in Zivilsachen. 

4.BC 4.Heit Erian gen, Palin & Enke. 3.— 

iSteM, F>y Zivilproaenordiig. 6. tl 7. Aufl. 2—4. Lfg. TttbiDgeo, Mohr. Je aTO 
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Studien f Hostoekcr rechtawisBenschaftlichc , hrsg. v. B. Mattbias u H Geffcken. 
II. Bd. 4. Heft. Hucbka, Gerh. v., die indirekte Verpflichtung zur l^eietuDg. 
Ein Beitrag zur Technik des bflrg«rl. Rechts. (V« 48 S.) gr. 8*. Leipsig, 
A. Deichert Nachf. 1. — 

Sw^i€ F.i et ArihuySi cours <ilömentaire de droit international priv^, 4 mc dd. 
ifi. PariSt A. RooMean. fr. 10. — 

XlHger^ Jos.y Handeln auf eigene Gefahr. Kin Beitrag zur Lehre vona Schaden- 
ersatz. 3. unveränd. AuiL (VI, 150 S.) er. 8» Jena, G. Fischer. 

Vorschriften fib. die GetchSftsfOhrang der Verwalter« welche hei der Zwaogs- 
verwaltung bestellt werden. Amtliche Ausg. (13 S) gr. 9* Berlin, R. 
V, Decker. — .30 

Wagner^ Fr., der Schuldnachluäs, e. Versuch zur Kegelung e. Zwangsvergleichä 
aiuserhalb des KonkorBverfahrens. (III, 41 S.) gr. 8*. Berlin, Cl^Heyinann. 



IIL Handelmoht, Gewerbexooht, Seerooht, Batentweaen» Autonrndit. 

BiHeM Aber die Verwaltung nnd den Stand der Gemelnde-Ang^Arenheiten der 

Stadt Charlottcnburg f. d. Verwaltnngsj. 1902. (VlI, 863 S.) For Charlotten- 

burg. (C. Ulrich & Co.). 3.— 
ß/atf f. Patent-, Muster- n. Zeichenwesen. Sachregister f. die J. 1894 bis 1903, 

nebst e. Anh., cnth. c. Register Üb. diu in den Jahrgängen 1877 bis 1894 des 

„Pat»>ntt)latt8" veröffentlichten ansHind. Gesetze u. internntionalen Verträge. 

Bearb. vom kaiserl. Patentamt (llTiS.) hoch 4*. Berlin, L Heymann. 4. — 
J^rieäfierg, Emiiy die HandelsgeBetzgebung des Deutschen Reiches. Handels- 

Sesetzbuch vom 10. \ . 1807 eioschliesslich des Seereelites. Allgemeine 
eatfiche Wechselordng. Die ergänz. Reichsgesetze. Die bundeaataatl. Aiis- 
fnhrangsbeetimmgn. zum fiandelsgeBetsbuche. Mit ausfuhr!. Sachregister 
hrsg. 7., bis Ende 190a fortgeführte Anfl. (L» 1028 8.) 8». Leipzig, Veit & Co. 



LmSj With.^ die sosialrefonnatorltcheOesetsgebQng u. die HandlungsgehUfenfrage. 

(1R7 S.) gr. 80. Leipzig, C. I. Hirschfeld. 4.— 
Schanzt^ Os£., das belgische jPateotrecht. (Iii, 9ö S.) gr. 8°. Leipzig, H. Busch- 
mann. 4. — ; geb. 5. — 
Schaps^ G., das deutsche Sprecht. 7. Lfc. Berlin, J. Guttentag. 1.80 
StttUlf, Herrn ., Kommentar zum allgemeinen Iputsi lien Handelsgesetzbuch. Ausg. 
f. Oesterreich, boarb. v. Osk. Ti^ku. :d üdo 86(i u. i)6ü S.J gr. 
Wien, Mans. 35.— ; geb. 40. — 
Tieäemann, A//r., dan gepctzliclie Konkurrenz verbot u. die Konkurrenzklausel 
des Handlungsgehilfen nach dem neuen Handelsgeaetsbuch. (138 S.) gr. iP. 



Abhandlungen des kriminalistischen Seminars an der Universität Berlin Hr«c: 
von Frz. v. Liszt. Neue Folge. IV. Bd. 1. lieft. Kantorowicz, ileun. l 
(lobKre Karolinen-Kommentar u. seine Nachfolger. GeBchichte e. Buches. 
(72 S.) 1 — 2. Heft Lebmann, Walt , über die Vermögensstrafen des 
römischen Rechts. Eine rechtshistor. Studie. (64 S.) 1.50. gr. 8". Berlin, 
J. Onttentag. 

Beleidi^ungsprozess des Dr. med. Caminer gegen Frau Sophie Garschagen, Natur- 
heilkundige in Elberfeld. Verhandelt am 2U. X. 1903 vor der Iii. Strafkammer 
an Elberfeld. (62 S.) Elberfeld, E. Loewenstein. ->.36 
ßläiter t Gefängniskunde. 38. Bd. 1. n. 2. Heft. Cassel, G. Weiss. 4.50 
GrosSy HanSy Handbuch f T 'nff rsuchnngsrichter als System der Kriminalistik. 4. 
Venn. Auü. Mit üb. lÜO Abbüdgn. im Text. 2 Bde. (XV III, 4ÜU u. 452 S.) 
Lex. 8». Mflndien, J. Schwdtser Verlag. 18.—; geb. 80.— 



—.80 



Geb. & — 
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IV. Strafrecht» Strafprozess, Strafvollsug. 
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ffühtiy E., die Strafrechtereform u. die jugcudlicheo Vertnroeher. (46 8. n. 4 graph. 
Tafeln ) 9. (Nene Zeil- u. StretefrageD, I. 6. 6.) Dresdeo, v. Zahn & 

JaeoBCh. 1.50 
Kiguelirty Georges de^ crimee et d^Hto ^lectoraux. (190 p.) 8». Paris, A Kotmeaa. 

fr. 4.— 

K0hler, Aug., die StrafUrkeit bei Jieclktairrtimi. (IV, 123 S.) gr. 8». Mfinehen, 
C. H. Beeil. » / o 

Kriminal- Pro9m€ aller Zeiten. 8. Bd. Fischer^ W., Königliclie Schlachtopfer. 
Der Prüze83 u. die Hiniichtg. Knr! I. v. Lneland. — Der Prozess u. die 
Emordg. Ludwin: XV'i. v. Frankreich. — Die firachiessg. Kaiser Maximilians 
Mezieo. (198 S ) ~ 9. Bd. Thal, Wilb., der Ualsband-ProiesB der Königin 
Marie Antoniette. — CartOQClie, der berflchtigte R&ttber. (176-8.) schmal ^. 
Heilbronn, 0. Weber. Je —.50 

Ohneland, Hans^ Verbrecben od. Wahatinn? Print Proiper v. Arenberg. Ein 
historisch -kriminalisi. Dokameat. (47 6*) gr. 8*. Dreiden, Verlag der 
.jSachaenstimme". —.50 

Ordnung f. die Verwaltung der Arbeitskassen bei den Gtifängniä^en der Jubtiz- 
mrwaltang vom 3. III. 1904. Amtliche Aoeg. (IV, 108 8.) gr. 8». Berlin, 
R V. Decker. 1 öO 

Rosmfeld^ Ernst, Kegister zn den neueren Erlassen des königl. preuss. Ministers 
des Innern auf dem Gebiete des Gefängnis- u. ZwangS'(Far8orge-)Er2iehaDgB> 
weseni, zugleich erates Ilauptrcgister zum Verordnungsblatt f. die Straf- 
aaetalts Verwaltung im Kessort des Ministeriums des Innern 1894 — 1903. 
(86 S.) Lex. 80. Berlin, C. II« vinann. 1.20 

Sammlung v. Kntscheldgn. d. baver. obersten Landesgericbti in Straftacbcn. 
3. Bd. 3. Heft F.riangen, Palm & Enke. 3.20 

Vidalj Georges, consid^rations sor l'ötat actoel de la crimioalit^ en France et les 
caract^res de la crim. moderne. (108 n.) 8^. Pari.s, A. Rousseau. fr. 8.— 

Z4lie, wer hat Ernst Winter ermordet? Euie pejrcbolog. Studie. (24 S.) gr. 8». 
Braunschweig, H. Sattler. — 



V. Staatsrecht, Völkerrecht, Kirchenreohtt Politik. 

Adler, Georg, die Bedeutung der lUasionen f. Politik o. soaiales Leben. (55 S.) 

gr. 8<>. Jena, G. Fischer. 1.— 
Agitations- Bibliothek^ sozialdemokratiBche. Zeitbilder aus dem Klassenstaat. 

L Prins Arenberg n. die Arenberge. (47 S.) gr. 8^. BerliOf Buchh. Vorwärts. 

—.20 

Bemäein, Bä-t die VorauMetenngen dea Soslaliimna n. die Aufgaben der Social- 
demokratie. 11. Tans. (XX, 188 S.) gr.8<». Stuttgart, J. H. W. DietzNachl 

2 — 

ßeurdeley , Paul et Ed. Benatre, nouveau manuel ^lectoral; commentaire de 
toutes les lois ^lectorales. (244 p.) Paris, Laroae. fr. 2.50 

ßonßls, Henry, Lehrbuch des Völkerrechts f. Studium u Praxis. 3. Aufl., durch- 
gesehen u. ergänzt v. Paul Fauchülu. Uebers. u. u. Aumerkgn. versehen v. 
Aug. Grab. ^VI, 867 S.) gr. 8». Berlin, C. Heymann. 14.— 

Bulow, H.v-, Chinas handelspolitische Stellung aar Anaaenwelt (163 S. mit 
Bildnis.} gr. 8». Berlin, W. Süsserott 4.— 

ZHbeHuSy Wilh^, Biamarck n. die Aufgaben unaerer Zeit. Peatrede. (16 S.) gr. 8^. 
Posen, Merzbach. —.30 

Mberle, Carl, der „Ultramontanismus" in seinem wahren Sinne dargeatellt. (IV, 
104 S.) ^x, 80. Feldkirch, F. Unterberger. 1 — 

ßoemgelisch-Sozial. Mitteilungen des evangelisch-sozialen KongresseB. 13. Folge. 
Im Auftrage des Aktionskomitees hrsg. v. W. Schneemeloher. 1904. 6 Hefte 
(1. u. 2. Heft. 32 S.) gi. .v. Herlin, A. Duncker. 2.50 

Fewunegg, Baron v., Rusöland als Vormacht gegen das .M ugolentom. Zeit- 
pemässe Betracbtgu. (10 S.) gr. 8'^. Berlin, Boll & Pickardl. —.50 

Fischer ^ Otto, das Verfassungs- u. Verwaltungsrecht des Deutschen Beichea u. 
dea KOn^ Sachaen, In aeinen Gmndzügen gemeinfuaUch dargeatellt. 
9. Aufl. (Vin, 156 8.) gr. 8». Lelpslg, Dflrrache Boehh. 1.60 
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FrickCy Frz*f ifSpieselbilder" aus der Sozialdemokratie. Einzig aDparteiische, 
xeitgemässe Dam^lliBr- des wahren Wesens u. des P^ntwickeliiiiesgangeB der 
,,Dreirnil!ior.ciip?irtpi" fH7 S ) H'^ Dresden, (E F^.ngelinannB Nachf.). 1 — 

Friedmsblatter. Organ der deutschen Friedensgesellschaft. 5 Jahrg. 1904. 
24 Nrn. (Nr. 1—6. 48 S.) 40 Esslingen, VV7 Langgath. 1- 

JFurcht, die badische. Ein gesehichtl. Bcitrap zur Frage üb. die MSnnerkloBter 
in Baden a. den Fall des § 2 des Jesuiten OeaeUes. (72 S.) gr. W*. Karls- 
rabe, Baehdrackerei Fidelitas. — .?0 

Güddmbergy M.^ da« preussische Vereins- n. Versammlungs- Recht unter Beruck- 
sicbt. der in den letzt«^ lahrfn erpanpenen Entscheidungen des Kammer- u. 
Oberverwaltungsgericht si\ S.^ ^r. 8*^. Halle, Volksbuchh. — Ä 

Hof- u. Staatshandbuch der österretchiflck-liilgiirischen Monarchie f. d. J. 1904. 
30. Jahrg. Nach amtl. Quellen sussmmesgeateUt. (XIX, 1363 S.) Lex. 8». 
Wien, Hof- u. Staatsdruckerei. 10.— 

Juhrbuch des k. u k. auswärtigen Dienstes 1904. Nach dem Stande vom 8. IL 1901 
8. Jahrg. (IV, 638 S. m. Abbildgn, 9 Taf. n. 11 färb. Karten.) gr. 8«. Ebd. 

Geb. 10.— 

Kahn, Prs.^ die einbeltUehe KodidkaÜoii des intematioiialeB PriTaireebta dureh 

StaatsvertrSge. (III, Xo S.) gr. 8'. Leipzig, n iiu-ker & Humblot. 1.— 

Katechismus der Staatsverfassung Oesterreichs. Ih-äg. vom deatchen Vereine cor 
Verbreitg. gemeinnUtz. Kenntnisse in Prag. 8. umgearb. Aufl. (51 S.) gr. Ä 
Prag, fj. G. Calve). —60 

Lang^uerth v. Simmern, Heinr. Frhr., Deutschtum n. Aaglopbobie. 2 Bde. (IV, 
463 u. Y, 293 S.) «r. 80. Wiesbaden, W. Bröcking. 11.70 

Lutiy Frz. v.y das Völkerrecht, systematisch dargestelll 3. durchgearb. Aufl. 
(XIV, 466 R.) gr. 8^^ Berlin, 6. Httring. lü — : geb. \± - 

.^Mw, ^(frw., modernes Fürstenrecht. (XU, 476 S.) gr. 8^'. München, J. Schweitzer 
Verl 12.Ö0; geb. 14.- 

SäÜS, L. R. de y le droit föderal suisse Jurisprudence du conaeil ft-dt^i al ( t de 
l assembläo ft^dörale en maüere de droit pablic et administratif depuis le 
29. V. 1874. EzposA par ordre da eonseil ftdiral snlsse. Tradait de Talleiiiawl 
par Eug. BoreL 2. £d. (dteemhre 1902). 1. vol. (XIX, 838 8.) gr. 9, Ben, 
K. J. VVyss. 11. — 

Schüwaltery A., allgemeines /Wahlrecht u bayerische Wahlreform. (66 S.) gr. S*. 
Kaiserslautern, E. Crusins. — .50 

l'eja, Heinz, die Maske herunter! Ein Beitrag snr Jadenfrage In I>eatschland. 
(60 S.) gr. 8«. Berlin, E. Hahn. - 1.- 



VI. Staats- u. Gemeindeverwaltung, Steuern, Polizei, Berg-, Forst-, 
Wasser-, Strassen- uod Eisenbahnreoht. 

Anu'i'üun^^ (11.) vom 21. II. 1896 i. das Verfahren bei den Vermessungen zur 
I ort < hreibung der Grundsteuerbücher u. Karten. 8. Ausg. (68 8. m. 16 z. 
Tl. färb. Taf ) Lex. 8». Berlin, R. v. Drcker 2 80 

Archiv f. Verwaltungsrecbt, begründet v. Herrn. Stolp. 29. Bd. Gesammelt u. 
hrsg. V. H. Ronssean. (304 S.) gr. 8i>. Berlin, P. Stankiewics. 8L— 

EsUwurf e. Gc-^etzes wegen Acndt^rung des Reiclisst^-mpflgesetzes D(!m Reichs- 
taj|;e vorgelegt am 24. III. 1904. (19 8.) Fol. BerUn, C Heymann. —.60 

Gtmetnde'VerwaUungy die, der k. k. Reicfashaoptp n. Besidenastadt Wien im 
J 1901 Bencht des Karl Lneger. (XXVI, m 8.) Lex. 8*. Wien, (M. Ger 
lach & Co ). Geb. 6 — 

Hannemann t A , die iui Keg.-Bez. Coblenz geltenden Polizeiverordnungen der 
Zentral-, Provinzial- u. Bezirksbehürden u. sonstigen landespoliseilichen Vor- 
schriften. (VII, 893 S ) gr. 80. Coblenz, (W. Groos). Geb. la— 

Jaeger , Karl v., Reform der Verwaltungaorganisatlon. [S.-A.] (36 S.) gr. 8". 
Wien, M. Perlcs. 1.— 

Kunze, Fr, u. G Kautz, die Rechtegnindsntze des k. preuss. Obcr-Verwaltungs- 
gerichts. Begründet v. K. Parcy. 3., neu bearb. u. bis aar Gegenwart er- 
gänzte AuB. ErgUnzungs Bd. 1903. (XI, 88.') S.) gr. 8f». Berlin, J. Gnttentag. 

8.--; geb. 9.^ 
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Bkriehturs Stute-, Hof- n. Komnmiuü-Haiidbtieb des Beiehg u. d«r EiDzelaUateii 

(zugleich 8tati?t Jahrbuch). Boarb. v. Kettler. 1904. 19. Ans^. Mit Porträts, 
Flaggen, Wappen- a. Ordeostafeln. (VIII S. u. 1332 Sp.) ö». xManchen. 
E. Keh. Qeb. 6.fi0 

Staats- Handbuch der freien Hanseatadt Bremen auf d. J. 1904. (VIII, 313 S.) 
gr. 8®. Bremen, C. SchüDemann. ' 3 50; geb. 4. — 

Stempelt Jak ^ das preussische Komuiunal Abgaben-Gesetz in der Praxis. (VIL 
87 S.) 80. Strassbnrg, Wolstein & Teilhaber. —.80 

StolPi Ä, Ortsgesetzp. örtlfrhe Polizei-, Verwaltungs- n. Benutzungs-Ordnungen, 
Dienst- u. Äusftthruoga Anweisungen, wie Satzgn öffentl. u. gemeinnütz. Ein- 
riehtga. n. Anstalten, Genossensohaften u. Vereine, gesammelt u hrsg. Fort* 
geietst V. H. Bonateaa. 84. Jahrg. (608 S.) 12». Berlin, F. Stankiewicx. 

4»^ — 

Virhekn' u, Sirassenpolizei^ Wiener. Eine Samrolg. der darauf besflgl. Geeetae, 

VprordngD., Entacheidgn. etc Hrsg. vom Zentral - Inspektorate der Wiener 
k. k. Sicbcrbeitswacbe. (XU, 616 S. u. Abbildgn.) gr. b». Wien, (G. Szelmski). 

Kart. 7.— 

Vtnualtungsbericht des Rates der königl. Haupt- u Residenzstadt Dresden f. d. 
J. 19(^. (XVIII, 692 u. 96 S. m. 3 grapb. Taf.) Fol. Dresden, v. Zahn & 
Jaensch. 3. — 

IV^er, Karly bayerische Gemeindeordnnng f. die Landesteile diesseits des Rheins. 
(Gesetz vom 29. IV. 18(>9J Handausg. m. Anmerkgn. 7. ergänzte Aufl. (VHI, 
263 S.) 8». Manchen, C. H. Beck. Geb^ 2.50 



vn. Tolkswirtsohaltft FinanKen, Zölle« 

Amd^iadfSt A.j histoire de la banqae d'Angletene, aea origiaea, soa d^veloppe- 
ment 2 vol. H'. Paris, A. Rousseau. fr. T.S.— 

Archiv^ österreichisches wirtschaftspolitiscbes, (vormala Austria). Hrsg. vom k, 
k. Handelsministerium. 4. Jahrg. (56 Jahrg. der Austria.) 1094. 12 Hefte, 
a. Heft. U, 47 n. I, 60 S.) gr. §o. Wien, Mana. la— ; m. 3 Bei lauen '22.20; 

einzelne Hefte 1.50 

Bdlagfnt I. Siatislfaehe Uebersiebten betr. den aoswirtigen Handel des östtrreichtscb> 

vngar, Zollgebietes im J. 1904. /usammcnge^t' Ht vom .statisl. Departement. 1:: lieft-'. 
61. — , — II. Monatliche Nachweise des Zwischenverkehres zwischen den im Reicbs^atc 
▼ertr. Königr. n. L. a. den LBndem der ongar. Knme in» J. 1904. Hrsg. v. k. k. 
zwischenverkehrsstatist. Amte. 12 Hefte. 5. — . — III. Berichte der k. k. Permanenz« 
kommission f. die Ilrind'Nw'rl'- 7.xhr'^. 1904. r.20- 
Beiträge zur Statistik des i^nuigr. Bayern. Hrsg. vom k. bayer. statist- Bureau. 
LtXV. Heft. Ortschaften-Verzeichnis des Königr. Bayern m. alphabetischem 
Ortaregister fTV, UX 8., 1666 Sp. o. V, 168 8. m. 1 Karte.) Lex 8". Mün- 
chen, J. Lindauer. Kart. 20. — 
BiHcHU üb. die Verbandlungen der XXIX. General-Versammlung der Vereini- 
gung der Stenr-r ti WirtBr liafta-Reformer am W. 11)04 zn Berlin. Erstattet 
vom Bureau des Ausschusses. Ais Anh.: Statut u Verzeichnis der Mitglieder. 
(IV, 169 S.) gr. 8». Berlin. (Charlottenburg, Allgemeine Verlags- Agentur.) 

2.— 

Bibliothek der Volkswirtschaftslehre a. Gesellscbaflawissenscbaff. Begründet y. 
F. Stapel. Fortgeführt v. Rob. Frager. XVIIL Thompson, William, Unter- 
suchung üb. die Grundsätze der Verteilung des Reichtums zu bcsond. Bctör- 
derung menschliehen Glücks. Auf das neuerdings vorgeschlagene System 
freiwill. Gleichheit des Besitzes aufgewendet. L'ebers. v. Osw. Collroann. 
Keb.st e. Einleitg.: Geschichte der Sozialist. Ideen in England v. U. 8. Fox- 
well. II. (VIT, 556 S.) gr. ^. Berlin, R. L. Prager. 7.50; geb. 875 

Chevillard^ G ^ le stock-exchange. Les usages de la place de Londrea et lea 
fonde anelais. 2me ^d. 80. Paris, Boyveaa et Cbevillet. Cart. fr. 13.85 

Finanx - Archiv. Zeitschrift f. das gesamte Finanzwesen. Hrsg. v. G. Schanz. 
2L Jabrg. 1 Bd. (III, 474 S.) gr. 8». Stuttgart, J. G. Cotu Nachf. 12.— 

Gittkäßsherteht, 6., des Arbeiti- n. Dienatrermittinngsamtes der k. k. Belebe« 
haupt 11 K sidcDZftadt Wien f. d. J. 1903. (81 8. m. 1 Plan.) gr. 4*. Wien, 
(M. Geriach 4 Co.). 1.— 
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Handivörterhuch d. sehwciz. Volkewirtacbafb. Hrsg* v. ReichMberg. 96. Lfg. 

H»>rn, Verl. EDcyklopädie. — 
Hatmini7igy Ernsty aie notwendige Entwicklung der Industrie zum Trust. [S A.] 

(22 S.) gr. 8^ Berlin, Verlag der Archiv-Gesellschaft. — .oO 

Hartleben' A., statistiaclie Tabelle üb alle Staaten der Erde. XU. Jahrg. 1904. 

100,5X 70,5 cm. Wien, A. Hartleben. — Ä) 

— kleines ttatfetleebes Tasehenbnch fkb. alle Lllader der Erda 11. Jahrg. 1901. 

Bearb. V. Frdr. Umlauft. (IV, 104 S.) W. Vhci. Qeb. lÄ) 

Hirsch, Karly zur Kartellfrage. (32 S.) pr. 8^. Jena, G. i ischer. — .80 

Hupeden, frz., die Finanzen der Stadt Hannover im Lichte der Statistik. Nebat 
e. tabellar. Uebersicht flb. die Finansen gröeierer prenss. StAdte. (III, 33 8.) 

gr H' l!rinno\rr. Hahn. — .50 

LacombCt Emanuel^ le regime cconomiqae de la söricultore. (218 p.) 8^. Paris, 
A. ROTiBseaa. fr. 6.— 

Lejebre, Andrfy la cr^ation de routillage pubUqut daas l'A6iqne oocidentale 
franvaisc. (XII, 416 p.) ö". Ebd. fr. 7.50 

Leipart, Thdr.^ die Lage der Arbeiter in der Ilulzindustric. Nach Statist. Er- 
hebgn. des deutschen Uoliarbeiter - Verbandes f. d. J. 1902 im Auftrage des 
Verbands Vorstandet bearb. Q. hrsg. (VJU, 96 S.) gr. 8». Stuttgart, J. H. 
Vl^ Dietz Nachf. 1 50 

Mayr, Aug ,, Untersnehnngcn üb. die AgglMneration.sverhältnissc der Bevölkerung 
im Königr. Bnyern Mit 7 Kartogramnien n. 13 Tab. (87 S.) gr. 4<>. Mfio- 
chen, E. Aeinhardt. 5.~ 

Mmt^S'-aeriehit dei bremischeii etattetiaehen Amts. Hrsg.: Bdbmeri. Jahrg. 
1901. 12 Hefte. (L u. 8. Heft. 16^ 12 S.) Lex. 8^. Bremen, F. Leower. 

Je —.70 

Müller y Bill.. Feuervertieherung ! Brandschaden-Regulierung durch Sachverstän- 
dige! Ein lehrreiches Kapitel f. Versieherte. (49 S.) gr. 8». £rfart, C. 

Villaret. ^.80 
Nachrichten üb. Industrie, Handel u. Verkehr. 80. Bd. 11 u. 12. Heft u. 82. Bd. 

I. Heft. Wien, Hof- n. Staatsdr, Je 1.— 
Pmmier, Louis, la bamiae de France et Tötat an 19me siöcle. (XV, 485 p.) 8^ 

Paria, A. Kousseau. fr. 10.— 

Sthwarty 0»^ n. G- Simi», der Staatshaushalt q. die Finanien Prenssens. Unter 
Bcnutzg. amtl. Qu» Hon bearb. II. B1 I'ii Zuschuesvcrwaltungen. 5. Lfg. 
Strutz, G-, VHL Buch: Finanzministerium. IX. Buch: Justizverwaltung. (XII, 
S. 1641-2011 o. 361—483.) 17.— ; geb 19.—. — III. Bd. (Schluss.) Schwarz, O., 
Dotationen u. allgemeine Finanzverwaltung ete. I.Bach: Oeffentliche Schuld. 

II. Buch: Die beiden Häuser dea Landtags. III. Buch: Allgemeine Finanz- 
verwaltg. Anh.: Formelle Urdng. des Staafsliaushalta. Nacliträge. — Sach- 
register. (XII, 330 u. 90 S.) 13—; geb lö — . gr. 9. Berlin, J. Guttentag. 

Sparkasse^ die. Volkswirtsehaftliche Zeitschrift. Organ des deutschen Spar- 
kaaaen- Verbandes. Hrsg.: VV. Schaefer. Jahrg. 19U4. 24 Nrn. (Nr. 524. 16 8) 
gr. 40. HannoTer, (GShmann'sche ^QChdr.). 18.— 

Staaten^ d., £aropa8 t. Bracheiii u. Juraachek. 6. Aufl. 4. L%. Brfinn, Lngang. 

8.— 

SiaHstik, preusiische. (Antllehes Qaellenwerk.) Hrsg. TOm k5nlg1. statisi Borean 

in Berlin. 186. Heft. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand n. 
Ernteerträge) im preussischen Staate f. d. J. 190B. (IV, XXVlU, 25 S.) Imp. 
4*^. Berlin, Verlag des k. atatist. Bureaus. l.oO 

— österreichische. Hrsg. v. der k. k. statisi Zentral-Kommispion. 65. Bd. IV. 

Heft. Die Ergebnisse der Volkszählung vodi 31 Xll. UtOÜ in den im Reichs- 
rate vertrct. K. u. L. 4. Heft. Die Zählg. der Arheitelosen in den Gemein- 
den der erweiterten Wohnungnauf nähme. (XLI, 60 S.i 3.—. — 66. Bd. V. 
Heft. Bcruföstatistik nach den Ergebnissen der Volkszählung vom 31. XII. 
1900 in den im iieicharate vertret. K. o. L. 5. Heft. Kärnten u. Krain. 
V, 105 8.) 4.40. — 66. Bd. VIH. Heft. Dasselbe. 8. Hea Böhmen. (V, 
>45 S.) 10.—. Imp. 40. Wien, (C Gerold's Sohn). 

Studiefiy Ziu jeher volkswirtscliaftliehe. Hrsg. v. Heinr. Herkner. 4. Heft Bloch, 
Sigir., die Entwicklungstendenzen u. Betriebsformen im Tuchhandel der Stadt 
Zürich. Ein Beitrag ans der Gegenwart. (VII, 189 S. m. 1 Taf ) gr. 8°. 
Zflrieh, £. Bascher's Erben. 6.20 
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Tflbelhn 2nr Währunpjs Statistik. Verf. im k. k. Finanz-MiDistcriuui. Ansg. 
III. Heft. 6. Abächn.: lodustrielle EdelmetallverweDduDg. Naclitrag zum 
5. Abschn. : Ansmünzungen 1903. (8. 189 u. 324 Q. 187a~'e m. 2 graph. Taf.) 
Fol. Wien, (Hof- u. Stsatf?dnir1<frei). 1.— 

Voikswohi Stande der, u. seine Feinde. 1. lieft. Gicse, W , Vorwärts oder zurück? 
Beiträge zur »»visloii des Bdnengeaeteei. (VII, 120 8} gr. 8*. Leipaig, 
F. Luckhardr 2.— 

fVaretwerzfüAmSj amtliches, zum Zolltarif vom 1. I. 1886. 6. Nachtrag. (U S.) 
gr. 9>. BerÜP, (R. v. Daeker). —.20 

ZiftscAri/i f. «eliwefa. Statlatik. 1901. 1— a Ug, Bern, (A. Francke). 6.60 



Vm. Soaialwisseiischaften. 

ArbeiterversUherung f die deutsche, als soziale Einrichtung. Im Auftrage des 
Heicbs-Versicheniogaamteä dargestellt f. die Weltausstellg. in St. Louia 1904. 
1. Heft. Lass, Ludw. , £DUteliDog a. soaiale Bedentang. (38 8.) gr. 8». 
Berlin, A. Aaher & Co. —.36 
Ar'thiü f Boiialwifseosebaft n. 8osialpolitik. Nene Folge des ArcMys f. soaiale 
Gest t.^^n-bp:. u. Stati-tik. Begrfinaet v. Heinr. Braun. Hrsg. v. Werner Som- 
bart. Max Weber u. Edgar Jaff^. 19. Bd. (Der neuen Folge 1. Bd.) 3 Hefte. 
(1. Heft. VII. 271 8.) gr. 8". Tübingen, H. Laupp. 16.—; einaelne Hefte 7.— 
Bhrenberg^ Rün.y Socialreformcr u. Unternehmer. Unparteiiiehe Betraehtira. 

(65 S ) pr. Jona, O. Flacher. ^ 1 - 

Pinaeiitrt, //, Jas lleichs^eaetz betr. Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben vom 
30. III. 11X)3 systematisch dargestellt, nebst Aosführungsbestimmgn. ans dem 
Reich, den Königreichen Proussen, Bayern u Sachsen, sowie den thüring. 
Staaten. (VIII, 104 8j gr. 8^). Leipzig, Duncker & Humblot. Kart 2.40 
Fwisckritt^ soalaler. Herte u. Flugscbriflen f. VoUESwirtsehafi a. Sosialpolitlk. 
Eingeleitet v. VV. Sombart Nr. 1 Sombart, Werner, warum interessiert sich 
heute jedermann f. Fiagen der Volkswirtschaft u Sozialpolitik? (16 S} — 
Nr. 2. Schals, M. Koalitionsrecht! 8. Taus. (15 S.) —.Nr. 3. Timmer- 
mann, W , wan will die Bodenreform? Wodurch erstrebt sie e. Besserg. der 
WohnungaverhHltni.s'se? 'Mit Vorwort v. A. Damaschke.) '1 Taus. 15 S) 
— Nr. 4. Agahd, K , Kinderarbeit u. Rinderschutz. (Mit Text des Kinder- 
schutzgesetzes.) 2. Taus. (15. S ) — Nr. 10. Leizner, Otto v., sum Kampf 
gegen den Schmutz in Wort a. Bild. Ein Mahnwort u. e. Aufruf. (20 8.) 
gr. 80. Leipzig, F. Dietrich. Je — 15; f. d. Reihe v. 10 Heften 1.20 

Früuen, die deutschen, u die Hamburger Bordelle. Eine Abrechng. m. dem 
Kyndikua Schäfer - Hamburg wegen seiner Keichstagsredc am I. 1904. 
Referate in der Protest- Versammig. des deutschen Zweiges der Internat. 
»boKtlonist. Föderation der Frauen am 12. II. 1904 in Berlin. (d7 S ) gr. 9». 
Pü6.sneck, H. Schneider Nachf 1. — 

G€WerkschaJten^ christliche, od. Fachabteihingen in katholischen Arbeitervereinen? 
Kin Wort zur Aufklärg. Von Rhenaus. 1—8. Taus. (96 S.) gr. S». Cöln, 
J. P. Bachem. 1.— 
'Z, Hugo. Hie Heimarbeit u der Notstand der Heimarbeiter in der m&hrischen 
TextiriDdustrie. (III, 76 S.) ^r. ö». ßrUnn, F. Jrrgang 1.60 
ZMtSy Ludu-i u. Prdr. Zahn, Einrichtung u. VVirkung der deutschen Arbeiter- 
Versicherung. 3. unver.Mnd .Vusg,, vermehrt durch e. den neuesten Stand der 
^ Gesetzgebg. u. Statistik umiaas. Anh. Für die Weltausstellg. in St. liOuis 
1904 im Auftrage des Relehs-Versicherungsamts bearb. (IX, 274 8. m. 6 Taf.) 
8^ Berlin, A. Ahser & Co. 4.— 
/jtiZt Führer durch die Invalideoversicherung f. Versicherte. (31 S.) 8^. Offen* 
bach. J. P. Straass. bar —.30 

Jfaass fVi/A-t Handbuch zur Durchführung des Invalidenversichernngs^esetzes 
vom 13. VII. 1899 f. Behörden u. Arbeitgeber, Berufagenossenschaften, Krnnkr n- 
kasaen, Schiedsgerichtsvorsitzende u. s. w. 2. Auti (XII, 190 S.) .8^. Ücrlio, 
A I roschel. 2.—; eeb. 2.80 

SofAr/, Adr., traitö tfa^oriqne et pratique de la l^gislation sur les accldents da 
travail. 3mu ^d. 2 vol. Paris, Larose. fr. 18. 
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Schips, K., Kindertelints im Gewerbebetrieb iiaeb Reiebneebt u. w flrt t einbeigilcbem 

liandesrecht. Roichsgcaetz vom 30. III. 1903 tn. den wtirttembefg. AntfUmuin- 

hf«tunm^'n. Toxtansp (48 S.) 12*1 Ellwangen, J. Hess, --!30 
Schon, AJa.x, die Invalideiivcreicherung des Deutschen Reiches im tägiicben Leben. 

Arbeitgebern wie Vereicherteo zum prakt. Gebrancb erlftotert. (88 8.) gr. 9* 

Berlin (N. 58, Weissenburgerstr. 32), Selbstverlag. —.90 
Schrijun der Zentralstelle f. Arbeiter- WoblfahrUeinrichtangen. Nr. 24. Sunder- 

inann, H., der landwirtaebaftliobe Arbeitraaebweia. (IV, 146 S.) gr. 8*. 

[^M-lin, Ilrymann. 2.— 
Studuiu U ii iier staatawiseeoecbaftUcbe, faeransgegeben v. Edm. bernatzik u. Eng. 

T. rhilippovicb. V. Bd. 8. Heft. &raiu, Sieg tn , Kinderarbeit u. geeetilieber 

KinderaeliiiU in Oesterreieb. (VI, 203 8.) gr. H^. Wien, Deuticke. 

Subflkr. Pr. 3.20; Einzelpr. 4.20 
Tages- Fragen , soziale. Zwanglose Hefte, hrsg. vom Volksverein f. das kathol. 

DeutBcnland. 19—22. Heft. Müller, Oito, katitoHsche Arbeitervereine. Ihre 

Notwendigkeit, Aufgaben und Mittel. 2. Term. Aufl. (4 — & Tau.) (96 S.) 

gr. 8». M.-Gladbach, Zentralstelle des V. —.40 
IVagner^ Mor.^ Beiträge zur FVage der ArbeitslosenfDrforge in Deotieblaad. (III« 

9.i S.) gr. 80. H»>rlin Granewald, A. Troschel. 2.— 
^«^^i?/'. Kinderscbutzgesetzgebang. [S.-A.] (31 S ) gr. 8°. Hamborg, Agentur 

des Raaben Haaees. — ^.60 
Zücher, Leitfaden zur Arbeitorvcrsichorung des D- iitschen Reichs. Xea zasammen* 

gestellt t. die Weltansstellg. in 8t. Louis IÜ04. Im amil. Aoftrage verf. 10. 

Ausg. (47 S ) gr. 8». Berlin, A. Aaber & Co. —.25 

engl. n. fraasSe. Aueg. (Je 45 8.) Je — .26 



Dissertationen. 

OtoStHMn slod von der ZentraltteHe für r>is9Piiationen n. ('rogramm« von der Bacbhandlting Guttav F(M|^ 
G»MlUchaft m. t>. fi., Ib Laipzifl dirtkt od«r durch VcriDitUttug «iner fiaehbudlimg tu b*tUli*B. 

Arnsberg, F , Geschichte. Redentnng und Dngmatik der Gerichtssprachö in 
Preuseen und in dem jetzigen deutschen Reiche. Dias. Greifswald 1902. 
63 8. 8'. 

Anders^, T., das neue Haftpflichtgesets and die Uafalivenlcbwong in Sebweden. 

Dias. Güttingen 1904. 86 8. WK 
Barth, ff.^ systematiBche und kritische Darstellung der allgemeinen Gütergemein' 

Schaft des Nürnberger Stadtrechts auf der Grnndla^e der ..^orncnt en N'firn- 

bergischen Reformation" vom Jahre löti4 und der einscbiägigen Additional- 

Dekrete. Dlia. Erlangen 1908. 61 8. 8». 
Barth, O-, Wesen und Inhalt der Erbacbaftaldaga oacb bQrgerlicbem Beebte. 

Diss Rostock 1903. 47 S. 8» 
bchrend, R , der Begriif der verlornen Sache nach dem Fundrecht des BGB. 

Diss. Rostock 1903. 04 S. 8o. 
BtiJün, ff., das Zurückbehaltungsrecht nach bürgerlicbem Becbt and naob 

Handelsrecht. Diös. Rostock 1903 59 S. 8«». 
Borest Haftung der Gastwirte für eingebrachte Sachen. Nach gemeinem 

Recht und dem Rechte de.s Bürgerlichen Qesetsbnclia f&r daa Deataebe Beicb. 

Dias. Greifswald 1902. 52 S. 8». 
Qfkm, ff. A/., die Recbtafitbigkeit anelftndiacher jariatiaeber Personen im Inlande 

nach detn heutigci^ S*.iim!i' der Gesetz^ebung. Di.s.K. Erlanpen 190'i S. 8^ 
Cohn, /.., gewerkscbatt liehe Orgaoisations- und Lobnkampfpolitik der deutseben 

Metallarbeiter. Diss. Berlin 1903. 28 S. 8^. 
Dotrkes- Boppard , W. N- , das „Commonwealth of Australia", seine VerfoniiBg ' 

und staatsrechtüclie Stellung. Diss. Hfidelberg 1903. 126 S. 8°. 
Elir£nbachtf\ E.^ der bayerische Bierlieferunga- Vertrag. Diss. Erlangen 1903. 

82 S. 8^ 

Ehrlich, die Schuldenhaftung nicht rechtsfähiger Vereine nach Bfirgerlicbem * 

Gesetzbuch. Diss. Rostock 1903. 62 S. 8^. 
Filt* M.* der £inredebegriff naob dem BOB. und aeia Verhftltaia lom Anfeebtange* 

begriff. Diaa. Boatoek 1808. 107 a 8». 
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IfrenkCr A-^ rar Lehre vom mittelbaren Besits, iaebeBOndere das gegenseitige 
Verhältnis des Betitmiittleri and det mittelbuen Bedtiem. Din. Breiiaa 

1903. 56 S. Ö'>. 

GoUnskif Z., die StudentenverbioduDgen in Frankfnrt a. 0. Disf. Breslan 1903. 
105 S. 80. 

Gorris, £ , das Ziosenrecht des römischen and heutigen bürgerlichen Bechtes. 

Dies. Rostock 1903. 100 S. 
Gr09$^ L.^ die Schadenersatapflicht bei BescLädigung durch Einsturs eines Ge- 

bfindep oder von Teilen eines solchnn. Diss. Rostock 1903. 86 S. 8*. 
Guischar dt K., die Ansprüche des Bestellera im VVerklieferungsvertrag beim 

Fehlen sngesleberter Elgenachaften nach gemeinem Reeht and dem BOB. 

Diss. Boaiock \\m. 65 S. 8^. 
HüACkerty K.y die Abtretung von Hypotheken und Grundschulden nach dem 

Bürgerlichen Gesetzbuch. Diss. Rostock 1903. 58 S. 80. 
Hüttmann, P. f., das Kontokurrentverhältnis nach den Vorsohrillen des nenen 

Handrlppoflctzbuches. Diss. Rostor k 1903. 119 S. H" 
iUekeTt A-t die Adoption im geltenden Recht aU Produkt der historischen £nt> 

wieUnng. Diss. ftostoek ISOa 163 8. ». 
ffeinsfuimer, Ä^, das Reclit des Mannes am V- rinTtien der Frau h'A dem ordent- 
lichen gesetslichen Güterstande des Bürgerlichen Gesetzbuches für das 

Deutsche Reich. Gel. Jena 1903. 97 S. »». 
Hastf A-, Einführung in eine kritische Untersuch im rr drv I>>;dentnng der Desaen- 

denztneorie für das soziale Leben. Hab Halle 1903. 3S S. SP. 
if<y» die Lage der Parsellenwirte im Königreich Sachsen. Diss. Leipzig 

1«Ä 94 8. 80. 

BQffmann, die Genehmigung im Bürgerlichen Geselibnch, Dies. Greifiwald 

1903. 62 8 8". 

Jerusalem, die Haftpflicht der Aafiiichtspersonen nach § 83S de« Bürgerliehen 
Gesetzbuches fär das Deutsche Reich. Diss. Leipzig 1903. 53 S. 8^. 

Kahle^ R.y ober Hausindustrie und Heimarbeit in Deatschland und Oesterreich. 
DUs. Halle 1903. 144 S. W\ 

ßga, K-t das Bankwesen Japans. Diss. Leipsig 1903. 197 8. 8<^. 

KifCh, S-, italienische Pfand leiher im nördlichen and östlichen Frankreich. Diss. 

Breslan 1904. 55 S. 

Krüger. IV.^ die Nachgründung nn deutschen Aktienrecht. Diss. Göttingen 1903. 
62 S. 8'. 

Kümmert, IV., über die Cession als Singalarsoceessioa im modernen Recht. Diss. 

Güttingen 1903. 36 S. 8°. 
Lauf er, S., Smith and Helvetius. Ein Beitrag sam Adam Smith'Problem. Dis». 

Bern 1902. 77 S. 8". 
Zidstererj tV., Niesibrauch und famiiienrechtliche Nutzniessuog nach BGB. 

Dias. Rostock 1903 81 S. 8». 
iMkaiuWt /•! der Kauf auf Probe Nach dem Recht des Bürgerlichen Geseta* 

bnchs. Diss. Rostock 1903. 72 S. 
ifyt€U$% C'% der Begri£f des Erfolges im Strafrecht. Diss. Rostock 1903. 

81 8. 8». 

Markwaldy R., der Begriff der Unwirksamkeit im Bürgerlichen Qesetsbnehe. 

Diss. Rostock 1903 59 S. 8». 
MthUwse^ C, des Acceptübermasses weehselreehtliehe Bedeutung. Diss. Leipzig 
1903. 24 S. 8". 

Neubtir^er^ der Schutz des gutgläubigen Pfandrechtserwerbs. Diss. Würz- 

bürg 1904. 118 S. 8». 
Pfütze^ A.f die landwirtschaftlichen Produktiv- and Absatsgenossenschaften In 

Frankreich. Diss Leipzig 1903. 96 S. 8\ 
Püscheid iV., die Ptandkiage des bürgerlichen Gesetzbuches. Diss. Qöttingen 
1908. 99 8. 8*. 

ScMachcikowskiy die AendcrunKcn an dem alten Patentie^lit durch das neue 
Patcntgesetz vom 7. April lö91. Dias. Breslau 1903. 43 S. 8^ 

Schor, A; die rein ökonomische Kategorie in der Wirtschaft Diss. Königsberg 
1903. 40 8 8'. 

Sehuizf, A., der Zu<?arTunenbrucb der Kreditanstalt für Industrie und Handel in 
Dresden. Diss. Leipzig 1903. 67 S. 8». 
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Stender^ H-, die sabjektiven Voranssetzungen des Erwerbs einer Servitut durch 
Ersitzung. Diss. Rostock 1903. 62 S. 8o. 

Strieder, zur Genesis des modernen Kapitalismus. Forschungen zur Ent- 
stehung der grossen Kapitalvermögen am Auegange des Mittelalters und zu 
Beginn der Neuzeit, zunächst in Augsburg. I. Diss. Bonn 1908, 30 S. 8*. 

Teutsch, A., die Ministerverantwortlichkeit in Bayern. Diss. Erlangen 1903. 
56 S. 8. 

C/Ade, D. G. C, das einseitige Rechtsgeschäft des bürgerlichen Gesetzbuches. 
Diss. Marburg 1903. 90 S. W>. 

Vorbeck, J. M., das Vermächtnis des Niessbrauchs an einem Erwerbsgeschäfte. 
Diss. Rostock 1903. .37 S. 80. 

IVarner, B. H., die Organisation und Bedeutung der öffentlichen Arbeitnach- 
weisämter in den Vereinigten Staaten von Nordamerika. Diss. Leipzig 1903. 
99 S. 80. 

Watanahe, 7"., das Prisenverfahren mit besonderer Berücksichtigung des Japani- 
schen Prisenrechts. Diss. Jena 1903. 80 S. 8». 

Wedemeyer, IV., Auslegung und Irrtum in ihrem Zusammenhang. Diss. Marbuiv 
190.3. 67 S. 80 

Wehrmann, E., das Recht des Freigepäckes. Diss. Erlangen 1903. 72 S. 9. 
Wolf, E., der Erwerb des Vermächtnisses nach dem Bürgerlichen Gesetzbuche. 

Diss. Leipzig 1903. 61 S. »>. 
Zipperling, O , das Bezugsrecht der Aktionäre. Diss. Rostock 1903. 75 S. 8». 
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L Aus dem Btrafreohta- und Prosess-Gebiete. 

Zu § 242 StGB. § 856 ßGB. verhält »ich das Urteil det Uyer. obezrten 

eeger. v. 18. X. 08 

Der Angeklagte hat im März 1903 einen dem Kaufmann K. in M. gehörigen 
id im Werte von etwa 60 M., der in der Stadt umherlief, eingefangen, um ihn 
T-n verkaufen. Er wurde wegen Vergehens gegfn § 242 verurteilt. IVio Rev. 
xü^^Lf es sei nicht featgestellt, ob der Uund überhaupt noch im Qewahream de« 
M. gieetanden lei. Diese Kiige trifft nicht so. 

Durch die Feststellung ,,der Angeklagte habe den Hund eingefangen, also 
^r'ftYem rechtmässigen Eigentümer weggenommen", ist die Anschauung der Vor 
in a tanzen, dass der Angeklagte den Hund dem Gewahrsam des Eigentümerä unt- 
rogen and der Uund sich im Zeitpunkt der Wegnahme noch im Gewahrsam des 
Eigentümers befunden hat, genügend «um Ausdruck gebracht Diese Aneehau- 
Ijmg ist nicht rechtsirrtümiich. Der Umstand, dass der Uund, als er von dem 
AjB^eklagten eingefangen wurde, im Stadtlieiirk M. frei herumlief^ rechUertigt 
le'liglich die Annalnnr, dass nur eine vorübergehende Verhinderinp- des Eigen- 
ttisaers in Ausübung der tatsächlichen Gewalt über den Uund vorlagj dieae hob 
d«o Gewahrsam des EigentQmera nicht auf (§ ^ Abs. 2 BGB ). 

Die Rflge, dass auf den festgestellten Tatbestand höchstens der § 24B und 
olcht der § 248 StGB, aniawenden gewesen wttre, ist danach gleichfalls unbe- 
idet. £Dt8ch. Bd. 4, S. 76. 
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y Xur Irreführung geeignet'' in § 4 des Ges. zur Bekämpfung des untauit^ 
ren Wettbewerb es v. 27. V. 96 (R-Q.-BL S. 14&). lirt. d. B.-G. v. 6. X. as. 

Gründe : Daa Rev.-Gcr. mnss. weil das ancrf fociitene Urtfiil das Gegenteil 
nicht klar und bedenkenfrei ausspricht, von der Mügliehkcit ausgehen, das« nach 
ntrefleDder Auslegung die fraglichen öflentÜchcn Bekanntmachungen Amöben 
tatsächlicher Art, wie sift der § 4 d. Ges. v. 27. V. Hf) nipinl, enthalti'n. und dan 
deren Unwahrheit, soweit sie nicht festgestellt ist, erwiesen werden kann; so die 
AngAben: 

1. Die Herstollnng der T*ita-]^manten bernbe auf einem nenon Ver- 

iahren \ 

2. durch die Taita-Diamanten seien selbst Kenner irregeftihrt worden; 
3b die angekündigten Diamanten veränderten ihren Glans nie; 

4. aie könnten wie echte Diamanten gewaschen und pereinigt werden; 
6. auch echte Steine, Rubine, Saphire, Smatague würden angeboten. 

Das Urteil säst, dae Pabliknm eebe in Ankflndigungen der erwiesenen Ait 

(also auch in den liervorgehobenen Angaben) keine tatsächlichen Angaben, BOn- 
dern nnarktschreioi ische Uebertreibnngen: die Angaben zti 2) tind 3) würden von 
den Lesern nielit als ernstliche Behauptungen wirklicher Vorgänge oder wahr- 
nehmbarer Erscheinungen, sondern lediglieh als leero Ucbertreibungen, als blosse 
Variationen dt r ..Taits Diamanten sind die besten" aufgefasst. Als Grund wird 
der Umfang angeführt, in welchem in der Gegenwart Reklame gemacht wird 
nnd die Menschen an Reklame gewöhnt tind. 

Allein wenngli 1 ]j die Frage, ob Angaben tatsächlicher Art in Ankündieon- 
een aar Irreführung geeignet sind, sich ohne Berücksichtigung der geechäftlicoen 
Oewohnbeiten nicht ISBen ISast, so mfiaien doch hierbei geschftftliche MistbrSncbe 
ausscheiden, und die Gewöhnung an straflose I'ebertreibungen in der Reklame 
begrfindet noch nicht den Schluss. dass auch tatnäc Ii 1 i c he Angaben lediglich 
als Uebertreibungen angesehen werden. Die durch das Geseta beabsichtigte Be- 
kämpfung des unlauteren Wettbewerbes durch Sctawindelreklame darf nicht da- 
durch vereitelt werden, dass von der Gewöhnung an Reklameschwindel ausge- 

tangen wird. Zur Irreführung geeignet ist eine Angabe tatsächlicher Art schon 
ann, wenn ein Teil des Publikums sie für wahr hält nnd dadurch fi^tSoaelit 
werden kann. Dafür, dass dies bei den Punkten 1 — 4 nicht der Fall war ist 
ein besonderer Grund nicht angeführt. Die Erwägung zu 5), betreffend die Ka- 
binen, Saj>hire nnd Smaragde, dara echte Steine nicht als angrebotea angeediea 
seien, weil lüe Imitation der Diamanten liervorgohobi-n und der Preis gering 
auf 6 M. bemessen sei, deutet darauf hm, dass die AuÜassung von solchen Le- 
sern als massgebend erachtet ist, welche wegen geeigneter Sachkunde aus dem 
Preise einen Schluss nicht nur auf die Wahrscheinliäkeit, sondern auf die Ge- 
wissheit der Imitation der «nffbotenen Rubinen . . . ziehen konnten. Hierbei 
würde die Außassung der weniger sachkundigen Kaufiiebhaber m Unrecht keine 
genügende Berficksiclitigung gefanden haben. Das Urteil, das an eiser anderen 
Stelle von dem normalen Leser ajirielit erweckt den Anschein, dass es den Wert 
geschäftlicher Auswüchse zu hoch veranschlagt und den Kreis der bei der Täu- 
■chnni? sa berücksichtigenden Personen sa eng gesogen bat. Es unterliegt da- 
her dtT Aufhebung. 

Bemerkt sei, dass auch die vorstehend nicht besonders erörterten Punkte 
demnächst eine erneuerte Prüfung erfordern z. B die Angabe über den Ein- 
führungspreis für eine beschränkte Anzahl von Ringen . . ., insbesondere in der 
Bicbtang, ob die Absicht einer späteren Preiserhöhung angekündigt ist. 

Entsch. d. R.-G. in Strfs. Bd. 36, S. 377. 

n. Aua dem ZivUreobta- und ProseMgebiete. 

K ann ein bti der Zwangsversteigerung Hnes Grundstüeks algcgebems Meist' 

s^^--- '''^ /V v^;. ^- < / ■ ' KG. ttb. d. Zw^S.- 

Verst. u. d. Zwg8.-Verw. ÜÜ. V. »8 § Öl, Abs. 1, § 100, Abs. 1. Urt. d. R.-Q. 

V. 22. IV. 08. 

Die Klägerin, die bei der Zwangsversteigerung mehrerer Grundstücke ein 
Meistgebot voll 9000 M. abgegeben liatte, focht dieses Gebot noch im V erstetee- 
rangstermin wegen Irrtums an, indem sie behauptete, sie habe nur 800 TaJer 
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bieten wollen. Nachdem zufolge einer von ihr erwirkten einstweiligen Verfügung 
de« Prozessgeriohts die Zuschla^serteilung aasgeaetst worden w&r, klagte sie 
ee^en mehrere em Zwangsversteigerungsverfabren Beteiligte, die die Ungiltig- 
keit des Meistgebots bestritten, auf Anerkennung dieser Ungiltigkeit. Der erste 
Kichter legte ihr über den behaupteten Irrtum einen richterliehen Eid auf, der 
sweite Richter wies die Klage ab. Die Hevision der Klägerin ist zurückgewiesen 
worden aus folgenden Qrfinden : ^ » 

. . Mit T"'riiecht beruft sich die ReY. mif t^pn allgemeinen Satz, wonach die 
Zoläsdigkeit des ordentlichen Kechtaweges den Regelfall bildet, und Ausnahmen 
davon nur insoweit gelten, als tie im Gesets anscMlcklich bestimmt sind. Ein 
cl( her Satz hat Anerkennung für die Rechtsprechung des R G. für die Fälle 
gefunden, in denen es sich nach § 18 OVO. um die Abgrenzung der ZustHndig- 
keit der ordentlichen Gerichte gegenüber derjenigen der Vcrwaltungsbeliorden 
und Verwaltang8g«richt handelt. Er kann ab«r nicht zur Entacbeidang der 
Frage herango^opon wprd<'n, ob innerhalb der unzweifelhaft gegebenen gericht- 
lichen Zuetändigkeit das obligatorische mündliche Verfahren oder das iieschluss- 
▼erfahren stattsnfinden hat. nier greift Tielmebr der Gesichtspunkt durch, dass, 
wenn das Orsptz die Erledigung von Anträgen oder Einwendungen im Beschluss- 
verfahren vorschreibt, der Weg der ordeotiichen Klage ausgeschlossen ist, es sei 
denn, dass, wie z. B. im Falle des § 768 CPO., das Gesetz ansdrOcklich der 
Partei ein Wahlrecht gibt Dieser Grundsatz gilt insbesondere für das Zwanga- 
vollstreckungsverfabren. Das R.-G. hat ihn hier bereits wiederholt im Bereiche 
der Mobiliarzwangsvollstreckung zur AnMenduog gebracht, wo z. B. bei Streitig- 
kldten Qber die PfHndbarkeit einer Forderung der Prozessweg schlechtliin für 
nnznlä«?8ig erkliirt worden ist, gleic!iviel ob der Einwand der Ünzulässigkeit der 
Pfändung auf die Yoraclu-iften der CPü. oder auf Vorschriften des materiellen 
Beehts gestOtst wurde. . . . 

Dass auch das Verfahren der Zwangsvollstreckune in Grundstücken, nament- 
lich das Zwangsvcrsteiperungsverfahren, von demselben Grundsatz beherrscht 
wird, kann einem Bedenken urasoweniger unterliegen, als, wio die CPO. durch 
869 klarstellt, ihre Vorschriften bei Anwendung des ZVG. in gleicher Weise 
larz r^rr ifen, wie wenn (las Geseta ein Bestandteil der CPO. selbst wire. Vgl. 
die Denkschrifl zum Gesetz S. 38L 

Danaeh ist werfen des Im vorliegenden Falle swisehen den Parteien bestehenden 
Streitpunkts der Klageweg ohne weiteres ausge^ichlossen, sofern feststeht, dass das 
erwähnte Gesetz Steitigkeiten diest r Art der Entscheidung des V olls t re c k u n g a- 
gerichtH hat zuweisfn wollen. Letzteres ist aber unzweifelhaft die Absieht des 
Gesetzgebers gew esen Nach § 71 Abs. 1 des Gesetzes hat das VolUtreeknnffs- 
gericht die Wirksamkeit eincM abgegebenen Gebots von amtswegcn zu prüfen 
and, wenn sich dessen Unwirksamkeit ergibt, es zurückzuweisen, ist die Zurück- 
weisung zn Unrecht nnterblieben, nnd hat das Gebot nieht etwa durch Ueber- 
pebot deine Erledigung gefunden, bo muss das Ver^änmte bei der Entscheidung 
über den Zuschlag nachgeholt werden. Der Zuschlag ist nicht dem unwirksamen 
Höchstgebot, sondern dem nächst niedrigen wirksamen Gebot zu erteilen. . . . 

Dass die hierüber zu treffenden Entscheidungi n dt u Richters einer Nach- 
j»rnfung in der l^eschw erdeinstanz unterliegen, ist durch die Fassung des 4? 100, 
Abs. 1 des Gesetzes, wonach die Ke^chwerdti auch auf eine Verletzung des ^^1, 
Abs. 1 gettQtsBt werden kann, klargestellt. Ein Unterschied, aus welchem Grunde 
die Unwirksamkeit ded Gebotes ijehauptet wird, ob wegen Ge.schäftsunffthigkeit 
oder beschränkter Geschäftsfähigkeit des Bietenden oder wegen Willensmäneel 
in der Person des letaleren infolge von Irrtnm, Betrug oder Drohung, ist dabei 
nirgends gemacht. Die den ordentlichen Prozessgang ausschliessende Zuständig- 
keit des Vollstreckungsgerichts zur Prüfung und Entscbeidang ist daher nadi 
^en Hichtungen hin eine uneingeschränkte. . . . 

Entsch. d. R-G. in Ctvils. Bd. 64, H. 8, 8. 308 ff. 

Arbeiisnaekweis eines Verbandes v&n IndmtHeUen, Wann begründet die von 

einetn Mitg:!{d da I 'eriuirdts ;■<■/ </'.-. usste Ausspfrn, (Ik, ■ /v /■> ,-.'n;f: 
spruüi auf Unmd des ff ÖtriiJ ff n3 Gm-Oräng, Urt. d. vom 
17. III. 04. 

In Berlin beiteht ein „Verband Berliner Mctallindustrielicr", dur eine Ar* 
beitsnacfawaissteUe eiagerlehtet hat, aua welcher die Mitglieder de« Verbandes 
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— von beßtimmten AasnabmeräiK'u abj^cM'hi n - ..ihren Bodarf an Arbeitern zu 
entnehmen haben". Beklagte ist Mitglied dieses Verbandes. Sie entüess den 
Killer mit mebrereo anderen Arbeitern, wdl er nach AnacUasB an die Oewefk« 
schaff der Metallarbeiter in ihren Wo.rkstätten in aufdringlicher Weise andere 
Arbeiter zum Beitritt zu dieser Gewerkschaft zu bewegen suchte und sich gegen 
ihren Direktor, der ihn hierüber zar Bede stellte, ungehörig benahm. Kitger 
▼erlangte in einer ans diesem Anlass berufenen „Werksttttten-*' und einer „Fabrik- 
Versammlung" wegen dieser „Massregelunfr ' I'ntersttttznnp. Der Direktor der 
Verklagten beaehafftc Anzeige an den Verband und veranlasste dadurch die Ver- 
trauenskoromtssion des Verbandes, den KlHger zu sperren d. b. ihn von der Be> 
schiiftignnK in den dem Verband angeschlossenen Fabriken ansznschliesisen. Dem 
Kläger wurde daher von der Arbeitsnachweissteile der „Nacbweiascbein" ent- 
zogen, der fllr die Annahme ale Arbeiter anf einer dieser Fabriken erforderUeh 
Kr wurde demgemäss aus der Fabrik, in v i^Icher er inzwischen Arbeit ge- 
tunden, wieder entlassen und ist seitdem (nach kurzer Arbeitsiosii^eit) in einem 
nicht dem Verbände angehSrigen Betrieb zn geringerem Lohn beschSftigt. KU- 
ger klagt gegen die Verklagte wegen seiner so veranlassten Aussperrung aaf 
SchadensersatT;, geatfit^t auf § 826 BOB Die Vorlnutanz hat d'n- Klage abge« 
wiesen, K.-G. liebt aut und erklärt den Ans|)rueh als dem Grunde nach gerecht- 
fertigt Nach § 113 GewO- sei der Arbeitgeber Yer[»tlichtet, dem Arlielter beim 
Abgang ein Zeugnis über die Art und Dauer dei Besehäftigung zu geben-, es sei 
ihm aber bei Strafe (§ 146, Z. 3 a. a. U.) verboten, wider dessen Willen darin 
ansdrfleklich oder versteckt ein Urteil Ober ihn auszusprechen. Dadurch solle 
verhindert werden, da.xs ein etwaiges abfälligea Urteil fr s hislierigen Arbeit- 
gebers denjenigen, bei welchen sich der Arbeiter um Bescbüitigung bewerbe, 
ohne dass sie besondere Erkondigungen einilehen, snr Kenntnis gebracht werde. 
Der Erfolg dieser Vorschriften, die dem Arbeiter die Gewinnung neuer Arbeits- 
gelegenheit erleichtern sollen, sieh daher als* zu seinen Gnnsten getrotfene Schutz- 
Torscbritten darstellen, werde durch <lie Einnchtiing, wie sie der Verband in 
seinem Arbeitsnachweis geschaffen habe, in weitgehender Weise beeintrSchtigt, 
und es liege gewiss nicht fern, solche i^inrichtungen als Umgehungen jener ge- 
setzlichen Vorschriften anzusehen. Als Kampfmittel seien nicht bloss an sich 
rechtswidrige Handlnngen, sondern anch solche Hassregeln nnsnlassig, die nach 
allgemeiner Sittenanschauung schlechthin oder doch unter den gegebenen Um- 
ständen als unbillig and ungerecht erscheinen. Die fragliche Jf^inrichiung ent- 
halte nun einen schweren ESngriflF in das wirtaebaftliche JLeben des Klägers, es 
werde ihm die Arbeitsgelegenheit auf einem j^ewerblichen Gebiet, das bezgl. der 
Zahl der Arbeiter in iulererster Reihe stehe in weitester \Veii*c hesehränkt, ein 
Uebergang in ein anderes gewerbliches Gebiet sei für einen 1 aeharbelter regel- 
mässig mit grossen Nachteilen verbunden. Die von der Kommission verfugte 
Massregel n 'i e gegenüber dem Verhalten de.« Kläcrerp ein ■ gegen die Billig- 
keit verstobscnde Härte beseichnet werden. Die Kommission habe nur bei be- 
sonders schweren Verfehlungen, nach sorgfältiger Ermittlung derselben, sor 
Aussperrung schreiten dihfon. Allerdings sei <i;l^ aufdringliche Agitieren des 
Klägers, sein Verhalten gegenüber dem Vorhalt des Direktors und seine nicht 
ganz wabrheitsgemisse Darstellong des Vorganges in den Versammlungen uaga- 
hörig. Allein es ergebe sich daraus weder eine besonders böswillige, auf die 
Schlldigung des Arbeitgebers gerichtete GesinntinL'. noch moralische Verkommen- 
keit. Eb öei besonders nicht erwiesen, dass die Arbeiterveraamndung bezweckte, 
die Arbeiter des Verklagten zu „mobilisieren''. Die Beklagte sei far den Scha- 
den verantwortlich, da sie die Aussperrung bei dem Verbund beantragt habet 
möge sie auch statutarisch zur Anzeige verpflichtet gewesen »ein. 

Dteche. Jur.-Ztg. IX, 12, S. 601. 

m. Ans dem HäadeU- und Weohselreehte. 

Die Eisenbahn ist nicht verantwortlich für Beschädigung von Gütern^ deren 

Anfladung und Bedeckung durch den Absmder anf einem von ihm Tcrlangten 

(ifTenen Wagen bewirbt worden war. Internat. Uebereink. Art. 31 (1» 2 and 3) 
Entech- des Handelsgerichts Alen<:nn v. 29. I. 03. 

Eger, Eisenbahnrechtl Entsch. Ztschr. i, Eisenbahner XX, 3, 6. 222. 
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Die Ry^epflhht des Käufers beginnt vov der At^ne/erufig der Ware an 

btigl. Qualität und üuantität. Uebersenäung einer Rechnung ist bedeutungslos. 

§§ 3lH, 377, 378 ÄM. Urt. L R..Ö. ftf. 04. * 

Seitens des Beklagten ist ein Angriff gegen die angefochtene ESntscheidang 
insoweit erhoben worden, als das O.-I^-G. Dozgl des M oh r (j nantums der an- 
gebotenen Uölzcr über die im Vertrage vorgesehenen b Waggons zu je lOUÜOkg. 
hisftQS eine QdDebmigung des Beklagten angenomnieii hat. Das O.-L.-G bat 
in erster Linie angenommen, dass dies«* Genehmigung nach § 378 HGB. als er- 
folgt zu gelten habe, weil der Bekl. auf die ihm am tl. Oktober 1901 vom Klü- 
l>er eingesandte Faktora, nach der er die Quantität der Holzliefemof habe be- 
rechnen können, nach dem § 378, der hier analog anzuwenden sei, verpflichtet ge- 
wesen sei, da« MehrrjTiantinn unverzflKlich zti rügen; und dass die in dieser Hin- 
Bicht in VViriviichkoit erst um 25 November 1901 erfolgte Küge verspätet sei. 
Diese Annahme i.^r rt-ehtlich verfehlt. Die Kntsdieidnng des O.-L -G. enthält 
nicht eine analoge An\v< lulung, sondern eine Abweichung von den §v? .'^73 u. 378 
HGB. Dieselben setzen in erster Linie voraus^ dass überhaupt eine Ablieferung 
der Ware, also der Uebergang der gekauften Ware ans dem Besitz des Verkinfera in 
denjenigen des KÄufers erfolgt, und erat mit dieser Ablieferung beginnt die Rfig» - 
pflicbt 80wob( bezgl. der Qualität als auch bezgl. der Quantität der Ware. Im 
vorliegenden Falle ist eine Ablieferung der Ware infolge der Annahmeverwei- 
gerung des Bekl. ni« ht erfolgt; es können daher die 377 u. 378 übt rhanpt 
nicht zur Anwendung kommen. Läge in dieser Hinsicht die Sache aber auch 
andere, so würde die UügepÜicht immer nur von der Lieferang, nicht aber von 
dem Eingang der Faktura ab eingetreten sein. Eine Verpflichtung des Käufers 
xor Prüfung der vor der Lieferung ein^'eheoden Faktura nach irgend einer Rich- 
UiU{ besteht nach dem Gesetz nicht. Der Käufer kann ohne irgend welches 
Mandls den Eingang der Faktara vor der Ueberlieferung der Ware ignorieren, 
oder auch dieselbe, wie dieses im gegebenen Falle seitens des Bekl. geschehen 
ist, dem Verkäufer aordckschicken. Jur. Wochenschr. 43, Mr. 39/43. 

IV. Aus dem VerwaitungsreoM. 

dis Unterlegten /Betrages ist awh nach dem seit den I. Januar igOQ geltenden 
Recht unzulässig. Entsch. des prenss. Gerichtshofes zur KotHebcidung der Rom- 
petenakonÜikte vom 26. lU. 04. • Dtsche. Jur. Ztg. IX, 13^ a 65Ö. 
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schen Antisemiten. Zur Klärg. <Mr Parteiverhiltnisse daigestellt (42 S.) 
gr. 8*}. Hamburg, A. Grimpen. — .60 

Hmibueh dea dffe^lcheD Reehts der Gegenwart in Monographien. BegrBndet 
von Heinr. v. Marquardsen u. Max v. Seydel, hrsg v G. Jellinek u. Rob. 
Piloty. III. Bd., 1. Halbbd., II. Abtlg. Göz, Karl, das Suatsrecht des 
Rönigr. Württemberg. Auf der QrandTage des Handbuchs v. L. Ganpp dar* 
gestellt. (3. Aufl. des Ganpp'scben Handbaehes.) (XI, 468 S.) I.ex 8*. 
Tübingen, J. C. Mohr. 11.— ; geb. 12.— 

Hof' u. Staats- üanJ buch des Grossherzogt Oldenburg f 19C4. (XXX, 500 S.) 8o. 
Oldonbnnr, Schulze. Kart. 1 80 

Kaufmann^ Sans, das Proportionalwahlrecht des Kantons Solothurn. Das solo- 
thnrn. Gesetz v. 17. III. 1890, betr. das prop. Wahlverfahren u der Entwurf 
e. Propora>Noye11e 190S. Stadien n. Beiträge zur Gesetiesrevision. (III, 
2nR S.) gr. 8«. Zürich, Art. Institut Orell Füssli. 4.- 

Lampertf zur rechtlicnen Behandlung des kirchlichen Eigentums in der 
Schweix. (S. A.] (64 S.) gr. 8o Freiburg (Schweiz), UniversUftts-Buchh. 1.20 

Marxm, Karl, die Sozialdemokratie in ihrer eigenen Literatur. (16 S.) gr 
Elmshorn, D. Feddersen jr. — .30 

Mayer, Emst, die Schenkungen Constantins u. Pipins. [S. A.] (IV, 69 S) gr. 
9. TObIngen, J. C B. Mohr. 2.— 

Monographien zur Weltpolitik. JIrPi: v Rud. Breit.«oheid u Tlmi Zabel 1. Rd 
Kohrbacb, Paul, die russische Weltuiacht in Mittel- u. Westaäieo. (XI, 176 S.) 
gr. 8». Leipzig, G. Wigand. a60 

Hamens-Verteichnts, aiphabet , der k u. k. öeterr.-nngar. Konsalarfunktionäre, so- 
wie der Koosularämter. März 1904. Zusammengestellt im k. n. k. Ministerium. 
(89 8>) Lez.-80. Wien, (Hof- u. Staatsdruckere^. —.40 

ASmif, Aljr., das jüdische £oloniaations • Programm. (a-A.1 (44 a) gr. 8». 
-Berlin, Jüdischer Verlag. 1.- 

iV^i, Ernest, le droit international les principes, let th^ories, les faits. I. vol. 
gr. 80. Paris, A. Fontemoing. fr, 10.— 

In 3 Bdn. voUitiadig. 
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Perrinjaquet^ y., d&s cesaioos temporairea de territoirea. 8^. Paris, Giaai^eit 

Bmre. fir. 6. — 

Schiemann, Th., DeiitBchland tL die gioue Politik anao 1903. (3. Bd.) (409 S.) 

gr. 8". Berlin, G. Keimer. 6.—; geb. 7.— 

SehmartAVäss-Rot. Junffliberales Jahrbuch, hrag. v. Frdr. Ooldtelmiit n. Frdr. 

Siebert. 1. Jahrg. (VII, 199 S.) 8». München, J. F. Lehmann*« Verl. 2.50 
Staatsiüorterbuch, österrcichipobpe. Handbu'-h dos gesamten österr. ^iffentl. Rechtes, 

hrsg. unter Mitvvirkg. zabireicber Fachmänner v. Ernst Miachler u. Jon. Uibucb. 

2, umgearb Aofl. (In etwa 20 Lln.) 1. Lfg. 1. HilAe. (1. Bd. S. 1-80.) 
Lex..8o: Wien, A Hr)lder. 2.— 

SiUr-SomlOy Fntz^ der verwaltungsrechtliche Schuts dea Bürger- u. Einwohner- 
rechta in Prenaaen. Anf Grand dea Gemeinderechta o. des Znattndigkeits- 
geeetze^ untersucht. ilV, 192 S.' gr. S^^. Berlin, C. Heymann. 3. — 

^timnuHt deutsche. Wochenblatt f. die nationaliiberaie Partei Hrsg.: C. A. 
Patziff. 6. Jahrg. April 1904— MÄrz 1905. 52 Nrn. (Nr. 3. 8 8.) 47x31,0 
cm. Berlin, W. Baenach. Viertelj. 1.25 

ütbersicht do.s gegenw?lrtiiren Standes u. der Amtsbez -Einteilung der k. ii. k. 
österr.-ungar. Consuiarainter. März 1904. Zusammengestellt iui k. u. k. Mi- 
nisterium. (31 S ) I.ex.-8o. Wien. (Hof- u. Staatadrockerei). —.40 

Wilhelms. II, Kaiser, Reden i. d J. 1896-^1 IKX), hrsg. v Job. Penxler. 2. Teil. 
(256 S.) 160. (Üniv.-Bibl. Nr. 4o48-öO.) Leipzig, Beclam jun. Je —.20; 

geb. 1— 

Ztüschrift, deutsehe, f Kirchenrecht. Hreg v Krnil Friedberg u. EdüI Sehling. 

3. Folge der v. Dove begrüod^ten Zeitschritt f. Kirchenrecot. L iurgänzungs- 
bd. (XXVIU n. S. 433-1182 ) gr. 8". . Tübingen, J. C. a M<Ar. 



VI. Staats- u. GemeindeverwaltuDg, Steuern, Polizei, Berg-, Forat- 
Waöaer-, Strassen- und Eisenbahnreoht. 

Btricht üb. die Gemeinde-Verwaltung der Stadt Berlin in den Verwaituoga-Jaho 
ren 1895 bia 1900. Mit Abbildgn.. graph. Darstellgn. n. 1 Karte. 1. TL 
(XI, 313 S.) Lex.-80. Berlin, C. Heymann. Geb — 

Forstgesetz f. das Konitjr Rayern recht.'* d. Rhein.s in der jetzt eiiltipren Fassg., 
nebst Volizugüvurschriiien. Textausg. m. kurzeu Anmerk£n. i. die Hand- 
habe, dea Porstacbntiea. 4., nenbenrb. Anfl. (VIII, 241 9*. München, 
C H. Beck. Geb. 2.25 

Freudenstein, OUo^ u. Graf V. Mirötuh, welcher Kapitaiwert des Grundbesitze« 
ist gerecbterweiae bei der Vttraalagung zor VermOgeDaateaer zu Grunde la 
legen? Heferate. (28S) Cbarlottenbnrg, Allgemeine Verlaga- Agen- 

tur. —.40 

FmsÜng, B , das prenaaiache Oewerbeateuergeseti vom 24. VL 1891 nebat Ana- 
führungsanweisungen. Erläutert v. F. 2. Aufl., bearb. v. Strutz. (XII, 
394 S.) kl.-«P. (Taschen-Geserzsamml. 2. Bd.) Berlin, C. Heymann. Geb. 2.— 

Ganghofer's, v., Kommentar zum Forstgesetz f. das Künigr. Bajern. Mit Ein- 
Bchaltg. der Volizugavorachriften n. e. Anh., enth d. pf>ilz. Forststrafgesetz. 
In 4. Aufl. vollatttndig nen bearb. Emat Weber. (XiiI, 611 S.) gr. Ho 
München, C. H. Beck. Geb. 6.Ö0 

Gmeinäeverwaliung u. Gmeindestaiisiik der Landeabaoptatadt Brünn. Bericht 
f. d. J. 1902. 377, III, 184 tt. 334 Ö. m. 13 Tab. n. 6 Taf.) I^x -8». 

BrÜnn,'^(C. Winklerj. Geb. 4.— 

Guyot, eh., commentalro de In loi foteatiöre algerienne. (Febr. 1903.) (XVI, 
H56 p.) 80. Paru. Rothachild. fr. 7.fiO 

Hacker, E.y Handlexikon aller bisher ergangenen Verwaltungs-Geaetze. Fort- 
geführt u. hreg. V. C. Klemaon. 2. Bd. (246 S.j gr. 4P. Königsberg, Här- 
tung. 6.— ; geb. 7.60 

Handbuch f-^die rheinische Pro vinzial Verwaltung, enth die f. diese Verwaltung 
gelt. Gesetze. Verordnpn , Reglement.«. Dienst- n Gescbäftsanweiagn. Nach- 
trag. (V, 240 ö.j Ö^. Düsseldorf, L. Voss & Co. Geb 2.50 
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Henl^t JuL^ das bayerische G^eti, d. öffentliche Armen' v. Krankenpflege betr., 

vom 29. IV 1^69 in der gegenwärtig gültigen Fassung. Haodausg. m. Kin- 
leitg., Krläutergn. n. Vollzagavorschriften. 2., ergänzte. Aufl. (VIII, 157 S.) 
80. Manchen, C. H. Beck. Geb. 2.- 

Stummel, ff, u. F. Sfccht, das Stt^mpolstcaergnsetz von-. '^1 VTI. 1895 nt>b.«t 
AusführuogsbestiiniQungeo, dem Erbschaftssteuer-, VVechselstempt-lsteuer- u. 
Retchsstempelgesets. RoaimenUur f. den prekt Oebniaeh. 4. I.fg. (S. 711 
^tTfr pr. Berlin, J. Giittentag. H.— 

Jahrbuch f. den Reg.-Bez. Düsseldorf. Von Rud. Harnisch. 1904. 91. Jahrg. 
der alten Folge. 11. Jahrg. der neuen Folge. (XXI, 183 S.) »>. OflsBeV 
dorf, A. ßagel Kart. 2.— 

Lanäesgesetse, aif». deg Herzogt. Kärnten. Hrsg. v. Wilh. Mflüer 1. Bd. Die 
Gremeiode- Ordnung f. das Herzogtum Kärnten vom lö III. 1864, samt den 
eioeehlig. Erkenntnissen des k. k. VerwaltiingB>Qerichtabofes, der EntscheU 
düngen dos k. k Ministeriums d. I. oaw. neost e. Anh ,,Ornndsfitze des 
Administrativ- Verlahrec^". 2. Aufl. (XXUl, 632 ä.) W. (Ü. Landesgesetze 
d. Hers. KSmten, hrsg. v. W. Mflller, 1. Bd ) Klagenfurt, F. RIelninayr. 

5 —; geb. 6^ 

Jii/uümann, H.^ Arbeiterpolitik u. Wirtschafrsptiege in der deutschen Städtever* 
waltting. 1. Bd. Arbeiterpolitik. (XII, 468 S ) 9.—. — 2. Bd. Wirtschafts- 
pßege. (406 S.) 7.50. »). Stuttgart, Dietz Nachf. 2 Bde. 16.50; Einbde. je 1.50 

Mitteilungen an» der Vorwaltung der direkten Steuern im Königreich Sachsen. 
Hrsg. vom königl BÜ'-hä. Finanzministerium. Vli. Bd. 5. u. 6. (Schlug:»-) 
Heft. (V u. S. 301-478) L. x.-S». Dresden, C Heinrieh. je 1.— 

Siubenschein^ Rud., u. l'ikt. Ijchtemtern, das Strafn^cht der direkten Personal- 
Stenern. Nach dem Ge»et^tj vom 25. X. 1Ö96, KGB. Nr. 220 systematisch 
dargestellt. (VII, 889 8.) gr. 8« Wien, Mens. 6.—; geb. 6.— 

Sieinhauser^ Aug^^ Münchner Stattelbauordng. vom 20. IV. 1904 m. e. allgemein. 
Ueberaioht fib. die wichtigeren baupolizeilichen Vorschriften den- Stadt MOn- 
eben, femer m. Erlftntemngen u. ein. Anh. hr{ig. (X, 221 S.) gr. Bfi. Mün- 
chen, C. II. Reck. Geb. 2.80 

Vtnvalturii'jbericht der Stadt Nürnberg f. d J 1(X)1. Mit d. Gemeinderechngn. 
in surnmar. Fassg. Hrsg. vom Stadtmagietrat (XVI, u. 173 S. m. Tab. 
a. 19 Taf.^ Lex.-8o. Nürnberg, (J. L. Schräg». 5.30 

WtSthoff, Wilh , Bergba n und Grundbesitz nach j>rou.><Bisehein Recht unter Be- 
rüüksicht. der übrigen deutschen Berggesetze. 1. Bd. Bergschaden. (XXII, 
407 8.) gr 9». Berlin, J. Ovttentag. Geb. 9.— 

Wwter^ Rud.j die ^'erichtliche Exekutionsführung zur Ilereinbringun i: \ Steuern 
u. Gebühren durch die k. k. Steuerämter. Mit 227 Beispielen v. gerichtlich. 
Eingaben. (XXII, 286 n. 302 S.) gr. 8^ Wien, Manx. 8.—; geb. 9.— 



Vn. Voikswirtechaft, Finunzon, Zölle. 

Arbeitseinsteilungen u. Auss^ruf^eut die, in Oesterreich während d. J. 1902. 
Hreg. Tom k. k. arbeitastatist. Amte i. nandelsminteterlam. (873 S.) Lex.-8<'. 

Wi. n, A. Holder. 2.40 

Aröeiisuti-Verlangerungen (Üeberetunden) im J. Iii03 in tabriksmäasigen Betrie- 
ben. Hrsg. V. k. k. arbeitsstatistisch. Amt im Handels-Ministerium. (33 S ) 
Lex.-8ö. Wies, (Hof- u. Staatsdruckerei). —.50 

Bericht der Opnossenschafts-Instruktoren des k. k. Handels-Ministeriums über 
ihre Amtstätigkeit in der Zeit vom 1. X. 1899 bis 31. XII. 1902. (;J83 S.) 
Lex.-»». Ebd. 2^ 

— des Verbandes der (icnossensehafts Krankenkas3en Wiens samt der Statistik 
der Vorbandskassen f. d. J. 1902. Mit e. Anh.: Denkschrift üb. die Bieier- 
krankgn (208 8. m. 1 Tab.) gr. 8«. Wien, (Wiener Volktbnefah ). 1.— 

Bernatzky, 'I reuwar t . Adf. Carmine u. Leot. joas, Gesetze u. Verordnungen 
üb. die ZoUbehandlong u. Besteuerung aes Mineralöles. (XVI, 337 S- m. 3 
Tai) 120. (Taschenansg. oest. Gesetze, 22. Bd., V. Abt.) Wien, Maoz. 

4.—; geb. ö.— 
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Bernstein^ Bd-^ die vergchiedeaeii Formen des AVirtachafUlebeiu. (32 S-) 9, 
Berlin, Bnehh. Vorwftrtt. —HS 

Bcurguiriy Maurice, les syst&mes BOcUIistes et r<hrolation ieoaomiqoe. (X, 520 p.) 

Paria, A. Colin. fr. 10.— 

ßyUSf Sir /. ß.^ sophismes of free* trade and populär political economy exami' 
ned. 8th. ed. w. notea by Lilly end Stenton. New York, J. Lose. % \S& 

Chronik, ▼olkawirteebeftliebe, f. d. J. 190Sw [a-A.] (788 8.) gr. 9. Jeae, O. 

Fischer. 15. — 

Fachaitt J. M., bistoriuue de ia rente franvaise et des valeurs da tr^aor. (276 p.) 
8*. Paris, Berger-Levraalt. w. 4.— 

Fors(hun^ttu staata u. sozialwieseDschaflliche, hrsg. v. Gust. Scbmoller u. Max 
öering. XXIli. Bd. 1. Heft. fDer ganzen Reihe lüö. Heft ) Ciaassen, Walt, 
die soziale Bornlagliederung des d(>ut8chen VoIIies nach Nahrungsqnellen a. 
Familieo. Kritische Bcarbeitg. der dtechn. BerafaiBblgn. v. 1«H u. 18H5. 
(XV, UU S.) gr. 8". Leipzig, Duncker & Humblot. 1 40 

Grossmann^ Ludw Compendium der praktischen \ ollc8wirt«fchaft a. ihrer mathe- 
matiscbeD Disziplinen. Eine Sammig. populärwissenschaftl. Essays, behan- 
delnd das Weeen und die Fortechrltte auf dem Gebiete des gesamten Ver- 
!iirhernnga-, Bank- u. Finanzwesens vom prakt. Standpunkte, unt. Zugrunde- 
legg. der matbemat. Gesetze der polit. Oekonomie. ö. Tl. (80 S.) Lex. -8^. 
Wien (lU, Sopbtenbrflckeiigasse 14), Selbstverlag. 

Sitze, F., die Arbeiterfrage n. die Beetr« Lungen zu ihrer Lösung. Nebst An- 
lage: Dip A rbeiterfra L'" hn Lichte der Statistik, 4. verb. An-^p >'X)9, hh u. 
22 S.) gr. ä". M. -Glaubach, Zentralstelle des Volksvereina 1. daa katbol. 
Deutschland. 1.60 

Jahrbuch, ungarisches statibtischca. Neue I'oIl'« X. 1902 Im Auftrage des 
kunigl. uDg. Handelsministera hrsg. vom konigl. nng. Statist. Zentralamt. 
AmtRcbe Uebersetzg. (XVHI, 471 8.) Lez.-8». Bndapeet, <F. Kili&n's Nachf) 

Geb. 5.— 

LandnUMtului, die auswärtigen Kapitalanlagen aus dem Berner Staataachata 
im ZYin. Jahrh. Kine finanzhistor. Studie. [S.-A.] (VI, 222 S. m. 1 Tab.) 
gr. 80. Zürich, Fäsi & Beer. 3.20 

Uchtenfflty H., über I.ebonsmittelverbrauch, dessen Geldwert n. die Lohnhöhe 
in lioDD V. 1809- im iS.-A.] (22 8} gr. Bonn, M. Hager. —.80 

Lipper t, Gust., da« Alkoholmonopol. Eine Daratellg. vu Besprechg. des Alg^ve« 
sehen Projektes, des Österreich, u. deutschen Entwürfet, aowie der aobwoi« 

zer u. rase. Gc.'iinzgebg. (IV, 75 gr. 8o. Wien, Manz. 1.80 

Jiiittaiuneen des statistisch. Amtes der Stadt München. 18b Bd. 2. Heft (S. 99 — 
194, 7 n. 10 6.) gr. 4». HOncben, J. Undaver. 8.— 

— d i r -rossherzogl. hessischen Zentralstelle f. die Ludesatatiatik. 33. Bd. Nr. 
7 2 ^781. Jan. bie Deabr. 1909 (VIII, 3808.) gr. 8". Darmttadt» 0. Jone- 
haus. i^2Q 

Miitilstanäi der. Naebriehten des dentaehen Bandes für Handd und Gewerba. 
Ked.: Max Heil. 8. Jabrg. 1904. 12 Nrn. (Nr. 1. 8 S.) gr.4*. Leipsig, (J. 
Maser). 8.— 

Afoody^ J , the truth about trusts; a dcscription and analysis of the Ameriean 
traat movement. (XXII, 514 p. w. mapa.) 8^. New York, Moody Publ. 
Co. $ 5. — 

Nogaro, Bertrandy le rOle de la monnaie dans le commerce interaational et la 
th^iorie qnantitative. 9*. Paria, Giard et Briere. fr. 6.~ 

Reichs- Ar beitshlatt. Hrsg, vmii kaiserl. statist. Amt, Abteiig. f. Arbeiterstatistik. 
2 .Tahrg April 1904— Mira 1905. 12. Nrn. (Nr. 1. 95 S hoch 4». Ber- 
lin, C. Heymann. 1. — : einzeiDe Nrn. —.10 

Richie, H. C, trusta versus tbe publie welfiare. (III, 8% p.) New York, Fenno 
& Co. $ 1.50 

Sddlery Emst^ u. Alex. Freud, die ELsenbahntaritc in ihren Beziehgn. cur Han- 
delspolitik. (VI, 189 8.) gr 80. Leipzig, Dnncker ds Hamblot 3.80 

Siaüsti/c des Deutschen Reieha. Hrsg. vom kaiserl. statist. Amt. Neue Folge. 
164. Bd. Streiks u. Aussperrungen im Jahre 1903- (IV, 98^ 68 a. 803 &) 4o. 

BefUii, Putikauuuer & Muhibrecbt. ' 2. — 
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Staiisiik des Hambnrgischen Staates. Bearb. y. dem sUtist. Bureau d. Steuer« 
Depatotioii. XXI. Heft. 8i Hälfte. Die YolksBihlang vom 1. XII. 1900. 
3. Tl.: Die Zählg. d. Grandstticke, der Wohngebäude u. d. Gelasse. 4. Tl.: 
Di^ Zähl?, d. Haushaltgn. (V u. S. 141—261). gr. 4». Hamborg, 0. Meiu- 
nej 9 Verl. 6. — 

Siejftn, Gust. F., Studien xur Geschichte der englischen Lohnarbeiter, mit be- 
sond. Berückstchtignng der Vetändeninpen ihrer T^benshaltungen. II. Bd. 
Deutsche vom Verf. bearb. Ausg. aas d. Schwed , übers, v Margarete Lang- 
faldt. 8. Tl. (VI n. 8. 161—837.) gr. 8 . Stuttgart, Hobbing ft Bttehle. 

3.50 fll. Bd volletändig: 6.50) 

Sttiäicn, Münchener volkswirtschaftliche. Hrsg. v. Lujo Brentano u. Waith. 
Lots. 63. Stack: BajkU, Wellimir J., die fransOilBche Handelspolitik 189B— 
1902. (XVI, 498 S.) 10.—. 64. Stück: Katz, Eug., Landarbeiter u. Land- 
wirtschaft in Oberhessen. (XVI, 184 S.) 4.— .t gr. 8". Stuttgart, J. G. 
Cotta Naehf. 

Wrabeiz, Karl^ Genossenschaftliche Grundsätze. Systematische Zusammenstellg. 
der Vf reinstagsbeschlfiMse des allgorneinen Verbandes der adf Selbsthilfe 
beruhend, deatscbeo Erwerbs- u. Wirtschaftsgenossensehaften in Oesterreich, 
nebst e. Skine der GeBchlebte des Verbandes o. der Vereinstage. 3., be- 
deutend venu. n. Tsrb. Ansg. (XU, 819 S.) gr. 8^. Wien, Maas. 7.~; 

geb. 8.— 

Zeit/ragen, volkswirtschaftliche, hrsg v. der volksw. Gesellschaft in Berlin. 

2U3. Heft. Gothein, G , die wirt-ehaftliche Bedeutuug der VerkehisabgaiNm. 
(32 S) (26. Jahrg. Heft.) gr. 8". Berlin, L. Simion Nf. ^ 1— 

Zeiischri/i süddeutacher Finanzbeauiten. Drgan der Vereine bad., Württemberg, 
u. hess. Finanzbeamten, sowie der elsass lothring. Zoll- u. Steuerbeamten. 
Schriftleiter: Eitel. 11. Jahrg. 1904. £twa 12 Nrn. (Nr, L 16 n. 8 S.) 
gr. 40 Karlsruhe, (J. J. ReiÜ). 3.— 

— 1 die gesamte Staatswissenschaft. Hrsg. v. R. Bücher. XII. Ergänznngsheft. 
Knske, Brano, das Schuldenwe.sen der deutschen Stttdte im Mittelalter. (V, 
92 S.) gr. 8». Thbiogeo, H. Laupp. 2.60 

Zolltarif, der neue nlederlftndisehe. Vergleichende Gegenflberstellg. des neuen 
Regierungeentwiirfa e. Zolltarifpesetzes nebst Zolltarifs u. der bisher. Zoll- 
sätze, I'cbers. V Heinz Potthoff. (Hrsg. vom üandelsvertragsverein.) (d9S.) 
gr. ö". Berlin, G. Keimer. 1,— 



Vin. Sozialwiaaenschaften. 

BiUräge z^r Wohnungsfrage in Hamburg. Volkswirtschaftliche Beiträge, hrsg. 
v. d. Gesellschaft f. soziale Keform. 2. Uefu Kalckstein, W. v., das Ein- 
Ingiererwesen in Hamburg. (V, 67 8.) gr. 8^. Hamburg, O. Meissner's 
Vtil .50 

dmgress. der, der Krankenkasäcn Deutschlands am 25. L 1904 in X^ipzig (steno- 
grapniseher Bericht) m. Kommentar ▼. Rod. Lennhoff. Mit e. Anh. v. Curt 
Freudenbrrg. i*?« u. XIX 8) 4 . Berlin, O. Coblentz. —.76 

Fidao^ J. E.t ie droit des humbles; etude de politique sociale. 160. Paris, Perrin 
et C. fr. 3.50 

Pcrttduntty sozialer. Hefte u. Flugschriften f Volkswirtschaft n Sozialpolitik. 
Eingeleitet v. W. Sombart. Nr. 5. Ostwald, Hans, unsere armen Wandern- 
den, und wie sie unterstützt werden. (16 S.) ~ Nr. 6/7, Unold, J., wie das 
Wahlrecht war, wie es ist, u. wie es werden soll! (3(i — Nr. 8. Kat- 
scher, Leop., japanische Wirtscbafle- u. Sosialpolitik. (168.) gr. 80. Leip- 
zig, F. Dietrich. Je ~.iö 

— Dasselbe. Nr. 9. Sehaertlin, G., Fürsorge f. Arbeitslose. (16 8.) — Nr. 11. 
Blum, Hans, die Sozialnolitik Bisman ks. (16 8 1 — Nr. 12 IH. Pappritz, 
Anna, die Errichtung v Wöchnerinnenheimen u. SHuglingsasylen — e. soziale 
Notwendigkeit, e nationale Pflicht! (26 S ) — Nr. 14. Katscher, Leop., die 
sogenannten „Sozial-Museen". (16 8.) — Nr. 15/16. Reeves, William I'einber, 
das poIiti!4ehe Wahlrecht der Frauen in Australien. Deutsch v. Komulus 
Graser. ^.2b ti.j gr. 8« Ebd. Je —.15 
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Funkt, Ernst, u. li'alt. Hering, Mustor zu Anträgen, Klage- u. BeechwerdeBchrif- 

ten in Angelegenheiten der Arbcitervi^röicherung. (06 S.) 8". Berün, F. 

Vahlen. -.eO 
Beiss, Ct., moderne Arbeiterfragen. (97 S.) (BurtchentchalkUobe Bücherei 

II, 6.) Berlin, C. Heymann. 0,j60 
Kuhn' Kelly t die Jogendttraorge m. Biicksicbt auf das Gaseti der Vererbaac im 
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Über tJlB EmMnun^en Reehti' und Staatemsensohafteti 

nebst lEieferatezx 

Über Intefemnte ReohtsfiHe und Ent$oh0ldufig$ih 



Ausgegeben tou 



X. »Jahrgan is^. 15. August 1904. No. 8. 

Ul^^^ Dieses Blitt efsch eiitt ittomflictli eumsi nun Fidse von tfo Pf« ^fthHfeh - 

Uno Einsendung von Dissertationtn, Abhandlungen, Btrichtfn and Werkfn der rechts- und 
sUaUwiucnscb«ftUcbeo Literatur tiehafs Aafbaliine^ bcxw. Besprecliiuig wiid iiöfl. gebeten. 



Neueste Rechtefälle und EntsoheMungen, 

rafenorfe Mt jiiriatiiolie& Z6itiQbzifte& m B«fl»i«i4ftr Miyer, 



I, Aua dem Strafreohta- und ProiMi-Qeblete. 

Wer ist im Sinnt des § 36S Abs. 2 StGßs Wiri^ Urt. d. 11. VH. (». 

. . . Unter dem „Wirt*' im Sione dieser Vor^^chrift ist nicht lediglich drr- 
jeniee zu versteheo, der das Schankgewerbe als EigtiDtümer, Niessbraucher, 
*Pftcbter oder aas einem sonstigen privatrechtlicben Gründe m eigenem Recht 
Ottd flr l^rae Beobnnng betreibt. Wollte man den Begriff in diesem Siase be> 
grenzen, so würde die Strafvorachrift in allen den nicht seltenen Fällen ver- 
sagen, in denen der „Wirt** fttr mehr oder minder lange Zeit abwesend ist and 
eiaeii nicht fkhrllMig ausgewählten, aneh mit entsprechenden WeiiODgOD Ter- 
sehfricn Leiter einsetzt, odor in denrn infoltje Hchweror Erkrankang oder ans 
einem anderen plöUlich und ohne sein Verschulden eingetretenen Grande an 
der Leiiang dei Betriebet Terhiadeit ist niMi diese tob Angehörigen oder An- 
gestellten flbernommen wird. Der „Wirt" würde, wenn der Leiter des Betriebes 
die PolizeiBtynde unbeachtet Iftsst, in solchen Fallen nicht znr Verantwortung 
gezogen werden können. Die Beobachtung der Folizeiatunde würde danach des 
jiolizi ilioheB Behutzes tlberhaupt entbehren. Das widerstrebt aber dem Zwecke 
des Gesetzes. Dii ser ist ein polis "ilicher nnd geht dahin, im öffentlichen Inte- 
reese die Aosübuog des Scbankgewerbes den dort vorgesehenen seitlichen Be- 
«chriBknageB in anterwerfen. Er Ist fBr so wichtig erachtet worden, daee der 
Reichsgesetsgeber als orfordfrlich angesehen hat, die Regelung auf oinhrit- 
Üober Orundlage für das gaaae Reich eintreten su iasseor i>i9 ^estiqaiinung de« 
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fiegrifies „Wirt" nacb des privatrechtlichen Beziehangon zum fietrieoe würde 
hiernach dazu führen, datjs der polizeiliehe Schutz sich für die einzelnen Si hank 
Stätten der Art und dem Masse nach ganz verschieden gestalten könnte nnd in- 
soweit von äusseren /uHU Ilgen Umständen abhängen würde, die da« Schatsbe- 
dürfnis jedenfialla nicbt abanacbwächen, h&ofig im Gegenteil an erhöhen geeignet 
sein werden. 

Hieran kommt, daas anch, abge sehen von Fällen der beaetcbneten Art, fBr 

die poliaeiliche Beaufsichtigung der Schankstätten die tatsächliche Betriebsweise 
in erster r.inic in Betracht kommt iin<l d^n Anlass zum Einschreit»^n <j*'ben wird, 
dass mit anderen Worten vom StandpunliLt des polizeilichen Schuuioteressea aus 
die dem Betriebe zugrunde liegenden privatrechtli<Aen Verhältnisae von geringe» 
rer Bedeutung: sind. 

Diese Erw^ungen fuhren zu der Annahme, dass in sachiicher UebereinstiiD- 
mnng mit § 88b StGB, anter ,,Wirt" der Inhaber der Schankstätte, jedenlalk 
also auch derjenige zu vurt^tchon ist, der die Schankstiltte tatsächlich leitet nad 
tatsächlich die Aa£sicht und volle Vcrfii^un^sgcw alt über sie bat. . . . 

Enrsch. d. H.-O. in StrtH. Bd. 36, S. 324 ff i 

„5(g/V" und fyffiuss'' im Stnnc des preuss. Fontdubstahlges. v. 75- 

Die äev. behauptet, da in § b das Wort „soll'', nicht „muss" gebrauciit lei, 
ao dürfe der Richter auch auf eine Strafe erkennen, die geringer sei als da« 
Zehnfache des Wertes. Die Küpe ist unbegründet. I)as FDG. hat das System 
der absoluten Strafe, das im preuss. GesHtz v. 2. VI. 02 bebtand, mit der em 
aprechenden Anadrucksweise des § 4 Gesetz v. 2. VI. ö2 beibehalten, ohne dase 
dadurch gesagt wurde, die Vorselirift dvn § .3 des FDG. solle nicht zwingender 
Natur sein. Die einer solchen Auflegung entgegenstehende Ansicht hat bei des 
Beratungen des'FDO. im Herrenhanae und Ahgeordnetenhanae Ansdnick gefiio* , 
den. (Stenogr. Ber. Herrenh. 1877 78, Bd. II, Anl. 46, S. 146, Abgeordnetenh 
1877/78, 11. S. 1102.) Urt. d. Kammerger. v. 17 III 04. 

Dttächc. Jur.-Ztg. IX, No. 13, S. 652. 

n. Ans dem ZiTÜreeliti* und FroieMg^biete. 

F(i/// unter den Betriff des Staates trn Sttirif des Art. 77 FAnf -G s : lU^B ' 
auch das Deutsche Reich r Haftet tmtAm in den unter diesem Artikel bejinjft- j 
nen Fällen auch der Heichsfiskus Wih immer nach Massj^aöe vom l,anätsges€tuti: '• 
ürt. d. R-ü. V. ;^0. III. 08. 

. . . Die Existenz eines Reichsfiskus als eines von der privatrechtlichen Per 
aönlichkeit der Bundesstaaten verschiedenen Subjekts von Vermögensrechten iflt 
aneh in d(>r G-'setzgcbung positiv anerkannt- Vgl. Laband, St.naf^reelit d i 
Deutschen Kelchs 4. Autl., Bei. 4, S. 332. So hat das BGB. der Selbatündigkei' 
dieses Rechtssubjekts aneh in besonderen Bestimmungen Rechnung getrager: 
indem es dem Keichsfi^^kus unter bestimmten Vorau.o.setzungen ein Ret ht auf der 
VersteigerungserlüS d«?s Fundes und Erbrecht einräumt ijij 981 Abs 2, l^Sf 
Abs. 2). Je nach der Sonderung der Fonds und der Hessortverwaltung ergibt 
sich nach für den Reichsfiskus die Gliederung in stationes iisei. 

Dass peit 1H7H wesentlich infolge des RG- v. 2n V. 7,5 übt r dit- Rt^chtevcr 
hältnitise der zum dienstlichen Gebrauche einer Keichsverwaltung beetimmteD 
Gegenstände, in den Bundesstaaten mit Ansnahme Bayerns der Militärfiskan nSckt 
als Landesfiskiie sondern aln K e i c h s in 11 i t H r f i s k u 9 zu erachten i^t, wird in 
der Literatur überwiegend angenommen und ist auch vom Reichsgericht in eic 
gehender Begründung anerkannt. . . . Da gemäss Art. 2 der Militärkonventirr 
zwischen Baden und Preussen v. 26. KL 1870 das bädischc Kontingent in <: 
XIV. Armeekorps der preussiachen Arm»»»» eingereiht, und an die Stelle des 

ftreussischen Militäriinkus der Reiciibniiiitariiäkus getreten ist. so erscheint 
etztcre als der richtige Beklagte. Dass die Vertretung des Reichsinti itärfiakat 
den Kontingentverwaltnngen (ier einzclntn Bund es. 'Staaten zukommt, ist aner- 
kannten Rechtens und vom Kcichsgericht in mehrfachen Entscheidungen aoage- 
sprochen. 

Tritt der Reichsflsku» an die Stelle des Landcsfisku.^, so finden die Heehtt- 
grunds!itze, welche für den Landegfiskus gelten, auch auf den Reichsfiskus An- 
wendung. Dadurch, dass also der ReichüH^kus keinen einheitlichen .Gerichtaatand 
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hat. der letztere vielmehr nacli den GcachiiftBkrelsen der zur Prozesavertretang 
berufenen Behörden sich bestimmt, steht er auch unter kdneni einheitlichen 
Rechte, sondern ist in jedem Uechtsgebiet»» den Rpohtsrp^'fln unterworfen, welche . 
die dort geltende Gesetzgebung hinsichtlich des einheimiachen Fiskus aufstellt- . . . 

I>M BGB. hat oan die Frage der Haftung des Staates and der joristiechen 
Personen des öffentlichen Rechts für von ihren Heainten in Ausübung der ihnen 
anvertrauten öffentlichen Gewalt zugefügten Schaden nicht geregelt. . . . Dorch 
die Bestimmung des Art. 77 EG. BGB. ist zunächst der bisherige Rechtsznstand 
aufrecht erhalten. Der Art. 3 EG. räumt nun der Landesgesetsgebung die 
fngnis zur Aenderung landesgesetzlicher Vorschriften ein, soweit nach den Vor- 
scbrifteo dieses Gesetzes die bisherigen Lande.sgesetze unberührt bleiben. Die 
Laadeegesetzgebung hat sich allerdings in dem Rahmen der bisherigen Landea- 
gesetzgebung zu halten, ist aber für die Neuordnung der gemäss Art. 3 ihr über- 
iassenen Materien innerhalb dieses Kahmens unbeschränkt. Das Gebiet 
der Nenordonog ist somit in keiner Welse gegenüber dem Qebiet des anfreeht' 
erhaltenen Rechts begrenzt. 

Ganz abgesehen von der theoretischen Frage des Staatenbundes oder des 
BtmdeBstaats ist das Reich zweifellos ein Staat im Sinne einer besonderen, von 
den Bandesstaaten verschiedenen vermögensrechtlichen Persönlichkeit. Schon 
die P^ntwürfe des BGB. haben zwar in der Regelung der Haftung des Staates 
für seine Vertreter, soweit sie in p r i v a t r e e h 1 1 ie h e r Vertretungsmacht han- 
deln, die römisehe Bezeichnung Fiskus ' für den Staat als Vermögenssubjekt 

gebraucht, während in den Entwürfen, Motiven und Verhandlungen, wie in den 
lesetzen selbst der Ausdruck „Staat" gebraucht ist, soweit die Frage der llaf- 
tnng für Handlangen auf dem Gebiete der KffentHehen Gewalt aar Sprache kommt. 
Den Gegensatz bildet aber nirgends eine Verschiedenheit des Begrifft ^ ,. Staat", 
sondern ledislich die Art und das Gebiet der Handlung des Beamten, nüm- 
lieh ob sie eich aaf dem Gebtete des Privatrechts oder dea ^entliehen Rechts 
bewerte. Weder der Wortlaut des Art. 77 EG. BGB. nach dessen Entstehungs- 
geschichte gibt einen Anhalt dafür, dass entgegen dem bisherigen Kechtszustande 
der Reicht^tiakuB dem Landesrechte entzogen werden sollte. Demgemäss treten 
die auf Grund der Art. 77 und 3 EG. erlassenen landesgesetzlichen VorschriAeD 
ia vollem Umfange an die Stelle des bisherigen Lande.^reehts. . . . 

Entsch. d. R.-G. in Civils. Bd. .^4, S. 11)8 ff. 

Evangehsche Kirchengemeinden bedürfen zum Erivcrbe 7'pn Grundstucken 
im IVerte von nur ^OüO Mk. oder wemger nicht der Genehmigung der staat- 
Jitkm AufstchisteMrde. HG. UGü, Art 86 trem$ AG. öGO. Art. / firwss. 
Ges. betr. d. ev. Ktrchenverfassung ... v. 3. V/ /tf Art» 24$ N&. L Beichluia 
d. Kammerger. v. 21. IX. OS. 

Der ev. Gemeindekirchenrat und di*' Kirchengemeindevertretung in L. er- 
warben mit Genehmigung des Kon.iistoriums für die ev. Kircheogemeinde L. eine 
QrundstUcksparzeUe als Kirchhof. Das Grnndbnchamt verlangte für die Auf* 
lassung an die Kirehesgemeinde die Beibringung' der Genehmigung des Regie* 

rangspräsidenteo zu dem Erwerbe. Die Beschwerde war erfolglos. 

Der weiteren Beschwerde it^t stattgegeben worden ans folgenden Gründen: 

Der Art. EG. BGB., wonach die landesgesetzüchen Vorschriften, welche 
den Erwerb von Rechten durch juristische Personen beschrftnken oder von staat- 
licher Genehmigung abhängig tuachcn, unberührt bleiben, soweit diese Vor- 
schriften Gegenstände im Werte von mehr als .ö()00 Mk. betreffen, bezieht sich 
auf alle jnristlschen Personen ohne Ausnahme, also aach auf kirchliche Korpo- 
rationen. In den Motiven zum Art. 49, Eotw. 1, der dem Art. 86 KG. entspricht, 
ist gerade auf solche Landesgesetze besonders hingewiesen, die, um den Gefah- 
ren vorzubeugen, welche übermässige Anhäufung von Grundbesitz oder Kapital- 
vermögen in der manus mortua ecclesiastica für das Gemeinwohl haben könne, 
beschränkende Vorschriften hinsichtlich des Vermrigenserwerbes der kirchlichen 
Institute und der frommen Stiftungen enthielten. Der Art. 8ö EG BGB. hält 
swar diese Vorschriften wie alle anderen auf den Vermögenserwerb juristischer 
Personen sich beziehenden landesgesetzlichen Beschränkung i. a. aufrecht, hebt 
aber diese bezüglich der Gegenstände des Erwerbes im Werte von nicht mehr 
«k 5Q00 Mk. sni Danach iat auch der Art 24^ Nr. 1 prenes. G. betr. d. ev. 
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ftirctidnverfuflnng in den 8 ilteren Provinzen, v. 3. VT. 76, wotiach <He Ht- 

Schlüsse der kirchlichen Organe besgl. des Erwerbes von Grundeigentum 
ihrer Giltigkeit der Gt'Tiphmjgung der staatlichen Aufsichtsbehörde bedttrfen. 
insoweit aufgehob«'n. als das zu erwerbende Grundeigentum einen Wert von 
nicht mehr als 5000 M. hat. Die Ansicht des L.-G-, der Art. 24 a. a O. gewähre 
dem Staate ein Aufsichtarecht öffentlichen Charakters und p^^i Heshalb durch 
Art. 86 £U. BGB. nicht berührt» ist nicht zutreffend. Die Protokolle der 2. Kom- 
mittrioii Bd. 6, 8. 401, auf welehe tich da« Landgericht beraft, bettttigen diese 
Ansicht nicht Dort hi nur bezgl. (h-r demnächst gestrichenen Bestimmung in 
Abs. 1 des Art. 49, Kntw. 1 (Art. iHo EG.) wonach die landeBgefetsUcheo Vor- 
scbriften Uber die VerwftltODg nnd Beanfiichtignng joristlBeber Pertottea «iibe- 
rührt bleiben sollten, bemerkt worden, es sei dieser Vorbehalt überflüssig, weil 
er sich für die jurlstiaehen Personen <le8 öffentUchpn Rechts hinsichtlich der 
der Verwahucg von selbst verstehe, und weil diejenige staatliche xVulsiclit, die 
sich auf das Staatshoheitsrecht gründe, durch das BGB. nicht berührt werde 
Um eine Vcrwaitungs- oder Aufsiehtsmassnabme des Staates handelt es sieb aber 
bei der staatlichen Genehmigung des Vermögenserwerbes einer kirchlichen Kor 
poraiiOD nicht, yielmehr igt dieie Oenebmigting eine Besohfiiiknng privaUtMsbt- 
lichen Erwerbes, die nicht v\non rinderen Charakter trägt wie die Krwerbabe- 
Bcbränkungen anderer juristischer Personen, sondern wie diese ihren Grand ia 
staatlicher FOrsorge Dir das Oemeinwohl hat. Jedenfalls sind in Preosaea anf 
Grund des Art. 86 EG. BGB. durch Art. 7, S 1 Abs. 1 AG. BGB. die Erwerbs 
beschränkungen aller juristischen Personen nin.iichtlich des Erfordernisses der 
staatlichen Genehmigung neu geregelt und sind weitergehende Beschränkungeii 
in dieser Hinsicht aufgenoben. Es ist daher auch der Art. 84, No. 1, Oesets v. 
8. VT. 1876 dahin geändert, dass ev. KirthcDgemeinden zum Erwerbe von Grund 
Stücken im Werte von nicht mehr als öOiX) Mk. nicht der staatiiehen Oenehoai- 
g^g bedHrieo. Dies wird bestätigt durch die Begründung sn Art. 7, Entw. AG. 

Demeemäss hat das Kammergericht bereits in dem Beschlüsse v. 7. VIL (& 
(Jahrb. Bd. 2&, 8. A. 128) ausgesprochen, dass der § 60, No. 1, O. ▼. SO. VI. 

über die Vermögensverwaltung in den katholischen Kirchen^emeinden , welcher 
bestimmt, dass bei dem Erweroe \ox\ Grt:^ndeigentum für die Kirchengemeinde 
die Beschlüsse des Kircheavorstandes und der (iemeindevertretung zu ihrer 
Giltigkeit der Gcnehmigaag der staatlichen Aufsichtsbehörde bedürfen, durch 
Art. 7, § 1, Abs. 1 preuss. AG. BGB. ersetzt worden ist. Ks i^t daher rechts- 
irrtümlich, wenn die Vorinstanzen zur Giltigkeit des Erwerbes der in ilede ste- 
henden Grundstücksparzelle für die ev. Kirchengemeinde in ohne RÖekeieiit 
aif den Wert der Parzelle die Genehmigung des Regierungspräsidenten für er- 
forderlich erklärt haben. Johows Jahrbuch, f. Entsch. d. K.*G. 26» A. ^7. | 

m. Aus dem Hsndals- und WedhMireohta. 

VtrmthHungsgefidir hi IVarenuickm ist verneint flir „Pilsener Urquell** 

nnd „Pllsener Sprudel'*. Urt d. 0.-U-Q. Hamburg v 16. V. 03 

Dtsche. Jor.-Ztg. IX, Id, S. 752. 

Wer muss die Prozesskosten dem Staate gegenüber vorschiessen bei einer 
Regressklage der Minderheit einer AkttengeulUthaJti idUß- §§ ^äS, 269 Ger*' ; 

Kost.-G. ß 4 . Heachl. d. 11 G. v. 29. II. 04. ' 

. . . Die Vurächrift in Ab&. 4 des § iUiH., worauf sich die Klngerio zox 
Rechtfertigung ihres Antrages auf direkte Erhebung der Prosesskosten von den 
Mitgliedern der klap Tiden Minorität berufen hat, regelt nur das Verhältnis zwi- 
schen der klagenden Aktiengesellschaft und der Minderheit, weiche sie aar Er- 
hebung der Klage gezwungen hat, sie besieht sich nicht auf die hier allein er- 
hebliche Frage, wer dem Staate gegenüber der Kosten.'^chuldner sei. Hierfür 
sind allein die Vorschriften des GKG. masügebend, mag es sich um die Pdtcht 
xnr Zahlung bereits fälliger Oerichtskosten oder nm die Rottenvorschnsspflicht 
handeln. Dass aber in einem nach §§ 2P>H, 209 HGB erhobenen Rechtsstreite? 
die klagende A -G selbst tind nicht die .Minorität, deren Verlangen den Rechte- 
streit nötig gemacht bat, die ivlagpartei ist, und dass dies auch dann nicht an- 
ders wird, weaii die A.*G. bei Fttnrang des Reehtsstretts nicht doroh ihre ge- 
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wöhnlichen Organe oder durch die von der Generalversamnilung gewählten be- 
sonderen Vertreter, sondern dnrr h die auf Verlanpt'n der Minderheit vom Ge- 
richte bestellten Vertretern handelt, kann keinem begründeten Zweifel unter- 
ließen. Qegenflber der hiernach gesetflieh begründeten Kostenpflicht der Kltt- 
genn kann es anrh, wir das Berufungsgericht mit Recht hervorgehoben hat, da- 
rauf nicht ankommeo, dass sie die entgegen dem Willen der Majorität durch die 
Blfaiorltit herbeigeführte Kostentebnld au besonder« drückende Last empfinden 
müsse. inuss der KlUperin fiberlassen bleiben, ihre etwaigen Ansprüche ge- 
gen die Minderheit aus Abs. 4 § 269 HOB. in geeigneter Weise geltend zu 
macbeo. Gruchots Beiträge z. Erl. d. dtschn. Ks. Bd. 48, U. 4/5, S. 627. 

nr. Aus dem Verwaltmigmolit. 

Koniubtfu-it. Urt d. pr. Ob.-Venr.-G«r. v. 16. 1. M. Es gehört la dem Amte 

df r l'i lizei, die zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung nötigen An- 
stalten zu treffen fS 10, II, 17 ALR ). Kin Konkubinat, der nicht geheim gehal- 
ten wird, verletzt aie ößentliche Ordnung. Üb an ihm beatiinniie Personen tat- 
sächlich Anetoss genommen haben, ist ohne Belang. Das polizeiliche Vorgehen 
ist gerechtfertigt, sobald der Konkubinat objektiv geeignet ist, Aergernis zu 
erreeen. Und das ist der Fall, wenn es in der Ocfientlicbkeit nicht unbemerkt 
bleibt Dtjtche. Jor.-Ztg. IX, 14, S. 708. 
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Krekt Gregor, gerichtliehcr Vi i-g!eieh ii. Versäamniaurteil bei verbürgter Schuld. 
Stadie an e. HecbtsfaU. [S- A.] (41 S ) gr. 8». Wien, M. Breitenttem. 

—.90 

Rlhlenbeck^ Ludw., das BGB. nebst drm Einfilhmn^agesetze. Im Auftrage ie? 

Vorstandes des deutschen Anwaltvereios erläutert 2. nea bearb. a- verm. 

Anfl. 8. Bd. (VIII, 876 8.) 8". Berlin, C. Heymann. IS.—; ceb. 13. — 
MiiHer ^ P-, die PfandbaftuDg der Frfichte (Miet- u. Paehtnnse) e. Immobile. 

Dargeatellt nach der deutechen u Hohwpizer Geaetzgebp., unter besond. Be- 

rüchsicbt. des schweiaer. Vorentwurfee. Dogniatiöc lie Studie. (109 S.) gr. 8P. 

ZQrich, Schultbess & Co. & — 
J*/orätfn, Thdr. r' der, Kommentar SQ dem Gesetzf^ fib /wangsversteigeraDg u. 

Zwangaverwaltung vom 24. IV. 1897. (In 3 Lfgo.) 1. Lfg. (IV a. & 1—1920 

jgr. 9». Mflnchen, C. H. Beck. 8.60 
PolUik^ Rud-, die jüngste Ropht^j r 'chung des ÖBterreich. Oberett n Gcricbtshofee 

aarQrond der Konkursordnunx vom lö. Xll. 18B8 u. des ADlechtungseesetaee 

vom 16. m. 1884 ia den J. uaB-lWl. (S A] (II, 50 S.) gr. S». Wien, 

(Manz). 1.20 
ftafpaport , Achill, die Einrede auB dem fremden Rechtsverhältnis Eine Unter- 

äuchg. auf dem Gebiete des gemeinen, sowie des deutschen und Österreich. 

bürgerl. Kechta. (874 6 ) gr. 8°. Berlin, J GattenUg. 6. — 

Rieths Frt.f Skizzen n. praktische Fälle bezflgl. des Erb- n. Pflichtteilsrechtee, 

sowie des ehelichen Gaterrecbtos. (44 S.) gr. 8°. Nflmberg. (Fflrth, O. 

Boaenberg.) 1. — 

Sotnmiuttg df^r landrsrochtlichen Civil-Prosess-Normen. (Zagleich als Anh zu 

Gaapp-Steins Kommentar zur CPO.) V. Micfaa^lia, Rico., die elsass loth- 

ringiaeben Landeageaetse o. Verordnungen aar Anaführang n. Ergänzung der 

C|PO. u. des ZwangsversteigerungBg.-BPtzes. Zusammengestellt u. erläutert. 

2. umgearb. Aufl. der „Normen des elsass-lothring. Landesrechts". 2 TL 

(Erläuterungen.) (XII u. S. 149—324.) »>. Tübingen, J. C. B. Mohr. '6.— 

(Vollatladig in 1 Bde.: 6.50: geb. 6JiO) 
Schott, Rieh.j römischer Zivilprozess u. moaerne Prozesswissenschaft. Streitfragen 

aus dem Formularprozess. (VI, 84 S.) gr. 8o. München, C. U. Beck. S, — 
Sierndergt Mcr,, Beitrage zur Fundlehre nach österr. Rechte unter Berficksicht. 

des deutschen BGB. u. des EntwiirfcB e. nngariaelien BOB. Eine krit. Studie. 

(56 S.) gr. 80. Wien, M. Breitenstem. 1.25 
Zwing/if daa ZflrcberiMslie Votmoodaebaftaweaea. Wegleitong f. Vonnthader 

n. Beaaate. (66 8.) 9. Zllrieliy (fiuohh. Mfiller Zeller). 



in. HiuideUuMOhtj OmrerbeMoht« Sewaoht, BstontwoMiia AutoiMoht. 

AmfiihrumnataveUung tm Gewerbeordnung f. daa Dentadie Beleb Tom 1. V. 1901 
Amtliche Ausg. (101 S.) Lex. 8\ Berlin, C. Hermann. 

— dieselbe. 2. Aufl. (IV, 176 S.) 8» Ebd. 2 — 

ßeety Ludiv. , dae freie Verfügungarecht des Autors üb. die zu e. Vorrugspreise 
Yom Verleger bezogenen Exemplare seinea Werkes. Ein Rechtsgutucbten, 
erstattet im Auftrage des akaaem. Sdratarereina. (41 S.) gr. 8°. Leipzig, 
B. G. Teubner. L.g) 

Bähii Maurice^ fetudes de la responaabilit<^ dea admlniatraienra de aoei^Ma ano> 
nymea. Paris, Marclial n Billard. fr 8 ,^ 

Dew^e^ FranZf reaponsabilitö des adminiatrateurs et des commissaires daoa lea 
BodaMa aaeajmea daprte le droit eivll et le droit p4na1. Legislation ea 
fVaaoe en Beipqae et ea droit eooipar^. (848 p.) 8v. Bmxellea, Leb4gue et C. 

fr. 10— 

Guilmard, E.y de la vente directe dea valeurs de bourse sana intermediaire. kS^. 

Paris, Qnillaomin. fr. 10.— > 

Jahrbuch der intemationalrn Vereinigung f. gewerblieben Bechtaaohotak 6* Jahrg. 

1902. (210 S.) gr. 8». Berlin, C. Heymann. 6.— 



i^'iLjuiz-cd b' 



— 121 — 

Jahres - Katalog des k. k. PatenUmtes f. d. J. 1903. (277 S.) Lex. 8«. Wien, 

Lehmann & Wentzel. 6.80 
Kttalog der V. dem k. k. Privilegienarchive registrierten YerKnderungen im Stande 

der firfindungsprivitegien. Für d. J. 19u3. (Hrsg. vom k. k. Handeltmini- 

ateriam.) (376 S ) gr. 8o. Wien, (Hof- n. Staaudruckerei}. 5 — 

Nussbaum, Artk^y die Novelle lam Böiraengeaeti. Kritik n. Vonehlftge. (39 8 ) 

Lex. »>. Berlin, Plutua Verlag. 1.— 
ReMb€$n, U-^ allgemeine dealsche Wechsel- Ordoung mit Kommentar in Anmer- 

kongeo n. der Weeliselprosera nach den Reiche- JoatiBgesetsen. 7. verb. Anfl. 

(VIT, 224 S.) gr. 8«. Berlin, H. W. Müller. ' Kart. 4 — 

Schultz K.y das Hecht des Autors aus § 26 des Verlagageaetaee. Gutachten. 

(21 8.) gr. 80. Leipzig, ß. Q. Teubner. —.40 
SUmtns. I^.y dis Geaellacbiutea m. beseliriakter Haftung nach dem Reichsgesetz 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 20. V. 1898. Ein prakt, verlässl. 

Uilfa- u. Auskunftsbuch f. Kaufieute u. Laien. (X. Iö4 S.) o^. Leipzig, G. 

Weigel. 1.60: geb. 1.80 

Suman, JoA-, Kommentar zum "ptnrreichischen Patontgesetze vorn 11. T 1H97. 

Bei vergleich. Heranziehg. dea deutschen u. anderer auswärt. Patentgeeetze. 

I. Tl. (Allgemeine Bett&mgn.) (III, 259 S ) Lex. ». Wien, M. Breiten- 
stein 4.20 
Uaschen-Gesei&samttiiung^ Hoffmann, F., die Gewerbe- Ordnung mit den gesamten 

AosfShrungsbestimmungen f. das Deutsche Reich und Freussen. Erläutert. 

4. Aufl. ^SJLy 1138 8.) kL 8». (Taaeliaii-Qesetisaml. Kr. 36.) Berlin, C. 

Heymann. Geb. 4. — 

ThalltTy E; trait^ 4i«mentaire de droit commercial k lezclnsioD du droit maritime, 

3me 4d. refondue. Paris, A. Ronsseaa. fr. 18.fi0 

yiemuAnis der v. dem kaisprl Patentamt im J. 1903 erteilten Patente. A h 

d. T.: Register zu den Auszü^eo aus den Patentschriften. Hrsg. vom kaiserl. 

PilflDtemt Jahif. 1908. (IN , 689 S.) Lex. 8P. Berlia, C. Heymana. 

3L~'; geb. 34.— 



IV. Strafreoht, Straf prozesb, Strafvoiiaug. 

^^4iii^/«i9tf'^iii strafrechtliche, begründet v. Hans Benoecke, hrsg. v. Emst Beling. 
31. Helt Kriegsmann, N. Herrn , Wahnverbreeben ti. «ntangllcber Versneo. 

Ueber die Begriffe u. deren Unterseheidg. (V, 61 S.' 1.60. — 52. Heft. Schle- 
singer, Mart., der Aufruhr. (§ 11.^ RtO ) (VI, 83 S.) 2—, — 53 Heft. 
Kehn, Fritz , der untaneliche Versucii und liaa Wahnverbrechen hinsichtlich 
ihrer begrifflichen Scheidang a. ihrer Strafbarkeit. (X, 66 S.) 1.60. gr. 8». 
Breslan, Schletter. 

JOaudti P.i die Strafprozessordnung f. das Deutsche Reich vom 1 . IT. 1877 u. das 
Gerichtsverfassungsgesetz vom 27. I. 1877,17. V. 1898. Mit den EntBcheidgn. 
des Betehagerichta. 6. Aufl. (VII, 408 S.) kl. 8». Berlin, fi. W. Mu Her. 

Geb. 4.— 

JSntsckeidm^eit dea Reldismititlirgeriehte. Hrsg. den Senatsprftsidenten n. dem 

Obermihtäranwalt unter Mitwirkg. der Jurist. Mitglieder der Senati' u. der 
Mitglieder der MiliUranwalischaft. 5. Bd. (320 8.) gr. 8^ Berlin, F. Vahlen. 

4.— ; geb. 6.20 

Gl^^iz^ Gustave, la solidariti de la ilunine dass le droit criminel en Gr^ce. gr. 80. 

Paris A. Fontemoing. fr. 20. — 

Handbuch der Gesetz^ebnog in Freussen u. dem Deutschen Reiche. Hrsg. von 
Graf Hue de Grais. III, 2. Heer und Kriegsflotte. 2. Bd. Schlayer, M., 
Militärstrafrecht Mfitericllps Militirstrafrecnt, — Militärstrafverfahren. — 
Disziplinarstrafrecht u. ehreugerichtl. Verfahren. (XIll, 690 S.) 8^. Berlin, 
J. Springer. Geb. 14. — 

Hültz, Louis, les crimcB paesionels. (167 p.) 8". Pari;*, A. Rous -nau. fr. 1. — 
Kriminal- Prozesse aller Zeiten. 10. Bd. Hirschfeld, Herm., der Knabenmörder 
Döpcke n. andere Verbrecher. (173 S.) schmal 80. Heilbronn, 0. Weber. --.60 
SOr, Htrm*, Anleitung znr strafrechtlichen Praxis. Ein Beitrag zur Attsbildg. 
unserer jungen Juristen n. e. Ratgeber f. jüngere Praktik'^r 2 Tl. Das ma- 
terielle Ötrafrecbt. (Vil, 424 S.) gr. 8». Berlin, 0. Uebmaon. 8 —5 geb. 9.^ 



Plötzensee. Bilder aus dem Berliner ZtintmlgefängDW. Von (184 &) kl. 8^. 
Berlin, Ullstein & Co. —Mi. 



V. Stftfttareoht, Völkemoht, Kirohenreoht» Politik. 

Abhandlungen^ kircbenreohtliche. Hrsg. v. Ulr. State. 10. n. 11. Heft. Gönner, 
Kich., ti. Jos. Se&trr, das Kirclienpatronatrecht im QroMhenogt* Baden. 
(XX, 31Ö S.) gr. 8^. Stuttgart, F. Knkc. la— 

Barolin, Johs. C, die Teilung der Erde. Mit 4 Karten. (XI, 208 6. m. 1. Tab.) 
gr S\ Dresden, E Pierson. 3 60; geb. 4.50 

Bohtltngk, Arth,, das „katholische" Kherecht. [S.-A.J (12 ö.) gr. ö». Frank- 
furt a/M., Neuer Frankfurter Verlag. — .20 

Bossuet, Jacques, ports francs et zones franches. Pari?, Pedone- fr. 6.— 

Curet, A/fiin, Liquidation judiciaire dea biene des concrögationa dissoutes (loi 
du 1. Vll. 1901.) 8'. £lbd. fr. 

Friedenspolitik y verfehlte. Betrachtungen ttb. den rtueiacb^japan. Krieg n. die 
1 :m{ der Balkanhalbiny. !. (.So S) 80. Wien, (C. Geroida Sohn). 150 

Gebser^ N'erwaltungsordnung f. das kirchlichn Vormögen in den östlichen Pro- 
vinzen der preusüischen Landeskirche. Erlüiitcrt. (VIII, 336 S.) kl. 8^. 
(TaBchengesetseamml. Nr. 61 ) Berlin, C. Ueymann. Geb. 2.— 

Gefahr, die schwarzo. Die wahre Ursache der Aufhebg dea § 8 dee Jeauiten- 
gesetzes. (48 S.) kl. ^. Leipzig, W. liöbmann. —.60 

Giäei^ Gilbetif lee effets de Tanneiion anr lea coneessiona. 8<^. Paria, Laroie. 

fr. f^.- 

Giraultf Arthur^ principes de coloni^ation et de iögislation coloniale; 2de ^d. 

enti^rement refondne. tome II. (Alg<Srie.) Paritt, Laroae et Tenin. fr. 6.— 
Goeckel, das Staaterecht des Herzogt. Sachsen-Mciningen. Nach den Gesetaea 

n. Verordogn. eyatematiach dargeatelit. (L Lfg. 42 S.) gr. 8^. Jena, H. Pohle. 

Für vollatändig: 2.— 

Gothein, Geo., Liberalitimus und Sozialdemokratie. Rede. (29 8.) 8<^. Berlin« 
Schöneberg, Verlag dt-r „Hilfe". — ^ 20 

Hammacher- Festschrift, Berliner jaogliberale, hrsg. v. Arth. Diz, Bruno Marwitz, 
Oak. Poensgen, Hjalmar Sebaeht. (Vll, 312 S.) gr. 9, Berlin, H. Paetd. 

5—; geb. 6.— 

ffmi'kins, R. Chr., our political degradation: being several ^liort ^««aya eetting 

forth certain facta which every thoughtful Citizen in tbe V>. 8. aliould know. 

(889 p.) New York, Grafton Press. $ 1 50 

Jagemann, Eug. v., die di ntjiche I\ei< hsverfaaaung. Vortrage. (XXXI, 2ö8 S.) 

gr. 8". Heidelberg. C. Winter, Verl. 6.—; geb. 7.60 

Kampffmeyer, Paul, Wandlangen in der Theorie n. Taktik der Sozialdemokratie. 

(104 S ) 8". München, G. Hirk & Co -.75 
Knebel - Doeberitz , Hugo z>., besteht für Deutschland e. amerikanische Gefahr? 

(VllI, 88 S.) gr. HP. Berlin, E. S. Mittler & Sohn. 2.— 
Koh/, Horst, was fürchten wir v. der Wiederkehr der Jeeaiten? (16 S.) gr. 8^ 

I^eip^^ig, B. Kichtt r. — .40 

La Chesnais, P- G., la repröscntation proportionelle. (310 p.) Paris, Soc. nouT. 

de libr. et dYd. fr. 3Ä» 

Idmariy Paul, Fürst Bismarck nach soint r Entlassung. B-8. Neue verm. 

Volksausg. (XVI, 2^ 8. ro. 1 Bildnis.) gr. Berlin, C. A. Öchwetachke & 

Sohn. 8.— ; geb. 4.— 

Ortloff, Herrn. , das Magyareotom in Ungarn im Kampfe am den Naäonalstaat 

(XVI, 246 S.) gr. 8^ Leipzig, F. Luckhardt. 5.— 
Pienczykouiski, Valcrian d., die Freiheit zur Anrufung des Verwaltungsgerichtf- 

hofi.s in Oesterreich (Art. 16 dea Staafsgrundgesctzea vom 21. XII. 1867). 

1 11 {194 S. m. 8 Taf.) 6.-. — 2, Tl. (357 8.) 8.—. gr. 8». Wien, F. 

Teuapsky. 

Recueil^ nooveau, g(^n4ral de traitde et autrea actee relatife aux rapporta de droit 

international. Continuation du grand recueil de G. Fr. de Martens par Fol. 
Stoerk. 2. a^rie. Tome XXX. 3. livr. (S, 481—726.) gr. 8». Leip»ig, 
Dieterich. 11.0) 
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— 123 — 

Russland in Asieo. VII. Bd. Knibmor, die Beziehungen Husslands sa Japan (m. 

beeond. Berflcksicht. Koreas). Mit 1 Icolor. Karte. (VUI, 221 S.) gr. 

Leipzig, Zockschwerdt & Co. ti. — 

Russiemd n. Jkdien, auf Grandlage mm. n. engl Qaellen beerb. J. Scb. [S.-A.1 

(III, 104 S. ra. 1 Kartenskizze.) Lex. 8". Wien, L. VV. Seidel & Sohn. 2.40 
Schmidt Frz. v. Borgias^ Deutschlands Canossagaog im Zeichen des Jesuiten- 
geaetzes. Ein Oedenkblatt an Deutschlands Eroiedrigg. vor Kern unter dem 
Reiehtkaiisler Oraf BOlow. (24 S.) 8*. Rottock, Verlag „Frei Nordland*' 

Schriften der Centraisteile f. Vorbereitung v. llandelevorträgen. 20. Heft. Etienne, 
Aug., Dentoeblands wirtschaftliche Interessen in China. Betrachtungen Aber 
die haDdeUpolil. Lage im aeiat. Osten. (63 S.) gr. 9>. Berlin, J. Quttenta^ 

Sf«<l/M<w^for>l f das QroMherzogt. Sachsen. 1904. (XII, 342 S.) gr. 80. Weimar, 

H. Böhlau'e Nachf. Geb. 7.— : auf Schreibt)ap. 8.— 

Shirel, Jeaut le congreganiste devant ia ioi. (II, 260 p.) Paris, A. Rousseau. 

fr. Ö.— 

SymMkicn, die, dea deatechen Volkes im ottaaiatischen Kriege. (12 8.) gr. 80. 
CaMel, C. Yieto». -Ä) 



VI. Staats- u. Gemeindeverwaltung, Steuern, Polizei, Berg-, Forst-, 
Wasser-, Strassen- und Eisenbahnrecht. 

BugnOy Eduard^ die Rechtsprechung des X'erwaltungsgericktshofes auf dem Ge- 
biete det Gesetsea vom 25 X. 1896, betr. die dwekten Personaltteaem. II. 

Bd , umfassend den Zeitraum vom 1. I. 1902 bis Mitte Joli 1908. (XVI, 
324 8.) gr. 8'. Wien, M. Breitenstein. 550 
Eibetty H.y Polizei-Taschen-Lezikon. Sammlung von Reichs- und Landesgesetsen 
nebst AnsfÜhrnngs- u. Polizei- Verordngn. u. zahlreichen Erkenntnissen der 
höchsten Gerichte. (Einbandtitel: Polizei w. Publikum) (Ausg. A.) (VUl, 
734 S. m. 1 Bildnis.) kl. 8^. Köln, Verlagsanstalt u. Druckerei. Geb. 7.50 

— dasselbe. Hrsg nach dem Stande der Rechtsprcchg. bis Ende Oktbr. 1903. 

(Ausg. B.) (VIII, 678 S. m. 1 Bildnif-.i kl. 8". Ebd. Geb. 6.— 

Pridrichoiouz, Eug., kurzgefasstes Komuendium der Staatswissenschaften in 

Frage u. Antwort. 9. Bd. Speslelle oü. praktisebe Verwaltungslehre, 1. Tl.: 

Sichcrheit.spoHzei, OegnndbeitaweMa, Sittlicbkeitspolisei. tVIlf, 126 S ) kl. B«. 

Berlin, S. Calvary & Co. . Kart. 1.60 

Gesetz, die Landgemeinde- Ordnung f. das Orosshensogt. Hessen betr. Vom 17. VI. 

1874. (Reg.-Bl. S. 343.) (32 S.) 9>. Darmstadt, G. Jonghans. —.30 
Hof' u. Staats Handbuch dea Qrosshersogt. Hessen 1904. (XX\ lU, 566 u. 56 S.) 

8^'. Ebd. 6.— 
für das Hersogt. 8. -Meiningen, 1904. (XVI, 176 8.) 9>. M^inineen, 

Brückner v-v: Renner. ^ Kart. 2.50 

Praxis^ kommunale. Zeitschrift für Kommunalpolitik und Qemeindesozialismus. 

Nebst Beilage: Komoiunal-Technik. Hrsg. v. Alb. Südekom. 42. Jahrg. 1904. 

24 Nrn. (Nr. 1. 20 Sp.) 4«. Dresden, Kaden & Co. Vierteljährlich l.n(); 

einzelne Nrn. — 25 

PrUsier. Osk, die Rechte nnd Pflichten des Schutsmannes (Poliseibeamten). 

(36 8.) gr. 80. Köln, K. Fulde. 1 - 

— die Besoldung u. Erhöhungsbedürftigkeit der Gehälter der Bürgermeister, Amt- 

männer u. Gemeindevorsteher in Preussen. (55 S.) gr. S**. Bibd. 1. — 

SthMKUItt fV.f das Rechnungswesen der Gemeinden, Amtskörperschaften u. Stift- 
nngeii in Württemberg. (XI, 185 S.) gr. S\ Stattgart, W. Kohlhammer. 

3.60; geb. 4.30 

Stkwander, Rud-y die Armeapolitik Frankreichs wHhrend der grossen Revolution 
und die Weiterentwickelung der französisehen Armengesetzgebnng bis zur 
Gegenwart. (XXII, 167 S.) gr. Strassburg, K. J. Trübner. 3.— 

Ulbricht Jos., Lehrbneh des österreiebiscfaen Verwaltangsreebtes. 2. Hüfte. (XVI 
«. 8. 841-584.) Ux. 60. Wien, Blau. 9.— (Vol&tftodig: 16.—; geb. 17.—) 



Uröan^ E.t die gesetzlichen Bestimmungen üb. die Aükfindignnp v. Gehe im mittein, 
Arsoeimitteln a. Heilmethoden im Deatscben Reiche einschliessiicb der Vor* 
sefariften fiber den Verkehr mit Gehefminitteln. (X, 1*^ S.) 9». Berltn, J. 
Springer. Kart 2.60 

Vorschriften^ baapolizeiliche, f. den Reg -Bez. Posen. Nachtrag, enth. die Bau- 
polizeiverordDg. f die StUdte u. f. daa platte Land des Reg.-Bez. Posen, vom 
28. IV. 1904. (48 S.) gr. »>. Berlin. A. W. Hayns Erben. -.70 

iVfilfarth, Ä'. , Leitfaden zur Vorbereitnrp; nuf dii^ m'ederf DienFtprüfnng im k- 
württ. Departement des Inaem für Verwaltungskanditaten. 2. Aafl. (VUJL 
76 8.) 6». Stuttgart, W. KoUkammer. Kut 1.G0 



Vn. Volkswirtechaft, Finanzen, Zölle. 

Abhandlungen , Volkswirtschaft) , der badischen Hochpchnlen , hrsg. v. Fuchs, 
Ratbgen, Gerb. v. Schulz i-Gavermlz, Weber. VII Bd. 3. Ergftnznngsbd. 
Weiss. J^oth., die Tarife der deutschen Strassenbabnen, ihre Technik u. wirt- 
BchafiL BedentoDg. (VH, 139 S.) gr. SP. Karlsruhe, G. Brannsche Hofb. 

Subakr.-Pr. 2.40; £inzel|»r. 3^ 

Bericht üb. die Tfttigkeit d. k. k. «rbeiUiUtistiseb. Amtee im Handelimiiiuteriiini 
während d. J. 190.S (27 S.) Lex. 8\ Wien, Hof- u. Staatsdrurkrrei. 1.— 

— des eidg. Versicherungsamts üb. die privaten Versicherangs-Unternehmuagen 
in der Schweiz im J. 1902 Veröillcntlicht auf Beschluss des Schweiz. Bun- 
desrates. (II, LX, 136 S.) Lex 8' Bern, (A. Francke). 3.— ; französ. Ausg. 3.— 

Bibliothek f. Politik u. Volkswirtschaft. Hrng. v. Hieber u. C. A. Patzig. 16. Heft. 
Stiilicb, Ose, Roheisensyndikat n. Halbzeugverband. Kritische a. systemat. 
Bearbeitg. der ErgebDlsse der BieeBkftrtell'UDqaete. (40 3.) gr. 9. BeiHn, 
W. Hnpnsch. 1 — 

Biedermannt £rmi, die Statistik der Edelmetalle, als Material zur Beurteilung 
des Stondee der WShrungs frage, sowie der internattonal. Handels* u. Zahlen- 
bilanz, in Tabellen u. graphisch. Darstellungen aufgestellt. 2. neu bearb. o. 
erweit Aufi 032 S. m. 3 färb. Taf.) 4«. Berlin, W. Emst & Sohn. Kart. 6.— 

Bodelschuiingh^ Frz. v.^ ein Wort aus Änlass der kommenden Kanalvorlage. 
f39 S.) gr. 8^ Berlin, Herrn. Waltber. —.50 

Büthery Karl, die Entstehunp^ der Volkswirtschaft VorfcrSge a. Versuche. 4. Aufl. 
(XI, 456 S.) Tübingen, H. Laupp. 6.—: geb. 7.2Ö 

Cowetdt y-, Gmindrisi anm Btodian der ppUtiiehen Oekonomie. 8. Tl.: Volks- 
wirtschaftcpolitik. 4. verb. Anfl. (XvL 578 8.) Lei. 8*. Jena, G. Fischen 

ll.öO; geb. 13.— 

Hlyt R Th.^ and G- R. Wtcker, eleuientary principlee of economics with a sketch 
of ecoB. history. (VII, 38Ö p.) 12o. New York, Maosaillan. 1 — 

Engeld Mor. v., der Verf dhingsverkehr des östen-eicbisch-nngariach. Zollgebietes. 
Auf Grund Statist. Materialien, offizieller Mitteilgn. u. Eerichte bearb. (VIL 
101 8.) gr. 80. Wien, Mana. 8J0 

ßmveett, M G., political eeonomy fbr begisners. 9th. ed. (872 i».) 19. Lmi- 
don, Macmillan. 2 a 6 d. 

Geeringt Tr.^ die Verschuldung der Schweiz an Frankreich. (48 S.) 8^ Zfirich, 
Scnulthess & Co. 1. — 

üandbibliothek f. das deutsche Genossenschaftswesen. Hrsg. v. Hans Crüger. 
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tische Anweisg. sn deren Einrichtg. u. Gründg. 8. nmgearb. Anfl., fbrtgeffibit 
V. Fritz Schneider. (XII, :^57 S.i gr. 8o. Berlin, J. Guttentag. 6.— 

Jahrbuch f. bremische Statistik. Hrsg. vom bretn. Statist Amt. Jabi^. 1903. 
Zar Statistik des SeUA- a. Warenverkehrs Im J. im. (VI, 336 SO 8". 
Bremen, (F. I^uwer). Kart. 7.50 

Jahr- a Adressbuch der Erwerbe- n. Wirt8c)iaft{T»>nos*<en8chaften im Dentechen 
Keiche 11K)4. Hrsg. v. der preu.ss. Central-GenodüensehaftB-Kasse. (XVUl, 
442 S.) 8«. Berlin, ( . lleymann. 2 — 
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Dieses Blatt endwint monefUch eimnal fnm Pidse von 60 Pf. viettd^lliilleli. 

Um Einsendung von Dissertationm. Ahhandlun y?: , Pfrirhtm und IVcrhcrt der rechts- und 
Staats wissenschafti ich en Literatur behufs Aufnahmci bezw. Besprechung wird böfl. gebeten. 



Neueste Rechtsfälle und Entscheidungen, 

referiert AOf joiiitiMheii Zeitoohriften Ten Beferendar Meyer. 



I. Aus dem Strafreohte- und Prosess-Qebiete. 

Sink4mmmsteiur' Anzeig epßicht der Hausbesitter. 

Die Hensbesitser sind Terpfliebtet, dl« in § 22 Abe. 1 des Einkonunensteaer- 

p<;3ct7.es erwähnten Personenstandsangaben auf Erfordern schriftlich fdnrch Ana- 
füllung eines Personalbogens) za erteilen. EinkStQ. v. 24. VI. 91. § 22 Abi. 1, 
§ 68 Abs. 1, § 85 Abs. 1 ; AnsführungBanweisung dasa Art. 36 Abs. 7 a. 9. Urt. 
d. Kamroercerichtfl v. 8 X. 08. 

Der § 21 EinkStQ. v. 24. VI. 91 bestimmt, dass vor Rt^ginn des Veranlagnngs- 
gescbäfts jeder Gemeinde-! Oats ) Vorstand eine vollständige Nachweisnng aller in 
sefnein Bezirk vorhandenen, steaerpflichtififen Personen . . . aufnehmen soll, und 
im AnsrV)lu«s ' daran legt der §22 Abs. 1 jedem Besitzer v\t,o% brwnhnten Grund- 
stücks die VerptiichtUDg auf, „der mit aer Aufnabue des PersoneDstandea be- 
tarmuteB BebOrde die aef dem Gvaedetllck vorbeodenen Pereonen mit NameDi-, 
Berufs- oder Erwerbsart anzugeben". Zugleich wird den Uaushaltungsvorständen 
b<»fohlen, dass sie den Hausbositzern die erforderliche Auskunft übor die zu ihrem 
Uauastande gehörigen Personen erteilen (Abs. 2 das.). In welcher Weise die Auf- 
nahme durch die Behörde und die Angabe und Auskunft durch die Ornndstiicks- 
beeitzer erfolgen, pcfnrdert und erteilt werden kann oder soll, sagt das Gesetz 
Dtcbt. Dieses ist also unvollständig. Nach § 86 Abs 1 das. ist nun der Finanz- 
ndoltter „mit der AutfifhmDff dieses Oesetses** beanflrajct, nod diesem Auftrag 
ist der Minister hier nachgeKommen dadurch, daes er ia Art. 86 Abs. 7 n. 9. 
seiner AosiUbrongsanweisang bestimint hat: 
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iflt lUtthaft, die hiemmeb^ (d. b. naeh § 22 Abt. 1 «. 2 fiiikkStO.) 

„zu erte ilende Aaakanft in der Art einzuziehen, dass den Beteiligten" (d. b. 

den Hausbesitzern nnd HausbaltnngevorstRndeQ' geeignete Fonanlue 

(Haaslietea) znr Ausfüllung . . . zogest*?!!? werden . . 
. . . P^s ist nun als erwiesen angefKNumen, da«s den Angeklagten die Foima- 
lare (d. h. die Ilansltetrr zar Per'Onpnstandsa'tfnaVme zwecks ihrer Ansfflllang 
im Auftrage des Magistrats zu 11. angegangen waren, und dass er dem Foiicei- 
bCHUnten gegenüber, der oaeb einigen Tagen die Lösten abbolen wollte, die Aon- 
füllung trotz Aufforderung au-sdrücklich verweigert hat, weil er nicht daz i \ e r 
pflichter sei Diese Verpflichtung zur schrirtlicben Ausfäiiune bestand aber für ihn 
nach g 22 Abs. 1 EinkStG. in Verbindung mit Art. 36 Abs. 7 Anw. Zwar konnte 
er sich die echriftHche Ansllllung in der Weise verschaffeD, daes er sie von deft 
Bewohnern seiner Häaser bewirken liess '§ 22 Ab?. 2pt. Wfihltr- er diesen Weg 
nicht, so masste er selbst schreiben. £« liegt also unbedenklich der Tatbestand 
dee § 68 Abt. 1 fiinkStO. vor, welcber, soweit er hier in Frage kommt, laaiet: 
„Wer die in Gemässheit des § 22 von ihm pef rdcrto A iskunft verweise:!. . . 
wird . . . bestraft", und es kommt weiter nicht darauf au, ob der Angeklagte die 
Auskunft auch in strafbarer Weise „unterlassen" bat, d. h. ob er sie, wie du 
Oesetz in § 68 Abs. 1 weiter sagt, ,»oiiDe genagenden Qrnnd in der gestellten 
Frist gar nicht erteilt hat " Die ansgeeproeheiie VerorteUnng wird darcb die 
festgestellte Weigerting getragen . . . 

Jobow, Jnbrb. t Entsch. dee Knamergeriehta. Bd. 26. H. 8. 8. C. 68. 

Zum Verständms dtr Vorschriften ie$ ßGB. über Auf Stellung dar miamm 

der Akliengeseiisckaften. BGB. §§ 261, 3l4. Urt d. R-O. v. 4. XH oa 

. . . Die No. 8 des § 261 HGB bezieht sich «if nlle Vermögen ^gegenstände 
mit Ausnahme von Wertpapieren und Waren, die einen Börsen- oder Marktpreis 
haben. Auch für die Grundstücke und sonstigen sog. stabilen Werte eilt also 
der Satz, dass sie in keinem Fall über den Betrae des Anschaüuogs- oder Uer- 
Btellungapreises hinaus bewertet werden dflrten. Nur . . . fttr die stabilen Werte 
iet in No 3 eine besondere Bestimmung getroffen 

Dabb der Angeklagte bei der von ihm als Vorstand der Aktiengesellscbaft . . , 
ausgegangenen Bilanaanfttellung vom Jabre 1901 den Voncbriften des §861 zu- 
widergehandelt hat, ist rechtlich bedenkenfrei festgestellt. Er hat zugestanden, 
den in der Bilanz von U'^^ mit HU"' M. ant>eführten Betrag des Grund^tücks- 
kontos in der Bilanz von 11K)1 nur deshalb uui 2000 M. erböhi ia Laben, weil 
der mit 16000 M. angesetzte Betrag dem damaligen Werte der Grundstücke »ent- 
sprochen habe Da die Anach.ifTnnpskosten, wie dpr Angeklagte gleichfalls eirj 
räumt, weit hinter den Wertansätzen in dem Grunditückskonto zurückbleiben, 
war das eingehaltene Verftibren anetatthaft Die in der Revisionssebrift aufgestellt« 
neue Behauptung, dass bei der Abschätzung des Werte:^ der Grundstücke dau 
auf diesen angelegte Anscblu&sgelei? h;ibe berücksichtigt werden niüt»aeo, kann 
Duch § 376 StFO. keine Berflcksichtiguug finden, l'od für den subjektiven Tat- 
bestand genügt die Festatelinng, dass der Angeklagte wissentlich gehandelt habe, 
da98«cr mit Bewu.sstgein einen zu hohen unrichtigen Wert cingeftellt habe^ tiro 
auf diese Weise in der Bilanz gegenüber den hoch angeschwollenen Passivie das 
Oleichgewicht herzustellen. Einet weiteren bedfirfte es nicht, da der Angeklagte 
sich niclit darauf berufen hatte, durch einen ausserhalb des Strafrecbta liegenden 
Irrtum zu der falschen Bilanzautstellang bestimmt worden zu sein . . . 

Urtw d. B.-G. in Strtft. Bd. 86^ S. 436 fi. 

IL Ans dem Zivilreohts- und ProieMgebieto. 

IVirkung JUmkursrechtUeher Aufecktunf, Aufredimmg einer gepfmdeim 

Ferderung. Urt d. R-0. v. 3. V. OA. 

Für den Beklagten war kurz vor dem Konkurs eine dem ÜemeinechnldiHir 

zustehende P'orderung gegen M. im Betrag von 4000 M. pepfändet und ihm aar 
Einziehung überwiesen. Er schuldete dem M. einen grösseren Betrag. Gleich 
nach erfolgter Erklärung stellt er dem M. eine ErklBrnng zu, laut deren er die 
überwiesenen 4000 M. gepen seine Scliuld aufrechnete Der Konkursverwalter 
verlangt von ihm nunmehr mit der Anfechtungsklage ani Qrund dea § ^ KO. 
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Zahlung der 4CyXl M. zur Maeae. Verklaj^ttr w»-n'?ot u. a. ein, dass der Vf^r- 
walier nur Rück f, <' w ä h r der ForderuHj^ beanaprachen könne. K,-G. hält den 
Einwand für unbepüudet. Durch di« An^chtung verlieren die KeehUhandlun^en, 
welche auf Orund des POindonps- und UeberweiaungsbeschliisBes erfolgt sind, 
nicht ihre Kraft. Die Aufrechnung eei somit für gültig zu erachten, da auch die 
bestrittene Frage, ob der pfaodeDOe Qlftubiger anfreehiiBn kOnne, ni bejaben 
sei (Falkrnann Dei Gruchot. Hd 11. S lOH ff ). Die gepfändete Forderung sei 
also durch Aufrechnung realisiert, Verklagter müsse deren Wert durch Barzahlung 
erstatten. Dtsche. Jnr.-Ztg. IX, 15, S. 747. 

Wird fin Mi^ircchi durcJ: die I''ossc Vacinharungy es im Grundbuch ein' 
tragen zu lassen, zu einem äntragungifähigen^ dingUchm Recht? BGB* §§535 ff. ^ 
873, JOgo-logX ürt. d. R..G. v. 8. IV. 08. 

. . . Das BGB. kennt nnr einen kleinen Krdb eintragungsfUhi^er dinglicher 
Hechte, und in diesem Kreise kann das seinem Wesen nach persönliche Mietrecht 
nicht untergebracht werden, und zwar selbst dann nicht, wenn seine Eintragung 
im (irundbuch ausdrücklich vereinbart, worden ist. Die abweichenden Be- 
stimmungen des allgemeinen Landrechts haben keine Aufnahme in das BGB. 
gefunden. In diesem ist das Miet- und Pachtverhältnis ausschliesslich im zweiten 
Bache Ober daa „Recht der Schuldverhältoi^se" aufgeführt) im dritten Buche 
fiber ,^aehenreehr* itt et unter den eintragungslUhigen Rechten nicht erwihnt. 
Zu den Rechten dies.u Art gehört allerdings gemäss 1090—1093, 873 BGB. 
das seiner tatsächlichen Wirkung nach der Miete ähnliche Wohoungsrecht; aber 
dieses ist nach seinem Wesen und seiner rechtlichen Wirkung vom Mietrecht so 
verschieden, dass eine Gleichstellung beider in Ansehung der BintragungsfiUiiff* 
keit unzulässig ist. Während der Mietvertrag nach i<§ öäö ff. nur persönliche 
V'erpÜichtungeu zwischen den Vertragsteilen begründet, belastet das VVohnungs- 
reebt als beschränkte persönliche Dienstbarkeit das ihm nnterworfene GniBdstfIck 
unmittelbar. Es wird nicht nach Mi 't-, soncfern teile nnch Xiessbrauchsp^rnnd- 
•fttsen, teils nach den für Gjunddieostbarkeiten bestehenden Vorschriften be- 
urteilt nad ist in vAnsebnsg seiner Dauer, der Pflicht, die Wohnung in Stand an 
halten, seiner Wirkung bei der Zwangsversteigerung uew. gans andern an be- 
urteilen, als das Mietverhältnis. 

Hiernach ist es auch einleuchtend, dass die blosse äusserliche und oberfläch- 
liehe Erklärung, dass ein Mietverhältnis im Griindbiic-h eingetragen werden soll, 
dessen rechtUched Wesen völlig unberührt lässt, ihm nicht ohne Weiteres ding- 
liche Eigenschaft verleihen und den Grundbachrichter nicht veranlassen kann, 
die fäntragung an bewirken. Diese ist vielmehr nur dann möglich, wenn ein 
wirkliches dingliches Wobnungärecht vereinbart werden sollte und vereinbart 
worden ist . . . Entsch. d. B. G. in Zivils. Bd. 54, H. 2, S. 233. 

Anfechtung eines Testaments durch cinm übergangenen Pflichtteihherechtigten. 
N achwii^, dass der Erblasser auch bei Kenntnis der Sachlage [des PßichtteilS' 
anspruchs) die Verju^ung getroffen haben wiirde. bGb. § lO/Q. Urt. d. H.-G. 
V. 7. UI. 04. 

. . . Gründe: Dem Rechtsmittel konnte ein Erfolg nicht zuteil werden. 

Di« Rlftgerin erfindet ihren Anfeehtungsanspruch auf § 2079 Sats 1 in Ver- 
bindung tm't § 2303 Abs 2 BGB., weil sie als Ehefrau des Erblassers in dem 
von diesem mit seiner ersten Ehefrau errichteten wechselseitigen Testamente 
vom 6. III. 74 flbergangen ist. Beide Vorderrichter erkennen an, dass der Tat- 
bestand dieser Uebergehung und ebenso die formellen Erfordernisse der Anfech- 
tung nach §§ 2079— 2Ö82 HTtH vorliegen, und dass demnach nur noch zu prüfen 
blieb, ob gemäss § 2079 Satz 2 die Anfechtung, wie die Beklagten einwenden, 
ausgeschlossen ist, weil der Erblasser „auch bei Kenntnis der Sachlage 
ditr Verf^ilennp: petroflVn haben würde**. I)a.s Landgericht hatte nach stattgehabter 
Beweisaufnahme diese Frage verneint und deshalb die Beklagten zur Anerkennung 
des Anfeditnngtanspmehes verurteilt, das Oberlandesgericht aber die gegen- 
teiligd Ansicbt gewonnen und deshalb die Klage abgewiesen« 
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Wae zunächst die rechtlichen Voraussetzungen für dieC'Vtnr! 
macfauQg des stri^itigeD Anspruches betrififi, so ist in dem angefochteneo Urteil 
eine Norinvcrlctzuog nicht erkennbar. . . . 

Aber auch was den geltend gemachten Anfech tQfiK**BBpwe1l aelbtt 
betrifit, 80 verletzt die nnc:egriffene Entscheidung kpine Rechtsnorm. Das Ber.- 
Ger. hält im Gegensatz zum L.-G. für erwiesen, dasa der Erblasser ^^anter al- 
len Umständen" also selbst, wenn er die später eingetretene GkMtoltong der 
Din^e, den Tod seiner damali^pn Ehrfrr^ti '.md seine Wieder^ prheiratung mit der 
jetzigen Klägerin, hätte voraussehen können, die in dem wechfieUeitigen Testa- 
ment getroffMie VeifBgunf^ wflfde ettfrecM erhalten haben. Bs erachtet damit 
den von dem Beklagten eingewendotf n Ta*1n htand des § 2079, S. 2 BGB., au? 
welchem der Ausschluss der Anfechtung iolgt, für dargetan. Zar Begründung 
dieser rein tatsAchlichen Ueberseugang stützt sich der Vordenichter am den In« 
halt des Testaments selbst, insbesondere auf den § 3 dewelben, indem er die 
Meinung vertritt, daas die darin beptimmte Ansschliessnng der Kinder von dem 
mütterlichen Nachlasse gar nicht erklärlich sein würde, wenn diese nicht nach 
dem Willen des Vaters aaftr dessen alleinige Erben aeien und bleiben aolHeB 
ohne jede Kr nknrrrnz anderer ftliterben. 

Die Kevision sucht darsnlegen, da&8 eine solche Schiussfolgening logisch 
unhaltbar iet Sie bekKmpft jedoch hi«rmit nur die gegen eine RMhtmorm nicht 
veratossendc tTrkundenauslegung der Vorinstanz, auf deren tatf-äch1?che Un* 
hcbtigkeit eine Beschwerde nicht gestützt werden kann. ö49, öbO ZFO.) 

Eneee Testamentsanslegung des Ber.-Gcr. trägt dai Urteil, nnd es kann dem« 
nach ganz dahingestellt bleiben, ob und inwieweit dessen übrige Begründung, 
welche noch ans dem festgestellten Verhalten des Erblaaaer« narh d^r V rrichtung 
des Testaments entnommen wird, einem Angrii? der Kevision IvauiLi gibt. Der 
§ 286 der ZPO, den die Bevisionsklilgerin in dieser Biehtnng für verfetat hllt, 
verpflichtet das Gericht nnr, die für seine Ueberzeugnng leitend gewesenen 
Gründe anzugeben und zur Gewinnung dieser Ueberzeagung den gesamten In- 
halt der Veniandlungen nnd dee Ergebnissee der Beweimofoahme su berflck- 
eirhtiLPn. Daß Brr Ger. ergibt nicht, dass prgen diesen Qmndsatt gefehlt 
worden ist. Insbesondere war der JProaessrichter nicht genötigt, die seiner Mei> 
nnng nach unerheblichen Umttilnde ans den Zei^^nanseagen sämtlich ausdrflek- 
lich zu erwähnen, soweit hieraus nicht der Vorwurf erwächst, dass er die objek- 
tive Bedeutung derselben für seine rechtliche Beurteilung verkannt hat Für 
eine Annahme der letzteren Art gewähren seine Ausführungen keinen genügen- 
den Anhalt Gnaehoi, Beitr. a. Erl. d. dtachen. Rechte 4& H. 4 n. 5, S. wo. 

m. Aus dem Handele- und Weohselrechte. 

Zu ßS ^64, 8i4y 8l7 BGB* vtrbunden mit §§ So, 66 da Börsmgisettes — 

V0rgäHgig$ Brf^lnmg eines mthHgm Bärsmgach^tn ^ verfallt lich das Urt. 

d. R G. V. 80. V. 04. 

Es ist davoa auszugehen, daes es sich bei dem die 15 Bochumer Aktien be- 
treffenden Geachtfi um ein Börsentermingescbäft und zugleich um ein Differens- 
geeohüft' im Sinne dea § 764 BGB. handelt Hiemach unterlag das GeeehÜfi dem 
Verbot der §50 Abs 2 des Börsenge.setzes und war somit gemäss der stftndi^m 
Judikatur des K.-G> als nichtig anzusehen. Bechtsirrig ist es niiB; wenn der Vor- 
deniditer annimmt, dass dieses Geschäft trotzdem bei Vorliegen der Voraus- 
setsangen des § 814 BGB. im voraus erfüllt werden könne. Ob gegen diese 
Ansieht schon ans dem hnre:erliphen Recht rTeL'.'nfrriinde sich ergeben, mag da- 
hingestellt bleiben, jedeuliiii» iolgt ihre Unbuitbarkea au» dem Zusammenhang 
der BestiininuDgen des Börsenge.setzos, insbesondere bei Berücksichtigung des 
§ 66 Abs 4 das., wonach eine Kückfordernng des auf Grund unpilttger Börsen- 
termingeschäfte Geleisteten nur dann ausge^colossen sein soll, w enn die Leistung 
nach völliger Abwicklung des Geschäfts stattgefunden hat Zwar spricht die 
Bestimmung an sich nur von solchen Hörsentermingeschäften, deren Ungiltigkeit 
auf dem Mangel der Eintragung im Börsenregister beruht, und ist im übrigen 
auf verbotene BOrsentermingeschafte nicht su besiehen. Indessen kann onmög- 
lieh angenommen werden, das? die darin festgesetzte Erschwerung der Erfüllung 
picht auch für die noch strengeren Grondsätsen unterliegenden verbotenen Ge- 
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Schäfte nach § 50 des Gesetzes Platt greifen sollte. Eine Absicht des Gesetz- 
eebers, letztere in dieser Hinsicht günstiger za behandeln, wie die nicht nur er- 
uiibtoo, sondeni bei EifBUang der Eintragungsbedingungen auch Tollwirksamer 
Börsengeschäfte, mups als ausgeschlossen gelten. 

£8 ist aber unbedenklich, auf den vorliegenden Fall, obwohl es sich am ver- 
botene Geschftfte bandelt, den § 814 des BGB. und nicht den § 817 daselbst an- 
mwenden, denn das Verbot des Gesetzes bezieht sieh nur auf die EiDgehoD^, 
nicht auch auf die ErfOllung dea Geschäfts, und Beklagte handelte, indem sie 
LeistuDgen auf Grund desselben entgegennahm, weder einem gesetzlichen Ver- 
bote noch den guten Sitten zuwider. Iliernacb tot Kttger mit Becbt tob der 
Rfickfordening der geleisteten Zahlungen für ausgeschlossen erklirt W0cd6D, und 
seine Revision war daher kostenpflichtig zurückzuweisen. 

Jar. Wocbemobr. Bd. 88^ No. 61—66^ 8. 407. 

IV. Aiu dem yerwattangmeoht. 

Ligiiimationskarte tum Aufsuchen von Warenbestellungen, ürt d. preoai. 
Ob.-Verw.-Qer. v. 15. 11. 04. 

Naeb der Iiiaren Bettimninnff des § 44a der Reiebegewerbeord. ist nnr der 

Inhaber des stehenden Gewerbebetriebs, für dessen Zwecke das nach § 44 Abs 1 
zulässige Aufkaufen von Waren oder Aufsuchen von Warenbentellungen erfolgen 
soll, befugt, den Antrag auf Erteilung der Legitimationskarte zu stellen. Dem 
Beisenden (§ 44 Abs 1) steht dagegen diese Befugnis niebt zu. Hierant ergibt 
sich mit Notwendigkeit, dass auch zur weiteren Verfolgung seines Antrages der 
Inhaber des stehenden Gewerbebetriebs ausscbliessiich befugt ist. Ihm allein 
ist daber andi daa in § 117 des Zustftndigkeitsges. bestimmte Klagerecht einge- 
raomt Ducbe. Joiuteo-Zeitnng IX, 16/17, S. 81ft 
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u. anderen Angelegenheiten. Nach den einschläg. Gesetxen u. der Recht- 
ipreebg. bearb. 3 Anfl. (VIII, 162 8.) 9>. Araaberg, J. StaU. 1.60 
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IJilgerSt Jos.» der Indejt der verbotenen Bttcher. In eeiaer neuen Faasg. dargelegt 
u. recbtlich hiitorlflcli gewürdigt. (XXI, 638 S.) Lex. 9>. FlrSbam i. B., 

Herder. 9. — ; geb.-ll oO 

Huöcr, Uugüy alphabetisches Haupt-Sachregister zum Regierungsblatt (Jahrg. 
1806 m. 1873), sowie Gesetzblatt (Jahrg. 1818 m. 1871; 72) u. Gesetz u. Ver- 
ordnungsblatt (Jahrg. 1874 m. 1903) f. das Königr. Bayern. 8. Anfl. (348 8.) 
gr. 8'. München, (Qörresstr. 18/11). Selbstverlag. 5.— 

Jahrbuch f. Ge&etzgebg. usw. im Deutschen Kelch. t%. Jahrg. 2. Heft. Leipzig. 
Duncker & Hamblot &40 

Krahmrr, Horsty gegenseitige Verträge Studien zur Systrtnatlk dea Belchs- 
recbu. (172 S ) gr. ^. Haüei Buchh. des Wuiäeniiauees. 3.60 

Langrody R.^ Gebflhren n. Taxen. 8 — 6. Lfg. Wien, Ronegen. Je 1.— 

Leonhard, Fr-:., (11.. Boweislast. (XIV, 152 S.) gr Horlin, F. Vahlen. 9 — 

Litu[g, Emily zur Heform dea Adminietrativverfabrena. Freiaacbrifl. (56 ä.) gr. 
Wien, Mans. 1.60 

Meyer, Herm.y praktische Streifafigfl auf dem Gebiete der Erbenhaftong. (47 S.) 

Berlin, F. Valilen. 1.— 

^achncr Eggenstorf, Ad/, v-^ der österreichische Zivilstaatsdienst. Sammlung 
der auf die Anstelig. u die Hechtsverhältnisse der Zivilstaatsbeamten und 
dicner Bezug hab. Vorachriften. (In etw4 U Lfgn.) 1. Lfg. (8. 1—48.) 
gr 80. Wien. Man». —.90 

Pflüger, H. AT., Ciceroa Rede pro Q. Roaelo eomoedo reebttiob beleaebtet n. ver- 
wertet. [III. inO .S ) L-r I.f tpzig, Duncker & flumblot 3.80. 

Kechtsver/oigungt die, im internationalen Verkehr. Hrsg. v. Frz. l^ske u. W. 
Loeweoteld. IV. Bd. Hahn, J , das Eherecht der europäischen Staaten a. 
ihrer Kolonien. (XXVI, 1078 S.) Lex. 80. Berlin. C. Hevmann. 27.-; geb 30.— 

itheinbabfn, Paul, die pr«Mi8sisi;hen Disziplinargesetze. IJnter Benutzg. de« ein- 
schlag, amtl, Materials i : I lutert. (Xv, 571 ö.) gr. 8". Berlin, F. Vahlen. 

14.—; geb. 16.— 

Schmidt, Rieh y Zasius n seine Stellung in der RcchtswisBensehaft. Prorektorats- 
rede. (74 8.) gr. 8". Leipzig, Duncker ^ Humblot. 1.80 

Studien^ Rostocker rechttwiaaeBechaftlicbe, hrsg. v. B. Matthiaea n. H. Oeffbkeo. 
II. Bd. 5. Heft. Plessen, Hieb., die Grundlagen der tnndcrnen condictio. (VIII, 
61 ä.) 1.40. — 6. Heft. Walamann, H., die Voraussetzungen der Zwangs- 
volletoeekung in dai Etogebraebte n. da« Qeaamtgnt Ein Beitrag snr Er- 
läuterg. der §§ 739-741 der ZPO. (54 S.) 1.35. — 7. Heft. Köpck»-, Willy, 
das Seebeuterecht X, l.'W S.) 3.—. gr. »>. Leipzig, A. Deichert Nacht". 

— dasselbe. III. Bd. 1. lieft. Sprenger, A, der Eigentumservveib durch Einver- 
leiboBg in e. Inventar. (X, 65 S.) gr. 8». Kbd. 1.60 

Vtrhandlungen des 27. deutschen Jurii^'^-ntsges. Hrsg v. dem Schriftführer-Amt 
der ständ. Deputation. 2. Bd (Gutachten) (111,426 8.) gr. 80. Berlin, 
(J. Guttentag). 9.— 

Webety K., bayer Gcsetzsarnmlg. 307. u. 308. Lfg. München. C. H Beck. Je 1.25 

kViniitriiHy Frdr y Geschichte der Bebördenoiganiaation in Würitemberg. 1. Bd. 
Bis snm Kegierungsantritt König WUbelfflt 1. (8. TL) (XIII n. 8. 167-849.) 
gr. 9*. Stniigarty W. Koblhanuner. 8.— 



n. ElTilreoht, ZivilproBoss. 

Bibliothek der Beehts- nnd Staatskunde. 7. Bd. Bernböft, Frz., das neue bürgcr- 
liehe Hecht in gemeinverständl. Darstellung ra. Beispielen aus dem praktischen 
Leben. III. Sachenrecht. 1 A)''!l' Hechte an Grundstücken, insbesondere 
Hypothekenrecht, nebst Grundbuciiorduung u. Zwangsversteigerungsgesetz. 
(192 S.) kl. 80. Stuttgart, E H. Moriti. Geb. 1.60 

Botschaft des Bundesrates an die Bundesversammlung zum Bundesgesetz, cnth. 
daä Bchweizeriscbe Zivilgesetzbuch. ^Vom 28. V. 1^/04.) (459 S. m. Fig.) >S^. 
Bern, (A. Franeke). 3.—; frans. Ausg. (453 S.) zu gleiebem Prdee. 

Dtrnbur^, Hcinr , da ; Vi ii ^'erliche Recht des Deutschen Ucichs und Preussens. 
HI. ErgänzuQgsbd. Klu^»:), R., sächsisches Laodeaprivatrecht. (XV 1, H7U S ) 
gr. 8". Halle, Buchh. dea Waiseshanses. 7.60^ ^uO. 9.60 
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in Angelegenh. d. ireiwiU. Geriehttbarkeit 4. fid. 2. Htft. Ber 

lin, Putikammer & Mühlbrecht. — .70 

-- des Beicbsgerichta in Zivilsacbeo. Hrsg. von den Mitgliedern des Gericht«- 
fiofet und der Reiehsaiiwtltscbaft. Nene Folge. 6. Bd. (D. g. R 66 Bd ) 

fXlI, 4ß8 S.) gl S Leipzig, Veit & Co 4.-; geh. ' 

Gcnerairegtster zw iiavi im 8. bis 29. Bde. der juristischen Wochenschrift ent- 
haltenen Entscheidungen des Reichsgericht« m Zivilsachen. Hrsg. vom deut- 
schen Anwalt. Verein. (III, 1024 S.) 4". Berlin, W. Moeser. 22- 

Meilfron, Ed., das bürgerliche Recht des Deutschen Reichs IlL Tl. 1. Bd. 
heiltron, Ed. u. Piek, Lehrbuch des Ziviiprozessrechts. 1. Bd. GVG — ZPO. 
Bach 1 u. II. {XVI, 866 S ) 8». Berlin, Speyer & Feten. Geb. 8.— 

ffil/sbücher f. die gerichtliche Prasis. Hrsg. v. Wilib. Peters. IX. Brand, A., 
die Grund bacbsachen in der gerichtlichen Praxis. (XVI, 609 S.) 8o. Berlin, 

0. Htring. 9.— ; geb. 10.— 
Hilgen/ t-.'d . A. 7'., mein Recht. Eine gemeinfuRslich Zusammenhang. Daratellg. 

der wichtigsten Paragraphen des BGB. üb. täglich vorkomm. RecbteCragen. 
Mit zahlreichen Beispielen. (221 S.) 9. MOhlbeiiii a R., J. Bagel. 1.&0 

Jüiger, Ernst, Kommentar zur Konkaraordoung, den Einföhrungsgesetzen u. dem 
Anfechtungsgeectze, in e. Anb , enth. die AusfOhriinpsgfesrtze sämtl Bundes- 
staaten und die GeHchHftsaoweisgn. f. i'reussen und Bayern. 2., acubL-arb, 
Aufl. 3. Heft. (S. 447-734.) gr. 8». Berlin, J. Qntteatag ö .tO 

Jührbuch des deutschen Hechtes. Hrsg. v. Hugo Neumann. H. Jahrg. (die Zeit 
bis Anfang 1904 umfassend). 1—3. Lfg. (S. 1—240.) Lex. Berlin, F. 
Vahlen. Je 1.26 

Köhler, G., Leitfaden f den deutschen Gerichtsvollzieher, zuf^Ieicb Handbuch f. 
Gläubiger a. Schuldner aar prakt. Uandhabg. der reichs- u. landesgesetaL 
Vorscbriften flb. die ZwangsyoHatreekg. in dae bewegl. Vermögen. Hit Ge* 
bührenordng. (208 S.) gr. 8<«. Dresden, Albanus. Geb. 4 50 

Kommentar zum bfirgerlichen Gesetzbuchc u. seinen Nebengesetzen. (II.) Kom- 
mentar zu den Nebengesetzen. Hrsg. v. G. Bossert, A. Engelmann, A. 
Förster u. a. Förster, A , die Zivilprozessordnung f. da« Deutsche Reich. 

1. Bd. 2. Tl. 2. Aufl., bearb. v. A. Förster u. A. Engelmann. (S. ^45-504 ) 
3.—. — Predari, C, die Grundbuchordnung. 3. Tl. (S. 289—448) 3.60. 
gr. 8^. Berlin, C. Hevmann. 

Lamlaufr, St^ph., Grundlagen u. Systematik des neoeii Oatemiehisch«! Uypo- 
thekarreeht». fVI. 180 S.) gr. 8' Wien, Man«. 3.60 

Alulier^ G., u. G. Mdkci, das bürgcrl. Recht des deutschen Reichs. 2. Aull. 
6. Q. 6. Lfg. MBnehen, J. Scbweltier Verl. 6. — 

Pannier, K , deutBches Reichsgesetz üb. die Angelegenheiten der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit usw Text m. Anmerkg. u. Sachregister. 3. Aufl. (UOS) 
16». (Univ. Bibl. No. 1033) Leipzig, Ph. Reclam jr. —.20; geb. -.60 

Petersen, /., Zivilproieesordag. 5. Aiifi. v. RemeM a. Anger. 6. Lijg. LabiV 

Schauenburg. 5.10 
Ribrid, l'hdr.^ Exekution auf Aktivitäts- u. Huhcbezuge der Offiziere, Staate* 
beamtCD u. anderen im öti^entlichen, sowie auch im Privatdienste Angeätcllten 
Q. deren HiBterblicbenen, dann Exekationeo auf Geldfordernngen des Scbnld* 
ners. Praktischer Ratgeber f. Nicbtjarieteii. (Mit FonnularleD.) (IV, 61 S.) 
gr. 8". Prag, C Bcümann. -.80 

Sammlung v. Entacheign. d. baver. oberaten Landesgerichts in Zivilsachen. 4. Bd. 
6. Heft. Erlangen, Palm ft Enke. 3. — 

Sehae/er, Karl, das rumftnische Konktirsreeht naeb dem Gesetz vom 14. III. 1902. 

Deutsche Text-Ansg. m. Erläiitergn. zum prakt. Gebrauche f. den internatio> 
nalen Verkehr. (X, 215 S ) 8'. Dresden, E. Pierson. 4. — ; geb. 5. — 

SiUffert, Z-, ZivilprouBiordnung. 9. Änfl. 2. L%. Mfinchen, C. H. Beek. 3.40 

SiaudingerSf J* v., Kommentar s. BGB. 2. Aofl. 12. Lfg. Mflnehen» Sehweitser 

Verl ööO 

JSteifh F., Zivilproaetsordng. 6. u. 7. Aufl. &, 6. n. 8—11. L%. Tflbingen, Mohr. 

Je 2.70 

Si»lst!, Ad/y Sobnlnng f. die zivilistisebe F^i«. 1. TL 6. Aufl. (XLIV, 400 
u. 28 &) gl. fierUn, F. YaUen. 8^—; gebw 9.^ 
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IfVieruszowskit A , Handbach dea Kberechtes m. Aosschla«« des Ebeachliessunes- 
v. EheModdongsrechteB. II. Bd. Du ebel. Gutetrecht. Allgemeiner T\ . 
(insbeaondere internatioDales u. intertemporales Güterrecht) u. der GUterstana 
der ehemännl. Verwaltg. u. Nutznieaig. L 2. Abtlg< (XVIU u. S, 193—626.) 
gr. 80. Düaaeldorf, L. Sehwaoo. 9.— 

H^imamkif G. v., BeiehB-KookaraordDg* 6. Aofl. 4. Lfg. Berlm, Yahlen. 3. — 



m. Handelsrecht Qewerberocht, Soorecht, Patentwesen, Autorreoht. 

DunngeTy A.y n. M. Hachenburg , IlaDdelsgeget^b- .H. Bd. 3, Lfg. Mannheim, 
Beosheimers Verl. 3.— 

Goldmann, S , fiandelsgesetzbin h 9 Lffj. Berlin, Vahlen. 2.— 

MandeU'Geictz f. Boenien a. die iierzegovina mit Verordnungeo. (234 ä J kl. 8*^. 
Moatar. Pseher & Kiaie. Geb. 2.60 

j4Ütrbuch aer internationalen Vereintfnilig f. gewerblichen Rechtsschutz. 8. Jahr^. 
Berliner Kongreaa. 24.-29. V. 1904. 1. Tl. (VIII, 340 ä.) gr. 8». Berlin, 
C. Heymann. 8.— 

Jahresbericht^ 4., des Arbeiter-Sekreta: iat Iw t nen, Nebst Berichten üb. Stand, 
Leietgn. u. Wirtschaft!. Klunpfi; der Gewerkschaften, das Gewerkschaftskartell 
and das Gewerbegericht. Geschäftsj. 1903. (127 S.) pr. 8". Bremen, (Bnchh. 
Bremer Bflrger-Zeitg ) — .60 

Mork, //m r., dea ErfiDders NnchacbUgebneh. 2. Aafl. (II, 33 S.) S». Bonn, 
O. Paul. 1.60 

Suler^ WÜh. v.» die Novelle sam Böneageaeti. (38 S.) gr. 9, Berlin, C. 



IV. Btpafrecht> Strafprozess, Strafvollsag. 

Blätter f. Gefängniakunde. 38. Bd. 3. u. 4. Heft. Caasel, G. Weiss 3.— 

Cttrolina^ die, n. ihre Vorgängerinnen. Text, Erlftuterg. , Geschichte. In Ver- 
bindp. m. anderen Gelehrten hrsg. u h^ aib v J Kolilcr. III. Hal.sgerichta- 
ordnung, die bambergiache, in niederdeutscher üebersetzung Hermann Bark- 
bneene 1510 Bnsanmen m. e. Antwabl der airafreehtlicben Artikel dea Iflblaeh. 
Rechts. Hrgg. v J. Kohler n. Willy Seheel. (XVI, 140 S.) 8^. Halle, 
Buchh. des Waisenhauses. 3.80; ^eb. 6. — 

J^lynt. Josiah, anf der Fahrt mit Landstreichern. Aus dem engl. Trampmg with 
Trampa V. Uli du Hoie-Reymond. (VII, 269 S.) 8». Berlin, J. Guitentag .1 

Freymanny Rud. v., die Ke)i£;ion<?\M'rbrechen aacb dem neuen Strafgeaeta. lä.*A.J 
(26 SJ gr. 8". Riga, (Jonck i Poliewskyi. • —.80 

Groschuff, BUhhwn n. Delhts^ preoBa. Stnugeaetse. 2. Anfl. 3» Lfg. Berlin, 
Liebmann. 4. — 

Grundsätze f. die Berechnung nnd Vertetlnng dea Arbeitsverdienstes der Ge- 
fangenen in den Gefängnissen der Justizverwaltung. Amtliche Ausg. (11 S.) 
9. Berliii, B. v. Deeker. —.20 

/olffUnUt Jacques y der Kampf gegen die Unzucht in Schrift u. Bild 184 a. 

184a B. St G. B. Ein ernatea Wort an denk. Leser. (.^6 S.) 8\ Leipzig. 

J. Jolowioa. ^ —.SO 
Kultmannj IV., die Reform der Voruntersuchung. Vorschläge an e. Aenderg. 

der Strafprozeasordng., nebst e. Gesetzentwurf m. Begründg. 2. ergänzte Aufl. 

(89 S.) gr. 80. Berlin, J. Gattentag. 1.— 

Löffler, Alex., das Strafrecbt. 1. Hälfte. l>ie materiellen Strafgf octzr^. (XIH, 
467 S.) 80. (StadienauBgabe ttsterreich. Geaetse. I. Bd. 1. Hälfte.) Leipzig,' 

Hirschfeld. 3.20; geb. 4.— 

Lohmeyer^ Ham% das Wesen der Begünstigung. Eine atrafrcchtl. Studie. (I\', 
66i 6.J gr. fh. BreBlav, M. H. Maieiu, 1.60 
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MUtethrt^en dor internationalen kriminalistischen Vereiaigang. — Bulletin de 
1 Union internutionale de droit p^nal. Im Auftrage des Geaamtvorstande« 
red. V. Ernst Roaenfeld. 11. Bd. Ootteebalk, Alfr., Materialien rur Lehre v 
der verminderten Zurecbnuogslahigkeit. Im Auftrage der kriminal-paycholoe. 
bektiOD des kriminallBt. Seminars der Uoiv. Berlin hrsg. (X, 183S) ßeil«e 
gr. 8». Berlin, J. Guttentag. o \— » ' J_ 

QMritsch, Kompendium des deutschon Strafprozesses. 10. Aufl. Ereftnzt ud 
doicbgesehen v. C. Goesch. (I7ö S.) gr. 8«>. Berlin, W, Weber. 

Sammlung von Entsejheidgn. d bayr. obersten Lnadesgericbts in Strffeachtn. 
ci v/ ^' Erlangen, Palm Rnke. * 270 

Schtdlof, B, der Mädchenhandel. Seine Geschichte nnd sein Wesen. (380 S ) 

80. Berlin, H Stemits. ^ 
Wagner, Casim,, die SlnfinBeln. (IV, 338 8) »», Stuttgart, P. Lebmuin. 3J0; 

/l/^., Krirainaitaktik. Ein Handbubh f. das Untersuchen v. VeArechea 
(X, 4S0 S.) gr. 8». Lcipwg, Dancker Uumblot 8.-; 

geb. in Leinw. 9.20; in Halbfn. lOeO 



V. Staatmoht, Völkerrecht, Kirch onrc cht, Politik. 

^'"'^.ih '^J}^*''\ das Reichßschift im Schlepptau v. Zentrum u. Konservativen. 2. Anti. 

(d6 S.) 80. Berhn-Schöneberg, Verlag der „Hitf^. -.SO 
isender, Jul , allgemeines Staatsrechts. Deutaches u. preuss. Staats- u. Ver- 

waltungsrecbt. Kirchenrecht u. Völkerrecht. Kepititorinm f .'^mdierende u. 

Uf^terendare. 9. Anfl. Vollstündig neu bearb. v M. Gebhardt 2 ßde. (XV, 

o23 u V II, 4.3.3 S.) 8«. Berlin, R Trenkel. Geb. 9.- 

öernstein, tdwxrd, zur 'rhonri<> u. Geschichte des Sozialismup Gesammelte Ab 

nandJgn. Neue, umKcarb. Au8g. 4. Aufl. 1. Tl., zur Teorie de« Lohngesetiei 

u. Verwandtes. (XIV, 139 S.) - 2. Tl, Probleme dee Sosialiemn*. (147 S.) 

— I 11., eoaialiausche Controverten. (160 S.) gr. »». Berlin, RDOmmlen 
e Verlag ' • 2.- 

fkf^i^^^':, heutige Dentschtnm in den Vereinigten Staaten v. Amerika 
fj -Ar I . '/' itfragen d. christl Volkslebens, No. 220.) Stuttgart, ßelscr. -.80 
HotfUtngk, Arth. Kömisch od. Deutsch. Kampf blätter. (Auf der Fahrt nach 
uanosea. Abwehr u. Anklage. Noch e. Wort an Erabischof Nörber so 
Preiburg i. Br. - Der Kapistner ist da! - Die Jeeoiten n. die Denteche 
Äeicb. - Der Ultramontanismus u. das bad. Schuhvoeen. — Das „kathol" 
Älierecht. - Goethe u. das kirchl, Kom. (Ö9, 32, 53, 112, 32, 12, 12 u. S i 
liA.Fu ^' r/^-f "^^'•''t M., Neuer Frankfurter Verlag. » ' "» q^^. 3.- 
iSOticner, hart, im n.mn der Kngländerei. Betrachtungen fib, das Liebesverhält- 
nis zwischen Deutschland u. England. (ÖO S.) gr. »>. Leipsig, S. SchnurpfeiL 

Broschüren- Folge „Contineot". No. 5, Mars regiert die Stunde. Rede an den 
Keichstag V. Nebnk.Hdnezar. (72 S.) 8". Berlin, Verlag Continent ^^J 

isrytäropel, Herrn., d is iiecht der weitlichen Vereine u. geistlichen Orden lo 
Frankreich nach dem Gesetz vom 1. VII. 1901. Unter Berilcksieht d«r Ver- 
einig s.t.gebg.pent^ehlandB. Mit e. Vorwort v. Wllh. Eakl. (XIX, 210 S. 
b'. Beriin, 0. Liebmann. 

Europa^ das, der Zakaaft. (14 8.) gr. Ö-J. Weimar, Verlag der Iduna. — Ä) 

^^^^KAchf^^^* P*ot*«»pl»ne. (52 S.) gr. 8». Berlin, L. Simloo 

Flugschriften des Alldeutschen Verbandes. 18 Heft Pfeil, Joachim Graf v., 

Warum brauchen wir Marokko? (24 S) gr. 8^. München, J. F. Lehmanns 
V erlag. _^Iq 

^'''•^ß^L^ J^^'t?^""^**;. 1*8«^ inKaaael, v. Cirls. 

(56 S ) gr. 8«. Kn^FP), G. H. Wi-and. _.50 

^^^^^f^'^^P^^^^^^^'^^x Missionare u. Uerero-Aufotaad. tS.-A.J (48^ 
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Kaiser, der, die Kultur u. die Kunst, Betrachtun(?en üb. die Znkunft des deutschen 
Volkes aus den Papieren eines Unverantwortlichen. (139 S.) gr. 8^ München, 
G. Mflller. 8.—; geb. 

Kautskyj A'., das Erfurter Programm, in e. grundsUtzl. Teil erläutert. 5. Aufl. 
(XX. 262 S.) 80. (Intern. Bibliothek, IB. Bd.J Stuttgart, Dietz Nachf. 2.— 

Maurenbrecher, Max^ die Gebildeten u die Sozialaemokraten. (31 S.) Leipzig, 
Leipziger Buchdruckerei. — .20 

Nevecerel, Ant., ein Mahnruf zur Reform dea Ehescheidungsrechtes. [S.-A.] Er- 
ginat durch e. Wiedergabe des Gesetzestextes aus dem deutschen, französ., 
Tomis. Q. Ungar. Rechte, sowie aus dem Schweiler. Zivilgesetsentwarfe. (48 8.J 
8». Czernowitz, (R. Schally). —.50 

Piute, die Geschäftsordnunp des preuaeischen Abgeordnetenhausee, ihre Ge- 
schichte u. ihre Anwendung. Unter Berüeksicht der GeschUftsordng. u. der 
Gewohnheiten dca deutschen I^eichstages. Mit Tt xtabdrücken beider Ge- 
»chäftsordngn. 2. Aufi. {XI, 337 S.) 8o. Berlin, M. Pasch. 5.— ; geb. 6.— 

Politiker u. National ökonomeri' Eine SainmlK- biograpb. System- u. Charakter- 
schilderen., hrsg. v. G. Schmoller o. 0. Hmtie. IT. Oncken, Henn , LMsalle. 
(VII, 450 S.) Stuttgart, F. Frommann. 5.— ; geb. 6.— 

Ritueil des traitös et Conventions condus nar l'Autriche-Hongrie avec les puissances 
^trangöres. Par Adolphe de Plason ae la Woestyne. Nonvelle suite. Tome 17. 
(Tome 23 de la sörie compl^te ) (592 S) gr. 8«. Wien, C. Fromme. 28.— 

Reusner, M. z/ , Gemeinwohl u. Absoiatitmns. (IV, 142 S.) gr. 80. Berlin, F. 
Gottheimer. 4. — 

SJUartAi Max, der Lippesche Erbfolgestreit, nach sdaem heatigea Stande dar- 
gestellt. (34. S.) 8'. Berlin, Boll & Pickardt. —.60 

Staatsstreich od. Reformen! Politiscbes Reformbuch f. alle Deutschen, rerf. v. e. 

Aueland-Deutschen. 1. Ti. (Yerfassungs-Heform. — Wahl-iieform. — Reform 

der Interessen-Vcrtretg. ~ Verwaltnngs-Refbrm.) (XXIII, 317 S.) 9. Zfiricb, 

Zürcher & Furrer. 2. — 

Titttit Baron Herm.t in letzter Stunde! Ansichten n. Vorschlage zur polit. Lage 

Oetterreicbs. (29 S.) 9». Wiea, W. Bnnmflller. 1.— 
Vambiry. iK* die gelbe Oe&hr. Eine Kultnrstadie. (36 S.) gr. B». Badapest, 

F. Kiliäns Nachf 1.— 
Verhandlungen, die, des 15. evangelisch-sozialen Kongresae», abgeh in Breelau 

am 25. n. 26 V. 1904. Nach dem Stenograph. PfOtokoll. (IV, 186 S.) gr. 8<>. 

Oöttingen, Vandenhoeck & Ruprecht. 2.40 

Wartens leben, J. C. Graf v, veränderte Zeiten. Eindriicke v. Weltreisen u. 
Reflexionen. (VII, 214 S.) gr. 8'. Berlin, D. Keimer. Geb. 5.— 

ZatJ^ragen, soziale u. politische. Zwanglose Hefte, hrsg. v. Mitgliedern der 
Zentrums-Fraktion des Reichstages. 4. Heft. Wenzel, Jobs., Gewerbliche 
Sonntagsrnhe n. Zentrum n. Berüeksicht. der übrigen Parteien. (362 S.) 
i^. Köln, J. P. Bachem. 4.— 



VI. Staate- u« Qemeijidevenrttltiiiig, Steuern, Polizei, Berg-, Font-, 
Wasser^, StrsMen- nnd Biaenbalmreolit« 

Bauordnung vom 13. V. 1904 f. die Landeshauptstadt Klagenfurt. L. G. BL Tom 

25. VI. 1904, Xo. 22 (82 S.) kl. 8*' Klagenfurt, F. v. Kleinmayr. 1.20 

Brandt,, der preusische Verwaltunssbeamte. Handlexikon der in der amtl. Praxi» 
«. im dfeiitl. lieben aamwend. Gesetae, Verordogn , £ntscheidgii. ete. Zum 
Gebraueb Ar Beamte n. Private hrsg. (VII, 311 &) 9. Lelpaig, C. E. M. 

Pfeffer. Geb. 4.— 

BraucJUtscht M. v-, die neuen preussiscben Verwaitungsgesetze. Nach dem Tode 
des Verf. nmgearb., fortgerahrt n. hrsg. v. Stadt o. y. BfannbehreDS. 6. Bd. 
7. bis auf die Gegenwart foitgeAbrte Gesamtanfl. 8. Bearbeitg. (XVI, 1092 S.) 
80. Berlin, C. Heymann. Geb. 10.— 

Elberlsngt die Feuerlöach-Einrichtungen der Residenzstadt Altenburg. Festschrift. 
(181 S. m. 1 BUdmt «. 1 Tab.) 9». Altenburg, (Schnnphase). ^JBO 
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KunS€, Fr., n. G. Kautz, die RechtsgnindsHtze dos köni^l. preussischen Obcrrer« 
^valtuDßBgei ichts. Begründet v. K. Farey. 3. gänzlich nen bearb- u. bis zur 
Gegenwart ergänzte Aufl. Erginsnogi-Bd. iWi. 1. TL (MS S.) gr. 8». 
Berlin, J. Guttentag. 5. — 

Kutter^ Ihdr.y das bayerische üetmatrecht m. dem einacblägiechen Uechte der 
Verebelichung und de« Anfenthalt«, systemaliaeh dargenellt. (In 4 Lfg;n.) 

1. r.f^' iHOS} Münolien, J. Sebweitzrr Verl. 1-50 

MittäUifiecn aus der Verwaltung der direkten Steuer o im Königr. Sachsen. Hrog. 
▼om königl. sftchi. FinansniiniateriQm. VIII. Bd. 1. Heft. (77 S ) Lex. 9. 
Dresden, C. Heinrich. 1. — 

Polizei, die Zeitschrift f. Poll?:»'! Wissenschaft . flicn'^t und -wescn mit Beilagen: 
Der Dicniithund und Die Faunlie. 1. Julir^iang. April — Dezbr. 1904. 19 Xos. 
(No. 1. 24 S.) Lex. 8». Berlin, Kaiser-Wilhelm-Dank. Vierteljährlich 1.60 

Prögels Prni;i3 der Geiiit'indp'^f hreiberei Praktische Anleitg. aar korrekten An- 
fertigg. aller im Wirkungskreis der Bürgermeister, Gemeindescbreiber, Ras- 
slerer, Gemeiode-f Kirdien- und SehnlirnnraJtgn. , Annenpflegschaftsrite, 
Rtand i'HbpainteQ , Lehrer etc vorkomm Schreibi-n ien , !<owie ein Hund- und 
Nachachlagebuch f. alle Staats« u. Gemeindebürger Bayerns im Verkehr m. 
den SUatao ti. GemeiodebebördeD. In 8. Aufl. rev. v. e. kgl. VenrftltaiiKS> 
beamten. b Bde. (XVIII, 735; XVIII, 788; XX, 827: XIll, 712 und XYI, 
762 S.) gr. 8". Anspach, M. Prögel. Geb. je 8.50; in Lfgn. so 1.— 

Räuber, die Bestimmungen üb. den Verkehr m. Giften, Geheimmitteln und 

Arzneimitteln auB^erhalb der Apotheken f. Gift-, Farbwaren , Droge ^-IIändleI^ 
Pullzeibehörden, Mediiinftlbe«inte und Apotheker. (66 S.) ^. Dflsseldorf, 
L Schwann. Kart. — .75 

Riemarm, Ernst, das sehleittehe Anenrecht 8. verni. Aofl. (99 8.) kl. 9>. Bres- 
lau, W. G. Korn Kart 1.60 

Sardtmann ^ Gerh.% die Steuer vom Grundbesitz. Ein Beitrag zur Lösung der 
Wohnungsfratfe. (18 S.) 8*. Marburg, N. O. Elwerte Verl. --.30 

Sthling y Emil, die Reehteverhältnis.'^e an d«'n der Verfügung des Grundeigen- 
tümers nicht entzogenen Mineralien, m. besond. Berücksicht. des Kohlcnberg- 
bans in den vormals sächsischen Landesteilen Preussens. des Eisenbergbaas 
im Hersogt. Schlesien a. a. sowie des Kalibergbaus In usr Prov. Hannover. 
(VI, 271 S.) gr. 80. Leipzig. A. Deichert Nachf. 6.— 

Staatsiexikon. 2. Aufl., hrsg. v. J. Bachem. 41 — 46. Heft. Freiburg i/B., Herder. 

Je LfiO 

Taschfnat/^iü^abe, Manz'sche, der österreirhischen Gesetze. 7. Bd. Berggesetz. r?ns 
allgemeine Österreich, vom 23. V. 1854 samt der Vollsagsvorscbrut u. allen 
dnrauf beiugnehmenden Nachträgen, Verordnungen n. ErlSntemngen , daiia 
den einHchlägigen Krkenntnissen ae.s Verwaltungsgeriehtshofes .Mit alphabot. 
u. chronlog. Register. 10., verb. Aufl. (X, 720 S.) kl. 8°. Wien, Manz. 

6.— ; geb. 7. — 



Vn. Volkswirtschaft, Finanzen, Zölle. 

Atias u. Statistik der Arbeiterversicherung des Deutschen Reichs. Beiheft zum 
Reichs- Arbcitsblatt Juni 1904. Hrsg. vom kaiserl. Statist. Amt, Abteiig. für 
Arbeiterst atidtik. Bearb. Im Reichs- Veroieheraogsannt. (38 S. m. 17 fiarb. 
Taf.^ 40. Berlin, C Heymann. —.50 

Bericht der k. k. Pei nmnenzkommission f. die Handelswerte d. Zwischen Verkehrs- 
Statistik im k. k. Handelsministerium über die Bewertung u. BewegnnE des 
55w. aw. den im Reichsrate vertret. Königr. u L. u. den I. lor iincrar Krone 
im J. 1903. (XXVII, 282 S) Lex. »i. \Vien, Hof- und Staatsdruckerei. 2.— 

Diesel, Rud. , genossenscbaftllche Eigenproduktion. Wie kann der omairierte 
Konsum den rebF rgung zur Elgoaprodnktion beschlennigen? (8& £) gr. 80. 
München, E. Reinhardt. — .30 

FinanZ'AreMu. Zeitschrift f. das gesamte Finanzwesen. Hrsg. G. Schans. 81. 
Jahrg. 2 Bd (IV, 4.33 S.) gr. 81 Stuttgart, J. G. Cotta Nachf. 12.— 

Handwörterbuch •!. Schweiz. Volkswirtschaft. Hrsg. v. Beichesberg. 37- .39 T.ftr 
Bern, Verl. Encyklupädie, Je — .^0 



^ Ul — 

tHAmtrs^ OtiOj gaogrftpMsch-BtatistUche Tabellen aller Länder der Erde. 53. 
Au^P f d J 1904. Hrsg. von Fir.T.Jlinwchttk. (¥11,098) qu. Ißo Frank- 
furt a M., H. Keller. Karl 150 

— diesi'lbe, Plakatausgabe (107 : 72,?^ cm ) Ebd. — .flO 
KttbUr, l'tkt.^ Anlritnng zur GeBchäffsfUhrung der Vorscliusakassenvercine (Spar- 

ond Darlehenäkassenvereioe) nach dem System F. W. Kaiüeiaen. 4. Aafl. 
(306 S.) Lex. ^. Lii», Pressverela. 4.20 

Knedel^ Fr:: . dia Versicherungsbt^dingangen der in O. t- rreich-Ungarn operieren- 
den LebeDsveraicheruDffsgesellaeh&ften in vergleichender Uebersicbt. (1Ö7 S.) 
9. Wien, (Gerold h Co.). 8.— 

iä£€Sen, Herrn, v , Fr^d^ric Bastiat Sein I^ben, seine frcihäodler. Bestrebgn. u. 
sozial-ökonom. Anicbaagn. (XXXU, 170 8; gr. tf^. München, (E. Rein- 
hardt). 3.— 

L€9y Vikt.^ die OrKanisation der amtlichen Arbeiterstatistik im Dentschen Reich. 
Im Anftrago des kaiseri. Statist. Amts f. die WeltauMtellg* in 8t. Loaia 1904 
dargestellt. (68 S.) Lrx. 8o. Berlin, C. Hey mann. 1.— 

Lmdecke^ Oiio^ die Aassichten der Konsumvereine und der kleinhändlerischen 
Inferpssrnverbände. (104 S.) gr. 8». Basel, (Tlelbing & Lichtenhahn). 1.60 

Nachrichten üb. Industrie, üandel u. Verkehr. 82. Bd. 2—4. Heft. Wien, Hof- 
V. Stnntsdr. Je 1. — 

Stimmlung nationalokonomischer u etatist. Abhandlungen des staatewiss. Semi- 
nars zu Halle. Hrsg. v. Joh. Conrad. 43. Bd. Grabenstedt, Karl, wober 
bezieht die Stadt Halle a. S. ihre wichtigsten Lebensmittel? (X, 231 S.) 
gr. 8*. Jen«, G. Fischer. 5.— 

ScJümZj Georg, der künstliche Seeweg n. seine wirtschaftliche Bedeutung. (96 S.) 
gr. 8P. Grunewald -Berlin, A. Troschel. 2.— 

StkaUtUety Gust.f Gninii las aer allgcmeineo Volkswirtschaftslehre. 2. Tl. Ver- 
kehr, Handel u. Geldweaen Ufit u. Preis, Kajtital n Arbeit. Einkommen, 
Krisen, Klassenkäinpfe, Handelspolitik. Historische Gesamten t Wickelung. 
(XII, 719 S.) Lex. 9. Leipzig, Daneker ft Homblot. 16.-; gcb 17.«) 

Schriften des Vereins für Sozial|)olitik. 104. Bd. UL Die Lage der in der See- 
schiffahrt beschäftigten Arbeiter. 2 Bd. 2. Abtlg. Die Lage der in der 

Seeschiffahrt beschäft. Arbeiter in Ot>6terrcich. ^X, 247 o. 182 S.) 9. 

113. Bd. VerbniidlangeB dee Vereint f Sosialpolitik fib. die Lage der in der 
Seeschiffahrt beschftft. Arbeiter u. fib( r die Störungen im li utschen Wirt- 
ecbaftsleben während der J. 1900 ü. Mit Keleratcn v. £. Francke, Polls, W. 
Bombart, F. Hecht, J. Jastrow. (VIII, 818 S ) gr. 80. 6.80 Elid. 

Siaiistik, Charlottenburger. Hrsg. v. statist Amt der Stadt. 16. Hefl. (V, 68 8.) 
Lex fSchulstatistik). Charlnfnnhurg, (C. Ulrich Co V 1.^ 

— österreichische. Hrsg. v. der k k. stallst. Zentral Kommission. ü5. Bd. L Heft. 

Ergebniase der Volkesihlung vom 31. XIL 1900 in den Im Reicharate vertret 
Königr. u. L. 1. Heft Erweiterte WobnangMufnalime. (IV, LUX, 199 8) 
gr. 40 Wien, (C. Gerold» Sohn). 7.80 

— des Zwischenverkehres zw. den im Reichsrate vertret. Königr. u. L. u. den L. 

der Ungar. Krone im J. 1903. Hrsg. vom k. k. statist. Amte im k. k. Handels- 
ministerium. (XXXI, 415 S. m. 4 graph Darstelign.) Lex. W^. Wien, Hof* 
u. Staatsdruckerei. ^ 6. — 

— Österreichische. Hrsg. v. der k. k. statiet. Zentral- Ivoinrnission. 65. Bd. III. 

Heft. Ergebnisse der Volkszählung vom 31. XII. 1900 in den im Keichsrate 
vertret Königr. u. L. 3. Heft. Die Aufnahme der Häuser in den Gemeinden 
der enreiterten WohnungeanfiDabme. (XXXV, 14 S.) gr 4». Wien, (Geroida 
Sokn). im 

Sieh-, Alfr H., Alkohol a. wirtsebafiliche Arbeit. (Xll, 236 8.) gr. 8i>. ' nfv, 
O. Fischer. 4 bO 

Studien, Mflnchcner volkswirtscbartliche. Hrsg. v. Liijo Brentano u. Waith. Lötz. 
66. StQck. Hilsenbeck, Wilh , die Deckung der Konten des Kriegs in Süd- 
afrika von 1899-1902 anf Seite Englands. (YiU, iOO S) gr. W». Stuttgart, 
J. G. Cotta Nachf. 2.40 

Tabellen zur Währnngs-Statistik. Verf. im k. k. Finana-Hinisterinm. 2. Ausg. 
2. Tl. III. Heft. 13. Abschn. Daten zur Zahtungsbilaoi. (Tabellen 224— 
4&&) (VII a. 8. ai3-847.) gr. 4*. Wien, (Hof- a. Staatedruokerei). 5.^ 
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Tessmer, R., di> 7,r\\\- Rteucr-Krfdite. Nach amtl. Quellen zam CTf^brnncl' 
f. ütjatnte, IvautleuL«i und die Handelsschulen bearb. u. 27 S-) 1 3e^ 
Imperinm 1.— ; etife^tm 

Vossen, Leo, Kartelle. Trusts, Hinge u. der deutsche Jnristfntag — d«r detitsch« 
Kaufmannstand. Keine Spezialgesetze gt^gen die Syndikate! (30 S.) Liex. 8*. 
HannoTer, Helwing. 1.— 

Zutfrageriy sozialwirtachaftlicbe. Hrsg. v. Alex. Tille. 3. Heft. Keiswits, 
O.U V. gründet Arbeitgeberverbäode! (55 S ) 8" Berlin, O. Elaner. —.80 

ZeUsckri/t t achweis. Statutik IWi 1-a Ltg Bern, (A. Fnneke). &60 



Vin* 8oBlfttwlMeiisoliafl«n. 

Düttmann, Umban der Arbefteireraielierang. [S. A ] (19 S.) Lex. 9. Gnme» 

wald Berlin^ Troschel. —.60 

Fcrtschritt^ sozialer. Hefte u. Flup^schriften für Volkswirtschaft u. Sozialpolitik 
Eingeleitet v. W. Sombart. No. 17. Achelis, Th., Rechtsentstehung u. Kecbta- 
geacbichte. 2. Taus. (16 S.l — No. 18. Qaalke, Joba., Kapital u. Kapitalis- 
mus. (24 S.) — No. 19. Syaow. G.. Sosialgesetzgebun«: nnd Sozialreform in 
Deutschland. (16 S.) — No. 20. Kellen, T , Arbeiter-Bildungavereine. (16 S.) 
9>. Leipzig, F. Dietrich. Je -.16,* f. die Reihe v. 10 Heften IJÖ 

Frage ^ die soziale, beleuchtet durch die „Stimmen aus Maria-J.nach". 1 Heft. 
Meyer, Thdr., die christlich-ethischen Sozialprinzipien u. die Arbeiterfrage. 
4 , verb. Aufl. (VII, 14d 8.) 9. Preiburg i/B , Herder. OO 

Jahrbuch der Wohnungsreform im .1. 1903. V orangeetellt ist ein Bericht des 
Vereins Heichs-Wobnungegesetz , Frankfurt a. Main f. das 6. Gesch&tt^ahr. 
(80 S.) 80. Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht 1 — 

IdtdiTit aUe^ der „Unke Flügel'*. Ein Blatt aus der Geschichte der deutschen 
Frauenhcwegi?. (68 S.) B«. Berlin. W. & S. Loewenth;il — .75 

Ratgeber^ der praktische, f. die Kranken-, Unfall- u. Invaliden- Versicherang. 
Unter Mitwirkg. v. Sachverständigen hrsg. v. Heinr. Schneider. 2. Jahrg. 
^'»04 'M Nrn. (No. 1. 4 S.) 40, Siegen, H. Schneider. Halbjährl. \Sb 

Ketiher, Uemr.^ die Fürsorge f. die verwahrloste Jagend. 1. Tl.: 2. Der Kinder- 
schnts in Eop^Taad. fitl 8) 8*. Wien, Mans. 8J0 

— ^ dasselbe. I. \]. '1 A. Der Schutz der Kinder gegen Misshandlung u. Ver- 
wahrlosung in Frankreich. B. Die Fürsorge f. die iandstreieh., bettelnde n. 
strafHill. Jugend in Belgien. C. Die Vcrdorgg. verwahrloster Kinder in der 
Schweiz. Anh : I. Das norweg. Gesetz, betr. die Fürsorge f. verwahrloste 
Kinder. 11. Die ^George Janior RepubUc«* in Amerika. (SM S.) 8». Kbd 

2.60 

IVifSS, Alb. MariUf soziale Frage und soziale Ordnung od. Handbuch der Ge- 
sellschaftalebre. i&-A.] 4.Aafl. 2 Tie. (XVI, XI, 1219 S.) W^. Freiburg i. B.. 
Herder. 9.-5 geb. 12.60 

IVeymann, Konr.^ die sozialpolitische Wirkung der §§ 48 nnd 146 loTMidenTer- 
sicherungsgesetzes. Vorschläge zur Beseitipp. it-s I^rlüschena der Anwart- 
schaft. [S.-A.] (20 S.) Liex. »>. Grunewald Berlin, Troschel. —.60 

Wohnungsfunorge^ die, im Beiehe n. in den Bandesstaaten. Denkschrift bearb. 
im Retehsamte des Innern. (VII, 510 n. IX, 233 8.) 4«. Berlin, C. Hey- 
mann. 9. — 



Dissertationen, 

j>i«Mlb«D find Tun d«r Z«otraUt«l)e for DitMrtotioawi n. Prognuunt ron 4«r Bocbbudlnng SliSta« FadL 
GssslltdMft m. k B., ta Lslpiii «trakt o4sr 4u«h Vsmtttanff «ia«r BMUHaSluf sa testaksa. 

Andriit i?., die Annahme der Erbschaft nach dem Bflnrerlichen Gesetsbnehe. 

Diss. Rostock 1903 81 S. 80. 
Btcky A.f die Kcchtsverhättnisse der nichtpra^matischen Staatsdiener — nicht- 
pragmatisehen Staatsbeamten nnd Staatsbediensteten im Sinne der K. AUerh. 
Verordnung vom 26. Juni 1894 — nach bayerischem Staatsrechte systcmatiich 
dargesteUt. Diss. Krlaogen 1903. öl S. b». 



^]^oriy , die Voraussetzungen der condictio causa data causa non secuta 'des 
gemeinen Rechts und diejenigen der ihr entsprechenden Klage des Bürger- 
lichen Kechto; der BereichemngsUage wegen Nieht-Eintritte des Erfolgei. 
Di88. Erlangen 1904. 68 S. 8\ 

ßrmtr^ J- Ii. A", das Zurückbehaltungsrecht des bürgerlichen Gesetzbuchs. 
Diit. BoDB 1904. 16t 8. S». 

C<irroU B Hy die Annexion von Texas. Ein Beitrag zur Geschichte der Monroe- 
Doktrin Text der Kapitel 7 und 8. Auszüge der Kapitel 1—6 und 9—11. 
DiBS. Berlin 1904. 63 8. 8». 

Dencker^ IV., die bergmännischen Sprengarbeiten im lachte der Un&llstatbtik, 
Diss. Aachen 1904. 28 S. u. 4 Tab. »\ 

DietzCf K., die Beschränkung der Gattnngsschuld auf eine bestimmte Sache. 
Dies. Rostock 1903. 79 S. 9>. 

Elliot, E. G., die SUatalehre John C. Calboans. Diaa. Heidelberg 190S. 
70 S. 8». 

Fmiiiniy W.y das Wiederkaofsreeht mn GrandtIQekea and seine Siekerang dnreh 

Eintragung einer Vormerkung nach BGB. Diss. Breslau 1904. 68 S. 8». 

Priedheim, S., die Zusendung unbestellter Ware nach dem Dentscbea Handels- 
recht. Diss. Rostock 1903. 120 S. 8^ 

PrmtJk, die Aktienseiehnnng. Oiss. Wfinbnrg im, 68 8. 8". 

Greiff^ E., die selbständige Klagbarkeit der gesetzlichen Zinsen in geschiehtlielier 

nnd dogmatischer Darstellung. Diss Krlangen 1904. 70 S. 8^ 
HtLOSCy J y inwieweit finden die \ orscbriften für die synallagmatischen (gegen- 
seitigen) Verträge auf den üeeellschaftsvertrag Anwendung? Naeh dem rOm. 
Recht und dorn Recht des BGB. Diss Berlin 1904. 66 S. 80. 
H€rb$t% F.* der Gerichtsstand der Wandelungsklage. Diss. Erlangen 1904. 
70 8. 8». 

Herz fei der, E., Oeacbiekle der Kreditversicherung. DiM. WOrsbnrg 1906. 

89 S. 

Hoecky H. W.^ die Causa der vertragsmässigen Pfandbestellung an einer beweg* 

liehen Sache. Diss. Erlangen 1904 42 8. 8'. 
Hopfmanriy Ä', das Spnrkaapenwesen in Bayern. Diss. Erlangen 1908. 46 S. 8*^, 
Jacobsttty R.y die Erbausschlagung des bürgerlichen Gesetzbuches im Vergleich 

mit dem ins abstinendi des gemeinen Rechtes. DIm. Boetock 1903. 126 B. 8*. 
Janssen^ K., über das VcrbHltnis der Besitzklage aus § 861 BOB. an der Klage 

aas § 1007 BGB. Di.ss. Leipzig 1904. 66 S. 8". 
Im Oberstegy die Sieherungsrechte dee Bpedltenre naeh dem dedteeben Handels* 

gesetzbuchc unter Beriicksichtigung des acbweiserieehen ObUgatlonenreehts. 

Diss. Leipzig' 1904 IH.ö S. 9. 
KamperSy y., das Reportgeschäft und seine volkswirtschaftliche Bedeutung. Diss. 

Erlangen 1903. 72 S. W>. 
Kehm, O., die Knt^tehung und Entwicklnng der Qiessener Tabakindostrie. Dbi. 

Giessen 1903. VlI, 110 S 8\ 
KlnHy P.y die Natnr der eaasa solvendi. (Ein Beitrag zur Caasa« nnd Kondik' 

tionen-Lehre). Diss Bonn 1903. 65 S. 8". 
Krug, A*., die Zulässigkeit der reinen Wollcns-Bedingung. Zugleich ein Beitrag 

zu den Lehren von Norm und Ri chtsgeschäfl, Tatbestand und Bedingung. 

Diss. Marburg 1903 IX, 204 S. 8». 
Lessing, Hy die Organieaüon der Bank von Frankreich. Dies. Erlangen 1904. 

42 8. 80. 

UUhtensitin^ Z., die privatreehtUche Behandlung des Wnefaeres. IMss. Rostoek 
190a 48 S. 8». 

Lührmann, F., die Gefahr des Haltens von Tieren. lEin Beitrag zur Auslegung 

der §§ a'^, 834 des bfirgerlichen Gesetzbuches.) Diss. Rostock 19U3. 70 S. 8». 
Loske^ k.y ursprüngliches Unvermögen l>ei vertragsmftisigen Schnldverhiltnlesen. 

Diss. Rostock 1903. 114 S 
MiMnipe^ U; Formen und Bedingungen der völkerrechtlichen VerbUrgung der 

Gegenseitigkeit Diss. Greifswald 1903. 56 S. 8\< 
Merkel, E, der I^eichenraub Eine hletorisehe nnd dogmatische Studie. Diss. 

Leipzig 1904. X, 50 S. 8«. 
Merlach* A., Begriff und rechtliche Natnr der Schenkung naeh bfirgerlichem 

Geaetsbach. Dhu. Qreilswald 1904. 37 8. 8». 
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MUscher^ P . da« R«cbt der itillen Oe*eIisrhait aof Grand der Bestimmangen des 
Uandels^esetzbachs vom 10. Mai 1897 and dea BärgerÜchen Gesetzbachs. 
\y\m. Wörxbarg 19Ca 63 S- 8^. 

Otttke, H; greift die Einrede de« nicbt erfüllten Vertrage« Platz bei den Vcr* 

ffiichtaneen der Gesellschafter gegeneinander nach gemeinem Recht and 
•örcrerlicnen Gesetzbuche? Diss. Erlangen li*G3. 52 S 8*. 
Pomp. //, Spedition ,^t fixen Spesen". DisF. >JQo»ter 1903 63 S- 8*. 
Quander, //., I>-iftung an Erfullungsstatt. Diss Ro*tock 1903. 69 S. 8». 
KamLou, M-, wie wird im DeaUchen Reiche die Enthaoptong voUatreckt? Din. 

Koslo.rk 1904. 104 S. 80. 
RehäanSy l\\ Begrifi, jariatische Natnr nnd rechtliche Behandlcn^ der Verzeihung 
im Rechte der Schenkung, der Ehescheidung, dea Pflichtteils und der Erb- 
unwürdigkeit (nach dem ßGB.*. Dis«. Rostock 1903. 74 S. 8>. 
Sckulzenstetn. S, § 617 BGB. Die«. Würzbarg 1903 100 S. 8«. 
SchulZy E . der Begriff der Verfügung im Bürgerlichen Gesetzbuch. Diaa. Breslau 
1903. ö3 S. W> 

Simon, M., der Vermögensniessbrauch nach römischem Recht und dem Recht des 

BGB. Diss. Rostock 19»^. 93 S. »>. 
Skaul^ R.y das Kali als Pflanzennfthrstofi; Ober die Absatzrerhältnisse der Stass- 

furter Kalisalze und die Bestrebungen von Seiten des Verkaufssvndikats der 

Kaliwerke zu Leopoldshai I-Sta.tsfurt diesen Ab.^atx zu erhöhen. Dias. Giessen 

1903. 43 S. 8». 

Ziegel^ (f., l'ebersicht Ober die Geschichte der preussisehen Verfassungsfrage 
bis zum ErlasB der Verfasenngsurkunde vom 31. Januar 1850. II. Progr. 
SUrgard 1904. 20 S.* 4«. 
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Neueste Rechtsfälle und Entscheidungen, 

referiert aus juiiatiBohea Zeitaotmften voa Kefereudar Meyer. 



L Aus dem Straf rechts- und Prozesa-Qebiete. 

Zu §243, 25q, 267 y 273 Sir PO vorhält sich das Urteil d. K.-G. v. 21. VI. 04: 
Nach ^Mngang der Kevisionsantriipe darf das bereits fertiggestellte Sitztinps- 
protokoil eine der erhobenen Revision^beschwerden die Basis entziehende Be- 
richtigung nicht mehr erleiden. Der Satz, dM8 einem Beschwerdeführer die 
Basis seiner !^ s* hwcrdt- nicht durch inr nachträgliche Berichtigung j 
Sitzongsprotokolles entzogen werden darf, uiusä aber nach dem zu Grunae iit^gen* j 
den Pnnzip nicht nnr dann Platz greifen, wenn die Beriehtigung nacb Eingang 
der Revisionsanfriit^o erfolgt eoodcrn aueli dann, wenn sie zu einer Zeit ges Iii 1 Vit, 
zu der die Intention der Hcvisionsanträge durch anderweite Erklärungen klar- 
gestellt ist. Dies trifft insbesondere auf Anträge zu, die eine Berichtigung des 
fertigen Sitsnngsprotokolies beswecken und bereits kundgeben, dass aus dem 1 
behaupteten eventneUen proiasvnalen Vorgange eine Revioionsbeschwerde herge- 
leitet werden soll. „Das Recht," VI 11, Nr. 1(U7, S. 456. 

Zu S§ ''-^7 [461 iSl GavO. verhält .sich das l'rteil d. R.-G. v. 9 V. (M: 

£ia VVerkineisLur lat verurteilt, weil auf seine Anordnung io dem, seiner 
Beanlbiebtigung unterstellten Teil des Fabrikbetriebea , Arbeiterinnen am Sonn* , 
ab^nd i"bpr Thr nachni hinaus br cliäftigt wnrden. Seine Rev. wurde ver- 
worfen. Aus den Gründen: Das Angekl. bei der von ihm getroffenen Anordnung j 
nicbt aas eigener Initiative tätig war , sondern lediglich im Anftriffe seines Ar> 
beitgebers handelte nnd nnr einen ihm von letaterem erteilten Befenl ansfttbrte, 
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Temuig ihn nicht zu cDtlMt«!. Denn der erteilte Befehl, welcher die Begehna^ 
einer etrafbaren Handlung zam GegeDstande liatte, war für den Äogekl., unbe- 
achtet des bestehenden Dienst- und Unterordnungs Verhältnisses, nicht verbindlich 
und begründete flir ihn weder das Recht noch die Pflicht »n desecn AnsfOhniDg: 

T.\f V r dies dennoch, so gesc hah d'wH auf seine eigene Verantwortung, und fnusfl 
er auch die strafrechtlichen Folgen tragen. Dtsche. Jor.-Ztg. IX, 1^ iS. b67. 



II. Axm dem Sivilreohts- tmd Fxosessgebiete. 

Enikält die im § 2 Abs. $ des Geseftes über das Verlagsreeht vom ig. /um 

jgot getroffene hestimmung i/lur du hejugms zur I criinslaitung einer Gr^z/A.' 
ausgäbe nuingenäes Hethi^ ttndet sie Anwendung auf l^'eriagsveriräge, du 
vor dem /. Jasmar igoa gesehlessen morden sind? Urt d. IL'Q. v» 20. V> 03. 

Die KUlgerin ist die Vcrfassr'rin i;wi-ier im Jahre 1882 unter dem Pseudonym 
„W. HeimbuTK*' im Verlage der Bekl. erHchienenen Schriftwerke, einer Novelle 
,,Ihr eineiger Bruder*' tind eines Buches „Waldblumen*' acht Novellen enthalteod. 
Durch Verlagsverträge, d. d. Leipzig, den 19. Februar 1883 überliess die damals 
in Niederlössnitz wohnende Klägerin das Verlagsrecht der beiden Werke gegen 
ein für jede Aullage festgesetztes Jlonorar der Bekl. und ihren liechtsnachfolger 
„zum alleinigen und unbeschränkten Eisentum". Die Bekl. bewirkte am 6. No* 
•vember 1901 in der beim Stadtrat zu Leipzig geführten Eintragsrolle den Ein- 
trag, dass Frl. B. B. die Verfasserin der beiden im Jahre 1882 crüehicnenen 
Werke sei. Später erechienene Werke gab die Kl. der Firma E. K. Nachfolger, 
0. m. b. H. in Stuttgart Leipzig in Verlag. Da lot::terc Firma mit Zustimmung 
der EX. nach dem bchlusse des Jahres i&02 eine illustrierte Gesamtaufgabe der 
Heimburgsehen Romane und Novellen an veranstalten beabatehtigte nnd in dieee 
Gesamtausgabe auch die beiden von der Bekl. verlegten Novellen aufnebuien 
wollte, macht die Kl. von diesem Vorhaben der Bekl. am 20. Juni 1902 unter 
Bezugnahme auf § 2 Abs. .S des Ges. v. 19. VI. Ol Mitteilung. Die Bekl. erhob 
gegen dieses Vorhaben Widersprach und erklärte, dass sie sofort nach dem Er- 
scheinen der Gesamtausgabe gegen die Kl und ihren Verleger wegen nnberech» 
tigten und unerlaubten Nachdrucks Klage erheben werde. 

Mit der deswegen erhobenen Klage wurde beantragt, die Bekl. zur Aner» 
kennung zu verurteilen, dass die Kl. benthtigt sei, die beiden im Verlag der 
Bekl. erseliienenen N'o\ ('llen „Ihr einziger Ürudcr" und Waldblumen" v. 1, Jan. 
1905 ab in eine Getiamtuuügabe ihrer Werke aufzuncümeu und in einer solchen 
erscheinen au lassen. 

Das Landgericht wies die Klage ab, und die Berufung der Kl. hatte keinen 
Erfolg. Die .^v. der Kl. ist zurückgewiesen worden, nnd «war aas folgenden 

Gründen : 

Es kann nach der Entatehungsgesehichte des Keichsges. v. 19. VI. Ol über das 
Verlagsrecht nicht zweifelhaft sein, das« dii'des G»'Hetzkein wesentlich neu«-« IJceht 
schaffen, bondern nur da» in Uebung befindliehe liet;bt, wie es auf G rund der Geptiogen- 
heiten des Verlagsgewerbes gewohnheitsmU.ssig sich gestaltet und dorch Wissen* 
Bch.'ift nml Hechtefirochtinp: weiter ausu'''bihlet hatte, im Anschluss nn da.s Ges. V. 
19. VI. Ol über das Urheberrecht an Werken der Littcratur und Tonkunst einer 
mit den Ornndsätzen dieses Gesetzes wie des BGB. flbereinstimmenden, susammeD- 
fassenden Ivt j^elun^ unterziehen wollte. Von diesem Standpunkte aus wurden 
nach der Festsetzung dcä 1 Über den wesentlichen Inhalt des Verlagsvertraga 
in den §§ 2 ff. Beetiuiuiungen getroffen einerseits über die Beschränkungen der 
Befugnisse des Verfassers während der Dauer des Vertragsverbältnisses, anderer- 
seits über den Umfang der A'orloji;' rbefugnisse, wie sie sit^ ans dem übertragenen 
Verlagsrechte ergeben. Dicae Ueätiuimungen sind, wie bei den Beiatnngen des 
Gesetzes wii derliolt hervorgehoben worden ist, dispositiver Natnr; sie sollen 
entst'hi'idcnd polti-n, soweit niclit zwiMlu n Verfasser und Verleger -it- drücklich 
durch den Vertrag etwas anderes bestimmt worden ist, sind aber einer ab- 
weichenden Regelung nach dem Willen der Parteien zugänglich. Derartigen 
dispositiven Charaktt r hat auch die neu«- Bebtiirauung dvA ij 2 Abs. nach wel- 
cher der Verfasser zur Vervielfältigung und Verbreiterung eines Werkes in einer 
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GeBAmtaasgabe befugt ist, wenn seit dem Ablauf des Kalenderjahres, in welchem 
dtf Werk erachienea ist, 90 Jabre yerstriehen sind. Uoswelfelhaft verdankt 

diese Bestimmung . . . einrr wohlwollenden Rücksichtnahme auf die Interessen 
der Schriftsteller weit ihre Entstehang; aber auch sie ist, wie bei den Beratungen 
wiederholt hervorgehoben worde, rein dispositiver Natur und der Abänderung 
durch Uebereinknnft der Parteien, welche das Reebt nur VeranstaUnng einer 
Oesamtansgabe für den Verfasser beschränken oder ausschlieaaen können, nntor- 
worfen. Es ist deshalb rechtsirrig, wenn die Rev. geltend macht, die Bestitmming 
des § 2 Abs. H sei zwingendes Recht . . . Damit werden alle die Folgerungen 
hinfällig, welche die K'pv -Kl aus dem angeblich zwingenden Charakter der Vor- 
achrift für ihre Behauptung sezogen hat, dass der § 2 Abs. 3 des Gesetzea rUck> 
wirkoide Kraft betitle. Nacn dem Charakter dieier Reebtsnonn, ist Tielmehr 
die gegenteilige Schlnssfolgcrung berechtigt, weil, wenn auch in Zukunft Ver- 
fiaiser und Verleger vereinbaren können, dass der Verfasser das Recht zur Ver- 
anstaltung einer Oetamtanegabe nicht haben toll, hieraus ersichtlich ist, dass 
die Berechtigung, welche der 2 Abt. 3 mangels entgegengosi tzter Veretnbamng 
gewährt, sicn auf keinen anderen Zeitraum bezieht, als auf denjenigen. fHr 
welchen das Gesetz überhaupt disponiert, den Zcitruiun vom 1. Januar liK)2 an. 
. . • Et bleibt somit . . . bei dem allgemeinen Recbttgrundsats, dass ein neue.s Ge- 
setz auf bereits bestehende \'erträge nicht anzuwenden ist. und für Schuldver- 
bältnisse, die vor dem 1. Januar ld02 bereits entstanden waren, das Recht ihrer 
Entttebnngsseit mattgebend itt. Hiernach aber tteht der Kl. das Recht, weichet 
sie in Anspruch nimmt, . . . nicht zu, weil für die im Jahre 1H82 abgeschloesenon 
Verträge über diese beiden Werke das Recht des BGB. für das Königreich 
Saebten die Entecheidnngsnonn bildet, nnd dietet Getets im § 1140 bettimmt, 
daas der Urheber eines Werkes, welcher einen Vorlagsvertrag Ober dasselbe ge- 
Bchlossen hat, das Werk weder gleichzeitig einem anderen in Verlag treben, noch 
die Aufnahuiu desselben in eine Gesamtausgabe seiner W^erke veranbtaltcn darf. 

Entteb. d. R-Q. in Civilt. Bd. 54, Heft 3, S. 436 ff. 

Antrag des F.rbe n hnm Afntsgeriiht auf Bestimmung eines Termins zur 
Leistung des Ojjctibarungsettits seitens ilesjctugm, welcher sich zur Zeit des Erb- 
Jaiis mit dem b.r blasser tn hausiicher Gemeinsihajt bejund(n hat. L nzulassig- 
Mtü der Beschwerde du anderen Teiles gegen die Termnsbestimmung und äte 
iMdung **^dem Termin. §S 20, /p, 163 GFr.G, §§ 261, 2028 OGB , Urt d. 
OberatT l^-Q, MOachea v. 90. IV. 04. 

. . . Die Abnahme des Offenbaruogsoifli h . . nach .Massgabe des 2028 BdB. . . 
ist insoweit eine Angeieffenheit der Freiwilligen Gerichtsbarkeit, als das nach 
§ 261 Abs. 1 BGB. snttandige Amtsgericht die an der Leistung det Eidet er- 
forderliche gerichtliche .Mitwirkung tu betätigen hat. Es hat nach § 163 1. V. m. 
§ 79 GFr.fx. auf den Antrag den einen oder des andf'ren Teiles einen Termin 
zur Ijcistung des Kides zu bebtiiiiinen, beitie Teile zu laden und in dem Termin, 
wenn der Auskunftspflichtige zur Kide^-leistung bereit ist, den Kid abzunehmen. 
Durch die Bestimmung des 'l'ermines und die I^'\diing entpeheidet es nicht 
fibor das iiecht, die Eidesleistung zu verlangen, und die Ttlicht, den Eid 
an leisten, tondern et bietet den Beteiligten nnr die Gelegenheit, die Ange- 
legenheit dtin h freiwillige Eidesleistung zu ordnen; es macht, wenn der An- 
trag von dem den Eid Verlangenden gebtellt wird, den Versuch, ihm die erforderte 
Auskunft nnd deren eidliche BekiHftigung ohne Weiterungen zu vertebaffea. Der 
andere Teil ist nicht verpflichtet, der Landung Folge zu leisten; ein Zwang zum 
Erscheinen im Termin oder zur Leistung- des Eides findet in diesem Vermhren 
nicht statt. Wird die Eidesleistung verweigert, so ist der Versuch, sie im Wege 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit zu erlangen, misslungen und bleibt dem Antrag- 
steller nur die Verfolgung seines Antrags im liechtpwi ^ übrif^ . . . Die Tertnins- 
bettimmnng und die Ladung lassen deshalb, wie der Senat schon in dem Be- 
ecbbitie 87. III. 03 (neue Sammig. v. Entsch. det oberst. Landesgerichts Bd. IV, 
S. 229, Rspr. des (y \. (; Bd VI, S. 4M4) ausgesprochen hat, d.-i.H lieeht des Aus- 
knnftaptiichtigen ganz unberührt, es ist daher auch nicht berechtigt, sie mit Be- 
schwerde amaftenten . . . 
Eatacb.ia Angel, d. freiw. Oericbtsb. u. d. Qrandbacbrechtt Bd. 4, Heft 3, 8.166. 
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rn. Aus dem Handels- und Wochseircchte. 
Strer^ e Anforderungen von Trtu und Gimtbin im Verkehr an die TMizkeit 
der Syndikate. Urt. d. K.-G. v. 17. VI. 04. 

Das Rheinisch- WestAti»ehe Roheisenayndikat behemchte. da es alle Werke 

mit Hüttcnbetrieb in Rheinland und Westfalen bis auf 6 umfasete, den dortigen 
Inlandsmarkt. Die Betriebe jenes Industriebezirkos , wriche Roheiten zu ihrer 
Fabnkiitioa in grösseren Mengen bedurfteu und nicht aelbit Werke luit Hütten- 
betrieb hatten, waren deshalb in gewinBcr Abhängigkeit von ihm; denn wenn 
es keine Kolieisen an sie abgab, lag diij Mögliehkifii sehr nahe, dass ihre Werke 
BtilUiegen mussten oder nur mit unverhältoisniäsäig grossen Upfem weiter be- 
trieben werden konnten. Nach den Vertrftgen des iSyndikats mit seinen Ab- 
nehmern durften h'tztere die Ware nur ffir ihren Bedarf und ihre Fabrikation 
verwenden, eine Verschaffung von Hoheisun durch Mittelsjperaoaea war desb&ib 
im reellen Qeschiftsverkebr unmöglich ; bei einer VersehafiFang aas dem AnaUuade 
kamen zu den Auslandspreisen noch die Kinfuhriölle. Die Anregung dt-.s Syndi- 
kats in d< m Zirktdare v. 23. Februar l^UO, abweichend von den bisherigen Ge- 
Bchäflögebrauche schon jetzt für das ganze Jahr 1901 zu dem dort angegebenen 
Preise der damaligen Hochkonjunktur abzuschliessen, konnte den Abnehmern tob 
Roheisen als tinvortidlhaft und unwirtschaftlich erecheinen weil etwa ihnen solche 
langsichtigen Abschlüsse tür ihre Fabrikate nicht mu^iich seien, jeder Freissturs 
ra ihrer Cist bleiben würde und sie in das gesehättlich Ungewisse hinein ibren 
Bedarf zu d-^n p-r.-pnwJirtigen hohen Preisen fest decken sollten. Die Hekl lia-re 
indessen in den Instanzen nicht geltend gemacht, dass sie zu den Abschlüsi^eo 
widerrechtlich durch Drohung bestimmt worden sei, wie denn auch eine An* 
fechtung wegen Drohung nidit erklärt wordi'n ist; sie hatte auch nicht be- 
hauptet, dass der Abschluss wegen Verstosses gegen die guten iSitten nach 
^ 138 BGB nichtig sei, und auch keine tatsächliche Substantierung eines solchen 
Verstosses etwa dahin vorgetragen, dass sie sich auf die Schreiben vom 23. Fe- 
bruar und 1. Mfirz IJiOO in einer dem S\ n'ükat bekannten Notlage befunden und 
durch Misabrauch dieser Notlage der Abächlus» zu Stande gekommen sei. Die 
Beehtsverteidigung der Bekl. ging dabin, dass sie dnrch arglistige Täuschung 
oder durch Irrtum üb' r fiie Marktlage zn d<«m hier streitigen ÄDschluBse be- 
stimmt worden, und dutio letzteres, nachdem sie mit Schreiben vom 7. Antust 
1901 die Anfechtung erklärt, nichtig sei. In dem dargelegten Rahmen war das 
Vorgehen des Syndikates Prüzcsastofl" geworden und unterlag sein«' rechtliche 
Beurteilung der MachprUtuug dis Kuvisionsgenchtcs. Allerdings ist damit die 
Bedeutung, welche die dargelegte Stellung des Syndikates zu seinen Abnehmern 
für die rechtliche Beurteilung haben kann, nicht erschöpft Zwar rechtfertigt 
eine Stellung, wie sie liier das Syndikat hatte, nach dem gpgfl>t>nen liecht nicht 
etwa eine Verptiichtuug, uiit jedem eiuiieliieu Kun»umi nli-D der »ycdizicrten 
Ware abzuschliesscn — k^nen Kontrahierungszwang — auch keine Verpflichtungi 
die bisherigen Abnehtner, in gleichem Verhältnisse zu ben!('kfcicbtit.'en, deren 
Interesse uutzuwahreu und iUneu die Gestaltung und Konjunktur des Marktes 
zu offenbaren. Immerhin »ind strengere Anforderungen von Treu nnd Glauben 
im Verkehr an die Tiitigk. it sulcher Syndikate , denen eine so erhebliehe vs lrt- 
schaftliche Macht zusteht, zu stellen, oumontlich soweit es sich um von ihrer 
Seite an ihre Abnehmer gemachte Angaben der Mitteilungen über Tatsachen 
handelt, die nur sie zu Überblicken vermögen, <ler Audäenstehendc aber über- 
haupt nicht oder doch nicht zuverlässig feststellen kann. Folgeweise kann auch 
als argiiätigc Täuschung schon das Verschweigen der näheren Umstände 
jener Angaben und Mitteilungen erscheinen, wenn das Syndikat aich bewusst ist, 
dass die Kcnntni!» jener niÜHM. n Umstände auf die Entbehüespung seiner Ab- 
nehmer von bübttUHiicudeu iMintubä sein werde . . . Wenn aber der Ber.-R. bei der 
Prüfung des Inhalts des Briefes vom 1. März 1900 zu dem Ergebnisse gelangte, 
,,das Syndikat habe bei Absendung jenes Schreibens nicht die VorstelTung ge- 
habt, die Bekl. werde möglicher VVeise durch eine ihm von der Beklagten ge- 
gebenen Auslegung in besonderer Weise in seiner Entscbliessung beenflosst**, 
so wird dun Ii letztere der Nachprtilung des Revisionsrichters entzogene und ihn 
bindende Tatsachenwürdigung ohne Verletzung der oben für Auslegung (^okber 
Mitteilungen der forttdikate dargelegten Grundsätze eine jede, auch nur mögliche, 
Arglist des Sjrndikates verneint Jor. Wochenacbr. Bd. 33^ Heft fi6/67. 
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IV. Ans dem Verwaltungmoht. 

Oisen'anz . Urft, des preoa«, Ob.'Venr.-Oer. vom & IIL M. 

Bei di r \ om Klät^cr behauptrte'n l'cbiinr^' haben somit die Beteiligton in dem 
Irrtttin gehandelt, dass ihr Verhalten eine Anwendung des geschriebenen Rechte« 
sei. Am einer vwroieiDtlicben Anwendang des geschriebenen Rechtis aber kum 
•ich eine reehtsgflUige Observanz nieht entwickeln. 

Dtscbe. Jur.-Ztg.liX,;i8, 8. 870.fi 
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Pündectes fran^aises. Nouveaii T<^pertoire de doctiine dt» lep;islation et de juri? 
prudencc. Tome öl. (8ÜÜ j» ) 4'. Paria, Libr. ccd. de droit et de jurisjjr. 

Prix de sonscr. 20. — rel. 23.— 
/Vfü/er, Paul^ das Jagdrecbt u. die Jagdgesetze des Herzogt. Braunacbweig. 
3. Ergänaungsbeft: Enth. die £rhebgD. üb. den Beäcblua» der Landesver- 
sammlg. vom III. 1896, b«tr. Vorlage e. neuen Jagdordng. u. die auf des 
Beischlnss erfolgte Kntseliliessp. der lierzogl. Landearegier^' . prwir jagd- 
reehtl. Entscbeidgo. brauoschweig. Gerichte. (52 S.) 8^ Braunachweig, 
J. II. Meyer 1.— 
P^encTy Pauly Grundriss d. gesamten deutschen Rechts in Einzelaasgabea. 
Bd. 22: Landwirtbchaftsrrelit (32 S.) Rd 2H: Wasserrecht (28 S.). - 

Bd. 24: Eiseobahuiechi (32 S.). — Bd. 25: Aligeiueiue VoHtbwii UjchaftaieLre 
([?] S.). — Bd 26: Besondere VolkswirtechafUlebre (35&). — Bd. 87: Finaai- 
wiasenachaA (27 S.)» Berlin, Guttentag. 

Kart.| mit Papier durchschossen je — .90 
Wie schon bei Besprechung der früher erschien. Bändchen henrorgehobeo, bilden 
diese Händchen keine Rcpeli orim in P'r.jj^f u. .\ntwi)rt «nlrr in anderer für die lixamen 
direkt vi-rwcndharen Fora), sondern g(-l*cn eine knappe Darstellung des betr. Gebidä 
in der Wct-e, dass der Benutzer daran prüfea kann, In wieweit er den Stoff tatsjfcfaKch 
Uehcrrieht ev. nach welcher Richtung cfttoch weiter arbeilen muss, um zu cioem «i'k- 
lichcn Verst. in Jiiis 711 Innigen. I .< t:'lcrrs I ffurdern ist (!<■; al!''inipr /weck, <ae 
Bandcheu Miid daher nur nn<'ii vorausgcgan^cmai regclrecbteiu Sludium und auch itir 
schon im Amt stehende Juristen cur raschen Orientierung mit Motzen se gebnncben. 

Recht, das. Volkstömliche Zeitschrift f. Österreich Rechtsleben. Hrsg. v. J. Ing- 
wer u. J. Hosner. 3. Jahr. Juli 1904- Jani ISJüö. 24 Nrn. (Nr. 1. 16 &) 
gr. 8". Wien, (Wiener Volksbucbh.). 4.H0^ einzelne Nrn. —.20 

Rundschau, justizdieDstiiche. Organ zur Vertretg. der Fach- u. Standesintereasen 
deutscher Justizbeamten. Schriftb it un^' f. Zivilrecht Frdr. Koppmann, f. 
Prozessrecht u. Koatenweaen A. Waneicb, f. Strafrecht u. Sozialwissenschait 
Fritz Auer. 3. Jahrg. 84 Nrn. (Nr. 1—16. 160 S.) Lex 9. Mfinehen, Ver 
lagsan^talt M. Rick. l. Viertelj. 2.30 

Schultze, Ernst, wichtijgc Entscheidungen auf dem Gebiete der gericlitiicheD 
Psychiatrie. 3. Foifi;e. Aob der Literatur des J. 1908 snsanunengcstellt 
(63 S.) Halle, C. Marhold. 1.- 

SchwabCy MaXy die Körperschaft m. u. ohne PersönliclUceit u. ihr Verhältnis zur 
Gesellschaft (91 S.) H». Basel, B. Schwabe. 2.- 

SpCMn, 0.y die Stiefvaterfamilie uneheliehen l rbprungs. Zugleich e. Studie zur 
Methodologie der Unchelichkcits-Staf latik Mit e. Nachwort üb. die Be- 
deutg. der Berufsvormundscbaft. Vod Chr. J. Ivlumker. [S. -A.] (42 S.) 
Lex. S^). Berlin, G. Reimer. —.50 

Ulrich, Konr.s die Bestellung der Gerichte in den modernen Bepubliken. (XII, 
217 S.) gr- Ö'i, Zürich, Fäsi & Beer. 3.— 

Verhandlungen des 87. dentschen Juristentages. Hrsg. v. dem ScfariftfUiirefamt 
der ständ Deputation, d. Bd. (Gutachten.) (111, 300 S.) gr. 9^. Berlu. 
(J. Guttentag). 6.— 

Vorschriften, die, üb. die Ausbildung der Juristen in Preussen. Mit Anmerkgn. 
3. Aufl (Unter Berücksicht. der Allgemeinen VerfOgg. vom 18. VII. 1901.; 
(R4 S.) 16'».^ Berlin, F Vahlen Kart. —80 

Zweitschrift f- die gciunitc Siaatswi.>>senscbaft. Hrsg. v. K. Bücher. XIII. Er- 
^ftnaungsbeft Siebeck, Osk. , der Frondien.st als Arbeitssy stem . Seine 
Entatehg. u. seine Ausbreitg. im Mittelalter. (V, 92 S.) gr. H«^. Tübingen, 
U. Laupp. 2.50; f. Abnehmer der Zeitscbrüt 2.— 



II. Zivilrecht, Zivilprozess. 

Betzinger, />'. A., G'iterreclits-Tabellc zum HOB ^'er;:leic^lende ITebersicht der 
6 chel. Gütersysteuie dtib BGBs. 3. Autl. 8ö,öxöU cm. Karlsruhe, J. ^"^^ 
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Beytr^ Raymond, la syntli^se des lois fran^aiaes. Ire partie: Code civil annotd, 
4me faac. In-4o. Paris, A. Houeseau. fr. 7. — 

Dtimler^ Wilh.^ das Dorftestament. Hit e. erbreclitl. Abrisa aowie n». Beispielen 
(Entwürfen) der liauptsUchlic-h vorkomm. Teatam^taenriehtgn. (VI, 103 S.l 
kl. Erlangen, Palm & £nke. K.art. l.öO 

Kloss, sichaiacbea Landesprivatracht (III. Erffäoznngabaiid m Dernbnrir, 
H., d. bürger). Keeht d. Dentschen Saicha n. Prenaaena. (XVI, 37ij S.) 8^. 
Halle, BachhdL d. Wais« nb anses. 7.60; geb. 9.60 

Pas nene dcDtsche l'rt»atrecUt \mi d^r Ijainletsgeäftt^gfibunir EinrslHlaatm woit mohr über- 
ta«t-«fit als blosse Ansf ähruiiifg- u. Krg&Tirnn(;Hhostiminungcn dor Ri- l!i-h<' > i :h. «o il.i-^ dun wi»SK«n- 
Tliaftlichen Daretallauk'cii dos KAi<>hnrechts gleichartige Darst^lluugeii der l^audesreclitt» »nr 
tr»tpii mästen, wenn das ^tLUj>- Hi uinohe Kcchtttleben d»rget<fellt werden soll. — ÜctDeutoprechcnd 
»iiid don 6 Händen de« DernhurgischcM Werkes 5 Ergäniuti^sbde. boigi'Hollt, deren 3. hier vorliegt. — 
Wenn dor Verf. deiifelben niebi »of eine Stufe mit dem Hauptwerk gest-ellt hab»n wlU, to iet doch 
di« ADgUed«ruff an dies»« Mhon eine genftgeode Bürgwlikft fdr die TAditigkett der uw pnktiMber 
Titfgkeft »nrackienea Arbeie. 

Liebe^ George das Bfirgerlicbe Baeht nach d. deutschen Bürger!. Geaetzbucb* 
2. Band. (688 &) 8». Leipalg, Boaabergache Verlagsb. 10.-; geb. 11.— 

(Vollständig in 2 Bdn. 20—) 

llit pltiPi- hei wi'iiipen Lieferunsi^wprki^n vorlii innip lülpti Pü;ikilK-bl<i i( und üpiiiiuif^Veit des 
im vcrauH ange^fb. i Tiifanpu lolgt nnn dieser 2. Hai d >\i>\:\ rti licgina d. Jabret» erstcbi(t»n. «tri^tou. Er 
Erhandelt da« Snch. iirp( bt, d/i>- Pamilienrocbt o. das Ki lirerbt : das Work \%\ «omit abg^pchlosseii Wie 
scbon bei AnkOndigung des I. Randos (Jur. Not. 1904. Ko. 2) liervoreehoben, soll dasselbe vor allen 
Dingen die klare Erfassung des gtoffeH orletchtern und deshalb ist die Darfli'Hang <«o gebahen, dass 
dtr Besatzer weder darrb oingescbaltetc Hiiiweiee »uf andere Stellen in «einem Gedankengang ge- 
•ti6ft wird neeb die ni ein und derselben Materie mdglieben BembungeB an versebiedenen Orten auf- 
teilen moM. — Anch dnitb Beispie'e wird, wo xwe«kdtenUcb dM Verstindaia erleichtert, •« 
daM dw Bsdi d«n B^LmIc: «Bin Lehrboeb fttr Lernend«^ mit Reebt IBbrt. — 0«m anhebenden 
Jnrieleii, der elren m» gewalligen SMf wie das bfirgerl. Becbt eirb tn eigen maeben aell. lat dnreh 
diefe« Weric eine wirktiebe Wohltat etwleoen ; es Tennittelt iUm die Erfasinog oioberer nnd mit weil 

forinfvrer Mübe als diu i^tudium der grossen Kommentare oder der (Ar Golehrta berecbneteil ft«Men 
iaodbücber. Druck n. Papier rerdienen besondere Anerkennung. 

Meiliy P.H daa iDteraatiOBale Civilproaeaarecht aof Qruod d. Theorie, Qeaeta- 
pcbnup u Praxis. 8. Teil. (VI, S. 177—486.) gr. Zürieb, Art. Inst 
Orell, Fuessli & Co. 7.50 

In diesem Bande ist der spezielle Teil des I. P. bebaiidelt, d. h. die einzelnen Prozese* 
■tadien : I. Klaga-ElDloituDg. II. die lutemat Qeriohtabarkeil. Hl. StellnDg de« Boklagton, IV. BeweiS' 
Stadium. - Tier dritte (letzte) Band wird akh mit dem (Meil n. doeaen VoiUtreeknng befassen nnd 
avcb d. M'orilaat dee frpntö'^isch-scbweiseriecben o. d. franx.-belgi8eben Tertrage Abtr den Gerichte* 
•tand vnd den Drteilevollsug bTingen. — Wie in seinem intemat Zivil- n. Uandeti'Teebt 7eigt aueb im 
«'orlteg. Werk der Verf. sich als Meister de* po schwierigo« (iegonstarid);». zu dessen Bvberrscbung 
pin« solche Vertrautheit mit fremdläud isolier Gesetzgebung uud den iutoruaU s>laat<vertraeen ge- 
bön wi« Hie nur j^^ina i i l i'-i- . oi, km n der, wie der Verf., «Ott vielen Jabron den internat. neehte* 
bezieiiiiiii^on sein« liaopttatigkeit gi widmet bat. 

Meiiier^ F., die Pfandbaftung der Frflchte (Hiet- n, Pacbtxinae) eiaea ImmobUe, 

darpentüllt nach der deatschen u. schweizer. Gesetzgebung unter be.sond. 
Berückaicbtigung d. Schweiz. Vorentwurfa. (109 S.) ^. Zürich, SchulthesB 
& Co. 3. — 

Eine itiin'icli't dogttiatisi ;i>'<>r I'crl Iminutigen des deutschen F.'tII . der •■'idt-ti Vatitr»- 
[tal«n Kchweiz. HkIu' miw;»" d»ii V( rci;;« tut tu einem allgemeiin^n schwelt >iivifrefbt>-. uTid die wirt- 
«cbaftlii'be WirkoiiR dcr-elti';! s1ft< iii'iduziebende Arbeit, welche um so grr.sserem Inter»'^-^!' begegnen 

wird, als «iT Heimo iz. Voreiitwurt in d;es>r Malerif» vom «If it=i'liPii HGH. wo>j»»ti{lirh abwciclil. 

Mülltr^ Gust.^ n. Georg Meikel, das bürgerliche lu-cht des Deutsehen Reichs. 

Syateinatisch dargestellt u. durch Beispiele erläutert. 2. vollständig umge- 

arb. Aufl. 8. (Schluss M/p. (1. Bd. XVI 8. u. 2. Bd. XI u. S. 481—869.) 

gr. 8*. MüncheOf J. Schweitzer Verl. 4. — 

Mümkmeyer^ C. F., der deataebe Erbnachweia. (360 S.) 8<^. Haonover. Carl 

Meyer. 4.50; geb. 5. — 

I>*ni 7iir Ancstelliwfj TOn Frbscheineii zuständigen Nachlassgerichten soll das vorliegende 
l<ijrti al^ Kübrf-r dnicli die v ndgest i titjen Vet li.iltriigse dienen, unter welchen Krbati'sprfiche crli dien 
werden und weiche dadurch noch koinplizieiter werden, das-t ein grosser Teil von Erbregnlieruneen 
noch nach dem vor 1900 geltenden imsserst mannigfaltigen Rechten zu behandeln i»t. Sowohl den 
in den alten Verfa&Hnissen geübten l'eamten soll et mit der neuen als auch den jOagtren mit der 
alten Praxis Teriraut machen. E» «mpfiehlt sieb, anf den beigehefteten leeren Rlättorn dw in dem Ile- 
slrk dee Beiitxera geltenden besonderen Bedimmnngen JündMbriftiicb uacbxntragen, om nicbta in 
ibefnebea. Bin sehr avsAbrliehee Saebregister erleiebtert weaenttieh die Benai«nng. 

Schnd, KarU Gesetz vom 9. VIII. 1902, betr. das Nachlasswesen nebst den 
i^i^ 84>— 99 des Reich sge.ietzes üb. die freiwill. Qerichtabarkeit erläutert. (X, 
364 S.l gr. 80. München, J. Schweitzer Verl. Geb. 6.— 

Scherer, M., das vierte Jahr des BGB. Die gesamte Rechtaprecbg. u. Theorie 
1903 warn BOB., EG. x. BGB., ZPO., FG., GBO., ZVG. n. &0. 4. „Er^ 
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gänzuogsheft" zu meinem Kommentar. Mit volUtänd. Qesetzeere 

^IV a. 8. 1—512.) gr. 9». Erlangen, Palm & fiake. 
StkwarZf George Zivilprozess- Recht. Ein Hülfsbuch f. junge Joristen. 2. a. 

%. Anfl (XI, 248 S.) gr 8o. Berlin, C. Hevmann. 4 c.,.b hH) 

S€tutt die Verwaltung v. Konkursen nach d^r I^tücliH-Konkursurcinung. Auf der 

Grundlage der einschlilg. Gosotze u. Reicbsgerichte-Entacheidgn. t. die Praii« 

bearb. y verm Aufl (Xll 442 8) 8». Berlin, F. Siemenroth. Geb. 6.- 
StdUt Frdr.f die Zivilprozesäurdnung f. das Deutsche Reich. Auf der Gmod- 

läge des Kommentara v. L. Oanpp erlSatert 6. u. 7. Anfl. Mit e. ZneaaimeD* 

etellL^ rirr neuesten Rechtsprecng. v. Warneyer. 7, 12. u. LS. I.f:: (1. Bd 

Xil S. Ü61— 1024 u. 2. Bd. (VIll u. S. 641—984.) gr. 8«. Tübingen, J. C. 

B. Mohr. 7.— (Vollständig: 34 — ; geb. 39.-) 

Syimtstvedtt Magnus^ le droit iDtematlonal priv< de ]a Seandisavie. 9. Paris, 

Laroae et Tenin. fr. 



in* Handelmolit Oewerbereoht« Seerecht, Ffttentwesen, Autorreelitt 

Adler, Karl, das «sterreichisehe Weebaelrecht (Vni, 183 S.) gr. 8*. Inaebmek, 
Wagner. 340 

Apt,, Ma\\ Rolehögesctz betr. Kaufmannsgerichte. Vom 6 VIT. 1904. Text Aofig. 
ni. Anmerkgn. u. Sachregister. fXXIV, 148 S) 16^. (Rcichygesetze .Nr. 74.; 
Berlin, Onttentag. lyj 

Bettelheim^ Ernst, das inteinatiooale Wechselrecbt Oesteiretcha. (lY, 274 S 
- gr. %\ Wien, Manz. 5.20 

GomheauXf Edm., 1a condition juridlqne de l*^tat eommer^ant et indottriel 
(?m p ) M". !»ari3, A. Rouss.-au. fr. 6.- 

Hamlsn, Arthur H.^ Copyright casea; a summary of leading American decisions 
OD the law of c, from 1891 to 1903 and a eelection of decisions of the courts 
of Great Britain and Canada. (VII, 237 p.) 8*. New York, Potoam. S 2- 

Handhihlioihek, juristisi'he Hrsg. v. Max Hallbaiier u. W. Schelcher. 16*^. Bd 
Kullia, Ernät, das Kautmannseerichtsgesctz vom 6. VII. 1904 nebst den est- 
Sprechend anzuwendenden Bestunmungen des Gewerbeeerichtsgesetzes. Haail- 
au8^ rn Einleitg , Erläutergn. u. Sachregister, (XVIII, 140 8^. Leipzig. 
Kossbergsche Verlagsbuchh. Geb. 2.40 

Hirsekorn^ S.. Gesets betr. Kaufinannsgeriehte vom 8. VI. 1904. Erlintai; 
(VIII, 131 S.) kl. 80. (Taschen-Gesetzsamml. Nr. 23.) Leipzig, Hirschfeld, l.m 

Livinskiy R., das Recht u. der RcclitHwetr der Handlnngsgehilfen. (Kaufmancf 
gerichte.f (192 S.) 8*. (Bibl. d. praitt. Wißsens Nr. 11.) Leipzig, Lipinski. 

1.80; Mb. 8J0 

Menzinger, Leop., u. J. B. Prtnner, Ge.setz, betr. Kaufmannsgerichte. Textaus^ 
m. Erläutergn., e. Auszug ans dem Gewerbegericbtsgesetz nebst Erläut^gn, 
sowie e. Abdr.'der §§ 59--88 des Handelsgesetsbacbs. (XII, 172 S ) kL 8». 
München, C. H. Beek Geb. 1.80 

Morels R. L.f du commissionnaire contre paitiste. (442 p.) 8<>. Paris. A 
Rousseau. fr. 8.— 

Patentanmeldung y die, unter den internal. Verträgen des Deutschen Reichs. 
FIrHg. vom Verband deutscher Patentanwälte* (18 S. m. 3 Anlagen.) Lex. 9^ 
Berlin, (Polytechn. Buchh. A. Sevdel). 1.5Ü 

Reglemeni betr. Bestimmungen üb. liandinngsreisende n. den Gebrancb W«<eih 
mnstern u. Modellen in Rumänien, j^ültip vom 1. IX. 1901 an. ^4 &) ^. 
Berlin, Gesellschalt f. Rechtsverfoigg. im Auelande. — .30 

Sehemze, Ose , Beitrilge aar Lebre t. der Patetttföhigkeit. Eine krit. Materialies- 
flamm lg. Erweit. Sonderabdr. 2. Heft. (III il a 93—877.) 8^. BerliiL 
G. Siemens. 3.— 

Seiller, Al/r. Preih. v.^ da« Gesetz vom 26. XII. 1895 betr. das Urheberrecht an 
Werken der Literatur, Kunst u. Photographie. Mit Materialien u. Amnerkgn 
brsg. (XXXI2L, 241 S.) kl. (Geseta-Aoeg. Nr. 7i.; Wien, .Mani 

2.60; geb. 3.20 

VeUU^ Fault ^ &nsae indication de provraance des prodnits vinieoles, special, 
des Tins de Champagne. (252 p.) 9>. Paris, A. Bonssean. & h.— 
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nr. Btnfreoht» StnfpioBefli» StrsfroUsog. 

Abhandlungen^ straft-echtliche, begründet v. Hans Bennecke, hng. v. Ernst BeUng. 

54 flctt. Schleifenbaum, Ernet. Bnprift'n. Bedeutung: dr>g geecnwärtieen rechts- 
widrigen Angriffs in § 227 BGB. Mit besood. Berücksicht. des Begriff« der Rechts- 
widrigkeit (Vin, 52 ti. 8 S.) 1.60. — 66. Heft. Wieoboweki, Konr., die 
Unterbrechung des Kausakusammenhangee. (IX, 48 S.) I X) nH Heft. 
Willenbücher, Ferd. , die strafrechtsphilosophischen Anschauungen Fried» 
richs d. Gr. (VIII, 65 S ) 1.70. gr. Breslau, Schletter. 
BargiuSy IV.^ die Ideenwelt des Anarchismus. (68 S.) 8°. Leid zig, F. Dietrich. 1.-» 
Carolina^ die, u. ihre Vorgängerinnen; Text, Erlautprnng, Geschichte, herausg. 
V. F. Köhler, 3. Band. Die Bambergische Halsgerichtsordnuog in nieder- 
deutscher Uebersetzung H. fiarkhnteM y. 1510, mit e. Auswahl d. etrafrechtl. 
Artikel d I.flbischcn Rechts, hrsg. v. J. Kohler iL W. Scheel. (XVI, 140 S.) 
^. Halle, Buchh. d. Waisenhauses. 3.80; geb. 5.— 

Der 1. Bd. bohaiidelt die CarolUu, der 2. die Bamberg' <cb6 H60. — Di» im Tor)i«;end«n 
3. Bd. euthalton» Di«4erd«Bt»cta« U«WxMta«nf ist DMh dem »itMigcu bekkonten Kostocker Drock von 
1510 Abgedrnek«. ««IcIm ÜeWnvtisnf Hiebt di« OrlgiailiiiMffftto vob ISO? Bondero «in ScbAffenelwr 
Draek T«n UOB sa Orand* H«ffL Dt« ttrifrechtl. ßeflttmmoBffm ans dm LftWMlMti B«e]it sind «iiiMB 
gleiebfUfs b*i ttarklniND «raebien. Druck vnn 1509 entnonm»n, d«iw«ii vnltiHiuNg» Nenb^Mw^ab« 
zu crw»r1«ii iKt, 80 daas fbr rorlieg. Zweck die mitRoteilte AQ^<wahI genft^e. — Fär die StraQaBtiz in 
NiedcrdeotKhlAiid iitt damit eine intoreBSBctc Vorgkichung de^i altun u. neni^a fUcbU in jener Uebcr- 
i ' ^ I u: z e it ermöKl icb t. 

GertchissQüL der- Hrsg. v. F. Oetker u. A. Finger. 54. Bd. Beiiaeeheft Peter- 
silie, Encb, UDtemefaungen flb. die KriminAlität in der Prov. SachBen. Ein 
Beitrag zur Landeskande anf itatlst. GinndUge. (III, 196 8.) gr. 9. Statt- 

gjart, F. Enke. 5.— 

Afedeniy über Selbstentzündung u. Brundaiittung. V. Heft. Presskohlen, Heu. 
(66 S. m. 8 Abbildgn.) 1.20 — VI. Heft. lostniktion u. Fhigebogcn f. Brand- 
■tiftafigs- II Selbstentzündungs-Untersuchungen. 3. verm. Anfi. (29 S. a. 
8 a. 4 S. in 4o.} 1.50. gr. 8». Greifswald, (J. Abel). 

Ptöisensee^ Bilder ant dem Berliner Zentralgefllngnis. Von 10—16. Taut. 

flH4 S) kl. 8«. Berlin, Ullstein & Co. 50 

Konten^ A., die Keichsgesetze betr. die Entschädigung für unschuldig erlittene 
Verhaftung u. Bestrafung. Nebst e. Anh., enth. die Vorschriften der Straf- 
prozeaaordnf^. u. der Militärstrafgerichtsordng. IIb. das Wiederaufnahmever- 
fahren, sowie das BGB. nh. den Schadensersatz n. das Österreich. Gesetz, 
betr. die Entschädigg. f. ungerechtfertigt erfolgte Verurteilg. (192 S.) I6o. 
(Reichsgesetze Nr. 73.) Berlin, Gnttentag. Lwd. 2. — 

Sammlung v. Entscheidungen des königl. Oberlandosfrerichts Miinchen in Gegen- 
ständen des Strafrechts u. Strafprozesses. General-Kegister. Znsammen- 
gesteUt ▼. F. Himmelatoaa. (XaV, 442 S.) gr. 9». Erlangen , Palm & 
Enke. 870 

Schmidt, /?., das Amt p Geschworenen u. Schöffen im Deutschen Reich. Ge- 
mctnfasaliche Belehig. cebst e. Anh^ die in Preu»äen u. Bayern gelt Bc* 
etimnign. üb. die Relsekostenentschädigg. enth., f. alle, die an diesen Aemtem 
h rufen werden VF, 51 S kl 8^. Ebd. Kart. 1.— 

Stephen, /. F.» Sif\ digest of tbe criminal law. (Crimes a punishmenta.) 6th. 
ed. (536 p.) 9>. London, Haemillan. 16 t. 

Sir afprozeiS- Ordnung, die, vom 23. V. 1873, samt der Vollzugsvorschrift, den 
Geschäftsordnungen f die Strafgerichte u. Staatsanwaltschaften u. allen er- 

gäoz Gesetzen u. Verordnungen, Entscheidungen n. Beschlüsse des Obersten 
erichts etc. 11. Auff. (XVII, 684 S.) 8». (Taacheaaug. Österreich. Qe- 
ieUe, ö. L) Wien, Maas. 4.40; geb. 6.40 



. V. Steatareoht, Völkemoht, Kirohenreoht» Politllu 

Afisekfiit, Gerh., der Fall Friesenbansen. Noeb e. Beitrag sum Lippeseben Thron* 

streit. (XU, 228 S. m. 1 Stammtaf i Lex 8". Tubingen, J. C. B. Mohr. 5.— 
Bremen u. die Sozial denwkraiie. Festschrift zum Parteitag der Sozialdemokrat 
Partei Deutschlands, Bremen 1904. Hrsg. vom Lokalkomitee. (103 S.) kl. %\ 
Biemen, (Baebb. der Bremer Bttigeneitg.). 1.^ 
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Buttlar Max, die poinische Frage. ^S. - A.] (47 S.} gr. 8». Frankfurt a;M., 
Neuer Firankfurter Verlag. —.60 

Dänischer v. Kollesberg, TA Ritter, der Btaatsreehtliehe Charakter der Deleta- 
tioneo. (XIV, 3ö0 S.) gr. H". Wien, Maas. &- 

FakttmhHd'Beynuhnm^ H. v., die deotscben Erbsünden in ihrer Wirfamg laf 
noserea ParlamentariBmas. (24 S.) gr. 9. Qr.-Licbterfelde, E. Runge, —.bd 

Flugschriften des Alldeutscben Verbandes. 19. Heft. ZiVVipd, Jul., über Volk«- 
erziebang im natioaaleo Sinn. (23 S.) gr. 9*. Müncben, J. F. Lebmaan» 
Verl. ~.40 

Fridricho7i.'icZy Eug., kurzgefaBstes Kompendinm der StaatswisBonschaften in 
Frage u. Antwort. 10. Bd. Spe:^ielle od. prakt. Verwaltunpfslehre. 2. Teil; 
Unterricbtswesen, BevülkeruDgdlehre u. bevölkerungepolitik, Annenweeea. 
(VUI, 164 6.) U. 80. BerÜD, 8. Calvary ft Co. Karl L« 

Giobbi \ Adf.^ Oesterreich, Frankreich u. Spanien n das Ausschliessungsrecht im 
Conclave. Uebers. v. Looia Graf Blome. (72 S-) Paderborn, Joafer- 
nami. 1.— 

Kütlairic, B., das kroatisoh-unKariBche finanzielle üeberetakoniineD. 1- Bd 
fXXlX', 171 S. m. 1 Tab.) A ^'r:im. (G. Trj)inac). 1.— 

Landes-Qrdnung u. Landtags-Wahlordnung, Gesotz vom 11. IV. 1904, wirkMin 
f. das Herzogt. Steionnark. (31 S.) 8^. Graz, Lcykam. —-40 
Leroy-Beaulieu , Pierre, die chinesiBche Frajee. Ueber*. V. Alb. Sfidekum. 

2. Aufl. (III, 170 S ) Leipzig. O. H. Wigand. "2 - 

Martens i P, Ch.^ das deutacbe Konsular- u. Kolonialrecbt. Unter Bcrücksicbi. 
der neuesteo Gesetse n. Verordnen, geneiaveritittdltch beert». (VIII, 1828.1 
HO. Leipzig, L. Huberti. Geb. 275 

Mirbach, Altes n. Neues, Helles u. Dunkles. Von Röntgen •Dörehläacbtiog. 
(47 S.) gr. 80. Berlin. Zürich, C Schmidt. 1.- 

Missbrauch, der, dea Reichfitagswahlreehts durch die Sozialdemokratie. Ein 
xMahnwort an das deatB»he Volk v. Arminias. (16 S-) 8». Berlin, U 
ElBner. —.20 

Neminyi, Gust., Ungarn xl die Konversion der einheitlichen Rente. Die ^• 
znh\^ des dem Ungar. Jahresbeiträge eotsprecb. Kapitale. (76 8.) Lex- ^ 
Budapest. C. GriU. -o i- i- ^_ 

PaimiilUt, Jvsiph, llmp^rialisme Amerieaen. (388 p.) 8*. Paris, A. Rous- 
seau, fr. 7 50 

Ryffel, Heinrich, die schweiserisohen Landsgemeindeo. (XVI, 342 S.) gr. 8». Zttricb, 
SchulthesB & Co. 7.— 

Eir» i>rschüfif#iHir' !>ir-tplliiiik: Jii--t'- man kÄnri'r Hi^pn m»l«Ti-rli>u StCuV»*- Jff 8d>v«i;. 
StMi»- o. Kecbtsffehcbtclitf> pah bi-ber Udl nicbt. oiigi'ai-jitf i -cl.r »aiilroifhcr Ein^elsc)ul(3«ninf»a 
iii«'Im ii:.^'r)iEltf>itaer oder Vtiiiargeschicliil N.itur ul.I (inn krir.cti It.ir-iellutiL''*!! m d^o ^i'tr Kipit-'' 
^t»j»l twt»!'. n. «.'•»'irhirdi '. Werk». l)er V*if. ifili »i«in W>rlt in xwftdurch da Anfburi-n <l«»r aU«»4 tU- 
geriOH?»ngcl.»tt ^-rirfi i it» Ah«cbnill«, u. »childorl die KntHtehntiK, di« Vtnfa-^^Mi^cn. Jii- Tätigksit. dir 
(iebrüucbi' etc. »Her 1.. in ilir*n T*rschi«d. Stmdi«ii. Im Scblu«>ÄWort «oi»rt d«r Veif »1- begeistert»! 
Aiihän|;»r di«*Mr ..«choiiHt^n VerVörperunf; der Demokrtti* während er fioilicb lURi-l i>ti mast, d»^• 
dieseit IdMl Bor f&r lo «ia*ig» ätwUwe««» wie die « Kaittoo« «ind, ia weicbes di« L. nocb btctobl, 
daieUaiirbar tdt; b»i SW itOOO StiaaibamlitigtMB aielit «lebr. 

Z. y?. V-, schweizcri.'iches Bundesrecht. Staatart'chtliche n verwaltunes 
rechtl. Praxis des Bundesrates u. der Bundesversammlg. seit dem 2t^. V. 
Im Auftrag des achweiser. Bundesrates bcarb. 2.. bis Ende 1902 fortgeführte 
Aufl. 5. (Sehlo8S.)Bd. (XXIII, 778 SO gr. 8». Bern, K. J. W\h8. 11.- 

Stauract, Frz , eine wahre Volkspartci. |1» itr;i<7p %n e. Ebrenbach der christlich- 
sozialen Reformarbeit. (87 S. m. 10 Abbiliiffn.) kl. 8o. Warnsdorf, (A. 
Opitz V -.60 

Versammlung. öftVntli ht\ dor '/ontnimspartei in M.mnheim am 10. VTI. 1901. 
Roeren, Herrn , KaLhoiizisuaus und ültramoDUniämus. — Wacker, Tbdr., ße- 
deatung a. Aufgabe des Zentrums. (86 8.) 8». Mannheim, J. Gramm. -^J) 

Vogt, Jos., Handbuch des katholischen Eherechts. 2. An0. (Vn, S19 SO gr. 9> 
Cöln, H. Tbeissing. Creb. Bk— 

Vorgänge , schal- a. kirchenpoUtiscbe, im Reich u. in Preossen. Nebst e. 
läuterg. des Schnlantmgs Haekenbeig n. 6. (80 8.) 9fi. Berlin, W- 
Baensch. — JO 

Wolf, die schweizerische Bundesgesetzgebung. Nach Materien geordnete 
&inioilg. der Geeetie, BeschMsse^ Verordngn. a. Staatrrertiig« der Miweiser. 
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Eidgenossenschaft, Bowie der Konkordate. Ilr'^t' " m. Anmerken, versehen. 
2., ergänzte Aufl. 1. Lfg. (320 S.) Lex. &>. Basel, (A. Geeringi. 7.— 
Zirktuarver^dmmg dei k«. ung. MinSaten dei Innern. Inalebentreten n. VoU- 
sag des Gcsetzartikels IV. Tüm J. 1903^ flb. die Answnnderg. betr. (68 S.) 
9>. Budapest, (L. Toldi). — iiO 



VI. Staats«- u. Gemelndeverwaltimg, Steuern, Polizei, Borg-« Forst-« 
Wasser-, Straseen- und Eisenbahnreoht. 

Aichel bürg- Labien Frz., Ver\valtanp;Bpoli2eiliche Vorschriften Eine Sammig. der 
Gesetze U- Verordgn. üb. Arbeitascheue u. Landstreicher, Zwangsarbeits- 
anstalten, Sdiflblinge, Zigeunerunwe^en, Naturalverpilegsätatloneo, Pass- a. 
Meldewesen; nebst e. Anh. üb. das Strafverfahren der Verwaltungsbehörden. 
(2dO S.) kL »0. Lins a/D., J. Feicbtingers Erben. (Nur direkt ) Kart. 3.— 

Arndts A^.^ allgemeines Berggesets f. die Treossitehen Staaten in seiner jetzi- 
gen Fassung, nebst Komineotar u. Auszügen aus den einschläg. Neben- 
gesetzen. a verb. Aufl. (VI, 230 S.) 8». Leipzig, C. £. IL Pfefifer. Geb. aäO 

Assistamee pttbliqne 4 Paris; ^tat publik p. ordre de M. Mesnreur par Msresoot 
du Thilleul. 2 vol. (1759 p.) gr. S». Paris, Berger-Levrault. fr 15.— 

Bauwrdnung f. d. Stadt Altona vom 15. XI. 1892 in der durch die 2sachträge 
I-VIlfabgeänderten Fassung. (51 S) gr. »>. Altona, (J. Härder, Sort,). —.50 

Baupolita or uMfig, die, f. den Stadtkreis Berlin vom 15. VIII. 28B7, aeblt Anh, 
enth. die liaupolizeigebührenordng., Eigengewichte n. Beanspruchg. v. Bau- 
materialien, DarsteUg. der bei Neubauten anzuweod. Wandstärken etc. 
6. Aufl. (70 S.) kl. 8*. Berlin, G. Siemens. —.60 

nebst den BekanntmacTicn betr. Eigengewichte v. Baumaterialien etc. n. 

zuiäss. Beansprucbgn., der BaupoUzei-Gebührenordng. etc Nach dem amtl. 
WorÜaot. (74 8.) kl. S». Berlin, W. Ernst ft Sobn. 1.— 

Bericht flb. fHe (Gemeindeverwaltung der Stadt Berlin in den Vcrv, altungsjahren 
1895 bis im Mit Abbildgn., grapb. Darstellgn. u. 1 Karte. 2. Ti. (III, 
saß S.) Lex. 8*. Berlin, C. Heymann Geb. 6.— 

Beschlüsse des scblesisehen Landtags. II Tl. XXIl-XXXIX. Session. J. 188« 
bis 19(y2. Hrsg. vom landcsstatist. Amte r1, > hlf^ Landcsauaschusses. 
(XXII, 577 iS. m. 1 Tab.) Lex. 8*. Troppau, (Üuchhülz Diebel). 8.— 

Dambacht Otto^ das Gesetz üb. das Postwegen des Deutschen iieichs vom 28. X. 
1871. Erläutert v. D. 0 verm Aufl. Hrsg. TOn Emst v. Grimm. Machtrag. 
(87 S.) 8^ Berlin, B. Schoetz. LW 

Dmrocq, Th,^ coors de droit admiaistrattf et de i^islation fran^aise des financee. 
Tme ^d., tome 7: P^tat, dette publique et imp6ts. 8<^. Paris, Fönte- 
moing. fr. & — 

Entscheidungen des k. preuss. Oberverwaltangsgerichts. Hrsg. v. Freytag, Techow, 
Schultzenstein, Beichenan, Sehola. 44. Bd. (XXIV, 610 S.) gr. ^. Berlin, 
^ Heymann. 7—; peb. 8.— 

bischer, kob-, die Stadt Gera u. die daselbst bestehenden bia^tlichen u. Ge- 
meinde- Einiicbtangen. Ein geschichtl. Stadtbild. Nebst 3 Ansichten o. 
1 Stadtplan. (Umschlag: Stadtbneh Gera.) (XV, 267 8.) Lex. 8». Gera, 
(H. KaniU), ' ^ 6-: geb. 7.- 

G^laschmieUt Priis, das Reblausg^ets Tom & YII. 1904, nebst Erlantergn. n. 
wissenswertem Material. (V, 65 S.) kl. R'^ Mainz, J. Diemer. Geb. 1.40 

Berr/urih, 6r., das gesamte preuasische Etats-, Kassen- u. Reebnungswesen, ein- 
eehliesslieb der Beehtsverhftltniste der Stantebeamten, zusammengestellt u, 
erläutert. 4. verm. u. verb. Aufl. 1. Bd. Das prenss. Etatswesen. (XXIV, 
Z22 S ) Lex. 8". Berlin, O Ileyraann. 6.--; geb. 7.— 

Plate^ A.y vorläufige Geschaitaübersicht des Hauses der Abgeordneten in der 
Session 1904. (Vom 1& 1. bis 4. VH. 1904.) (136 &) 8«. Berlin. (W. 
Moeser). 2.70 

Fopiawskyy Z., das Mass- o. Gewicbtswesen in Deutschland, im besonderen in 
Preussen. Kurzer geschiebtl. Ueberblick üb. die Entwickele., den gegen- 
wärt Stand n. die sokflna Oeftattg. (30 &) gr. 8». Cessef^LDiseastr 1 
Selbstverlag. —.80 
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Eiemann, Emst, das schlesische Auenrecht. 2. venu. Aufl. (lÜO S.) 8». Brei- 
lau» W. Q. Koro. Kart. 1.60 

Dm Mch in Bimii4«ok«iy b. Pomnetn «bacliDB w ia bMchiiuklwer Aiud#linuTig ^|«ni« 
AiimTMht b«d»«tet die tUchtsuwbrteli« d«r QsUilMirtelMCleB LtadtniM. WM»«rMufpn, WegAftMCn 
«•leli« nicht »Inm bwtiomton BvnitMr gab&nii. Sa \*% •otst«nd»n bei Aaateilong von GrnndintAckM 
an HötiRe nnd »veb votM- d«n neueren BMbt^r«rhiltn<M»n b«it«b*tt gvblieWn; der geäthichtUcbe Za- 
MmiD^Dliang and die neuere ßebsndlDng de» A. wird in vorliegender Schfifk «rftitwl» dM ^wandwi 
UCb fttr das Wege-, Waswer- u. Fiückcreirecht Ton Icluresse uv. 

Sommlung nationalökonom. u. Statist. Abhandlungen des Btaat«wis8. Seminars za 

Hallo a S , hrso;. v Job. Conrad. 45. Bd. Horn, Wilh., Erfarte Stadtver- 
laöouiig u. iSiadtwirißchaft in ihrer Entwickelung biö zur Gegenwart, (^XIII, 
271 8.) gr. 80. Jena, G. Fischer. 7.— 

Schöpfer, Annilian, dio TeilwUlderfrage n. das Gnindbach. Beriebt an den 
Volkswirtschaft]. AusBchuss des Tiroler lAodtages. (18 S.) 8*. Bozen, Bucbb. 
„Tyrolia". v y „ 

Verwaltung sarchiv, ciaterrpichiacho? Uuter Mitwirlic zahlreicher Fachmftoner 
hrsg. V. Ferd. Schmid. 1. Jahrg. Juli li^-Juni \^b, 4 Hefte. (1. Heft 
180 8.) Lex. 8». Wien, F. Tempsky. — Leipzig, G. Freitag. ' 1«.— ; 

einzelne Hefte 5.— 

ytnualtvngihericht de? Rates der Stadt f.' ipzif? f d. J. 1902. (IV, 723 S. m. 
iJö Tat.) '6^. Leipzig, Duocker «x iiuinblot. Geb. 10. — 



VTL VoUcswirteohaft, Finanzen, Z5lle. 

Abhandlungen y volkawirtechaftl. u. wirtschaftsgeschichtlichc. Hrsg. v. Wilh. 
Stieda. 9. Heft. Schroeder, Fei. v., die Verlegosg der Büchermesse von 
Frankfurt am Main nach Leipsig. (VI, 83 Sj gr. 8». Leipsig, Jfih & 
Schunke. 2.50 

Amcey^ tb^orie dee op^ratione d'assaraaee. (VIII, 470 p.) 8*. Paris, A. 

Kou'iju-an fr. 7.— 

Antmatre gt^nöral des finances, publ. d'apr^s les documcnts ofüciels. 15me annte 
1904/05. (640 p) 8*. Paris, Berger-Levranit. fr.6.— : rel en teile fr. 7J0 

Hermann, W. Ed, Staat u. Wirtschaft. 1. Bd.: Die Anschangn. des Ökonom. 
Individualismus. (200 S.) H". Berlin, Puttkammer & Mühlbrecht. 360 

Calwer y Rieh., das WirtschatUiulir liK)3 Jahresberichte üb. den Wirtschafta- u. 
Arbeitsmarkt. Für Volkswirte u. Geschäftsmänner, Arbeitgeber- n Arbeiter- 
organisationen. 1. TI : Handel a. Wandel in Deutschland. (XX, 302 S.) 
gr. W. Jena, G. Fischer. 8.— ; geb. 9.— 

Omuter^Flmiy^ JK, la mise en valear do Congo fras^. Les sociewt eoa« 
cession naires, ieor avenlr, la oollaboratSoa de THat 8^. Paria, Larose et 
Tenin. fr. 6.— 

Dehn, Paul, weltwirtsebaftllcbe Neabildungea. 8. Aufl. (Vin, 386 S.) gr. 9. 
Berlin, Allgemeiner Verein f. deutsche J[..iteratur. ^ — ; geb. 6.50 

Ergelmnse der Zivil- w. Strafrcchtepflege u. Bevrdkernngsstand der Gerichts- 
gefttngnisse u. Strafanstalten dos Köuigr. Bayern im J. 11K)3, (XXXVII, 
101 S.) 40. München, Ch. Kaiser. ' 3 — 

Gesell, Siiino, zinsfreie Darlehen (Unentgeltlichkeit des Kredits) vom Standpunkt 
des Real- u. Geldkapitals aas untersucht. [S.-A.] (61 S.) gr. 8". Bern. 
K. J. Wysa. 1.60 

Handbuch, atatiatiechc?. f die Selbstverwaltung in Schlesien. Hrsg. vom landes- 
Statist. Amte dea sebies. Landesausschusses. V. Jahrg. 1903. (VUi, H19 S.) 
Lex. 8». Troppau, (Bncbbols ft Diebel). 6.— 

Jahrbuch, L^tatiet., dee k. k. Ackerbau-Ministeriums f d. J 1901. IT. Urft, 4. Lfg. 
Der Bergwerksbetrieb OeBtenreichs im J. 1901. Die Lohne der Arbeiter u. 
Aufseher beim Bergbau. (31 S.j gr. 8". Wien, Hof- u. Staatsdrnckerei. 1.50 

dasselbe f. d. JT 1903. 1. Heft. Statistik der Ernte des J. 1903. Mit 

5 Diagr., 2 Taf. u. 8 Karten. (V, 299 S.} — 2. Heft, 1. T fg Der Berg- 
werksbetrieb Oesterreichs im J. 1903. Die Bergwerksproduktion. (201 b.) 
gr. 8». Ebd. Je 3.— 

f. das Deutsche Reich. Hrsg. vom kaiserl. statist. Amt 25. lahrg. 1904. 

(XX, 276 u. 39 S. m. 6 [4 farb.l Taf.) Lex. 8°. Berlin, Futtkammer & 
Mflhibreehi Kart 8.- 
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Jahrbuch, etatistisches, f. das Grosshersogt. Baden. 34. Jahrg. 1903. (XX, 
602 S.) Lex. 8». Karlsruhe. (Macklot). 6.— 

der Haupt* n. Residimntadt Badapeat. IV. Jahrg. 1899—1901. Red. v. 

GuHt Thirring. Hrsg. v. dem atatist. Rnrf^Hn (Ungarisch u. Deutsch.) (V, 
'^X\ S ) Lex. ö». Budapest. Berlin, (Puttkammer & Mühlbrecht). Geb. 8 — 

Jahrbücher^ württembergische, f. Statistik u. Landeskunde. Hrsg. v. dem k. 

sutist. Landesamt. Jahrg. 1904. 8 Hefte. (1. Heft I» 188 S.) Lex. 8». 

Stuttgart, (W. Kohlhammer). 3.— 
Iränyi, Bernh.* die deutschen Lebens- u. Unfallversicherungs-Gesellschaften. 

Üebereichtlielie Daratellg. der Oeeehftftiergebnisse in den J. 1899-1909. 

XIIL Jahrg. (40 S.^ schmal gr. 8". Wien, (J Kiaenstein & Co.). 1.— 

— die deutschen Privatversicherungs- Gesellschaften im J. 190ü. 10. Jahrg. 
(24 S.) Lex. 8». Ebd. 1.& 

KatnmumSy ISIik.y die wirtschaftliche Bedeatang des RllbensackerB f. Dentach- 
land. (23 S.) 8». Berlin, P. Parev. —.60 

JLagCf die, der Bäckereiarbeiter Deutschlands. Nach statist. Erhcbgn. des Vor- 
standes des deutschen Bäckerverbeades im Jan. 1904. (189 S.) gr- 8o< 
Hamburg. (Leipzig, R. Lipinski). 1.50 

Liebigt E. v., Beiträge u. Vorschläge cum Problem der Kredttveraicherung. (IIL 
110 S I gr. 8». Berlin, Pottknniner ft Htthlbreeht. 2.60 

Miitetlungen der Qeiellichaft f. wirtschaftliche Ausbildung. 2. Heft Feaolt, 
Frdr, dio sieben i::rÖ<=Bten lieut-sc^ien Elrktrizit?itF;pf'.sollsrhaffpn, ihre Ent- 
wiokelung u. Unternehmertätigkeit- Eine voikswirtscbaftl. ätudte. Nebst e. 
Aob.: mklenmiM, Entwiekelg. der deatieken eiekiroteekn. Indoatrie* ikre 
örtl. Verteilg. o. ikre Giiedefg. (VIII, 207 &) gr. 9». Dresden, 0. V. 
Böhinert. 3.60 

J^ensiansiersic/urungy staatliche od. private, der Agenten ? [S -A.] (48 S.i kl. 80. 
Bwlin, Industrieller Verlag. —.25 

J*ohie, L., die Entwickelg. des deutschen Wirtschaftalebens im 19. Jahrh. (VI, 
132 S.) 80. (Ans Natur u. Q., 57. Bd ) Leipzig, Teubner. 1 — ; geb. 1.25 

JRunästeiriy S., das Recht der Kartelle. (118 8.) Lex. 8*^. (Berliner Jurist. Bei- 
trige, keg. v. Robler, 4. Bd.) Berlin, R. v. Deokers Verl. 3.— 

Das Einriec. won'ibpr in ili*>er Bchwierie^n Miiierie ilit« Mpinungcii ein spiii dfitften. ist dio 
Uiixnlioitlichlieit acr ppjrenwäitig bestehenden r»e>-t)t?.gebuiit,'. wif -elir abur lii» Vor.schl&K« nur g»- 
seUlicheD Re^i^eliiiii; de^ K.-M'eseti« uu«t>iuaii(ler gelion. leigi die < orüf ^■«■mie «af gros>e H»l«senb«it 
eegrüodeli» ntid von VcHnuientm t'rtpil zpugBodo .■Schritt Dieselbe bi-tiuiiJolt xnnftchüt das \V*«s«ni a. 
a. jari«-t. mi t ir dur K.. dann den .-tand dt r K. jfjcaüber dum yeltpiiden Hecbt, u zuletzt daH 
ProBlfiu der K.-^Je,'et/^;ebnIlg:. — In die-er hält er die veiw j!tunffsrerhtli( he Kegeluiig för das ricbtigite, 
«ilit' Turber:^'«» Aii)a--ung dt>r Jurii-t Ho^ritfe an die iioueii Wirt.-'('liaft>ti.>rrup)i vormsgMthlt; di9 SMf- 
rechtlichs Verbot.-tpolitiV; wird als ebon^^o uiibert>cLln:t wii» unwirk^an; fru'B^en. 

Si^iftison- Himmels ilcrn, Osk. f., präventive VersicherunKapolitik (m. besoad. Be- 
rtekaiebt. der Fenenreralcberg.). (54 8.) 8». Berlin, Pattkammer & Mttkl- 
brecht 1. — 

SitUMgiprolokolle des ständigen Arbeitsbeirates. 1908. (U— 16. Sitzg.) Hrsg. 
▼em k. k. arbeltestatiet Amt (IX, 589 S.) Lex. 8*. Wien, Hof- n. Staate- 
druckerei. 2. — 

Si€ttistik^ Berliner, hrs^- vom Statist. Amt der Stadt Berlin. 2 Heft. Die Er- 

Sebnisse der Orunastöcks- u. Wohnungsaufnahmen im J. 1900 in Berlin u. 
en Naobtargemeioden, die seit 1900 in Berlin alljährlich leerstehenden 
Wobmino^en n. entstand. Nenbanfeen. (V, 86 8. m. 1 Taf.) Lex. Berlin, 
F. Stankiewlcz. 3. — 

— des Deutsehen Reichs Uisg. vom kaiserl. statist. Amt. Nene Folge. 146. Bd. 

Kriminalstatiatik f. d. J. 1901. Bearb. im Heichs-Justizamt u. im kaiserl. 
eUtist. Amt (II, 128, 77 u. 339 S. m. 5 färb. Tat.) - 1Ö5. Bd. Kriminal- 
statistik f. d. J. 1902. Tabellenwerk. II, 18 n. 411 S.) Für vollständig. 4". 
A Berlin, Puttkammer & Möhlbrecht. Je 10. — 

— österreichische. Hrsg. v. der k. k. Statist. Zentralkommission. 66. Bd. 

IX. Heft. Berufsstatistik nach den Ergebnissen der Volkä2ähluD£ vom 31. XII. 
1900 in den im Reichsrat vertret. Königr. n. L. 9. Heft. Hilkren. (V, 
131 S.) pr 4«. Wien, (C. G.'rolds Sohn). 5.50 

— ^ 66. Bd. XIL Heft. Berufsatatistik nach den Ergebnissen der Volks« 

sMblung vom 81. XII. 1900 in den im Beieksrat yertret. Königr. n. I« 
12. He& Bukowina a. Dalmaüen. (V, 107 &) gr. 4P. £bd. 4.60 
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SiaiisÜJkt_ö9t6tieiehi»ehe, Herausgeg. d. k. k. statist. Zentnlkotninission. 70. Bd. 
III. Heft. Statistik der UDterricCtaMstalteii f. d. J. 1900/1901. (II, II, XXXIV, 

268 S.) gr. 4". Wien, (C Gerold- S^l,n^. 7.60 
71. Bd. 1. Heft. Ergebnisse der Zivilrechtepflege in den J. 1900 n. 1901. 

1. Heft der ..Statistik der Rechtspflege" in den im Reichsrat vertret. Künigr. 

u. L. f. die j. 1900 u. 1901. (IL LXlX, 193 S.) gr. 4o. Ebd. 8.— 
^oepel, Karl TMdr., die dcatache Kaliindustrifi u. das Kalisyndikat. Eine volks- 

u. fitaatswLrtflchaftl. Stodie. (VI LI, '62^ S. m. 3 Kartenskizzen.) Lex. 8*. 

Halle, Tanseli Grosse. 18.— 
Siväun, Züricher, volkswir tqi Ii Ifrap. v. Hoinr. Herkrcr ö Heft. Anroov, 

Josephine vao, die UaueiDCtustrie in der Schweis. Seideotttotiweberei. (192 bO 

gr, IP. Zarieh, E. Raschers Erben. S.SO 
TsUet AUx., die PriMspolitik der staatlichen Saarkohlenpruben 1892 bis 1903. 

[S.-A.] (III, 69 S.) Lex. 9, (S.W.-deutsche WirUchAasfragen, 4. Hea} 

Saarbrücken, Hecker. 1. — 

ZHifragetlf volkswirtschaftliche. Vorträge a. Abhandlgn., hrsg. v. der volksw. 

Ges. in Berlin. 201. u. iüö Heft. Dietsel, Heinr, VergeltungssöUe. (60 S.) 

(2ö. Jahrg., 4. u. 5. Heft.) gr. ö'. Berlio, L. Bimion Nf. — 



VilL 8oilmlwlfli0iuioliaftei). 

Arbeiterrtrstcherung, die deutsche, als eosiale Kinnclitung. Im Auluage tieö 
Reichs- Vcrsicherungsamta dargestellt f. die VVeltausstellg. in St. Louis 1904. 
5. Heft. Zahn, Frdr , ArbeiterTeisiehenisg n. Volkswirtschaft (36 S.) gr 8 ' 
Berlin. A. Asher & Co. — .35 

Aus der franenwell. Eine Auswahl v. Beiträgen der Kdlo. Volksseitg., brsg, y* 
Frau Adele Sieger. (333 S.) 8». Köln, T. P. Baebeno. Geb. dw~ 

Bazillf, IVilh., u Rhard. Köstlin^ das Invaliden^'ersicherungsgesetz. Eine ge- 
meinverständl. Belehrg. üb. Pflichten u. Rechte der Arbeitgeber u. der Ver- 
siefaerten. (VIII, 196 S) 8o. Grunewald-Berlin, A. Troschel. 2.— ; geb. 3.— 

Ergf^^^t^yr r Arbeitsvcrmittelang in Oesterreich im J* 1903. [S.«A.J (44 S.) 
Lex. 8^ Wien, A. Holder. 1.— 

Fürtstftritti sosfaler. Hefte n. Flogsehriften f. Volkswirtschaft o. SotlalpoUtik. 
Nr. 21. Pfannkuche, freie öffentliche Bibliotheken u. Lesehallen. 2. Taos. 
(16 S) — Nr. 22. Ostwald, Hans, die deutschen Herbergen. (16 S.) — 
Kr. 23. Schreiber, Adele, Settlements. (Ein Weg zum sozialen Verstftndais.} 
(16 a) ». Leipalg, F. Dietrich. Je —.16; f. die Reihe y, 10 Heften 1.80 

ffe/fi 1 frripn kirchlich-sozial ri Konferenz. 2!). lief* Weber, die Förderung 
der kirchlich-sozialen Bestrebungen durch die preussische Qeneralsynode. 
(71 S.) 8*. Berlin, Vaterlünd. Verlags- n. KnnstansUlt —,50 

J^guntt^ F. V.f soziale Gesetzgebung u. Sotialdemokratie. 1. Tl. Arbeiterver- 
sicbertm? ti. Arbeiterorganisationen. iVIII, 185 S.) gr. Berlin, A. W. 
Ilaya« Kibcn. 350 

Xfi/d, A//r., als Arbeiter in Amerika. Unter deutsch^amerikan. GrOfistadt>Prole« 
teriern. 2. Anti (II, 141 S^ gr. 8^' Berlin, K. Siegismund. 8 

Horburgs Gtist j soziale Reformen. (47 S.) 9^^ Wien, Stähelin & Laueo- 
stein. 1 — 

Mieck, P . (lic Arbeitcr-Wohlfahrtseinrichtung» n der in ln stricllen Unternehmer 
in den {ifcubh. Frov. Rheinland u. Westfalen u. ihre wirtscbaftl. a. soaiaie 
Bedeutung. (V, 223 S.) gr. 6». Berlin, C. Heymann. 4.— 

Molsbergery Klara^ wie erziehen wir unsere Töchter cor toaialen Arbeit? (47 S 
gr. H'. Köln, J. P Bachem. -.8<) 

MüUery Aug; Arbeitersekretariate u. Arbeiterversichcrung in Deutschland. (184 S i 
gr. HP. München, G. Birk & Co. 3.- 

Kcfnacker, G-, die Reichsversichernng. Umba'i n Ausbau der Arbeiterversiclu rg 
n. Vorschläge sur Erricbtg. e. Ueichsversicherg. (13 8.) d'*. Grunewald-Berlio, 
A. Troschel. — J9 

Sav:>r>'uni^ .urtlii her Veröffentlichungen aus dem Reichs- u. Staatsanzeiger. Nr '^^ 
Entwurf e. preussischen Gesetzes zur Verbesserung der Wohnnngsverbftlt- 
nisse nebst Begründung.' (64 S. m. ITab) gr. 9^. Berlin, C. Heymann. t-- 
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Singer, Karl, soziale Fürsorge, der Weg zum Wohltan. (XXIV, 266 S ) gr. 8o 
München, \l r)!denbourg. 4 - 

Zacher, die ArbeitervertiicberuDg im Auslände. Heft 3a. Die Arbeiterversieherung 
in Morweg«». 1. Naehtrag an Heft III. (113 S.; Lex. 9. Qrunewald-Beriin, 
A* TroiebeL 
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Neueste Rechtsfälle und Entscheidungen, 

Teferiert aus juhstisoheii ZeitBohiifteii von Kefereudar Mejer. 



I. Au« dem 8tr«freo1it«- unil ProBesa-Oebiete. 

Zu § 2SS StrGB. verhalt sich das Untoil des R.-G. v. 22. IV. 04: 

Für die Anuahoae, dad die ZwangsvollatreckuDg druhte, guoügt es — vcrgl. 
Eotsch. de« B,-Q. in Strafsachen Bd. Hl, 8. 82. (84) und die dort acgezogenco 
Entscheidungen — , das» nach (i<^n b o n d o von ITinötilnden des Falles 
objektiv die Zwangsvollstreckung Hich ale nahe bevorstehend darstellt. 
Wenn Bon aaeh biervon in einem Falle, wo der Oläabiger die VerhSttnisie eeinee 
Schuldners völlig übtirschaut und richtig würdigt, füglich so lange nicht die 
Rede sein kann, als der Gläubiger selbst noch u n e n t s c h I o s b en ist, ob er 
gegen den Schaldner mit prozessualen Zwangsaiassregeln vorgehen e^oU oder nicht, 
so liegen doch, wie Eotsebeidunferen in Strafsachen Bd. 23, S. 177 gezeigt, die Ver- 
hältnisse da anders, wo dem Glüubiger die wahre Lage des Schuldners ver- 
borgen ist, wo aber feetstebti nicht nur dass ersterer, sobald er sie kennen 
lernt t ohne ZOgem prozeasoale Zwangsmittel zur Anwendung bringen wird, 
sondern anch, dass eine alsbaldige Anfklilrung des Gl^iuhiper'^ über die 
Verhältnisse de« Schuldners mit Sicherheit in Aussiclat steht, in einem aolchen 
Falle kann ohne Becbtsirrtum die Zwangsvollstreckaog in einer Zeit ala nahe 
beicorstehend angesehen werden, wo der Gläubiger aelbst den Cntoohlnaai g^en 
den Scbaldner Torsngeheot noch oiebt geCaast h.nt 

Jur. Wochenschr. 33, No. 58 — 60. 
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Vermögemhesehädigufig beim Betrüget Rtchtsgeschaft gegen du guten Sitten. 
StGb. ^ l^iih. /-> ?• Urt. d. R.>G. v. 18. XII. 03. 

Aus den Grünili-n: 

Der Antrckl. besaHS fin im angcl'uihttnen Urteile als Medaill«' h«/,oichnete8 
blaDkuä Melallstiirk. Kr spio^'elte dem Arbeiter .M. vor, es i ein Zwanzigmark- 
stQck and von ihm gi'fnnden worden. Er erklärte, er wolle den Fund nicht ab- 
f^cben und dem M , damit dieser ihn nicht verrate, t-int-n Teil des gefundenen 
Geldes zuwenden; er werde ihm die 2Ü M. gegen llerauegabe von ll M. über- 
laasen. M. hielt d'e Medaille fftr ein Zwaosigmarkstflck, glaubte, dmes der An- 
geklagte es j^cftiiuii n labe, ^^ing auf dessen Vorscblag ein nnd gab ihm von 
seinem Guide zunächbt d — 10 M. 

Die auf diese FnstfitoUungen gegründete Vernrteilang wegen Betrugs ist 
nicht aufrecht Z'i erhalten. 

M. beging ki'ific lU hl. roi an der Medaille, weil diese, wie dem Urteil zu 
entnehuicn ist, vom AriL;i'k labten nielit erweislii-h durch eine strafbare Handlung 
erlangt war. Ibr Kiweib durch .M. war krinc strafbare Handlung und verstiess 
gepnn kein gi^ectzliehes Verbc? i\(,'l. UU H(»H.V). Aber M. hielt das Metall- 
atück (ür eine ^^ache, welche von dem Angeklagten mittels Unterschlagung er- 
langt war, und er brachte es seines Vorteils wegen an sich; er glaubte eine 
Handlung zu begehen, welche den Tatbestand d- r llehbrci nach 2r)9 StGB. 's 
eifiilite, er wollte das Kecbt des vermeintlichen Eigentümers missachten, um sieb 
dadnrcn zu bereichern. Deshalb beging er einen Veratoss gegen die guten 8itt4». 
Der Angokl andrerhcits erweckte den Anschein, als habe er eine Unterschlagung 
begangen; er erregte die Neigung des M., sich auf dem Wege einer strafbaren 
Handlung einen Gewinn zu verschaft'en ; er brachte unter Ausnutzung dieser un- 
sittlichen Neigung das beabsichtigte Geschäft zustande. Aueh ihm fällt daher 
ein Verstoss tregcn die guten Sitten zur Last. Daa Geschäft über die Medaille 

war mithin naeli § lliH litiB 's nichtig. 

Aus diesem Grunde enthielt im Sinne des § 2ß3 StGB.'s die Hingabe der 
H — Id M. keine Heschädigung de.s N'i-rmr.gens des iM. Denn in sein rt ehllich 
geschütztes Vermögen ist nicht eingegritlen- Was er zur Erfüllung des nichtigen 
Qeschftfts gezahlt bat, kann er nicht surflckfordern (§817 BOB 's). Vgl. Entsch. 
dea B..Q.'8 in Strafsachen Bd. 19, S. isr,, Bd. 21, S. KU, Bd. S. 

Entscheid, d H.-G.'s in Strafs. Bd. 37, S. 30. 

Anzeige eines Gemeindevorstehers keine öffetUiiche Urkunde, ürt. d. R.-G. 
V. 13. V. 04. 

Angekl. hatte auf den Namen des Gemeindevorstehers zu W'. eine Anzeige 
an den Kreieaii^.schn'^s fälschlich ang' ferti^t, worin mitgitt'ilt wird, dass der Be- 
sitzer eines Grundstücks die Dorfäira^ise durch Zäune ver.'ichmälert habe. Das 
R.-0. hob die Verurteilung wegen f&lschlicher Anfertigung einer öffentlichen 
Urkunde auf Um eine solche anziu.< hm»'n , .>^ei iTfordcrlich , dass die Urkunde 
den in ^§ 415, 417, 418 ZPo. erwähnten Voraussetzungen entspräche; der von 
der Strafkammer inbezug genommene § 88 Landgemeindeordnang Tom 3. Juli 
1891 sei nicht geeignet, die Annahme. da.?ä eine solche An;:eige eine öffentliche 
Urkunde .'«ei. zu begründen. Aus der Befugnis oder Verpflichtung des Gemeinde- 
vorstande.'i zur Anzeigeerstattung könne die Amtsbefugnis de.s Gemeindevor- 
standeg nicht hergeleiti t werden, eine für und gegen jedermann beweisende Ur- 
kunde darüber autzunehmen, dass von irgend 'cmandem eine Sclmiiilcrung des 
Gt?meindeeig;entuuiS (der Dorfstrassej erfolgt sei. In der neuen \ erhandlung sei 
an prüfen, ob eine beweiserhebliche Privatnrkunde vorliege. 

Dtsche. Jnr. Ztg. IX, No. (?), S. 947. 

n. Aus dem Zivürechts- und Frozessgebiete. 

/. Ist die Vereinbarung, dass ein Grundstuck nur an Kauf er deutscher i\aii(h 

naltiiit veräussert werden d'rfe, rechtlich zulässig- 
2. Ferstösst sie schlechtweg dann gegen ^ u38 BGßy wenn in demselben Ver- 

If ii^i^i . v: /V/uvs.uvt/ /// / r uckittindtges Ka uf geld eine Hypothek bestäft 

ivtrd.' BGB. 13/ , l3S, Jj^, Satz 2, IJS6~ ürt. d. R.-qT y. 6. VI. 08 i 

S. St (Bekl) w. A.-Gea. B. (Jil.). 
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Der Bekl. kaufte durch notariellen Vertrag v. 14. VII. 02 von der Klägerin 
ein im Kreise RoseDberg in Westproussen gelegenes Gut und Terpflichtet tfeh 
in dem Vt:rtrap:e unter ein r s fort fälligen, «D die VeriLänferin zu entrichtenden 
Kooveotionalstrafe von lOOUU M., 

bei einen Verkaufe des Gntee im gansen oder panellenweise nur an 
Käufer deutscher Nationalität zu verkaufen. 

Er ßolltft dann dirsor Vcrpflichlunp dadurch zuwidergehandelt und die Kon- 
ventionalstrafe verwirkt babeo, dasa er das Otit, wie unstreitig war, im August 
1902 an einen Rittergutsbesitzer polnischer Abkunft weiterveräussert hatte. Die 
Klägerin verlangte Verurteilung zur Zahlung der Konventionalstrafe von IfHOOM. 
oebst Zinsen seit dem 18. September 1902. Dementsprechend wurde der Be- 
klagte in den Torderen InstaDsen venirteilt Seine Bevlsion tat surfickgewieten 
worden. 

Aas den Gründen : 

. . . „Der Bernfungsrichter hat die zwischen den Parteien gctroüene Vertraga- 
bestimmnng, Inhalts deren der Beklagte sich verpflichtet hat, bei einem Ver- 
kaufe des Gutes . . . „nur an Käufer deutscher Nationalität** zu verkaufen, da- 
hin ausgelegt, dass beide Vertragsteile unter der deutschen Nationalität nicht 
die Staats* oder Reicheangehdrigkeit gemeint kabeo, sondern dass damit der 
Verkauf an r ldic Personen hat ausgeschlossen werden sollen, die von polni-i licr • 
Abstammung sind und in Anknüpfung an ihre Abstammung den deutsciifeiod- 
lieben Bestrebungen des Polentams baldigen. Diese Auslegung ist eingehend 
begründet und kann von der Revision mit Erfolg niebt angefochten werden; ob 
— wie sie geltend macht — der Kreis Rosenberg niemals zu dem vormaligen 
Königreich Polen gehört hat, ist für die Auslegung vütiig unerheblich. Der Be- 
rufungsrichter bat ferner festgestellt, dass der Käufer des Gates . . . von polnischer 
Abstammung ist un I I njenigen Kreisen zugehört, in denen die dentschfeind- 
Itcben Gesinnungen de» Polentums gep^egt werden. Auch diese Feststellong» 
die flbrigens aar tats&ehliehem Gebiete liegt, ist hinreichend begründet; sie wird 
aucli von der Revision nicht beanstandet. Die reehtlichen Bedenken aber, 
welche die Revision anregt, sind begründet. Das eine Vertragabestimmung des 
Inhalte.s, wie aie nach der Auslegung des Herufungsrichters hier vorliegt, gegen 
die guten Sitten Verstösse und deshalb naeii 188 Abs. 1 BGB. nichtig sei, ist 
niebt anzuerkennen . . . Und wenn die Revision ferner den § Sat.'. 2 BGB. 
als verletzt bezeichnet, so geht auch diese Rüge fehl. Gerade die Gegenüber- 
steilung der beiden Slitie in § H39 ergibt, dass, wenn die geschaldete Leistung 
in einem Unterlassen besteht, dii- Strafe mit der Zuwiderhand ! nn l:' verwirkt ist 
ohne Rücksicht darauf, ob den Schuldner ein Verschulden triüt, oder niebt. 
Vgl. Plank BGB. Bd. 2, Bein. 2 zu § 339. 

Aber auch wenn man mit der Revision das Gegenteil annehmen wollte, so 
hat doch der Berufnngsrichter ein Versehulden de-i Beklagten bereits fe-^t- 

Sestellt; es ist zutreÜend darin gefunden wurden, dass für den Beklagten schon 
er Name seines Abnehmers . . . genügende Veranlassung sein musste, sieh 
darüber zu vergewissern, ob er mit einem Verkaufe an ihn gegen das Vertrags* 
Verbot Y^rst^osflo 

Ettdlicb hat die Revision auch ihre Berufung auf die §§ 137, 1136 BGB. 

aufrecht erhalten. Aber auch diese Vorschriften stehen ihr nicht zur Seite. 
Allerdings wird die Meinung vertreten, dass es zur Anwendung des i< BGB. 
sichleehthin genüge, wenn der Eigentümer demjenigen, dem gegenüber er die 
dort erwähnte Verpflichtung eingeht, in demselben Vertrage eine Hypothek 
(z. B. für rücketiindi^es Kaufgeld) bestellt, weil dann die Voranssetjnng, von 
der das Gesetz ausgeht, dass nämlich die Vereinbarung mit dem Gläubiger, ge- 
troffen sei, vorliege. 

Vgl. Biermann, Sachenrecht des BGB. 2. Aufl., S. 334; Maenner, das Beeht 
der Grundst. § 72, Anm. 3, S. 329; Boehm, Grundbucbrecht S. 187. 

Aber dies geht über Absicht und Zweck des Gesetzes hinaus. Das Gesetz 
will einer Vereinbarang, durch die dem dinglichen Rechte des Qlttubigerij eine 
das gebotene Mass fibcrschreitende Erweiterung gegeben werden würde, die 
Reobtsgültigkeit versagen. Ks verlangt daher eine Vereinbarung, „durch die 
sieh der Eigentümer dem Olaubiger gegenüber verpflichtet**, und bringt 
damiT zum Ausdrucke, dass die Vereinbarung im llinbliek auf das dingliche 
Recht getroöen worden sein muss, d,. h. also so, dass durch sie dem Gläubiger 
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in dieser tetser ESgenseliftft eine betondere Befbgnia verliehen werden soIL 

Diese Voraussetzung wird durch den zufäUi^t n Umstand, dasa in dt inselbon 
Vr-rtrage, in wrlchem die Vereinbarung getrotion ist, auch das (Tläübigfnecht 
bceründei, z. B. eine Hypothek für rückatändiges Kaufgeld bestellt wird, noch 
nicnt erfüllt. \\% müsdte irgend ein Umstand hinzukommen, der die Beziehung 
der Abrede auf das Gläubigerrecht ersichtlich mai htc, also erkennen liesse, dass 
die Vereinbarung nicht getrolien sein würde, wenn nicht der andere Teil xu« 

gleich Gliubiger des sich verpflichtenden Kigcntümers werden sollte. Von 
iescm richtigen Gcsirhtepunkte aus, der auch in der Literatur Anerkennunc 

Sefanden bat, . . . hat der Ber.-Richter die Sachlage beurteilt, und hervorgehoben, 
«88 sich im Torliegenden Fnlle eine solche Besiehung der yereiBbarang m der 
Raufgelderhypothek der Klägerin nicht finden lasse, dass sie vielmehr durch die 
von der KIfiperin bei ihrer ricscbäftstührung vertol^ten Ziele geradezu aua- 
geschloatien werde. Das.s dann aber auch von einer Verletzung des § 137 BGB. 
nicht die Bede sein kann, ergibt aich aua Satz 2 dieser Vorscnrift, wonach dlo 
Vereinbarang swiscbeo den Parteien als für sie obligatorisch wirksam beistehen 
bleibt. Entsch. d. U.-G. in Zivils. 65, S. TS. 

Zu § LM) />GJ>. verhalt sich das Urt. d. K (i. v, IH. VII. 04- Ftne ver- 
spätet zugegangene il' tiienserkUu ung kann unier Umstamhn^ ais rechizatig su» 
gegangen gelten. 

Als Umstände, die diesen Erfolg haben könnten, konuttOn nur solche inbe- 
tracht, die pich in der !* r^^n des Adressaten ereignet haben, wobei jedoch nicht 
eanx ausser acht jgeiaaeen werden darf, dass das Geseta (§ liK) BGB.) beim Vor- 
liegen anderer Umstftnde diese Fiktion aafstellt. Dergleloken Umsttade, die 

in der Person des Adres.><at» n ihren Grund haben, können durch Arglist, durch 
Verschulden oder durch Zufall herbeigeführt sein. FUr den FlJi der Arglist 
muss die Fiktion der Rechtzeitigkeit des Zugehens f&r begrflttdet eraehtet WW^ea* 
Nach den §§ 1H2 und 815 BGB. gelten eine Bedingung und ein mit einer L*-ietang 
bezweckter Erfolg als eingetreten, wenn der Eintritt wider Treu und Glauben 
vereitelt ist. Diese Bestimmungen sind nicht Ausnahuievorächriftcn sondern 
Einzelanwendungen des das BGH beherrschenden Grundsatzes von Treu and 
(ilauben Ihre entt^pi echende Anwendung auf Fälle der vorliegenden Art ist 
danach nicht autigeschlossen, sondern geboten. Für den Fall des Verschuldens 
nassen jene Anwendongsfälle des aBgemeinen Gmndaataes von Trea und 
Glaubon nicht, aber der Grundgatz ist i^en auf jene Anwendungsfalle nicht be- 
schränkt, sondern beherrscht den ganzen rechtsgeschäftlichen Verkehr. Wer 
die Verspätung des Zuganges einer üBr ihn bestimmten WillenserklSrang vor- 
Bchuldet hat, hat dadurch freilich nicht gegen Treu und Glauben Verstössen^ 
wohl aber handelt er gegen Treu und Glauben, wenn er aua seinem Verschulden 
zum iNachtcil des andern einen Vorteil herleiten will. Ein \ erschulden des 
Adressaten liegt aber vor, da er damit rechnen musste, dass der Gegner ihm 
seine Erklärung dur< h rinen ringeacbriebcnen Brief senden würde, und er keine 
Sorge dafür getragen hatte, dass der Brief rechtzeitig an ihn bestellt werden 
konnte. »Daa Beebt.» VIII, Nr. 19, & 508. 



in. Ans dem BftndeU- und Weohselreolite. 

In der Angelegenheit bez. Verstaatlichung der Bergnterksgesillsckaft Biber n ia 

verhält sich z u j^' 234 HGä. der Beschl. des Kammergerichta v. 16. X. 04: 

Zur KntBcheidunc steht die Frage, ob da.-< \'t ilangen gerechdertigf \>\, den 
Antrag auf Aufbebung des früher gefassten Kapitalserhöhungsbeschlusscs auf 
die 'J agcjordnnng der nenen Oeneraiversammlnng sn setsen. Das Verlangen 
wäre ungerechtfertigt und zurückzuweisen, wenn es die Vornahme einer rechts- 
widrigen Handlung bezweckte, denn zur Erreichung eines solchen Ziele» d.^rf 
diii> Gericht nicht uiitw irken. In welcher Weise aber die Annahmü des Antrajgcä 
die Interessen der %• T.'^ehiedenen Gruppen der Aktionäre berührt und welehon 
Interessen vom wirtschaftlichen Standpunkt ans der Vorzug gebührt, mn?s atisser 
betrucht bleiben. Verfolgen die Antragsteller, wie das Landgericht annimmt, 
einen erlaabten Zweck mit erlanbten Mittein, ao darf das Gericht ihrem Vwlaagea 
nicht deswegen en^egentreten, weil ea von allgemeinen Intereaaan aaa Are 
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Int» rossen fiir nli ht so beröcksit^litigenswert crachtef, wie die der Gegonpartei. 
Der Umfang, in dem die Interessen der einzelnen Aktionäre zu berücksichtigen 
sind, wird Iflr solche FSUe durch das Gesetz ond den Gesellschaf^svertrag be> 
stimmt Diejenigen Aktionäre, welche von der Annahme eines Antrags eine 
8chädfgnn{? ihrer Interesson besorgen, können A'ivh Augübung ihres Stimm- 
rechts und auf jede sonstige erlaubte Art die Ana iljiue zu verhindern suchen. 
Gelingt ihnen dies aber nicht, so ist der ordnun^'^miissig sostande gekommene 
Beschlus» auch fiir nie bindend, ohne Unterschied, "b er \ ^virtschaftlichc^n 
Standpunkt aus erwünscht ist oder nicht. Daraus toiet, dasa das Verlangen, 
einen Antrag der Oeneralvensninihing znr Beratang nna Besehlntsfliflenng vor- 
zulegcT^, nicht um dcewill n für udL' n cliiT' rti,-Tt erkUlrt nnd znrüekgewiesen 
werden darf, weil vom wirtschaftlichen Standpunkt aus die Interessen der Gegner 
des Antrages schwerer ins Gewicht fielen als die der Antragsteller und die Ab- 
lehnung des Antrages erwünichtor sei ide die Annahme. Die Abänderung des 
amtsperichtlichon Fntpflilnaees aus diesem Grunde verstösst gegen das WesMl 
der AktiengeselldclKitt und beruht daher auf Gßsetzesverletzung. 

Die angefochtene Entscheidung führt ferner ans, die Dresdener Bank habe 
den Kapitalsorhöhungsbeschluss im Wege der Klage angefochten. Es s i nirht 
angemessen, weiui durch Vermehrung ihrer Machtmittel durch Ankauf von Aktien 
die eine Partei anf die andere einen Dmdr aossuflben bestrebt sei, am za er- 
reichen, was sie ihrer Meinung nach im Klagewe^^n prreinhen könne. Er sei auch 
nicht richtig, dass der Entscheidung des Prozesses durch eine erneute Beachlass* 
fiMsnng vorgegriffen werde. Diese Erwägungen sind gleichfalls unzutreffend. 
Die Anfechtungsklage setzt voraus, dass der Bescblus? oer Generalversammlung 
w*'p»»n Verletzung des Gesetzes oder des Gesellschaftavertrafjes nichtig ist 
HUB (§§ 271.) Wird der Beschluüs duri-h einen neuen BeschluäB der General- 
versammlung wieder aufgehoben, so wird er auch für den Fall für die Zukunft 
be.seiiigt. dase er giltig ist. Der Entscheidung der Frafre, ob der Beaciiluss 
gütig oder nichtig, d. h. von Anfang an un^iltig ist, wird durch den Authebunga- 
besemuss nicht vorgegriffen. Keinesfiüls in ersichtlich, inwiefom das Verlangen 
den Antrag auf Aufhebung dt-r GenerulversainmlanEr zur Vorhandlunfr und Be- 
schlussfasaang zu unterbreiten, deshalb ungerechtfertigt sein soll« weil der An- 
tragsteller den anfirabebenden Beseblnss rar nichtig balt nnd angefochten hat 
Der Ankauf von Aktien stellt keine ungesetzliche oder unsittliche Handlung dar. 
Der .Machtzuwuchs, den der Käufer dadurch in den Angelegenheiten der Gesell- 
schaft erlangt, iat eine auf dem (»csetz und dem Gesellscluifts\ ertrag beruhende 
Folge des Erwerbs der Aktien. Das Bestreben der Antragsteller, auf diesem 
Wege die Mehrheit in der Generalversammlung, in der die liesohlnssfassung 
stattfinden soll, zu erhalten, kann nicht gegen sondern nur für ihr Begehen 
sprechen. Der Beschluss über die Erhöhung des Grundkapitals kann an sich 
unbedenklich durch einen neuen Reschhiss dt-r Generalversammlung wieder auf- 
gehoben werden. Der Vorstand erachtet diese Aufhebung auch nur deshalb 
fllr unzullssig, weil er einen Begebungsvertrag Aber die neuen Aktien ab- 
gesehlo.'i.«!en habe. Aber selbst wenn in einer Aufhebuiifr des Kapltalserhrthunga- 
beschlusses eine mindestens zum Schadensersatz verptiichtendo Verletzung der 
durch den Begebnngsvertrag begründeten Rechte zu erblicken sein sollte, so ist 
doch immerhin die tatsächliche und rechtliche Möglichkeit einer Beseitigung 
dieser Rechte durch einen zwischen der Ge^cllerlialT und den Aktienzeichnern 
zu üchliessenden Vertrag vorhanden. Das Zustandekommen einer derartigen 
Vcreinbanmg erscheint mnsoweniger ausgeschlossen, als der Ausgang des An- 
fechtungsprozcsses, selbst naihdein in erster Instanz die Klage abgewiesen 
worden ist, bei der Zweifelhaftigkeit der iobetracht kommenden Fragen ungewiss 
blmbt, und als die Antiiigsteller durch Vorlegung von Bescheinigungen nach- 
gewie.Hcn haben, dana sie mehr als die Hälfte des sauiten -^^enwärtigon 
Grundkapitals vertreten, ihnen mithin ein massgebender Eintiuss auf die An- 
gelegenheiten der Gesell «chaft nicht vorenthalten werden kann. 

&ann aber von de; P irchführung der Erhöhung des Grundkapitals Abstand 
genommen werden, ohne dass dies notwendig zn nnerlaubten Handinngen oder 
Unterlassungen führen muss, so ist der vom Vorstand der Gesellschaft erhobene 
Einwand hinfiUlig nnd das verlangen der Antragsteller, die Aufhebung des Be- 
Bchlua.scs der Generalversammlang snr Beratunc^ und Beschlussfassung vorznlcfren, 
als berechtigt anzuerkennen. Dtsche. Jui.-Ztg. IX, No. 21, S. 1021. 
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IV. Aus dem Verwaltungsreoht. 

Tälnahme von Frauen an Versammümgen. Urfc. des preost. Ob.-Ver.-Ger. 

vom 12. IV. 04: 

Nach § 8 des VereinsgesetzcB sind VereinCj die bezwecken, politische Gegen- 
stände „in Versammlungen'' zn erörtern, gewissen Bcschrftnkongen untcrworfeB. 
Das Gesetz spricht nicht von Vereinen, die die Erörterung politischer Oopen- 
Btände in ihren V^eraamniiungcn bezweclien. Daher werden auch Vereine be- 
troffeo, TOn denen die Erörterung politischer Gegenstftnde in anderen Ver- 
sammlungen bezwookt wird. Xun igt allerdinf;H dan N'crbot, dass Frauon den 
Versammlungen beiwohnen, nach § 8 Abs. 3 des Vereinsgesetzes nur für die 
yeT8Mninlung(>n solcher politischen Vereine*' gegeben. Eb besieht sieb das 
Verbot der AnwcHcnlieit von Frauen also nur auf Versatninluniicn der Vereine. 
Gemeint sind damit aber die von den Vereinen veranstalteten Versamm- 
lungen. Selbstverständlich kann eich das Verbot nicht bloss auf Versanunlnngen 
erstrecken, an denen aussrhlies>li(-h VereinBmitßlieder teilnehmen, denn damit 
wäre das Verbot ohne alle Hedeutunp, weil die V'eraatnmlunc: bei Anwe8<*nheit 
einer dem Vereine nicht angehöripen Frau nicht mehr auaschliesslich aus 
Vereinsmitprlicdem besteht. . . . Der Gesetzgeber ging davon aus, dass es nicht 
der Beruf der Frauen sei, sich mit politisclien Dingen zu befass'-n; darum wollte 
er sie von der Tätigkeit der poiitiüchen Vereine fernhalten. Die Tätigkeit der 
politischen Vereine entfaltet sieb jedoeh in allen von ihnen veranstalteten Ver* 
sammlunfjen. Daher recht fertifjf pich die Annahme, da.s beabsichtigt gewesen ist, 
die Anwesenheit von Frauen bei allen von politischen Vereinen veranstalteten 
Versammlungen sn verbieten. Andenfiilis wflrden ja die polltiscben Vereine 
durch die Art der von ihnen veranstalteten Versammlungen leicht das Verbot 
nmgebea können. . . . Dtsche. Jar.-Ztg. IV, No. 20, ä. 

Meyer, 
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Fuchs, Eng., Ornndbuchrecht. Kommentar zu den grundbuchrcchti. Normen Ac^ 
BGB. u. zur Grundbuchordng. 11. Bd. Formellea Grundbuchrecht v. Eag. 
FticliB IL Hu^o Arnheim. 4. Heft. (Dee ganzen Werkes 18. Heft.) (S.^l--880.} 

J\T. 8". Berlin, .T. Gutfcntag. 1.75 
tl^ Fauly das Beichsgesetz üb. die Zwangeversteigerung a. die Zwangsver- 
waltnng vom 84. III 1897 ^Fassung vom 20. V. 1898), nebet dem EinflSbrunga- 

fesetz u. den preuas. Ausfünrgs.- u. Kosteobestimmgn. MitansfQhrl. Anmerkgn. 
, neu brarb. Aufl. (XII, 778 S.) gr. 8^ Berlin. F. Vahlen 15.-; geb. l?:- 
Kalbe, //, das Vereinswesen nach dem BGB. ii der uieiniugiachen Landesgesetz- 
gebung. (Vlli, 103 S) 80. Salzangeo, L. Seheermesser. 1.— 
Krückmann, P., Anfechtung, Wandelung u. Schadenersatz brim Viehkanf, nebst 
Anh. : Weaen, Erkenng., wirtachaftl. Bedeutg. u. Eatwickiunghdauer einzelner 
Hanpt- u. Vertrngsmängel v. A. StrSae. (IX, 175 S.) 9^. Nendamm, J. Nen> 
mann. 3.60; kart. 4.— 

Lösslt HäftTy Rechtauf Unterhalt. [S.-A.] (II, 240 S.) gr. 8P. Wien, Man». 6.- 
JUainharä, - Ludw.^ das formelle Gnmdbachreebt ttn Grotsheiiogt. Baden. Text^ 
auBg. m. Anmerkgn., Einleitg. u. Sa ehregiäter. (XXXII, 488^.) 8», (Stmml. 
ficn'gch. u. bad. Ges. 12. Bd.) KarL^ruhe, ,1. Lang. 5,60 
Mauizka, Jos., der Reehtsgrund des Schadenersatzes ausserhalb beateheoder 
Schuldverhältniifse .Mit besond. Berücksicht. des Österreich, n. deatachen 
Privatrechts. (XVJIJ, 393 S.) gr. 8°. Wien, F. Deuticke. ^ 8- 
Mcnestrina, Francesco^ ia pregiudiciale nel proccsso civile. (IX, 235 S.) gr. 8". 

Wien, Mans. 5.— 
M^ir, /r., Gericht«' n. ProseM-Pfazu. 8—5. Lfg. HOnchen, Verl.-Aoat. Bickel. 

Je —.65 

Neumann, G., Exekntionsordng. 7. Lfg. Wien, Manz. liO 

Obcrneck^ H-, das Reich.sgrundbm-hrcc-lit unter Berückeicht, der Aiisföhrungs- 
beatimmungen sämtlicher Bundesstaaten. Für die Praxis beaib 3., um- 
gearb. Aufl. 2 Bde. (XLVlIl, 1033 u. VIII, 693 S.) Lex. 8>. Berlin, C. Uey- 
mann. 30.— : geb. 36.— 

Festahzza, Ant Graf r ., derBegriff'derMentalrcservation im Rinne des § 116 BGB. 
Zugleich e. Betrag zur Lehre v. den Willenserklärgn. (Vill, 57 S} gr. 8°> 
Blfinchen, J. Sehwdtier Verl 1.80 
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Pfordttn, Thdr. v. der, Kommentar zu dem Gesetse üb. die Zwangsversteigerg. 
u. die Zwangsverwaltung vom 24. IV. 1897. 3, Lfg. (VIII u. S. .385—599.) 

J\T. 80. München, C. II. Beck. 3.80 (Vollständig: 11.— ; geb. 12.50) 

dae, dos BGB. in Ei nzeldarate Hungen. IV. Schollmeyer, Frdr., das Recht 
der einzelnen Schuldverhäitnisse; Darstellg. a. Erläaterg. der llauptbestimmgo. 
2., nea bearb. Aufl. (241 S.) g^. 8^. Berlin, J. Guttentag. 5.— ; geb. 6. — 
Rosenberg, Rhard , Verjährung a. gesetzliche Befristung nach dem bürgerlichen 
Hecht des deutschen üeichs. (IIL 146 S.) gx. Üfi, München, J. Schweiuer 
Verl. 3.90 
Sammlung v., Entscheidgn. d. bayer. obi rsten Luidetgeriebt« io ZmliMshen. 

4. Bd. 6. Heft. Erlangen, Palm & Enke. 5.35 
dasselbe. 5. Bd. 1. u. 2. Heft Ebd. Je 3.— 

aiTibreehtiichen Entscheidangen des k. k. obersten Gerichtshofes. Hrtg. 
von Leop. PfafiF, Jos. v. Schey u. Vinzenz Knipsky. 39. Bd. Neue Folge, 

5. Bd. (Mit e. Verzeichnisse der Qesetzesstellun u. e. systemat. RegiBter.) 
(988 S.) gr. 80. Wien, Manz. li.40 

SchUgeli Kar!, was muss man beim An- n. Verkauf v. Häusern, Grandatticken 
a. Baustellen wissen? (126 S.) 8^. Berlin. H. SteioiU. 2.— 

Sekwartz, Joh. Christoph, da« BiUiffkeitsiirteil des § 8S9 BOB. Ein siviKsi. 
Studie. (IV, ir>2 S ) ^r. 8\ llallp, M. Niemeyer. 8,60 

Seuffert^ Zr., Komm. a. Ziivilorozess-Ordnung. 9. Aufl« 3. L^. München, C. H. Beck. 

3.40 

Staudingers, J, 9., Konunflotar s. BGB. 2. Anfl. 13. Lfg. Mlinchen, Schweitzer 
Verf 4.60 

Untermchungen zur deutschen Staats- u. Rechtsgeschichte, hibg. v. Otto Qierke. 
72. lieft. Gal. Alex., der Antachluss der Ascendenten v. der Krbenfolge n. 
das Fallrecht. Kin Beitrag zar Geschichte des Krbrechta auf Grund deut- 
scher u. verwandter Kechtsquellen. (X, 196 8.) gr. 8'^. Breslau, M. & H. Mar- 
cus. 6.— 

Wi')ni-iii's.ki. (f deutsche Reichs K nkursordnung, erläutert, fortgesetzt v. 
K.. üuribaum, A. Kurlbnom u. W. Kühne. 6. omgearb. AuÜ. ö.Lfg. (S.417— 512.) 
Lex. 80. Berlin, F. Vnhlen. 8.— 



in. HtodeUveoht, Oewerbereoht, Seereoht, Fstentwasen, Antorreoht. 

BaiL H-, das Rechtsverhältnis der Arbeitgeber u. Arbeitnehmer in Handwerk, 
Industrie u. Handelsgewerbe auf Grund der Belchseesetze n. ihrer Aus- 
gestaltung durch Wissenschaft n. BecbtsprecliiUkg. QUV, 276 S.) gr. ^. 
Berlin, A. W. Hayns Erben. 3. — ; geb. 5.— 

Bwr^U^, G'y de l'organisation et des pouvoire des anscinblöcs gt-^ntrales dans 
les soci^t^s par actions. 8«. Paris, Lib. g»^ri d » droit et de Jurispr. fr. lt.— 

PatintgeS(tzgeöUM^. Sammlang der wichtigeren Patentgesetze, Ausftlhrungs- 
▼orsehriiten, Verordngn., welche gegenwärtig in Geltg. stehen. Hrse. m. e. 
vergleich. Uebersicht v. Carl Gareis u. fortgettihrt v. Alb. Oaterrieth. XII. Bd. 
^ (Neue Folge VI. Bd.) (XIV, 500 S.) kl. 8». Berlin, C. Heymann. Geb. 5.-;- 

^icnard, Victor, trait^ ^lem. des Operations de banqne et des principes de droit 
commercial suivi d'un dictionnäre des expressions usuelles de langne de com- 
merce et de droit. (900 p.) gr. 8"^. Paris, Garnier fr^res. fr. 7.50 

Röthlisbergert Ernst^ der interne u. der internationale Schutz des Urheber- 
rechts in den versohiedenen Ländern, m. besond. Berücksicht. der SchatS' 
fristen, Bedinggn. u. Förmlichkeiten übersichtlich dargestellt. 2. umgearb. 
Aufl. (ViU, 116 S.) gr. 8*^. Leipzig, Börsenverein der deutschen Buch- 
hladler. 8.— - 

Spencer, Herbert R.. mannal of coinnierdnl law. ^Sßß p.) 8i*. IndinnopoHs, 
Bobbs-Merill Co. f 2.— 

— Elements of commercial law. (400 p.l 9^, Ibid. S 1-25 

Sudien^ Rostocker rechtswissenschaftlicne, hrsg v. B. Matthiass u. H. Geficken. 
III. Bd. 2. Heft. Bett, K., der Konkurs der Aktiengesellschaft u. ihre Er- 
neuerung. (XUL, 121 S.j gr. 80. Leipzig, A. Deichert Nachf. 2.60 
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/^tichrijt i. daa gesamte ilandebrocht. 5r>. Kd Beilapch- ft. SilberÄLJb^»«,W' 
die deutsche 8ondergericht«barkcit in iiandels- u. Geverbosadbeo, inaW 
Moodere «eit der französischen Revolution. Kin Beitrur mr Fnire der Ijdm- 
gericbt«. (Vlli, 2H0 &) gr. »». Stattgart, F. Eake. 7Ä 



IV. Stnfraolit, 8tKm4HN>iesS| StnfroUsas. 

Aitertif O V; eigenmächtige Tyn htshenamung, abgesehen Notwehr V. Not- 

wchrhilfe. (III, .VJ S.) Stuttgart, W. KohUmmmer. 

tirinckin, v. den, die wichtigsten Bestimmungen der Ueichegewerbeordnung vom 
21. VI. 1869 in der Fassung vom 26 VII. 1900, f. den Gendarmen susaiBineB' 
gesteilt n. erlftatert. (XI, 73 S.) kl. ä«. Beriio, Kmber-WUhelm-Dank. 

Kart. L- 



BulUtin de la commiuion p^nitentiaire interoatioBale. V. wkM. Liyr. IIL 1901. 

(.S. 269 :W j Kr. Budapest. 'Hera, Stämptti & Co.). 2.- 
CUrk^ J. and LtndseU, law o£ torts, 3d ed. rev. by W. Payne. ßoj.-Ö». 

EiäS€heidunj(cn dr^s Reichsgericht« In Strafiaehen. 37. Bd. (L Heft 160 S 

gr. 8«. Leipzig, Veit & Co. 4. -; geb. o-öÜ 

Harris, S- F , pnnciplcs of the criminal law. lüth ed. rev. by Attenborough 
8". London, Stevens & H. 20 8. 

Hess, Max, die Flugblätterpolizei in Deutschland m. besonderer Berücksicfat. 
Württembergs. (60 S.) Ö«. Stuttgart, (Tübingen, F. Fues). 1.00 

Ke/mff C. £, sclection of cases illustrative of English law of tort (646 p 1 
London, C ,J. Clav 12 s. <i 

O/sAaustfif JustuSt Kumuientar zum ätralgcsetzbuch f. das Dentäche Reich cia- 
•chlieiiTieh der StralböBttmainBMn der KonknrBordnung. 7. AtdI., neabearb. 
unter Mitwirkg. v. Zweigert I. fid. 1. Hälfte. (368 S.) Lex. 9». Berlin, 
F. Vahlen. 8.— 

Sammiung v. Entscheidaogen d. bayer. obersten Landesgerichts in Straftacheo. 
l. HcT 2. Heft. (Erlangen, Palm & Co.). 270 

Schott ensack, Aug., der Strafprozese der Carolina. (V, 106 S.) gr. ^. Leipxig, 
VV. Fingelmann. 4.— 

Sichart, V., die Freiheitsstrafe im Anklagestände n. Ihre VerteldigttBg. (60 S.) 
H". IIei(lolb(Mf>, r. Winter, Verl \m 

Stra/prozess-Oränung, Österreich., vom 23. V. 1873, samt der VoUzugsvorschrift, 
den OoBcbafUordnungen f die Strafgerichte u. StaataanwaltBChanen n. allen 
ergänjiondf'n n nrlliuterndon Ch st tz. n ii Verordnungen, unter Anführung 
einschlägiger Entscheidungen u. Hesehlü.sse de.s Obersten Gerichte- als EasM- 
tiooshofes. II. Anfl. II. Abt lg (XI, 576 S.) kl 8". (l'aschenauag. öBt Qe- 
.«tetzc, 6. II ! Wien, Manz. 3 60; geb. 4.60 i \ olhtändig: 8.— : geb. 10.— 1 

Sireitbcrgy Grajin Gischt r*.. da.-^ K.oht zur Hetjeiti^'unf; koimenaen Ivobens. 
§ 218 det« Keichs-Stiul Gobetz-JJuchea in neuer Üeleuchtg. i3Uö.) i?'. Oranien- 
burg, VV. Müller. -50 

21rcu, Max, der Bankrott (l«'s luoderncn Strafvollzuges u. seine Reform. Ein 
oilencr Briet an das Keichsjustizamt (107 S.) gr. 8'^. Stuttgart, ü LaU. L60 



V. Staatsrecht, Völkerreoht, Kirohenreoht, FoHtik. 

Abhatuil unfern aus dem Staats n. Vervvaltunpprr'fht , hrsg v. Siepfr. Brie. 10. 
lielt. liies«, Alfons, die Mitwirkung der gesetzgebenden Körperschaften bei 
Staatsverträgen nach dentsehem Staatsrechte. (VT, 100 S ) gr. 8». Breslau, 

& H. Marcus 

Act» Sanctae Scdis. Kphemerides romanae assmo d. n. Pio PP. X aathenticae et 
offictales apostolicae sedis actis publice evulgandis declarate. Vol. XXXVIL 
12 fascc (Fase. I. 80 S ) gr. go. Konae. (Kegensburg, F. Pustet.) 10- 

liernstetny Fd-, F. r linand Lassallc u «fine Beden' nng für die Arbf^iterk lasse. 
Zu seinem 40. ToUcötago. ^95 S. m. 1 Bildnis.) 8*\ Berlin, Buchh. Vorwärts. —.50 



Diqi' 
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BilZt F. E y der Znkanftsstaat. Staatseinrichtung im J. 2000. JeHrnnann wird 

e. glückl. n. aorgenfreics Dasein gesichert. (V, 886 S.) 8^. Leipzig, F. E. 
Bilz 2.&0; geb. asO 

Blunienthal, Hans, die politischen Einrichtnngen der Vereinigten Staaten von 
Amerika. (Union o. Imperium.) Staatsrechtliche Gedanken. (IV, 103 S.) 
gr. 8*. Berlin, F. Vahlen. 260 

BoHmemn^ Johs.y Bremisches Staats- u. Verwaltuigsrecht. (XI, 2G0 S.) gr. 

Bronu'n, G. A. v Halcm. Geb 6. — 

Constitutionum apostolicaram de generali beneficiorum reservatione ab a. 1265 
ußqoe ad 1878 Mnissaram , tarn iatra quam extra corpus iorii ezstantium, 
eolleetio ei faiterpretatio. Una cum documentis ex taDuIariis Vaticanis et 
Bibliothcca Barberiniana deaamptis. £d. Carol. Lux. (109 S.) Lex. 8**. 
Breslau, Müller & Seiffert. 5. — 

Bn^erger. M.y die Zentrimispolitik im Reichstage. Reichstags-Session vom 3. TSXL 
190h bis Iß. VI. 1904. Kino T'eb.'rBinht üb. dio TiitTgkeit der Zentrums- 
fraktion. (XV, 174 80. Cobl.'n^, (lorrosdrnckerei. 1.50 

Ganz, HugQy vor der Katastrophe. Lid iUick ins Zarenreich, bkizzcn u. Inter* 

Views aus dea ross. Hanptstidtea. (XI, 816 8.) 80. Ftenkfort a/Bl, Literar. 

Anstalt. ; geb. 4. — 

Greenßeldi JamcSf die Verfabüung dea persiächco Staates, nebst e. Anh. ttb. Ge- 

aetse, Bildnngswesen, tanit&e u. wirtschafll. Zustände im hent. Persien. 

.VITT. ?,ri?, S.) gr. 8". Berlin, F. VabL-n. 8. 
Gutöier. Paul, der deutsche Verfaasungsataat u. die Parteien. (80 SO I^ex. 8*'. 

Berlin, Kaiaer-VVilhelm-Dank. Kart —.75 

BansiHnt AJalb. v.y VatorlancUliebe n. Gedankenfreiheit Ein Znrnf an die 

Jugend. 19 S ^ pr. 8^ Hannover, Hahn. — .JiO 

Hartly Karlf i^rutuD^slragen u. Antworten aus dem allgemeinen u. Österreich. 

Btaatsreclit. (III, 140 S.) 8». (D. Prflfungskanditat, IV.) Wien, Kuppitsoh 

1.50 

Heiner, Frz.^ der sog. Toleranzantrag od. Gesetzentwurf üb. die Freiheit der 
Religionsflbung im Deutschen Reiche nach der 2. n. 3. Beratung des Reichs- 
t^^, nebst e Einleitg. u. e. Sachro^ister. Ergänsungsbd. zu dem im J 1902 

erschien, ßde. (V u. S. 517 849.) gr. 8^ M;iinz, Kirc}i>i<Mta & Co. 4.— 

KoUemcher^ Maxy Zionismus u. Staatsbürgertum. Hrsg. v. der zioniat. Ortsgruppe 
Posen. (8 S.) 8». Berlin. (Posen, Philipii.) —.20 

KuiuTt TA*t Bayr. Heimatreekt 8. Lfg. Mtinehen, Sohweitser VerL 1.60 

Mttny^ S., pracK etiones de locis sacris sen de ecclesiis , oratoriiü, altolibus, coe- 
meteriis et scpulturis. (400 p.) 8". Paris, I.^tonzey et An4. fr. 6— 

— , praelectiones ae sacra ordlnatione. (700 p.) 8^. Ebd. fr. 10. — 

Much Ion, Wilh.y die rechtl. Stellung der Kirche auf dem Gebiete des bayerischen 
Volksacbnlwespns. (IV, 59 S.) gr. 8«. München, J. Schweitzer Verl. 1.80 

^Mumanfty Fr.^ Demokratie u. Kaisertum. Ein Handbuch für innere Politik. 
3. neubearb. Ani). (VIII, 831 S.) gr. «>. Berlin-Schdneberg, Verlag der 
„Hilfe". 1.20: geb. in Leinw. 2.— 

Recueiit nouveau, g^n^iral de traitös et autres actes relatifa aux rapports de droit 
intemational. ContiniiatioB da grasd reeaell de O. Fr. de Martens par Fei. 
Stoerk. 2. sMe. Tome XXXL 1. livr. (8. 1—840.) gr. 8». I^eipzig, 
Dieterieh. 11.40 

Keidel, Karl, _/., die katholische Kirche im Grossherzogt. ileüseo. Die (iesetzo 

f. Kirche u. Schale, gesammelt a. erlttotert. (VII, 276 8.) 8^. Paderborn, 
F. Schr.ningh. Geb. 3.50 

RöthlUberger^ südamerikanische Streitfragen au Ende des XIX. u. Beginn 
des XX. Jahrb. (63 &) 8». Bern, (A. F^ancke). —.80 

Sthac!; Fabius, über die Zukunft Israels. Eine krit Betraehtg. (24 8.) gr. 8». 
Berlin, M. Poppelauer — .50 

Soüaldenwkratie y aie, in Russland. Bericht der Delegation der Sozialdemokrat. 
Arbeiterpartei Kusnlands an den internat. Sozialisten-Kongress in Aumterdam 
^ 1904. (64 SO 80. München 23, B. Etsold. (L«ipaig, Lieipxiger Bocbdruekerei^ 

' ^aatswörttrhuät* östenr., hrsg. Mischler u. Ulbrioh. 2. Aufl. 8. Lfg. Wien, 
Hölder. ' » « * 4.- 
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StreirUZy Osi-, Qedanken üb. o. Verfassungsreform f. Oeetcrreich. (86 S.) 9. 

Graz, Styria. — 
Wendorff, Iv., der Kampf der Deotaeben u. Polen am die Prov. Poien. (47 8.) 

8". Poseo, F. Ebbe<ie. —Mi 
Wilioughby, IV. fV.^ tbe Ämeriean oonstitutional Byetem. (383 p.) New York, 

Century Co. $ 1.25 

Als Einleitung zu c. Reibe von 8 Bdn., in welchen die I .inricl-tong u. Tätigke« 
der Bandes-, Staats- n. Gemeinde-Behörden in den V. St. d irgotelft werden soll. 
Wyneken^ Ernst Fr ,, wie iat die fortpohende Demokratie icrung der Gceellschift 

vom christlichen Standpunkte zu beurteilen? £ine Be&ntwortg. der Fra^ 

(56 8.) gr. 8'. Heidelberg, C. Winter Verl. 



VI. Staats- u. Gemeinden erwaltxmg, Steuern, Polizei, Berg-, Forst-, 
Wasser*, Strassen- und Eisenbahnreoht. 

Eger, George d;ia Gesetz üb. die Bahneinhoiten. Vom 19. VIll. in der 

Fassg. de8 Gesetzes vom 11. VI. 1902. (Bieber: Gkisets, betr. das Pfandrecht 
an Privateisenbahnen u. Kleinbahnen. Kommentar. Nebst e. Anh., enth 
die bezügl. Gesetze, AnsftthrunjgB-Verfüggp., Verordngp. a. Erlasse. Preis- 
gekrönt vom Verein deatseher Etsenbabo-Verwaltgii. 8. KvA. (XII, d06 S ; 
^rv 8" Bprlin, F. Vahlen. 13.—; geb. 15.- 

ErUschääungen des künigl. preussischen Oberverwaltungsgerichts in Stutssteoer- 
Bsehen. (Ergftnsungs-Ba. XL der EetMheidnngen^ Hrsg. H^nsins xnA 
Karuth. 11. Bd. (XXXIY. 617 S.) gr. 8». Berlin, C. Heymann. ?.— ;geb. 8. 

Fricky y., die Verkoppelung oa. Wirtschaft Ii che Zneammenlegung v. Gmndstäckeo. 
Eine kurze Darstellg. des Verfahrens f. dt n Grundbesitzer a. Landwirt, (öö S. 
gr. 8ö. Münster, H. MitsdörfFer. 1.75; kart. 2.30 

Gemeinde-Wahlordnung f. das Erzherzogt. Oestereich u. d. Enns m. Ausschluss 
der Städte m. eigenem Statut vom 23. VII. 1904. (IV, 64 S.) kl. 8o. Korneu- 
bürg, J. Kühkopf. -.60; geb. —90 

JHe, Gaston, Ics principes g^ndranx da droit adminiitratit (168 pO gr- ^• 
Paris, Berger- Lcvrault. fr. 4.— 

Illing, Haadboch f. preussieebe Venraltungsbcamte, im Dienste des Staates, der 
Kommnnalverbände, fler Korporationen u. f. Geschäftsleute, begründet v. I., 
fortgefttbrt v. G. KauU. 8. Aufl. 3. Bd. (XX, 2022 S.) gr. ^. BerUn, A 
Haack. da~; geb. 38.50 

Jmirdan, Gustave, l^gislation des logements insalabres; eommentaire pratt^ne 
des lois des \h. F^vr. 11KJ2 et du 7. Avr. 1903. 6 Die 4d* enti^rement remani^ 
(500 p.) 8". Paris, Berger-Levrault. fr. 6.-; sei. fr. 7 50 

Lorey, Frz. , die Besteoemng des Gewerbebetriebs im Umherziehen im Königr. 
Sachsen (Gesetz vom 1. VII. 1878, in der P\is8p. vom 26. III. 1904, u. Ge- 
seU vom 23. III. 1880. nebst Aosfahrungsbestimmgn ) Erläutert (XXII, 
919 S.) 8». (Jurist Haadbibl. 166.Bd.) Leipzig, Rossberg'sche Verl. Oeb. 4.— 

Maraun, IV., Verwaltangsvorschriften f preussi.sche Gemeinde , Polizei- u. Kreis- 
behörden. Sammlung zcntralbchördl. Erlasse zur Ausführg. u. Erläatei^. der 
Staats- u. Keiebsgesetze. Jahrg. 1903. (IV, 504 S. a. S. 5—66 nebst Be- 
richtigungs- n. Ergtasangsblittchea sn Bd. I— IV 16 Bl.) Lex. 8». Berlin, 
Bruer & Co. Geb. 9- 

IsliehoUSy G. Sir, history of English. Poor Law. New ed. 3 vols. 8"^. London, 
P. S. King. 15 8. 

Oppenhoff., Thdr.y die Gesetze üb. die Ressortverhältnisse zwischen den Gerichten 
u. den Verwaltangsbehörden in Preussen, zusammengestellt und erläutert 
2. Aufl., hrsg. Jos. Oppenhoff. (XII, 534 S.) gr. 8». Berlin, G. Reimer. 12.— 

Studien, Wiener staatswissenschaftliche, hrsg. v. Edm Bernatzik u. Eng. v. Phi- 
Uppovich. VI. Bd. 1. Heft. liaweika. Fritz, Studien zum österreichiscbeo 
PWedhofsrecht. (IX, 7ö S.) gr. 9^. Wien, F. Deuticke. Snbskr.-Pr. 8.—; 

Einzelpr. 2.50 

Vigelius, Carl, die Städte* Ordnung f. die Rheinprovinz vom 15. V. 1856 in ihrw 
durch die neueste Gesetzgebung bedingten Fassung. Zum prakt. Gebrauche 
dargeeteUtu.erlftntert (XII,8ß&} 8». Lelpidg, C. £. M. FftÄer. G^.&1S 
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iVutike, Roh., die deutschen StJidtR. Geschildert nnrh den Ergebnissen der 1. 
deutschen Städteausstellg. 2u Dresden 1903. im Auftrag der Ausstellnngs- 
leitg. hrsg. 1. Bd. (Text.) (XLVI, H92 S ) Lex. 8». — £ Bd. Abbildungen. 
(VTir, 455 S.) pr. 4o. Leipzig, F. Brandstetter. Geb. 30.— 

Zusammensteliung der Gesetze n. Vorschriften betr. den Gnindsteuerkataster u. 
dessen Evidenzbaltung. Mit e. Anh., enth. die sonst. Ge^ictzc u. Vorschriften 
ttb.dieGniiidit6ner. (2X1,62880 V-^* Wien, Hof- o. Stoatadniekerei. la— 



Vn. Volkswirtschaft, Finanzen, Zölle. 

AnschütZy Industrie, Handel u \'erkebr im Uenogt. 8«cbsen>MeiaiDges. (V, 102 8.) 
Lex. 8». Sonneberg, (F. Bartels). I.ÖU 

Bäträge zur Statistik des Herzogt. Braunschweig. Hrsg. vom atatist. Buraao 
des berzogl. Stsatamiiiisteriiuiw. XVIIL Ueft. (VI, 103 8.) 4P. Braunschweig, 
(Schnlbachh.). Kart 3.— 

bencht ttb. das IX. GesebifM. der Dreiisiischeik Ceatral-Genossenscbafts-Kaase. 
Vom 1. IV. 1903 bis 31. III. 19M. (Etotsj. 190S.) (71 8.) gr. 4P. Berlta, 
fPnttkamroer & Mühlbrecht). 2.— 

Clark, J. ßatfs, ihe problem of inonopolv, a study oi a gruve danger and of 
tbe natural mode of avertiag tt (Vi, 128 p.) 8". (Cx>lambia Univ Press 
ser.) Xew-Vnrk, Macmillan. $ 1.26 

Conrad, y., Grundriss zum Studium der politischen Oelconomie. IV. Tl.: Sta- 
tistik. 8. Tl.: Die Sutistik der wirtsebaftl. Koltor. I. Hälfte: Bemia- 
statistik, Agrarstatistik, Forst- u. MoDtanitatistik. (X, 233 8 ) Lex. 9». 
Jena, G. Fischer. 6. — ; geb 6. — 

Bmcry, H. Crosby, specnlation on the stock and produce exchanges in tbe Uni* 
ted States. (Vi, SSO p.) S». (Colomb. Univ. stadies, vol. 7, No.2.) New>York, 
Macmillan. $ 2. - 

^/^«•insnrance laws taxes and fels in the U. S. and Caoada rev. to Aug. 1904. 
(348 p.) New-York, SpeeUtor $ 5.^ 

Gidit CMrleSt principee d'tgeoaomie politiqne. 9me Paris, Larose et I cnin. 

fr. 6.— 

Grundstücks- Aufnahme^ die, Ende Oktbr. 1900 sowie die Wohnungs- n. die Be- 
Vülkerunga-Äufnahme vom 1. XII. 1900 in der Stadt Berlin. Hrsg. v. dem 
Statist. Amt der Stadt Berlin. l'mschlag: Die Berliner Volke/Hhliiog.) 
2. Abtlg, ßevölkerunga-Autüahme. (VI, 137 S.) 4°. Berlin, (L. rtiinion 
Nachf.). 4.5t) 

Handwörterbuch d. Schweiz Voikswirtscbaft. Hrsg. v. Beicbesberg. 40—4(3 Lfg. 
Bern, Verl. Encjklopädie. Je —.00 

Bönigs Prdr <, die österr.-ungar. Lebensverslcberungs-Gesellsehaften im J. 190B. 
{49 S. m. 4 Tab.) kl. 8». Wien, (Gerold Sc Co.) 1.— 

Jahrbuch, statistisches, des k. k. Ackerbau-Ministeriums f VMl. II. Heft Der 
Berjgwerksbetheb Oesterreichs im J. 1902. 3. Lfe. Krankheits-, Mortalitäts- 
QocT Invaliditätsstatistik der Bergwerksbraderla^n im J. 1901. (188 8.) ^. 
Wien, Hof- u. Staatsdmckerei. 4. — 

Iränyi, ßernh., die in- ti. ausländischen Privatversichernngs-Gesellschaften in 
Oesterreich-Ungarn im J. im 10. Jahrg. (lö S.) Lex. Ö». Wien, (J. Eisen- 
sMn & Co. . 1.25 

Kantarmi i z Wilh^ aar Psychologie der Kartelle. (III» 87 8.) gr. 8». Berlin, 
C. Heymann. 1.Ö0 

MarHn^ KMd.^ die Eiaraindnetrie ia ihrem Kampf am dea Absatsmarkt Elae 
Studie üb SchatsaOUe u. Kartelle. (IX, 832 S.) gr. 8*. Leipaig, Duacker 
& Humbiot 7.— 

Nachrichten üb. Industrie, Handel u. Verkehr. 82. Bd. 5—7. Heft. Wien, Hof- 
u. Staatsdruckerei. Je 

Perger^ Jos ., der Weg zum deutsch-deterrelehiscbea Zollverela. (31 S.) gr. 8". 
Mflachea, J. F. Lehmanns VerL ^.60 
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Publikationen des statistischen Boreaus der Haupt- u. Reaidenistadt BadapesL 
XXXIir. K«rö8y, Job. v., «. Oiiat Thirring, Budapest im J. 1901. Reanlute 
der Volkszahlg. a. Volksboschreibg. Deutsohö Ueoersetzg. 1. Hd. 2 Haltteii 
(94 u. % S. m. 4 färb. Plänen a. 1 Fig.] 5.—. — XXXV. Körosv. Jos. 
die SterbHchlidt von Badapest in den J. 1896—1900 und deren Urtachea. 
(Magyarisch u. deutaeh.) (VllI, 206 S.) 4.—. Lex. 8*. Berlin, Pattkamwr 
& Mühlbrecht. 

Sammlung nationalökonom. u. Statist. Abhandlungi^n der staatsvvisa. Scuiinars in 
Halle a. d. S., hrsg. v. Job. Conrad. 46. Bd. Markowitsch, Bogdao, St, die 
Gemeinden nnd ihr Finaaiwesen in Serbien. (YIII, 101 &) gr, 8^. Jena, 
G. Fischer. ^ 2.-^ 

— sozialwiasenschaftlicher Meister, in selbttftnd. Bdn. bisg. Heinr. Waentif 

3. Bdchn. T^ist, Frdr.. dag nafional. S) ■^tem der politischen Oekonoraie. Nen- 
druck nach der Aa«g. letzter Hand, eingeleitet v. Heinr. W&entig. (X, 552 S.] 
8». Ebd. 5.40; geb. 6;- 

Sihöpfer, Aemilian, Veiscbuldungsfreiheit od. Schuldenfreiheit V Der Kr^b* 
schaden des ländl. Grundbesitzes u. daa Heilmittel dagegen. (VII, 487 b. 
80. Bozen, ßuchh. „Tyrolia". 3.- 

Sckworm^ Frdr.y die bayrische Textilindustrie u. ihre Entwicklung j^eh : " 
Mit zahlreichen statisüscfaen Tabellen. (Villi 881 S.) gr. 8». Mfincbeu. 
.J. Schweitzer Verl. 8.— 

^aiistik, prcussische. Hrsg. vom königl. Statist. Bureau. 188. Heft. Brosike. 
Max, Iliickblick auf die Entw! Inup der preiiesisclion Bevölkerung von 18T'i 
bis im Mit 17 Taf. graph. Darsteilgn. (X, 1Ü5, IbO a. X S.) 4«. Berlio, 
Verlag, d. k. statist. Bnreane. IC^ 

Sitffen, Gvst. F., Studien zur Geschichte der englischen Tiolinarbeifer. m. be 
send. Berücksicht. der Veränderungen ihrer Lebenshalttiogen. III. Bd. 1. TL 
(160 S.) gr. 8'. Stuttgart, Hobbing & Büchle. .1- 

Siitaien, rechts- u. staatswissenschaftliche, veröffentlicht v. EmilEbering. 23. Hett 
Mar^olin, S-, Kapital und Kapitalzins. Darstellnnp und Kritik der Böhm 
Bawerkschen Lehre. (179 S.) 4.ÖÜ. - 24. llelt. Jowanowitsch. .)i>wan, U, 
Bergbau- u. Bergbaupolitik in Serbien. Mit e. topograph. u. e. geolop. lieber- 
siehtekarte v. Serbien. (212 S.) 9.—. ~ 25. Heft. Bajonski, K., Kritik u. 
Keformen der deutschen Staatslotterien als Finanzrcgalien. (93 S.) 2.8Ü. 
gr. g*. Berlin, E. Ebering. 

Tt^el/en zur Währungü-Statistik. Verf. im k. k. Finanz-Minist erium. 2. An^p 
2. Tl. IV. Heft. 14. Abschn. „Preise, f. • hoc, Kaufkraft des Geldes" 
(Tabellen 469-603.) (X n. 8. 849—939.) gr. 4o. Wien, (Hof- n. Staats 
d ruckerei). 2- 

— da.sselbe. H. Ausg. IV. Heft. 7. Absehn. ,.Aus der Statistik der Zettel- 

bankcn. Staatliche Notenausgabe. Staate - Kassascheine". ^8. 325 — 4% 

gr. 4«. iCbd. 2.- 
T/mnen-Ari/iiv- Organ f exakte Wirtschaftsforschg., hrsg. V. Bich. Ehrenberg. 

1. Jahrg. (1. Heft, lö4 S.) gr. 8\ Jena, G. Fischer. 20.- 
T!s£kierschkyy S., die Neuordnung des zollfrtden Veredlnngsverkehrs. (88 8) 

gr. H^. Gfdtinppn. Vandenhoetk & Kuprccht. 2.10 
/.etiichrijt f. Schweiz. Statistik. 19C^. 4. u. 5. Lfg. Bern, (A. Francke). 3.Sj5 



VIII. SoBialwisMiLBohafteii. 

Adressbuch ^ soziaU-s. Vrrzeichnis v. sozialen u. charitativen imf-s^tellpn, 
Einrichtgn. u. Anstalten, v. Standes- o. Berufs vereinen u. - Verbänden, v. katb. 
Seelsoi^estellen in der Diaspora nsw., nebst Adressen der Zentrainsabgc 
ordneten Hrsg vom Volksverein f. dai katbol. Dentachlaad. (884 S.) Iti'. 
Kevelaer, Butzon & Bercker. — fn) 

Badelsckwingh, F V , wer hilft mit V Ein Wort zur lveor^ani."'atiün der Berlini r 
Asyle. [S.-A] (81 S.) gr. 8". Berlin, A. Scherl. 

Borght, R. van der, Grundzüp*' d. Sozialpolitik. (XII, 566 S.) Lex. 8". (Franken- 
steins Hand- u. Lehrb. d. Staate w , 15. Bd.) Leipzig, C L. Uirschfeld. 

laöO; geb. ISiO 
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DrüsmanSt Hdnr.^ Menschenreform u. Bodenreform. Unter Zugnindt legg. der 
Vef^dMQiinlenre Fftncis Galton's (Oalton contra Haltbas). (VI II, 53 8) 

8°. Uiipzig, F. Dietrich. . 1.50 

Fortschritt^ sozialer. Hefte u. Fhipschriften f. Volkswirtschaft u. Sozialpolitik. 
No. 24. Damaschke, A., Alkohol u. Volksschule. — Der Lohrer ii die soziale 
Frage. 5. Taas. (16. 8.) — No. 25. Welczeck, A. v., die (deutsche) Frau 
in der r.ffentlichen Armen- u. Waisenpflege. (16 S.) •— No. 26. Uofimann, 
Max, lundliche Wohlfahrtspflege. (16 S.) Ebd. Je —.15; 

f. die Reihe v. 10 Heften 1.20 

Frage, die soziale, beleuchtet durch die „Stimmen aus Maria Laach". 2. Heft. 
Lehmkuhl, Aug., Arbeitsvertrag u. Streik. 4., verb. Anfl. (HI, 63 8.) ö^. 
Freibarg i/B., Herder. —.60 

Frauenrecht n Praucnrechtlerei. Beiträge zur Frauenfrage, Kritik der Elbers- 
kirchenscben Thesen, L. Uackls Entlobungstragödien. Von K. G. D. (Um- 
schlag: Karl Gust. Diedrich.) (43 S.) 8». Strassburg, J. Singer. 1.— 

Ginossenscha/t/ichesf. Gewerbetreibende etc., auch etwas fib.0ttrgen u. Bürgschaften. 
(KiS I Grunewald- Berlin, Verlag der Arbeiter- Ver.sorgg. A. Troschel. —.20 

Geschäftsbericht, 4., des Arbeitersekretariats zu Jena vom 1. I. 1Ü02 bis 31. XII. 
1903. (23 S.) ^. Jena, Vopelius —.60 

Hauptiverke des Sozialismus u. der Sozialpolitik. Hrsg. v. Georg Adler. 1. Heft, 
äpence, Thom., daa Gemeineigentum am Boden. Aua dem Engl von F. v. Eich- 
mann. (31 8.) —.50; geb. —.90.-2. Heh. Godwin» William, dat Eigen- 
tum. Aus dem Eoffl. v. Max Bahrfeldt (98 8) l.£0; geb. 1.90. gr. 9. 
Leipzig, C. L. Hirscnfeld. 

Jahreshencht des grossh. hessischen LandeewohnangBinspektora f. d. J. 1903. 
(III, 82 S.) gr. 8". Darmstadt, (G. Jonghans). 1.— 

i&M Hans^ die Iluform der Volksversicherung, e. An£gabe der Sozialpolitik. 
(VI, 102 S.) gr 80. Leipzig, (Buchh. G. Foek.) 3.— 

Lmubnann^ JuL, die Arbeiterschutzgesetsgebg. der Schweii. (CXXXII, 496 S.) 
gr. ^\ Ha.Hel, Ilelbing & Lichtenliahn 7.20 

^hrt/ten d. (^uotralstelle f. Arbeiter-Wohlfabrtseinrichtungen. No. 26. Schlaf- 
etellenwesen n. Ledigenheime. Vorbericht n. Verband Ign. der 13. Konferens der 
C. f A.-W. 1. Verhandlongatag, Montag, den 9. V. 1904 (IV, 194 S m. Ab- 
bildgn.) 3.60; geb. 4.60. — Xo. 27. Das Penaions- u. Keiiktcnwesen der 
Arbeiter n. nieoeren Angestellten. Vorbericht a. Verhandlgn. der 13. Kon- 
ferens der C f. A.-W. (IV, 270 S 5. -; geb. 6.—. ^r. W>. Berlin, C 1 loymann. 

— der Gesellschaft f. soziale Krlortn. Hrsg v. dem Vorstande. 11 Bd. 1. Heft. 
Varlez, Louis, die Organisation der Induatne u. Arbeitsrkte in Belgien. 
(72 S.) — 50. — 2. Heft. Pinardi u. Schiavi, die italienischen Arbeitskammera. 
Nebst e. Anhang üb. die A.-K. in der Schweiz und die Arbeit^riite in Frankreich. 
(63 S.) — .40. — 3. Heft. Wagner, A., u. Preuas, Kommunale Steuerfragen, 
res S.) —.40. — 13—16. Heft der ganzen Reihe. 8». Jena, O. Flaeher. 

Staathageti, Arth.^ das Arbeiterrceht. Rechte u. Pflichten des Arbeiters in 
Deatschiand aoa dem gewerbl. Arbeitsvertrag u. aoa den Unfall-, Kranken- 
u. IttvalidenYenichertrogS'Geaetsen unter bei. Berflekriefat. dei BGB. Hit 
vielen Beispielen u. Formularen. 4. Aufl. (In 28 Heften.) 1. Heft. (8. 1—32.) 
gr. 80. Stuttgart, J. II. W Dietz Nach f. —.20 

Verzeichnis der auf dem Gebiete der Frauentrage während der J. 18.Ö1 bis 1901 
in Deutachland eraclkienenen Schriften, hrsg. vom deutsch-evangel. Frauen- 
bund Vene Ausg m. Naehtrag 1VKJ2 -1<>04. (IV, 292 u. 80 S.) gr. 8'>. 
Haonover, (Ii. Feesche). Geb. 5.—; Nachtrag. (80 S.) allein —.60 



Dissertationen, 

OltMlbea wn d«r £«DtnUt«U* für Diu«rt»tioo«Q a. Prognmm« von der Bnchhaadlanf Gofta* FoCk, 
GaMUaskaft a. K B.« ia Ltipila diiakt «dar durch Tamittlaof aiasf Bvehboadlang i« baaiahaä» 

AmoltL, H., daa eheliche Güterrecht der Stadt Strasaburg i. E. bis stir Ein- 
führung des code civil. Diss. Breslau HKM. 90 S. s«. 

Bau* C aar Geschichte der engliachen Südaee-Uandelageaeliachaft 1711— 171U. 
DÜm. Jena 1901. 97 & 9. 
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Cohn, J/, Begriff und Wirkungen der F'älligkeit nach gemeinem nnd bürgerlichem 
Recht. DisB. Rostock l'm 80 S. 8«>. 

Dormitzer, C, der Spezifikationskauf. Dias. Erlangen 1904. 39 S. 8". 

Gaul, C inwieweit ist die Sachlage während des Bfstj'hens einer Gemeinschaft 
(ilGH. §§ 741—768) praktisch be((uemer ausgestaltet, als derselbe Zu- 
stand der gemeinrechtlichen communio incidensV Diss. Leipzig 1902. 
VIII, 90 S. 80. 

Hanske, P., die Bedeutung des R«'scriptum divi Marci und der Sacrae consti- 
tutiones für die Compensatio im stricti iuris iodicium. Diss. Leipzig 190H. 
107 S. «0. 

Krö/l, A'., die Bedeutung des Befehls nach Militärstrafrecbt. Diss. Breslau 
1904. 43 S. 8^. 

Lübbe^ E., die Ansprüche des Käufers einer der Gattung nach bestimmten Sache 
wegen Fehlens einer zugesicherten P^igenschaft nach Gemeinem Recht und 
dem Recht des Bürgerlichen Gesetzbuches. Dias. Leipzig 1902. VIII, 
40 S. 8«. 

Mehliss^ O-, das deutsche Volksversicherungsgeschaft. Ein Beitrag zur KULrung 

des Urteils über den wirtschaftlichen Wert der Volksvereicherung. Um. 

Halle 1904. 82 S. W. 
Rmvitzki, C , das vorbehaltone Rücktrittarecht im Gemeinen Recht und im 

Bürgerlichen Gesetzbuch. Diss. Leipzig 1903. 56 S. BP. 
Zirker, J/., die Stellung dea nicht rechta^higen Vereine in seinem Verhältoii 

zum rechtHfahigen. Gleichheiten, Gegensätze und Anpassungsmöglichkeiteo. 

Diss. Rostock 1903. 78 S. 8". 
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XxxtexzxatloiaAle Xieviaa 

Sber tJlB EmhBlnufigBn der Reoht»- und 8taat$wis8emhafl$n 

i^eihat IR.eferatezi 

äber Intereaaaate Reohtafa^/e und Entioheldungem 



Ausgegeben von 



X. Jahrgang. 15. Dozoinber 1904 Ko. 

U/^^ Dickes Blatf erscheint monatlich einmal zum Prc7<^(? von 6o Pf. vierteljährlich. 
Um EinscDduDg von Dissertatioae/t, AihamUimgo$, Berickttn and Werken der rechts- und 
itiitiwfi Ulf tiwTiBhr n lÜcnUnf behnf» Aiiiia«haie^ besw* B«qprechang wird hdfl. gtbefeen. 



Neueste Rechtsfälle und Entscheidungen, 

refsrieTt aui juristitoiien Zdtsohrifteü^von Koferendttr Meyer. 



I» AoB dem Strafreohti* und ProBMt*0«btote. 

Annahrtie dc-s /h/t' 's ■ Fn(<ilit'iu'un^ //Vi Sira frif/itn^ und iL'S HeroIJsamtes* 
RSUrö* § 360, Nr, 8. Urt. d. Kammerger, v. 2U. X. 02. 

Aas fipn Gründen: Soweit die Gesetze nicht das Gegenteil bestimmen, bat 
d«r Strafrichter über alle Voraassetzangen seines Urteils rechtliche wie tat- 
slehliehe — selbstSndii^ und aasschliesslich m. befinden. Entscheidnngen nnd 
VerfQgun^cn anderer Hehörd n Imben für ihn nur die ihiii n im l!«^' htsleben bei- 
Eelegte Koastitation, d. h. reehtserieuseode, rechtaverbindendei rechta&ofbebeode 
B6d«iitong, Dtcht eine fettstellende, deklantortscbe. I7m aar VemrteÜoiig aut 
§360, No. 8 RStGB. za gelangen, hat das Bernfungsgericht demnach selbständig 
2a prHfpn, ob Angekl „nnbcfut^t Adol.iprkdikate angenommen habe" Es durfte 
diese Entticheidunp nicht dem Heroldöarnte überla.s.nen. Wenn der Vorderricbter 
sich für seine abweichende Ansieht auf die Entscheidungen des Kammorgoricbta 
bei Johow XXIII, A. 192 (Lobe^^^ Ztschr. 1901, S. r>58) nnd des Gerichtshofes zur 
Entscheidung der Kompeteozlcontiikte v. 16. U. 9ö J. M -Bl. S- 426 bernft, so 
übersieht er, dass beide Urteile den Strafrichter ausdrflcklioh aasnehmen. Dem 
Ministerium des kgl. Hauses bezw. dem ihm untergebenen lleroldsamte ist in 
Freussen die Bearbeitung der Standes- und AdeUaachen in Wabroehmung itaat- 
lieber Hobeltsreebte flbertragen (Kabinettordre v. 16. VIII. 64 — OS. 8. 616 — 
AU gern Verf. v. 12. VI. 55 — J. M.-Bl. S. 175). Diese Hoheitarechte, soweit sie 
bi«r iotweaaieren, sind die Verleihung des Adel« (§ 9 fiL U 9 ALB.), die Anei^ 
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keanDc?r pic^ fremden AdeU $ 13 I! A?.R " Ant. S 118* änd d'> Empne- 
roog ei^e^ Aacis, dessen ticb die Ftmüie in awei Cre»eolecct«iol^eB ciciit bedient 
hAt § 95 U 9 ALEL, AnlL § 120> DieK Aide ti«d koottäMret Natnr «nd dem 
MinuUriam de« kgl. Han-es besw. dem Heroldsamte Anrertraut. Soweit eio 
•oklief Akt zw Führa&g de« Adelt »otweodis bc, bedeutet seine Venreigeraaf 
dveb j«Be Bebdrde nllerdinet, dsM die Aamimm des Addfai trabefo^ kt 8o- 
» ;it »8 ab^rr ' Ines lo'ch- n Ak*- * nicht bedarf, r . weh es sich also um die Be- 
hsaptang einee inlrinaiseben Erbad-!? hin-i'^**. b-i •»oicbr^m die Voraue;*et2un^:eB 
des § 11 d ALK nicht vorli^^gee La: a:- En- .~cheiaang bez. Aeud^erung de« 
Heroidsamtes ffir den Strafnchter nar den Wert eine« Gataehtens, welltet Ub 
nicht i^.T Pfücht enthf^bt. es aaf seine Richtigkeit zu prü'en and event. weiTer? 
Geticbtsponkte ond beweiso^ittel beraasnsiebea, um aelbsiändig an entsciieiden, 
ob AueU. QBbeftui AdeUp radikale aageBomiM« hec oder eiebt 

Arebir t Sfrefr. Bd. 61, Heft 1, & ea 

IVas hm st Erreguni von Lnordmm^ im Simu dts § l67 StrGB. Urt d. 
R-G. 25. IL 04. 

' nd- . Da? landgerichtliche Urteil s\'-W\ fest, am 6. Apr:! V.^ habe 
in der protestantischen Kirche in G. die Konnrmation itai teefanden, an welcher 
nach der Knabe U. D , der dreiaehnj ährige Sohn der Angeklagten teilnehmea 
sollte. Als die Konfirmanden sich vor dem Pfarrhanse versammelt hatten, an 
sich von dort aos stir Kirche lu begf brn, hatt'^ sieh II D. nicht hierbei eingf»- 
fooden. Erat nachdem der Gemeindegeeang eben brennen hatte, ist der Knabe 
Iii der Kirebe mid swar. wie die Urteilsgriiode b«Torbeben, ^obne Unt, Kragcfo 
und Krawa*%-. in werktä^^lichen, abgetngeiieo, WÖBS »uob foiBea Kleidern nod 
sauberen Schuhen" erschienen. 

Des der Aagekiagtea snr Last gelegte Vergeben wider § 167 StGB, etbfidi 
der erste Bichter darin , dass jene eine ^tSning tmd damit eine Unordaang im 
SinDf* dieser Ge8etze*8telle" erregt, ind 'm da? Erscheinen ihres, entgegen der 

feäbten Sitte nicht festlich, sondera werktäglich gekleideten, Sohnes bei der 
kOofirmetionsfeier ^eranlas^t habe. 

E; mat' dahingejitellt bleiben, ob der im l'rleil»' »-ntbaltene Satz, das« die 
Angeklagte eine Störung und damit eine Unordnung bei der KontirmationsÜBkr 
erregt bebe, nur eof eine Ungenantgkeit der Aasdmeksw^ee oder eaf eine reebtih 
irrige Ansicht zurückzuführen ist Die Erregung von Unordnung ist nicht die 
Folge, «^ondf-m das .Mittel der Stdroog de« Qoitesdieostee oder der eimelose 
gottiesdien6tlich*'n Handlung. 

Aber es erbeben sich Bedenken, ob die Streffcanuner den Begriäf der Un- 
ordnung richtig aufgefaast hat. Na !i ilirer Beweisannahme ist nicht durch das i 
trerspätete ^Erscheinen des Knaben, sondern durch die Beschaäenheit seiner J 
Kleidoof^ Uoordnonff erregt worden. Ale Folgeereebeinang derselben siebt der I 
vorige Ki hter die Tat?ai he an, dass während des »ben begonneoen Geuielnd» ■ 
gesanj^ea die in der Kirche anwesenden Personen ihre Bücke auf den Sohn de: M 
Angeklagten gerichtet haben, in ihrer Andacht gestört worden sind, und da^e 1 
eine allgemeine Erregong über des dorcb die Angeklagte Teranlaesten VorM I 
eingetr»'ton ist. 1 
Von Unordnung im Sinne des 9 167 kaiin nur dann gesprochen werden, wean a 
nach der gegebenen Sachlage inbesog auf den Gottesdienst oder einseltie dacs I 
eh-^-ritr*- Vt-rriphttingen die ä!i.--er.' Ordnung beeintrachtij^t, der den best^^ 1 
enden Vorschriften tmd Einrichtungen eucsprechende und nach ihnen sich 1 
ftalteode VerJaof des einseinen in Frage atmenden gottesdienstlichen Aktes J 
hemmt oder vereitelt wird. Die Gründe des aogerocbtenen Urteils sagen nac I 
n: ht. dass im vorliecrenden Falle durch das obf'n pefchilderte Erscheinen df- 1 
Knaben U. D. die Ordnung der gottesdienstlicben liaudlnng insofern gestoit J 
V'ovi-n «ei, alä das den Gemeiodegeeaog einleitende ond begleitende Orgel- J 

Kiel eine Unter brechnn^r erlitten habe, oa»^r als die in der Kirche versammelter, w 
»-»onen infolge ihrer Erregung über die Kleidung des Knaben an dem Gesaogt 1 
sich äberbanpt nicht weiter oder nor in mangeThafter Weite beteiligt bftttea ] 
.\b' nsowenit; stützt sich das L.-G. auf die Annahme, es sei die gottesdienstiich« m 
r<ung dadurch beeinträchticrt worden, da«- der f^ohn der Angt kL, und zwar 1 
m seiner äusseren Kractiemung, in den i resbyierstuhl geführt worden, uoü ■ 
hieranf awei Presbyter in den Pfarrstnbl gekommen aeSoa, od ileh dort I 
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mit dem Pfarrer zu^beraten. Die Urteiiegründe beschränken sich vielmehr auf 
den bereits hervorgehobenen Aussprach, dass die «m Oottesdienate teilaehmeB- 
den Personen ihre Blicke auf den in der Kirche erschienenen Sohn der Angekl. 
gerichtet h&tten, dadurch in ihrer Andacht sestört worden seien, und dass eine 
allgemeine Erregung Uber dea dnrdi die Angekl. verursachten Vorfall einge- 
treten sei. 

In welcher Weise aber diese Störung der Andacht sich bemerkbar gemacht, 
wie die allgcmoiue Erregung ttich kundgegeben habe, darüber schweigt das land- 
geriehtliche Urteil. Es Iftnt sieh daher niebt ennetsen, ob die Andacht- 
stömog und allgemeine Erregung nur eine innere rein psychische Wirkung her- 
vorgerufeni oder ob sie in solcher Weise äusserlich sich kundgegeben hat» 
dass dadnreh eine StSmag dea Qotteadienstet in dem voiateliend erörterten Sinne 
vemalatet worden Iii . . . Enteeh. d. in Stnfii. Bd. 87, H. 1, 8. 14& 

H. Ans dem Zivilreohte- und FroMsagtbiete. 

Gehört die VorlejUHj da Britfts tur ßegrUnäung der Hypothekenklage? 
Führt der bei Ntchtvor legung des Briefes gemäss ii6o Abs, /, § 1161 öGb. 
van iietten des Schuldners erhobene IVtäerspruch zur Atnvetsung der Klage, oder 
nur zur l^erur teslung zur Zahlung geg en yprie guf^ des Oneitsi Urt. d. K.-G. 
V. 27. Vl 03. ^ 

. . . Die Vorlegung des Briefes gehört, abgesehen yon dem hier nieht vor- 
liegenden Falle der Geltendmachung im Urkundenprozesse f§§ 592, 593 ZPO.) 
nicht zur Begründung der Klage, sondern ist nach § 1160 Abs. 1 BGB. nur er- 
forderlich, wenn der Schuldner der Geltendmachung der Hypothek und der For- 
derang (§ 1161) deibalb widerspricht, weil der Brief nicht vorgel^ «iet, wenn 
ee also die Vorlegung verlangt. Gründe für das Vorlegungsverlangen braucht 
der Beklagte nicht anzugeben. Er kann das Verlangen auch stellen, wenn er 
die Alcttvlegitlmation des Klägers nleht beetreitet. . . . FVeilieh wurde bei den 
Beratungen der zweiten Rommission angenommen, dass der Widerspruch nor 
dazu iühre^ die I^eistungspflicht des Schuldners von der Vorlegung des Hypo- 
thekenbriefes abhängig su machen und dementsprechend den Urteilstenor zu 
fassen (Prot. Bd. 3, S. 664); allein diese Annahme ist mit dem Wortlaut und 
dem Zweck des Gesetzes nicht vereinbar. Sie verlegt den Zeitpunkt der Erfül- 
lung der Vorlegungspflicht in den Augenblick, in dem der Schuldner freiwillig 
oder durch Zwangsvollstreekung gezwungen zahlt. Wenn nun aoeh in der Zwangs- 
beitreibung eine Geltendmachung der Hypothek und Forderung gefunden weroen 
kdnqte, so würde dies keinesfalls die einzige Art der Geltendmachung sein. Der 
Schiudner ist aber gemäss §§ 1160, 1161 nicht auf den Widerspruch gegen eine 
Ali beschränkt, vielmehr kann er jeder Art der Geltendmachung widersprechen, 
so z. B. der Kündigung und Mahnung (§ 1160 Abs. 2), und also auch der Klage. 
Die blosse Vorlegung dea Briefes an den Schuldner, von der allein die §§ 1160, 
1161 liandeln, genügt flberdies bei der freiwilligen oder durch Vollstreckung er- 
zwungenen Befriedigung nicht; vielmehr hat der zahlende Schuldner einen An- 
spruch auf die Aushändigung des Briefes, also auf eine Gegenleistung des Gläu- 
bigers (§ 1144 BGB.). ^iOeb legt der § 1146 dem GliaUger lUr den — nicht 
vorliegenden ~ Fall der Teilbefriedignng die Vorlegung des Briefes als Pflicht 
auf; aber dann hat die Vorlegung nicht an den Schuldner, sondern an Behörden 
oder an einen Notar zu geschehen, und zwar zum Zwecke der Vornahme von 
Maasnahmen, die einen firsats fDr die in diesem Fall niebt angSnglge Aushän- 
digung des Bri«'fes bieten. 

8o wenig wie dem Wortlaute wird aber jene Annahme der U. Kommission 
dem Zweeke des Gesetzes gereeht Die Uebertragnng der Brief b^pothek (§ 1164 
BGB ), ihre Belastung mit einem Niessbrauche oder Pfandrechte (§§ 1069, 1274 
BGB ), sowie die Pfändung und Ueberweisung im Wege der Zwangsvollstreckung 
(§§ ö37 ZPO.) können sich ohne Eintragung in das Grundbuch vollziehen, 
ond wenn die Voraussetzungen des § 1155 BGB. erfüllt sind, steht dem nicht 
eingetragenen Erwerber der Schutz der §§ 891 — 899 BGB. in gleicher Weise zur 
Seite wie einem eingetragenen Gläubiger. Andererseits ist nach § 1140 BGB. 
dl« Bavofuag auf die YoraebxiAen der §§ 892, 883 anflgesdücMsen, soweit die 
Uailebtigkdit des GrnndlNicha ans dem fiypotliekenbrief oder einem Vermerk aaf 
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dem Briefe hervorgebt, und ein Widerspruch gegen die Richtigkeit des Grand- 
bnctiSf der aus dem Briefe oder einem vermerk auf dem Briefe nervorgebt, iteht 

eint'm im Orundbuehc eingctra^r-nen Widereproche glolrli. Mit Kück.sicht hierauf 
hat der iSchuldner ein wesentiiehes Interesse daran, vor seiner Verurteilung den 
Brief einzusehen, um zu prüfen, ob sich aus dem Brief nicht Einwendungen und 
Einreden gegen die erhobene Klage ergeben, und um eich vor der Führung oder 
Wt iterführanp; eines nutzlosen Prozesses zu bewahren Diesem Interesse dp-g 
Schuidnerä dienen die §§ llßO, 1161, die diesen ihren Zweck offensichtlich nur 
dann erreichen, wenn sie ihrem Wortlaut gemtei dahin anfgefasst werden, daee 
dir- \' r!'-gung des Briefes vor ilor ^' ("•nrteilung vorlangt wnrr}' o kann. T.i crt dir 
Gläubiger unbeachtet des Verlangens des Schuldners im Verlauf des Kecbta- 
streite den Brief nicht vor, so kann der Schnldner der Geltendmachung wider- 
8]>reehen, d. h. es sfeht ihm eine dilatorische Flnrede SO, die tar Abwotsiing der 
iiiage fülurt. Uebereinstimmcnd. . . . Literatur. . . . 

Entsch. d. R.-G. in Zivil? , Bd. 65, H. 2, S. 224. 

^f 4><y dif Anfechtunjz (intr Utziiviliigen Verfügung 7i'fg€n Irrtums da- 
durch 'ausgeschlossen^ äass äu irrtumitche Vor st eilung nicht alltm kausal war / 
§ 2078 BGB. Urt. d. R. G. v. 29. IX. 0*. 

Oer ErbiAMer hat in einem Nachtrag zu seinem Testament der BekL ein 

Haus und 40000 Mk. vermacht. Der klagende Erbe (Sohn dt«.-* Erblassers) ver- 
langt die Feststellung, dass diese Verfügung unwirksam sei, weil die Bckl. den 
Erbiaeaer in derselben duroh die anwahre Angabe vermocht habe, data die Ehe- 
frau des KJKgors gedroht habe, ihn crschiessen zu wollen. Das Ber.-Ger. weist 
die Rlagf ab, weil anznnehmpn sei, dass nicht die hervorgerufene irripe Vor- 
»telluDg allein, sondern auch andere Motive (Aerger darüber, dass sein Suiin 
ihn für nnzurechnungslaliig erklären wolle, aach der Wunach, fflr selae Nichte 
KU sorgen, die ihm 10 Jahre lang aofopfernd gedient habe) mit bestimmead. ge- 
wesen seien. 

Das hebt anf ond weist in die Vor instant sorflck. Es eei auardchend, 

wenn di.- irrige Aunaliin.' ancli niir mit bestirntiu'ud gewirkt habe, derart, dass 
ohne dieselbe die Verfusung nicht getroffen wäre. Es sei bei letztwilligen Ver- 
fügungen nicht wie bei Becht»geacbiiften unter Lebenden, welter noch zu prüfen, 
was der Erblasser getan haben würde, wenn er nicht im Irrtum befangen ge- 
wesen sein wttrde. Dtsche. Jur.-Ztg., IX, 2ä, S. 1139. 



nx. Aus dem Hanileli- und Weohaelreohte. 

U ntätigkeit des Wechselprotestes bei Inkongruenz zwischen iVechsei und Ab- 

sehrift" A^t, «y A»s, t Wo, 

Das 0.-L.-G. hat den Regressaneprueh des Kl., des Remittenten des bei Ver- 
fall nicht bezahlten j^ezoponen Wtciirids v. 1!» V 02 pepen die Bckl., die Aus- 
Bteilerin desselben^ aus dem Giunde zurückgewiesen, weil der von Notar 
dem Nebenintervenienten, aufgenommene Wechselprotest entgegen der Vorschrift 
des Art. 8>< Xo. 1 der VV<V nicht eine wörtliche Abschrifl dc>- Wechsels und 
aller darauf betindliuhen Indossamente enthält. Das Indossament des HeEriittetiteD 
selbst, welches auf die Rttckseite des Wechsels anf eine holländische Stempel- 
marke geschrieben ist, um den Stempel zu kasHieren und gleichzeitig ein Blanko- 
giro zu vollziehen, ist in der im Pro'.est befindlichen .\bsehrift des Wechsels 
nieht angegeben. Die Zulässigkcit des Weehselregresaea ist von der Oiltigkeit 
des aufgenommenen Wechselprotestes bedingt; die Giltigkeit des letzteren ist 
von der Beobachtung df^r vorgeschriebenen Formvorsehriften abhängig. Mit Recht 
hat das Ö.-L.-G. anaenomuien, dass diesen Vorschriften im vorliegenden Falle 
nicht genügt ist. Das O. L.-G. bdindet sich hierbei dnrchatis in uebereinstim- 
mung mit der AulTagsung des VI. Z.-.S. d. R.-T, in dem Urt. v. TO. X. 91? Kntsch. 
Bd. 44, S. 121 ti. Aiicrdings hat nicht jede Inkongruenz zwischen Wechsel und 
Abschrift die Ungiltigkeit des Protestes anr Folge, unwesentliche Ungenauig- 
keiten koniincn dann niclit in Betracht, wenn gleichwohl über die Identitftt 
des Wechsels und seine Beschaffenheit zur Zeit der Aufnahme 
des Protestes kein Zweilel besteht. Um eine solche unwesentliche Abwei* 

i^'iLjuiz-cd by ^ i^'^^^i^ 



chaog*bandelt es sieb ^edgch hier muht. Ohne das in der Abschrift fehlende 
ladoiBameot des Bemittenteo .wmt die Lentimation der folsenden Indouatar 
nieht hergeatelli Jnr. Wochenaefar., XXXni» No. 69—71, S. 662. 

IV. Aua dem Verwaltungsrecht. 

F ür die R'ückforderun}; des auf Grund eines privatrechtlichen Rnhtsver- 

hiiltmsses an eine Gemeinde Gezahlten ist der Rechtsweg ausgeschlossen^ sofern 

das Gezahlte als öffentluhc Abgabe angefordert ist. Urt. d. preuss. Gerichts- 

hofa s. Entscb. d. Kompetenzkonflikto v. 26. III. 04. 

Eifie Oemeinde hatte auf Qrund einer von der Regierung genehmigten 84eaer- 
Ordnung die Rosten der von ihr ffir Rechnung der Hausbesitzer hergestellten 
Ansehlüsse an die städtische Wasserleitung in näher bestimmten Raten zugleich 
mit den Steuern als öffentliche Abgaben eingefordert. Das O.-V.-G. hat derartige 
Ansprüche der Stadtgemeinden für j>nvatrerhtlic>h«' erklärt (Entsch. 37, S. 90). 
Trotadem warde auf die Klage eines iiauseigentümers, welcher die von ihm ein- 
gesogenen Raten snrfiekfordert, irril nur der Vorbeeitzer, welcher mit der Stadt 
über den Ilan-anschlusa koritrahlert hatto, zur Zahlung verpflichtet Bei, der 
Rechtsweg für unzulässig erklärt. Ueber die Verbindlichkeit zur Kotrichtung 
allgemeiner Anlagen schloss bereits § 78 II 14 ALR. den Rechtsweg ans, welche 
Vorschrift nach der Rechtsprechung der höchsten Gerichtshöfe auf Grund der 
§§ 41, 36 der Verordnpr. v. m. XII. 1808 auch auf andere öÖentliehe Abgaben, 
insbesondere die Gemeindeabgabe Anwendung fand. Eine Auanaliino machten 
nur die Fälle des § 79 II 14 ALR. und die §t? 9, 10 d. Ges. v. 4. V. 61. Diese 
Ausnahmen sind durch § 160 Just. Ges. v. I.VITT. be.-^clti^t, und durch § 18 das. 
ist die Entscheidung über Beschwerden und Einsprüche, betr. der Heranziehung 
oder Veranlagung zn den Gemeindelasteo, lehlechtbin dem Oemeindevoretand 
übertragen, gegen dessen Entscheidung die Klage im Verwaitunfjsstrt'itverfahren 
stattfindet. An die Stelle dieser Vorschriften «md nunmehr die inhaltlich glei- 
chen Bestimmungen der §§ 69, 70 Kommunalabgabenges. v. 14. VII. 'J3 getreten. 
Danach steht dem Abgabepflichtigen gegen die „Heranziehung" zu Gebühren, Bei- 
tr?i}Ten, Steuern u. Naturaldiensten der Einspruch an den Gemeindevorstand zn. Der 
Wortlaut des Gesetzes gestattet keinen Zweifei darüber, dass zur Anwendung 
der Verschrift lediglich die Tatsache genügt, daee die Fordernng als eine 
öffcntlids r ( Ii fliehe in Anspruch genommen ist. Ist das der Fall, 
so kommt es auf die Art der Verteidigung des Ptlichtigen nicht an. Die Ent- 
eeheidang, ob eine Verpflichtung bestent, brau nnr im Verwattnngswege erfolgen, 
und L'B kann deshalb auch nur hier, und nicht im ordentlichen Rechtswege, 
darüber entschieden werden, ob dieselbe im kommunalen Abgabenrecht wurzelt 
oder auf einem privatrechtlichen Titel beruht. Damit ist für das Gemeindeab- 

Sftbenrecht nunmehr derjenige Zustand als gesetzlicher herbeigeftthrt, der in 
er Praxia bereite aaf Grand der 78, 79 II 14 ALR. anerkannt war. . . . 

^ kl -•' iä.lDtache. Jur.-Ztg. IX, 22, S 10515. 

. kl6j/9r. 
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los Sei. hergeleitet u, besonders hinsichtlich des in den Ostseeprovinzen geltenden Rechtä 
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Der im Titel aiisjjeclrückti' Zweck dieses Buches ist put darchgcführt. Die bis 
ins einreiste gebenden Ratschlage u. Winke für die Vorbereitung zur mündl. o« schriftl. 
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Die Hauptsadie bleibt doch das vielbcscbrieene ,,)uristisch Denkenlemen", wenn man 
danmter die ErÜMsnng des Geistes der Gesetze md den ethischen Zweck der 
Rechtspflege versteht und nicht das Herumreiten anf drm tott^n nuch.st:iV)en. — Einsd- 
nes, wie z B. der S. 113, Z. II v. o. gegebene Rat wäre besser weggeblieben| denn 
er pa&st nicht in ein emsthaftes Buch und ist nicht einmaJ witzig. 

£^mm^ Joh» v>i dai Reiehsgerictit. Die anf dasselbe eich besleb. Oesetie n. Ver- 

ordngn. samt Gesetzt'smat« ! i ilicn aowio Ucbernebt der dlnaeliUig. Jndikator 

u, [.itf^ratnr. (IX, 406 S.) Ü'K Wion. Manz. 7.60 

StänlechneTt Faul^ die Unredlicbkett als rechtshindernde Tatsache nach dem 
österreieh. Reebte. 8 Vorträge. (IX, 190 8.) gr. 80. Gras, Leoechner & 
Lobensky. 2.Ö0 

Stem^ Jacqufs, Rechtsphilosophie a. Rechtswissenschaft. (47 S.) gr. 8^. Berlin, 
J. Guttcutag. 1.20 

J^Oiger^ LudW; der Kausalbegriff im Straf- n. Zivilrecht. Zugleich ein Bei- 
trag snr Anslegff. des BOB. (XII, 391 8.) gr. 9». Blarbnrg, N. G. Elwerta 
Verl. 7.fiO 

Was verlangen wir vom Rlcbtentande ? £ine lariet Studie in eosial'pttdagog. 
Beleuchtg. v. Irenaeus Pilatus. (95 S.) gr. Dresden, E. Pierson. 1.— 

IVetzel. Frz Xav., die falschen Propheten. Die grösate Gefahr der Gegenwart. 

(VII, 369 S.) kl. 80. Kavensburg, F. Alber. 1.60 
H^imcktidj Bemh.^ gesammelte Reden a. Abhandlungen. Hrsg. Paul Oert- 

mann. (XXXVl, 434 a m. Bildnia.) gr. 9». Leipsig, Doncker & Humblot. 

9.00; geb. 11.60 

H'Uijff, Aiö.y Hamburgische Gesetze u. Verordnungen. Systematisch geordnete 
Ztuammenstellg. m. Anmerkgn. 2. Aufl., bearb. v. Ed. Kannengiesser, Mart. 
Leo n a. III. Bd. 2. u. 3. (SebliMs-)Abtlg. (VIU a. 8. m^^m.) Lex. 80. 
Hamburg) O. Meissners Verl. 9. — 



H. SUvllMoht, ZlvUproieM. 

Bäte* /■ notes on doctrine oi renvoi in private international law. 8^. Loit- 
doD, 'Stevens ft S. 2 i. 6 d. 

Wernburg, Heinr., das bürgerliche Recht d< Dcutechen Reichs und Preussens. 
II. Ba. 1. Abtlg. Die Schuldverhältnissc nach dem Rechte des Deutschen 
Belcba und Preusaens. 1. Abtlg. Allgemeine Lehren. 3., neubearb. Aafl. 
(XI, 436 8.) gr. ». Halle, finehh. d. Waiaenbattsea. 81IO; geb. ia40 

dasselbe. II. ErgSatnngebd. Kis h. Wilb., Eliaee>io(hringisches Landes- 
privatrechr. (XVI, lOSl^-) gr- Ö*'. Ebd. 24.—; geb. 27.— 

ZhtrjeTf J. tVf leading cases on private international law. 2. ed. (XII, 592 p.) 
9. Cbieago, Callagban. $ 8,— 
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Pideikommissgtsettgebung y die, in den deutschon Bundesstaaten, vom 
Deutschen LudwirtMhaftant [&-A.) (& Les. 8». Jtoän, P. 

Parey. 1. — 

Pinch^ W> A., seleet caaet on the law of property io land. 8. ed. (XXX, 

13Ö6 p.) 80. New York, Baker, Voorhis & Co. $ 6.— 

Grosse, Waith., die Stellang des Universaitideikommissars im Vergleich m. der 
Stellung des Xacherben. (76 8.) gr. »>. Leip«i^. Deichert ^achf. 1.60 

. Wiho. 



Silfsbücher f. die gerichtliche Praxis. Hrsg. v. Wilib. Peters VUl. 

Wilh., die Nachlasssachen in der gerichtlichen Praxis. 2. Tl. Die gesamte 
Tätigkeit des Nachlassgerichts. (äV, 384 S.) 8^. Berlin, 0. iiäring. 6.—; 

geb. 7. — 

Uilgenfcld, A. , mein Recht. Kine gemeinfasslich Zusammenhang. Darstfüg. 
der wichtigsten Paragraphen des BGB. flb. täglich vorkomm. liechtsfragexu 
Mit Mblreieheii Beispielen. (221 S.) 9>. Mülheim a/H., J. Bagel. liXI 

Jütger, Ernst, Kommentar zur Konkursordnung u. den Einführungsgesetzen, m. 
e. Anh., enth. das Anfechtungsgesetz, Auezüge aus den Kostengesetzen, die 
AuBführungsgesetae der Einselstaaten u. die Cresch&ftsordngn. f. Preussen a. 
Bayern. 2., nenbearb. Aufl. 4. Heft (XXII u 8. 735—1069.) gr. ». Ber- 
lin, J. Quttenta|f. 7 50 (^N'ollständig: 22.—. geb. 24.—) 

Jmmai du droit mternational priv^ publ. u. Ld. Clunet. Tables gön^alea 
1874—1901 4 forts vol. in-». Parit, Marohai et Billard. ir. lOa— ; 

pour les abonn^s au Joumnl fr. W - 

M^fTy Alb. Frär., hat der Ehevertrag e. Weit f. mieh? a. wie mache ich inein 
TettameBfr? (38 8.) 9. LSrrach, Selbatverlag. 1.-^ 

Planck, G; bürgerliches Gesetzbuch nebst Einführungsgesets, erläutert in Ver- 
bindg. m. A. Achilles, F. Andr*^, M. Greift usw. IT Bd. 1. L£g. 2. Bnch 
Recht der Scbuldverhaltnisse (Abschn. 1 bis Abschn. 7, Titel I). (42«J S 
10.—. — IV. Bd. 1. u. 2. Lfg. 3., verm. u. verb. Aufl. 4, Buch. Familii n 
recht (Abschn. 1, Titel 1—16, Abschn. 3, Titel 1-3). (& l-44a) 10.da 
gr. 80. Berlin. J. Guttentag. 

Rdihsrechtj daa, in EiBieldaratellimgeii. Efoe Sammig. kursgefaaater Lehrbficher 
»ur Vorbereitnnp ffir dip frste jurist. PrQfg. I. Hirschfeld, Gotthard, der 
jUeichszivilprozess. Eine Darstelle nacli Zivilprosessordns. u. Gdricbtaver- 
fassnngsgesetz. 4. Term. Aufl. (XII, 371 S.) 9. Berlin, F. Nltaelnttanii. 

Geb. 6.— 

&hhssmann, Sie^m . Litis contestatio Stadien sam röm. Zi?ilproMaa. (Y, 211S>) 
gr. 8". Leipzig, A. Deichert Nachi. &. — 

Sekwerin, Claudius v., über den BcgritV der Rechtanaehfolge im geltenden Zivil- 
recht. (VII, 95 8.) 80. MiinclH n, C. H. Beck. 2 50 

StPp* KarL der Leibrentenvertrag nach dem BGB. Eine Zivilist Studie. (XV^, 
118 8.) 8«. Kbd. k— 

Stuffert, Loth., Kommentar zur Zivilprozessordnung in der Fassung vom 20. V. 
1898, nebst den EiDfahrungsgesetzen. 9., neu oearb. Aufl. 1. Bd. (XXX, 
688 S ) Lex. 9>. Ebd. 15.60; geb. 17.&0 

IViüenhücker, die Heichs-Grundbuchordnung vom 24. III. 1897 (in der Fassane 
vom 20. V. 1898) m. Anmfrktingen u. Sachregister, äi, verm. Anfl Aus^. f 
das iieich. (VI, 149 b.) 8°. Berlin, H. W. Müller. kart. 1.50: 

Aug. f. Fkensten. (VI, 842 &) 8.40 



in. Handelsreoht, Qewerberecht, Seerecht, Patentwesen, Autorrecht. 

ßetard^FalgaSi y., trait^ thöorique et pratique du contentieux des transferts 
d'netienft et d'obligations nominativee. 8». Paris, Piehon et Daiand-Aniina. 

fr. 9.— 

CanOt D. and Williams^ Q, commercial law (for business men). (399 p.) 

80. New-York, Amer. Book Co. % 1.-^ 

Qfrtij Arth. , Leitfaden f. den Unterricht in schweizer. Handelsrecht an kauf- 

milnnischen Schulen. 1. Heft. AUgemeinea, Einzelverträere, Gf^RplIschaften, 
Betreibg. u. Konkurs. (Vlll, UO S.) 8". Zürich, Art. inötiLut Ürcli i üssü. 

1^80 
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üaaSi y., Kommentar cum KaufmannBeerichtaigesetz vom 6. YIl. 1904, nebst 3 
AnUgen, eoth. die einschläg. Abscbnitte dea HGB^ dei GdriehtBTerfassiiDgB- 
gesetses u. der Gebührenorang. f. Zeugen u. Saebveritindige. (IV, 74 S.) 
gr. 80. Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht. 140 i geb. 2. — 

Hemulncq^ L(<m^ principes de droH maritine oompar^, av. an eommenta&e de la 
loi marit. beige. Tome I: Le navire. 8o. Paris, Pedone* fr. In — 

Jtuunely Kurty das Recht der Agenten, Mäkler u. Koinmisaionäre. l. lieft. Das 
Recht der Agenten. Dargestellt f. Kaufleute u. Juristen. 2. Aull. (VII, 
86 S.) 80. Berlin, A. W. Hayns Erben. 2 - 

Kom^ Älfr.y daa Gesetz betr. Kaufmannsgerichte vom 6. VII. 1904 u. der kauf- 
männische Dienstvertrag. GemeinverständUph dargestellt. (32 S.) gr. 8**. 
Berlin, W. Herl«i —.76 

Mandtly Paul. Entwurf zu e. Gesetze üb die Kartellverträge. Red. im Auftrage 
des königl. ungar. Uandelsministers Karl Hieronymi. (Makr., aus dem Uog. 
flbera.) (32 S.) Lex. 8». Budapest. (F. Kilians Nachf.). l.a) 

M^ereriy G. f., das Reichsgcaetz betr. kaafinaonsgerichte vom 6. VIT. 1904 m. 
den preuBsiachen Ausführungsbestitnmungen. (Erläutert.) (XX, 168 S.) kl. 8". 
«• (Taschen Geaetzaainml. 62. Bd.) Berlin, C. Ueymann. Geb. 2. — 

Patau nnd Industrie. Zeitschrift f. Patentwesen, Industrie n. Erfindgo. Hrsg. 
' vom Patentanwaltsbureau Gaston Dedrenx. Schriftleiter G. Schmid. 16 Jahrg. 
Oktbr. 1904— Septbr. 1905. 12 Nrn. (Nr. 1. 14 S. m. Abbildgn.) Lex. 8o. 
Mflneben, (C. Beek). Yierteljährltcb 160: einaelne Nrn. —.60 

JPinnery Alb.^ die Revision des B<)rsnngesetBeB. Vortrag. (27 8.) 8». (Verdffentl. 
d. A..Y. 17. Hett.) Berlin, F. Vahlen. —m 



IV. Strafreoht, StrafkiroiesB, BtnfroUsag, 

B^er^ Prdr.^ die Delikte der Schiffsleute nacb gemeinem dentseben Reebt (VIII, 

114 S.) gr. 80. Leipzig, Veit & Co. 3.— 
ShuUng^ Karl, Grundriss des deutsehen Strafprozessrechts, ö , verb. Aofl. (XL 

30f S^ gr. 80. Leipzig, Duncker & Humblot. Geb. 6 40 

BulUtin ae Ta commiasion pt5nitentiaire internationale. V serie 1. et 2. livr. 

1904. (268 S. m. 1 Bildnis.) gr. 8°. Budapest. Bern, (Stämpüi & Co.). Je 2.— 
DaUke, A.y Strafreebt nnd Straftiroiess. Eine Bammig. der wientigsteD, das Straf- 

recht u. das Strafverfahren Dctr. Gesetae. Zum Handgebrauche f. den preuss. 

Praktiker erläutert. 9. verb. Aua., besorgt v. P. Dalcke. (VIII, 901 S.) 8». 

Berlia, H. W. Mflller. Geb. 8.60 

G^efz, Ad/., Sträfling 788. Ein Kapitel Beraftldden. (197 S.) gr. 80. Berlin, 

Magazin-Verlag. 2. — 

Hoegel, HugOy Geschichte des öatcrreichiachen Strafrechtes in Verbindung m. e. 

Erläuterung seiner grundsätzlichen Bestimmungen. 1. Heft. I. Uebersicht der 

Geschichte des (»sterreich. Strafrecbta. XL Die allgemdnen Scbuldformen. 

au, 230 S.J gr. 80. Wien, Maua. 6— 
Kämer, Otto, afe EntsebSdigung f. Strafe nnd UnterraebnngNbaft Nacb den 

Beichsgesetzen vom 20. V. 1888 und 14. VII. 1904 dargestellt für den prakt. 

Oebrauch. (IV, 93 S.) gr. 8o. Halle, Buchh. des Waisenhauses. L80 
Kriminal-Prozesse aller Zeiten. 11. Bd. Fischer, Wilh., der Tiger v. Pantin. — 

Orsinibomben. (208 S.) schmal 8o. Heilbronn, 0. Weber. —.50 
Lüffler, AleXy Über unheilbare Nichtigkeit im Österreich. Strafverfabren. [S.*A.] 

^72 S.) gr. 80. Wien, A. Holder. 1 — 

Rßschke, Marie, die strafrechtliche Behandlung der Küider o. Jagendlichen. 

(21 S.) gr. 8". Berlin, Verlag der Frauen-Rundschau. — .30 

— ^die. strafrechtliche Behandlang der vermindert Zurechnungsfähigen.^ (3ö S^} 

gr. 8*. Ebd. — .90 

Rtgers. A.y Handauagabe der in Bayern gültigen allgemeinen Polizeistrafgesetz- 
gebang. 3., gänzlich umgearb. Aufl., hrsg. v. K. Dames. (XII, ö4ÖlS.)i|'8o. 

Ansbach, C. Brflgel & Sohn. Oeb.fo.SO 
Jeimann,' Ua.ndbrxch des Forstatraf- und Forstpolizeirechts der Pfalz, m. e. Anh. 

betr. den Wildschadeneraati in der PiaU. (XV, 384 S.) 8». tFrankenthal. 

Ja Göhring & Co. 6.—; geb. 6.50 



Google 




— 186 ^ 

Jiohlandj W. v-y Strafprozesafkile u. Entscbeidungen zum akadenÜBcben Gebrauch. 

(XIT, 189 S.) 80. Leipzig, Diueker &Hiiinblot Kavt MO 

— Will n thM ie Q. VonteUongBtheorie im Stralreeht (84 S.) 9. FVeibarg i/B.. 

C. Troiimer. — M 

Schmitt^ Herrn Sammlnng v. ReicbsgesetzeD strafrechtlichen Inhalts. Textaasg. 

m. Anmerkgii. a. Sacbregiitar. pLI, 889 S.) U. 8». MfiDches, C. H. Beek. 

G«b. 2.35 

Stade, Reinhold, durch eigene und fremde Sebald. Kriuiioalistische Lebens- 
bilder. (XIV, 204 S.) 80. Leipsig, Dörffling & Franke. 4.fiO 
Seinen früheren im gleichen Verlage erschienenen Büchern Über Geßngniswesen 
lässt der Verfasser hiermit ein Bach folgen, welches in Form tod Erzählungen den 
Eatwidtiungsgang einzelner Typen von Slrafgcfangenen darstellt. Er nmnnt dabd be- 
sonders Rücl<sicht auf tlic* psyclMli)gi>rhc S- ite und ?eipt wie eine Straftat durch Eir»- 
Wirkung äusserer Imstande auf psychologische Schnächen entstehen kann. Es wird 
dabei dem Leser klar, dass nicht immer der Bestratte der allein schuldige Teil ist, son> 
dern wieviel Anteil manche Einrichtungen und Sitten (sc. Unsitten) der menschlichen 
Gesellschaft daran gehabt haben. Wolltm unsre Zeitunjjrn, an«;taU mit Bchatjen brett- 
getretene Schwurgericbl&verhandlungcn oder alberne Delekliv-Komanc, solche Gefang- 
nisbilder, wie sie Stade hier schreibt, ihren Lesern bieten, so wärden sie sich am di^ 
Kultur verdienter machen. — würde sich die Einsicht verbreiten, da^s die „GcäU- 
schaft" an mancher Straftat mitscboldig ist, und Dicht das Recht hat in pharisäischer 
Weise dem einmal Bestraften die Wläeranfiiahme za Tersagen. Die von Stade mitge' 
teilten 1> -ispiclc sind nnti r diesem Gesichtspunkte gewählt und frei von ttngeiechtfel^ 
ter Beschönigung des Vcrbrci hcns oder Lombrososcher rheorien. 
Steifiy Frdr.y u. Ki(h. Schmidt^ Aktenstücke zur Einführu ng i n das Prozesarecht. 
8. Aufl. Strafproz(>s.s. Besrb. T. Blcb. Schmidt (VlU, 104 S.) Lex. '9. 
r.eipzig, r. L. Hirschfeld. 1.40; eeb. 1.90 

Stoigletn, Lexikon des deutschen Strafrechts, nach den Eutscheiagn. dfs 
Jxeicbsgerichts zum Strafgesetzbucbe zusammengestellt u. hrsg. Sappl . 
die KntHcheidgn. seit Erscheint.'n des Hauptwerkes bis 190'V Bearb. v. F. 
Galli. (XIV u. S. 1927—2114.) Lex. 8^ Berün, U. Liebmann. 4.60: geb. 6iO 
IVibett Leo, der Btrafirecbtliehe ScbaU der Tiere. Vortrag. (S4 S.) 8». Auan, 
(E. Wir«). -m 



V. Staatsrecht, Völkerreoht, Eirohenreoht, Politik. 

Abhandlungen^ kircheorechtliche. Hrsg. v. Ulr. Stutz. 12. lieft. Keller, Sigm., 
die 7 TOmiscfaen Pfalzrichtcr im byzantinischen Zeitalter. (X, 155 S.) gr. 8*. 
Stuttgart, F. Enke. 5.40 

Unding, Karl, d'MitH< he Staat.-^^jrundgesetze in diplomatisch genauem Abdrucke. 
Zu arntl. u. zu akadeui Gebrauche. 1. Heft Die Verfassungen des Nord- 
deut.'-clien Bundes vom 17. IV. 1867 n. des Deutschen Reichs vom 16. IV. 1871. 
3. Aufl. Textausß. der Verfaasgn. und des Wahlgeaetzc.H. (X . 80 S ) f^. 
Leipzig, W. Engclmann. Kart. 1.20; grössere Ausg. iXII, 269 S.) 4.~ 

BdhtHngk, Arth , noeh einmal: RSmiacb od. Deutecb? Vortrag. (40 S.) 8o. 
r^eipzig, Buchh. des ev. Rnndes v C. Braun. — .50 

Brandes^ Rud^y die Verfassung der Konföderation reformierter Kirchen in Nieder- 
sachsen. Eine Lösg. des Problems der selbständ. Ordug. u. Verwalte, ihrer 
Angelegenheiten dnreh die Kirche. (96 S.) gr. 9^. OUtenlob, C Bertels- 
mann. . 1.60 

BuloWy H. v., der rnssisch-japanifecbe Konflikt. (96 8.) gr. 8*. Wien, L W. 
Seidel & Sohn. 4.- 

Burckhardt, IV., Kommentar der Hchweia. Bandesverfasiimg. 1.1^. (S* 1^12&} 
Lex. H^. Bern, Ötampfli & Co. IJSO 

Despagnet, Frantz^ la di^lomatie de la troisiime r^ubliqne et le droit des geas. 
4 Bordeaux, Oonnoilhou. (Paris, Larose et Tenin.) fr. 18.-- 

Heii/ran, siehe L 

Hyphen, Roosevelt n. die Deutsch-Amerikaner. (20 S.) 8^. Dresden, £. Engel- 
mann 's Nach f. — .äO 
Luther, Hans, Thronsf reitigkeiten n. Bundesrat. (104 S>) 8». (Rechts- cu ataat»- 
j>.wis8. Studien 26. Heft.) Berlin, Ebering. &80 
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M<ihl-Schedl-Alptnburg^ Frz. Jos., Grondrisa des katholischen Kirclionrechtes m* 
BeHickRicht. der öetenreich. Qesetsgebang. 3. verb. Aofl. (XU. 280 ä.) gr. 8». 
Wien. A. Hölder. 4.8() 

MüUhegianiy Peir , jarisprudentia ecclesiastica ad asnm ei commoditatßm utriusque 
cleri Tom. I. (VII, 767 S.) gr. .». Bom (Via Santa Chiar« 90-81), Desol^, 
Lefebvre & Co. 6 — 

Mükr^ Mttrt». Adel vod Politik. Nenn Kapitel bayer. Tagesgescblehte. (öl S.) 
gr. 8^. .Mönchen, C. H. Beck. -.80 

I^ttrakakos ^ Dem. A.j die Toten im Kecht nach der Lehre u, den Normen des 
Orthodoxen morgenländischen Kirchenrechts n. der Gesetzgebung Griechen- 
land». (XIX, 248 8.) gr. 80. Leipzig, A. Deichen Nachf. 6.— 

I'itrovic, AUx.^ Mazedooien q. die Ltösang sehieB Problems. (161 S.) gr. 8'\ 
Berlin. Herrn. Walth^r. 2.— 

Proebst, Max v-, die Verfassung des Deotsehen Reichs vom 16. TV. 1871 in ihrer 
derzeit geltenden Gestalt nebst verfns-gnnpsrpchtlichen Xeben/:»e8etzen , Ver- 
trägen etc. Mit Anmerkgo. n. Sachregister. (Deutsche ileicbsgesetze, Text- 
aatf(. n. Anmerkini. v. Register.) 8. neobearb. Aufl. (VI, ^1 S.t kl. 9*. 
München, C. H. B.'ck. H b J — 

J^roiokcll tib. die Verbandlungen des Parteitages der soziatdemokratisehon l'artei 
Deutschlands. Abgeh. zu Bremen vom 18. bis 24. IX. 1904. (384 S.) gr. 8". 
Berlin, Buchh. Vorwärts. —.70 

unter- /.dhanw Carl die Sprachenfrage vom groM-Qsterreichiscben Standpunkt. 
(28 S.) 8'. Wien, C. W. Stern. —.60 

Muppin^ Arthy die Juden der Gegenwart. Eine eoilalwiaseDsebaftl. Studie. (VI, 
2% S.) gr. 80. Berlin, S f ':üvary & Co 4.80; geb. 5 .50 

Sabotiert CamilUt le socialieme lib(^rai ou Morceliisme. 8<>. Faris, Oiard et 
BHAre. fip. 

Scz!a:ts!ef:-Konfrress, internationaler, so Amaterdam. 14— 9a VIIL 1904. (78 S.) 
gr. 8'^'. Berlin, Buchh. Vorwärts. ^ 1.— 

J^aatsiexikon. 2., neubearb. Aufl. üerausgeg.' im Auftrage der Görres-Gesell- 
Schaft V. Jul. Bachem. 43-45. (Schluss-)Heft. (5. Bd Sp 961—1512.) Ux. 8". 
Freibnrp i'B . Herder. Je 1.50 TJedor Bd. vollständig: 13.50; ^oh. 10.50) 

Staatsstreich od. Reformen! Politisches Ktfonnbuch f. alle Deutschen, verf. v. 
e. Ausland-Deutschen. 2. Tl. I. Buch. Die deutsche Jnsiis-Beform der Zv- 
kunft. (L u. S. :m m) 8». Zürich, Zürcher & Furrcr. 2.— 

StiphoHt St y der Beuthi ner Prosess im Lichte der Wahrheit od. wahrheitsgetreue 
Enthtllign. aus der poln. Politik in Oberschlesien. (SSO S.) 80. Königshmte. 
(Berlin, Karl Hof.) 2 80 

Irauntf der, des deutschen Michels. Ein Märchen v. Faul Qeimanicas. (32 S.) 
8"». Dresden, E. Pierson. —.60 

l/i6rkhi/.y das österreichische Staatsrecht, [k. d. „Handb. d. öB. Reehts**.! 3^, 
neobearb. Anfl. (XII» 280 S.) Lex. Tübingen, J. C. B. Mohr. 7.—; 

geb. 8. — 



T2. Staala- o. Gmtlndeverwaltiing, Btouern* Folisei, Berg«, Forat-t 

Wasser-, Strassen- und EisenbahnrefAit. 

ßarthel, Rieh., die Revision der hannover.'^chen Städteordnong' vom 24. VL 1868. 

(16 S.) kl. W^. Hannover, Gebr. Jänecke. * —.30 

Bmmert, stim preostischen Wobnungsgeeetzentworf. (VI, 86 S.) gr. 8». Berlin, 

(^ Ilo^mann. 1. — 

Bericht üb. die Verwaltung u. den Stand der Gemeindeangelegenheiten d. Stadt 
Freiberg auf die J. 1901 u. 1!'02 ^IV, 38H s. m. 2 Taf.) gr. 8^>. Freiberg, 
(Gras & Gerlach). 5.— 
I^iebolät Jos., das Gemeindewahlrecht in der Pfalz. Mit ani'führl Krläutergn. 
verseh. Sep.-Abdr. der wahlgesetzl. Bestimmgn. der Gemeindeordog. für die 
Pfalz vom 29. IV. 1869. (59 8.) 8«. Speyer, (Jäger). 1.20 
JDöring, Herrn Katechismus zur Vorbereitung auf die PrUfunpcn zum Polizei- 
00. Verwaltongsbeamten. (In 2 'Tin.) Nach den amtl. Prüfungsbestlmmgn. 
bearb. 1. Tl. Die mflndl. Prüfg. i Aofl. (VIII, 188 8.) gr. 80. Berßa, 
A. W. flayns Erben. 4.— 
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Dutczaky Ä, zur Regelung der Gi'int'indHunilagenlei«tang«»n der GroBBgmodbe 
sitzer in der Bukowina. (Ein ßcitrag zum Bestenerungsrechte der Urtsge- 
meinden.) (21 8.) gr. 8». Csernowitz, H. Pardini. 1.80 

Eger, das Gesetz üb. die Bahneinheiten. In d r Fassi:. vom 11 VI. 1901 
Kommentar. Nebft e. Anh., enfcb. die bezügl. Gesetze, AusführuDgsverfQggs., 
VerordDgn. und ErlMae. PreitcakrOot vom Verein deotoeher Eitenbeluiter 
waltgn. 2. Anll. (XII, 606 S!) gr. 8^. (Bexlohtigte Angmb«.) Berlin, J. 
Guttentag. 13. — ; ^eb. 16.- 

Enischeidungen u. Abhandlungen^ eiisenbabnrechtliche. Zeitschrift i. Eisenbahn 
recht. Iir^g. V. O. Sger. 9l Bd. 4 Hefte. (1. Heft. 118 S.) Lex. S». Bni- 
lau, J. L'. Kern. 11- 

Gemeindecrdnung^ die, u. das Bürgerrechtsgcdetz f. die nicht unter die Städte- 
Ordnung fallenden Gemeinden des Grosaherzogt. Baden in der am 1. VIII 
ITOl e»^lt'^nilc-n Fassung usw. (IV, 128 S.) 8«. Karlsruhe, Macklot. 1 o-i 

HaschCt Faul^ köoi^l. sücbsiscbea Einkommeosteaergesetz v. 24. VIL 1900 nebst 
der dazu gehörigen AntlQlimngsTerordnnng n. InttmktiMi. Mit Erliatergn. 
ai.r nriinii peset/.l. Bcütimmgn., Verordngn. Q. Entseheidgn. 2. Aufl. (a1, 
KXl S j kl. 8*^. Dresden, C Heinrich. Geb. 4.811 

Heckel, Max v.y die Fortschritte der direkten Besteuerung in den Deutschen 
Staaten (1880-1906). (XII, 284 S.) gr. 8*. Letpsig, G. L. HinehÜBld. a-; 

geb. 9.20 

Jebens, A- H'., die Stadtverordneten. Ein Führer durch das besteh, liecht, zn- 

nftehet durch die nrenss. StSdteordng. f. die östl. Provinsen TOm 30. V. 1853. 

2., ncti bearb Aufl. (VII, 370 S Rerlin. J. Springer. Kart. 3.- 

Judikattnbuch des Verwaltnnp^gerichtshotes. VI. £d. 1. Abtlg. Fiiuuiarecbi 

lieher Tl. y. Heinr. ReiBsi^. Die Judikate der J. 1900^1908. (XIV, 377 Sj 
.Sr Wion, Manz. ^ 8 - ; geb. 9.60 

Kieimansfgg, Ench Graf, die Hauordnungcn f. das Land Niederöaterreich u. f 

Wien, lliliäbuch zu deren liuDdhabg. u. zur Anweudg. der darauf bezughab. 

Gesetze u Vorschriften. 5., ergtnite Aufl. (XVI, 768 8. m. 1 Tab.) kl. W\ 

(Gesetzausg. Xo. 18a.) Ebd. 4.80; geb. hm 

KrameTy G.t Leitfaden f. das Etats-. Recbnan^-, Kassen- u. Kevisionawesen der 

deutschen Stadtgemeinden. (XV, 188 n. ronnnlare 77 8.) gr. 8*. Leipzig, 

F. T.einowi'ber. H.- : i^t b — 

KrenzUn^ das staatliche Aufsichtsrecht gegenüber zentralen Waaserieitangen in 

Prensflen. [S. A.] (IV, 24 S.) gr. 8». Brannsehweig, F. Vieweg & Selm. 190 
iMml-Flcuryy E.y code annote des chemins-de-fer en exploitation (techniijnc 

et commerciale), terminö par L. Sarrat gr. 8'. (1188 p.) Paria, Larose. 

fr. 30.— 

ManHy Osk y u. Heinr. Jedlicka, das österreichische Personalsteuergosotz nach 
dem deraeitigen Stande der Praxis. (IV, 879 S.) 8o. Wien, A. Holder 

a40; geb. 4.40 

MiitHlungm aus der Verwaltung der direkten Stenern im prensalacben Staate. 

\o 17. (110 S I Lex. S'. H.-rlin, H. v. D.-okrT. 1.20 

Schriften des deutschen Vereins für Armenptlegc und Wohltätigkeit 68. HeÜ 
eamter u. Rohlhardt, die Aufgaben der Armenpflege der Bekimpfang d. 
Tuberkulös«. (154 S.) 3.—. — r>9, Iloft. Olshausen, A., die Fürsorge für 
Aiifiländor in Deutschland. (VII, 2;-il S.) 4.60. — 70. Heft. Frankenberg, 
II. V., u. Krnpt Krug, die Beratung Bedürftiger io KechtBangelegenheiten. 
(128 S.) 2.40. gr. 8". Leipzig, Duncker & Humblot. 

Soergtly Konr., die f?eitreibiing der öflentlichen Abgaben im Königr. Bayern. 
Für den prakt. Gebrauch der Staats- u. Gemeindebeamten a. der rentamtl. 
Q. gemeinal. Volbtugaorgane susammengeBtellt. (VIT, 135 8.) 9*. Fürth, 0. 
Rosenberg. Geb. 2 40 

StädtizcUung^ deutsche, illustrierte Wochenschrift für Gomeindcverwaltg. and 
Stftdteinteresaen. Hrsg. v. Alfr. Moeglich u. am Ende. Oktbr.— Desbr. 190i 
V.\ Nrn. (No. 1. 12 S.) 4". Berlin, Deutsche Städtezeitg. 1- 

^rengCy Ernst f., Gothaisches Gemeindeverfassungs- u. Genioindeverwaltuugs 
recht. Zum Handgebrauch der Behörden, insbcs. der Gemeindevorstünde, 
bearb. Mit e. Abdr. d< H goth. Gemeindegeietsee t. 1858 u. einechläg. Ge- 
setae. (VI, 191 S.) 8^ Gotha, F. A. Peilhee. 4.—; geb. 4i0 
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▼n. Tolktwirtoohaft, Finftiis«ii, Zölle. 

Abhandlungen aus dem etaatswisseDBch. Seminar zu MüDster i. VV. Unter Mit- 
wirke, von Leo v. Savigny u. Jos. Schmölz hrs^. von Max v. Heckel. 1. Heft. 

Fränken, Carl, der Staat u. die Hypotbekenbaiiken in Freassea. (IV, 88 S.) 

gr. 8P. Leipzig, C. L. Hirschieid. 240 
ArMttrverhältnisse im Ostran-Rarwinffir Steinkohlenreviere. Anf Grnnd v. Er- 

hebgn. üb. die Lage der Bergarbeiter u. unter Heranziehg. v Datrn, botr. 

die Arbeiterverhältnisse in indastriellen. kieineewerbl. u. laadwirtachaftl. 

Betrieben im Umkreiee des Reviere«, aufgestellt vom k. k. irbeftsstatist. 

Amte im Handelsministerium. I. Tl. Arbeitszeit, ArbeÜBleiatgn., Lohn- n. 

Einkommensverbftltnisse. (LU, 188 n. 683 S. m. 1 Taf.) Lex. 80. Wien, A. 

Holder. 6 — 

BUrmann^ W. Eä., zur Lehre v. d. Prodaktion a. ihrem Zusammenhang m. der 

Wert-, Preis- n. Einkommenslehre. Probevorlesnng. (29 S.) gr. 8". Leipzig, 

J&h & Schanke. —.60 
CarHUj W.^ eeonomie methods nnd econ. ftUaeies. (294 p.) fP. London, E. Ar- 

nold. 10 3. 6 d. 

Damaschke^ /^^(^ Geschichte der >iationalökonomie. Eine erste Einführg. (VUI, 

281 8 ) gr. 9>. Jena, O. Fischer. 2.50; geb. 

PtlgmOt Gustave, corporations et eyndicats. 12^ Paris, V. I^coffre. fr. 2. — 
Geuurten^ die, die Aufgebote u. EheBtrhlieesungen, die Sterbefälle u. Meldungen 

V. ansteckenden Krankheiten, sowie die Zuzüge u. Fortzüge im J. 1903 in 

Berlin. Hrsg. vom sUtist Amt der Stadt B. (lU, 94 8.) 40. Berlin, (P. 

Stankiewicz). H.-^ 
Gremm^ die, anf! Die Ursachen der hohen Schiachtvichpreise. Hrsg. v. der 

Fldscber-Inng. Mets. (143 S. m. 1 Tab.) 8». Metz, (G. Scriba). 1.26 
Hallauer y Rieh , der Basler Stadtwechsel 1504—1746. Ein Beitrag zur Geschichte 

der Staatsbanken. (ItiO S.) gr. H''. Basel, (Halbing & Lichtenhahn}. 2.40 
Handbuch, statlstisehes, f. das Königr. Württemlieig. Jahrg. 1902 o. 1908. Hrsg. 

v. dem königL Statist. Landesamt (X, 2438. m. 1 fitfb* Karte n. l^farb. Tat) 

Lex. 8°. Stuttgart, (W. Kohlhammer). Kart. 1..^) 

Harmening^ Ernst, die notwendige Entwicklung der Industrie zuui Trubt. [8.-A.J 

(22 S.) Lex. 8*. Berlin, Verlag der Archiv-Gesellschaft. —.80 
Jahrimch des Allgemeinen Verbandes der auf Selb:^thilfe beruhenden deutschen 

Erwerbs- u. Wirtschaftsgenossenschaften f. 1^3. (Des Jahresberichts neue 

Folge.) Vn. Jahrg. (4o. Folge des Jahresberichts.) Hrsg. v. Hans Crflger. 

(LV, 254 S.) 4«. Berlin, J. Guttentag. 10. - 

— statiatisches. der Stadt Berlin. 28. Jahrg , enthaltend die Statistik 1903 

(i. TL anen 1904). Im Auftrage des Magistrats hrsg. v. E. Hlrsehberg. (XV, 

98 XX. 481 S. m. 2 färb. Taf.) gr. 8*^. Berlin, P. Stankiewicz. Kart. 10.— 
Lopuszanski, Eug., die Volkswirtschaft Oesterreichs in den J. 1900—1904. (IV, 

III S.j Kr. 8". Wien, A. Holder. 2.20 
MauramUSj Z., et F. Lambert, servioe des rentes snr T^tat et des valeurs fran- 

faises. Dans les tr^soreries, reeettes des finanees etc. (224 p.) 8°. Paris, 

Berger-Levrault. br. fr. 0.-5 rel. fr. 6.Ö0 

MiHeÜungen des statisUflchen Amtes der Stadt Mfinehen. 18. Bd. 4. Heft. Hfin- 

chener JahresHbersichten t 1908. (X, 96 S. m. Fig) Lex. 80. Mfinehen. J. 

Lindauer. 2. — 

— des statistischen Landesamtes des Herzogt. Bokowlna. X. Heft. Zachar, Ant., 

die direkten Steuern im Herzogt. Bukowina in den J. 1896 bis 1902. (LXVUL 
189 S.) Le.x 8'>. Czernowitz, (H. Pardini). 4.— 

Nachrichten, amtliche, des Reichs- Versicherun^samts 1904. 1. Beiheft. Statistik 
der Unfallversicherung. l'nfallstatistik t. Land- u. Forstwirtschaft 1901. 
1. Tl. Bearb. im Keichs-Versicherongsamt (63 n. 103 S. m. 6 färb. Taf) 
Lex. 80. Berlin, A. Asher & Co. 6.— 

Perikif, Just , alldentseher Atlas. Bearb. ▼. Paul Langhans. Mit Bc«leitworten : 
Statistik der dentschen u. der R'^tchsbewohner. 3. Aufl. (6 fkro. Karten m. 
4 S. Text.) 40. Gotha, J. Perthes. 1.— 

nPrüfungskandidat^ der.** V. Bohwarz, G. v., Prflfangsfragen und Antworten ans 
der Volkswirtschaftslehre, Volkswirtschaftspolitlk n. Ffnanswissenschaft. i IV, 
168 S.) kl. 8\ Wien, M. Kuppitsch Wwe. l.äU 
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Riptrtoire g^n^ral da comuierce nationai et iDternational (importation et ezpor- 
tatioD). diTiaö par paya et pitbl. sovra la direetioB de Ym,- Vignes. Pariit 
CheTalier et^Kiviöre. Italie-France. rR34 p.) 4». rel. fr. 12-; 

Etata-Uniö 1 rance. (12ÖÜ p.) 4o. rel. fr. 25.— 
Das ganze Werk soll i8 bU 20 Quarii<unde umfiucen and dsrch Jabres-Suppk' 
mente auf dem Laafenden gehalten werden. 

Rhcinboläty das IlekhsfinanzwesoD. (9« S.) ßo. (HurschenacliAftl. BfielMni 
hrsg. V. H. Böttger, II, H. Hett.) tierlio, C. Hey mann —.CO 

Schweizer^ Frz. Aug ., Geschichte der Natiooalökonouük 10 4 Monographien flb. 
Colbert, Turgot, Smith, Marx, nebst e. pbilosonh. Systematik &t naUeaal* 
Ökonomie. Ii. Fhysiokratiemiia v. Tnrgot (X, 149 S.) 8^* BaTeaeborg, F 
Alber. m 

SeUhac, Hon dt^ manael prati(]ue d*^Boiiiie eociale; guide poar la^rmatkni 
de ayndieate profeMiooela, «giieolei, «aaoc. coop^at etc. rarli, Q. Roostan. 

fr. 4 50 

Slaiistikf Charlottenburger, iir&g. vom statist. Aiut der Stadt. 17. Heft. Gnind 
•tOckB werte, Grundbesitz Wechsel, leerstehende Wohnangen o. Neubauten bis 
znm J. 1903 flV, 69 S.i 1.—. — 18. Heft. Stand n. Howf>gang der Bevöl- 
kerung bis zum J. 19(13 u. die gemeldeten Infektionskrankheiten, m. grapb. 
Darstellgn. (IV, 72 S. m. 3 Taf.) I.6O: Lex. 8». Charlottenborg, C Ul 
rieh Co. liO 

— ^ österreichische. Hrsg. von der k. k. statist. Zentralkommission. 66. Bd. 
Bemftftatifltik nach der Volkaifthlang vom 91, XIL 1900 in den im JBeielii' 
rate vertret. K. n. L. 11. Heft. Qaliiieo. (V, 906 8.) gr. 4». Wim, fCL 
Gerolds Sohn). 9.- 
, prenssische. f Amtliches Quellen werk.) Hrsg, vom königl. atatiet. Bureau in 
Berlin. 187. Heft. Dio Heilanstalten im preus.s. Staate während dee Jahres 
1902. (XXVIII, 102 S.) 4^ Berlin, Verlag de.s k. ptnt B. 3.40 

— , scbwcizeriBche. Hrsg. vom »tatist. Bureau des eidg. Departement d. lootiro. 
140. Lfg. Ergebnisse der eidg Volkszählung v. 1. XII. 1900 1. Bd. Zsbl 
dfr Hiiiist'i, dt-r Haushaltgn., der I?<'\ ("^lkt•r^^ ; rnterscheidung der Wohn 
bevölkere, nacii Heimat, Geburtsort, Geschlecht, Konfession u. Muttersprache i 
d. Schweizerbürger nach HeimaikaotoQ n. Heinat^meinde. (11, 52 Q.370S. 
m. 5 färb. Karten.) 10.- . — 142. Lfg. Pädagogische Prüfung bei der Re- 
knitierune im Herbste 19Ü8. (7 u. 16 S. m. 1 färb. Karte.) 1.60; fransd«. 
Auög. 1.50. Lex. W^. Bern, (A. Francke). 

SUphaUj Ch.^ le Mexiqae iconomique. 9. ^d. 80. Paria, Chevalier et ffivi^ 

fr. 7.5() 

Studien^ Münchener volkswirtachaliliche. Hrsg. v. I^uio Brentano u. Waith. Lot». 
67. Stück. Bothe, M., die indische Währungsreform seit 1893. ^Xll, 292 8} 
gr. 8«>. Stottgart, J. G. Cotta Nachf. 6.— 

Suchsland, E., Schutz u TrutzwafT. d f. den gewerblichen Mittelstand in seiner 
Notwehr gegen die Konatun vereine u. Warenhäuser. (127 S.) gr. 8". Halle, 
Bacbh. des Waiaenliauaes. 2.40 ; geb. ä.— 

WichuUa, Arth., die Werterhc>hung dea Grand u. Bodens nm 600 ^/o f. Wasser- 
mühh n II C.rundbesitaer, Kapitalieten n. Behörden. (47 S.) gr. 9>. Berlin, 
J. Harrwitz Nachf. 2.— 

Worms, Steph.., Schwaser Bergbau im 15. Jahrb. Ein Beitrag aur Wirtschafte* 

geschichte. (X, 177 S.) Lex. 8'. Wien, Mani. 6.— 

Zdtschrifl für die geeamte Staatt-u idHenseliaft. Hrsp;. v K. Bücher. XIV. Er- 
gänzungshett. Zwiedineck-Südeoiiorst, ütto v., Beiträge zur Lehre v. den 
Lohnformen. Mit 9 Kurven. (Vlll, 197 S } gr. 9>. Tfibingen, H. Lanpp.> 

3.60; f. Abnehmer der Z. 2.80 

Zusammtnschiuss, der wirtschattlit he. der europäischen Staaten u. die Kefonn 
unserer bisherigen Meiatbegünhiigungsverträge. Hrsg. vom deutschen Land- 
wirtechafterat [S.-A.J (8. 79~&) Lex. 8». BerUn, P. Parey. 1- 
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VTTTi SosialwiMensohaften. 

Adl^f, Frz., Wohnungsveihältniese u. Wobnangspolitik der Stadt Frankfurt a/M. 
zu Beginn des 20. Jahrh. (123 & m. 1 färb. Plan.) Uex 8o. Frankfurt a/M., 
Dr. E. Schnapper. Kart 8.60 

Anderssohn. Thor^ das neue Haftpfiichtgesetz a. die Unfalivoralchennig in Schwe- 
den. (86 S.) gr. 80. Leipzig, Dnncker & Hamblot. 1.80 

JbUan^ HattSt äber die Notlage vieler verheirateter Fraoen der besseren Stände 
Q. fib. den Zasammenfanng dieser Notlageftlle m. der Prostitution. (17 8.) 

8". Dresden, E. Pierson. —.50 
Appdius, das Einzngsverfabren der ßeiträfje zur Invalidenversicherung. Erläu- 
terungen aus der Praxis zu den 148—153 de» IVQ. vom 13. VlI. 1899, 
unter iiesond. Berücksicht. der prense. Verbältniase. (71 S. m. 2 Tab.) gr.8o. 
Grunewald-Berlin, A. Troschel. 1.80 
Btdty y., Kardinal Maming als Sosialpolitike;-. (32 S.) Warnsdorf, A. Opitz. 

15. — 

SberstadL Rud., das WohnnngeweBen. [A. d. Handb. d. Hygiene, IV. Sappl.-Bd.J 

(III, 82 ö. m. Abbildgn.) Le.x. 8\ Jena, ü. Fischer. 2.60 

Fortschritt, sozialer. Hefte und Flugschriften f. Volkswirtschaft u. Sozialpolitik. 
"No. 10. Leizner, Otto v., zum Kampfe gegen den Schmutz in Wort u. Bild. 
Ein Malinwort n. e. Anfraf. 8. Anfl. (iO S.) 8». I^ipsig, Felix Dietrich. 

—.15 

Frmtelf Fr$H^ die überhandnehmende YerrobuDg Jngend n. Volk. (\ Ii, 48 S ) 

8«. Pös.sne* k, F Gerold. —.80 
FuchSy Carl Jo/is.^ zur Wohnungsfrage. Vorträge u. Aufsätze. (VIII, 219 S. m. 

28 Abbildgn. o. 2 PlänenO Lex. 8\ Leipzig, Duncker & Humblot 4.60 
Herteit Z., Vorschriften des Eanderachutzgesetzes vom 80 III. 19(X\übersichtlich 
n. leichtverständlich zusaaimengesteUt, 2. Aafl. (1. Bl.) 46X93,5 cm. Ans- 
bach, C. Brügel & Sohn. —.50 
Hhärager^ wie lebt n. arbeitet man in den Vereinigten Staaten? Nordamerilcar 
aiache BeiseekisM. (VH, 291 &) gr. 8». Berlin, F. Fontane & Co 

geb. 6 50 

Merkel^ Eug., Mitte! n. Wege sor LOsnng der sozialen Firage, e. sosialpolit. Stu- 

die in voikatüml. Darstellg. (VIII, 80 S.) 8". Traunstein, (M. Endter). 1.— 

Potthoff, Heinz, die Organisation des Privatbcamtenstandes. Die staatl. Pen- 
Bions- o. üinterbüebenenversicherg. der Privatangestellten. Die Statistik der 
Pr. - Hrsg. vom dentaeben Brennmeiaterbande (35 8.) gr. B». Berlin, (F. 
Siemenrothl. —.25 

Protokoll Ob. aie Verhandlungen de.s 2 Österreich. Krankenkassentages. Abgeh. 
an Wien 1904. (XXII, 175 S ) gr. 8». Wien, (Wiener Volksbuehb.). 2.-- 

RekksgesHtgebung^ die, auf dem Gebiete der Arbeite rversicherang. ErlAatert n. 

m den f. das Rr ich n. für Bayern gült. Vollzugsbe.stimmgn. nrsg. v. bayer. 
Verwaltongsbeamten. 3. Bdchn. Trutzer, K., das Ünfallversicherongsgesetz 
Ar Land' n. Forstwirtschaft, nebst dem Oesetae, betr. die Abänderung der 
UVG. vom 30. VI. 1900, u. dem G., betr. die Ausführg. des Beichsgesetzes 
vom 5. V. 1886, üb. die Unfall- ii. Krankenversichorg. in den land- u. forst- 
wirtscbaftl. Betrieben vom 5. IV'. 1888. üandauäg., m 3. Aufl. bt arb. u. mit 
den VoUzogsvorachrillen hrsg. v. J. Keidel. (IX, 542 S.) 8^. Ansbach, C. 
Brägel & Sohn. Geb. 5.— 

Wohlfanrtsaröätf BLndliche. 8. Hauptversammlg. des deutaehen Vereins f. ländL 
Wohl&hrtfr- o. Heimatspflege am 17. IL 1904 in Berlin. (68 8.) ». Berlin, 
(Deutsche Landbuchh.). — .50 

Wohlfahrtsdnrichtungen^ die, Berlins u. seiner Vororte, nebst e. Anh. üb. (iftentl. 
Armenptiege, Arbeiterversicherg. u. andere fUr die Wohlfahrtspüege wicht. 
Bechtsgebiete. Ein Anskunftsbuch. hrsg. v. der deutschen Gesellschaft für 
eth. Knltor. \ 3. nenbearb. Aufl. (XXIV, 496 S.) gr. 8>. Berlin, J. Springer. 

Kart. 1.50 
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jiiistiscie NoTiÜteC 



über äiie tmhelttungen der Rechts» und Staat&wmenechaften 
über Intereasante ßeohtsfäl/e und Entsciwidungen. 



Anqgegeben Ton 



XI. Jahisang* 15. Januar 1905. Na. 1* 

Dieses Blatt erscheint monatlich einmal zum Preise von 60 11. vierteljährlich. 
Um Einsendung von Dissertatiimen, Abhandlun\^in , Berichten und Werken der rechts- und 

Staat*? w-issens ch ;ift1 fcJ 1 cn T.iter.itur Behufs Aufnahrae, Ihv.w. Besprechung wird höfl. gebeten. 



Neueste Rechtefälle und Entsoheidungen, 

referiert ant jnrietieoheii ZeitMdiriften von Refereaiar Meyer« 



I. Aua dam Strafreohta- and Prosaea-Oebtate. 

Warm isi ansunehnun^ äass eim Geldstrafe unbeiträbbar seir Bescbl. d. 
Rammerger. v. Sa. IX. U4. 

Der wi'gf^n J^etrnges neben Freiheitsstrafe auch zu Geldstrafe verurteilto 
AogekL erhebt gegen die Zaiftesigkeit der Vollstreckung der aubstitaierten Frei- 
heneatrafe den Einwand (§ 490 StPO ), dass die Staatsanwaltschaft sunächst ver- 
inehen mässe, eine ihm zustehende Hypothekenforderung so realisieren. Von 
der Sfrnfkanamer abgewiesen, hat er Beschwerde eingelegti die xnrfiekgewieeen 
worden ist. 

Ana den Grflnden: Wie weit die StrafvoUetreckungtbehörde geht, am 

die in erster I.inic auferlegte Geldstrafe von einem Ängekl. beizutreiben, 
steht in ihrem ptiichtmäasigen Ermessen. Es kann nicht die Meinung des Ge- 
setsea sein, dass nnter Anfwendnog von Arbeit und Rosten ond nnter nweckloser 

Belistipunp d. Angekl. selbst jede nur denkbare, von vornherein aussichtslos 
erscheinende Möglichkeit erschöpft wird, die Geldstrafe zu erlangen. Auf diesem 
Standpunkt steht ersichtlich aneh die Kassenordnnn^ vom 31. III. 1900 43, 
Nr. 9 Q. 10 J. M.-Bl. S. 135), wonach in der Hegel die Zahlungsunfähigkeit des 
.Schuldners als erwiesen anzunehmen ist, wenn die Zwangsvollstreckung in be- 
wegliche, körperliche Sachen fruchtlos gewesen ist. Daraua folgt. Wenn die der 
ZwangsvoUstreckun^sbehörde geeignet erscheioenden Mittel ohne Krgebnis ange- 
wandt &tnd, dann gilt die (tcI Istrafe als nicht beizutreiben im iSiime des § 28 
8tGB. ond die Ersatzfrei iieitsstrafe ist vollstreckbar. Die YolistreckuQg kann 
dann Toa dem Verarteilten nnr abgewendet werden» wenn er die Oeldütraf« zahlt. 
Es frcniipt j-MlnnfaMd nicht, wenn er auf ein ihm angeblich zustellendes ^^Tlnögena- 
stttclL aufmerksam macht, welches zur Verwertung geeignet sei. Ub ein solcher 
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Hinweis die VoUstreckuDgBbehörde veranlassen kann oder mass, nochmals die 
Beitreibung zu versuchen, und ob der Angekl. etwa daraufhin einen Antrag ee- 
mSss § 488 StPO. mit Krlolg stellen konnte, ist hier nicht zu entscheiden. Die 
mehr oder weniger fernliegende Möglichkeit, dass ein Beitreibungsversuch ge- 
linge, musB für das Gericht bei einer Entscheidung aus §§ 490, 494 StPO. ohne 
Bedeutung sein. Dtsche. Jur.-Ztg. IX, 24, S. 1188. 

Ist eine Veränderung des rechtlichen Gesichtspunktes im Sinne des § 204 
StPO. gegeben^ wenn etn Angeklagter 

1. wegen eines durch „Ehn.'erletzung"' begangenen Vergehens ivider § l53 
GewQ. verurtet/t lotrd, wahrend ihm in dem hroffnungsbeschlusse Veritbung 
dieses Vergehens ^^durch Verruf serklarung bezw. Drohung"' zur Last ge- 
legt war, 

2. nur wegen Vergehens gegen § 153 a. a. Q. verurteilt wird, während ihm 

in dem troffnungsbeschlusse Verubung dieses Vergehens in Ideal konkurrenz 

mit heleidigung und versuchter Erpressung zur Last gelegt war r — Vgl 

Bd. 83, Nr. 129 d. Entsch. d. K. U. i. btrals. — Urt. d. K.-G. v. IV. 04. 
Aus den Gründen: In dem Kröfinungsbeschlusse war dem Angeklagten H. 
zur Last gelegt, durch ein und dieselbe Handlung einen Erpressungsversuch 
(§§ 253. 48 StGB.'s), eine Beleidigung (§ 18ö a. a. 0.) und ein Vergehen wider 
§ 158 GewO. begangen zu haben. Verurteilt dagegen ist dieser Angekl. nur aas 
§ 158 GewO., weil er einen anderen in der daselbst näher bezeichneten Weise 
zu bestimmen versucht habe, und zwar nicht, wie jener Beschluss angenommen 
habe, durch „Verrufserklärung bezw. Drohung", sondern „durch Ehrverletzung". 
Eine besondere Hinweisung auf eine Veränderung des rechtlichen Gesichtspunktes 
ist, wie in der Revision gerügt wird, ausweislich des SitznngsprotokoUes nicht 
erfolgt. 

Insoweit zunächst das im Urteil für gegeben erachtete Bestimmungsmittel der 
Ehrvcrletzung in Betracht kommt, wäre nach § 264 StFO. eine solche liinweisune 
dann notwendig gewesen, wenn Ehrverletzung einen von den übrigen in § 153 
Qew<> angegebenen Mitteln verschiedenen Tatbestand, eine andere Begehungsart 
bilden würde, so dass es sich hierbei nicht um dasselbe Strafgesetz, sondern um 
mehrere in dem nämlichen Paragraphen nur der Kürze wegen äusserlich ver- 
einigte Strafgesetze handelte. In diesem Sinne hat z. B. das Reichsgericht in 
dem in der Rev. angezogenen Urteile (Entsch. d. R.-G. in Slrafs. Bd. 13, S. 401 1 
ausgesprochen, dass ein anderer Tatbestand festgestellt sei, wenn statt wider- 
rechtlichen Eindringens (§ 128 StGB.) unbefugtes Verweilen in Frage komme. 
Anders dagegen hat es die Sache beurteilt, wenn der Eröffnungsbeschluss Bernf 
im Sinne des § 2:^, Abs. 2 StGB.'s, Ausbeutung der Notlage (§ 8ü2a StGB.'s;, 
Körperverletzung mittels eines Messer 228a StGB.'s), das Urteil aber Gewerbe 
im Sinne von § 280, Abs. 2, Ausbeutung des Leichtsinns oder der Unerfabrenheit, 
Körperverletzung mitteis eines (anderen) gefährlichen Werkzeuges angenommen 
hatte (Rechtspr. des R. G.'s in Strafs. Bd. 8, S. 850, Entsch. d. R.-G. in Strats. Bd. 17, 
S. 440 u. Bd. 80, S. 176). Ein solcher Fall liegt auch hier vor. Der § 153 GewO. 
enthält, soweit die darin erwähnten Bestimmungsmittel in Frage stehen, Begriffe, 
welche von einander nicht scharf abgegrenzt sind. Sie stellen nicht mehrere 
verschiedene Begehungsarten dar; sie sind vielmehr nur gleichwertige 
Erscheinungsformen eines und desselben Tatbestandes und ent- 
halten nur unwesentliche Unterschiede im Rahmen derselben Begehungs- 
art. Das Gericht war daher nicht verpflichtet, den § 264 insoweit in Anwendung 
zu bringen, als es nicht „Verrufserklärung bezw. Drohung", sondern „Ehrver- 
letzung*' festgestellt hat. 

Auf § 264 braucht es aber auch insoweit nicht Rücksicht zu nehmen, als 
es eine Verurteilung wegen Beleidigung und versuchter Erpressung nicht hat 
eintreten lassen. Der Wegfall dieser im Eröflnungsbeschlusse als mit demjenigen 
des § 158 GewO. rechtlich zusammentreäend angesehenen Vergehen bildet für 
den Angeklagten H., welcher auf letztere Gesetzesstelle durch deren Anführung 
in jenem Beschlüsse besonders hingewiesen und dadurch veranlasst war, seine 
N'erteidigung hierauf zu erstrecken, nach Wortlaut und Zweck des § 264 keine 
Veränderung des rechtlichen Gesichtspunktes. . . . 

Entsch. d. R.-G. in Strafs. Bd. 87, H. 3, S. 102. 



IL Aus dem Zivilreohto- und ProseMgebiete. 

SieAt im Falle dir Mr^UHg emer Pwderung aus einem gegenseitigen Vir* 
irag die Befugnis^ naek § 3^^ bGH. die Annahmt dir Erfüllung obmiiMun 

und Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen, auch dem Zessionar tu, 
wenn der Schuldner diesem gegenüber mU der Letstw^ im Verwg kommii Ort. 

d. R.-G. V. 21. X. a^. 

Die obige Frage iet vom Reichsgericht bejaht aus folgenden OrOnden: 

. . . „Der einzige Heohtsgrand, ans dem der Berufsricbter . . . sur Zurück- 
weianng der Bemrang gelangt, ist . . . folsender: Die swingende Kiaft des 
ScholdverhiltaisMi bringe es als normale Folge mit sieb, dass in FUlen, wo 
die ErfQIlang eines obligatorischen Ansproches sohuldhafter Weise verweigert 
werde, nar ein Anspruch auf Erfüllung nicht auf Schadenersatz als gleichartiges 
ErmiuDgasnrrogat gegeben eei. Die abweichenden Vorschriften, die das BÖB. 
Ahr gegenseitige Vertrflge gebt*, seien singulärer Natur und demzufolge eng aos> 
niesen. Sie mÜMten daher auf den Fall des eigentlichen gegenseitigen Vertrags 
betehrinkt bleiben and durften niebt nnf den Fall ausgedehnt werden, dais ein 
Dritter durch Zession die Rechte des einen Teils aus dem Vertrage erwerbe, 
ohne gleichzeitig auch durch Uebernahme der Gegenleistungspflicht in die Passiv- 
seite des Vertrages zu succcdiereu. Denn in einem solchen Falle bestehe zufolge 
des Mangels der Passivsuccession zwischen dem Zessionar und dem gegenüber- 
stehenden Vertragateile nicht das Verhiiltnis eines gegenseitigen Vertrages. Der 
Zessionar habe daher nicht die Befugnis des § 326 BQB^ sondern bleibe auf die 
Binklagung dessen, was Ibn sediert sei, besebrftnkt. Et könne aneb nlebt nn> 
genommen werden, dass durch die Zession zugleich die erwähnten Befugnisse 
tnitzediert seien. Eine solche Konstraktion scheitere daran, das vor Ausübune 
der Befugnisse es sieb um blosse reebiliche Möglichkeiten handle, nneb 
Ihrer Geltend machnng aber der Anspmcb auf Erfollnng flberbaapt nlebt mehr 
zediert werden könne. 

Mit Recht bekämpft die Rev. diese AasfOhrungen als rechtsirrtümlich. Kine 
Notwendigkeit, den ^ 326 BQB. in dem vom Berufungsrichter gewollten ein- 
engendem Sinne aossoiegen, ist weder dnreb den Wortiaat dieses Paragraphen, 
noch durch anderweite Vorachriflen des BOB. gegeben. Vielmehr musa beim 
Mangel entgegenstehender Vorschriften angenommen werden, dass durch die Ab- 
tretung des Anspruches aus einem gegenseitigen Vertrage die Natur des An- 
spraches nicht vcrftndert wird, mithin der andere Vertragsteil, ebenso wie er bei 
verschuldeter Unmöglichkeit der Krfüllunt; dem Zessionar schadenersatzpflichtig 
ist, auch im Falle des § 326 die dort bestimmten nachteiligen Folgen seines Ver* 
suges Aber sich ergehen lassen mas», wenn der Verzug dem Zessionar gegentlber 
eingetreten ist. Dies ergibt sich einmal aus der Erwftgunf:, dass der bezügliche 
Interesseansprach des Zessionars mit der Erfüllung, die dieser verlangen kann, 
nntrennlMur snsammenbBngt, sodann aas der Vorsebrift des § 398 BOB , der, ebne 
zwischen Forderangen aus einseitigen und solchen aus gegenseitigen Verträgen 
zo unterscheiden, der Regel nach jede Forderung für übertratjbar orklürt und 
die Wirkung der L'ebertragung dahin bestimmt, dass mit dem Aböchluös des 
Abtretungsvertrages der neue Gläubiger völlig die Recbtastellung des bisherigen 
Gläubigers einnimmt Ob diese Oleichstellung dahin auizudehnen ist, dass der 
i&esstonar beim Verzuge des anderen Vertragsteiles auch gemäss § 32ö BGB. vom 
Vertrage snrflek treten darf, kann im vorliegenden Falle, wo ein solcher Rfiek- 
tritt nicht stattgefunden hat, dahingestellt bleiben. Remerkt mag jedoch werden, 
dass die Frage nicht etwa schon deshalb zu verneinen ist, weil durch die Zu- 
lassung des Rücktritts des Zessionars unter Umständen Interessen des Zedenten 
verletzt werden können. Dieser Umstand würde niebt aar gllnalieben Aus- 
Kchliessung des Rücktrittsrechts, sondern nur dazu führen, gegebenen Falls 
für seine Ausübung die Einwilligung des Zedenten zu erfordern. . . . 

Entscb. d. R.-G. in Zivils. Bd. 55, ü. 3, S. 402 ff. 
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m. Aus dem Handels- und Wechselrechte. * 

Rechte des stillen Gesellschafters auf Mitten'unjj der Bilanz und ]'orUgimg 
der zu ihrer Prüfung erforderlichen hucher und Papiere. Bedeutung der Auf- 
lösung der Gesellschaft für die Frage^ tn welchem Verfahren dieses Recht geltend 
tu machen $si. § JJg UGA, §§ <to Ges, üd, d, jlngeUgenM, d^^mi 

Gt'i uhtsb . Urt d. Kammeiyc». v. 18. V. 04. (Ans der ZoswemensteHimg dw 
BSchBjüätizamte Bd. IV, H. 4 (208). 

Die Kaufieute S. L. und W. L. waren an einem von dorn Kaufmann K. be 
triebenoD üaodeUgewerbe mit einer Einlage al« stille GeselUcbafier beteiligt 
Nftch den an Grande liegenden Oeeellscbaftsrertrigen eoltten eie das Beut 
haben, bei Aafoahmt' der Inventor nnd Aufstellang der Bilanz persönlich oder 
durch einen von ihnen bestellten Sachverständigen nnitzuwirken, auch in Person 
oder in Geuieinschatt mit Sachverständigen oder uoderen jederzeit die Geschäfts- 
bfleher nnd Oeechäftspapiere der GeseUscbalt einzusehen und zu prüfen nnd sieb 
vom Gange des Gescnftits zu überzeugen. Am 1. Dezember 1903 kam zwischen 
den Beteiligten ein Vertrag za Stande, in welchem unter Vereinbarung nüberer 
Bedingungen bestimmt wurde, daes die beiden L. am 1. Januar 1904 von dem 
GeaellBchaftsvortrape zurücktreten sollten. 

Schon vor dem 1. Dezember 1903 hatten die beiden L. erfahren, daai K. 
neben den alljährlich ihnen mitgeteilten Bilanien noch andere aufgestellt hatte, 
die infolge höherer Bewertong der Aktiva und geringerer Abschreibungen erheb* 
lieh grösaere Gewinnziffern enthielten. Infolgedessen Hessen sie unter dem 
2ö. Januar 1904 an K. die Aufforderung richten, jene anderen Bilanzen und die 
ihnen zu Grunde liegenden Inventuren nnd Aufseichnnngen ihnen vorzulegen. 
Da K. dies ablehnte, stellten sie unter Rozugnahme auf § 338 Abs. 3 HGB. und 
die 14Ö, 146 GFrG. bei dem Amtsgericht den Antrag, 

„ansuordnen, dass K. die bii sum 1. Januar 1904 sefertigten BUanseD und 
Inventuren nebst den zu Grunde liegenden ■chnftlichen Aafreichnnngen 
ihnen und zwei Hiichersachverständigen vorzulegen habe". 

Zur Begründunt; behaupteten die Antragsteller n. a , dass der Vertrag 

vom 1. Dezember 1903 von den ihnen fllr die Zeit der Geltung des Gesellschafts* 
verhältniBües als stillen Gesellschaftern zustehenden BefugniNsen nichts geändert 
habe, eine solche Aenderung höchstens für die Zukunft eingetreten aei. Das 
A.-G. hat den Antrag abgelehnt. Die dagegen erhobene Bmehwerde ist yom 
G. zurückgewiesen. Das Kammeigerieht hat anch der weiteren Beeehwerde 
den Erfolg versagt. 

Aus den Gründen: Bfit der weiteren Beschwerde haben .... die beiden 
L. ihren Antrag' auf Vorlegung der Bilanzen und der, denselbmi su Grunde lie- 
genden Aufzeichnungen nur noeh darauf gestützt, dass das ihnen im § 8.H8, Abs. 3 
HGB. gewährleistete und in den Geseilschattsvertrigen noch besonders anerkannte 
liecht auch nach Auflösung der Gesellschaft und nach Durchführung der Aus* 
einandersetznng wie bisher fortbestehe, und dass obendrein die Fortgeltung de? 
liechtes swifchen ihnen und K. bei Tfttigung des Abkommens vom 1. Desember 
1908 autdrHoklich mündlich vereinbart worden sei. Hierbd flbenehen sie jedoeb, 
dass die Frage nach dem etwaigen Fortbestehen ihres materiellen Rechtes mit 
der Frage nach der Art seiner gerichtlichen Geltendmachung keineswegs zu- 
sammentkllt. Die Bestimmungen über das Verfahren gehören dem öfientlicbeo 
Hechte an und sind der Tartciwillkür entzogen. Es Kommt daher einzig und 
allein darauf an, ob der von den Beschwerdeführern verfolgte materielle Anspruch 
zu denjenigen gehört, über welche auf Grund des § 338 Abs. 3 HGB. gemftss den 
§§ 14Ö, 146 GFVG. im amtsgericbtliehen Besehlossveriahrea m entscheiden 
ist. Dies ist zu verneinen. Der Abs. '^ des sj 3^18 HGF^ enthält, ebenso wie der 
gleichlautende den Kommanditisten betreffende Abs. 3 des § 166 das., in Verb, 
mit den angeführten Bestimmungen des GFrG. eine Durchbrechung des Grund- 
saties, dass privatrechtliche Streitigkeiten im ordentlichen Proceiswege zum Aus- 
trag zu bringen sind. (§ IH G^ G.) Man wollte, wie die Materialien ergeben 'Denk 
sehr. z. HUB., S. 112 Vg., 184, DenkBchr. z. GFrG. S. 76) den K om m an di listen 
nnd den stillen Gesellschafter beim Vorliegen eines wichtigen Qmndes flbr das 
Verlangen nach Aufklärung über die Geschftftslage nicht auf den — unter Ge- 
sellschaftern besonders misslichen — Weg des Prozesses verweisen, sondern ihnen, 



Digitized by Gopgle 



— 5 — 



zaeleieh der Beschleunigung wegen, im einfachen Beschlusaverfahron richterliche 
Uilfe. zu teil werd< n lassen. Es handelt sich üODaeh um eine Auenahmevorschrift, 
die eine Änenahnie über den ihr im Gesets gezogenen Kähmen nicht gestattet. 
Die Stellung des § Abe 8 im Systeme des HGB. lägst aber keinen Zweifel 
daran auli^ommen, dass das der Irunv. Gerichtsbarkeit angehörige Vertahren nur 
bis snr Anfldsang der stillen Gesellschsft talftssig ist. In dem sich Ober diese 
Gesril>chaftöforin verhaltenden V. Abse.hnitt dos HGB u-erden Iii den <::s '^'^5—338 
die Kechtsverbältaisse während des Bestehens der Gesellschaft behandelt. Der 
§ 839 betrlÄ deren Beendigung, der § 340 regelt die Anielnandersetsung nMh 
der ÄnflöBung, und die §§ 341, 342 enthalten besondere Bestimmungen rar den 
Fall des KonkiirsoB. Hatte das im § 338. Abs. 3 vorgesehene BeBf^hlnsaverfahren auch 
nach der Auilusuug der stillen Gesellschaft stattfinden sollen, »u würde es hier- 
m einer besonderen Voraebrift bedurft haben. An einer solchen fehlt es aber 
nnd fitis ^" H40. Ab- a a. O. in Verb, mit § 145 OFrf'r. ist im Oppentnil zu ent- 
nehmen, dass der ausgeschiedene stille GeaeUachafter sein etwaiges Kecht niu: 
im Frosemwege «neben kann, wie denn mneb die Chründe, die nr^lusung des 
einfachen Beschlusaverfahrens während des Bestehens der Gesellicbaft geführt 
haben, nach deren Beendigung nicht mehr zutreiben. 

Zentralbl. f. freiw. Gerichtsb. V, 12, S. 421. 

AkHengeseilsckafts-Grimdung im Ausland in frmuUm legis dmutsiitae* 

Entsch. d. Tribunal de commerce de la Seine M. VilL 08. 

D\p b( klagte Gesellschaft war in Brüssel gcprflndet. woselbst sie nominell 
auch ihren Sitz hatte. Der Gericbtibof stellte fest, dass dieser Sitz tingiert sei, 
dass die €lesellscbftfl tatsieblieh ihren SHm in Paris habe^ nnd dass nur sor Um- 
gehung der in Frankreich geltenden Vorschriften über die Aktiengesellschaften 
Gründungsvertrag nnd Sitz der GesellRchaft nach Brflssel verlegt seien, l^nter 
der Feststellung, dass die französisehen Vorschriften nicht erfüllt waren, erklärte 
das Gericht die Aktiengesellschaft fQr nicht existierend f^yMnt iUt eoBStitate en 
fraude des lois des 24. jnillct 1867 et 1. an'it IM'VH«. 

Ntemeyers Zeitschr. f. internationales Triv. n. Oefi. B. XIY, ö, S- i^» 

ZV. Aa» dem Verwaltungiroolit« 

Besteuerung des l^arerhm bei Einschränkung seines Verßigungsrechts. 

Das BOB. §§ 2100, 2I03-21(», 2112 ft., 2139 gibt dem Vorerben die volle 
rechtliche Stellung als Krben , als Klgentfimer der Erbpf^hfiftHgegenstände. grund- 
sätzlich mit dem Verfügungsrecht eines solchen, das nur durch bestimmte liück- 
sbhtea anf den Naeberben beschränkt ist. Dieser tritt im Augenblick des Weg- 
falls des Vorerben unmittilbar ein. Einen Zwischenrustand, währrmd drsprn 
eine Zeit lang niemand Eigeutümer der Erbscbaftsgegenstftnde üein würde, gibt 
es niebt. Die Anrechnung eines stenerpfliebtigen EronnMles mnss biemacb ohne 
Rücksicht auf die Wiederauflösungsbedingung bei dem Vorerbfft als dem zu- 
Dftcbst einzigen Eigentümer nach 2, 4, 9 des Ergänzungssteuerges. erfolgen. 
Die Eioschränkuriti scinea Vertügungsrechtes infolge der letztwillig angeordneten 
Verwahrung und Verwaltung des Geldkapitals durch einen Bankier berührt nicht 
die rechtliche Eigenschaft des Ka[)ital.s afs Vermögen des zunS-h?: eingesetzten 
Erben, und die Einsetsuog des Nacherben hindert den Vorerben wohl an eigener 
letstwilUger Bestimmung ttbenr dieses, begründet aber keinerlei reebtliebe H9g> 
lirhkeit eine« „Abzugs vom AktivvermTigen" ['§ 8 a. a. O.). SinngemÜBt. ( b'^-iso 
verhält es sich mit der Besteuerung der ge samten Zinsen als „Jahreseinkünfte'* 
(§ 7, Nr. 1, § 12 des Eink. Steuerges.) dieses Kapitalvermögens bei dem Vorerben 
oogeachtet jener letztwilligen Anordnung, dass ihm nur 20000 Mk. jährlich aus- 
gezahlt werden sollen. Die Früchte einer Sache, die rechtlichen wie die natür- 
lichen, gehören, soweit nicht einer bestimmten anderen Person die Nutzung ein- 
geräumt ist, mit dem Entstehen ihrer rechtUoben Selbständigkeit dem Eigentümer 
(^nr Sache (§§ 99, 953 BGB ), Das Recht auf den Rt-zug von Kniitnlzinsen 
wird wirksam im Augenblick der Fälligkeit. Hier ist. solange der Vorerbe lebt, 
kein anderer, insbesondere nach nicht ein Nneberbe (oder, wenn ein Testaments^ 
Vollstrecker bestellt sein sollte, dieser) zum Bezüge der Zinsen oder eines 
Teiles derselben berufen oder sonst berechtigt, und lediglich das Ver- 
brauchen eines Teiles seiner rechtlichen Bezüge ist dem Vorerben verwehrt. 
Nor gegenflber dem «n lud fBr siob TennOge ssumb Eigustomi andh sam Ver« 
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brauchten berechtigten bat ein Verbrauchs verbot Sinn und Gegenstand 
Den Begrifi „Einkommen" bei dem Beiufabereehti^ten hebt ef aber nietit atit 

ebensowenig wie der freiwillige Entschluss eines Kapitalisten, eiricn Teil 
seiner Zinsen zum Kapital zu schlagen; zuvor erworben sinfi die Zineen in beiden 
Füllen gleichiiiäasig ; daran ändert auch dieisc Art der Verwendnag nichts. 
Die blosse Verpflichtung zur Aufsparung, wenn auch zu gunstea der NMiherben, 
kann mithin keine „dauernde Last" i. S- dt s ^? 9, I, 3 Eink.-Stenerges. begründen. 
Urt. d. preuss. Ob.-Verw.-Ger. v. 31. III. Ü4. ütBche. Jar.-Ztg. X, 1, S. 77. 

_2 Mßyer. 
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fassung V. der Gesellschaft — die Souveränität des Individuums — als die 
letzte Kntwiekclg. des Protr^tantismus, der Demokratie u. des Sozialismus. 
Das Kosteourinzip — e. wisse nscbafti. Massregel der Uedlichkeit im Handel 
' — als e Prinaip bot Lösg. dee toaialen Probtani. Naeb d. Ueb«netzg. v. 
M Krieg« hr»g von Wilh Riuebflldt. (YIII, 198 8.) fP. Schmargendorf- 
Berlin, V erlag Renaissance. 2. — ; geb. 3. — 

Beiträge zur ErlSaterung des deutschen Rechte. Begrflndet v. J. A. Gniohot 
Hrsg. V Rassow, Küntzel u. Eccius. 48. Jahrg. Beilagebeft, enth : Urteile 
den Reichsgerichts. (X u S. 865-1108) gr. ^'^ Berlin, F. Vahlen. 4.— 

ßödtsco. Eduard v., die estländische Bauer- Verordnung vom 6. Vil. 1856 u- die 
di<- l'auer- Verordnung abändernden u. ergSnsenden Gesetze u. Verordnungen. 
Nicht..rfizielle Ausg. (XXXTI. 772 S ) gr. H^. Keval, (Klntre & Ströhm). 9 — 

Burckhard, Max. aar Reform des Irrenrechtes. 4 Zeitungsartikel. (S4 S.) gr. 8°. 
Wien. Man«. —.80 

Conrat (Cohn), Max, die Lex romana eanonice compta, römisches Recht im früh- 
mittelalterllcheD Italien, in svstemat Darstellg. (Verhandelingen d. k. akad. 
V. wetensch. te Arntt. (XVI," U4 S. Lex. W>. Amsterdam, JT Müller. 3.60 

Cu^, Ed., les institutions juridiques des l^omains. 2. ^d. Entlöreill. refondne. 
Tome I: L'ancien droit. 8" Paris. Plön, Nourrit et C fr. 6.— 

Freymuti Schutz vor dem Kechtsanwalt. £. freimUt. Wort über die Praxis 
3-A. a A.-Kammem*'. (112 S.) 9>. (Abhandlungen flb. Zeitfragen, III.) 
Dresden, O. Damm. - - 

QareiSy K., die Fortschritte des internationalen Ruehts im letzten Menschenalter. 
(24 S.) 8». (Zeit- u. Streitfr., II, 1.) Dresden, v. Zahn & Jaensch. 1-— 

Geuhäftwrdnung für die Gerichtsschreiberei des herzogl. Landgerichtes Brann- 
aebwetg. (IV, 62 u. Ii, 26 S.) gr. 8». Braunachweig, (J. H. Meyer). 

Kart 1. — 

— für die GeriehtaichreibereIeD der Amtageriehte. (IV, 184 n. II, 86 80 gr 

Ebd. Kart. 1.50 

Giesketf HanSt das Recht des Privaten an der eigenen Geheimsphäre. Ein Bei- 
trag an der Lehre von den Individualrechten. (X, 192 n. IX 8.) Lei. 8^. 

Zürich, A. Müllers Verl. 3.— 
Jahrfntch f. Entscheidungen des Kamraergcrichts in Sachen der freiwilligen Ge- 
richtsbarkeit, in Kosten-, Stempel- u. .Strafsachen, hrsg. v. Rhold. Johow t 
u. Vikt. Ring. 28. Bd. (Neue Folge. 9. Bd.) 2 Hefte, (t H«ft. 160, 40 n. 
32 8.) gr. 80. Berlin, F. Vahlen. 6.— 
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Atsianz^ die viert«. Monatsschrift für Kritik drr I^echtsprechg. ii. Ge^ietz^obg. 
Urag. a. Red. £diuu-d LoewenthaL Oktbr.— Dezbr. liKM. '6 Nrn. (No. 1. 
H 8.) Lex. 8^. Bertta, 0. Drtjtr. 1.^; «faueln» Nnu —.50 

Länfroäj' Rud., Sammlung der moht stempelmässigen, öfientlieh normierten Ge- 
bühren y. Taxen der Jnstiz- u. politiacht'n Verwaltung. Zu8amtr!rTicro?^tellt 
u. brag. 7-9. (SchlaM-)Lfg- (X a. S. 'm^m,) gr. 8». Wien, C. Konegen. 

Je 1. — 

Mtnzen, deutsches Bflrgerbnch. Allgemeines Rechtsbucb, enth. die wichtigsten 
deutschen Reichagesetro, in p^omeinvf^ratändl. Weise erläutert. T'ntor Bei- 
f^gg- ^- ^^blreichen Formularen zu lL.iugabeD, Berichten, Klagen u Verträgen. 
2., verm. Aufl. 2 Tie. ia 1 Bde. (VIII, 799 n. IV, 9fi8 &) gr. B«. Berlin, 
Giebas Verlag. Geb. 3.20 

PiUcMom^ Gicvannit corso di diritto romano. Vol. I. La costitiuione e ie fonti 
del diritto. (IX, 548 S ) gr. 8^. Imubraek, Wagner. U.— 

Reger's, A., Militärdienstgeeetzgebung des Deotachen Relebet. Mit den ftr dM 
Reich u. das Königr. Bayern gOlt. VoUzugsbo^^timmpn nnfor BeifQgg. von 
erlänt. Bemerksn. 3. neu bearb. Aufl. hrsg. v. Heinr. Jola«. (VIIL 608 S.) 
8*. Ansbeeb, C. BrUgel ft Sohn. Geb. 6.60 

RuiscA, Karl Frdr., Handbnch der T^kundwisseiwcbaft. % Aufl. (XXIV, 848 S.) 
Lex. 80 Berlin, Strappe & Winckler. 20.— ; geb. 22.Ö0 

Schmitt t Gatt/r bayeriscne Jastizgosetze. Sammlung der in den J. fölS— 1904 
erlassenen Landesgesetze f. die Rechtspflege nach dem Stande vom Ende des 
J. 1904. 6. Ug. (Vm vu ä. 1057— 1M4.) gr. 8o. Münrhen, J. Schweitzer 
Verl. 4.— (VoUständig 16.— ; geb. la— ) 

Stadthagen, Arth., das Arbeiterrecht. Rechte u. Pflichten des Arbeiters in 
Deutschland ana dem gewerbl. Arbeitsvertrag, u. aus den Unfall , Kranken- 
u. Invalidenversichernngs-Gesctzen, unter besond. Berücksicht. des BGB. Mit 
vielen Beispielen o. Formularen. 4. Aafl. (XVI, 240 S.) gr. ö^. Stuttgart, 
J. H. W. Dlets Necbf. 6.00; geb.^.— 

Siudiertj Rostocker rechtswissenschaftliche, hrsg. v. B. Matthias a. H. (3effcken. 
III. Bd. 3. Heft Auerbach, Jak., Merkmrile u. Bedeutung des EigenbcBitzes. 
Dargel^t unter Berflckstcht. der Entwickig. des röm. u. deutschen Rechts. 
(X, 46 9,) gr. 8*. Leipzig, A. Deiehert Naebf. 1.— 

(Inier suchungen zur deutschen Staats- u. Rechtsgeschichte, hrsg. v. Otto Gierke. 
73. Heft. Opitz, Rriiil, die Arten de.i Ruatikalbesitzes u. die I.Audemicn \\. 
Bl&rkgroschen in ächleaien. (XVI, 420 S.) gr. 8**. Breslau, M. & H. Marcus. 

12.— 

Vaier, M , die Bestrafung v Sr.T.itsvrrpelion in der Republik der drei Bünde. Ein 
Bettraff aar outtelalterl. Rügegerichtsbarkeit u. zur Geschichte der Demokra- 
tie in Ormobflnden. (287 8.) gr. 8o. Chur, F. Schaler. Geb. 4.— 

Vürsihrifim flb. dae Beehtsiliidiiim o. die Jorletiiebeii FrOfungen in Prenssen, 
rn Anmerkgn. n. Hniter-Fonmilaren. 7. Aufl. (48 8.) 9F> Berlin, C. Hey- 
mann. — .80 

Vorträge flb. Geeetsesknode n. Verwaltung. Hng. vom Vereine der Finanz -Be- 
amten zu Dresden. .35. Heft. Weise, das sächsische Enteignungsrecht nach 
dem GeteUe vom 24. VL 1902. (15 S.) Lex. 8o. Dreaden, C. Weiake. —.40 



II« ffiTilreoht» ZivilproiOM« 

BauJry-Lacaniinerie, trait^ th^orique et prstique de droit eivil: Des per- 
sonnes, tome TV. 80. Paris, T arose et Tenin. fr. 10. — 

• — ; De« Obligation^, tome III en 2 voi. Ebd. fr. 20. — 

Mit diesen Bänden ist das ans 26 staiken Binden best<dieiide Werk vdlstliBdig 

geworden. Preis br. fr. 260 — ; geb. 3x2.—. 

Bottrichy Ludv . die w« stf:i1i«che Gfltergemeinschaft.'nach dem Gesetze vom 16. 
IV. 1860 auf der Grundlage des BGB. (VI, IV, 128 S.} gr. 8'. Münster, 
Coppenratk. 8JiO 
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Dilschmann, F., das bürgerliche Qesi^tzbuch f. das Deutach o Koich ncbit ESb- 
führungsgesets vom 18. VIII. 1896. Mit Sachregister u. Kandbemerkgn. ver- 
«ehen. 8 Tie. in 1 Bde. (VIII, 886^ 288 q. XXVI S.) 9>. Uiptig, W. Strübi« 

GelK 160; In 2 Bde. geh 2 - 

— ^, dasselbe, mit Forinalar-AnhaDg v. 108 S. Ebd. Geb. &dQ 

— , dasselbe, u. m. systematischen Elrkläraogen verseben. (XV, 493, 456, XXVl 
u. 106 S.) 80. Ebd. Geb. 7.- 

Falkmann, F., die Zwangsvollstreckung m. Aosscblass der Zwg. in das unbeweg- 
liche Vermögen. 2 , umgearb. Aufl. 3. Lig. (S. 277—404.) gr. 8«. Berlia, 
F. SiemeDrofh. iflO 

Quthrod, Karl, der obligatorisch« Orundetücksveräusserungs-Vertrag (BOR ?J "^Iv 
Ein Beitrag zur Lehre vom Formaivertrag. (TV. 126 S.) gr. ^. ätattcirt 
(W. Kohlhammer). - MÖ 

Hage^£, Ermiy der Begriff des Tierhalters in S§ RSS, m BGB. Zugleich e 
Orandlegg. der Uhte der Tierbeftg. (X, 103 S.) gr. 9>, BerUn, F. Vahles. 

260 

Kleinf eller, Georg, Lehrbuch des dentscben ZivflnroMwreehte. Für das akadem. 

Studium. (XVI, 747 S.) pr 8». Ebd. 12.-; geb. 13- 

^mgslöWi O- v.y Unzuläseigkeit der Schadensteilung gemäss § 254 Abs. 1 BGB 
in den Fällen des § 1 des Relehsbaftpflicbtgesetses. (8 S.) Berlin, L. Oeb- 
migkes Verl. — 

Litten, Fritz, die Eraatzpflicht des Tierb alters im Rechte des BGB., augleicb ^ 
Beitrag zur Lehre v. der Kausalität im Hechtssinne. (140 S.) gr. 8". Berlu. 
F. Vahlen. 3 - 

Mahfrr. Max, die natürlichen VerbindUebkeiten im BGB. (I>taa.) (VUi, 8o8) 
W^. Berlin, Struppe & Winckler. 

Müller, J.y Corpus juris civllle v. bürgerliches GeseUbucb. Ausgewllilte StellM 
aus dem Corpus juris civilis. Uebers. n. nach beiden Reehten erlSntert (IV. 
107 S.) Lex. 80. Leipzig, P T. Hirscbfeld. 2.20: geb. 270 

Müller^ Jos Ch , § III des allgem. bürgerl. Gesetzbuches f. Oesterreich u. leict 
Folgen. 2. Aufl. (13 S.) 8«. Graz, Leykam. 

Otto, Kar!, dag bürgcrlirhf Recht des neutöeln-n Hciches auf der Grimdlape v 
Pühlnianns Gedächtnislcbre gemeinverständlich erläutert. 1 — S.Taus. Ll^- 
(VI, 87 S ) Manchen. (Leipzig, Jordan & Co.) 8.» 

Priester, H. 0$k., die zivilrechtliche Hnftpflieht dei ReeMannwelti n. Notar; 
(50 S.) gr. 80. Köln, K Felde. ? 

Revue der Gerichtajiraxis \m Gebiete des BuDdeezivilrechts. — Revue de lajunt 
prudence on inati^re de droit civil f^d^ral. 22. Bd. Beilage zur Zeitschrift 
f. B 1 r^ ri^er Recht Nene Folge. 23. Bd. (169 S.) 8». Betel, Helbing 
Lichtenhahn. 6.— 

Somter, Af. K., Handbnch zum Verfahren der Zwangsventeigerung u. Zwasn 
vtr ' altung nach dem Reichsgesetz vom 24. III. 1897. (FaNSong vom 20. V 
1898) Ein Hilfahuch f. die Praxis u. e. Lehrbuch f. jtt&gere Juristen. (VIII, 
384 S.) gr. 80. Berlin, J. Guttentag. 8.50; geb. 10- 

Sekwarz, Otto G.; die Haftung dee Tierhalters nach § 833 BGB. (VII, 90 S.j 
gr. 80. Berlin, C Heymann. 2 — 

l&TMalf EnüL das deutsche Erbrecht auf Grundlage des BGB. 2. (Schiu&e-jBd. 
% nmgearb. Aafl. (VIII, 467 S.) gr. 8>». (Das Reoht det BGB. In Eiszel- 
darstellungen, I, 2.) Berlin, J. Guttentag. 9. — ; geh 10 - 

Studien zur Erläuterung des bürgerlichen Rechts, hrsg. v. Rud. Leonhard. IM Hef^ 
Bruck, Eberh. Frdr., bedingungsfeindliche Rechtsgeschäfte. Ein Beitrag --y- 
Lehre v. der Unzulässigkeit ▼.Bedingg. n. ZeitbeeSnimg. (XII, 1888.) gr ^ 
Breslau, M. & H. Marens. 5.- 

Sundlle, F.^ Clements d'un cours de di-oit civil fran^ais, tome IIL (560 d.) 
Pansi A. Boniiean. rt, S." 

T»Opi Paul, die rechtliche Bedeutung der Uebergabe der Versicherungsbedb- 

§ungen vor Abschluss des Versicherungsvertrages. Zur Auslege, oes § 10 
es Gesetzes üb. die privaten Versichernngen. (VII» 40 S.) gr. 8*. Berlin, 
Puttkammer & Mllhlbrecbt. l-- 

Türcke, R.y K. NUdmführ u. P. Winter, das btlfgerliche Recht. Das BGB. nebst 
Einfflhrungsgesetz u. Nebengesetzen, das preuss. AusfÜhmngsgesetz u. sämtl 
zivilrechtl. Relchfi- u. preuss. Landesgesetze, m. Ausnahme der prozessrecbU., 
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m. den daxu ergaoguaen Erlasseoi Verordogn., Anweisgo. u. etwa 17 000 Zi- 
taten V. Entsebei&B. der bOchaten Gerienltlidre. 1. Sd. 8. Aufl. (XXIV, 

745 S.) gr. 8". Leipzig, F. Reinboth. Geb. 12.— 

Wagner^ E.f neuer Ratgeber in Rechtsangelegenheiten. Das Wissenewerteste des 
l>flrgerl. Rechts, des Wechselrechts u. der gerichtl. Klagen in gemcmver- 
ständl. Darstellg. (149 S.) 8«. Stattgart, Ftoitclibaiier & Spohn. —.60 
lVa//€r, A/fr., „Surrogation", Eine Studie ans dem modernen Privatrecht, unter 
besond. Berficksicnt. der jarist. Bedeutg. des Problems der Einheit u. Iden- 
tität. (X, 117 8.) ^r. Bonn, RShrMheid ft Bbbeeke. 160 
Wolfarth^ Karl^ u. Lotus IVaas, die Verjährungsfristen der deutsehen Ucichs- u. 
Württemberg. Laudesgesetzgebang in aiphabet Ordnong dargestellt. (IV, 
im S.) 8*. Stattgart, W. Kohlhammer. 1.80 



im Handolm^t, Q«w«rb«ooht| Beareoht. P»t«iitw6Mii, Antorreoht. 

Abhimdlungen zum schweizerischeiii Recht, hrsg. v. Max Gemih. 3. Heft. Maisch, 
I^uis, das Recht zum Stenographieren u. das Recht am Stenographierten. 
Zugleich e. Beitrag zur Lehre vom Urheberrecht unter Berflckeicht der ge- 
setsl. Beetfanrngn. aller Lloder. (VII, 118 a) gr. 9. Bern, StBmpfli ft Co. 

2.20 

Curti, AriA., Leitfaden f. den Unterricht in schweizer. Handelsrecht an kanf- 
iDiiiafaeM& Schalen. 2. Heft. Zahlunesgeschafte, Wechselrecht a. Wert- 
papiere. (IV. 87 S.) 80. Zürich, Art. Inatitat Greil Füssli. 1.60 

Ederi, Erich, die Nebenleittangt-AktiengefeUtchaft. (VIU, 128 S.) gr. S». 
Leipzig, Veit & Co. 3.50 

Bmhvurf e. Transportversicherungfgeeetzes. Aufgestellt Tom Daiuriger Nantiaehen 
u. Rheder- Verein. ( lOn S ) pr. 8«. Berlin, J. Guttentag. 2.50 

Finch^ U» J/., law relating to merchandiae marka acta. 8». London, Glowes. 

7 a. 6 d. 

Gä^tUi K.j Handelsgesetzbuch vom 10. V. 1897 nebst dem Einföhrungsgeaetse 
vom 10. V. 1897. Unter Ausschluss des Seerechts. Handauag- in. Einleitg, 
erläut. Anmerkgn. u. Sachregister. 3. Aufl. (XLIV, 480 S.) SP. München, 
C. H. Beck. Geb. 4^ 

ffamptf Karl., Zwergansgabe Österreich. Gesetze. 6. Bd. Die Gewerbe < )rdng. 
Das Handelsgesetz. Die Wechselordnung. (IV, 331 u. 6 S.) 24". Wien, 
Stähelin & Lanenateiü. Oeb. 1.00 

Isay.Herm.^ Uebersicht üb. die Literatur u. Judikatur des J. 1903/1904 betr. das 
Patent- u. Gebrauchemuster-Recht. (48 S.) Vcfi, Berlin, F. Vahlen. —.80 

lCo€h^ ^K, die Kaafmannsgerichte. Ein Ratgeber f. Parteien o. Beiaitzer, sowie 
f. Kaufleate, Handlungsgehilfen u. Handlungslehrlinge. Nebst Formularen, 
e. Sachregister u, dem Te.xt des Gesetzes. (8i^ S) 8o. Berlin, S. Mode. 1.— 

Lehmann, fJans, das Recht der ilandlungslehrlinge. Für Juristen u. Kaufleute 
dargestellt. (VIII, 119 a) gr. 8». Ellwaneen, J. Hess. 2.40 

Osswa/a, Leitfaden des Genossenschaftsrechts f den Gebrauch der Handwerker- 
genossenschaften. (III, 29 S.) 8^. Stattgart. W. Kohlhammer, —.60 

RoMski, H., daa Geaeti betr. den Schnta v. GleDraoehsmaatem vom 1.' VI. 1891, 
erläutert. 2. Aufl (IV, 114 &) U. 8^. (Taaehen-GeaetiaammL No. 13.) 
Berlin, C. Heymann. , 1.60 



IV. BtraAreoht» Strsf^^roaesi. StnfroUiiig. 

Aniheri^ A.<> la parad^ llaqnanee. Etode de eaa attenaablea dana loa eat^goriea 

pönales. (304 p.) 8o. Paris, F. Vleweg. fr. fi. - 

Amtr^ Fritt^ zur Psychologie der Gefangenschaft. Untersuchungshaft, Gefängnis- 
v. Zaehthaosatiafe, geschildert v. ^tlasaenen. Ein Beitrag zur Reform der 
▼onrntenaebg. n. des Stnfvollioga. (VI, 188 9, MUnehen, C. H. Beck. 
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r-Kateebiamiis. Unterbalinngen e. Aiifielk6r*V«terftiicii^ 
ber, flb. den Geftagnisdienit (X,e06.) 8». Frcibnrcr.,J(^ 

KarC 1— 



Behringer, Apfaeber- 
e. Jungen HilfMUlfMber, 

P. Waetzfl. 

Brunaud, G., la conr d'aesiees coloniale; notes de dootrioe et de jarisprodeDee 
8on8 les art. 241 k 40(i du eode dHnatraction oriminelle eoloninL n-. 8^. 
Paris, Marchai et Billard. fr. 6.— 

CalktTy Fritz van, ethische Weute im Strafrecht (42 S.) Lex. 00. Berlin, 0. 
Liebmann. 1 90 

Code pönal de la Cor^e: tradnction vt analyse des Pn2 articlog notes explic; svr 
les institatioDS us et contames de U Cor^ etc. par L. Cr^masy. 4fi. PMia, 
Uarcbal et Billsrd. fr. 8GL— 

Dohna, Altx. Graf tu, die Rechtswidrigkeit als ailgemeingüHig[e8 Merkmal im 
Tatbestände strafbarer Handlungen. Ein Beitrag aar allgetneinen Stimtrecbta- 
lehre. (162 8.) gr. Halle, Buchh. des Waisenhauses. S. — 

BmtSchHdun^en des Reichsmilitärgerichts. Hrsg. v. den Senatspräsidenten n. dem 
Obermilitäranwalt unter Mitwirkg. der jnrist. Mitglieder der Senate und der 
Mitglieder der MilitäraDwaitschaft. & Bd. (320 S.; gr. 8». Berlin, F. V ahlen. 

4. — ; geb. 6.90 

Gmchuff, A-. G F.i(h}iorr, u. H. Delius. Hie preusslyclii^n Rtrafpesetzp. Krlän- 
tert. 2., gänzlich neu bearb. u. verm. Aufl. (Kommentare au den strafrecbtL 
Nebengesetsen. 2. Bd.) 4. (Schluss )Lfg. (XIV n. S. 546--860.) Lex. 8*. 
Berlin, O Uebmann. 8.50 (Vollständig 23.Ö0; geb. 26.^} 

Hamm, Karl, Strafrechtsvademecnm ; kurze Darstellg des österroieh. materiellen 
u. turniellen Strafrechts, nebst e. Anh. v. StrafRÜlen. (VII 1, 207 S.) kl. 8». 
Wien, Stfthelin & Laneiistein. 8w60 

Hoffmann, Rduard, Gesetz zur Hekiimpfung iir:^ Tin1.n:tpron Wettbewerbs vom 
27. V. 1896, nebst Erlttutergn. f. Laien in gemein verstftodi. Form. (VI, 66S.) 
8». Eifbrt, (C Villnrat). 1.90 

In der Zwickauer Zelle. AnftelobnnngeD e. DebQUnfeo. (39 8.) gr. 8*. Berlin, 
Magazin- Verlag. —.50 

Journal de droit international itrivö publ. p K. Clnnt t tableB genefales des 
1874-1904. 4 vol. \nW (plus de IIKX) p. chacun). Paris, Marchai et 
Billard, fr. m) ■ geb. fr. 110.— ; f. d Abonru ntf-n fr. 80.— ; peb fr. 9(J.^ 
(Der 4. noch im Drack befindl. Band wird i .1. 1905 nachgeliefert.) 

Kitzinger, Frdr^ die inteniAtiooale briminnliatliehe Tereinigung. BetnufatniigeB 
üb ihr Weien a. ibre biiber. Wirkiemkeit. (III, 164 S.) 8». Mflncben, C. 
H. Beck. 8.60 

Kraus, Karl, der Beweis im Gefällsstrafprozesse nach Österreich. Rechte. Syete- 
makieebe n. erläut Darstellg. der sich daraaf bezieh. Bestimmgn des Ge- 
setzes von 11. VII. 1835 m. sahireichen Beispielen. (VIL 80 S.) 8». Wien. 
Manz. Kart IM 

Mexin, 5 , der Mädchenbendel. Sozial- u. kriminnlpolit Studie. (80 S ) 8«. 
Hasi ] Haeler Buch- u. Antiiiuariatshdlg. vorm. A. Geering. 1.20 

Protivemki^ Frz., Grundztige der Daktyloiäopie. (16 S- m. Abblldgo. n. 3 Tnf.) 
Lex. 8». Prag, (J. G. Calve). 1.— 

Quanter, Rud, deutsches Zuchthaus* u. GefängniKweeen. (In 10 Lfgn.) 1. L^. 
fS. 1—64 m. Abbildgn. u. 4 Taf.) Lex. 8^. Leipzic, Leipziger Verlag. 1.— 

ütuf tfi, A.y die «trafbaren Unterlassungen, insbesonaere die fahrlässigen Unter- 
lasi^ungen der Aerzte, Heilkanstler, gewerbsmiseigeil Gera&dbetar IL Kur- 
pfuscher. (VIIT, Wl S gr. 8^. Berlin, C. Heymann. 1.— 

Wetsl, Ernst Frz., das iieeres-Strafreebt. Besonderer TL (IX, 177 S ) gr. 9. 
Wien, W. BmamflUer. 3.40 

Wvst. Eduard, die sichernden Massnabmnn im Entwurf zu e. BchweiMflieeheB 
Strafgesetsbnck. (VIU, 246 S.) gr. ^. Zürich, A. Maliers Verl. ' 4.— 



V. StMtsreoht, V61keneoht, KivolMiirfMht» Politik. 

Abhandlungen, kirchenrechtliche. Hrsg. v. Ulr. Stutz. 13. u. 14. Heft. Niedner, 
Jobs., die Ausgaben des prcussiscben Staats f. die evangelisebe Landeskirobe 
der .llteren Provinzen. Ein Beitrag zur Geschichte der evangel. Kirebenver- 
iassg in Preussen. (X, 319 S.)^ gr. 8^. Stuttgart, F. Enke. U.*- 
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Affolter, A., Orundziige deB schweizerischen Staatsrechts. (VIII, 238 S.) tP. 

Zttrich, Art. Institut Grell Füasli. 3.— 
Mehner ^ Simmt^ Conpendlmn iuris eeelesiastici ad usum eleri, ae pimesertim per 

imperiam aostriacnm in cura animanim laborantis. YA. X, recognlta et emen- 
data a Theod. Friedle. (IV, 889 u. 74 S.) gr. 8". Rrixeo, A. Weger. 10.— 

Arbeiten aas dem staatswissenschaftliuhen Seminar der Universität Marburg. 
Hrsg. y. Walt Schflcking. 1. Heft. Drever, Wilh , die Tragweite des Schieds- 

Sruchs im Lippiscbeo ThroniolgeitreitB. (IV, 88 8^ gr. 8». Marburg, 0. 
irhardt. 1.60 
ArMter-Vereine, die kath., n. ihre Aufgaben naeb dem pftpetUehea Bmdiebrei- 
ben Kerum novamm. Hrsg. v. dem Oeneralsekretariat des Verbandes der 
kath. Arbeiter- Vereine (Sita Berlin). (16 S.) gr. 8*". Berlin, Der Arbeiter. 

Arehives diplomatiqaes. Recoeil mensael de droit international de diplomatie et 
hiatoire, publ p. G. Fardis et L. Renault. Paris, A. Pedone. fr. 55.— 
Erscheinen von jrt-^t ah am Ende iedon Monats. — Frühere Jahrgänge fr. 60.— . 

£yAviSi Eberh^i die natürlichen Aufj^aben des Staats u. die heutige deutsche 
Staatswlrtaehaft. Gemeinveratlndlieb dargeatellt. (48 S.) gr. 9». Berlin, 

Pattkammer & Müblbrecht —.80 
Bernard^ Fr ., pourquoi et comment coloniser. 80, Paris, A. Rousseau, fr. 3. — 

BcnßlSi Henrii mannel de droit international public (droit des gens), 4me 6d. 
miae au eourant par P. FauebiUe. (VIII, 933 p.) 9. Ebd. fr. 18.^ 

J^Mdes^ Rud; die Verfassung der Ronföderation reformierter Kirchen in Nieder- 
aachsen. Ein Lösg. des Problems der selbständ. Ordng. n. Verwaltg. ihrer 
Angelegenheiten durch die Kirche (Artikel lö der preuss. Verfassg.). (98 SO 
gr. 9, Gütertlob, C. Bertelamana. 160 

Broschüren-Folge Continent. No. 6. Snttner, Bertha v., der Krieg u. seine ße- 
ktopfung. (32 S ) - No. 7. Rudolf, K., Selbsterkenntnis u. Selbstzucht. 
Ein Weckruf an das deutsche Volk. (45 S.) — No 8. Fried, Alfr. H., die 
moderne Schiedsgerichtsbewegung. (48 S.) — No. 9, Fried, Alfr II , dai 
AbrüstnogS'Froblem. Eine Untersucbg. (48 S.) gr. Berlin, Verlag Con- 
tinent. Je —.60 

DiUm^ daa preuasiacbe Vereins* u. Veraammlungsrecbt unter besond. Berfieksicbt 
des Gesetzes vom 11. III. 18öO, der Befugnisse der Polizeibehörden u. der 
privatrechtlichen Vorschriften der Reichsgesetze. Dargestellt u. erläutert. 
3. verm. Aufl. (XII, 275 S ) kl. 8". (Taschen-GeseUsamml. No. 28.) Berlin, 

C. Heymann. Glebd. 8. — 
Flugschriften der deutschen Volkspartpi. Hrsg. vom engeren Ausschnss. 7. 

Muser, Osk., der Kampf um die Schule. (48 S.) gr. 8». Frankfurt a/M., J. 

D. Sauerlftnder. >-.60 
H^Siy Ernst, deutsche Politik. I. Bd. Heimatpolitik. 1. Heft. Das Deutsche 

Beich aU Nationalstaat. (IV, 146 S.) gr. 9>. Manchen, J. F. Lehmanns Verl. 

3. — ; geb. 4.— 

Die Ansichten des Verf. sind so bekannt, daas Aber die Richtung dieses Baches 
kein Zweifel bestehen wird, dennoch wird es manchem neues bringen, indem es bbher 
unbeachtete Tatsachen zur dentsch>nationalcn Krage in Beziehung bringt und einzelne 
dem „liberalen Weltbttrger** san Evangeliam gewordene SSIse auf ihre Folgen prüft 
So 7.. R. die möglichst hohe allgemeine Volksbildaog, die nnbeschränkte Einwanderung 
Fremder, die .-Vusbeatang Deutschlands durch das internationale Grosskapital usw. — Die 
a. HäUle des Buches befasst sich mit den isationalitätsfragcn nichtdeutscber Staaten u. 
•cblicist mit dnem Kapilrl Aber die nationaka BcstrebuDgea im Judentum. 

Jükret'BirUht des schweizerischen Grütli-Vereins f. d. J. 1903. Zusammenge- 
stellt n. bearb. vom Zentralkomitee in BieL (167 S.) gr. 8». ^Qricb, (Bnchh. 
des Schweiz. Grütlivereins). 1.6Ü 

Jouhannaud, Pierre, les cabiet soua-marint, leur proteetion en pars et en guerre. 
(320 p.) 80. Paris, Larose et Tenin. fr. 8. - 

Kambffnuyer, Faul, die Soaialdemokratie im Lichte der Kulturgeschichte. (78 S ) 
9. Berlin, Buchb. Vorwftrta. —.40 

&lt»ery Thdr.y das bayrische Heimatrecht m. dem einschlägigen RechteJder^Ver- 
ehelichang u. des Aufenthalts, systematiaeb dargestellt (VIII, 610 S.) gr. 8*. 
Manchen, J. Schweitser Verl. 9.—; geo. 10.— 
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Lange, är , iiuui '^ DoutHchtuu. Gruadzuge oatiüuaien VVoltaDacbAug. Mit 
e. Anh. NatioDftle Arbeit iL Erlebttine. 4. stark Tenn. Anfl. |XV, 443 S.) 

frr. 8^. Berlin, A. Dunckcr. 4. — ; geb. ö. — 




Malfatti di Monte Tretto. Jos. 7\ Ilandbuch des östenreich.-ungariachen Konsu- 
larwesens, nebst e. Anh. Nach amti Quellen. 2. omgeArb. Aufl. Mit äO {z, 
Tl. färb.) Taf. n. e. Sachregister. 8 Bde. (XXIXTW n. XUD, 1235 S ) 
gr H^, Wien, Manz. geb. 43.— 

Nitschkey KurU Schlesien bleibt deutsch! (öö S.) gr. 8°. Breslau, A. Lange- 
wort 1.-— 

Njetnett, Russland u. der Fri«>de. (24 S.) 8». Berlin, Henn. Walther. — .ÖO 

I*arteitag, nntionalüb^raler, f. Westfalen in Bochum, abeehalt am 9. X. 1904. 
SteDograpbischcr Bericht (51 &) gr. ^. Berlin, Verlag der „Deutschen 
Stimmen^. — .60 

Protokoll üb. Hie X'rrhandlungRn de? Parteitages der deutRchcn sozialdemokra- 
tischen Arbeiterpartei in Oesterreich. Abgeh. zu Salaburg 1904. (184 S.j 
gr. Wien, Wiener Volksbnchh. L — 

Schpilenherg^t J,^ Bundesverfassung der Sehweiaerischeo EidgeBOwenschaft. 
Kommentar m. Einleilg. (XV, 682 &) gr. 8». Berlin, 0. alriag. 16.—; 

geb. 17.— 

Sehüekmg^ fVaUh.^ die preuesische Verfassungsurkunde. Textausg. mltläesetzes 
verweisgn. u. Anlagen. (48 8.) 8*. Leipzig, C. L Hirschfeld. 1.—; geb 1.30 

kVanka^ Jos-, das Konsularwesen u. die diplomatischen MiMioaeo. [S>-A.] (33^ 
IX u. La S.) fjr. 8". Prag, G. Neugebauer. 1.36 
Zeitfragen, volkswirtschaftliche. Vorträge u. Abhandlim., hri|(. v. der volksw. 
Gfpr!hf>hnft in H- rlin. 206 ti 207. lieft Fitger, E,, die HOckwirJcung de« 
otttasiatischen Krieges auf das Völkerrecht Die Notwendigkeit ein. neuen 
Seerechtakonfsrens. (63 8.) 8.—. — 906. Heft Bielober, fiflinr., Volk■▼e^ 
Sicherung. £in Beitrag zur VersicherungepoU^k. (EU, 408.) >• (86i. J. 
6~-«. Heft.) gr. H" Rorlin, L. Simion Nf 
ZiegUr, Eng. z/., die iTaxi» des ba)'eri6chen Budgetrechtee. Studie üb. die Uand- 
habg der Rechte des bayer. Landugs cur Festsetsg. der StaaCtansgaben n. 
StAatHeinnahmeD, sowie gegenüber der Vorlage der RcehnoBgenacEweiagn. 
(Iii, ^1 S. m. 1 Tab.) gr. 8^ München, Th. Ackermann. a60 
In konstiintionell-monarchiseben Staaten sind Differenz«« «wischen VolktvertreCm; 
lind Regierung etwas natürlichej«, da diese Gewalten einander beigeordnet , al)rr nicht 
untergeordnet sind. — Mögen auch die Staatsvertassungen die licfugnisse noch so sorg« 
fültig abgrenzen, .so ist doch die Macht der jeweiligen VerbfUtnhse stirker nid bei 
Handhabung der beiderseiiigen Rechte i^t die Praxis dai Kntschetdende. Die Kenntnis 
dieser Praxis ist daher für jeden gewissenhaften Volksvr rtrett r ebensn wichtig wie für 
die Mitglieder der Regierung, um in dem Parteigetriebe der Gegenwart die Richtschnur 
nicht zu verlieren. Der Verf. irorliegendea Buchs antersocbt in diaess Sinne mit grosser 
Gründlichkeit der Praxis des bayerischen Landtags hinsichtlich de- 1^nr«getre ht«;. seit dem 
sogenannten Verfassungsverständnis von 1S43 — einer von Kammer und Regierung gut- 
geheissenen Auslegung des Budgetsrechti. — Wie billig hebe« die heutigen Verhilt- 
nisse die aosRlhrltchsUe Behandlung gefunden, jedoch unter steter Beisieiouig ilteien 
Materials. 



VI« Staate- u. OemelndeTorwaltung, Steuem, 7olii«l, Berg-, Forst-, 
WMMor-t StvttMen- and BisMilMlmrveht. 

Abhmtdlungen wo» dem staatswissenscb. Seminar ra Straasburg i. E. Hrsg v. 
G. F. Knapp u. W. Wittich. 19. Heft. Dessmann, Oflnt, Geschichte der 

schlt'B Agrarverfaeßung. iX, 261 S.) gr. 8^ Strassburp, K. J. Trübner. 7.— 

Armenpßegcr, der. Monatsschrift f. Armenpflege u. Jugendfürsorge. Beilage 
Bum 3<!Bweis. Zentralblatt f. Staats« a. Geraeiade'Verwaltg.'', red. A. 
Bosshardt. Red. A. Wild. 2. Jahrg. Oktbr. 1904— Scptbr. 1906. M Noa 
(No. 1. 8 S.) gr. 8». Zörich, Art. Institut Orell FOssli. 
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Amsttäit Osk. V., das preasische Polizeirecht, anter Benutzg. der Entscheidgn. 
VerWftHmigfl- BOiwie Gerichtebebftrden zam Handgebrauch f. Behörden, 
Bechtsanwälte u. Beamte der Selb^tverwaltg. hrsg. 1 Bd. (XIV, 622 S.) 
9. (Handbttcber d. pretnt. Verwaltungerechts II, 1.) Berlin, C. Hermann. 

IS.—; geb. 14.— 

Bttuer^ Jos.^ die Jagdgesetze Preussens Nach dem neuesten Stand der Qeseti- 
gebg. einechliesslich des VVildsthongesetzes vom 14 VII. 1904 sowie der 
Rechtsprecbg. ausführlich bearb. H., verb. Aufl. (XV 1, 644 S.) B'l Neudamm, 
J Nenmftan. 9.—; geb. 10. — 

Btmcrdnungen f. die Stadtgemeinde Frankfurt a. M., nebst Polizei Verordnung 
aar Verhütung v. Unfällen bei baulichen Arbeiten, sowie Regulativ üb. £r- 
helraog T. BanpoHseigebflbreB. Bearb. ▼. der Stadt-Kaiislei. (40 S.) Lex. 9. 
Frankfurt a. M., Gebr. Knauer 1.50 

ßerg£€Set» u. Gesetz^ die Besteuerung der Bergwerke betr. Vom 16. XII. 1878 
Q. 8. XI. Nebst Ausführungsbestimmgn. Mit französ. Uebersetzg. 

{OeMtBSMnmloag f EUass Lothringen.) S. Aufl. (VH, 146 &) kl. 8». Strass- 
Durg, Strassbnrger Druckerei u. Vorlagsanstalt. Kart. 2 50 

ßrackenAoe/t^ Ed ^ die Beisetzung der Aschen-Ueberreste Feuerbestatteter. Ihre 
B«r«chtigg. n. Oestaltg. Ein Beitrag aar Theorie u. Praxis der FeaerbesUtto. 
[38 S. m. 2 Licht dr.-Taf.) gr. 8«. Hamburg, (A. Frederking) l.^O 

Brh^ Eugint, de la manicipaliaation des Services d'inter^t public en Italic. 
(180 p.i 9. Paria, A. Rotutm. fr. 4.>- 

Feniaine, G.y piiadpes de l^gislatloii finanei^: la eomptabiliM de l'itat. Paris, 
Ch. B^ranger. fr. 5.— 

Gesetz- Artikel^ XXII , vom J. 1886, üb die Gemeinden, ilrsg. vom kön. ungar. 
Ministerium d. Innern. Amtl. Ausg. (92 S.) gr. 8*). Budapest, L Toldi. 1. — 

Handbuch f. Eleass-LothriDgen 1904. (Nach dem Stande vom 1. VIII. 1904.) 
Bearb. im Ministerium f E.-I> (XlJl, 412 S.) 80. Strassburg, F. Bull. 6.— 

Kecht Edwin^ die Gründung der gruaaherzogl. badischen Staatseisenbahnen. Bei- 
trag zur Geschichte der bad. Eisenbabapolitlk. (VI, 138 8.) gr. \P, Karls- 
rnho, G. Braun'sche Hofbuchdr. 3 60 

Küster t A,y die Krschliesaung v. Baugeländen u. die Bildung geeigneter Baustellen 
durch Umlegung d Grandstlleke. 2. veriod. Aufl. (69 S. m. 8 fitrb. Plioes.) 
gr. 80. Düsseldorf, (Berlin, C. Heymann.) 2.-. 

Langer^ Corl^ selbsttätige Feuermelder. Ein Mabnwort an die F'euerwehren u. 
F.-Versicherungpanstalten, sowie an behördl. Kreise. (29 S.) Leipzig, 
J. J. Weber. Geb. —.75 

Ltmke^ Rud.y die preussische Exekutiv- Polizei. Wie sie war, wie sie ist u. wie 
sie sein mttsste. (VI, 343 S.) 8». Osnabrück, (B. Wehberg). 4.- 

iterkle^ fV.t die Lage des Hanebeaitiera hinsichtlicii der Beateaonmg !• Staat n. 
Gemeinde u. seine Stellung zar bevoratehendeD Steoerrefamn. (48 £) 8<*. Karls- 
ruhe, Fr. Langflcbe Buchdr. — .40 

Messner^ Hans^ Taschenbach f. die LebeMnitteUtOotroUorgane der Gemeinden. 
Leitfaden f. die Praxis m. den «iDaehÜg. Oeaetaen o. Verordogo. (VIII, 284 S.) 
kl. 8^. Wien, W. Braumüller. Geb. 3.— 

Aiichalski, F.^ Leitfaden f. das Kegistraturwesen u. den allgemeinen Geschäfts- 
gang der deutschen SudtverwaTtnngeD. GekrOote Preluchrift. (XI, 197 8.) 
8°. ^Leipzig, F. Leineweber. 3.60; geb. 5. — 

hiüller^ O'i St. Gallische Verwaltungsgesetzgebung. 11. Bd. 3. Tl. Armen- u. 
Uii(erttfltsaBnw686B. 4. Tl. Yolitwirteebaftliclic Angelegenheiten. 5. 11. 
Oeffentliche Werke. 6. Tl. Finanz- und Stenerwesen. 7. Tl. Militärwesen, 
(XII, 5Ö2 S.) 3.50; geb. 5.-. — III. Bd 8 Tl. Erziehungswesen. 9. Tl. 
Konfessionelle Angelegenheiten (XII, Ii93 S.) 2 50; geb. 4. — . Im Auftrage 
des Regierungsrates hrsg. 8^^. St. Gallen, (.\ & J. Koppel). 

Ruf, HHnr.^ dae österreichlMshe Bergschadenrecht (VII, 112 S.) 8». Wien, 
Mana. 2.40 

SthaefiTy Gust.* die siebaSeche Einkommen- n. Erginsnngastenflr in Frage n. Ant- 
wort (80 S.) 80. (Jmift Handbibl. 170. Bd.) Lelpaig, Bosabergschc Verl. 

Kart. 1.— 

SteuerreMlamant u. Ratgeber^ praktischer, f. steuerzahlende Bürger, nebst e. Anh. 
m. Moatereingaben aller Art atw., f. 6 Jahie eingeriohtet (186 8.) 8<^. Mfll* 
beim a/B.| J. Hagel. 1.— 
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Verwaitungsbtricht der Kreisstadt Zwickau in Sachsen auf d. J. 19(0. (III, 2&3 S. 

m. 7 Taf. u 4 Plänen.) gr. 8". Zwickau, (Gebr. Thost). Kart .3.— 

Zeitschrift f. Stadtverordnete, Gemeindevertreter, Bür^erausschussmitglieder, 
Bürgervorsteber, Gemeinderäte, Gemeindcbevollmächtigtü. Wohlfeile Aus£. 
dea Organs f. Städtewesen ,,L)i(- deutsche Stadt*'. Hed. Otto Rentach. 1. 
Jahrg. Oktbr. 1801— Septr. 1906. 26 Nos. (Mo. L 38 S.> I^x 8^ Banzlau, 
C. A. Voigt Halbjährlich 

Zielmuski, O , die Ifillionan-Wirtaehaft auf dem Frankforter Bathaose. Ein Rfick- 
blick f. die Stadtverorrinf-renwnhlcn auf die etfidt. Vcrwaltg. in den .! T900 
bi8 1904. Hrsg. V. der aoüaldeuiokrat. Partei. (122 S.) Frankfurt a/M., 
(Buchh. VolksstiauDe Haiw & Co ). — Ä) 



VIL VolkawirtaohAft, Finanzen, Zölle. 

Abhandiungen, volkswirtschaftliche, der badischen Hochschulen. Bd. 4. Er- 

gänzungflbd. Feurstein, Heinr., Lohn und Haosbalt der Uhrentabrikarbeiter 
es badiaehen Se h w ar iwalda. Eäne soiialökonom. Uatennehg. (VIII, 206 S.) 
^r. 80. Karlsruhe, G. Braun. Subskr.-Pr. 2.40; Einzelpr. 3.— 

Bibliothek der Volkswirtschaftslehre n. GcsellsehaftBwissenBrhnft II! Smith, 
Adam, Untersuchung üb. das Wesen a. die üraachen des Volkswohlstandes. 
Aus dem Engl. v. F. Str»])» !. 2. Aufl., durchgeaehen u. verli. v. Bob. Frager. 
r Bd iVnr:a54 S.) 8«. Berlin, R. L. Potr^r. ^ - 

Brautiy Adf.i die Warenhäuser und die Mittelstandspolitik der Zentrumspartei. 

(24 8 ) »>. Berlin, Bnehb. Vorwirta. —.90 
Deutsch, Hanns, qualifizierte Arbeit n. Kapitalismus. W^erttheoiie n. Eatwiok* 

InngBtendunsen. ^Vlii, 102 S.) gr. 80. Wien, C. W. Stern. 
Eniivurf dus neuen norwegischen ZoHtarifä nebst Zolltarifgesetz vom 12. X. 1904. 
ITater Oegonübentellnng der alten u. neuen Zollsätze u. der Elsftilinnftnii 
fihprs V. >VaUh. Borgios. {V?rs S.) gr. 8» Berlin, G. Keimer. 2.— 
Ergeimtssi, vorläulige, der gewerblichen Betriebssählung vom 3. VI. 1602 in den 
im Beieharate vertrat Königreichen n. LKikieni. nrag. ▼. der k. k. alatiat, 
'/pntnUkonQuiiesion. (16 u. 181 S.) Lex. Wi,^n, A. Holder. 2.60 
Ettingcr^ M.y der Streik in der Herrenklciderkonfektion u. seine Lehren t. die 
industrielle und gewerbliche Organisation. (III, 54 S.) Lex. 8*. Wien, W. 
Brauraüller. 1.40 
Ftllner, Frdr,, die Schätzung de« Volkseinkommens. Vorgelegt der in Berlin 
abgeh. IX. Tage, des Internat. Statist. Institutes. (46 S.) gr. 8". Berlin, 
Puttkammer & Mühlbrccht. 1.60 
Festschrift zum 2öi übrigen .lubiläum dr^ Stuttgarter Scbutzvereins f Geschäfts - 
leute und Hausbesitzer. Gegründet 17. X. 1879. Hrsg. vom AoaschasB dea 
Stnttgarter Sehutaverdna E. V. ^ 8.) gr. 8». Stattgart, F. StoU. — Ä> 

Freesf, Heinr.^ die OewinnbeteUigiiBg der Angeatellten. (70 S.) 9^. Ctotha, F. 
E Perthes. 1. — 

FuchSf die Verhältnisse d. Industiiearbeiter in 17 Landgemeinden bei Karlsrahe. 
Bericht an das groaaheraogl. MiniateriaiD dea Innern n. hrsg. von der croaa* 
herzogl. bad. Fabriklnapektion. (VIII, 272 8.) gr. 8*. Karlarohe» O. Braun- 
ßchf- Ilofbuchdr. 2..tO 

Gtfwig^ Hans, die \\ areuhausbteuer in Preussen. Ein Beitrag zur kaufmänn. 
MittelaUndapoUtlk. (X, 81 8.) gr. 8». Leipaig, B. Q. Tealaer. S.«) 

Oemeindelexikan der im Keichsrate vertretenen Königreiche u. Länder. Bearb* 
auf Grund der Frpt»bni««p der Volkszähig voth 31. XII IIKX). Hrsg. v. der 
k. k. Statist. Zentrülkoimiiisaion. IV. Steiermark. (VIII, 430 S.) 4". WieiL 
A. Haider 96.-; geb. SadO 

OeiU>ssrns'haftskatastfr f. das Deutsche Reich. Die eingetraprncn Krwerbs- u. 
W iriäcbaftsgenos&enschaiten am 1. L 1903. Hrsg. von der preuss. Zentral- 
genosaenacbaftakaase, anter Hitwirkg. dea k. bayer. atatiat Boreana, dea k. 
Württemberg. Statist. Landesamts, des grossh. bad. Statist. Landeaamts u der 
f^rm9^^. hess. Zentralstelle für die LandeasUÜstik. (XL, 916 8.) Lex. 8*. 
Bei liu, C. Hey mann. 6w — 
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Handbuch^ österreichisches statistiachea, f. die im ixeiciiBrate vertret. Kuoigr. u. 
I* Nebst e. Anh. für die getneiosamen Angelegenheiten der österreichiBch» 
Ungar. Monarchie. Hrsg. v. der k. k. statist. ZentralkonaiMiOB. 82. Jahrg. 

im (III, 476 S ) Lpx. Ö". Wien, iC. Gerolds Sohn). 6.— 

Hdlbnmnt Ludw.^ die Keform des liorauDgesetzes. Juristische u. ükooom. Qlos- 
MB. (87 8.) gr. 9>. Fk'Aakfiirl a/tt., Mahlan & Waldaehinidt 1.— 

Jükrbuchy statistisches, der autonoznen I^ndeeverwaltnng ia den im Keichsrate 
Tertretenen Königreichen u. Ländern. Hrsg durch die k. k. statist. Zentral- 
komooiseion. IV. Jahrg. (XCII, 897 S ) Lex. 8'. Wien, Hof- u. Staats- 
draekerei. 80. — 

KHiger, Emil, die Gewinnverteiloag in der Lebeotversicberaog« (64 &) ^« 
Frankfart a/M., £. Schnapper. 2. — 

Lehrs^ /., politische Oekonomie in gedrängter Fassung (Volkswirtschaftaliebre 
n. -Politik, Finanz Wissenschaft, Statistik usw.). 4. verm. Aafl., beiorgt v. C. 
Neabnrg. (VIII, 176 S ) gr. W^. MuDebea, J. Lindauer. 3.—; geb. 3.80 

iMSse^ Andrf, la statistiqn^, ses düficult^, 86« proc4d^, r^aaltata. IB'*- Paria, 
F. Alcan. Guillauiiun et C. fr. 2.ö() 

Umdimtm^ M«tr.y Urbegriffe der Wirtschaftswissenschaft. Arbeit, Wert (Ge- 
braucht* Q. Tauschwert), Geld, Preis, Wirtschaft, Wirtaebaftawiweoscbaft. 

(XI, 248 ^r. 8'. Dresden, 0. V. Böhmert. 6.— 

MitihtU^ John^ organisierte Arbeit. Ihre Aufgaben u. Ideale unter Berücksicht. 
der gegenwftn. a. sukQnft. Lage der amerikan. Lohnarbeiterachaft. OentMh 

V. Herrn. Hasse. (XV, 806 S. m. Bildnis.) Lex. W. £bd. 4 — 

Miiteilunf^fn des bernischen statistischen Bureaus. Jahrg. 1 St«- 

tiatik der Rechtspflege im Kanton Bern. (134 8 ) gr. W\ Bern, (A FraQck|^ 

— der Gesellsrhaft f. Wissenschaft! ir li( Ausbildung. 3. Heft. Waneemann, Paul, 

die C&lciamc&rbidindusirie. E. kommersielle Studie. (VII, 98 S. u. 1 Tab.) 
8.—. — 4. Heft. Epatein, Max» die eogHtehe Ooldmineniadostrie. (VIII, 416 
n. XXXIV S.) gr. 8^. Dresden, O. V. Bdhmert. 

— des statistiscben LandesamteB des Köoigr. Böhmen Deutsche Ausg. V. Bd. 

2. Heft Organe der territorialen Selbst verwaltg. 19CK}. Strassen u. Brücken 
\m o. 19Ga (IV, XXXIV, \m S.) a.— . — vi. Bd. l. Heft. £rateergeb- 
Diaae für d. J. 1903 u. landwirtichaftliehe Indnttrle. (III, LX, 43 &) . 
I^x. 8*. Prag, (J. G. CalveV 

Moyty Marcel^ precia el^montalre de legislation iiuancicre. (420 p.) Paril^ 
Larose et Tenin. fr. 0,-» 

Mcho'son, y. St liiatory of eagliah coro lawa. (188 p) 8». London, Sonnen- 
schein. • : 9 8. 6 d. 

de Saint' Agnan^ G-, le budget de Berlin depuia 189S. Paria, Ooftlalnodii el C 

fr. 5.— 

Stttnmluni;^ nationalökonom. u. statiat. Abhandl do«* etaat^wiss Seminars zu Halle, 
hrsg. V. Job. Conrad. 47. Bd. Sunder, i-rz., das Jbinaazweseo der Stadt 
Oanabrtek von 1648— 190a (XU, 819 8.) gr. 8«. Jena, G. Fischer. IkSO 

Siotistik% österreichische. Hrsg. v. der k. k. statist. Zentral-Komniission. 66. Bd. 
1. Heft. Berufsstatistik nach d Volkszählung vom 81 XII in den im 

Keichsrate vertret. Königr. u. L4indL:n. 1. Heft Analytische Beurbeitg. n. 
Keich-^ übersieht. Be&rb. v. d. k. k. statist Zentralkonuniaiion. (III, IV, 
CLXXI u. 121 S.) 4«. Wien, (C. Gerolds Sohn). aSO 

Studien^ Wiener etaatswissenschaftliche, hrsg. v Kdra. Bernatzik u. Eue: v. Phi- 
Uppovich. VI. Bd. 2. Heft. Maildtb, Jos. Graf, Studien üb. die Landarbeiter- 
ftiwe in Ungarn. Mit 1 (fittb.) Xarte. (XV, 159 S.) gr. 8'. Wien, F. Deu- 
ticke Subakr.-Pr. 4.—; £inaelpr. 

Veröffentlichungen des deutschen Vereins f. Veraicherungs-Wissenschaft. Hrsg. 
V. Alfr. Mane«. 3. Hett. Vorschläge zur Forderung der Versicherungb- 
Wiaaenschaft. Materialien anr Betteuerg. der Veraieherg. (110 S^) Lex. rfi. 
Berlin, E. S. Blittter & Sohn. 3.- - 

iVeber, Henri, la compagnie frmn^aiae des Indea (1604—1876). (XXXU, Vif) p.) 
Paria, A. Itousaeau. fr. 10.— 



Digitized by Google 



— 16 — 

WirUchaftS' u. Venvaltungsstudien m. beaond. Berückeicht Bayerns. Hrsg. v. 
G. Schanz. XXI. Pernwerth v. Bärnstein, Frdr., die Dampfschiffahrt auf dem 
Bodensee u. ihre ßeschichtliche Entwicklung während ihrer ersten Haupt- 
periode. (1824- 1W7) (XIV, 241 S.) gr. 8«>. I^ipzig, A. Deichert Nachf. 

5.40 



vm. Sozial wissensohafteii. 

Archiv f. Sozialwissenschaft u. Sozialpolitik. Begründet v. Heinr. Braun. Hrsg. 
V. Werner Sombart, Max Weber u. Edgar Jafl4. 20. Bd. (Der neuen Folge 
2. Bd.) 3 Hefte. (1. Heft. 228 S.) gr. 8«. Tübingen, J. C. B. Mohr. 16 —; 

einzelne Hefte 7. — 

Conrad, Carl, die Organisation des Arbeitsnachweises in Deutschland. (XX, 
464 S.) gr. 80. Leipzig, Duncker Humblot. 9.— 

K/edSy F., die Unfallversicherung. Qemeinverständlich nach dem Reichsgesetze 
V. 30. VI. 1900 dargestellt. 4. verb. Aufl. (64 S.) Leipiig, R- Lipinski. —.50 

Lorentz, P., das Gesetz, betr. Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben. Vom 
30. III. 1903. Winke f. die Durchführe, desselben unter Mitwirkg. der Leh- 
rer u. Lehrerinnen. (IV, 72 S.) 80. Langensalza, Schnlbnchh. — .75 

Mitscherlich, Wäldern., Entstehung der deutsenen Frauenbewegung. Eine sozio- 
log. Betrachtg. (95 S.) gr. 8". Berlin, Puttkammer & Mählbrecht. 1.— 

Rosin, Heinr., das Recht der Arbeiterversicherg. Für Theorie u. Praxis syste- 
matisch dargestellt. 2. Bd. Das Recht der Invaliden- u. Altersversicherg. 
(XIV, 1151 S.) gr. »>. Berlin, J. Guttentag. 25.- ; geb. 27.— 

Schriften der österr. Gesellschaft f. Arbeiterschutz. VI. Heft. Fürth, Emil v., 
Wohnungsämter u. Wohnungsinspektion. (67 S.) gr. 8o. Wien, F. Deuticke. 

1.50 




}(.}(ollenkampSCo. 

Brimi 32. Ecke Reichsstrasse. 

Herren-, Knaben- und Kinder-Garderobe. 

== f^crHg» und nach i^ass. === 



Spezial-Abteilung 

iTir 

Amtstrachten und Roben für 
Rechtsanwälte und Richter. 



Herausgegeb«n und varlegt tou Johitnn Ambrosiu* Harth in L»ipxi|^ 
Q«drQckt TOD Fr. Andrl't Nactafolgtr (M. Diatricb) io L«ipti|. 



Digitized by Gofigle 



1 



JiristisclB M\i\u. 



über alle Erscheinungen der Rechte- und Stäätswmenechaften 

über Interessante ßeciitsfäJ/e und Entscheidungen, 



Ausgegeben TOn 



XI. Jahrgang. 15. Februar 19U5. Ko. 2. 

JB^P* nie K CS Blatt erscheint monatlich einmal zum Pref?? von 6o Pf. vierteljährlich 
Um Eiosendung von Dissertati<mtn, Abhandlungen, Berichten und Werken der rechU> und 
sUaltwisseDichaftUchen Uteratnr behufs Aafiiahine^ besw. Besprecbang wird höfl. gebeten. 



« 

Neueste Rechtsfölle und Entscheidungen, 

idbriert au jomtiioliea Zeitficiuiften ?on E«ferendar Meyer. 



L Am dem Strslireolkle* und FmeM-Qebiete. 

Zu §§ 164, 1/2 StGB verh&lt sich du Urteil dee R.-0. 21. XL 04: 

Bei dfin Ehebruch ist die Tatsache der EhetreoDung ebenso wie der Straf- 
aotrag kein TatbestandsmerknKil des Delikts, sondern lodigiicb prozessuale 
Vorbedingung der Strafverfolgung, welche voraussetzt, dass Strafantrag gestellt 
and die Ehe wegen des inkrimierten Ehebruchs geschieden worden ist. Die 
Anwendbarkeit des § lß4 auf eine wegen Ehebruchs erstattete Anzeige setzt 
deshalb auf Seite des Täters in nubjektiver Hinsicht neben anderweiten £r- 
fordemitteB aoeh das Bewneettein der etrafreehtlicheii Verfolgbarkeit 
des bebanptetpn Ehebruchs' vorang Einrr a ii s d r t1 r k 1 i c h e n Festatellnng 
im Urteil ocdarf dieses Bewusstsein nur dann, wenn ein darauf gerichteter Ein- 
wand des Angeklagten vorliegt oder die Eigenart des zur Entscheidung gestellten 
Fallea dies evfordert. Das Beent IX, 1. 

Kunstlernainen. Der Angaklagte hetsst von Geburt J: Er nennt eich in 

seiner Eigeotehaft als Balletmeister des Stadttheaters zu X. und als Tanzlehrer 

auch T-ini, z. B. auf Empfehlungskartcn und in Zeitungsanzeigen. Der Ber - 
Kichter scheint dies für straflos zu halten, weil Angekl. seinen Namen J. nicht 
aafgegeben und den Namen T. nicht „ständig and aosechUesslich" gebraucht 
babe. Diese Meinnnp" wfirdr rprht^irrtfimlich sein, ^'h i>':raand, der arjdau.-rnd 
sich eines ihm nicht zukommenden Mamens bedient, daneben auch seinen rich- 
tigen Namen weiterführt oder ihn gana ablegt, ist anerbeblich. Aber es ist sa 
fragen, ob dem Angekl. auch der Namen T-ini zukommt. Und dies hat die Straf 
kammer mit Recht bejaht. Es besteht, wie allgemein bezeugt wird (Gierke, 
Privatr. I, S. 723, TaSL ä., S. Anm. llö, Levi, Vorname und Familienname, 
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8. 46, Kobler, Arch. f. bfirg. R. Bd. b, 8. 78, St&ndtnger BGB. 1 Aufl., Aan. 

2b zu ^ '[2) pewol r.Vnüsrfclitlich zugelassen die Uobung, das« Künstler, nament- 
lich Schriftsteller, aber auch Scbauspielt- r und andere Theaterangehörige, im- 
beioadete auch Tftnser, dem Pablikom gegenüber, sobald sie in ihrer Eigenschah 
ale Künstler diesem gegenübertreteii, dies nicht unter ihrem Gebartsnamen tan, 
sondern nntcr einem angenommenen Namen (Pseudonym). Mit dieser ^T«>^voVlnheit 
rechnet bh in die neueste Zeit hinein nicht nur der Verkehr, sondern auch die 
Gesetzgebung (Reichsges. v. 11. VI. 70, § 11, Abs. 3. 4; §28, Abs. 3 9. L TIS, 
§ 9. Ab« 8 n. V. 19 VI. Ol, § 7, Abs 2 . Es ist anch ills- irip: anerkannt, da?i 
unter dem Schatze des § 8, Gea. betr. den unlauteren Wettbewerb v. 27. V. %, 
auch das Paendonyiit steht (y. Standin^er a. a. O. 8. 76, Anin. <r>. Nach den 
Foststelhingt n der Strafkammer i.^t T im der Künstlername des Angckl. Dieser 
Namen kam ihm als einem Tänzer kraft seiner Wahl zu. Er durfte ihn ohne 
landesherrliche Erlaubnis führen. Denn da das Gesetz nur die wideriechtlicbe 
Namensfuhrung unter Strafe stellt, .^o liisHt t s die gewohnheitsrechtlich erlanbtd 
Führung eines zweiten Namens frei. Der Senat tritt dem Beruf im ^srichter auch 
darin bei, dass der Angekl. als Tanzlehrer den Namen T-int gebrauchen darf; 
denn er übt aach als Lehrer der TaDskonat seine Konst aas. Urt. d. K»UBe^ 
ger. V. 28. XI. (M. Dtscbe. Joristeo-Ztg. X, Nr. 3, & 173. 

II. Ans dmn Zivilreohtt- und ProieMfdliieta» 

l'ntfr "welchen Voraussetzung!, n ^1 V cn: Aufiroj^ zur Klo^crhamn^ x-c-ni 
RechtsarM iiit ais ongetummen r Umfang der Haftung des KechtsanwaUs, HtcäU- 
amuaitsordnung v. I. VJL 18/8, § 3o . Urt. d. R. G. v. 13. XI. 03. 

Aus den Gründen: . . . Mit der Klage wird in tr^ifr Knilip Schadenersatz 
aua schuldhafter XiehtertüHung eines entgeltlichen Auitragav^Ttrages verlangt, iiüd 
das Bernfangsgerleht hat das Zastaadekonunen und den Umfang des nach seiner 
Auffasstinp: verletzton Auftragsvertrage» dahin ffötgcstellt, die Mutter des jetsigeo 
Klägers habe dem Beklagten, zugleich für ihre vier Kinder, den Aultrag ert^t, 
den ganzen Schaden, den sie alle erlitten bitten, einanklagen, es Ihm ttberlasBend, 
auf (iriiod d.'rf ilim initfreteilten Sachverhalts zu l»fb1iuunen, welehe Pereonen 
aur Erreichung dieses Zweckes als Kläger auftreten müssten, und der Beklagte 
habe dem von ihm in dieser Tragweite richtig erfaesten Auftrag angenommen. 

Der Kev.-KlHger erhebt gegen diese Ausführungen die Bflge eines Mangels 
in der Begründung: Das Her -Ger. habe das Schutzvorbringen des Bekl. in den 
Instanzen überhaupt nicht gewürdigt; es stehe der Unterstellung, dass er einen 
Auftrag dieses Inn altes angenommen habe, schon den Umstand entgegen, daas 
er sieh nur von der .Mutter V. und d*>n beiden Schwestern, nicht von den beiden 
jetzigen Klägern habe Vollmacht erteilen lassen, üeberdies hätten die Klaeer 
selbst geltend gemacht, der Bekl. habe bei der ersten Besprechung erklirt, den 
Brüdern des Getöteten, d. i. den jetzigen Klägern stehe ein Anüpruch gegen die 
Rröhltalbahn nicht zu Darin liei,'p aber eine Ablehnung des Auftrages bezpl. 
der jetzigen Kläger, du-, wenn aueh der Grund irrig gewesen wäre, eine Schadeas- 
ersatzpllicht des Bekl. ni< lit zn begründen vermöge. Denn der Bekl. sei nicht 
VerpHichtet gcwetjen, eint- Klape ?u erheben, die er für unbegründet hielt. 

Diesem Angriff konnte der Erfolg nicht versagt werden, da die streitifea 
Vorgänge in die Zeit vor dem 1. Januar 1900 fallen , so kommen fttr die re«nt- 
lirlit' Beurteilung' neben den Vorschriften des materiellen Rechts in der Rechts- 
anwaltsordnung im gegebenen Falle die Bestimmungen des codo civil zur An- 
wendung, wonach in der Regel auf das Rechtsverhältnis zwischen dem Rechts- 
anwalt und seinem Kli< nti n die Grundsätze des Auftrages (Art. 1984 ff^ zur 
Anwendung kommen. Danach kann an sich die Annahme dcj^ Auftrages durch 
den liechtäaowalt stUUchweigend erfolgen; insoweit ist den Ausführungen dee 
Ber.-Qer. beisDtreten. . . . Für die Matter des Getöteten nnd dessen vier Ge« 
schwister mag der entstandene Gesarnt.-ehaden als eine untrennbare Einheit er- 
schienen sein; der Bekl aber musste davon auegehen, da es sich um einen 
deltktischea ßchadenersatsanspmch handelte, dass die eintelne Person nur dwB 
ihr erstandenen Schaden mit der Klage verfolgen könne; deshalb kann die vom 
P»cr Ger. festgestellte Auffassung der Familie \ für den Inhalt nnd Umfang der 
Annahme des Auftrages vun selten det> Bekl. nicht vorzugsweise eutecbeideaii 
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•ein. Weiterhin tritt ein Rechtsanwalt nicht .schon dadurch in ein AoftragA* 

verhältnif zu einer rechteuehenden Partei, die sich an ihn mit der aasgesprochenen 
Absiebt wendet, ihm Auftrag zur Prozessfübrung zu erteilen, daae er siob von 
ihr eine Sachdantellung geben ISast. Das kann lediglich za dem Zwecke ge- 
schehen, um sich über Annahme oder Abli'hnung des Auftraj^'s entschlicssen zu 
können. Dcahalb kann nicht als selbBtredcnd unterstellt werden, duäs der Bekl. 
den Auft rag san trag »cbon angeuommen hatte, alt» er sich bei der ersten ße- 
iprechang von der Mutter V. im Besein der Ottilie V. eine Sachdarstellung geben 
liess. Ob aber nach den Umständen des gegebenen Falles nicht, wie der Bekl. 
in den Instanzen geltend gemacht hatte, eine Ablehnung des Auftrags inbeaug 
anf die jetzigen Kläger win lag , dass der Bekl. in Zosammenhaiig mit dieser 
ersten Bcspreehunp auf die ihm gegebene Sachdarstellung hin nur von der 
Mutter una den beiden Schwc?trrn des Getöteten sich Vollmacht zur Klage 
geben lietis, nicht aber von den beiden jetzigen Klägern, und nur im Namen der 
ersteren doe Schadensersatiklage erhob , hätte nach der gegebenen Sachlage 
nmeoraehr geprüft werden müssen, als die von den Klägern al^ Zeugen angerufenen 
Witwe V. and Ottilie Y. bei ihrer Vernehmung bestätigt hatten, der J^kl. habe 
bei dieser ersten Besprechnng anf ihre Darstellung des Säcbverbaltes erklirt: 
„wenn diese Angaben richtig .seien, so kTmnten nicht nur die Mutter, sondern 
auch die Schwestern Schadennrpatz verlangen, die Krüder hätten dagegen keinen 
Schadenersatzanspruch". iu eine solche Prütung ist das Berufungsgei luht 
Dicht eingetreten. Dieser Mangel in der Begründung zu der Frage, ob der Bekl 
auch den AnftTHg angenonnmen hab»* , d^n den jetzigen Klägern entstaodeoen 
Schaden einzuklagen, mnss zur Aufhebuoe; des angetocbienen Urteils führen. 
Dean der Reelitsanwalt ist nicht verp fliehtet, einen Ihm ertetlten Anftra« an* 
zunehmen; die ohne Verzug geschehene Ablehnung sehlicsst jede Schadens- 
ersatzpflicht desspjben .ms SO der Keclitsanwaltsordnung). Das gilt auch fiir 
©ioe motivierte Abluiinuu^, iiier mit der Begründung, dasa den jetzigen Klägern 
ein Sdhadensersatzanspruch nicht zustehe, selbst wenn diese irrig war, es sei 
denn dass nacli drn Umständen des iduzeinen Falles diT Rechtsanwalt um eine 
Prüfling des mitgeteilten äacbverhältuisses auch nach der Hichtung angegangen 
war, ob es sich lor Rlageerhebnng eigne, and in der klitteilung der JsegrQn* 
dung der Ablehnung als des Ergebnisses dieser Prüfung in Wirklichkeit die 
Aupführnnp eines in diesem bescliränkten Umfange angenommenen entgeltlichen 
Aüitra^'ea lug, oder dass doch nach den besonderen Umständen, unter denen die 
BegrtindLing der Ablehnung dem Kechtsnchenden mitgeteilt wurde, darin eine 
Ratserteilung zu finden wäre, und dass weiterhin r\nf diest'r Grundlage die 
übrigen Erfordernisse einer Haftung ans Auftrag oder iiatserteilung gegeben 
waxen. . . . Entach. d. B.-Q. in Zivils., Bd. 56, H. 1, S. 167. 



Unzuständigkeit des Vormundschaftsgerichts zur Entscheidung über den An- 
spruch des Ehemanns gegen setne getrennt von ihm ietenäe trau auf Heraus^ 
gäbe der unter setner elterlichen Gewalt stehenden gmnmcAaJtkcheH Kmder* 
§ 1632 BGB. Entaeh. d. Kammerger, v. ai. X. (M. 

Die Ehelente II. sind seit . . . 1889 miteinander verheiratet. Aas ihrer Ehe 
leben h Kinder, 3 Knaben und 2 Mädchen ... In der Nacht \ nin 16. zum 16. Juli 
1904 verlicsa die Ehetrau ihren Gatten und oahui . . . ihre 3 Söhne mit, 
wihrend die beiden Mädchen zurUckblieben. Unter dem %. Angtut beantragte 
sie beim Vormuntl-ehaftsgericht eine Anordnung, 

„daas während der Dauer des Ehescheidungsprozesses der Ehemann die 
bei ihm noch befindiiehen Kinder an sie heraossa^eben habe nnd dass die 
bereits bei ihr befindlichen Knaben bei ihr verbleiben". 
Sie erklärte diese Anordnung um deswillen für erforderlich, weil ihr Ehe- 
mann das Wohl ihrer iviuder gelährde. Dieser beantragt dagegen „unter Ab* 
lehnnng dieses Antrags ananordnen, dass die Ehefrau die bei ihr befindlichen 
3 Söhne .sofort an ihn herauszugeben habe". Er versucht die Behauptungen 
seiner Ehefrau an widerlegen nnd darsutun, dass sie zur Erziehung der Kinder 
nngeeignet sei. Das Vormundsehaftsgericht hat nach BestelloDg eines Pflegers 
ZOT Wahrnehmung der Rechte der 5 H.'schen Geschwister in den Erzieh ungs- 
atreit ihrer £itern und nach dessen Anhörung durch Beschiosa 23. VUL 04; 
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1. den Aotrag der EhefrftQ abgelehnt, 

2. angeordnet, dass die von ihr entfUhrten 3 S5hne nnvertfigltdi «n den V«tev 

herauszugeben habe, 

3. fttr den Fall der Nlchtbefulgung dieser Anordnung binnen 3 Tagen nach 

Znateliung diesei Beschlusses Zwan^smassregeln angedroht. 

Es hat die Anwendbarkeit des § 1666 gegen den Vater and jeden Grnnd «ur 
Einschränkung seiner elterlichen Gewalt verneint, datjcaen die Matter für durch- 
aus ungeeignet erklirt, die Kinder in gedeihlicher Welse au erziehen. 

Frau H. hat gegen «iii Frn I^i schlues insofern Bescbwordr' eintrclpp^t , als er 
die bei ihr befinaUchen '6 Knaben betrifit. Das L-G. hat die Beschwerde als 
nnbegrtlndet »nrUckgewIesen. Es bat geprflit, ob die Vorrnnttetannffen det § 1006 
gegen den Vater ^'cpeben sind, und dies auf Grund des ihm voriieeenden tat- 
«^{•hHchpn Materials vorneint. Daraufhin hat dif Willonsmeinnng des Vaterp, 
wo und wie die Kinder erzogen werden solleu, iui aubociilaEgebend und die An- 
ordnung des Yoruiundschaftsgerichts anf Herausgabe der 3 Knaben an ihn für 
zulileait: erklllrt, ohne in eine Prüfung der Frage ein/.utreten. ob die Intereasen 
der Kinder durch den Aufenthalt bei der Mutter gefährdet werden. 

Frto H. hat gegen diesen Besehlose die weitere Besehwerde Angelegt', so- 
weit durcli ihn ihre Beschwerde gegen dm Beschhiss dea ArntsgrruhtH wopen 
der HcrauB^abe Hr>r 3 Knaben {zu 2, 3) zurückgewiesen worden ist; den Beschluss 
zu 1. hat sie dag« gen nicht weiter angefochten. Sie erklärte, dass das Vormand- 
Schaftsgericht nicht befugt sei, über den Uerausgabeanspruch des EhefMUBe an 
befinden, hierüber vielmehr vom Prozessgericht zu entscneiden sei. 

Das Kammergericht hat dieser weiteren i^eschwerde stattgegelien aus 
folgenden Grfinden: 

Es linndf lt sich nur noch um den Hcrausgabean^prnrh drei Ehemanns g^'gen 
seine Khefrau wegen der bei der letzteren befindlichen 3 Knaben, nicht aber 
am die Anoidnong von Maseregeln ans § 1606, da in diesem Punkt eine weitere 
Beschwerde aiebt eingelegt worden ist. Ueber diesen zwischen den Eheleuten 
streitigen Heransgaboansprurli (Rlr welchen in materieller Beziehung die §§ 16.S1. 
1632, 1634 BGB. tuas.Hgebeod bind) hat nicht dai» \ crmundschafts- gondern das 
Prozessgericht Entscheidong zu trefien ; denn es bandelt sich dabei nicht um die 
Wahrnelimung der Interessen der Kinder, sondern um die Verfolgung der Rechte 
des einen Ehegatten gegen den anderen. Auf diesem Stundpunkt stehen nach 
Literatur nnd Praxis . . . Amts« nnd I^dgericht waren daher, wie ven Selten 
der Bi'Hchwerdeführer Ix i i its in II. Instanz mit Hecht ausgeführt \A, nicht bo 
fugt, die Entscheidung auf Herausgabe der 3 Knaben von Seiten der Ehefrau an 
ihren Ehemann an treffen und zu diesem Zwecke Zwanesmaseregeln anzudrohen; 
vielmehr muss es dem letzteren (Iberlassen bleiben, seinen Uenrasgabeansftruch 
beim Frozessgericht geltend zu machen. Dementsprechend waren die ÄPfiefoch- 
tenen Beschlüsse in diesen Punkten aufzuheben und der Ehemann mit seinen 
besüglichen Anträgen abzuweiHen. 

£nt«eb. in Aagelegh. d< Fr. Qerichteb. n. dea Qmndboches Bd. V, L H., 8. 88. 

in. Aus dm Handels- und Weohiolreohte. 

VfrtretuNg von Aufsichtsratsmitgliedern bei Anmeldung von Kapita'sn 
hökungen utuuiässig. BeacM. d. Kammerger, v. 23. XI. 04. 

Während bisher vielfach Vertretung bei Anmeldung von Kapitalserhöhungen 
nach t;}^ '^N), IM BGB. anf Grund schriftlicher Vollmacht für zulftBaig erklärt 
wurde (L.-Li. 1 Berlin in lioldheims Monatsschr. Bd. ö, S. 274, Staub, ilGB. 
Anm. 1 z. § 2.S0, S. 854, Finner, Aktienrecht Anm. 1 au § ^90, 8. SM), hat das 
K -G k ir/Zlich anlässlich de» Hibernia Prozesses entgegengesetzt entschieden. 
Nach diettem Beschluss ist Vertretung bei Anmeldungen zum Handelsregister zwar 
i. a. xalMssig, nieht aber Vertretung bei der PrQfnng der der Anmeldung au Omade 
liegenden tatbUrlilicliLn Vorgängt- und bei den in dif^er Beziehung nach §§ 195, 
Abs. 3, 280, Abs. 2 und 284, Abs. 3 HOB. abzuliebenden Erklärungen und Ver- 
sicherungen , die einen wesentlichen Bestandteil dieser Anmeldungen bilden. 
Gerade um für die Richtigkeit dieser Erklärungen und der — zum Teil urkund- 
lich zn bt legenfi^ n - Angaben eine Garantie zu schaffen, verlange das Gesetz 
die Anmeldung durch sämtliche Mitglieder des Vorstandes und Aufsichtsrats 
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IV. Aus dem Verwaltungsreoht, 

Zurücknahme iifr etnan Gastwirt g ewahrten Verlängerun g der Polizeistund e 
ivtgcn Duldung eiun- von einem Klub veranstalteten Tantlusiöarkeit ^ dtc als 
offeniUihe TanZiUstbarkeit anzusehen war . 

. . . Aus der dem Kläger zur Last fallenden LJebertretUDg der Polizfivcrord- 
none v. 14. VI. 92 ergibt sich, dase es dein Vorgehen der Polizeibehörde nicht 
an der fDr die ReehtinftsBigkeit dosselbt n aoerlisslichen Voraussetzimg, nftwlieh 
ftB einem objektiven poliseilicben Grande gefehlt hat . . . Urt. d. prenes. Ob.- 
Yerw.-Ger. v. 16. VI. 04. Preuaa. Verw.-Bl. 26, No. 18» S. 307. 
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lassnng einer Vertretung im vorliegenden Falle rnit der Absh Vit tr^s Gesetzes S* 
im Widerspruch stehen würde; die Verantwortlichkeit der Aufbictitsratsmitglieder 
wlirde dano lu einem Scheine berabsinken, snmal« aneb die Straf bestimmnng 
in § 313, Abs. 1, Nr 3 HGB. eine etwaige Ausdehnung auf Vertreter nicht vor- S 
sehe In dem vom K.*0. entscbiedenen Falle ist nachträglieii die persönliche 'S 
Anmeldung desjenigen Aufaichtsratsmitgliedes beigebracht worden, das ur»priing- ^ 
lieh durch eines Vertrete gebändelt hatte. Das R.-G. erkittrt den nrsprflng- Q 
lieh vorbanden geweienen Sungel Air hierdurch geh eilt. 

Dtache. Jur.-Ztg. X, No. 2, S. 125. g 



I 



Weakhl< 

L AllsenicIneB, Temiisohtee. BeohtsphüosoplüewtidBeohtsgesohtolitei 
Gesett-Sfttninlimgea und Sntsoheldungen, 

soweit i^ielit »uf eiseelne Gebiete beecbr&nkt 

Annuaire de 14gial«tioa fran^aise publ. par la soci^t^ de legialation comparäe, 

23 mo ann(^e, '"orr Ic texte des principales lois vot^es en France en 1902. gr. 8". 

Paris, Lib. g^n. de droit et de jur. fr. 6. — 

ArehiVj prensfliMbee. Sammlong di» Gesetse n. der das Beehtewesen berttbr. 

Verordngn u Vtrfüggn Preiissens u. des Reichs. Gesamtverzeichnis zu den 

ersten 10 Jahrgängen (1894—1903). Heraoageg. vonAdf. Weissler (IV, 221 S.) 

Lex. 8^. Leipzig, C. E. xM. Pfefier. 5.- : geb. 6.— 

Bofirm Gesetze. 43. Bd. 8—10 Lfg. n. Regiater an Bd. 1—41, 19 a. 20 Li%. Bam- 

berf?, Büchners Verlag. Je 1. — 

Fischer. OttOy Revision u. Beviaionssumme in rechtsgeschichUicber u. rechtsver- 

gteicbender Daralellnng. Vortrag. [vS.-A.l (32 S.) gr. 9». Berlin, J. Springer. 

—.80 

Grcte/endt G, A ^ Gesetzgebunga-Material. 1904. 8. u. 9. Ueft. DUaseldorf, 
Scbwann. 2.— 

— , Geeetz-Sammlnng M06— 1903. 4. Auf!. 67—79. Lfg. Ebd. 13.— 
Herz, Ign . T -''itfaden zur Vorbereitung f. die I. RanzleiprUfung u. praktischer 
BeheU i. die Gerichtakanzleien. Zui^ammengestellt in Fragen u. Antworten 
(IV, 212 S.) gi-. 8«. Wien, Manz. Geb. 4.40 

HoemgeTy Frz., iuristischer Wegweiser durch Berlin, nrhst oinfm Anhang) betr. 

d. joriat. Staataprüfgn. 2. Aufl. (71 8». Berlin, J. Guttentag. — .fiO ^ 



I 



Digitized by Google 



~ 22 — 



Jahrbuch f- Oc^^ntzgebg. usw. DtBchD. Reieb. 28 Jabrg* 4. Heft Leipzig. 
Daocker & üamblot. 9.40 

— d. dentBt'hen Reebts, beransg. v. H. NeamaiiD. 8. Jahrg. 1—9. Lfk* Berlin, 

Vahlcn, ^ ^ Je 1.25 

Iherin^, Kud v , Scherz ii. Ernst in d»'r .lurisnrudenz. Eine Weihnnohtsprabe f. 
das Jurist, rublikum. a Aufl. (VI II, 428 S.) 8". I^ipzig, Breitkopf & HRrtel. 

3. — ; geb. 8.50 

— , der Zweck im liecht. 2 Bde. 4. Aufl. 1. Aatg. in volkstüml. Gestalt. (XX, 
445 u. XXVITI, 568 S.) 8«. Kbd. Je 3.—: geb. je 3.Ö0 

Kogl er, Ferd , Beiträge sar Oescbiebte der Reaeptlon a. der Sympoiix derlegiti- 
matio per subsequens tnatrimoniuin. [A d. Zeittchr. d. Sevig&y'StifUr«! (rV. 
78 S.) gr. 80. Weimar, H. Böhiaus iNachf. 

— die legitiroatio per rescriptum von Jastinian bis zum l'ode Karls IV. (VlIL 

120 S.) gr. 80. Ebd. 3.— 
Kunze, Fr., u. G. Kautz, die Rechtsgrundefttze des königl. prc^nsslschen Ober- 
VerwaliuDgsgcrichts. Begründet von K. Parev. 3. neu bearb. Aull. Ergän* 
anngrs-Bd. 1^. (ScblntBl^.) (XI n. S. 249-~396.) gr. 8o. Berlin, J. Guttentag 

X~ (Volletändig 8.— ; geb. 9.—) 
Pachner-Eggemtcr/i A. v-f der ü«terr. ZivUitaatsdienet 3—5. Lfg. Wien, Maaa. 

Je —.90 

Hechts/Praxis, pfälzische, hrsg. v. Mayer. 2 Jahrg. Dezbr. 1904— NOTbr. 190A. 

9 Xrn. (Nr. 1 12. S.) ].px. 8" Frankonthal, I., {Jöhring & Co. h— 
Keh , Hcya u. Gros, Gejietz Sanuulung t das (irossherzogt Ueseen 1819- 1 905, 
entb. eSmtl. hcss. Gesetze u. VerorUngn. in der zeit). Reibenfolge und den 
gelt. Wortlent. 1. Bd. 1819-1874. (Xll, 710 S.) gr. m, Maina. J. Diemer. 

Geb. 10 — 

Sommlutig deatioher Reicbsgesetse. Tezt*Aoegaben m. Anmerkgn. Nr. 66. 
Meyer G., das IJoetif der RoaeTilagnabme v. Lohn u. OohaUsforderiinf^rn 
Anf Grundlage der Beichsgesetze vom 21. VI. 1869 u. 29 III. 1897 und der 
Zivilproseflsordng. mit Einleitg., Anmerkgn. und Sachregister dargestellt. 
2., verm. Aufl. (Iö9 S. I 2.—. — Nr. 72 Radtke, A.. l nfallversichernngsgesets 
f. Land- u. Forstwirtschaft vom 30. VI. 1900. b t dem Uaupt£reNr>tz. den 
zugehör. Landesgesetzen, kaiserl. Verordngn. und Audfübrun^sbüätimmgn. 
TextauHg mit Anmerkgn ii. .Sachregister. 2. (der neuen Bearbeitg. 1.) Aufl. 
XXll, 627 S.) J -öO. m\ H.^rlin. J. Gnttnntap. 

Simon i HeltMy Hoben Owen, sein lieben u. seine Bedeute, f. die Gegenwart. 
Hit e. Bildnis Robert Owens. (XI 1, 338 S ) gr. 8». Jena, Q. FTscher. 7.- ; geb. &— 

Taschenausgabe, Manzsche, der rtsterreicbischen Gesetze. 10. Bd. I. Abtlft. 

Dir MiiitHTtrt'Bt tzfzcbunp. 1. At flp . die Wchrcf p> t?.gcbg. neb.«;! den einschl. 
Verordngn. u. publizierten £rlä6.>.en sowie den Entscheiden, des k. k. Ver- 
waltnngsgcricbtsfaofes. 8. Anfl. (VIII, 768 8.) kl. 8». Wien, Mnns. 6.—; 

geb. 7 - 

Theodosiam libri XVI cum eonstitutionibus Sirmondianis et leges novellac ad 
Theodosianum pertinentes, edd. Th. Mommsen et Panl M. Meyer. Accedunt 
Ubnlao VI (in Lichtdr , in gr. 4", m. IV S. Erklü L'n in gr. 4«). Vol. I 
pars 1 et '> (rCCLXXX ^^ V, R) Lex ^. Perlin, Weidmann. 60.— 

Urlaub, J. AJ., Jublizkabaicn u. der Korpsgeist im Recht [S.-A.l (16 S.) gr, 8^. 
Wien, Vi'rlag „Wahrheit". — .BO 

Virzeichnis der reichslÄndischen Behörden n. Beamten. (Ab^if ^^cMogsen 15 X. 
1904, m. Beriieksicht. der während des Drucks bekannt gewordenes 
Aendergn.) (91 S.) 16^ Stmssbnrg, Stressbarger Dmokere! n. Verlsgs- 
anstalt. 1. — 

Vorländir^ Karl, Marx a. Kant. [S.-A.J (28 S.) Lex 8>». Wien, £. Pemerstorfer. 

1.— 

VorseMäge des deutschen Jnristentags f (iic Art der Anführung Beehtfl- 

qnellen, Entsch» idnogen u. wissenschaftiii lien Werken. Beschlosfsen v. dem 
27. deutschen Juristentag am 13. IX. 1904. 1. Ausg. (48 S.) gr. t^. Berlin, 
J. Qnttentag. — .40 

Wandelt y Hans, das gos.inite Ju cht des D.Mifseh.>n Reiches i. Frage u. Antwort, 
aar Vorbereitg. f. das lieferendarexamen u. die Jurist. Doktorprüfe. bearb. 
1. Bd. Allgemeiner Teil. (X, 175 S.) a. 2. Bd. Recht der SchuldTerhältnisse 
eiaschlieislsch üendelsrecbt. (VI, 221 S.) Je a— ; geb. je äfiO 



Digltized by Cooolp 



— 23 — 

H^'ffier, Ä'., Bayer. Gesetzaammlp. 309 u. 310 Lfg. München, C H Btck. Je 1.25 
Weber, Karl a. />., neue Gesetz- a. Verordnongen Sammln Dg i das Königr. 

Bayern m. Fin cMn?^ rlr>r Reich8ge8etzp:c'bunp Enih die auf tiem Gebiete 

der Verfassg. u. Verwaitg. gelt. od. die Interessen des Staatsbürgers betr. 

Gefetse, Verofdagn. o. sonst. BeiHmtngn., iDsamniengwtdtt o. m. Anmerkgn. 

veneheB. Qencralregister sa Bd. I— XXX. (VIIl, 827 S.) gr 8» Ebd 

ß. — : geb. S. - — 

Wenger^ Leop-, römische n. antike Kecbtspeschichte. AkaUemibcJie Antrittsvor- 
lesung. (31 S.) pr. 8". Graz, Lenschner X: Lubensky, —.70 

U^üdschongesetz, Am. \om 14 Vif 100 1. Mit Erlftutergn. n. Auaftibrongsbe- 
Stimmungen. (16 S.j W^. Berlin, J. äpriiiger. — .40 

Ztii$€hri/t^ f. Rechtspflege in Bayeni. Hrag. von Th. t. der Pfordteo. 1. Jabrg. 
190&. 84 Nra. (Nr. 1. 38 Lex. 9>. Mtiachen, J. Schweitzer Verl 

Vierteljährlich 3.— 



II» BiTilreoht» ZifüprwMM, 

ßakr, £ug j gewttbri dae BOB. dem Prodozenten Schatz gegen schädigenden 
Aufkauf n. FreisunterbietiiDgen seltene e. Kartells? (X, 6o SO 9^. Borna. 
(Berlin, H. Bahr.) 2.-- 

Bunyortt G. J-, law ot life insuxance. 4 tb. ed. by Vesev Fitzgerald. (840 p.) 
9. London, Cd. E. I^yton. 3l8. 6d. 

Dernburg, Heinr., das börgerlic! ü u-ht des Deutschen liricbs h. Prcusscns. 
V. Bd. Deutsches Erbrecht. (XIV, 6iK) S.> gr. «j. Halle, Buchh. des VVaisen- 
hanses. 12. — ; 14,— 

Bntschciifungrn in Anpelegenh. d. froiwül. Oericfatsbarkeit. 4. Bd. 4. Heft. 
Berlin, l^uttkauitner & Möhlbrecht. 1.60 

Gesetze ^ die neuen, im Viehhandels-Verkehr f. das Deutsche Reich, sowie 
Schlachtvieh- u Fleischbeschau tn. Versicherungsgesetz für das Rdnigreich 
Sachsen. .3. Aufl. (78 SO kl. S». Freiberg. H Sander, 60.— 

Krasnopohki . Horaz, aer VerlÖbnisbrueh im österreichiecben Hecht [S.-A ] 
(76 S gr. 80. Wien, BItns. 1— 

Petersen^ y., ZiviIj)rozc89ordnaag. 6. Aafl. v. Remels a. Anger. 7. n. 8 Lfg. 
Lahr, Schauenbarg. Je 3.— 

Ritsemtück, Arno, das Prfyattestament. Oemeinverständlfche Darstellg. Mit e. 
Anh., enth. die Stcmpelsteuerpflicht, Erbschaftssteuerpfliclit w. Erbßobaits- 
steiierbefreig., Testamentsbeispiele usw- (VI, lOö S.) ti". Jena, H. W. 
Schmidt. 1.50 

Sthertr, J/., das vierte Jahr dea BGB. Die gesamte Kechtsprechg. u. Theorie 
190^ zum BGB , KG , CPo , FG., GBO , ZVG. u. KO. Mit voll*.t.ind. System. 
ÜesetzesreKiater. . 2. (Schlu88-)Ug. (LXV—CXX u. S. 513—748.) gr. «c. 
Erlangen, Palm ft Enke. - 6.— 

Sthöpp^ J. (iie Gewährleistung beim Viehkauf Hrsg. v. di r ( 'berver\valtg. d<'8 
Sieben bürgiach-pächs. Landwirtschaftsvereines. (24 S.) gr. 8^. üermannstadt, 
W. Krafft. —.42 

Soergel, Hs. Th., Rechtsprechung 1904 zum BGB., EG. z. BGB., CPU., KO., 
GBO., RFG. u. ZwVG , nach der Reihenfolge der (iesetzespar.^fri ^M'^" '^ 
bearb. 5. .Fahrg. Mit sämtl. Keichsgerichtsentscheidgu. der J. 1^1^)4 
in Kommentarform. 1. n. 2. Attfl. (Je VIII, 636 S.) kl. Stattgart, 
Derit'^che Verlaga An ta!t Geb. n.40 

StauätngerSy J. z/., Kommentar z. BGB. 2. Aufl. 14. u. lö. Lfg. München, 
Schwettser Verlag. %m 

Stierle. G-, die Haftung f. Tiere im BGB. (114 S.) gr. ». Stuttgart, Holland ft 
Josenbaas* 2.40 



m. Handdlmobt, Gewerbereoht, Seereoht^ Patentwesen, Autorreoht. 

Andri^ Z., et Guibemry^ le eode da travail annot^; recneil mdtbodiqae de la 

legislation et de la jurlBprudtineo, reglant la Situation dea travaiUeurd et .de 
leors employeurs l^*. (Paris, Lib. gän. de droit et de jur. fr. 6. — 



Digitized by C 



— 24 — 

AMSföhrungsanuieisung, prenadtelie, sur Oewerbeordonog f. das Dentsebe Beieh 
von 1. V . 1904, nebst der preuBs. techn. Anleitg. Text-Aiisg. m. Sachregistar. 
, (Quttentagflcbe Sammig.) (406 S ) W. Berlin, J. Guttentag. Geb. 2.— 

Biberfeld^ KommeBtar iiim Geietse b«lr. die Kaafmannsgeriehtab Teztauag. m. 
ausfQhrl. Erläutergn. n. Sacbregiiter. (160 8.) 8». Hamburg, Vertta f. 
Handlangskommifl. Kart —30 

Bormanftf Carl, was muss man vom Handelerecbt Witten? Qemeinverstiodficbe 
Darstellg. m. AusschluBs des Oeseliscbaftsreehtet u. det Seeteebttt. lOt 
Formularen. (71 S.) 8o. Berlin, H. Steiniti. 1.— 

ßrodmaufiy Zf., die Seeceeetzgebuug des Deutsehen Keiches. Mit £rläutersn. 
u. Ergänzgn. hrsg. 2. verm. Aoi. (XXllI, 1124 S.) (Die Gesetse det 
Dttolw. Belebt in knngel. RenuBentiveB, 3. Bd.) Berlin, 0. Hftring. 18. — : 

geb. Id.öO 

Copinger ^ W. A y lawt of eopyrigbt 4th ed. London, 8te?ent & H. 

36 s. 

Müller, Otto, die Kompensation im Verfiüiren vor den Börtenscbiedtgericbten. 
(VIIL 48 S.) gr. 8". Wien, Manz. 1^ 

Patent- KeUinder, der deutscbe n. internationale, f. d. J. 190& Die wichtigifeen 
Beatimmgn. über deutsches u. internationales Patentwesen, Muster- n. 
Warenzeichenechutz v. Gaston Dedrenz. 2. Jahrg. (9ö S.) Müncben, 
C. Beck. l._ 

Pfordien. Thdr., v. der, Anleitung f. die Beisitzer der Raufinannsgerichte. IMit 
e. Abdr. der wichtigsten geaetal. Bestimmgn. u. e. äacliregister. (95 S.) 
ki 8». Mflneben, A. H. Mflller. Kart l.öö 

Randa^ Ant. tr., n. Berth, Joh. WoU^ das österreichische Handelsrecht m. Ein- 
eehlnss des GenosseBtebafttieelitet. Denttcbe Antg. 1. Bd. (VI, 243 S.) 
gr. 8*'. Wien, Mana. 4^ 

Recueil des traiMt, eonventions, arrangements, accords, etc. conclas entre lea 
diß^rents ^tats en inati6re de propriiHÖ industrielle. Heproduits en langtie 
fran^aise et dans Celles des langnes originales ijui peuvent etre imprimöea 
en earaet^res romaint. (918 8.) gr. 8*. Berne. (Leipzig, G. Hedeler.) \%r^ 

Ritdorff, Otto, systematische Sammlung der f.^da8 gegenwärtige Recht v. Be- 
deutung gebliebenen Kntscheidungon des Reicbsgericnts in Zivilsachen, nach 
der Gesetzes-Ordnung zusammengestellt aus den Entechgn. des Reichsgs., 
Blums Annalen, Grucnots Beiträgen, der Jurist Wochenschrift u. Seofierte 
Archiv. 2. Bd. Handelspjesetzbuch ; Börsen-, Binnenschiffabrts-, Genossen- 
schafts-, Gesellschafts- Gesetz: Wechselordnung; Warenzeichen-, Patent-, 
Mustertebata-, Wettbewerbt-Geteti ; GtowerbMrdnang; Hnftpfiiebtgesefts. 
(XIII, 1359 S.) gr. 80. Berlin, J Guttentag. 20.— ; geb. in Halbfranz 22.— 

Schmtt M. V'f des fieicbsgesetz betr. Kaafmannsgerichte v. 6. VII. 1904. nebst 
swei Anhängen. Erlfotert (XIII, 885 8.) 9. Jena, G. Fischer. 4.—; 

geb. 4.60 

Wulffs Alb.f die Börsengesetznovelle. Kritische Bemerkgn. n. Vortehlige. 

(46 S.) pr. 8". IlamburK, 0. Meissners Verl. "L — 

Zwetnert, // , Ilandolsgetetabnefa vom 10. V. 1897 (m. Antnabme d. Seerecbtee), 

nebst dem Einführungsgesetze, sowie zahlreichen, grösstenteils wörtl. abgedr. 

Stellen anderer Gesetse, insbesondere des BGB., die im HGB. in Beaog ge- 

nommen tiad. Hit Saobregitter. (VIII, 877 S.) gr. 8*. Leipzig, H. Batdunaan. 

Geb. a~ 



IV. Strafreoht, Strafjprozesa, Strafvolltug. 

Mhaudiungertf atrairechtliche. Hrsg. v. Ernst Beling. 67. Heft Keller, Siegm., 
der Beweil der Notwehr. Eine rechtshistor. Studie aus dem Sachsenspiegel. 
(VIII, 52 S.) 1.50. — 58. Heft. Zint, Hans, Urkundenunterdrückung u. Grenz- 
frevel in § 274 des StrGB. (XV, 120 S ) gr. 8' Rre.Hlau, Schletter. 2.80 

Blätter f. Gefängniskunde. Organ des Vereins der deutschen Strafanstaltsbeamten. 
Red. von v Engolberg. Bd. 6. n. 6. Heft. (IV n. 8. 487—628.) gr. 8». 
Heidelberg, C. Winter, Verl. 3.— 

Bulletin de la commission pänitentiaire Internat. V. s^ie. livr. 3 et 4 et vol. IL 
ÜTT. 1. Bern, 8t&mpfll ft Co. Je 2.^ 



Digitized h^/ Conolr 



_ - 



üockhetmtr ^ L.^ the Uw of crioies and of criminal procedore iucl. forois aod 
precedents. 2d ecL (566 p.) 8". Baltimore, Balt. Book Co. $ ö.— 

i^tteilungen der internationalen kriminalistischen Vereinigung. -- P^nll tin 1»^ 
rUnioa internatioDalo de droit p^n&L Im Auftraffe des Qesamtvorstandes 
nd. V. EM Bot0iifeld. 19. Bd. {1. Heft. 180 u. 95 S.) gr. 8o. Ber- 
lin, J. Quttentae. 12. — 

QuatUtr^ deateeEes Zochtliaa»> a. Qefäogniaweaen. 2. Lfg. Leipaig, Leips. Verl. 

Rmnfeld, Ernst Heinr., der Reieha-StrafproMM. 2. ▼erm. Anfl, (XVII, 448 S.) 

kf 8ö. B« rün. J. Guttentag. 6.— ; geb. 6.50 

SiAwarz, Otto Georg, Strafrecot, Stratproseas. Ein Hilfsboeh f. junge Jaristen. 

t. a. a Aafl. (XI, 296 8) gr. 8». Berlin, C. Ueymaan. bJS^\ geb. 0.60 
T^grkel^ Siegfr.^ die kriminellen Geiateskranken Ein Beitragaur Geechichtc drr 

Irrenreehts- u. Strafirecbtareform in Oesterreich (1860-~A04). (65 S.) gr. 8<^. 

Wien, M. Perles. 1 ÖO 



V. Staatsreoht, Völkerreoht, Kirohenreobt, Politik. 

Bthliothtk, l Politik u. Volkswirtschaft. Hrp^. v Hieber u. C A Patsig. 18. Heft. 

Reichstagsfiession 1903/4. I. TL J. Reichstag. iL Finanzwest n. III. Heichs- 
- kaosler n. Aqbw. Amt. IV. Reiehsant des loDera. (148 S.) gr 8». Berlin, 

Verlag der „Deutsehen Stimmen". 1 20 

Bismarck, des Fürsten Otto v., politische Reden. Historiscb-krit. Geaamtausg-i 

besorgt V. Horst Kohl. 13. Ba. Reden u. Ansprachen des Ministerpräsidentem 

u. Reichskanzlers a. D. Fürsten v. Bismarek 1890—1887. (XII , 484 S.) 8.—; 

geb. 10.— . — 14. (8chlu88-)Bd. Nachträge u. Gesamtregister zu den politischen 

Beden des Fürsten Bismarck. Mit e. Fcsm. fieilage. (Y, 232 u. 6 S.) 4.60; 

geb. 6.—. gr. 8". Stuttgart, J. G. Cotta Nachf. 
SSSPtarcks, Fürst Herb. v. , l olitische Reden. Qesamtausg., veranstaltet v. Jobs. 

Peosier. Im Einverstftndnis m. der Fürstin v. Bismarck. Mit e. Bildnis des Fürsten 

Herbert ▼.Biamftrek. (VII1,496S.) ^r.8o. Stuttgart, W.Spemann. 7.— ; geb. 8.60 
Bfdcsieu occidentalis monumenta iuris antiquieeima. Canonnm et conciliornm 

praeeonitn interpretationis latinac Post Christophonim Instel , Paachasinm 

Quesnel i'etiuui et Hieronymum Ballerini. Joa. Dominicum Mansi, Franeisc. 

AatOB. Gonealez, Frideric. Maassen ed. Cuthbertus Hamilton Tomer, A. M. 

Fase. I. pars 2. Nicaeni concilii praefationes , capitula, ■ymbolaiB, caoones. 

(VIU a. S. 97—280.) Lex. 8». Oxford, Clarendon Preaa. 21.— 
— — Ed. C. Hamilton. Faac. I part. 8. 4<>. London, Flrowde. 81 •. 

Pridriiho'Wicz , Eug., kurzgefasstes Kompendium der Staatswissenschaften in 

Frage u Antwort. 11 Bd. Allgemeines Staatsrecht (StaatstheorienJ. (Vni| 

160 S.) kl. 80. Berlin, R. Trenkel. Kart. 1.60 

Gauguschy Ludw., das Rechtsinstitut der Papetwahl. Eine liistoriaeli'kanoiiist 

Studie. (X, 221 S.) 8». Wien, Manz. 5.— 
Guvipi<nuicz , Ludw.y Geschichte der Staatatheorien. (XI, 5B2 ä.) gr. 8^. Ions- 

Druck, Wagner. 12. — 

Handbuch ries öffentlichen Hechts der Gegenwart in Monographien. BegrQndet 

¥on Ueinr. v. Marquardsen a. Max v. Seydel, hrsg. v. Jellinik u. Rob. Filoty. 

IV. Bd. f 8. Hslbbd. 4. Abtlg. L Hatiebek, Jnl., englisebes Btaatsredit m. 

Berficksicht. der f Schottland a. Irland geltenden Sonderheiten. I. Bd. Die 

Verfasag. (XII, ßßO S ) Ux. 8». Tübingen, J. B. Mohr. peb. 19.50 

Holhueck^ J., Staat u. Kirche. Vortrag. (12 S.) 4o. Augsburg, Literar. In- 
stitut V. xM. Hattler. —.10 
MilpPe, Hugo y hervorragende Nic htjnden üb. den Zionismus. Eine Sammig. v. 

Urteilen hervorrag. Persönlichkeiten aller Länder. (X, 98 S.) gr. 8°. Könin- 

berg, Oefedentsebe Bnebh. —1^ 
M^er, Jos. A., Deutsche u. Techecben im Earapfe f. ibr VoUcstnm. (SOS.) 

kl 8^ Zittau, H. Lüstenöder. —.25 
Jtuckhy Gust., die Internationale. Eine Denkschrift zur 40 jähr. Gründg. der 

internationalen Arbeiter AsRoziation. (VII, 836 n. 4 8. in Fksm.) gr. 9. 

lioiptigi Laip^ar Bucbdrockerei. LGO 
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fniemationale , die schwarze. \ ou W arnefrid. (31 S.) 8*. Dresden, H. L- 
DieemaDD. — .90 

J&IZy H^ilh.^ die Festst llunp If r Friedenspräsenzstärke des deutschen Heeres, 
rechtwissdiuchafUich dargetitellt. (2. Aufl.) (93 Ö ) W^, Leipsig-Heodiiiu, 
(A. HoffioMinB). 'L— 

Liu z Ukräiny, was wollen die AotieemiteD? (128 8.) gr. 9». Rortoek, C J. E. 
Voickmann. 2. — 

Mouthon-Affairt, die — c. verunglückte Mission der deuUch-franzüsiachen Welt- 
friedetwllga od. „Schwarze Bacbe f. Fameck«* Red den (Mas Lay). (63 S.) 
8^. Braunschweig, R. Sattler. — 50 

Aaumam, trdr.. die politischen Aufgaben im Indastrie-Zeitaiter. (22 ä.) 80. 
StraMDnrgt Seble»ier ft Sehweikliardi 

NorikuSy F., gegen d n Strom, moderner ParlamentarismuB od. berafsstSnd. Ver- 
tretgV Ein Wort zur polii. u. sozialen Misere. (40 S.) üaonover, Breer & 
Thiemann. — Äl 

Piemsykdfwski , Valerian Bitter v., der Verwaltangsgerichtshof im Lichta der 
österreichischon Staatsidee. Krläutening der Zuständigkeit des Verwaltting?- 
gericbtshofes an dür ilaod dor gegen^tüDdl. Gesamtjudtkatur dieses Tribu- 
nals. (XVI, 716 S.) Ux. 8«. Wien, M. Perles. 20.— 

Problem^ das ö!^terreichischc. Von e. alten Soldaten. (112 &) 8». Wien (IX,^, 
Alstcrstr. 26), Buchdr. Industrie. 1. — 

Recueil^ nooTeaii, g4o4ral de tndt^e et antree aetei relattfii aoz rapports de dnrit 
international. Continnation du grand recueil de O. Fr. de Martens par Fei. 
Stoerk. 2. sdre. Tome XXXi. 2. livr. (S. 241-480.) gr. 8». Leipsig, 
Dietrich. 11.— 

Siaattwörterbuch^ daterr., hrag. v. Mischler o. Ulbdeb. 8. Aufl. 8. n. 4. Lfg. 
Wien, Hmder. Je 4.—. 

Sutttur^ Bertha v.t der Frauenweltbuud u. der Krieg. 1—10. Taus. (72 S.) 
gr. 8*. Berlin, Vossisebe Baebb. 190 

Suyematsu, Haron, Russland u. Japan. Aus dem EogL fibert. ▼« Fr*, llfiller. 
(32 S.) 8". London, Frobsthain & Co. —.80 

Verhandlungert der 51. Generalversammlung der Katholiken Deutschlands In 
Kogensburg vom 21. bis 2.') VIII. 1904. Hrsg. vom LöbalkOttiteeL (823 o. 
XVI 8. m. AbbildgnJ j?r. 8». Regensburg, J. Habbel. 4.-: geh 5.— 

ü'aniferger^ Alois, das Reichseesetz üb. die Freizügigkeit vom 1. XI. 1807, er- 
läutert u. m. einschllig. Vollzugs- Q. Geaetabestimmgn. hng. (VII, 113 S.) 
9. Ansbmsb, C. BrOgei ft Sobn. Geb. 8.4Ö 



VT. Staate- U. Gemoindoverwaltung, Steuern, Tolizoi, Berg-» forst-» 
Wasser-, Strassea- und Elsen bahnreoht. 

Antoni, G-, I.andgemeinde-Ordng f. die Prov. Hessen-Nassau v. 4. VIII. 1897, 
nebst den Au&tiihruDgsaDweisgn. voui 5. X. 1897 u. 30. Xi. 1897. Mit Er- 
Iftntergn. veneben. 8. verb. Aufl. (VllI, 896 S.) gr 9, Marburg, Etwerl 

3.— ; geb. 3 60 

bartheisRich,., die Revision der hannoverischen iStädteordnung v. 24. VI. 1858. 
II. Beitrag snr Lösg. der Bevisionsfrage, entb.. Einwobnerreebt, BUrgerrecbt, 
Zusammen.setzg. u. Wabl der Bürgervorsteber naw. (24 8.) kl. v^. Hannover, 

Gebr. Jänecke. — .60 

Baupolizeiverordnung f. die Landgemeinden des Reg.>Bes. Köln, nebst e. n. 
Anbang enth. I rüliseiverordng. o. Bekanntmachgn., auf deren Gültigkeit 
in § 36 der Bauordnc. verwiegen wird, II. die f. Bauende wicht. nacHbar- 
recbtl. Bi'ötimDogn. des bürgerl. Rechts. (88 S.) 8". Köln, P. Nenbner. 

Kart 2.— 

ßtllwanns Jahrbuch f. Böhmen. Politisch - statiet. Aaekonfts^Kalender. 1906. 

(268 tt. XL. S.) Lex. 8^ Prag, C. BeUmann. . Geb. 2 öO 

Fmsimgt B., die prenssiaobea direkten Stenern. 8 Bd. Kommentar aom Er- 

gittiongsstenergesetie. 8. Anfl. (XIV, 604 8.) gr. 9. Berlin, C. Heymann. 

Geb. m Leinw. 14. — 
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Geese, L.y die Polisei- n. VerwaltODgavorschriiten f. den Kreis Marienburg. 

(VU, 143 S.) W^. Hildesheim, A. Lax. Geb. 8.» 

GtKseL Jui.y frn Dienste deB G<*ineinwohl8. Gesammelte Vorträge. (252 S. m. 

4 Vollbildern.) öf. Leipzig, J. C. Hinricha' Verl. 2 50; geb. 3.50 

Gersimevery y., Städteordnaog f. die Prov. Sebletwig-Holetein vom 14. IV. 1869 

a. Nebengeectze. Textaus»?. m. Anmerkgn. (2., nnveränd. aoastat Abdr.) 

(VIII, 219 S.) Kiel, Lipsiua & Tiseher. Kart. 2.fi0 

Goraon, Adf. v., die Gemeinde, ihre SchulgcbSnde a. der Staat. Pepnlirrecht» 

lieh n. politisch erörtert an dem Berliner Schulkonflikt, unter Berücksicht. 

der Vernandlgn. des Abgeordnetenhaatea vom 1. n. 2. XII. 1904. (öö S.) 

gr. 8^. Berlin, L. Simion Nachfolger. 1. — 
Htrrfurthy Gy das gesamte preuaische Ktats-, Kassen- u. Beeknoagiwesen 

^nachliesslich der RechtsverhältDifsge der Staatsbeamten, susamroengestellt 

v. erläutert 4. wesentlich verm. AoB. 2. Bd. Das Kassen- u. Kechnungs- 

weeen. (XX, 798 a) Lex. 8». Berlin, C. Heymann. 18»; geb. 13.— 

Hofmanny Aug , die gesamten Materialien zmti BGB. * inf^chliosslich des Ein- 

führungsgesetzes, f. die Zwecke der Vcrwaltg. u. Verwaltuogsrechtspflege 

bearb. II. Bd. 2. Abtlg. (321-640 S) Lex. 8". Ansbach, C. Brügel & Sohn. 

4. — 

Bb/' und Siaatshandbuch des Königr. Bayern. 1904. Schlaae der Red. 1> XIL 
19(M. rXX, 640 S.) gr. 8P. München, R. Oldenbonrg. 7.50; geb. 8.— 

JüSiwski Herrn, y das prenssitcbe ^bscbaftssteuergesetz vom .SO. V. 1873/19. V. 
\m\ -W. VII. 1895, erläutert (XII, 148 S.) Lex. »>. Köln, Kölner Verlags- 
anstalt u. Druckerei. 6 — ; geb. 7. — 

L^diagsumhigesetZy das, n. die Wtüdkrn^inUeilmg^ nebat der Vemesangsur* 
kande f. das Orossherzogt. Baden. Mit aaBltt&l. Register. (VI, 68 S.) 
Freiburg i/ß., F. P, Lorenz. 1. — 

Meyercwitz, Arth., der Schioasteich in Königsberg u. »eine Benutzung, iui An- 
icblnss an den Zivilprozess Maaebke c/a Königsberg. (80 S.) gr. 8<*. Königs- 
berg, Gräfe & Unzer, Rm lih. —.60 

N9ti, F.^ das Kommunalabgabengesetz vom 14. VII. 1903 nebst Aasführnngs- 
aaweisuog vom 10. V. 1894. Erlftntert. Bearb. v. P. Firennd. 5. Anfl. (XII, 
558 S m. Berlin, C. Ileyniann. 10.— ; geb. 11.— 

Sammlung nationalökonom. u. stati»t. Abhandl des stautswiss. Seminars zu 
Halle, hrsg. v. Job. Conrad. 48. Bd. Sehröter, K. , die Steuern der Stadt 
Nordhausen u. ihre Bedeutg. f. die Gemeindefinansen bietoriscb dargestellt 
'X, 94 S ) gr 8". Jena, G. Fischer. 2.60 

Schriften des deutschen Vereins f. Armenpflege u. Wohltätigkeit. 71. Heft, 
ältenograph. Beriebt flb. die Verhandlungen der 84. Jabresversammlnng 1904 
in Danzig. Mit e. die bis 1W4 ersr Jiion. Schriften des Vereins umfass. 
Sachregister. (V, 100 u. XXU S.) gr. 8». Leipsig, Dancker & Uomblot. 

8.40 

Stüdte-Ordnung f. die Rheinprovins vom 15. V. 1856, in Anmerkgn. ergänzt 
durch dif ueit ihrem Erlass ergangenen Gesetze. Nebst Si^chregister. 5. um- 
gearb. Auii. (56 S ) 8«. Elber^ld, Baedekersche ßnchdr. u. Verlagsh. —.80 

SttU'Ur^ A.y die Konstituierung der Ortsgemeinden Niederösterreicbs. Im Auf- 
trage df>9 Statthalters in Niederösterr. u. m ['rrnitzung der nmtl. Quellen 
vert. (VIl, 244 S.) gr. 8'. Wien, N.-öst-Statthalterei. (Nor direkt ) 1.80 

WtUy JuL, Elektrisitat gegen Fenersgefahr. Handbneh der elektr. Feaerpotixei 
u. Sicherheitstelegrapbie. (YIII, »7 S. m. 870 Abblldgn.) Lex. Leipzig, 
Th. Thomas 7.50; geb. 9.— 

Weinely Pet.y u. Oik. Gruntwald^ Verkehrasteuergesctz f. Elsass-Lothringen vom 
14. XI. 1904. Textaueg. m. Anmerkgn. u. Sachregister. Mit e. Anhang, entb. 
das Gesetz , betr. die Strafsachen der Verkehrssteuerverwaltg.' nebst seinen 
Aasführungsbestimmungen. (Vlil, 101 S.) 8». Straaaburg, F. Bull Kart. LöO 

Zmammemttllung der wicnti^ten gesetslicben BesUmmongen in GebQbren u. 
Stempel, m. I)e80nd. Rücksichtnahme auf die Gemeindegeoarung, ausgestattet 
durch praktische Beispiele. (76 S.) gr. 8°. Innsbruck, Wagner. 1.40 
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VU. VoUuwirteohaH, FinaiiMiip SI61U. 

Arbeits-Statisiik der deutschen Gewerkvereine (Hirsch-Duncker) f. d. J. 1903. 
Nach den Angaben der Gewirk- u Ort^vereine ziisarnmenpeetellt v. Rud. 
Kleio u. Karl Goldschmidt, m. Kriautergo. hrsg- v. Max Hirsch. (113 S.) 
Lei. 8». Berlin (N.O.» Greifnrelderstr. 881/283), VerlMnd d. d. Gv. 3.— 

Carnegie, Andrew, daa Evanp»^Huin des ReiehtanoB u. andere Zeit u, Streitfragen. 

Uebera. v. Paul Leonh. Heubnor Mit 1 Bildnis, e. Selbstbiographie u. e. 

perBönl. Widmg. (in Fksin.) dua \ ürf. f. die deutsche Ausg. (XaVII, 32ö S.) 

gr. 80. Lei|»ig, J. Scbalscba^EbrenfSsld. &— ; gel». 6. — 

Drucksachen des Beirats f. Arbeiterstatietik. Verhandlungen Nr. 6. Protokolle 

fib. die Verhandlungen des Beirats f. Arbeiterst*tiatik vom 7. XI. liXH. (III, 

53 S ) 4 '. Berlin, C. lieymann. — .öO 

Bhrenberg, Kich.y grosse Vermögen, ihre Entstehung u. ihre Bedeutung. 2. Bd. 

Das IIa US Parbh in Hamborg. (XI, 160 S. m. 6 AbbUd^.) gr. > Jena, 

G. Fiflclicr. 3. — ; g'^b. 4 — 

Engelmann, Hugo, die wirtsciiafiliche Entwicklung des Kreises Worbis (Eichs- 
feld). (V, S28 8. m. 8 Tab.) gr. 8». Halle, C. A. Kaemmerer Co. 

Forschungen, Staats- u. aoaialwissenschaftliche, hrsg. v. Gust. Schmoller n. Max 

Bering. XXlIi. Bd. 2. (107.) Heft. Klein. Alb , die zentrale FlnRnzverwal- 
tung im Deutschordensstaate Preussen am Antang des X\ . Jahrh. Nach 
dem Marienbnrger Tresslerbuch. ^VlII, 211 S) 6.40. — :i ^108 ) Heft Ta- 
kaoka, Kum^^o, die innere Kolonisation Japaol. (2^, 106 S-) 2.60. gr. d*. 

Leipzig, Duncker k Hnfiiblot. 

Gescize u. Vorträge üb. i'oat- u. Schifl'uhrtslinien in den Seestaatcu der Erde. 
Für das vom ständ. Verkehre* n. Tarifausuchnsse dei Indnstrierates zur 
Vorberatg. der Anfr'ripr, hetr. den Sr evi rki^br , rinpfsptzte Subcomit<^ be- 
erb- vom Bureau des industherates im k. k. Handelsministerium, ürag. vom 
laduetrle- v. Laadwirtecbaftsrat. Sekt, t Indiittrie, Gewerbe n. Handel. 
1. Tl. iTT, 1494 S.) Lex. 8^. Wien, Hof- u. Staatsdruckerei. 86^— 

Bttndbuch der Wirtscbaftskuode Deut'^i^hland.-? Boarb v Hans Allendtirf, Barts, 
Bleicher u. a. Hrsg. im Auftrage des deutschen Verbandes i. das kauänftno. 
Unterlebtiweeen. IV. Bd. 8. nT 4. Lfg. (VII, u. S. 889—748 m. AbbOdgo. n. 
1 Karte.) Lex. 8», Leipzig, B. G. Tenbner. 10 80 

(TV 18 — ; fTf^b \ vollstandip Tvl — : geb. 75.—) 

Handwörterbuch, d. ^ciiweiz. Volkswirtschaft. Hrsg. v. Eeichesberg. 47. Lfg. 
Bern, Verl. Encyklopädle. — JO 

Häuser-Kataster d. k. k. Reichshauj)!- u. Residenzstadt Wien Verf. auf Grand 

des vom k. k. n?:{pri Finanz-Ministerium n. dr-r Gemeinde Wien zur Vcrfügg. 
gestellten Quellenmaterials. (In 15 Heften.) 1. u. 2. Heft. (VIU, 66 S.J 
40,6X31 cm. Wiern, J. LenobeL Je 7.-- 

Hojfwumn, P. G., die Abschaffasg der GetreldesdUe in England. (VII, 107 S.) 

gr. 80. Berlin, F. Siemenroth. 2 50 

Jahrbuch, statistische'», f den Preussischen Staat. 2. Jahrg. 1904. Hrsg. vom 
königl. Statist. Bureau. (.XII, 252 S.) gr. 8^. Berlin, Verlag des königL 
Statist. Bureaus. Geb. 1. — 

— , - r] nts her St idte Hrsg. T. M. Neelo. 12. Jabrg. (XH, 481 6.) gr. 9». 
Breslau, W. G. Korn. 14. — 

Imle^ Fanny, gewerbliebe Friedensdokameate. Entstehungs- u. Eatwieklnnge- 
geschichte der Tarifgemeinseball in Dentsoblaad. (VI, 666 8.) gr. 9. Jena» 
G Fischer. 10.— 

Aachrichten üb. hidustrie, Handel u. Verkehr. 82. Bd, 8— 10. Heft. Wien, Uof- 
u. Staatsdr. Je L — 

Marx, K y Theorien üb. den Mehrwert. Aus dem nachpelnn«enen Mekr. ,,Zar 
Kritik der polit Oekonomie** v. M. Hrsg. v. Karl Kautsky. L Die Anfänge 
der Tbeorie vom Mehrwert bis Adam Smltb. (XX, 430 S-) Stattgart, J. H. 
W. Dietz Nachf. 5 .50; geb H — 

Mitteilungen des k. k. Finanzministeriums. Red. im Präsidial-Bure&u des k. k. 
Pbana-Ministeriums. 10. Jahrg. 2. Heft. (S. 625—1277 m. 21 z. Tl. färb. Tat) 
Lex 9», Wien, (Hof- n. Staatsdraekerei). 6.-> 
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Miiteilunztn des be.rniechen Btatietischen Bureaus. Jahrg. JiK>4. 2. I.fg. Landwirt- 
schaftliche Statistik des Kantons Bern f. die J 1900—1903, nebst V'eraeichnia 
der landwirtschaltl. Vereine n. Genossenecbaften auf Ende 190S in Seperat- 
bpilage. (II, 159 u 14 pr 8o Rern, A. Franke 120 

— statistiflche, dee Kantons Basel -Stadt. Berichte über dep Zivilstand, 
die TodeBorteelieo q. d!e eetteek. Kraokbeiten im J. 1902. (II, 61 S.) Lex. 9^. 
. Besel, {K. Beck . l.')0 

— y — , fib. Steiermark. Hrsg. vom statist. Laodeeamte , 14. Heit. Beiträge 
sor Statistik des Oemeindehansbaltes. II. Die Sebalden der Gemeinden m. 
Ende Desbr. 1901. (VII, 50 S.) I>ex 8o. Qras, Leoscbner & Lubensky. 1.— 
ongartsche Htatistische. Im Auftrage des kön. tingar. Handelsministers verf. a. 
hrsg. vom kön. ung. Statist. Zentralamt. Neue Serie. II u. VIII. Bd. i Ma- 

fjariseh n. Deutsch.) II. Volkszählung in den Ländern der nngar. Krone im 
. 1900. 2. Tl. Die Berufstätigkeit der R^ völk. nach Gemeinden. (VII, 88 
XL 1013 8.) 8.—. — VIIL Aaswärtiger Handel der Länder der onear. Krone 
In J. 190ä (189 Q. 847 8 ) Oeb. 5.— Lex 9>. Bndniieit, (F. KiH&ne NaeKfolger). 
FtterSy Max, die Entwicklung der deutschen Reederei seit Beginn dee 19. Jahrh. 
bis zur Bopründrr des Deutschen Reichs. 2. Bd Von der Mitte des 19. 
Jahrh. bis £Ui Üegründg. des Deutschen Reichs. (X, 236 S.) gr. 8"^ Jena, 
G. Fischer. 6. — 

Sihwarz, Aäf., Streiflichter auf das amerikanisehe Wirtscbefulebeo. (V, 241 S.) 
gr. 8°. Wien, (J. fiiaenstein & Co.). 5.— 

Stameftf ä.j Europa« v. Biaebelti n. Janaebek. b. Anfl. 6 Lfg. Brttnn, Irrgang. 

■1 

•Si/a/ii///^i österreichische. Hrsg. v. der k. k. statist. Zentral-Kommision. 71 Bd. 
U. Heft. Statist. Nachweisnngen üb. das zivilgerichtl. Depositenwesen, die 
kamnlativen Waisenkassen u. üb. den Geschäftsverkehr der Grandbucha- 
ämter in den J. 1900 n. 1901. (II, XXXVIil, 202 8.) 4». Wien, C. Gerolds 
Sohn. 7.40 

~ — IV. HefL XXXIII. Statist. Uebersicht der Verhältnisse der Österreich. 
Strafanstalten n der nprichtsgefrfnßnisse in den J, 1900 tt. 190L Bearb. 
im k. k. JaBtiz-Ministerium. (XXIX, 140 S.) gr. 4». Ebd. 5.30 

SUrfU€k*S Jabflraek 1 die k. k. FiaaiuibeMateB n. FliuuiswMhkörper 1905. 
4a Jnhrs. (338 8.) m Salsbnrg, ZannrithBebe Baebdr. (Nor direkt 

G( b, .■;.20 

StUlich, Osk . nationalökonomiache Forschungen auf dem Gebiete der ^roatiindu- 
striellen Unternehmung. I. Bd. Eilen n. Stablindnatrie. (XU, 2388.) gr. 9». 
Berlin, F. Siemenrotb. 6. — ; geb. 7.— 

Studien^ Mönchener volkswirtschaftliche. Hrsg. v. Lujo Brentano u. Waith. Lötz. 
68. Stilek Colla«, Conttantin, der Staatsbankroit n. seine Abwiekluopr (X, 
64 S.^ 1 50. — 69. Stück Waltz, Wilh., vom Beinertrag in der Landwirt- 
schaft. Eine historiscb-krit Studie. (X, 121 S.) 2.40. gr. 8o. Stottgart, 
J. G CotU Nachf. 

VierteljaMrsheJie rar Statistik de^ deutschen Reichs. Hrsg. vom kalaerl. Amt. 
Ergänzungsheft zu 1904. Heft IV. Die deutsche Flagge in den au^serdeut- 
schen Häfen. 1. Tl. Europäische Häfen. (43 S.) 4o. Berlin, Puttkammer & 
Mfihlbrecbt. Einzelpr. 1.— 

Vplksu'ohl- Schriften. Hrsg. v. Vict Böhmert. If. ft Wie wirtschaftet man 

5at a. billig bei e. jährlichen Einkommen von tiOÜ bis 1000 MarkV (Hrsg. v. 
er TolkatllmL^Ansstellg. f. Harn n. Herd la Dresden.) 2. Anfl. (5— lOl Tans.) 
(63 S.) — 29. Heft. Wie wirtschaftet man gut u. billig bei e. jährlichen 
Einkommen vor» 1100—2000 Mark? (Hrsg v der volkstümlichen Ausstellg. 
f Haua u. iierd in Dresden ) '1 Aufl. (5 — lU i aua.) (24 S.) gr. 8^. Dresden, 
O. V. Böhmert. Je —.20 

Wtber, Adf>^ über Bodr>nr nte w. Bodenspekulation in der modernen Stadt < XV, 
211 8.) gr. 8». Leipzig, Duncker & Uumblot. 4.40 
Zätuhrifi f. tehweis. Stat&tik. 1904. 6. Lfg. Bern, A. Franeke. 2.80 
Ztn^alrechnungsabschluss üb. den Staatshaushalt der im Reichsrate vertret. 
Königreiche u. Länder f. d J 190.H \'om k k. obersten Recbnangshofe. 
(XXIV, 706 S.) 4«. Wien, viioi- u. Staatsdruckerei). 7.60 
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VIII. Sozial wisseuöc ha f ton. 

ßautr, Ludw.j der Zug oacb der Stadt u. die btadterweiterung. Eine rasMO- 
hygien. Stadie. (VI, 17t 8.) gr. 8». Stuttgart, W. KoUliamiiier. SJSO 

Bücker. Luäw, der Bureau- und Registraturdienst in der Krank enkasseuTer- 
waitung. Mit c. Plane zur Einrichtg. a. Eegiatratur. (31 S.) gr. 9>. Borlin- 
Grunewald, A. Truscbel. — .80 

Bürger, H-^ soziale Tatsachen u. sosialdemokratischc Lehren. Ein Taschen- 
bflchlein f. denk. MeDsch«n. Nene Bearb. (32 S.) 9^. Cbarioitenborg, 
K Münch. — iO 

IHsangtr, Pmti^ Anleitaoff £ den Arbeitgeber snr Handhabting der Arbeiter* 
versiclicrungftgesetze. S ) kl. 8". Ludwigebaf n, A T^uterborri — .15 

— ^ Führer durch die Arbeiterversicheraogsgesetae. Für den deutsehen Arbeiter 
hrsg. (VII, 30 S.) kl. 80. Ebd. ^ — Ä 

Z^onty jcuk.y das Wiener VersorgungsheiaiB. Eine Cledenkflchrift snr Eroffng., 
im Auftrage der Oompinde men verf. {SSh S. m. Abbildgn., l. TL fiub. Taf. 
a. 2 Plänen.) Lex. Ö«". Wien, Gerlach & Wiediinc. 10.— 

PwUtkritt^ Bosialer. Heft« n. Flagtcbriften f Vollawirtwhaft o. Sozialpolitik. 
Nr. 27. Cohn Ludw.. unsere Blinden, narsfellnng n. Kritik des deutschen 
Blindenwesens. (16 S.) — Nr. 28—29. Katacher, Leop., die Gewionbeteiüg., 
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und meint, es widmepreche den allp^emeinen ReehU^rundaätzen, sowie den 
allgemeinen Nonm-n aer StP< i.. insbesond«*r<" der §^ 477 ff . daas jemand 
wegen des Abdrucks eines Artikels bestraft werde, wenn die Beschlagnabiue 00- 
wonl vom «nbiektiven als aneh vom objektiyen Standpunkt ao« als ungerecht- 
fertigt dur }i rin Gericht festgestellt werde. Diese Meinung ist unrichtig. Nach 
Abs- 1 des ^ 26 des Pressges. ist während der Dauer der Beschlagoabote der 
Wiederabdrack der die Beschlagnahme ▼eranlassendeik Stellen oostatthaft, nad 
ttaeh Abs. 2 wird bestraft, wer mit Kenntnis der verfügten Beschlagnahme die- 
ser Restimmnng zuwiderhandelt. Mit Strafe bedroht ist also der Ungehoream 

Segen das \ erbot des VViederabdriick.s und diescä Verbot ist untersehiedloe für 
ie Daner der Heschlagnahme erlassen, derade aus alli^emeinen Rechtsgrund* 
Sätzen folgt, dass eine rrrlit.sgrtltige Beschl.i.'n ilime für die Zeit ihr^-^ Bestehens 
wirksam ist. wenngleich sie hinterher autgeboben wird oder sonst erlischt, nnd • 
däii ikr Erldtchea keioe rückwirkend« Kraft bat 

8. Festgestellt ist, dane der von der Beschlagnabme der bezeichneten Nr. 43 

des „Simplizissimus" unten ; ht '*r Angeklagte \\ enn < r h u Ii nicht bestimmt an 
genommen haben möge, dass der iraglicbe Artikel zu den die Beschlagnahme 
▼eranlassenden ArtikelQ gehöre, docb jedenfalls mit der Möglichkeit, dass jene« 
der Fall .sei, gereehn»-! und auch für diesen Fall den Wiederabdruck des Artikels 
gewollt, danach aber mit dem Eventualvorsatze gehandelt habe. Mit Unrecht 
wird die^e Feststellung von der Rev. für ungenügend erachtet. Es ist davon 
auszugehen, dass im Zweifel ein Strafgesetz, das die Kenntnis oder das Wissen 
eines Umstandes unter <' ine Tatbestandsnierkmale aufnimmt, dadurch den Ge- 
gensatz zur fahrlässigen I. nkenniniä hervorhobt und sachlich in subjektiver Hin- 
sicht nicht mehr fordert, als was sonst mit dem W^ort „Vorsata** beseichnet so 
werden pflegt. Vgl, £otsch. d. R.-G. in Strfs Bd. 6, S 263 .. . 

Es fehlt an einem Grunde, bei dem Tatbestand des Abs. 2 des § 28 des 
Pressges- nur wegen der Wortfassung ,,mit Kenntnis der verfügten Beschlag- 
nahme" ein Torsätzliches Entgegenhanaeln gegen die Bestimmung des Abs. 1 
für nicht ausreichend zu halten. Genügt dies aber, so fiillt darunter aach ein 
Handeln mit Eventualvorsats 1 vgl. Entsch. d. H.-G. in Strafs. Bd. 30, S- 270), und 
dieser Voraats iet mit einer BegrQndnnc festgestellt» die rechtlich bedeakeafrei 
ist Entsch. d. K.-Q. la Straft. Bd. 37, Heft % S. 26a. 



II. Aus dem Zivilrechts- und Prozessgobiete. 

Hat bei dcvi Kauf von Aktien der käu/er einen Anspruch auf Wantilun^ 
wegen iatsachltchtr Mangci des l ntemehmens und daraus steh ergetfenäcr IVcrt- 
losigkeit der Aktien r Urt. d. U.-G- v. Ö. X. ül. 

Kläger bat im April eine Anzahl von Aktien eines Bergwerksonter- 

aehmens von der Bekl gekauft, die ihrerseits bei der Grflndang iKiteUigt war. 

L)ie8e Aktien wurden bei einiT dem Ankauf \ orhergclienden Verhandlung aaf 
Grund von einem Expose und Gutachten Über die Aussichten des Unternehmens, 
wonach diese besonders glänsend sein sollten, angepriesen. Später hst sich her- 
ansgestellt, dass diese Angaben unrichtig waren, die in den Grubenfeldern vor* 
handenen Erze und somit die Aktien wertlos sind. Kl. klagt auf Rückzahlung 
des Preises der Aktien aus verschiedenen Gründen. Die Vorinstanz ist materiell 
auf diese Art der Begrflndnng nicht eingegangen. R.-G. holt dies nach, hilt 
aber .seinen Wandlungsansprueli nicht tur begriindet. Weder nach dem gcniei 
nen Recht noch nach BGB. sei bei dem Kauf ein tatsächlicher Mangel in dem 
Gegenstand des Unternehmens ein snr Wandlung berechtigender Sachmangel. 
Bei dem Kauf von Wertpapieren sei das P:i|iior als Sache und das im Papi0r 
verbriefte Recht, das den materiellen Inhalt des Crwerbsge.'ichäftee darst«'lle. xn 
unterscheiden. Nur wenn das Papier eelbst als Sache an sach\ichen Mangein 
leide, sei ein Gewährsroangel im Sinne des ädilizischcn Edikts oder Sach- 
mangel im Sinne des I?GR. vorhanden Wenn das im Papier \ erbriefte Recht 
nicht bestehe, so richte sich die Haftung des Verkäufer:: nicht nach den Itegela 
aber die Gewährleistung ffir Sachmftngel. Ein solcher Mangel des Rechte ■ellist 
(des rechtlichen Bestandes der Gesellschaft und der verorieftea Aktldaraebta) 
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■teil« 1ii«r nicht in Frage. Handle es deh um Hingel des unterliegenden 

Unternehmens positivf Fohler oder Abwesenheit zugesagte r Eigenschaften), so 
iaäse es »ich zwar nicht bestreiten, dass die tatsächlichen Grundlagen, von denen 
der Ertrag des verbrieften Rechts, also die Prosperität einer Aktiengesellschait 
abhSnge, wesentliche Faktoren für die Bewertung der Aktien bilden. Diee 
köonp aber nicht daiu fUhreü, «u» hoi dem Rauf de« Wertpapiers rechtlich den 
Sachmängeln gleichsastelleü. Alierdings habe man in der Praxis die letzteren 
nicht nnf k5rperliche Hinget beschränkt. Man habe bei dem Kauf von Sachen 
zwar nicht den ^^^>^t selbst als Eigenschaft im Sinnn dcH adilizischen Edikts, 
wohl aber z. B. den Darchsehnittaertrag einer Apotheke oder der Miete eines 
Wohnhaniee oder der bliber entriehteteo SteiiBm und Abgaben als Paktoren, die 
für die Wertbildung massgebend, nach der Verkehrsanschauun^ für die Wert- 
schätzung von Finnnsa seien, und somit als Eigenschaften (\»t Kanfeaehe ange- 
sehen ^ebenso nach BGB. Entsch. Bd. ä2, S. 1 ö). Diese Anui hauung sei richtie, 
laste sieh aber auf den Kauf von WertpapiLTcn nicht übertragen. Dort handelt 
es sich nm Kaut'dat ht-n, die an sich einen Wert haben, und es werden diepen 
Sacheigenschaiten gleichgestellt als diesen eigenen Wert bedingende Faktoren 
•olehe VerhSItnlsse tatsienlicher od«r reehtlieher Art, die sieh unmittelbar anf 
die Kaufsache beziehen, in denen diese steht oder stehen .soll. Hier sind die 
mangelhaften iSaehen selbst nicht Gegenstand des Kaufes, eine Beziehung zu 
diesen und ihren Mängeln besteht erst in zweiter Linie dadurch, dass mit dem 
Papier noch das Recht gekauft wird. . . . Ein Anspruch gegen den Verkäufer 
i«»t also nur im Falle der Arglist oder (wenn es, wie hier, ein Bankier war, der 
die Aktien empfahl) auch wegen Fahrlässigkeit bei der Empfehlung mtiglich. 

Dtsobe. Jur.-Ztg. X, 4, S. 217. 

Ausübung dti Zwanges gegenüber dem Ektmann fär das Anfechtungsrecht 
der Ehefrau §S ll/, l/g, 123, I24, 823, 82G BGä. Urt. d. R-G. v. 8. I. 60. 

Die Vorinstanzen haben die angeblich von G dein Ehemann der Beklagten 
la^egenüber (in Abwesenheit der letzteren) angewendeten Drohungen deshalb als 
unprhf blich angesehen, weil aueh, wenn der Ehemann K. zur Abfassung des 
Scheines gezwungen worden sein sollte, dadarcb die mit Untcrzeichnang der ür- 
knnde kundgegebene Willenserklimng der Bekl. nicht berfllirt wSre, sofern 
auf sie ^arnicht eingewirkt, ihr \Ville nicht durch eine Drohung bestimmt 
worden sei. Diese ErwSpung ist im Hinblick atif den Hechtsbepjrifl cies Zwange*» 
(§^23, Abs. 1 BGB ) nicht zu beanstanden; die liekl. helb^t ist nicht bedroht 
und nicht zur Abgabe der Willenserklämag gezwungen worden. Was aber die 
in derselben Urkunde seitens des Ehemanns der Bekl erklitrte oder b':'7Pi!gte 
Ermächtigung der Ehefrau zur Uebernabme der Bürgschaft anlangt, so würde 
doreh den Umstand, dass der Ehemann durch Drohungen su Abgabe dieser 
seiner Erklärung von dem Vertret«;r der Kl. bestiuiint worden war, nicht, wie 
die Hev. meint, aueh die Willenserklärung der Bekl. der Anfechtbarkeit wegen 
Zwanges unterworfen worden sein. Die Bürgschaftserklärung der Bekl. war in 
ihrer Keebtswirksamkeit zur Begründung einer perBönlicben Verbindlichkeit der 
Bekl. von der Ermächtigung oder Zuvtimmnng des Ehemannp nicht abhängig. 
Sie war in ihrer Gesehüitsfähigkeit weder durch die Ehe an sich, noch durcli 
daa swischen den Ehegatten bestehende GüterreebtsTerhältnis beschränkt. Ueber 
den Güteratand der Elieleute K. ist nichts festgestellt; nach den Vorschriften des 
BGB. aber — §§13^9, 1412, 1443 -~ hätte der Mangel der Zustimmung des Ehe- 
manns nur die Bedeutung gehabt, dass die von der Ehefrau eingangcne Ver- 
pflichtung dem Ehemann gegenfiber in Ansehung des eingebrachten Gutes, 
oezw. des Gesamtgutes unwirksam war, soweit nicht etwa eine Berei<h»^rung 
dieses Gute» vorlag. (Vgl. K G. 54, 46; öH, M \ — Planck, LGli., Bd. 4 . ) 
Die Znstiromnngserklärune; wegen Zwanges anzufechten, wäre Sache de^; Ehe- 
manns der Beki.| nicht die dei letzteren gewesen. Immerhin kann die liekl. 
daraus, dass ohne ihr Vor wissen der Ebemaon durch Drohungen zur Be- 
willigung der fraglichen Urknnde bestimmt worden sei, mdglicherweise einen 
Grund zur Anfechtung ihrer Bürgschaftserklärung herleiten, aber unter einem 
anderen noch zu erörternden OeBichtspunkte. W?trn die Bekl. durch arglistige 
1 äuBchuDg in einen Irrtum über die rechtliche Bedeutung der von ihr abzu- 
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gebenden schriftlichen Willtiaaerkllraog oder über den von der Kt. 
(ebrauch der Urkunde veraetzf \vordon, so würdo sie, auch wenn 
tarn über den Inhalt der Erklärung im Sinne des § 119 vorgelegen hätte and 
nicht ein Scheinfreschaft — § 117, Abs. 1 LOB. — in Frage «finde, doch naek 
§ 123, Abs, 1 RGF' fhc] ZutrefTon der Voraufisotzungcn d. |^ 1iT zur Anf'^r^btnng 
der BdrgschaftserkläruDg befugt sein Und nach der gleichen Richtung konnten 
die angeblichen Drohungen des G. gcgenttber dem Ehemann der Bekl. dan 
Erheblichkeit gewinnen , wenn der Votreter der Kl. und der Ehemann R. anter 
getiissentlicher Verpchweigiing dps von O. auf den h tztcren ausgetibten Zwanges 
und durch eine Darstellung, welube den wahren Hergang oder die beiderseitigen 
Motive ▼erlifillten) die Bekl. zur Unterzeichnung des Bflrgechaftsscheines be- 
stimmt bnttpn, «to wflrde ein solches arglist i^t \'( rp- licn die Anfeolitharkeit di^r 
Willenserklärung nach § 123, I KQB. begründen, vielleicht auch den Tatbestand 
einer onerlaubten fiandlang (§ 823, Abs. 2, § 826 BGB) erftllen and alsdann wm 
einem gleichen Ergebnisse filaren. Vgl. Planck zu § 123, Anm. 7. 

Jar. Woehenscbr. 34, H. 4, S. liL 

Beionsiast bei der Klage auf Auszahlung eines versprochenen Darlehens^, 
wenn der Heklagtc einen Schuldschein in Händen hat, loenn der Klager den 
Empfang aes Darlehens bekennt. HGB. § 6o^. Urt. d l!. G v. 10. XII. 03. 

Am 13. Dezbr. war für den Bekl. auf dem Grundstück des Kl. in O. 

eine Hypothek in Höhe von 2300 M. eingetragen worden, auf Grand einer Schuld- 
Urkunde 10. de.^selben Monats, worin der Kläger den Einpiang daes Darlehne 
von gleichem Betrage bekannte. Der Kl behauptet nun, von djpppm ihm bar 
zugesagten Darlehn nur einen Teilbetrag ausbezahlt erhalten eu haben, und 
Itlagt auf Zahlung des Bestes von 1731 M. 

Der Bekl. bestritt, dem Kl. die bare Aossahlunf^ der Darlehnssnoune Ter> 

sprochen zu haben, und behauptete seinerseits, es sei abgemacht, dass gewisee, 
nfther angegebene Forderungen des Bekl gegen den Kläger in ein Darleon om- 
gewandeli und auf das Darlehn, wof&r die Hypothek bestellt worden sei, ange- 
reehnet werden Bollten. Der verbleibende Rest von 560 M. sfi dfrn Kl. ausbe- 
aahlt worden. Der Kl. bestritt wiederum diese Abrede und den bestand der vom 
Bekl. in Aufrechnung gebrachten Forderungen. 

Das L,-G. macht die Entseheidong von swei dem Bekl. auferlegten Eides 
abhängig. Die Benifnn^^ des EJftgers wurde^ unter Abladerong der Faesung dee 

ersten Eides, zurückgewie.'<»n. 

Auch seine Revision ist zurückgewiesen worden aus folgenden Gründen: 

Dem Rev.-Kl. ist darin beizupflichten, dass die Zusage eines Darlehne von 
safalenmässig angegebenem Betrage regelmässig dahin au ventehen ist, dass die 

Auszahlung einer baren Summe dieses ßetr.tgea versprochen sein soll. Diese 
Auslegung des Parteiwillens wird um so sicherer da zutreffen, wo nach dem 
Vertrage dae Darlehn gegen Bestellung einer Hypothek gegeben werden solL 
Denn 'irnnti« in solchem Falle der Olfiubiger, ungeachtet uer Bestellnog der 
Hypothek, die bare Auszahlung des Geldes dem Schaldner verweigern und ihn 
durch Aufrechnung des Anspruchs auf das Dariehn mit anderen JFVnrderangea, 
die CS gegen ihn hat, befriedigen, so würde das zu dem, im Zweifel vom Dar- 
lehnagläuoiper nicht gewollten, Krfolge führen, dass er für seine Hypothek keino 
oder nicht die volle Gegenleistung, dagegen der Glaubiger für seine Anäpröohe 
eine ihm bis dahin nicht zustehende Sicherheit erhielte . . . Hätte nun, wie der 
Kläger behauptet, der Beklagte ihm ein Darlebn von 2300 M. versprochen, 
Würde dieser, weil er nach seinem Zugeständnis dem Kl., statt 2300 M., nur 560 M. 
auebesahlt bat, aunlebst verpflichtet erscheinen, dem BJ. den Restbetrag aussube« 
zahlen und bc\veis{)tlichtig sein für .'•eine Behauptung, es sei zwit^chen ihm und 
dem Kl. vereinbart, datis die von diesem ihm aus anderen Gründen geschuldeten 
Bet^e als Darlehn geschuldet werden, nnd damit das Darlehn, wofflr die Hy« 
pothek bestellt worden sei, gcwfthrt sein solle. Insoweit sind die Ansfilbranffen 
des Rev.-Kl. öbor die Verteilung der Boweislabt als richtig anzuerkennen. Aber 
es ist nicht ersichtlich, dass die Entscheidung des Berufangsgerichts aof einer 
«bweichenden Beebtsanffassnng beruht; denn bier liegt die Saehe andere; m- 
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Dficb&t de?=wegen, wpil der Bekl. b( Htiiit«*n bat. das« rr dem Kl. uneingeschränkt 
ttin D&rlehn von «2300 M. versprochen habe, vieltnehr daran lestgehalten bat, daas 
das Darlelm tehoD nach der eraten Abmachung zam Teil dnrcfa Umwaadlunff 
anierpr Forderungen in ein Darlehn gewährt werden solle: und zweitens \^on 
der Ki. dem Bekl. die Schuldurkunde v. 10 XII. Ui ausgeistelit hat. Der ßer.- 
Richter hat mit Recht angenommen, dass achon die Beweiskraft dieser Urkunde 
dem Ansprüche des Kl entgegensteht und ihn zu dem Beweise nötigt, dasa das 
Schuldbekenntnis unrichtig und er der Umwandlung anderer Forderangen 
des Bekl. gegen ihn in einu Darlehnä^cliuld nicht zugestimmt habe. 

Das schriftliche EiApfangsbekenntnis des Kl. liefert den Beweis, daaa ihm 
das mis Oe^enleistung für die Hypothek versprochene Darlebn gewährt wor- 
den sei, sei es durch bare Hingabe der Darlehnssumme, aei es dureh Umwand- 
lung einer anderen Schuld in eine Darlehnsschuld. In beiden Formen wird 
neeii § 607 BOB. eine Darlehnsschuld begründet^ der Bekl. sehaldet also in dem 
einen wie dem anderen Falle den im Sebuldschein angegeben i n Betrag als Dar- 
lehn ... So wie hier die Sache liegt, bat also gegenüber dem durch die Qoit- 
tung geführten Beweise der KL so beweisen, dess die Qaittnnfjf nnrlchti^ ist und 
die Nichtzahlung der restliehen 17.^1 M. eine ungerechtfertigte Bereicherung 
des Bekl. ausmacht . . . Entsch. d. K-O. in CivUs. £d. 66, Jd. 2, S. 236. 



in« Aus dem Handele- und Weoheelreohte« 

Zu §§ 212, 27fi HGB . verhält sich dats Urt. d. R.-G. v. 2. XI. 04: 
Die neuen Bemiuitaungen in den ^§ 212, 278 ÜGB. sind nicht als eine aut hen- 
tische Interpretation der bisherigen Vorschriften so behandeln; auch handelt ee 
sich bei 27(" nicht iim rino UcDergangsbestimmung mit dem Zweck, für bereits 
bestehende (iesellseiiatien die Ueberleituog in das neue Hecht zu erleichtern, 
londem nm einen Bestandteil dieses Rechts selbst, dessen Anwendung aal be- 
stehende GesellBchaften sich nach den allgemeinen zeitliehen KolIi.sionHnormen 
richtet. Die am 1. 1 1900 vorhandenen Oeaelleehaften, deren Satzungen keine 
gültige Bestimmung über die iiübenlieferungsptiicht der Aktionäre enthielten, 
sind delier solchen Gesellschaften gleiehsuaehten, deren SatsQttgen solche Be- 
«timmiin^en Oberhaupt nii lit f'ntbie!t*>n, und es bedarf bei ihnen zur Finfübrung 
der geBollscbaftlichen Rübeniieterungsptiicht der Zustimmung sämtlicher von 
der Verpfliditong betroffenen Aktionire. Fehlt es faieru, so entbehrt der Be- 
seUnu aacb für die Za stimm enden der Rechtswirknng. 

Dm Itocht IX, 3, S. 



IV. Aus dem VerwAltungsreolit» 

Selbstmord als vorsätzliche Zuuehtmg einer Kramkheii^ Ürt des preoss. 
Ob.-Verw.-Ger. v. 7. Vll. 04. 

Der Tatbestand einer vorsfltz))rh"n Zuziehung einer Krankheit im Sinne des 
Krankenversicherungsges. ist nur dann gegeben, wenn erweislich der Wille des 
Kassenmitgliedes auf Herbeiführung einer Krankheit gerichtet war. Dies ist 
nicht di r Fall beim Sf Ib^tiiiord, sofern nicht etwa den Umständen nach anzu- 
nehmen ist, dass das Kaesenmitglied wusste oder wissen muüste, dass das ge- 
wollte Mittet nieht anmittelbar den Tod, sondern «berbsnpt oder sonlehst nur 
eine Krankheit zur Folge haben werde. Trifft letzteres zu. dann ist damit 
widerlegt, dass der Versuch aut die Herbeiffihrung des Tode» gerichtet war. 

Dtsche. Jur. Ztg. X, 6, S. 26U. 
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Eyssel, E., Motnentbilder «os dem Zochtbtaae. Kinder der Sflade. (141 S.) kl ^. 
Berlin, G. Schuhr. ' \ Ai 

Gross, Hans, Kriminal-PtTeholOfie. 3. Aafl. (XXI, 101 a m. Fig.) gr. 8«. Leipzig, 

F. C. VV. Vogel. 13.50; geb. 15- 
4itimber£er . Jps.^ zur Reform des Strafvolkugs. (,44 S.> gr. 8^. t^ipeig, A. 

Deicbert Naebf. 1.— 

Hippel^ Rob. v., Aktenstücke zum Strafproien t Lehrsweeke. 2l verb. Anfl IV, 
7! S.) Lex. 8" l^\p7.\<s. S. Hirzc! 1.60; L'eb. 2.— 

J ahreshericht.^ 77., dei i lieiuiBch-westfal. Gofängnis-GeaellschÄft üb. d. Vereins]. 
]1:MJ311K)4, im Auftrage defl AusscliuBses zusammengestellt von v. Rhoden. 
(211 m. 1 Tab.) HO. I>n«,geldorf, (L. Vo?-^ Cn . 1.2f» 

A'mim, Heinr.j. die Rechtsprechung des kgl. sächs. UberUndesferichts in Straf- 
■eelien. Genenlregiater snm elrAfreeOTl. Teile dei 13. bii 86u Bdes. der Ao- 
nalot) det OLG. sn Dresden. (III, 166 8.) gr. 9*. Ldpiig, RoiebecgMlie 
Verlagsbuchh. 4.— 

Mathias, Wolfg., die Sittliehkeitaverbrechen m. beeond, Beradnicbt der Ter 
irrnngen dt>» Gt schleohtabetvieb«. Krimtnnl«piyGholog. Stndie. (HI, 84 S.} 
80. Berlin, W. Reuter l 

PitavaLdeTj der Gegenwart. Almaaach interessanter Stratiaüc. Ürsg. v. R. Fi&uk. 

G. Roscher u. H. Sehmidt. 2. Bd. 4 Helte, (1. Heft 87 S.) gr. 8». Leipiig. 
C L flir^^chf.'ld. 6.- 

Käss\ K. A , le Portrait parl<^. maouel k l'usage de la police.. N,ombr. illu^., 
▼oeebulaire oa 4 langucs pour 1» redaedon d. signalementa. Luisanne, Th, 
Sack. (Paris, Schlachter). fr. 3.50 

Strafgesetz vom 27. V. 1852 flb. Verbrechen, Vergehen u. Ucbertretungen (Aus- 
zug) u. Bestimmgn. zur lliiiierhaltjL^. der IVunkenheif, Gci^ou vom 19. VII. 
187t. («3 S.) 160. Brody. F. Weal. — Ä) 

Ihomseri, Andr . Gnindriss d s» deutsche n Verbrochensbekämpfungsrechtes 'enth. 
das doutbchc Straf ii. sonstige Bekumpfungs-Recht). (VllI, XLIU, 3Ö S.) 
gr. 80. Berlin, Struppe & WInekler. 1.— 

Zucker, J'ni>, fiber Strafe u. Strafvollzug in UebertretnnffsfHllen. Ein Beitrat 
zur Strafrechtsreform in Oesterreicli. (136 S.) gr. 8^. Wien, M. Pecles. 3iO 



V. 8tMt»reoht, Völkwaoht, KirohenMOht, Politik, 

ArOHSt Leo, die prcussische Volksschule u. die Soziald» mokratie. Mit e. Einleite- ' 

V. Max Quurck. (37 S.) gr. 8^'. Berlin, Verlag der Sozialist. Monatshefte. —.75 
Bebel i Aug., Attentate u. Sozialdemokratie. 2. Aufl. m. e. Nachwort. (23 

8». Berlin, ßucbb. Vorwärts. — ^ 

Cyon. E. 7/., wie soll Russland e. Rechtsstaat werden';* I. Tl., eine Denkecbrift 

an Kaiser Nikolaus U. vom la V 1904. Was tun? U. Tl. Hatsdüäge an 

die rass. Opposition. (XX, 109 6 ) ^r. 8^. Leipzig, B. EliaeW Naehf. S.> 
Fcignet, Renly manuel dtai. de droit international pnblie, 6me 4d. Paris, A. 

Rousseau. fr. 6.— 

Fritsche, Hans, die Gültigkeit des deutschen nichtpreussischen Adels in Preu^^sen. 

Eine staatswissenschaftl. Studie. (94 8 s Berlin, Möller & Borel 2.^ 
Grüne bäum- BaJ Ii n, Paul, la Separation des ^glises et de T^tst; ^tade juridiqne 

8. 1. proJet Briand et le projet du gouvernement. (III, 392 p) Paris, boc. 

noQy. de Hbr. et d'^d. fr. fliSO 

Hambuch des Allerhöchsten Hofes u des Hofstaates Sr. k. II* k. apostolischeo 
MiyeAtät f. 190ö. (XXIX, 481 S.) Lex. 8'. Wien, Hof. n. Staatsdruckerei. 

Geb. 4.- 

— f. da« Deut. sehe Reich auf d. J. 1906. Beerb, im Relehsamte des laneca. 

30. Jahrg. (XXXVI, 709 S ) 8«. Berlin, C. Heymann. Kart 6.- 

Jahrbuch, politisches, der schweizerischen Eidgenossen. schaft. Hrsg. v. Carl Hilty. 
18. Jahrg. 1904. (Vli, 807 S.J 80. Bern, K. J. Wyss, 
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Li^äta^sivahleny die, in Bayern. Zusainuicngcstellt in der GeßcliäfteBtelle der 
BatiODalliburalea Landespartei in Bayern r. Kh. 2. Tie. (18 u. 12 b-) Fol. 
Nflnberg, (J* L. Sehrag). Gel»roeb6B in Lex. 0*^. 6^ 

Liquidation des biens des conftr^ations diflaoutes. R«caeU de jorisprudence 

piihl I» V Menage, tomes III et !V. 8". Paris. A. Rousseau. fr. 18. — 

Maizeti, Henninge die nordscbleewigscbe Optanteafrage. (III, 204 S ) Kopen- 
hagen, Gyldendal. 3.— 
iüuller, iValt. Fei., die Teilung der MilitHrgewalt im deutscheD Bundesstaat. 

Die Militfirhohheitsrechte in ihrer \' rteilfr zwischen Kaiser u. Landeaherrn. 
Mit besond. Berücksicht. des Komgr. Sachsens. Eine staatsrecbtl. Studie. 
(VI, U a) gr. fS*, Leipzig, Veit & Co. 2.90 

Outerreichs Heii. Qedanlien e. östefeieh. Patrlotaa. 2. Aufl.. BlUt e. Anh. 

(71 S ) pr H<\ Prag, F. RivnuS. 1.— 

Otto, äerth., Kind u. Politik. (23 S.) Lei. 8«. Grosalicbterfelde, Verlag des 

„Hauslehrers". — 
Pr9tokoll üb. die Verbandlongen deä Parteitagos v. 1904 der •oxialdemokrattschen 

Partei Pretis?en8. (!.% S.) 8". Bt^rlin, Buchh, Vorwärts. —.30 

Pudor y Heinr.y Fideikominis-Schutz in Deutschland versus Landarbeiterheim- 

Schatz in Dänemark. Zur Agrarpolitik in Dänemark n. Deutschland. (52 S.) 

gr, 8». Leipsig, F. Oietrieh. 1.60 
Recueily nouveau, g^-n»'ral de traltes et autres actcs relatifs aiix rappoita de droit 

international. Continuation du grand rucueil de G. Fr. de Martens nar Fei. 

Stoerk. 2. s^rie. Tome XXXI. 3. livr. (S. 481—758.) gr. 8". Leipzig, 

Dietrich. 18.— 
— des trait^s et Conventions conclus par rAutrichc Hongrie avec les puissances 

^trang^res. Par Adolphe d*) Plasoo de la VVoestyne. Nouvelle suite. 

Tome 18. (Tome 24 de la e^rie eomplöte. (549 S ) gr-^ Wien, C. Fr<uame. 

28.— 

Kevut* rutheniacbe. ilalbmoDatatchrlft. Ked. Koman äembratowycz. 3. Jahrg. 
1906. 24. Nrn. (Nr. 1. 82 S.) Lex. Wien (Vin/1, Wickenburgtr. 

Administration. Halbjährlich 4.— 

Schcen, Paul, das k^isprl. Standeeorhöhungsrecht u. der Fall Friesenhausen. Ein 
weiterer Beitrag zum Lippiüchen Tbronfolgebtreit. (III, U8 S.) Lex. 8^. 
Berlin, O. Häring. 3. — 

Tages-Frageriy soziale. Hrsg. vom Volksvcrein f. das kathol. Deutechland. 30. 
Heft Erxberger. M., Sozialdemokratie u. Zollpolitik. (28 S.) 8'^. M. Glad- 
bach« Zentimletelle des V. — J6 
Umfriede Oy Bifmareka Gedanken u. Erinnerungen im Lichte der Friedensideo 
u And eres zur Kritik nationalsoxialer Afterpolitik. (III, 42 S.) ^. Ess- 
lingen, W. LäDgguth. — .5(J 

i^o/. die neue. Wochenschrift der deutächeo Su^ialdemokratie. Red. Karl 
Kautsky. 23. Jahrg. 2-4. Viertelj. Jan.— Septbr. 1904. 89 Nrn. (1. Bd. 
Nr. 14. 32 a) gr. 8^. Stuttgart, F. Singer. Viertelj. 3.26; einxelne Nrn. —.20 



VI. Staats- u. GemelndeTeiwaltimg, Steuern, Poliaei, Berg-, Foret*. 
Waaaev-, Straeaen- uad Biaenlmlmreoht. 

BaU'P^Htei'V er Ordnung f. den Stadtkreis Bonn vom 5. XII. 1904 sowie f. die 
Land^ mr Inden dOB Reg.-Bes. Köln vom 1. L 1905. ^66 S.) kl. 8». Köln, 
K. Geerliog. * —.60 

Bmtwesen. 1. Heft. Oeaetx, die allgemeine Bauordnung betr., vom 80. IV. 1881 

u. die aosf. Verordnung vom 1. II. 1882 unter Berücksicht. der inzwischen 
erfolgten Aenderungen ti. der spfiteren Gesetzgebung, nebet Sachregister. 
Amtl. Handausg. (112 S ) 8'J. Darmstadt, G. Jooghaus. —.80 
Btnäßn, die königl. Kentmeister Im Prenstiachen Staate. (4. Aufl.) (40 S.) 9>. 
Nemnark, Weetpr., J. Koepke. I.— 
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Bericht üb. die Verwaltung u. den Stand der Gemeinde^AngeiegeDheiten der 
Stadt Charlottenburg f. d. VerwaltoBgsj. 190a (VII, 292 8? Cbariottea- 
bürg, (C. Ulrich & Co.) 3.— 

Btrthilemy^ Ji.^ traitö äläm. de droit admioiatratif 3ma aagm. Paria, A. 
Bouaaean. fr. 

Z?0irMr, Herrn., Katechismus zur Vorbereitung auf die Pröfnngen zum Poli ■» 5 
ocT Vorwaitungsbeamti^n. (In 2 Tin.) Nach den amtl. Prflfungsbestimmgn. 
bearb. 2 Tl., die schriftl. PrÜfg. 2. Aufl. (VIll, IHl S) ar. 8». Berlin, 
A. W. Hayn'a Erben. 3.— ; geb. 4.— 

Duf5tho_ff^ W.y die Entstehung, Entwicklung u. Iteform der oldenbaiciacbea Brand- 
kasse. (V, 243 S.) gr. 8". Oldenburg, G. Stailings Verl. 6.— 

Biitnbahngesetzt^ die daterreicbiacben. Sammlung der daa Eiaenbahnweeen betr. 
Gesetze, Verordngn n Judikate .*) , vollständig nmgcarb. Aufl. (XX, 1.^18 S-) 
kl. 8^. (Mansacbe Taschenausgabe d. öst. Gesetze, 17. Bd.) Wien, M&ns. 

16.— ;'geb 18. — 

Mngleriy Ferd.y die bayerische Bauordnung vom 17. II. 1901. Mit ^lutergo. 
n e Anh., unter besond. Bfrück^iobt der Wohnungsveiordllg. bftg. 2., nen- 
b arb. Auti (XVI, 230 S.) 8^ München, C. H. Beck. 2.Ö0 

Fr^ügy P.y Gesetz, betr. die Anstellung n. Versorgung der Kommunalbeamtea 
vom 30. VII. 1899, nebst Ausführungsanweisg. vom VI. X. 1S«m Erhlutert 
V. F. 2., verm. Aufl. (VIll, 255 S.) kl. 8'. (Taachen-GeseUsamml. 46. Bd.) 
BeriiD, Ueymanii. G«b. SÜO 

Hmidbihliotheky juristieche. Ilrng. M. Hallbauer u. W. Schelcber. 168. Bd. 
Wimmer, Emst, die im Königr. Sachsen üb. den Verkehr m. Nahrungunitteln, 
Genussmitteln u. Gebrauchsgegendtänden gelteoden reichs- u. landesrecht» 
liehen Vorschriften. Handaii.'<g m. auafttorl. Erläutergn. o. Sachregister. 
(VIII, Vm S.) Geb. 2.60. — WA. Bd. Bosses, v , kpl. Bachs, revidierte Land- 
gen^eiodeordnune vom 24. IV. 1873. Neu bearb. v. E. Michel. 9., verm, Aufl. 
(IX, 450 S ) Oeo. 6. — 81^. Leipzig, Rossbergsche Verlagsbuchb. 

Handbuch üb. den königl. nreuss. Hof u. Staat f d .1. 190o. (SchlusB der Red. 
lö. XII. 1904.) (XXXll, 934 S.) gr. »>. Berlin, (R. v. DeckerJ. Kart. Id— 

Hiyäeky Otto, waa mnaa der Steuerpflichtige wissen, um sich richtig einacbitieii 
zu können V 1. Tl. Die Einkommenateoer. ZnaainineBgeatellt unt< r rinr Uck- 
sicht, der Entscheidgn. des Oberverwaltongureciehts. 4. Aufl. (VUt XVI, 
94 S.) gr. 8>. Königsberg, F. Beyer. 1.20 
dasselbe 2. TL Die Erginsnogaateuer. S., verb. Anfl. (VL VII, 32 S 
gr 8r Ebd. -.60 

Hti/söuch f. die Selbsteinacbätzang zur Einkommensteuer nebat den wicbtifften 
Beatiramangeo dea Geaeteea n. deo dasn ergangenen Entaebeidnngen. L'n., 
die wicht. Bestimmgn. des Einkomtnenetener-Gesetzes vom -4. VI. 18!^ u 
d. bisher. EntBcheidgn. II. Tl., Formulare zur Aufstellg. der EinschäUg. f. 
6 Jahre ausreichend. (46 S.) 4^ iMioden, F. Knapp. Kart. 2.— : 

die Fonniilare einzeln, für 1 Jahr. (14 S.) — .50 

Hüf- u. Staats- Hand buch des Herzogt. Braooacbweig f mö. (Vlli, ö9 u. 215 S.) 

Sr. 8»^ Braunschweig, J. H. Meyer. Karl. 3.ö0j aui Schreibpap. 4. — 

es Königr. Württemberg. Hrsg. v. dem königl. atatiat. Landeaamt 1905. 
(XL, 646 S.J gr. 8«. Stattgart, (W. Kohlhaminer) . Kart. 2.— 

Kommunal- Kalender. Wiener, o. atädtiachea Jahrbucb 1905. 43. Jabrg. (VI, 786 S) 
8». Wien, (M. Perles). Kart. 3.60 

Kürschners Staats , Hof- u. Kommunal-J landbuch des Keichs u. der Einzelstaaten 
(zugleich Statist. Jahrbuck . Anf Grund nur amtl. Mitteiign. bearb. 1906. 
20. Ausg. Mit Fortrilts, Flaggen-, Wappen- Q. Ordenatafeln. (VIII S. a. 
1420 Sp.) 80. München, E. Koch. Geb. 10.— 

Merloy C, neue Steuern f. den Haus- u. Grundbesitz, insbesondere die Wert- 
ntwaehaetener. (40 S.) gr. 8*. Kdln, Neubner. —.70 

Preussy Hugo, das Recht der stxdtiaehen Sehnlverwaltong in Prenaaen. (99 S) 

gr. 8*1 Berlin, H. L. Präger. 1 5Ö 

Sicherheitt- u. FremdatpoUzei. 1. He ft. Sebwarz, Geseu, die Gesinde-Ordnung 
betr., in der fViaanng vom 3. Vm. 1899 n. yom 23. VEL 1902, nebat d«r anr 

Anaftlhrg. erlass. Bekanntmachg. vom 11. VII. 1877, m. Erläutergn. u. ö. Sach- 
register. Amtliche Handauag. (46 S.) 8°. Darmatadt, G. Jonghana. — .60 




Stephani , fträ- , Katechismus der Ytirwaliuugslehre. Praktisch«« Handbuch f. 

Reichs-, Staats- xx. Gemeindebeamte xüid Zweck der Vorbildg. f. den Ver- 
waltangsdienst u. der Orientierp^. auf den einzelnen Gebieten. 1. Bd. 2., 
▼erin. Aufl. (VII, 120 S.) 8». Berlin, S. GerstmanD. 1.26 

Ulrich, A.f die Geaetse üb. die Aohaltiscben Staats-, Kreis- a. GemeiDdesteocm. 
m Ausfnhrungsverordnnnp^en , sowie Üb. die Kirchensteuer u. die ITan iels- 
kammerbeiträge, suaammeogfstellt m. Eriäutergn. 7. Aufl. (XI, \bü iS) 
kl 9>. (Hörings Samml. Anhalt. Oeeetxe 2.) Göthen, Sehettlers Erben. 2.^ 

Verkehrssteuergesetz f. EIsass-Lothrinfren vom 14. XI. 1904. (49 S-) gr. V. Stnut« 
bnrg, Strasflbarppr Druckerei ti. Vcrlageanstalt. 1. — 

Verordnungen den Verkehr m, Kraftfahrzeugen auf den öffentlichen Wegen im 
Königr. Sachsen. 3. Tl. [m S.) kl. »\ Flöha, A. Peit» & Sohn. —.60 

Verwaltungsbericht ier Stadt Nürnberg f. d. J. 1902 Mit den Gemeinderechngn. 
in summar. Fasse, lirsg. vom ätadtmagistrat. (XII, 660 u. 170 S. m. 21 Taf. 
n. 8 Tab.) Lex. 9. Namberg, (J. L. Schräg). 5.40 

Vcrschn ftfn. ortspolizril che. u. öffentliche Satzungen der Stadt Nürnberg. Hrsg. 
vom Stadtmagiatrat. (XXV, 673 u. 27 S. Nachträge.) gr. 8». Ebd. a— 

— , — , n. Ortliche SaUungeo der Stadt Hof nebat den wichtigsten obeipolizei- 
lieben Vorschriften. Hrsg. vom Stadtratgiitrat. (H, 4SI S.) gr. 9. Hof, 
(G. A. Qraa & Co.) 2.Ö0 



vn. Tolkvwirtaolitift» Finaiiatii, Z6Ue. 

Abhandlungen, volkswirtschaftliche n. wirtschaftageachichtliofae. Hng. v. W. 
Stieda. Neue Folge. 1. Heft. Sternberg, Wilb., das Verkehragewerbo Leip- 
zigs. (VIII, 128 S.) 2.50. — 2. Heft. Kost, Bernh . über das Wesen n. die 
Ursachen unserer heutigen Wirtschaftskrisis. (V, 56 S) 1. . gr. 8o. Jena, 
G. Fischer 

— volkswiT-rscIiaftlif lip, der baJ'srhen Hochpchnlpr, hrsg. v. C;irl Jobs. Fuchs, 
£berh. Gotbeini Karl Kathgen, Gerb. v. Schulze-Gävernitz. Vil. Bd. 3. Heft. 
Mewea, Wilb., Bodenwert«, Bau- o. Bodenpolitik in Freibnrg i. Er. wfthread 
der letzten 40 Jahre (186,^-1902). (VIII, 100 S. ra. 1 Plan "i gr. 8«. Karls- 
ruhe, G. Braunsche Hofbuchdr. Subskr Pr. Einzelpr. 2. — 

^/tm^>^ statistiuue, pubi. p. le ministcre du commerce, direction du iravail, 
SSme Tol. (1908.) (686 p) gr. 8». Pftria, Berger-Levraolt. fr. 7.60 

ASStkuranz - Jahrbuch ^ begründet v. A. Khrenzweig. Hrsg. v. der Red. dnr 
»Oesterr. Veraichernnga-Zeitg.« 26. Jahrg. (IV, 188, 192 u. 391 S.) 8". 
Wien. Manz. Geb. 14.- 

Bihrt^ ötiOt Geschichte der Statistik in Brandenburg- Preussen bis zur Grün- 
dung des köoigl. atatietiicben Boreaoe. (XVI, 468 S.) Lex 8». Berlin, C. 
fieymann. 20. — 

Beiträge cor Statistik des Qroasherzogt. HesBeo. Hrsg. v. der grosahenogl. Zen- 
tralstelle f die Landesstatistik. 52. Bd. 2. Heft. Mitteilungen aus der 
Forst- u. Kaaaeralverwaltung 1. die J. 18öä-im (IV, VUI, 62 S. ro. graph. 
Darstellgn.) l.M. 8. Heft. Uebersicht der Qescbftfte der ordeotl. streitigen 
Gerichtsbarkeit bei dem grossherzogl. Oberlaodesgerichte an Dannstadt n. 
boi don (Tt-ri(ht(>n im Bezirke desselben, sowie der freiwilligen Gerichtsbar- 
keit bei dem Auitagerichten während 1903. (Iii, 3b ö.) 1. — . Lex. 8". Darm- 
stadt, Q. Jonghana. 

3$€rmer, Magmu* Sammlung nationalok nom. AufsÄtze u. Vorträge. I. Bd. 
1. Heft. Das Problem der iändl. GruodeDtachuldg. u. die Organisation dea 
Realkredite. (35 S.) 9*. Gieaseo, E. Roth. —.60 

— , — 1. Bd. 2. Heft. D-r Kamjif um den Taler. Der Binietallismaa n. die 
Agrarkrisis, Arbeitskammern. (58 S.j — 60. 3. Heft. Neue Steuere« iormen 
in Staat u. Gemeinde (72 S ) 1.-. 8 . Ebd. 

Breätj Joh, Vtdt Lohnindnatrie, dargestellt an der Garn- n. Teztilindnatrie 
V. Barmen. (X, 2102 S.) gr. 8'. Berlin, Braer & Co. 4.— 

CemesseUf Jes^ loa Booiätöa eoopäratives anglaiaet. (668 p.) Parti, A. Rousseau. 

fr. 7.— 
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Drucksachen des Beirats f. Arbeiteretatistik. VerbaDdlungen Nr. 7. Protokoll« 
üb. die Vcrfaandlnti^RQ des Beirats f. Ä. vom Xll. 1904. (III, 34 S ) 4«. 
Berlin, C. Heymann. — .40 

— des kaiserl. statistischen Amte, Abteile, f. Arbeirentattstik. Erbebuogen Nr. H. 
ilV, 174 S.) 40. Ebd. l.r/> 

Filter^ Fr. A.. the principles of ecooomicB, with application» to praetical prob- 
lemi. (XVI, 610 p.) 9», New-York, Century Co. t 2.— 

Finanz- Are h 17'. Zeiteehrift f. das gesamt Finanzwesen. Hrsp. v G. Schau. 
Jahrg. 1. Bd. (IV, 440 S.) gr. go. Stuttgart, .1. G. Colt« Nachf. 12 — 

hontüine. Henrik la bourse et ses Operations legales; trait6 de droit financier. 
80. Paris, Marchai et Billard. fr. 11 — 

ifurschungen , staata- u. sozial wissenschaftliche, hrsg. v. Ouet. Schmoller u Max 
Sering. XXUl. Bd. 4. Heft. (100. Heft.) Jafi«, Edg. das englische Baok- 
weseo. (X, 246 S.) gr. 8o. Leipzig, Duncktr Hamblot. 5GU 

Preese, Heinr , di«^ OMwlonbetaUigmig der Asgestellten. 8. Anfl. (TOS.) 9> 
Gotha, F. E. Fertiies. I. — 

Cuiraud, Paul, etudea ^nomiqoe wo» Tantiquit^. 10». Paris, Haehette & Co. 

, fr. 3.60 

Hahn, /?., der deutsche Rinpr- Natnrgemftsse WirtBchafts Reform f. das Doatsche 
Keieii. (19 S.) gr. 8". Woldcnbörg, Nenin , Srlbatverhi^. —.60 

Jahrbuch, statistisches, des k. k. Aekerbau-Ministertiim« f d. J. 1903. II Heft. 
2. Lfg. Der Berewerk.sbetrieb Oesterreichs im J l*.Ki.V Br■^i:^\ erksverhältnisse 
\nx. Aasnahme der Produktion o. LobnstatiAtikj, Naphtiiaätatistik, Scfaiag- 
wetterstatistik. (313 S.) gr. 9». Wien, Hof- u. Staatsdraekeroi. 4.— 

— für das VersichiTungsweBen im DrutHihcn Reich. 1906. Lebena-, Renten-, 
Unfall- u. Haftpflichtversicherg. Hrsg. v. C. Neamann. (VIII, 716 S. m. 
1 Tab.) kl. 80. Berlin, E. S. Mittler & Sohn Geb. in Leinw. 10.— 

— der Versicherungs-Geselischaften Oesterreich-Uacams. 1906. Hrsg. v. Rnd 
Hane! IV. 178 S 8'1 Wien, .\. Höldcn 2.6o 

Jmitt Fanny, gewerbliche Friedensdokumente, gr 8'. Jena, G. Fischer. 

Hieraus einzeln: Die Tarilentwicklung im Haugewerk. 1138 S.i 3. — . — 
Die T.>B. in d.r Beklddangsiodustrit!, im Trinspor^^ewcrhe n. bei der Produktion der 
Nahrungs- u. Genussmittel 1 134 S.) 3 — . — Die T E. in f^en graphischen Cewerben 
(106 S.) 2 30 — Die T.-E. in den Holzbearbeitungs- u. Vcrzitrungsindattrien. ^99 S.i 
a.— . — Die T.-E. in der Metallindosbrle. (86 S.) 2.^ 

ISimts, R. v,f aar VarstaatHehoBs des Kohlenbergbaues. (38 S.) gr. 8>. Betlia, 

G. Stilke. - 50 

MmeSf A//r.f Versicherungbweben. (XII, 468 S.) gr. 8^'. Leipzig, B. O. Tenbner. 
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XL Jahrgang. AprU 1905. Ko. 4. 

Dieses Blatt erscheint monatlich einmal xom Preise von 60 Pf. vierteljährlich. 
CJm Hnsendirag vm Dlsuriatimum, AiJümdbmgim, Benckim und Wtrkm der fedito* oad 

staatswissenschaftlichen Literatur behafs Aufnahme, berw. Besprechung wild \Ml 



Neueste Rechtofälle und Entsoheidungen, 

liMflrt mi jiiiiitiNhfl& Zeitoohziftaii ?on Beferaiar Meyor. 

L Aus dem Straflreohts- und Frozess-Qebieto. 

Arrestbruch, begangen durch den Gläubiger Urt. d. Ka:mmerger. v. 17, I. 06. 

Angeklagter hat ein auf seinen Antrae durch den zuständigen GerichtsyoU- 
ziefaer gepfändetes Baugerüst dadurch der Verstrickung entzogen, dass er es ge* 

?[en den Willen des Schuldners verkaufte und von dem Bau wegscbafien liess. 
)eT festgestellte Sachverhalt erschöpft die Tatbestandsmerkmale des § 187 StrGB. 
Das durch die Pfändung erworbene Pfandrecht des Angeklagten dqrfte nach 
ESnlritt gewisser VoraassttssngeB nur in der dnrob § 814 DPO. and § 1885 BQB. 

f ebotenen Form der öffentlichen Versteigerung verwertet werden. Wenn Ange- 
lagter das Pfandstück verkaufte und wogachaffte, so brach er die durch die 
Pfiüadang bewirkte amtliche Verfügungsgewalt. Aach als Gläubiger hatte der 
Angeklagte faierza kein Recht, sondern musste die amtliche Verfügungsgewalt so 
lange beachten, als sie nicht förmlich von dem zuständigen Vollziehungsbeamten 
aalgehoben war. (R-G. KechUprochung Bd. 1, S. 700} Bd. 3, S. 702.) Unbe- 
deiwlish ist eodlioh die Aonalime, dass die amtlielie VerfDenngB^ewalt dareh 
die Fortschaffung des Gerüstes von dem Neubau beseitigt und damit das Pfand- 
stfiek der VersUlckang entzogen wordea ist Dtsche. Jor.-Ztg. X, 6» & 317. 

n. Aus dem ZiTllreohts- und Prosessgebiete. 

Kamty wenn mehrere zur Anfechtung eines gemeinschaftlichen Rechtsgeschäfts 
nach § 126 ÖGÖ- berechtigt sind^ das Anfechtungsrecht von jedem zu seinem 
Ounstm mttgim werdmf ürt d. 6. L IWfe 
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Darcb Kaufvertrag vom 9. V. 1902 kauften der Beklagte and G. von deo 
Klägern deren WelnhaBdlaDg. An die Stelle dee O. trat am tb, VIL 02 mit Ge- 
nehmigung der KlUger IT. in den Vertrag ( in Der aufZahInnp eines Teils df'i 
KaufpreiHca nllein verklagte Käufer IL erklärte, dass er den Kaufvertrag wegen 
arglistiger Täuschung von aeiten der Räufer aus § 123 BGB. anfechte. Anf 
die Ro Vision des in beiden Vorinstansen unterlegenen Beklagten B. wurde das 
Berufungöurtoil aus hipr nicht wt'it'T orhobliehen (Iründen aufgehoben und di" 
Sache an das Berufungsgericht zurUckvetwienen. Die Kevisionsbeklagten hatten 
QBter anderem geltend gemaeht, die AnfeehtungterklSmng dea Beklagten R aei 
unwirksam, weif nur er all' in die Anfechtung erklart habe. Dieter reehllidlt 
Einwand wurde zurückgewichen aua folgenden Gründen: ■ ' 

. . . „Die Revisionsbeklagten haben . . . noch den läawand erhoben^ die An- 
fiwhtangBerklärung des Beklagten und Revisionakllgm sei anwirksam, weO bot 
er allein die Anfechtung erklart habe, während in einem Falle wie dem getrebe- 
nen, wenn angeblieh die zwei Mitkäufer durch arglistige Täaschane zum Ver- 
traffiabaehlnsse bestimmt sein lollen, und danach awei Anfechtangeberechtigte 
vnrhanden seien, die Anforlitung des Kaufgeschäftes nur dnrch die beiden Käo- 
itr eemeinschattüch geschehen könne- In der Literatur zum BGB. wird insbe- 
aondere von Hetlwig, Anipraeb und Riagerecht, S. 189 au Anoi. fl9-4tS — Uuh- 
lieh auch Endemann, Lehrbuch des bürgerlichen Rechte (8. Aufl.), Bd. 1, § 175, 
Anm. n, S. 173 oben — die Ansicht vertreten, dass bei Mehrheit von Anfech- 
tangsbercchtigten die Ausübung dea Anfechtungsrecht nur durch alle geschehen 
könne. Diese Ansicht wird gerechtfertigt mit einer analogen Anwendung der 
Vorschriften der §§ 8,% und 4ll7 BGB. bezüglich dc^ Rücktrittsrechts und der 
Wandelung sowie der 602 und öl3 BGB. bezüglich des Wiederkaufa- und 
Vorkanfsreehts, wonaeh die AusHbong der dort geregelteo Raebte dea reebtliebea 
K n D 8 nur rluri-li alle Hi^r-Mctit igten geschehen kann* Der erkennende Senat 
tritt dieser Ansicht nicht bei; er nimmt an, dass bei Mehrheit der Anfechtungs- 
berechtigten die Ausübung des Anfechtungsrechts nur durch den einen deraelben 
an dessen Gunsten wirkt, unabhängig von einer AuBÜbung des Anfechtungveebli 
durch den anderen. Das ergibt sieh aus dem Wesen der Anfechtung und an* 
dem Fehlen einer GeectzebvorBchrift bei der Anfechtung, die deren Ausübung 
bei Mehrheit der Anfechtun^sberecbtigten in gleicher Webe regelt, wie in den 
bezogenen GcsetzeHStellen die Ausübunq^ dt r obonbonannten Kechto d. h recht 
liehen Könnens bei Mehrheit der Berechtigten geregelt ist. Die Annahme, dieae 
gesetalidien Bestimmanf^n aeien Antfloat einer allgamelnra Regel, die Ar alle 
Fälle anzuwenden sei, in denen mehreren in echlicnter Gemeinschaft ein Raebt 
des rechtlichen Könnens zustehe, entspricht nicht dem OeBetze." . . . 

Entgeh, d H.-G. in Civilsachcn Bd. 5(), H. III, 8. 423. 

/u /8s BGB- verhält sich das Urt. d. R.-G. v. 31. L 06: Enverb eines 
Pfändungspfandrechts vor einer dem Schuldner noch nicht gehörigen Sache. 

Der Kläger hatte an die Firma N. ein Grandstfiek Terpaebtet, auf dem <ttaae 

eine Lokomobile aufalellte, welche sie von der Firma W. kSufl.ich geliefert er- 
halten hatte, iedoi h unter Vorbehalt des Eigentums der Verkäuferin bis zur 
völligen Tilgung ies Kaufpreises. Dessen letzte Rate wurde am 27. V. 03 ge- 
zahlt. Am 7. I. IIS war die Lokomobile zugunsten des Beklagten als Gläubigers 
der Firma N. gf^pfändet. Den Beklagten hat im April 1903 die Firma W. bei 
Vermeidung der interventionsklage aufgefordert, die Lokomobile frei zu geben 
oder ihr Recht auf vorzugsweise Befriedigung aus dem Erlöse anzuerkennen. Der 
Beklagte tat dies letztere, und die IntervenlionsklncTP unterblieb. Nach dem 
27. V. 1903» also nach vollständiger Befriedigung der Firma W., wurde die Lo- 
komobile, die Inawischen aoeh'von anderen Qlftnblgem der Firma N. gepfändet 
war, im Wege der Zwangsvollstreckung versteigert. Der Kläger hat wegen an- 

teblich ihm geschuldeter Pachtraten, geat fitzt nnf «ein Verpitchterpfandrecht, die 
inwillignng der vcrschiecienen l'fandglHuLti^ti .wix Auszahlung de.s ganzen 
Versteigerungserlöses an ihn mit der gegenwärtigen Klage verlangt, während 
vom Beklagten L. im Woge der Wid' rklage die Befriedi^zunL' seiner dnrrh dic 
Ffändung gesicherten Forderung im Betrage von 254ti Mk. 40 Ff. aug deoa Kr- 
Idse hegehrt ist. Das 0.-L.-G. hestfttigte die Klagabweisnns; das R.>0. hob auf: 
Der § lHr> BGB. findet auf den Erwerb eines PfHudungsprandrechts keine An 
Wendung. Nur rechtsgeschäftliche Yerf&gongen slehen besäglich d« an 
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jAnom Ort« gegebenen VnrRchrifti'n in F-'rjij^o, wio sioh kl;ir aus rlpii Worten und 
dar&uä ergibt, dass an dieser idtelle nicht wie in vielen anduren Fällen der 
reehtsgescliiftlicheii Verfügung eine solche gleiehgeAtellt ist, welche im Wege 
der ZwaugavolUtreckang, oer Ärrestvollziehnng und durch den Konkursverwalter 
erfolgt (Ncainann, BGB. Abschnitt vorb. vor § 104, Note äo). Dennoch muss die 
Annahme als geboten erscheinen, daa« ein Pfänduugspt'andrecht, welches sich aaf 
eine bei Vornahme der Pfändung dem Schuldner nicht grbörige Sache besiehti 
fQr den Fall, dass diepc^ Hindernis, während die rfun lung noch besteht, weg- 
ßlU| mit dem Zeitpunkt dieses Wegfaliens wirkBam wird. Jedenfalls 
tritt ami aber die KouTaleeseu mit dem Zeitpankt ein, in welchem der Sehnld- 
ner das Fipjentum an der fraglichen Sache erwirbt Speziell dann muaa dies 
gelten, wenn der Schuldner, wie hier, die Saclie vor der Pfändung mit Vorbe- 
halt des Eigentums für den Verkäufer gekauft, also unter Suspenaivbedinguug 
erworbett hatte, und diese alsdann eintritt. Dies liegt hier mit dem AngenblicE 
vor,' in welchem W. die letzte Rate des Kaufpreises für die Lokomobile erhielt, 
also mit dem 27. V. 03. Im gleichen Zeitpunkte wurde aber auch dem Kläger 
das Verpächterpfandrecht zur Sicherang seines angebliehen Anspruchs erworben. 
Die danach vorliegende Konkurrenz der Pfandrechte ^n^Vl.l^1 d'^g KHigera als dee 
Beklagten hat zur Folge« dass eine der Grösse ihrer i^'orderungen entsprechende 
daog des bei der verateigeroag der Lokomobile ersieiten Erlöses unter den 
PartoieB «tattmliadea hat. Jnr. Woehensehrift Bd. 36, No. 6^ & 168. 

aner i^eststelltmgskiage kann nach dem feststehenden tatsachiichen Matertal tn 
der Kemsionsinstanz nachgeholt werden. Das rechtliche Interesse ktmn in drohen- 
der I^Jährung und in dertettiger Unbestimmtheit des Anspruchs gefunden werden. 

2. Es gehört zum Streite über den Grund des Anspruchs, dass der auf eine 
Berufsgenossenschaft ubergegangene Teil eines Schadenersatzanspruchs nicht vom 
Klager geltend gemacht werden kann. (Urteil d. K-G. [VI. Zivilsenat] vom 
22. IX. 1Ö04.) 

Die KeviäioQ gegen das Urteil des 0.-L.-G. in Karlsruhe ist mit der Mass- 
gäbe scu^ckgewieeen, dass die Schadenersatspflieht der Beklagten dem Kllger 

eegenüber nur inaow it besteht, als der Schadenersatzanspi nch des Klägers die 
demselben von der Berufsgenossenschaft für Land- und l'orsiwirtschaft aus dem 
Unfiülversicherungsgesetze geschnidete Leistung übersteigt. 

Tatbestand: Der Kläger ist in der Frühe des 24. IL 02 gegen 5 bis 6 Uhr 
morgiens auf der Landstrn»ae von H. nach M. unter einen Wa^en der von der 
Beklagten betriebenen Dampfstrassenbahn geraten und hat erhebliche Verletzungen 
erlitten. Er nimmt für den erlittenen Schaden die beklagte Betriebsantemehme' 
rin auf ririincl des Hnftpflichtgesetzes in Ar^pnich. Unter dem Vortrage, dass 
ihm daa rechte Bein oberhalb des Knies amputiert worden sei, ebenso die Vor- 
derglied«r des reehten Daumens nnd Zeigeiingers hätten abgenommen werden 
müssen, und dass die Heilung noch nicht volU ndet sei, hat er zunächst auf Pest- 
stcllnng der Schadenersatzpflicht Klagt- erhoben. — Die Klat;e wurde in erster 
Instauz abgewiesen unter Annahme eines eigenen Veröcnulden.s des Klägers; das 
Berufungsgericht hat abändernd die Beklagte nach dem Klagantrage verurteilt. 
— Gep:pn das Beruiungsnrteil bat die Beklagte Revision eingelegt mit dem An- 
trage: das angefochtene Urteil aufzuheben und nach den von der Beklagten in 
der Berafangsinsüuas gestellten Anträgen so erkennen. Der Kläger beantragt 
die Ziiriirkweisung drr Revision. Die Parteien haben daa Sach- und Streitver- 
bäitüis nach Massgabe der Urteile der Vorinstanzen vorgetragen. Katscheidungs- 
gründe: Die Revision erhebt gegen das Urteil des Berufungsgerichts zwei An- 
griffe: einmal, dass die prosessaalen Voraussetzungen der Feststeilungsklage nicht 
geprüft «'ortlen seien, sodann, dass der entschi-idendi'. Teil di'.s Urtcilp df^tn in 
den müodiicben Verhandlungen erörterten Imstunde, dass der ivliiger am üruud 
der Unfaliversicherungsgesetze eine Unfallrente beziehe nnd infolgedessen inso- 
weit seine Schadenersatzfordintn!:^ auf die Berufsgenossenschaft übergegangen 
sei, nicht Rechnung trage. Buide Kü^en sind an sich begründet. Die erhobene 
allgemeiM Sehadenersatsklage unter Vorbehalt der Liquidation des Sehadens in 
einem besonderen Prosess ist, wie die vereinigten Zivilsenate des Beiehsgerichts 
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bereits in der Entscheidung vom 2H. \ 1. 188ö (Entscheidungen in Zivileftcbec 
Bd. 21, S. 382) ausgesprochen haben, nur zulfttsig, weon die VorMmetsongec 
der FeBtstt'lliingsklage nach § 2ö6 ZPO. vorliegen. Diese zu erörtern und die 
Zulässigkeit der erhobenen Klage festzustellen, hat das Berafoogagericht anter- 
lABsen. — Die«e «nterlMiaeBe Prilfung kann und miiM indeaMii^«s Reviiioa^e- 
richt nachholen, das sich an einer eigenen Entscheidung über die Zulässigkeit 
der Festätellungsklage nur dann gehindert sieht, wenn die für die Prüfung et- 
forderlichen tatsächlichen Unterlagen in den Feststellungen der Vorinttattira 
nieht gegeben aiod. Im vorliegenden Falle ist nun nach der ans den Tatbestfin- 
den dor ergangenen rrteile ersichtlichen Sachlage die Zulässigkeit der Fest 
Stellungsklage nicht zu beanstanden. Das Gesetz beabsichtigt, indem es die 
letetere von dem Vorbendensein eine« recbtUebea Intereseee dea Klägers mi der 
alsbaldigen Feststellung des HechtBverliältnisse.s abhängig macht, dem Misabraach 
einer Trennung der Verhandlung über Ersatz und iSchaden vorzubeugen, nicht 
aber will es, daas der BeiebSdigte durch Brsdiwerung seraes Rlagereebto tob 
Nachteilen bedroht wird ürt. des erkennenden Sen. v. 18. II. 89, Entscheid. 
Bd. 23, S. 846) Schon di»- drohende kurze Verjährung — hier zweijährige des 
§ 8 des KhaftpflG., die mit dem Tage des Unfalls beginnt — begründet, wie die 
angesogene Entseheidung des erkennenden Senats anerkannt hat, das reehtUebe 
Interesse an der alsbaldigen Feststellung Auch das ökonomische Interesse, 
za wissen, woran man io Ansehung eines Kechtsverhältnisses ist, and sein Ver- 
balten denaeb eininriehten, ist ein recbtlichea Intereaae im Sinne de« Qatetaei 
(Urt. des erkennenden Si-n y. 18. IV. 95, Entsch. in Zivils. Bd. 85, S. 392); des- 
halb rechtfertigte auch das begründete Verlangen des Klägers, dem gegenüber 
nach dem Klagantraffe die Beklagte vor Eingehung der Klage ihre Haftbarkeit 
für den Unfall bestrnten batt« , den Tatbestand des UnCalls, insbesondere auch 
im Hinblick auf den zu erwartenden Einwand des eigenen Verschuldens des Be 
schädigten, zeitig klarzustellen, ehe die Zeugen die Frische des Gedächtniseei 
verloren niben, die Erhebung der FesteMlongsklage. Dass aber zor Zeit der 
Klageerhebung, die schon im Monate nach dem Unfälle erfolgt ist, bei der Natur 
der dem Kläger zugefügten Verletzungen die Anstellang einer Leiatangsklafe, 
die, wenn aoob nicbt den Abaehlnss des Schadens, so doch ein UebenemoB aes 
ganzen Umfanges der eingetretenen Nacbteile Tomnaeetst, noeb nicbt n^S^k^ 
- war, bedarf keiner weiteren Erörternng 

Die erste Küge der Revision erweist sich hiernach zwar prozeasnal begrün- 
det, sie kann aber zn einer Anfbebung dea angefocbtenen Urtetts fai der Sacbe 
nicht führen. 

Ebenso bedurfte es dem zweiten Angriffe der Kevision gegenüber nur einer 
Ergänzung der anffefbcbtenen Entaebeldang^ Ea iit autr e fl ena nnd aneb tov 

Berufungsgericht nicht verkannt, dass der Entacbidigangsan^nruch des Klägers 

fegen die Hoklagte, insoweit dem erateren nach dem UnfVG. eine Rente za 
ommt, mit der Feststellung der Entsehädiguogspflicbt der Berufsgenoseeuschart 
auf die letztere übergegangen ist (4f 151 des IJnfVG. für I^nd- und Forstwirt- 
schaft V. 5. VII um, Entsch. d RG Bd. 5ö S. Da in der Höhe der fest- 
gesetzten Unfaürente daher der Schadenersatzanspruch des Klägers für diesen 
nicht mehr besteht, war die Besebränknng des Anapraebs auch im entaebeideD- 
den Teile des Kiteils au.'*zii'~|>rcchcn und nieht, wie das Berufungsgericht, das 
den Uebergang nur in den Gründen seiner Entscheidung erwähnt, offenbar will, 
dem Rechtsstreit Uber die H6be dea Schadens vorzubehalten. — Im weiteren 
Fortgang ist die KoatenentscheiduDg zum Nachteile der Revisionsklägerin be- 
gründet) Orucbots Beiträge a. deatacb. fiecbt Bd. 49, S. 112. 

III. Aua döin Handels- und Wechselreohte. 

Zu § 3/7 HGH. verhält .-ich das Urt. O.-L.-G Jena, 1. Z -S., 21. XII iy<>. 
DU Abiujct ung ist nicht erst mit der Veruhaffung unnUttelbaren Jiemtze» 
beendet. 

Der gegenteiligen Ansicht kann nicht beigepflichtet werden, obschon sie 
einer in Theorie und Praxia mehrfach vertretenen Rechtsanschauung entspriebl, 
piehc Staub, Kommentar zum HGB., 6. 7. Auf! , Anm zu § 877 — Makowcr, 
Komm, z ilGB., 12. Auti., § 377 IIP, ti. Ilö8. Sie widerspricht der Rechtaprecbong 
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dei H -U.-H.-G. und des £L-0., Biebe Makower a, a. 0. und Urteil dee K.-G. vom 
21. L im b«i Orachot Bd. 43, 8. 763. Der erkennende Senat bat tich, abgesehen 

von den dafür aus den KommiaBionsprotokoIlen zum BGB. I, 702 zu entnehmen- 
den Momenten, der letzteren AuffaB,<nnp anfjesehlossen, schon mit RückaifHt auf 
die für den Handelsverkehr aua der Billigung der gegenteiligen KechtsauffaätiUBg 
sich ergebenden Gefahr, das« die Untersuclunig^pilieht in einer den Ghmndsätmk 
von Treu und Glaubi» sawiderianfenden Weise beliebig; hinansg^eschoben werden 
könne. Das Hecht, IX. Jahrg., No. ö. 



IV. AlU dem Tenrttltimgmoht. 

P^iussisiht Dus^Unrntgaati. VoramiUdU Ver/ekhmgen. Urt d. groeaen 
Diasipltnaieenat. M SIL iM. ' 

Schon frühiT (C 2/86) hat der grosse Disziplinaraenat den Grundsatz zur 
Geltung gebracht, daas Handlungen, welche von einem Bi-aintcn vor dem o r s t e n 
Eintritt in die Beainteuatellun g begangen sind, nicht den aölbatändigen 
Gegenstand einer disziplinaren B*'stratiing bilden können. An dieser -Auffassung, 
weiche inzwischen aucn vom 0.-V.-{t. in ständiger Recht.Hprechnng vertreten int, 
hält der Senat fest (wird ausftthrlicb begründet) . . . Allerdings hat das Staats- 
ministeriom einen entgegengesetsten Standpunkt und diesen dahin begründet, 
daas das Gesetz v. 21. VII. 18r)2 durch di^n Ausdruck im § 2 Xo. 2 „sich zeigt" 
das entscheidende Gewicht nicht auf den Zeitpunkt des Begehens, sondern viel- 
mehr Mf denjenigen des Bekanntwerdene lege. Indessen diese Ansicgung ist 
nicht Qberzengend. Hftlt man sich zunächst an die Bestimmung: „Ein Beamter, 
welcher sich durch sein Verhalten im Amt als unwürdig /^eigt", so lässt sich 
ohne Zwang die Annahme nicht abweisen, dass damit ein Verhalten hat getroffen 
werden sollen, dessen sich der Beamte wShrend seiner Amtierung schuldig maeht, 
tind welches sich bei nftherer Prüfung als unwürdig herausstellt. Da^s cft r Ans- 
drack „sich anwürdig zeigt'' mit bezug auf das Verhalten ausser dem Amte in 
einem anderen Sinne gebraucht aei, dafRr liegt nicht das mindeste vor. Eben- 
sowenig kann Seydel beigepflichtet werden, dass, weil die Würde des Amts eine 
makellose Persönlichkeit erfordert, das Fehlen dieser persönlichen IntegritUt nach 
dem Geiste des Gesetzes die Entfernung eines Beamten rechtfertigte, wenn der 
Mangel an Intc«ritlt auf voramtlichen Handlungen beruht. Freilich kann auch 
das Vorleben m^^ Amtswflrde eint j I>f>amtt n derart schädigen, da?»«? er zur Be- 
lUeidong eines öfi'eatiicben Amtes unwürdig erscheint und seine Stellung dadurch 
onhallhir wird. Sicherlieh ersehehit et oeshalb dringend erwQnscht, dats der 
Diszirilinarbehörde eine Handhabe zum Einschreiten auch wegen voraintlicher 
Verfenlungen gewährt werde. Allein das positive Gesetz versagt, und der Kich« 
ter ist nicht befugt, die offenbar vorhandene, auch in der oben angezogenen Ent- 
scheidang (C 2^85) anerkannte Lücke durch eine dem Wortlaut und dem Sinne 
iea Gesetzes widerstreitende Deutung auszufüllen. Wären Seydels Ausführungen 
richtig, 80 müaate konsetiuenterweise in weniger schweren Fällen auch die Ver- 
bingnng von geringeren Disziplinarstrafen augelassen werden, obwohl diese das 
Ges. V. 21. VIT. 1852 ausdrücklich als Ordnungsstrafe bezeiclmet. Kino ' tn An 
gesch. nachteilige Entscheidung lässt sich auch nicht aus dem anerkennenden 
Gmndsati herleiten, dass jeder Beamte auch wegen solcher Verfehlungen sur 
Kechenacbaft gezogen werden kann, die er sich in einem früheren Amte hat 
zu schulden kommen lasflen; die Reehtsanwaltscliaft ist im Sinne der Disziplinar- 
gesetze kein Amt. Zu einer Prüfung der Frage, ob das Vernchweigen von Be- 
strafungen oder unwürdigen Handlungen aus dem Vorleben als \ erlotzung der 
Pflicht zur Wahrhaftigkeit — wie v. IJheinhaben annimmt — oder ob d i loiose 
Erschleichen eines Amtes mit den Urteilen eines iieichsdiaztplinarbota ala dis- 
ziplinariaeh sn heetrafende Dieafftvergehen ansuaeheo sind, gibt die Yorliegende 
Sache keine yermBlaaeong. Deutsche Jurietenztg. X, No. 7, S. 364. 
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zahlte Hilfskräfte herbeigerufen werden (advocaii), wie diese nach und nach den Pro- 
kurator übrrtlügcln, bi* endlich die /ur hohlen Form gewordene Kinrichtung abstirbt 
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persönliches lnteres.<c und namentlich gegen den bei vielen Richtern beliebten so bequemen 
Formalismim. Möge sein Buch dato helfen, solchen Idealismus zu starken und zu ver- 



Digitized by Google 




— 56 — 

breiten! So ongeheuer wie es Verf. dantellt» ist je die Znmatmig idefat, dem Hadtt 

zu Liebe auf einen persor^Hchcn Vorteil (entpeh' nde Gebühren) zu vcrjichten ; Selbst- 
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Schroeder, Erich, Grundbuch-Entscheidungen, nebst I^cmerkgn. aus der Praxis 
u. Verweisgn. auf die Literatur. IV. Bd. (VlU, 294 S ) Lex «\ I.^Mpzig, 
Dieterich. 5.40; geb. 6.— u. liiuchsch. 7.^ 
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Si Ri€h.t a. Max Gelpcke, ZivilorMenordoiing a. CteriehtorerfiMiaiigs- 

gesetz f. das Deutsche Reich nebst aen Einfübrungagesetzen u. den preuss. 
AosfübrangsgesetseD, auf Grund der Kechtsprecbaog erläutert. 1. Lfg. (S. 1 
bis 160.) Lex. 80. Berlin, F. Vahlen. • » _ 

Thiesing^ das Vormundscbaftsrecht. (PopulMre Kecbtskatechismen. Hng. v. 
Uarie Basehke.) (76 S.) 80. Berlin,. Verlag der Fnmen-BiuidsclHHL —.76 



in. fiftndelsMoht, Gewerbereoht, Seereoht, FatentweBen, Autorreoht» 

Aititnayr^ Ferd. v., das internationale Seerecht. Ein Handbuch f. den k. n. k. 
Seeoffizier. 2 Bde. (XllI, 216 a. VIII, 611 S.) Lex. ö». Wien, (C. Oerold's 
Solni). 18.— 

Engeld zum Anntaode der Bergarbeiter im Rohrbesirk. (87 8.) 9. Berlin, J. 

Springer. —.60 

£vert^ George l'aBchenbneh des Gewerbe- u. Arbeiterrecbts. 8. umgearb. Aufl. 
rVII, 192 S.) kl. 8«. Berlin, C. Hevmann. Kart. 1.60 

irischer, Ludiv. u. Paul C Roediger, die Patentgeselze v. Dent-sohland. Oester- 
reich, Ungarn, Schweiz, Norwegen, Schweden, Dänemark, Grossbritannien. 
Eine syttemat. Uebenichi (43 S.) Lex. 8». Ebd. Kart. 5.— 

Hüfwumn, Aug., Gesetz, betr. Kaufmannsgerichte vom ß. VII. 1904. Mit Erläutergn. 
u. e. Anh. hreg. (IV, 67 S.) 8». Ansbach, C. Brügel & Sohn.^ Kart. —.80 

Ingwer-, das Arbeitsverhältnis nach österreichischem Recht. Eine By^temat. 
DarsteDg. (IV, 207 S ) kl. 8». Wien, Wiener Volkebncbh. Geb. 1.80 

Jurisch, Konr. tV., das Luftrecht in der deatteben Oeweriieordning. (XII, 364 S.) 
Lex. 8^. Berlin, C. Ueymann. 12. — 

Kaufmann^ Emil, handelzrechtliche Hechtsprecbang. Naeh dem Byitem der 
Gesetze bearb. u. zusammengestellt. 5. Bd. (fiath. die Beehteprechg. des 
J. 1904.) (VIII, 545 S.) kl. 8». Hannover, Helwing. Geb. 5.— 

Afenzinger, Leop. u. /. B. Prenner^ Gewerbegerichtsgesetz in der Fassung vom 
29. iX. 1901. Textausg. m. Einleitg., Anmerkgn. u. Sachregister. 2., um- 
gearb. Aufl. (XXII, 196 S.) kl. 80 München, C. H. Beek. Geb. 2.20 

Mtülery Jos.i der Verlags vertrag nach schweizerischem Recht unter besond. Be- 
rilekiiebt dea deotse^en Veriagneehts. (XVI, 175 S.) 80. (Abfadl. s. scbweii. 
Recht, hrsg. v. Gmflr, 6 Heft.) Bern, Stiinpfli & Co. 3.20 

Reibtly Charles, du nom commercial artiatiqoe et Uttdraire en droit fcanfais. 8^. 
Paris, Pichen et Durand-Auzias. fr. 8. — 

Schanze, Ose, Sammlung industrierechtlicher AbhandlungMi* I. Bd. (In 6 Heften.) 
1. Heft. Der Anspruch anf Löaebg. des Oebraaebsmaaters. (57 S.) gr. 8<). 
Leipziff, H. Boscbmaon. 3. — 

SHehler, Gust,, das Kanfmannsgeriebt. Teit u. Srlintergn. des Oesetses n. der 
darin angezog. Bestimmen, des Gewerbegorfebts-Oesotzes u. das Wi.KsenB- 
werte aus dem Handels-, bürgerl. u. Krankenversidieraags-Recbt. (VI, 128 S.) 
8". Halle, Buchh. des Waisenhauses. Kart. 1.50 



IV. Strafreeht, 8tra4»roieMt Steafvollms. 

Mindingy Karl, Lehrbucb des gemeinen deutschen Strafrechts. Besonderer Tl. 
2. Bd. 1. Abtlg. 2. verm. Aufl. (VII, 362 S.) Geb. in Leinw. 8.-; in Halbfr. 
10. — . — 2. Bd. 2. Abtlg. Schlass des Werkes. Mit den Registern f. den 
2. Bd. (XII «. 8. 868—1006.) Qeb. in Leinw. 14.—; in Halbfir. 16.—. gr. 8». 

Leipzig, Engelmann. 

Beuger, W. A-, criminalite et conditions ^conomiques. (770 p ) gr. 8^ Amster- 
dam, G. P. Tierie. fr. 12.—; rel. fr. 14.50 

Drews, Paul, die Reform des Strafreebts n. die Ethik des Cbristentnms. (44 S.) 
80. Tübingen, J. C B. Mohr. —.50 

ßnischädungen des hanseatischen Oberlandeagerichts in Strafsachen ans den 
J. 1898— 190B. Fortsetsnng der Yogtseben Baoinilg., bearb. Kocli. (VI, 
264 8.) 8*. Hamborg, (A. Fk^dAiking). 
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Gr^zfrageity juristisch psychiatrisehe. Hrsg. v. A. Fineer, Uoche. Job. £f 
IL Bd. 6. Heft. V'ereiniganc f. gerichtlicbe PsycHologie u. Psychiati 
Grosshersogt Uessen. Bericüt üb. die firöffnungsveraammle. am 5. XI 



Tie im 

Grosshersogt Uessen. Bericlit üb7 die firöffnunssveraammlg. aoä 5. XL 1904 
sa Gieasen. Hrsg. v. A. DannemaiiB. E^thftlt: SUtlemuder, die Reform de« 
Verfahrens Im Strafpro^esa — Sommer, die Forsehaagen was Ptjeliologle der 
Auesage. (71 S ) gr. Halle C |darhold 1.20 
Lessing, George Reichsgesett betr. die EatachftdiguDg f. onaehnldiff erlittene Unter- 
sachuogsbaft vom 14 VIL 1904. Erläutert. (Vill, 66 &) ^mifli HandbibL 
163. Bd.) Leipzig, Rosebergsche Verlagsb. Kart. 1.40 

iMtaSi Herrn-, Anleitung zur strafrechtlichen Praxis. Ein Beitrag zur Ausbild^. 
jung. Juristen u <•. Ratgeber f. j. Praktiker. 1. Tl. Dm formelle Strafredit. 
2 , verb Aufl. ^VIII, 444 S.) gr. 8^. Berlin, O. Liebmaon. 8.— ; geb. 9.— 
Roscnjeldt Ernst, zweihuodert Jahre Fürsorge der preussiachen Staataregierong 
für die entlaMenen Oefangenee. (80 S ) gr. 9. Berlin, J. Ontteniag. fl. — 
SaiUard, Paul, le r51e de Favoeat en matitee erimi&elle. (XXXV, 8iO p ) 8*. 

Paris, Larose et Tenin fr. 6. — 

Sammlung ausserdeutscher Strafgeäctzbficher in deutscher Uebersetaong. HrsjZ. 
V. der Red. der Zeitschrift f. die gesamte StrafrechtswisMoaehalt vtw. XX. 
Allgemeines bürgerliches Strafgesetz f. das Königr. Norwegen vom 22. V. 
1902. Uebers. v. K. H. Kosenfeld o. Andreas Urbye. (XVI, 9ö S.) gr. 8». 
Berlia, J. Gntteatag. 2JM 



V. Staatsrecht, Völkerrecht, Kirohenreoht, Politik. 

Abhandlungen , kirchenrechtliche. Hrsg. v. Dir. Stutz. 15. Heft. Müller, Joe., 

die bischöflichen Diözesanbehörden, insbesondere das bischöfliche Ordhiariat. 

(VIII, 140 S.) 6—. — l(i u. 17. Heft Geier, Frit«, die DurchfBhrung der 

kirchlichen Reformen Josephs II. im vorderOeterrMehiiclien Breiagao. (XII, 

248 S.) 9.—. gr. 8». Stuttgart, F. Enke. 
mbHothek f. Politik u. Volkswirtschaft. Hrsg. v. Hieber u. C. A. Patzig, la Heft. 

Reichstagesession 19aS/04. 2. Tl. V. Heerwesen. VI. Kriegsflotte. VII. 

Sehutzge biete. VUL Justizwesen. IX. HandeUpolitik. X. VerkehrsweseD. 

XI. VerscbledeDes. (96 S.) gr. 9. Berltn, Verlag der „Deotiehen StimoieiL^ 

Büla-w, H. V., Hull. Der englisch-raBs. ZwischenialL (68 &) gr. 8o. Dresden- 
BlasewitZy.R v. Qrumbkow. 2.— 

Dilasalle, F. <?., C Brunei et E. Duez, les congrögations non autorii^ et leura 
liquidatenrs derant la loi de l?**!!. 8«. Paris, Giard et Bri^re fr. 6. — 

CEbralyy Eug.^ principes de la iiquidation des biens des congrögationa dissoutes 

gar la loi da 7. VII. 04, d'aprte le texte et les travaaz preparat. de la loi. 
V Paris. Ed Dnchemin. * fr. 3.50 

Plugsthrtjten des Alldeutschen Verbandes. 20. Heft. Liebert, £. v., nationale 
Forderungen u. Pflichten. (22 S.) gr. 8". Mflnchen, J. F. Lehmann'« VerL 

—.40 

Fried, Alfr. H., Handbuch der Friedensbewegang. (VIII, 464 S.) 8°. Wien. 

(Leipzig, Reichenbach.) Geb. H. — 

HOM» U. Lehrbuch der Staatewissenscbaften. Begründet v. Kuno Frankenstein, 

fortgesetzt von Max v. Heckel. 1. AbtIg. , Volkswirtschaftslehre 10. Bd. 

Zimmermann, Alfr., Kolonialpolitik. (XXÜ. 424 S.) Lex. 9^. (Frankenstein- 

Hertele Lehrb. d. Staatswis«. 18. Bd.) Leipzig, C. L. Hirsdiftld. 1<>^ 

gell, i^eö 

Heyer ^ Jos. A., Deutsche n. Tschechen im Kampfe f. ihr Volkstum. % Anfl. 

(90 S) kl. 80. Zittau, A. Ltistenöder. —.85 
MecMold^ Frt j die Sozialdemokratie ist keine politische Partei, sondern e. Kaltur- 

bewegung. (15 S gr. 8°. J»'na, H. roatenoble. — .50 

Aamt'ns-i'erzeic/ims, aiphabet., d. k. u. k. österr.-ung. Consuiarfunctionäre, sowie 

der k. n. k. österr.-nng. Consnlarftmter. Zasanunengestellt nach dem Stande 

vom :^1. XII. IfKM. (39 S.) Lex. 8*^ Wlon, Hof- u. Staatsdruckerei). —.40 
Naumann, Fr., die Politik der Gegenwart. Wissenschaftliche Vortrige. (d9 &} 

gr. tfi, ßorUü Schöneberg, Verlag der „HUle'«. —.00 
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Qppmhdmtr^ FeL Prhr. v., englifclier ImperftUsmus. (64 8.) gr. 9. Wien, 

M»nz. 1, — 

HeusneTi Wiener a. Breitscheiä, Deatsobland u. die Vorgänge im russischen Reich. 
VomSge. (25 S.) 8». Berttn-Schöneberg, Verlag der „BUfo«'. — .fiO 

Stntftenberg, G , das anhallische Staats u Vorfa8sunp:8recht. Rystcinatisehi* Dar- 
Btellg des eelt Rechte. (VIII, 180 S.) W*. Desea«, C. Dönnhaupt. Geb. H,50 

Schiemann, Thar.: Deatschlaod u. die grosse Politik anno 1904. (4. Bd.) (356 S.) 
gr. 80. Berlin, G. BeliMr. 6.-; geb. 7.— 

Schubart., die Verfassung u. Verwaltung; des Deutschen Reiches u. des Preuss. 
Staates in gedrängter Darstellung. Nebst e. Abdr. der deutschtio u. der 
prenss. Vernssangsurkando u. des A. Erlassea vom 4. I. 1882. Mit Sach- 
re^ter. 19. A uf! (IV, 214 n. 42 S.) 8o. Breslau, W. G. Korn. Geb. 1.60 

SUvehng^ H,^ auswärtige Handelspolitik. (141 S.) 12o. (Saoainl. G. No. 245^ 
^ Leipzig, Qoeieben. ~.80 

S^gel, Z., die geschichtliche Entwicklnog dei ÖsterreichiMhen Staitsrechti. 
(23 S ) 8*». Prag, (J. G. Calve). — 40 

Stem^'Otto^ die Seemachtfragen der Gogcnwart. (48 S) 8». Berlin, Deutscher 
Verlag. —.50 

Siutz, Uir., die kirchUcbe Becbtsgeschicbte. Rede. (50 S.) 8". StoUgart, F. 
Enke. 1.20 

^TVxMr, Frdr.f die Saeeeesions- n. VerwMdteDreebte des PriBses Alexander v. 
Oldenburg, genannt Graf v. Welsburg, auf Grund des derzeit>.oldeBbtlx;g. 
Staate' u. Uausrechts. (128 S.) gr. W^. Berlin C. Heyinann. 2.-~ 

U^ber sieht des gegenwärtigen Standes u. der Amtsbez.-Einteilun^ der k. a. k. 
dtterr.'ungar. Consalarloiter. Znsuamengestellt im k. n. k. Ministerium des 
kais. n. kön. Hauses u des Aeussern nach dem Stande v<Mn 31. XXL 1904. 
(31 S) IjRx. 80. Wien, (Hof- n. Staatsdruckerei). — 40 

VerteiehfttS der kaiserl. deutschen Konsulate. Jao. 1905. Auswärtiges Amt des 
Deutschen Reichs. (68 S ) Lex. 8». Berlin, K. S. Mittler & Sohn. 1.25 

PVelchm Wirt bat die preasaiache Verfassung f. unser Volk ? v. Politikus. (39 S.j 
9». O^rUti, R Dfll^r. —.60 

Zttkunfty unsere, liegt auf dem Wasser? Kritische Unterauchgn. u. Folgergn. e. 
deuucben Weltpolitikers. (VIU, 285 S.) gr. ä^. Manchen, J. Schweitser 
Verl. 2.— 

ZmsmHmtmieikmg , systematische, der Verbaadlangen des bayerischen Episko- 
pates m. dfr konigl. bayer. 8taatsregierung von 1850—1889 üb. den Vollzug 
des Konkordates. (VUl, 121 &) 4». Freibarg i/B., Herder. . 5.— 



▼I. StMts- o. OmeindeTervaltiiiig, Stensm» Pollsei» Berg», Fovst-t 
Waiflw-, Stranen- uod BUenbalmraolLt. 

Ba^thi der XX. Kommission des Hauses dw Abgeordneten üb. den Gesetsent- 

wurf, betr. die FTfr^tellung n. den Ausbau von Wasserstrassen, u. zwar üb.: 
1. Schiöfahrtskaual vom Rhein nach Hannover, 2. Verbesserg. der Wasser- 
strasse EW. Oder n. Weiebsel, 3. Verbesserg. der Scbiflfabrtstrasse der Warthe 

von der Mündg. der Netze bi>; Posen, 1. Kanalisier^, der Od- r von der 
MOndg. der Glatzer Neisse bis Breslau, sowie die AusfQhrg. v. Versuchsbauten 
f. die Strecke von Breslau bis Fflrstenberg a. O. Berichterstatter Zehnboff. 
(351 S. m. Abbildgn., Taf. u. Karten.) 4«». Berlin, (W. Moeaer). Geb. 6.— 

£inäer^ George Verzeichnis der f einzelne Zweige der Landeskultur in Geltung 
stehenden Gesetze, Verordnungen, Kundmachungen u. wichtigeren Normal- 
erlässe. (IX, 342 S.) 8». Wien, W. Frick. 4.— 

ßrauehiisch^ M. V,, die neuen preussiechnn ^^ rwaltun^Hgesetzn Erp^änzung.sbd. 
f. die Rheinprovioz. Bitter v.^ die Gemeindeverfassungsgesetza f. die Khein- 
i>rovitts m. den neuen Verwaltungsgesetzen. B. Anfl. (XII, 301 gr. Sf^. 
Berlin, C. Heymann. (jeb. ■'» — 

MfUsc hei düngen der Gerichte u. Verwaltungsbehörden an.s dem Gebiete des auf 
reichsgceetzlichen n. gemeinrechtlichen Bestimmungen beruhenden Verwal- 
tnngs* n. Polizeistrafrechts (einschliesslich des gesaraten Arbeitcr-Versiche- 
ningsrechts). Bcarb v. J. Henle a. A. Reger. 3. Ergänzungsbd. (1. Tieft. 
a08 S.) 8». Mtincheo, C. H. Beck. Für vollständig 10.— 
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Gesett'Ausgabe, Maiuscbe. Nr. 19 VII«. Die (4) neuen Schulgesetie f. Nieder^ 
Österreich v. 25. XII. 1904. Gesetz. (III, 90 S ) 1.-; kart 1.20. — Nr. 21a. 
Gemeindewahlordnung, die neup, f. \ipd*' rösterreich. OeseU vom 23. YIL 
um. (III, 52 S.) — 60; kart.— m kl. 8^. Wien, Man». 

IBrsch^ Faulj Führer durch die LandgcineiDde-Urdnung f. die sieben östlichen 
Provinzen der Monarehie vom 8. VII. I88h (66 S.) kl. 8«. Berlin, Buchh 
VorwärU. 

Hof' ff. Siaait'Hmtdhtth der ötterrefehiseh-ungariseheii Monarebio f. d. J. 1906. 

81. Jahrg. (XIX, 1372 S.i Lex. 8*. Wien, Hof- u. Staatsdruckorri. 10 — 

Jsaac* Mari., Antomobil* Verordnungen des In- u. Auelandes (f. Kr&ftwi^en u. 
Motorräder) in Tabellenform. (8 Tab. u. III, 8 S Text.) kl, 8P. Berlin, 
M. Krayn Kurt —.76 

Kotze, Otto, die Gemeinde- u. Gutsvorateher im Qeltungabereiche dea allgemeinen 
T^ndrechts als üilfjBbeamte der Gerichte. (VII, 61 S.) gr. 8*. Berlin, A. 
W. Hayns Erben. -^-.76 

Müdflirty Jules, If rcFtrirtion.s lee;alt>8 au droit de proprirtr foresti^re privte 
en Fraoce, en AUemagnei en Aotriche, eo Hongrie ei en Siusse. 8''. (Vm, 
226 p.) Paris, A. Roiueeatt. fr. 4.— 

Mitteilungen aus der Verwaltung der direkten Steuern im Röoigr. Sachsen. 
Hrsg. vorn Finaiumisteriam. VUL Bd. 2. Heft. (S. 79-168.) Lex. 8». i>readen, 
E. Heinrich. 1. — 

Ortsrecht der Stadt Maina (auaser Baoreeht). (XV, 786 S.) 9». Mainz, (H. 
'^lasthort'i. Geb. 3 50 

Hohde, kurzer Auazug aas den Entsobeidungeo des königl. preussifcbea Ober- 
TorwaUnngsgerichti iD BtaatsstenerBacbeii. — 11. Bd. Abele. I : Etttkommeii- 
u. Erginiungstteaer. Mit Sachregister. (66 8.) gr. 9». Benin, C. H^tn^nn 

—.80 

Staatihandbuch , hamburglscbes, f. 1905. Amtliche Ausg. (III, 420 gr. 8*. 
Hamburg, i L. Grftfek Kart. 6.— 

— für d IS Rönigr. Sachsen auf d..J. 1906. (XXVIII, 710 S-) gr. 8». Dresden, 
(C Heinrich). 6. — ; geb. 7. — 

^ttdtS'fCa/ender, grossbertogl. mecklenburg-schwerinischer. Hrsg. vom gross- 
herzopl. etatiet. Amt 1%6 (LYIII, 707 u. IV, 464 8. m. 1 Stanrnitaf:; 9. 
Schwerin, Bärenspruog. Geb. 6.~ 

VerhandlrnngeH des 4. allgemeinen prensslsehen Stidtetages am 6. n. 7. XII. 1904 
zu Berlin. 49 S.) 4<>. Berlin, C. Heymann. 1.— 

Vorschriften, die L'^dt^nden, flb. die anh:tlti«che Einkornmensteaern. feste Grund- 
steuer nach dem ijtandu der Gesetze u. Verordn. v. Juli 1904. 3. Aufl. iVli, 
128 S.i kl. 8*. Dessau, C. Dünnhaupt. Geb lÄ) 

IVielandt, Frdr., nfTj( >? br\disf'hrH üiSrcerbuch. Eine Samoalg. der wichtigsten 
Gesetze u. Verordnen, aus dem Verfassangs- u. Verwaltuogsrecht des Qross- 
herzogt Baden. Nebst den einsehlig. Oesetaen des Deotsehen BetditB. 
7., neubearb. Anfl 1. Bd. Nachtrag. k\S , 60 S.* - 60. - 2. Bd. (VIII, 
12ÖÖ 8.) 7.50 i geb. 8.70. Heidelberg, A. £mmerUog & Bohn. 



Vn. Volkswirtschaft, Finanzen, Zölle. 

Bartd'» Uoterricbtabucb f. Grenz- u. Steuer- Aufseher. Zum Selbstonterricht f. 
die ans dem IfilitiranwHrterstande bervorgegang. Qrens- u. Steneranfteber, 
sowie zu deren Vorbereite, f. die Prüfg. zum Zoll- u. SteuersekretKr bezw. 
Obereinnehmer, bearb. v. W. Manzke. 4, neu bearb Anfl. 1, u. & TL (X, 
133 u. XIII, 346 S.) gr. W>. Berlin, E. S. Mittler i .Sühn. 7.— 

Germer, Magnus, Sammlung nationalökonomischer Aufi^fltze u. Vorträge. 1. Bd. 
4. Heft Die leiste dentsche V^irtsehaftakrisis u. ihre Ursachen. (46 S-i 8» 
Glessen, £. Both. —.60 

Cohn, Gust, snr Politik des dentseh. Finans-, Verkehrs- n. Verwaltnngiweans. 
Reden u. Aufsätze. (VIT, 482 S.) gr. 8^ Stuttgart, F. Enke. 14.— 

Conrad, J., I^eitfaden zum Studium der Volkswirtacbaftspolitik. 2. Aufl. (TITI, 
136 S.) Lex. Jena, G. Fischer. 2.80; geb. 3.40 
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PmrHiMH, •oiittor Hefte v. Flcwsebriaea f. Volkewirtiehaft n. SozialpolitÜr. 

Sl/82. Borgius, HandelspolitiK ti. Handelsverträge. f31 S.) 9>. I^ipzig, 
P. Dietrich. Jede Nr. —.15; Doppelnr. -.iJO; für die lieihe v. 10 Nrn. 1.20 
Gtsttte XL. Verordnangen betr. die Zuckerbesteuernng. Zunammengeatellt im De< 

riement VI des k. k. Finanzmioisteriums. (VIII, 487 S.) (flandausg. 
Öst. Gesetze. 129. Heft.) Wien, Hof- u. Staatsdrnokerei. 6.— 
GoIodetZj M.^ die iStaatsaufsieht üb. die Hypothenbankcn Allgemeine Betrach- 
tongeii. (47 S.) gr. 9>. Berlin, E. Ebering. I.ÖO 
üandelsrertrag zwiachen der Schweiz u. Italien. Vom IS. Vll. 1904. [S.-A.l 
(8. 19—39.) I^x. 80. Berlin, Mittler & Sohn.. —.76 
MtuMtotrträge^ die, dei Dentaehen Bdcha m.' Belgien, Italien, Oeeterrefelh 
Ungam. Ramttnien, RuBsland, der Schweis u. Serbien, nebst dem Viehseachen- 
übereinkommen m. Oeaterreich-Ungarn. ZaaammeDgeatellt im Eeicbaamt dei 
Innern. Lex. 8o. Ebd. 

Hieran einzeln: Belgien. (28 S.) i.-»-. — Italien. (36 S.) I. — . — Oeater- 
reich-Ungarn nebst <iem Viehseuchenübereinkommen. (104 S.) ^5- — • — Rumänien. 
(24 S) —.80. — Kusslsmd. (43 Jj.J 1.50. — Schweiz. (58 S-) 1.75. — Serl»ien. 
(«3 S.) — .«a 

die neben neuen dentschen, m. Italien, Belgien, Rassland, Ramiinion, Schweiz, 
Serbien n. Oesterreich- Ungarn u. Viehseuchen- üebereinkommen m. Oester- 
reich-Ungarn. Mit Denkscnrift nebst erllat. (atatist. n. anderem) Material.' 
(VI, 651 u. YU, 1318 S.) 4«. Berlin, C. Heymann. 20.— 
ßartUbens statistische Tabelle üb. alle Staaten der £rde. XIII. Jahrg. 1905. 
100,5 X 70,5 cm. Wien, A. Hartleben. —.50 

— kleines statistisches Taschenbuch üb. alle I.Änder der Erde. 12. Jahrg. 

V.m Bearb. v. Frdr. Umlauft. (IV, 104 S.) 16». Ebd. Geb. 1.«) 

Jagenurnnt Eug. 2/., zur Keichsfinanzreform. (66 S ) gr. i^. Heidelberg, C. Win- 
ter, Verl. 1.60 
Jahrbuch, atatietisches, für das Königr, Sachsen. 33. Jahrg. 1905. Hrsg. vom 

königl. sächa. statiat. Bureau am Anfang des J. 1905. (XII, 243 S.) gr. fio. 

Dresden, (C Heinrich). L— 
yatte', IV., die deutsche Moataiiiiidiietrie auf dem Wege snin Trost. (III, 46 S.) 

gr. 8ö. Jena, G. Fischer. 1. — 

Kartell' Rundschau. Zeitschrift f. Kartellweseo u. verwandte Gebiete. Hrsg. S. 

Tschierschky und J. Borger, a Jahrg. 190&. IS Hefte. (1. Heft. 70 S ) 

Lex. 8». Wien, (Q W. Stern 2ö — 

MitteiiuHgen der ZaAlstelle der Handels- u. Gewerbekammem u. des Zentral- 

Verbandes der iBdnstriellen Oesterrelehe inr Vorbereitong der Handelaver» 

träge No. 24. Der neue bulgarisehe Zolltarif mm 17./81. XIL 1904. (71 S.) 

Lei. 8". Wien, (W. Braumülh-rJ. 1.— 
Osivaldi Otto, die oberbadischen luDdviebzucht-GenoääeDschatten. liV, Ü5 S.i 

gr. 8'>. i Volks wirtsch. Abhandlgn. d. baditeben Hochsebttlen VIL Bd. 4. Heft ) 

Karlsruhe, Braunsche Hofb. 2.40 
StUmck^ ti'i Brotversorgangspolitik ! Eine Besprechg. landwirtschaftl. u. uüblen- 

wirtseh. Zeitfra^en Debüts Anbahng. e. Oesetses sor BiuschrSDkg. des scblldl. 

Wettbewerbes m der Müllerei durch Umsatzbesteuerg., nebst Entwurf e. 

aolchen Gesetzes. i35 S.; gr. Leipzig, ^Brückner h Niemann). — .50 
Sitsungs-Frotokollt des atändigen Arbeitabeirates. 1904. (17. u. 18. Sitzg.) Hrsg. 

vom k. k. arbeltastatlst. Amt. (VIII, 146 8.) Lex. 8*. Wien, (Hof- u. Staati- 

druckerei). 2. — 

Siütisiiki Berliner, hrsg. vom Statist. Amt der Stadt Berlin. 3. Heft. Lohner- 

mittelnngen u. Hauehaltrechnungen d. minder bemittelten Bevölkerg. im J. 

1903. (VIII, «1 u. 75 S m. 1 Taf f 4 '. Berlin, P. Stankiewicz 5.40 

— des Deatschen Reichs. Hrsg. vom kaiaerL Statist. Amt. Neue Folge. 156 Bd. 

Die KraakeBTersiebeniDg im Jahre 1902. (XII, 62 n. 192 a) — 161. Bd. 
Binnen-Schifiahrt im J. 1903. (42, 133 u. 97 S. m. 4 fiurb. Taf.) 4*. Berlin, 
Puttkammer & Mühlbrecht. Je 5 — 

— des Hamburgischen Staates. Bearb v. dem Statist. Bureau der Steut r- Depu- 

tation. XXII. Heft. Statistik der hamb. Bürger. Die Einkommeoverhültnisse 
4ier hamburg. Bevölkerg 18t>H bis VM)\ Das Verlülltnis zwischen Miete u. 
Einkommen. Die Bewegg. der Bevölkerg. 1900 bis 1903. Hamb. Sterblich- 
keitstalela 1 1096 ». 1901. Die Bfieten a. ihre Aeoderga. 1893 bis 1903. 
(IV» III 8.) 4«. Hamborg, 0. HeiMoen Verl. &— 
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StßÜSitJk* Ö8teri-'Mf1iis'( }uv Hrsg. v. der k. k. statist. Zentral orTiTnission. Bd. 
IL Heft. Ötatiötik der Sparkassen io dem im Keichsrat« vertret. Königr. u. 
L. £ d. J. 190S. (n, XLIX, T3 6.) gr. 4«. Wien, (C. Oeroldi Solm). 8.70 

— , dasselbe. '7^). BJ. VI. Heft. Ergebnisse der gewerbl BetriebszUhlung vom 
3. VI. 1902 in dem im Reichsratc vertret. Königr. a. L. 6. HefU Kärnten 
n. Krain. (XVIII, 38 S ; gr. -4". Kbd. 1.60 
itrcusaischc. (Amtliches Quellenvrerk.) Hrsg, vom königl. Statist. Bareaa io 
Berlin. 189. Die Sterblichkeit nut h 'l'odesuraachen u. Altersklasisen der Ge- 
storbenen iiu preassischen Staate während l\iOa. XXIV, 2iX^ S.) 4<>. 
Berlin. Verlag des k. etatist. BoreftD«. 6. — 

SÜf^, l^'i'n , die Uewinnbeteiligung der Arbeit Ihre soziale Bedeutg; a. Dorcb- 
tührbarkeit. (Vlll, 114 S.) Lex. 8o. Dresden, 0. V. Böhmert. 2.— 

Siraämr, Jos ,, der FVemdenTerkehr. Eine ToIkswiHschafU. Stodio. (III, 139 S.) 
gr. 8". Graz, Leykam. 1. — 

VtrÖffentlichungfn des deutschen Vereins f. Vcraichenings-Wigsenwchaft Hrsg". 
V. Aifr. Manes. 4. Heft. Statist, u. mathemaL Abhandlungen zur V.-W. 
(m, 224 S. m. 1 Tab.) gr. 8». Berlin, E. S. Mittler & Sohn. 6.— 

— des miftriF'Tirnp'riiHch.'n Wirteohaft.-^veriMnB ? Heft. Olipr, L., die Meiatbo- 
ffÜDstigunga- Klausel. Unter besond. Berücksicht. der deutschen Verträge m. 
den Yereinlgteo StMtten Amerika n. n. Argentiiiieii. (XIX, 434 8.) Lex. 6^. 
Berlin, G Reimer. 10. — 

VertragszolHartf^ der deutsche. Zusammenstellung der bisher, u zukünft. auto- 
nomen u. vertragsmäss. ZoUsätse des deutschen Zolltarifs. Hrsg. vom Zen- 
tralverband dentecher lodnatrieUer. (III, IM 8) 4«>. Berlin, Deutscher 
Verlag. .3.50 

Vogt, GusLf die Vorteile der Invalidenversicherung u. ihr Einfluss auf die deutsche 
Volkewirtschaft. (XV, 468 S.) gr. S". Grunewald-Berlin, A. TroioheL 

6.- ; §eb. 7. — 

Wwenifcwegung in den Österreich, flftfen 1880—1903 m. besond. Berüciuicht, dee 
Warenveikehret v. Triest. Für dM vom itind. Verkehre- n. Tarif-Anetehoeed 
des IndattrierateB z. Vorberatg. der Anträge betr. den Seeverkehr eingesetste 

RubkoTiimitee boarb vom Seedepartemenr im k. k. Uandelaminiatenam. 

I^XXIIi, \m S. Lex. 8». Wien, .Hof- u Staaudruckerei). 
Wttt di> TiHiten Handeleverträge bringen. Darstellung ihres Inhalts u. handele* 

polit. Bewertg. der Vertrage. (116S i 8». i Hieber & Patzige BibL £, Politik 

n. Volkswirtscb. 20. Heft.) Berlin, Verlag d. deutsch. Stimmen. 1. — 
Wiiistkewsky, Valeni.^ Rusalands Handelt-, Zoll« n. Indnetriepolitik von Pet«r 

dem GrosBcn bis auf die Gegenwart. (X, 992 8.) gr. 8*. Berlin, K S;. 

Mittler & Sohn. 7.— ; geb. 8.50 

Zeit/ragen, volkiwirtscbaftliche. V., hrsg. v. der volksw. Gesellschaft su Berlin. 

210. Heft. (27. Jahrg. 2. Heft Gothein, G., die Veretaatliehwig dei KoUen* 

bergbaues. "^0 S gr. 8^. Berlin, L. Simion Nf 1. — 

Zolitartf, schwedischer. Gültig vom 1. 1. 1906 ab. fS -A.) (38 8.) Lex. 8". 

Berlin, MiUler & Sohn. 



VIII. Sozial wisBonschaftGü. 

Arbeiter-Freund^ der. Urgan des (jeotral-VereiD.s f. das Wohl der arbeit, iklaa- 
•en. Beibeit. Bibliographie der Arbeiterfrage f. d. J. 1904. Nach Materien 
eeordnet. ZusammengeBtellt t. Pet. Schmidt. (80 S.) gr. 8i^. Berlin, L. 

Simion Xadif. I .tO 

Evangelisch- Sozial. Mitteilungen des evangelisch sozialen Kongresses. 14. Foike. 

Im Auftrage des Aktionskomitees hrsg. v. W. Schneemelcber. 1905. 6 Hefte. 

(1. u. 2. Heft. 32 S.) »». Berlin, A. Duneker 2.50; ein:^o!nc Hefte -.50 
Hojff^manru Frau Ad/., unserer Töchter soziale Pdicht. Eine ernste Mahne, an 

alle MOtter. (30 S.) kl. 9P. Berlin, Vaterlind. Verlaga- n. Konstanatolt 

lUlaPi A., im Zeichen des goldenen Kalbes. Unsere sozialen Zustände u. Vor- 
■ehlige an deren radikalen Aenderang. (91 S.) kl. 8». Wien, Modems 
Verli^. —410 



Digitized by Q ^^ ^ 



- 63 - 

y^f^i, Gust.^ die Vorteile der iDvalidenversicherimg u. ihr Kinfluss aal die deat- 

Mhe Volkfwirtichaft. Zur Selbstbelehrg. n. t Vorträge bearb. ( XV, 452 S.) 

gr. 9^. Oninewald-BerliD, A. Troschel. 6. — ; geb. 7. — 

IVocaikCt ß' Krankeoversicberuiigegesetz. Text- Ausg. m. Einleitg., Anmerkgo., 

Anh. cu Sachregister. ' 11., - neu bearb. Aufl., hrsg. t. Eneken^Addenhaiuen. 

(526 a) IIP. gaieiehigeeetM 80. Bd.) Berlia, Onttentag. Qeb. 9.— 
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XL Jalirgang. 15. Mai 1905. Ko. 5. 

Wtr^ Di^set Blatt erscheint monatlich einnitl imn Preise von 60 Pf. vierteljährlich. 
Um Einsendung von Disstrtatiofun, Abhandlungen, Beruhten und iVerktn der rechts- und 

TtaaLswUtf ri'tchaftlichrn I.itrratnr hehnf" Anfnn^me, hc:'w. BesjirechiTnjj wirci hn'l, geh)efen. 



Neueste ReeMefälle und Enteebeidunien, 

roftriort ani jniiitiiohsn ZetMiriftaa Ton Refereniar Meyer, 



I. Aus den Strafreobte- und Proseia-Gtobiete. 

Uniulässigkdt des Verbots des Rauchens auf der Strasse durch PoRieiver» 
Ordnung. Eine PoHseiverorcInaDg, die jugendlichen PersoDen das Tabakraachen 
auf ölTentlichf^n S!ra88»^n verbietet, ist angflltie- AT.R. TT, 17, § 10; O. ttber die 
PoUieiverwaltang v. 11. III. 1850, §6; Orta-Pol -Verordnung für Oberhausen v. 
16. II. 1879. ürt. d. Kamm -Ger. v. 4. II. 1904. 

Grflndp: Dif^ auf Grund df»r r», ^ Pol!5;ei Vcrwaltunpsgesetz vom 11. III. 
IbdO erlasseae Lokal-Pol.- Verordo. des Bürgermeister« der Stadt Uberh&useo v. 
16. IL 1879 laotet in ibrem § 1: 

„Allen Personen, welche das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet haben« ist 
verboten auf öfFentlichen Strassen, Wopr^n and Pliitzen, auf der Arbeit8ef*»l!p, 
sowie aü sonstigeQ öffentlichen Orten, naiucDtlieh auch in öffentlichen Restuura- 
tionen und V^ergnägungslokalen resp. Gärten Tabak zu rauchen." (Der § 2 ent» 
halt die Strafandrormnp ) Der Vorderrichter hat di -st' V rordnung ftir rccbts- 

ßültig erklärt, einmal weil sie die Schädigang der Gesamtheit in ihrer Gesund- 
eit TerUadeni wolle, Indem sie den l^bwQCbs dem Einilnsae d(»8 Nikotins 
eotxiehe: sodann sei sie wohl auch noch aus dem Gesichtspunkt erlassen, dass 
es der Sitte widerspreche, wenn Kinder rauchen, da durch das Rauchen von 
Kindern Anstoss erregt und so die öffentliche Ordnung gestört werden könne. 
Von diesen beiden Gründen fällt der erstore ohne weiteres deshalb hinweg, weil 
die Rorgo für Lcbon und Gesundheit ß f G- v. 11. III. I80O1 nicht (^rrponetand 
der Verordnung ist. Das ergibt der Wortlaut Sie verbietet nicht das Tabak- 
ranchen von Kindern fiberall, randern nur an besttomtea Orten, und iwar in 
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fiolübeo, wo ein Verkehr vieler MenscbeB stattfindet. Massgebend ist also zücht 
gewesen der Umstand, das« das Tabakraacbea dem XiBde (dem „Nachwnelt»'*) 

schaden kann, sondern d'w. Röckeicht auf den öffentlichen Verkehr und vielleicht 
auch auf die Ordnung und Geeetzüchkeit bei dem ötfentlichen i^asammeasein 
einer grösseren Anzahl von Personen (§ 6 b und d a. a. 0.). Aber aach diese 
Grundlage reicht nieht ans. Eine Polizeiverordnung ist nicht ^chon dann nnd 
schon deshalb gültig, wenn und well sie einen der in § 6 Pol.-Verw.-G. vom 
11. III. ItiöO aufgezählten Gegenstände betrifft. Ihre gesetzliche Gültigkeit ist 
weiter davon abhängig, dass ne nach § 10, II. 17 ALR. gerechtfertigt ertchttat. 
d. h. daBB sie in den Hnrnieh des Amtes der Polizei verfallt. Die Untersuchung 
dieser Frage steht auch dem ätrafrichter zu (§ 17 Pol.-Verw.-G j. Hier war die 
Frage tn Terneinen. Es Ist allerdings denkbar, dais dnreb das Rauchen Jugend* 
lieber Personen an Orten mit öffentlichem Verkehr Aergernie erregt wird und 
dass weiterhin <)unn Streitigkeiten und Verkehrsatörungen entstehen. Aber die«e 
an sich denkÜHie Möglichkeit ist zu entfernt, als dass man von einer dem Pub- 
likum oder einzelnen Mitgliedern desselben bevorstehenden (lefahr sprecheo 
könn'^o Dies zeigt die tägliche Erfahrung. Daf?8 gerade im Bereiche des Poli 
zeibezirkes Oberhausen besondere Umstände vorhanden wttreo, welche dort eine 
nnmittelbare Gefahr stataiierten und dann (nach § •> {. Pol.>Verw.-G.) die Verord- 
nung rechtfertigen könnten, ist nicht behauptet, auch vom Vorderrichter nicht 
angenommen und auch sonst nicht ersichtlich. Danach ist die Verarteilnng de« 
Angeklagten nicht gerechtfertigt, und es mussto auf . . . Freisprechung erkannt 
wenlen. Jobow, Eatsoh. d. Kammergeriehts, -Bd. 87, Heft L C 46. 

II. Aua dem Zivilreohta- und ProseaBgebiete. 

Stmukttim eimes AdüpH^moeriraets. BGB. §§ 12, 117, 1741; GFG. §68 
Abs. 1. 

Der Kläger wünschte seinen (jüdischen) Familiennaoien M. zu ändern. Zu 
diesem Zwecke soUoss er mit V. einen Adoptionsyertrag und nannte sieb s«lt- 

dem V . . . 

„Es beruht auf einer VerkennunK des Wesens der Annahme an Kindesstatt, 
wenn der KISger venneint, dass die Frage naeb der EmstKchkeit nnd Gültigkeit 

des vorliegenden Vertrages lediglich davon abhänge, ob die VertragechlieKsenden 
eich beim AbschluB^e des Vertrages Uber die sogenannten reditlichen Wirkungen 
eines Adoptionsvertrages, durch df*n ein Grosf>jährigcr an ivindesstatt angenom- 
men werde, klar gewesen seien und diese Wirkungen gewollt haben, d. b. ob sie 
die Pebertragung dt s Familiennaniena des Annehmenden auf den Angenommenen 
gewollt^ ob sie die erbrechtlichen Wirkungen der Kindesanoahme gekannt and 
eveni in gesetalich snlftssiger Weise ansgesseblossen beben, und ob sie mit den 
gegenseitigen event. An.-pruch auf Unterh»ltspew;ihrung bekannt und einver 
standen gewesen seien. — Dabei ist verkannt, dass der Zweck und das Wesen 
der Annahme an Kindesstattin der BegrUnduag eiocs Familienverhältnis' 
ses zwischen dem Anoebmeodea nnd dem Angenommenen bestebt Das BOB. 
spricht von dem Anp^^nomraenen stets als von dem Kinde" oder von dem . an- 
genommenen Kinde'*. Dementsprechend ist das Rechtsinstitut auch im einzelnen 
ansgestaltet. Dem entspricht es dann anek. dass das Rind gemiss § 1757 
Abs. 1 durrh die Annahme an Kindesstatt die rechtliche Stellung eines eh eli - 
chen Kindes des Annehmenden erlangt Und lediglich eine Folge hiervon 
ist, dass das Kind den Familiennamen des Annehmenden erhält, wie der § 1758 
besonders bestimmt (vgl. Motive 8. 982 oben), ferner aber auch Ihre gegenseitigei 
Unterhaltspflicht (S. H91 unten da.« ) und das Erbrecht des Angenommene gegen 
den Adoptivvater, während das Erbrecht des Annehmenden gegen das angenom* 
mene Kind, das an sich auch ans dem Prinsipe folgen würde, snr Yerbütnngr d«r 
Verfolgung eigennlltziper Zivi < ko des Annehmenden durch die besondere VOr- 
scrift des § 1769 des Oosetzes ausgeschlossen ist (Motive S. 9S8, Ab«. 3). 

Zwar kann nun, wie es auch im vorliegenden Vertrage geschehen ist, aus- 
nahmsweise aach das Krbrecht des angenommenen Kindes ausgeschlossen werden. 
Das wird besonders in den Fallen geschehen, in denen es wesentlich nur darauf 
ankommt, den Namen und die Familie des Annehmenden fortzupüanzen. Aach 
in solchen PSUen mnss der Angenommene bei einem ernsthaft gemeinten Adop- 
tionsvertrage aber wirklich in die Familie des Annehmenden eintreten, awischea 
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ihnen ein Eltern- und KindeHvprhältnis wirklich begründet werden sollen. Da- 
von i»X aber im vorliegenden Falle nicht die Kede, auch nach demjenigen nicht, 
was nocb in der Ber.-Initiini Torgetragen iet. Der Zweek des Vertrages war, 
wie kläfferiacherseita unverholen cugegeben wird, einzig und allein die eewünsohte» 
auf anaerer W<'i9e nicht «TreichDare NamenBändorung für den Rlftger. 

AenderuDg bollte dauernd erfolgen und war deähalb von der dauernden 
lasseren Aufrechterbaltung dos Vertrages abbingig. Deshalb massten die Ver- 
rragschliessenden eich darüber klar ?pin, dass, wenn l'nteretütziinfjgbedürftigkeit 
bei einem von ihnen eintreten würde, die Konsequenz davon sein würde, dasa 
der andere ihm Unterhalt gewShren mtlsse, eben weil eie nach anssen in dem 
Vertrage stehen müssten. Dannch sind die Verhandlungen über diesen Punkt 
aber auch für die Frage, ob ein Scheingeschäft vorliegt, nicht erheblich Für 
den KJftger war dieser Punkt bei seinen gfmstigen Vermögensverhältnissen über- 
dies von geringer Bedeutung. V. aber wurde fflr den knam als mtoHch ange- 
nomroPn*>n Fall, dass Kläger jemals UnterhaltungsanBprfichc crecren ihn erheben 
köone, seiner Meinung nach durch die ihm geleistete Bfirgacbatt völlig dagegen 
gesichert, das* er dem Kläger je ans eelnen Mitteln Unterhalt gewahren milne. 
- Waren hiernach aber alle vermögensrechtlichen Folgen der Annahrm an Kin- 
desstatt — die Aaascbliessnng des gesetzlichen Jilrbrechts ist schon erwähnt — 
sof Gmnd der Beredungen der Anwilte mit d^ Vertra^hliessenden soweit 
möglich beseitigt, so war in diesen Beredungen andrerseits von dem, was das 
Wesen der Annahme an Kindesatatt auamacht nicht die Rede. — Die Vertrag- 
jchliessenden haben ersichtlich beiderseita die Entstehuog eines Eltern- und 
KiDdesverhftltniasea nicht gewollt. Es liegt nichts daflir vor, dass es V. um die 
F itführTinp seinpfl Namens und die FortBPfznng seiner Fnmilin durch den Kläger 
2u tun war und dasa er ein Kind io dem Kläffer gewinnen wollte. Seioer vom 
Rllger wiedergegebenen Aenseerung nach wollte er dem Kläger mit der Adop- 
tion, die ihm zu dem Namen V. verhelfen sollte, einen Gefallen tun. Ausserdem 
war den Eheleuten V. vom Kläger von vornherein ein Geschenk in Aupgicht 
gestellt, das sie nicht ablehnten und nach Abschlus» des Yertrage5 auch zuge- 
undt erhielten und annahmen. Dem Kläger war es erst recht und ^anz allein 
nin die Namensänderung und niclit darum zu tun, in die Familie V. einzutreten, 
iauächiich haben sich die Vertragacbliessendeo auch nicht weiter um eioander 
j^flmniert. Darens ist aber mit Sicherheit in folgern, data sie die anf die 
Ännahme an Kindesstatt abgcgebent-n Erklärungen nach beiderseitigem Einver 
staadnia nur zum Schein abgegeben, daas aie einen Adoptiona vertrag nicht 
ernstlich gewollt, sondern nur die Ueberlassnng des Namens V. an den Kläger 
gegen das den Eheleuten V. von vornherein in Aussicht gestellte Entgelt gewollt 
habfto. Danach ist der äuaserlich vorliegende Annahme vertrag aber nichtig 
|S117 BQ6.) und demnach auch die Folge eines gültigen Annahmevertrages, der 
Uebergang des Familiennamens V. auf den Kläger, nicht eingetreten. Üa^n, dasa 
die gerichtliche Bestätigung dea Vertrages die Nichtigkeit des Vertrafre? nicht 
gebeut hat und daaa die NichtiglLeit von jedem, der ein Interesse daran hat, in 
jedem Verfahren geltend gemaent werden kann, ist dem B.-0. nnd dem von ihm 
u Bezug genommenen Planck (Vorbm. 4 vor § 1741 BGB) zuzustimmen . . . . 
Wenn Dernberg .... ausfährt, dass man annehmen miifise, dass bni (\vr Abfas- 
sung de.s Keichsgesetzea über die freiwillige Gericiitöbarkeit eine praktischere 
Auffassung Raum gewonnen habe und in dem §68, Aba. 1, dieaea Geeets eine 
stillschweigende KcrrrkMir des BGB, liege, ao kann dem nicht zugestimmt werden. 
Durch die Bestimmung dea § t58, Abs. 1. ist nur das Kechtamittel der Beschwerde 
gegen den BeelAtigungsbesehitiss im Kähmen der freiwilligen Oerichtsbarkeit 
■iiisgeschloBsen, nicht aber das bestiitijrte Rechtsgeschäft der Anfechtung nach 
materiellem Rechte entzogen. Das GFß , des.sen Anfi^abe es ist, zu regeln, 
Welche Behörden bei der Begründung, Festateliung, V eränderung oder Aufhe- 
bung von Rechten mitsnwlrken haben, und in welcher Weise dies zu geschehen 
hat, ist überall nicht dazu bestimmt, auch materiellrechtliche VorHchntt' n über 
die Anfechtbarkeit oder Unanfechtbarkeit der betrefienden Kechtageschätte zu 
treffen. Dain, den eigentlichen Willen der Beteiligten in erforschen nnd a. B. 
anaaer Zweifel zu strll« n, cKiss die vor ihm abgegebom n Wincnv- ; klflrungen frei 
von Mängeln sind, welche die Ungiltigkeit der iiurklärungen gemäss § 116 ff. 
BGB. bedingen, ist der Richter bei seiner Mitwirkung auf Grund des GFG. 
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meistens auch völlig ausserstande (vl'I- auch Josef, Aoin. 1, smn §68 QFO.).*' 
Urt d. 0.-L. a zu Hamburg, v. 3. X. \m6. 

SmItnU Arehiv Bd. 60, H. 4, S. 129 o. folg. 

' Enitprechende Anwendung der §§ 23q, C-P^'O^ wf dm FaU der Auf- 
lösung einer juriüischcn Person. B cwchloM V. 26. I. 04. i S. B. (Kl.) w. „Kette". 

Deutsche ElbschifiahrtsgesellBchaft (Bekl.). 

Der KlilKcr und Bcrnfongskläger hat bei dem/ >.-L. Drosdon don Antr»«' ir"«to!lt. 
gemäss ^ 737 Hi;., 246 C.-P.-O. die ÄussetzuDg dea Vertalireos anzuotdutü. Der 
Antrag iBt damit begründet, deee Unt Bekanntmachung des A.,-G. Dresden vom 
22. Dezember 1903 eine Vereinigung der verklagten Gesellaehaft n it der Dampf- 
sohleppsebiflahrtsgesellschaft vereinigter Eibe- und öaaleschiäer dergestalt itau- 
irefundeQ hat, dase die erstgenaiinie Getellichaft ihr geaemtei VermSgen eb 
Ganzes an die letztgenannt^ OcHellscliaft mit dem Tage der Eintragung de* 
Uebertragiin^sbeschlasses ins Handelsregister übertrug und sich auflöste. Diese 
Eintragung' ist am 22. Dezember 1903 erfolgt. Das 0.-L.-G. hat den gestellteo 
Antrag mit der Begründung abgelehnt, dass die Bestimmungen der §§ 239 Üg, 
246 C.-P.-O., auf welche sich der Antragsteller bezieht, kein^ ^Vnwendung leides. 
Der § 239 insbesondere betreffe nur den Fall des Ablebens einer physischen. 
Person. 

Die hiergegen eingelegte ach werde erscheint hiprOndet. Aus den Grün- 
den; Dem Tode einer physischen Person sind im öinne der 239, 246 C.-F.-U- 
die Fülle der AnfideoDg eioer jarittischen Person jedenfitlle dann gldchmutellen, 
wenn diese Auflösung eine Univcrsalsuccession — den Uebergang aes Vermögeos 
der juristischen Person als Grenzen auf ein anderes Reehtssubjekt zur Folge hat. 
Vgl. Die Kommentare zur C.-P.-O. von Petersen, Ü. Aull., § 2^9, iüeua, 2., Gaupp 
Stein, §239, Bem. 1, Seuffert, 239, Bem. 1, Reincke, (ö. Aufl.), § 239. Bern. 2 b- 
Für die entsprechende Anwendung der hier in Betracht k^'^imenden N'orsehriftf^' 
auf Fälle, in welchen für denselben Anspruch die Funktion, I'artei zu sein, einem 
Anderen als der bisberigen Partei infolge Aeaderang der Geeetagebnng snerteilt 
ist, hat sich der i rkennende Senat bereits in dem Erkenntnis vom 9. Juli 1890 
(Jur. Wochenschrift 1890, S. 335j au.sgesprochen. Eine gleiche entsprechende An- 
wendung i&t für den hier vorlie^eoduo Fall geboten, in welchem die verklagte 
Aktiengesellschaft ohne Li«|uidation ihr ganzes Vermögen auf eine andere Ge 
Bellschaft übertrafen und zu existieren aufgehört bat. Vgl. § 306 HOB.; Staob. 
Kant z. ÜQB. § 306, Anm. U. 

Bntaeb. d. R-G., Bd. 66, Heft 3^ S. S31. 

OUisanlage als Erbbaurecht. Urt. de6 K.-G. v. 19. XII. 1904. 

Ein Erbbaureeht tat das Recht, auf oder unter der Oberflflche eines Glrond- 

stückes ein Bauwerk zu haben. Wie die Motive (III, S. 740) ergeben, hat man 
diesem Ausdruck als dem allgemeineren vor dem spozielleren Ausdruck ,,Ge- 
bttude" den Vorzug gegeben, um damit auch Monumente, Brücken, Viadukte 
usw. zu erfassen. Bauwerk umfasst also alle W^erke der Bautätigkeit. Ein sol- 
ches Werk is^t aber ;iuch die in der mechani^-chen Verbindung mit dem Grund 
und Boden bestehende Herstellaiig einer Gleisanlage. Dem gleichen Zwecke 
wie ein Erbbaureeht, wird vielfach die BestelluDg einer DieattlNirkeit za diesen 
geeignet sein. Alsdann steht die Wahl des Weges den Vertragschliessenden frei. 
Im vorliegenden Faüp haben sie den Weg dea Erbbaurechts gewählt, nnd di 
das, was sie vereinbart iiaben, dem Wesen eines solcheu nicht widerspricht, .«c 
iet ein Erbbaureeht und nicht ein Wegerecht aur Entstehung gelangt. 

l>tache. Jur. Ztg. X., Nr. 8. 

Die Waniuuv^sk: tif^e ist /:ur mu h ,/Vr ( etergar-e zu. iissig- §i •i-t'\ 
460 4t) 2 bGb. 

Die Zedentin de;* Klilf^ers hat von der Beklagten im Jahre 1899 rinr Pnrtio 
nach einem gewissen Muster in näher verabredeter Weise anzufertigender Klei« 
derreste nebst dazu gehörigen Kartons gekauft und die Hälfte des Kaafp r e ia e » 
auf Wunsch der Beklagten im voraus bezahlt; auf Rückzahlung dieses Betrage«» 
ist der Klaganspruch gerichtet Das Bernlrmgsgcrirht hat ilin für nach >j 4<>2 BG!'. 
als Wandluugsklage begründet erklärt, weil die iu Aulass de:« Vertrages her^e- 
tteilten und der Zedenun des Klägers bezw. diesem selbst aum Zwecke der Er- 
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fiiUnng desBelben angeboteneit Kleideirester einer wichtigen vertnigsmSseigen 
Giffemehaft entbehrten : Mit Recht hat die Beklagte eingewandt, dass nach 
§462 BGB dip Wandlöncr-klage nurVegen eines Mangels stattfindet, den der 
Verkäafer iittch den Vorschriften der §§ 459, 4^ daselbst zu vertrctun hat, dass 
Dach §459 der VerkSnfer nur dafür haftet, dass die Kaufsache zu der Zeit, 
wo die Gefahr atif den Käufer ubergeht nielit mit erheblichen Fehlern 
behaftet sei, bezw. nicht der zugesicherten Eigenschaften entbehre, dass nach 
^ 446 daselmt die Gefahr beim Kanfs einer beweglichen Sache immer nnr mit 
dtT Fe hergäbe aüf n KTnifer übergeht, und dasa hier zweifellos noch keine 
Uebergabe stattgefunden hat. Vgi. Dernburg, Bürger!. Recht, Bd. 2, Abt. 2, 
§ 185, S. 55, Düringer & Hachenburg, HGB., Bd. 8, S. 124, und eine die entspre- 
chende Frage bei Grundstückkiufen betreffHnde Entscheidung des V. ZS. des 
K O. 53. TS: a M. freilich Planck, BOB. Bd. 2, (Aufl. 3i. Bern. 1. zu §462, 

5 3tH>; Eodemann, Bärgerl. Recht, Bd. 1, (Auö. 8), § 101, ö. 996, und Creme. 
Denteches Börger]. Recht, Bd. 2, §222, Anm. 2, 6. 459, M. c. J., (J. v. 16. II. 0&. 
183/04 VI. fiamborg. Jariat. Wochenechr., 34. Jahrg., Nr. 6, S. 830. 

« 

m. Aua dem Handolfl« und WeohMlreehte, 

TV/'// Genehinigu'ii: <'rs , a //.^f rj/i. ^/ds (in vermittelnder Agent seinem 
Hause uherschreiht, 7crnn dieses das iriUkäft nicht abUh$U^ § S5t HGB' 
ürt. d. H.-G. V. 28. II. l^o.^^ 

Ein Agent von A. der befugt war, Bestellungen für die Kli^erin aufzusuchen 
aber Abtohlaetvollmaeht nicht beaats, hatte ihr einen Auftrag dea Vertdagten 
überschrieben, den Idieerin weder bestätigte noch ablehnte Yert! machte 
geltend, dass Klägerin infolge der Nichtablehnuog an das Geschüfl gebunden 
sei und rechnete gegen einen Anspruch der Klägerin mit einem Schadenserwtx- 
anspruch wegen Nicht eriiiilung auf. Vorinstanz hält den letzteren für nicht be- 
gründet. R G weist die Revision zurück. Nach § HOB. müsse freilich, 
wenn der Agent ohne Vollmacht oder unter Ueberschreitung seiner Vollmacht 
mit einem Dritten abschliesse und diee seinem Hanee melde, dieses letstere 
ablehnen Tmd eoi gebunden, wenn es dies nicht tue. Anders aber, wenn der 
vermittelnde Agent nur einen Auftrag an sein Uans (den Geschäftsberrn) über- 
mittle. Dieser Fall liege nicht anders, als wenn der Dritte direkt dem Hanse 
eine Offerte eingereicht hätte. Ks dürfe daher §85 HGB. nicht analog auf die- 
sen Fall aasgedehnt werden. Deutsche. Jurist. Ztg., X. Jahrg., Nr. 9, S. 458/9. 

Aann in i hn^ Stntr/t einer F.nverbs- oder IVirtschaftsgenossenschaft rechts- 

U'irksam bestimmt ^i-eräen, dass dte henera i crsammfung endgittttg uöer die Aus- 

schäessung eines Mitgliedes entscHetdet t Genossenscbaftsgesetz v. 20. V. 98. 

§1» L'rt. d. IL-G. V. 3. HI. im 

Kläger war Mitglied der verklagten Oeno.^senschaft, deren Statut in § 8 be- 
sagte: ,,Die Ausschliessung eines (^ n^'^sen erfolgt — ausser in den Fällen des 

6 t>6 (neu 68) des Gesetzes — wenn derselbe; a) . . . b) . . . cl durch feindliche 
Bestrebungen die Interessen der €ieno8sensehaft schKdigt, a) . . . Die Ans- 
Schliessung erfolgt auf Antrag des Vorstandes durch den Anfsiclitsrat. Dem 
ausgeschlossenen Mitgliede steht das Recht der Berufung an die Generalver- 
sammlung SU, doch mufis dieses Recht, bei dessen Verinst, innerhalb 4 Woehen, 
vom Tage der Ausscheidungsanzeige an gerechnet, bei dem Vorstände geltend 
gemacht werden (§ RH d. Ge.«ptzef;).*' Nachdem der Kläger auf Antrag des 
Vorstandes durch den Auisichtsrat ausgeschlossen, und seine Ausschliessung anf 
die von ihni eingelegte Berufung von der Generalversammlung bestätigt worden 
wir, beantragte er mit der gegenwärtigen Klage, die Beklagte zu verurteilen, 
snanerkennen, dass seine Ausschliessung ungerechtfertigt, und er somit noch 
Hitglied sei. Die Beklagte erwiderte, «iss die Anssehllessung gemäss dem an- 
gelfihrten § 8 c des Statuts sachlich begründet gewesen sei, bestritt aber in 
erster Linie, da^n d*>n Gerif h»en eine Nachprüfung des Spruches der General- 
versammlung lu sachlicher iiiiiaiciii. zustande. In erster Instanz wurde die Klage 
abgewiesen. Das Berufungsgericht gab der Klage statt. Die Revision ist zurück- 
gewiesen ans folgenden Gründen: Die Tvevieion hat die sachliche Prüfung des 
Ausscbliessangsgrundee durch den Vorderricbter materiell nicht beanstandet, 
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also iür don Fa!l rlcr Znlnssif^kf^it dertselben das Ergebnis, wonach tatsft •hlirh ein 
^enfipender Grund für die Auaachliesaung des Klägers nicht vorgelegen habe, nicbl 
in Zweifel gezogen. Insoweit kann auch jedenfalls nicht behauptet werden, da^e 
di< \'rirent8cheidunß, welche in f^ieser Hinsicht durch die tatsächliche Feststel- 
lung, dass Kläger die ihm zur Last gelegte drohende Aeosserung weder ernatltch 
gemdnt babe, noeb das« Beklagte sie als eioe erttstlfeb gemeinte anfgefaest babe, 
genügend begründi t tTscheint, au! Rechtsirrtum beruhe. Die Rev. macht jedoch 
geltend, dass der § H dea Statuta der Generalversammlung die endgültige Ent- 
scheidung über die Auaachliessung einea Mitgliedes tibertrage, und dasa da- 
dnieb eine Naebprüfung der sachlichen Vorausaetsungen durch die Gerichte «oi- 

geschlossen werde. Dem kann nicht beigetreten werden. Zunttchst lässt du 
tatut seinen Wortlaut nach sehr wohl die Auslegung zu, dasa zwar der Aof- 
Sichtsrat zunächst die Anssebliessnng sa edkiftren bat, dass aber, fblls das be> 
treftendr Mlrplied hierpoprn rpohtzeitig Rcrufnnp an die GeneralverFaminlnpi: 
einlegt, diese Krkl&rung nur dann rechtlich wirksam ist, wenn sie von der Ge- 
neralversaininloDg bestätigt wird. letztere wflrde dann nur das aar endgültigen 
Erklärung des Ausschusses namens der Genossenschaft berufene Oi^an derselben 
sein, lind es wäre eorait dem betrefTcod^-n Mttgliede nsch allgemeinen Rechts- 
grundsHtzen unbenommen, die UechtmU.saigkeit des Ausschlusses zu bestreitcc 
und diesen Streit vor den ordentlichen Gerichten zum AttStrag zu bringen. Die»«- 
Auslegung t?f :ih(»r im vorliegenden Falle auch deswfpon din gebotene, weil 
eine Statutabet^timmung mit der Tragweite, daw die GeneraUersammlong oater j 
Ansseblnss dea Reebtsweges über einen swisebea der Genosaentebaft nna einsa 
ausgeschlossenen Mitgliede über die Rechtmässigkeit des Ausschlüsse h entstan- 
denen Rechtsstreit zu entscheiden habe, gegen das Gesetz Verstössen würde 
Das Ausscblieüsungsrecht ist im § 68 dea (lenossenschaftsgesetzes v. 20. V. Hi) 
dabin geregelt, dass bestimmte Gründe der Ausachliessung gesetzlich testgelegt 
werden, daneben aber der Genossenschaft die Befugnis erteilt wird, noch sonstige 
Gründe der Ausschliessung durch Statut festzusetzen. Eine weitergehende Aut«- 
aooiie ist aber der Genossensebaft auf diesen Bechtsgebiete niebt zugesprochen 
worden; innboar ndrre ist ihr nicht erlaubt, einem ihrer Organe durch Statut die 
Befugnis zuzuerkennen, einem Mitgliede mit der Wirkung den Ausschluss zu er- 
klären, das« der Ausgeschlossene die Rechtmässigkeit dieser Erklärung niebt be- 
streiten kann. Da es sich bei der Entscheidung über den Ausschluss um wichtige 
Vermögf^nsrochte des betreffenden Mitgliedes handeln kann wnd die Genossen ' 
Schaft dabei ala Richter in eigener Sache fungieren würde, kann nicht angeDOi:i> i 
men werden, dass der Gesetzgeber der GenoesenacbiUt ein so weit gehendes | 
Recht stillschweigend hat ;:iibilligen woll n, während er andere hierher gehöri- 1 

5e Fragen ausdrücklich geregelt bat. Wenn die Eev. sich ttlr ihre gegenteilige ! 
koffksBung auf die Entsebeidung des IV. Zivilsenates v. 90. X. Ol fJttristiaeDe 
Wochenschrift S. 829) beruft, so kann die Analogie des dort entschiedenen Falle« 
nicht anerkannt werden. Dort handelt es sich um einen lediffHcb nach den Vor- 
schriften der 68 21 Hg. BGB. /.n beurteilenden Verein, bezfigfich dessen der Ge- 
setzgeber daslieebt der Ausscbliessang nicht geregelt hat Um deswillen konnte 
die angezogene Ent.'^cheidnng auch ausführen, dass die erforderliche Regelung 
gemäss §§32, 40 BGB der Autonomie der Vereine überlassen sei, was & Er- 
werbS' und Wirtscbaftssenossensehaften niebt antrifft Dass der Kläger bei An- 
stellung der df n Ansscnluea anfechten I n Klage nicht an die Formen dea §51 
des Qenossenäcbaftsgesetzes gebunden war, ist bereits in einem firtiberen Vrkä 
(Entsob. 4 R-G.'s, Bd. 51, a 91) dargelegt worden . . 

Eotseb. d. R.-6., VIT. Bd., Heft 1, S- 164 flg. 

Inanspruchna h me eines Platzes bzw. IVegezuges für den öffeniiuken VtrkeMr. 
Entsebdg. des Ö-V- ^ v. S. II. Ö^. * * ^ ^ 

... Die Kirchhöfe waren — das Allgemeine Landrecht ist hierin dem ge- 
meinen Recht lediglich gefolgt — der Regel nach von den KirchengemeindeD 
angelegt und Kieentum derselben (vgl. v. Kamptz Annalen, Bd. 16^ S. 9S7>. 
Dadareb, dass sich über sie der Verkehr zu den Urabkapellea und den Gtibera 
bewegte, wurden sie nicht (ifTentlirh im Sinnn dr- ^^^■p.^rel'^lts. sin blieben daher 
auch unbeschriinkteB Eigentum der Kircheogemeinden, nachdem ihre Benutsosg 
als Begribnisplatz eingestellt wurde . . . 

Anaaerkennen iat aber, daas, ttacbdam der Kbrebbof als Boevdigiiiigsplats 
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^Bflchlosseo war, über den frcigcwordcnen Platz dffentliche Wege hätten ent- 
stehen k innen. Die rechtlich Beteiligten, der Eigeatttmer, die Wegepolizei 
Behörde und die wegebaupflichtige Stadt, wären nicht behindert gewtsen, sich ^ 
ftber die Widmiing des jetzt in Anspruch genommenen Wegezuges rar den öftent- 
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Betrachtg (.36 S.) gr. 8«. Caetel, G. Dofayel. .50 

Was ist e. Verfassung? £ine Stimme ans der Demokratie, (äü S.) üfi. Görliu, 
R Daifer. -.50 

Wencky Mart., die Geschichte der Nationalsozialen von 1895 bie 19().S. [S. A.] 
(VII, 140 a) gr. 80. Berlin, VerUg der ,^e". Geb. 9i0 
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VI. 8taati- u. OemeindOTerwftltu&g, Steuern, Foliiel, Berg% Porat-, 
Wasser-, Strassen- und Eisenbahnrecdit. 

Arthhf f. Vei waltangarecht, begrflndet y. Herin. Stolp. 30. Bd. GesamoMl a. 

hrsg. V. H. Jtoussoau. {312 S.) gr. 8". Berlin, P. Stankiewic«. 8 — 

Bau-Ordnung, die, f. Oberösterreich nebst den einschlägigen Oo?otzcn a. Vor- 
schriften m. Aasnfthme jener Orte, welche e. eigene Ban-Ordnunff besitzen, 
samt einsehllgigen Lande«- u. Beichtgesetzen bi« 1890. (48 8.) Lins, 
E. Mareia. -m 

Bauwesen^ 2. Heft. Gesetz, den Bau u. die Unterhaltung der Kunstatrassen im 
Qrossb. Hesaen betr., fn der Fanung der Abftnderungsgeaetse vom 22. Vf. 
1901 0. 18. VII. im (18 S.) Oarmetadt, O. Jonghaus. -.40 

Biest en ^ IV. r. , Aenderimg des Errpp setzcs zum Srhützf der Landwirtschaft. 
Zwei Petitionen an das Herrenhaus u. das Abgeordnetenhaus zu Berlin on. 
auBfÜhrl. Begründg. (44 S.) 8». LIngen, R. van Acken. —.76 

Bennhold^ Fntz^ allgemeinee Berggeeets f. die prenMieeben Staaten vom 84. VI. 

1865 unter Berilcksi^^t seiner durch die Gesptzgebunp bis zum 1. I 
herbeigeführten Abänderungen u. Ergänzungen, nebst Anh. uaw. Textausg. 
m. Anmerkgn. n. Sachregister. 2. verb. Aufl. (VIII, 295 S.) kl. 8». Eaaea, 
G. D. Baedeker. . Kart. 2.— 

Born,, A., das Wa.vsorpolizeirecht. Die der Wasserpolizei angehör. Geset/e u. 
Anweisgn. Koiuui. ntar unter Berücksicht. der Entscheidgn. des Oberver- 
waltungB' u. Reichsgerichts u. unter besond. Hervorhebg. der in die Orta- 
poliseiverwaltg. einscblilg. Beatiioingn. (VII, 248 S.) gr. 9, Berlin, F. VabI n, 

6. — j geb. 6. — 

Buscker. Gast., ein« StenorT«forni tn Gnnttsn der Arbeit Eia Wort snra Naeh' 

denken an das arbeit. Volk dar Schwela. (62 8.) kl. 8^ Zflrich, (Buchh. 

des Schweiz GrütTu ercins). — 40 

Fischer^ Jos.f über die Feuersichcrheit der beim Hochbau zur Verwendung komm. 
Baokonstraktlonen. 18-A.] (29 S ) gr. 8». Mdneben, Ph. L. Jong. —.60 

FHedelj E.^ die polizeiliche Strafverfügung. HUfsbuch bei AusUbg. des polizoil. 
Strafrecbts f. Polisei-Behördeo a. -Beamte. (VIII, 163 8.) 8'. Berlin, C. 
Heymann. ' Kart. 3. — 

ffßberer^ Ludw , n. Frdr. Zechner^ Handbneh des Saterretehlscben Bergrechtea 
auf Grun^ d s allg. Berggesetzes vom 23. V. 18.'>4 m. Berikksicht. der ein- 
schlägigen Gesetze, VertH-dnunp^en u. Entscheidungen: systematisch bearb. 
u. m. rormularien u. Beispielen versehen. 2., verm. Aufl. (XVI, 592 S.) 
gr. 8». Wien, Manz. 9.80 ; geb. 11.20 

Hamnurmeister , IV., praktische Anleitunpr zur Vorbereitunü f den Kommuual- 
verwaltungsdienbt. 0 H. ^ ' Herlin, A. W. Hayn e Erben. Geb. 3.50 

Handbuch der Gesetzgebung in Preussen u. dem Deutschen Reiche. Hrsg. von 
flue de Graifl. IV. Her preuertiaehe Staat. 3. Bd. Huc de Grais, Kommunal- 
verbände. Gemeinsame Bestimmen. - Landgemeinden u. Gutsbezitke — 
Städte — Kreise — Provinzen. (XV, 620 S.) Geb. 12.—. — VII. Genzmer, 
St.. die Polizei. Poliseiverwaltnng — Strafpoliaei — BicherbeitapoBiei — 
Ordnangspolizei. (XVI, 543 S.) Geb. 10— Berlin, J Springer. 

— für die Provinz Posen. Nachweisung der Behörden, Anstalten, Institute ii. 
Vereine. 2. Ausg., abgeschlossen Dezbr. 1904. «.XXVII, 363 S.) gr. 
Posen, Mensbacbacbe Bnobdr. Geb. 6. — 

Heifdtz, Ernst, Kommentar zum preuss. 8tempelateaergeaets nebst Tarif vom 
.Bl. VII. 1896. Mit Tabellen, den AustfJhrnngsbestimmgn., dem Reichssterapel- 
geaetz, dem Erbschaftssteuergesetz u. e Anh.: Die den Notaren i. d. Steuer- 
verwaltg. aoateb. Befngaiaae a. oblieg Verptlichtgn. 3., veriod. Aofl. LLfs* 
(S. 1—224.) Lßx. HP, Berlin, 0. Liebmann. 6.H) 

Klefum^ F., die Gesetze tib. die direkten Steuern im Königr. Bayern (Einkommen-, 
Kapitalrenten- n. Qewerbsteuerj vom 9. VI. 1899. 2. Bd., entb. das Gewerbe- 
stenergeaeta. 2. neobearb. Avil. (XIV, 600 S.) 8". Mlincben, C. H. Beek. 

Geb 7.— 

Kotitz Otto, die baupolizeilichen Vorschriften im lieg.-Bez. Liegnitz. 2. verm. 
Aafl. (VIU, 326 S.) 8*. Berlin, A. W. Hayna Erben. &7& 
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Land' u. Forstwirhthajt. 2. Heft. Dienetan Weisung f. 'd. Feldschfitseo ▼om 
17. XII. 1904, nebst Anleitg. f. die Ortspolizeibehörden zur Ausführg. der 
den Feld- o. Foretscbuts betr. Qesetzgeb. (46 S.) gr. ^. Darmstadt, 0. 
Jonghana. — .40 

Moytin, Etienne^ les impots directs en Aneleterre; taxos locales et imperiales. 
(338 p. av. annexea lo 4o et l pl. in Fol.) ti^. Paris, Berger-Levrault et C. 

fr. 7.60 

Sthirä, Roh. 7>., Polizei-Verordnungen u sonstige polizeilielie Vorschriften f. den 
Keg.-Bez. Caf«sel u. einige wichtige Ministerialerlaase von 1889 bia U)04. 
(III. 687 u. XV SJ gr. 8». Cassel, Gebr. GottheUt. ö.6ü; geb. 6 — 

Schlegel y Priiz^ n. Karl Sekukraßy die Eiekommenstener Erklftrang n«eh dem 

Qi'BvXz vom 8. VIII. 190.3. Kurzgefasste Anleitg. znr Erfilllg. der E.-steuer- 
ptlicbt unter Darlegg. der wicht. Bestimmgn., nebet Mustern su Stenererklärgn. 
f. verschiedene Berufsarten, zu Anträgen n. Beschwerden. (VI, 84 S) 8<*. 
Stuttgart, Schlegel & Schukraft. —.80 
SeidUr, Gust., Leitfaden der Staatßverrechnung. 2. Tl. Grundeätze des Staats- 
rechnungB- u. KontroUweeens. 6. Aufl. (VIII, 97 S.) gr. 8". Wien, A. Holder. 

2.40 

Taschenbuch f. k. k. Staatsbeamte f d J. IWö. Zusammengestellt u. hrsg. v. 
M. Fleischmann. 4. Jahrg. (260 S. u. Xotizblätter.) kL 8^. Wien, (H. Lecbner 
8o1m). Geb. 8.— 

fVohlfahrth, A', gemeinverständl. VortrSige üb. die neue Steuergeretzgebung m. 
Berflcksicht. der Gemeinde- n. Amtskörpersehaftsbetteuerung unter Beischluss 
V. 25 Formularen. (^115 S.) 8". Scbussenried, (Biberach, Dorn.). 1.— 



Vn. Volkswirtschaft, Finanzen, Zölle. 

Abhandlungen volkawirtschaftl. der badischen Hochschulen, hrsg. v. Fuchs, 

Gothein, Rathgen, V. Schulze-Gävernitz. VIII. Bd. 1. £rgänzung8bd. Müller, 

O., die christliche Gewerkschaftabeweguog Deatachland» m. besond. Berttek- 

sicht. der Bergarbeiter- w. Textilarbeitrr-Organipafion« n XIII, '2.')^ S.) 

gr. 8*^. Karlsruhe, G. Braunsche Hofbuchdr. Subskr.-Pr. 2.40; Einzelpr. 8. — 
Arbeitseinstellungen n. Aussperrungen, die, in Oestorreich während de« J. 1903. 

Hrsg. vom k. k. arbeiteatatist. Amte im Handelsminiateiinni. (311 8. m. 3 

graph. Taf) Lex. 8". Wien, A. Holder. 2 40 

Bendt, Frz^ die Grundübel im deutschen VVirt8chaft^leben u. ihre Hebung. Nacii 

originalen (Quellen bearb. (80 S ) gr. 9. Berlin, C. Heymann. — .60 

ßiermer, J/., die neuzeitliche Goldproduktion u. ihr £Üaflnss aof daa WirtBchafts- 

lebeo. (48 S.) Dresden, v. Zahn & Jaenscb. l.öO 
Daten, statiatitche, «b. die Stadt Wien f. d. J. 1909. (VIII, 40 S ) 10*. Wien, 

(Gerlach & Wicdling). —.40 
Ehrenstein^ Thdr.^ die Hauptargiim^nte gegen den deutschen vier Mark-Gerbtezoll 

u. die Differenzierung zwischen Malz- u. Futtergerste. (30 S.) gr. 8°. Wien. 

Halm & Goldmann. ^.60 
Freese, Heinr., das konstitutionelle System im Fabrik betriebe. 2. verttnd. Ausg. 

(96 8.) kl. i#>. Gotha, F. E. Perthes. 1.80 
Fuths, C /., Heimatsehuti a. Volkawirtacbaft. (23 8. m. 4 Taf.) Halle, Gebaoer* 

Schwetschkt — .40 

Gesetze u. Vertrage üb. Post- u. Schiffahrtslinien in den Seestaaten der Erde. 

Für das znr Vorberatg. der Anträge, betr. den Seeverkehr, elngeaetzte Sub- 

komit^ bearb. vom Bureau des Industrierates im k. k. HandeßminiBterium. 

2. Tl. (1163 S.) Lex. 8". Wien, (Hof- u. Staatsdruckerei). 28.— 
Ginneil CA., histoire financiere de la legislative et de ia Convention, tome II: 

1793—6. 8". PariB, Onillaamtn et C. fr. 7.60 

Handwörterbuch d. Schweiz. Volkswixtsebaft. Hng. v. Reicheaberg. 48— öO. Lfg. 

Bern, Verl. Encyklopädie. Je —.80 

Haifieldy H- F., american commerce and finance. Lcctnres by repreeentative 

baiiness men. 8^. London, Unwio. 6 s. 

Homburger^ Paul, die Entwicklung des ZinsfuBses in Deutschland von 1870—1903. 

(Vii; 99 S.) gr. 8«. Frankfurt a. M., J. D. Saueiläuder. 2 40 
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Jahrbuch^ ßtatutiflchea, der Stadt Wien f d. J. 1902. 20. Jahrg. Bearb. v. der 
Magistrat« AbteUg. XXI f. StaUatik. (XIII, 864 S.) Lex. 80. Wien, (Gerlach 
& Wiedling). Geb. 10.— 

— des Zentralverbandet deatacber KoDsumvereioe. 2. Jahrg. 1904. Hrsg. ▼. Helnr. 

ff^7>S) 8". Hamburg, VerlapsansUit des Z d K Orb f'.— 
lÄtJmann, Rob.^ Kartelle u. Trust«. (143 S.) kl. 8». Stuttgart, £ ü. Moriu. 

—.80; geb 1.— 

Idesse, A.j la statittlqne, lei difiBoult4a, aei proeMte, tm reraltots. Paris, 

Gaillaumin et C. fr. 2.50 

Metschkcy Hans, Bergbau u. Industrie in Westfalen u. im Knbrgebiet der Rhein- 
provinz anter der Heiiachaft der CapriviBcbea Handelt vertilge. (Vin, 99 S.) 
gr. 8°, Rfrlin, F. Sieiuenrotb. 2. — 

Miiteilungenj verüicberuDgewissenscbaithcbe. Red., Viktor Ohnbfluser. fS.-A.] 
Jahne. 19M/05. 3—4 Hefte. (I. u. %. Heft. 128 8. n. Fig.) Lex. B». Wieo, 
(F Deutickel 12— : einz. Hefte 4.— 

Müller, Hans^ der iDtercationale Genossenschafts-Kongress in Budapest u. seine 
Resultate. (VII, 106 S ) ö". Basel, (B. Buch- u. A. vorm. A. Geering). 1.20 

Nathritkim^ antllehe, des Reiche-Vereiehenragsamts 1904. 8. Beiheft. 8tatietik 

der Unfallversicherung Unfanstatibtik f Land- u. Forstwirtschaft 1901. 
2. Tl. Bearb. im Reichs- Verticberucgsamt. (176 8.) Lex. 8o. Berlin, A. 
Asher & Co. 5. — 

— üb. Industrie, Handel u. Verkehr. 88. Bd. 11. a. 18. Heft iL 84. Bd. 1 Heft. 
Wien, Hof- u. Staatsdr. Je l.~ 

Aachweiset monatliche, des Zwischenverkehres zw. den im Reicharate vertret. 
Königr. u. L. u. den L. der ungar. Krone im J. 1905. Hrsg. im k. k. Haadele* 
ministorium. 190& 18 i^efte. (1. Hea I.ox. go. Wien, Hof u Stint 

druckerai. Halbiähriich 5.— ; eincelnc Hefte I. — 

Neymark, Alfr., fiaancee eontemporalnea (1872-1901). Tome II, les budgeta. 
2 vols. 9>. Paris, Guillaumin et C. fr. 16.— 

Fesch, Heinr., S. J., Lehrbuch der Nationalökonomie. 1. Bd. Grundlegung. 
fXlV. 4ÖÖ S.) Lex. 8'. Freiburg i. ß., Herder. 10-; geb 11.50 

Fre^okm^ atenograi b . der im k. k. arbeitsstatist. Amte durchgeführten Verneh- 
mung V. Aui^kunfispersonen f^b die Arbeitszeit in Banken, Kredil- u. Ver- 
«icheninpsansalten. (IX S u. 4t< Sj».) 40. Wien, A. Holder. — öO 

— — in i^'abriksniedcrlagen. (Vlil, .i4 Sp ) Ebd. — Jtf^ 

— — im Speditionsgewerbe. (XV, 140 Sp.) Ebd. 1.— 

PubHkaHonm^ wirtschaftliche, d#r Zflrieher Handelskammer. 1. Heft, Steneiv 

reform im Kanton Zürich. Kritik der Vorschläge des Kanton rn'rs o. Ge- 

genvorachltige. (56 S.) 80. Zürich. (Kasernenstr. 25>, Arnold Bopp. 1.— 
Ricardos, David, Grandgesetae der Volkswirtschaft u. Besteuerung. 2. u. 3. Bd. 

Sozialwissenschaftlicne Erläutergn. 2., neu verf Aufl. v. Karl DiehL 2. Bd. 

(XIII, 427 S i 8(>0; g< b. 9.60. 3. Bd. (VIll, 529 S.) U.-} geb. 12.— gr. 9. 

Leipzig, W. Engelmann. 
Rchling, Aug., die Lösung der sozialen Frage durch die Boden- u. Geldreform. 

(88 8.) gr. 80. Wien, (V. SehOnbrnanerstr. 88), Verein Qesmide Menschen. 

—.60 

Rundsehau, konsomgenossenschaftUche. Organ des Zeatralverbandea ond der 

Grosseinkaufs- Gesellschaft deutscher Konsumvereine Hamburg RediUction 
Heinrich Kaufmann. 2. Jabr^ . 1905, 59 Nrn. (Nr 1 24 S ). 40. Hamburg, 
Verlagaanstait dea Zentraherbandes deutscher KonBumvereine. Viertelj. I.ÖO 

Statistik, öaterreieh. Hrsgb. v. der k. k. atatist Zentral-Kommtssion. 85 Bd. 
VI. Heft (Suppl.). Ergebnisse der Volkszählung v. 81. XU. 1900 in den im 

Reichsrate vertret. Königr. u. L. Die erweiterte Wohnongsaufnahme u. die 
Aufnahme der Häuser in der 8tadt Prag und den Vorortagemeinden. (IV, 
Ö2 S.). gr. 4». Wien, (C. Gerolds Sohn). l.?0 

Städtebuch, österreichisch Statisti^c hip I^erjrhtc v. grösseren österr. Städten, 
bragb. durch die k. k. siatist. Zentral-Kouimission. 10. Jahrg. Red. Karl 
Thdr. Inama-Sternegg u. R. Brenn Fernwald. (XLI, 1889 8.). Lex. S». 
Wirij, Hof- u. Staatadrackerei. 12. — 

Schober, H.^ Grundriss der Volks wirtscbaftalelire, neu bearb. v. Ed. 0. Schulze. 
6. Aufl. (XIV, 536 S ). Geb. d.— 

Digitized by Google 



1 



— 79 — 



Täftzler, Frttz^ die Hauputelle deutscher Arbeitgeberverbände. (20 S.) ^. 

Berlin, J. Oattentag. — .50 

WiÜly George die Lage der KanmltehiSer ia Ebm-Lothringeo. (X» 191 S.) 

gr. 8'. Strasebnrg, J. Singer. 4 — 



Weltwirtschaft^ die. Zeitschrift f. Koloni&lweeen u. Handekgeographiu. Ked. 
Jos. Haiperson. 1. Jahrg. 1006 12 Hefte. (I. Heft. 24 S. m. 2 Taf.) gr. 8». 
Wien. C. W. Stfirn. 8.50; einzelne Heftr - HO 

Ztttjra£enf volkewirtscbaftl. Vortrage u. Abband!., hrsg. v. der voliisw. Gesell- 
•cbaft io Berlin. 811. Heft. Hoeainger, Rob^ die KoatineDtmlaperre u. ihn 
Einwirknni^en auf Deatachliad. (27. Jahrg., 3. Heft, 38 8 ). gr. 8». Berlin, 
L. Sinioo Sachfolp^er. 1.— - 

Zeiischriß, i. schweu- Statistik. 1905. 1. Lfg. Bern, A. Franke. 2. — 

Zclliarif, der deotiche, vom 85. XII. 1908 m. den aof des Handelsverträgen des 

Deutschen Reichs m. Belgien, Italien, Gest erreich- Ungarn, Rumänien, Russ- 
land, der Schweiz u. Serbien beruhfioden Restitnmangen. Zusammengestellt im 
Reichsamt des Innern. (160 S.) Lex. Berlin, £. S. Mittler & Sohn. 2ö0 

Zusammenstellung, systemat., des antonomen dsterr.-nnfr. ZolltarifentworfSes anter 

der m. dem Zuoatzvertrage vom 25. I. 1905 zum Handels- n. Zollvertrase 
vom 6 XII. 1891 zwischen Oesterreich-I'npftrn u. dem Deutsehen Reicne 
vereinbarten Vertragszollsätze u. Bestimmungen, aebst dem Österr -ungar Z^oll- 
tariflgesetBentwurfe u e. alpbabet Verzeichnis der in Z.-E. u. im Zasatzver- 
trage angefülirten Waren. Hrsg. v. der Ocsterr.«nng. Zoll* o. Speditions- 
Zeitg , Wien. (158 S.) 8'. Wien, M. Perlea. 2.— 



VIII. SoEislwiBBensohaften. 

Arbitiit-Kranken-Versicheru^t die, in Berlin im J. 1908. Bearb. im Statist 
Amt der Stadt Berlin. (III, 31 S.) 4«. Berlin, (P. Stsnkiewies). 8.-- 

ArMiSxeit, die, der Fabrikarbeiterinnen. Naeh Berichten der GcwerbeaufsichtS' 
beamten bearb. itn Reichsamt des Innern« (XV, 643 S. nt. H Tnh.^ gr. 8^ 
Berün, R v. Decker. 18.—; kart. 13. ~ ; ceb. 13.50 

ßericht IIb. die Tätigkeit der Arbeiter-Unfall versiehernngsanstalt f. Mftbren n. 
Schlesien in Brüon f. d. Verwaltnng^. 1903. (64 8. m. 1 Tab.) 4«. Braun, 
(R. U. Kohrerj. 2.— 

Blätter y gemeinnfltsige, f. Hessen u. Nassau. Z itechrift f. soziale Heimalkunde. 
Red., W. Kobelt. 7. Jahrg. 190.i 12 Nrn. (iNr. 1. 32 8.) gr. 8». Frank- 
furt a M. (Börsenstr 20 III, Verlag der G. Bl. f. H. u. N. 3.— 

— , kritische, f. die gesamten Sozialwissenschaften. Bibliographisch-krit. Zen- 
tralorgan. Hrsg. V. Herrn. Beck m. H. Dura u. O. Spann. 1. Jahrg. 1905. 
18 Bäle. (1. Heft. 64 &) gr. 8». Dresden, 0. Y. Bdhmert. Vaertolj. 6.— 

Porisckritt^ sozialer Hefte u. Flugschriften f Volkswirtschaft n. Sozialpolitik. 

33. Colze, Leo., die Heilsarmee u. ihre soziale Arbeit. (16 8 ) — 34. Katscher, 

Leop., Abbe's Carl Zeiss-Stiftung in Jena. (16 S) 8^. Leipzig, F. Dietrich. 

Jede Nr. — 15; f. die Reihe v. 10 Nrn. 1.80 
Gebarung, die, u. die Ergebnisse der Kraokheitsstatistik der nach dem Gesetze 

vom 30. IlL 1888, betr. die Krankenversicherunff der Arbeiter, eingericht. 

Krankenkassen im J. 1908. (W, 169 8) Lex. 9. Wien, (Hof- u. Staats- 

dmckerei). 2.50 
— , — der Unfallstatistik der im Grunde des Gesetzes vom 28- XII. 1887, betr. 

die Unfallversicherung der Arbeiter errichteten Arbeiter-Unfallversicherangs- 

ansulten im J. 1902. (III, 255 S) I^z. 8». Ebd. 2.50 
GumplowicZf Ludw, Grnndriss der Sosiologie. 8., verm. Aaä. (XVT 384 S ) 

gr. 8«. Wien, Man«. 8.5iO; geb. 9.Ö0 

Handbuch^ f. Frauenblldong u. fVanenberuf. Franen-Fflhrer. Auskunftsbuch ttb. 

Vereine, Ansbildangsgelegenheiten u. Wohlfiihrtseinrichtgn« in Berlin. 4 Aufi. 

(VIII, 134 S.) 80. Berlin, C. Habel. Geb. 1.20 

Bardegg, G., Arbeitnehmer- a. Arbeitgeberverblade. 2 Vorträge. (7ß S ) 8». 

Stnttgart, K. Wittwer. 1.50 



Diqitized bv Goc^le 



— 80 

HtlieTt Af.^ wie es den Arbeitern in der Orossstadt ergebt. Ein Bericht aus 
dem 6ro8S8tadtleben. (Hrsg. im Auftrage des deutschen Vereins f. läodl. 
Wohl&hrts- 0. Helmatapflege ) (32 S.) 9. Berlin, Deotsebe Lnndbocbli. 

-.25 

JahresöertcfUt lO.^ des Arbeiter-Selirctariat« Nürnberg f. das Geschäftsj. 

(III. 144 S ) gr. 8». NBrnberg (EgidienplatE 28), Arbeiter-Sokreteriat. t- 
Mtyett FeLy zur Frage der freien Arztwahh Eine Entgegnaii|^ «if dU Redfii 

des Herrn Blinokmann. (77 S.) 8\ Hambnrp, Gräft>). —.75 
Schriften der iluuptatelle deutscher Aibeitgeberverbäode. 1. Bueck, H. A., a. 
Leidig, der Ausstand der Bergarbeiter im Hubrkohlenrevier jAa.~rebr. 19Q& 
Berichte u Betrachtgn (84 S ) 8\ Berlin, J. Guttentag. 1.-- 

— der Oesellschaft f. soziale Reform. Hrsgb von dem Vortande. 10. Agahd, 
Ronr., n. M. y. Sobols, Gtotefs l>etr. Kiiiderap|M>it in geirerbliebeii Betneben. 
Vom 30. in. VX)?K Neb?! den i\?L7.n peli ir. Bekanntmgn. des Bundesrat«, 
den Aaeffibruogsanwcisgn. der deutscbon Bundesstaaten u. Elsass-Lotbringeoi, 
u. 4. Anh. 3. Aufl. (XVI, 408 S ) ». Jena, G. Fischer- 3.—; geb. a60 

— des Bandes dentscher Frauenvereine R. Heft. Scheven, Ratharine, Omk* 
Schrift fiber die in Deutachland bestehenden Verhältnisse in Bezug auf das 
Bordcllwesen u. über seine sittlichen, sozialen n. hygien. Gefahren. (III, 
31 S. m. n Tab.) 8». Dresden, 0. V. Böhraert. 1.- 

ScMvarfz, F., Li itfsden zur Handhabung des UnfaHverstchcrnngsgesetzna f. die 

Vertrauensmänner u. Mitglieder der land- u. forstw. Berofsgenossenschaft f. 

da« Königr. Seebien. 4. Aufl. (124 S.) 9». Leipzig, P Beyer. Geb. 2.- 
TascAen Gesetzsammlung, 43 Bd. Hoffmann, F., Rrankenversichemn^sgesetz n. 

Gesetz üb. d. eingeschriebenen Hilf«kaoppn nebst Au.^^fiihrungsbestimmange». 
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Dieses Blatt erscheint monatlich einmal zum Preise von 60 Pf. vierteljährlich. 
I ra Einsendung von Dissertafiorun, AbhandlungefT, Berichten und Werken der rechts- und 
staatswissenschaftlichen Literatur behufs Aufnahme, bezw. Besprechung wird höfl. gebeten. 



Neueste Rechtsfälle und Entscheidungen, 

referiert aus jaristiBohea Zeitsohrift^n von Referendar Mejer. 



I. Aus dem Strafrechts- und Prozess-Qebiete. 

Findet das Privatklagrver fahren durch PrivatvergUich seine Erledigung? 

ß§ 420 und 431 StrO. Urt. d. O. L.-G. Xaumburg v 21. XI. 1903. 

Die Frafje ist verneint. Nach 420 11. 431 pelu das Privatklagen^eht unter 
dnrch Vergleich vor der durch die LandeBiustizbfhörde bezeichneten Vergleiche- 
behörde, dein Schiedsmann, sowie durch Zurücknahme der Privatklage und fin- 
eierte Zurücknahme dernelben. Andere Bestimmungen über den Untergang des 
rrivatklagerechte.H sind in der StPD. nicht enthalti'n; es ist deshalb anzunehmen, 
daas der Gesetzgeber die in Kede stehende Frage durch die erörterten Vor- 
schriften hat abschliessend regeln wollen. Daraus ergibt sich, dass durch den 
Abschlnss eines Privatvergleiciies der Verlust di^s Privatklagerechts nicht herbei- 
geführt werden kann, und dass nur die auf Grund eines solchen V^ergleiches bei 
der zuständigen Behörde erklärte Zurücknahme <i<>r Privatklage rechtliche Be- 
deutung hat. Dtsche. Jur. Ztg. Jhrg. X, Nr. 8, S. 416. 

n. Aus dem Zivilrechts- und Prozessgebiete. 

Recht des Fiskus zur lUschioerde gegen die Feststellung seines Erbrechts. 

Gopen die Fostsstellun^^ des Nachlussgerichts, dass ein anderer Erbe als der 
I'iskus nicht vorhanden ist, steht dem Fiskus die Beschwerde zu. BGB. § 1%4; 
Keichsfreiw. G -G. § 20, Beschluss des Kammergerichts v. 5. X. 1903. 

Am h, IV. 1901 starb die K. Das Nachlassgericht veranstaltete Ermittelungen 
über die Erben und erliess, als sie erfolglos blieben, eine öffentliche Aufforderung 
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zur AntnelduDg der Erbrechte mit 6 Wuuheu Fri«t. ^ach Ablauf dieser und 
einer weiteren FVist von S Monaten^ innerhalb deren Jfirbrechte nicht geltend 

gemacht wurden, stellte ilas Nachlassf^erirht durch Beschiuaa v. 22 1. IwS fest, 
das ein anderer iurbe der R. als der Jbiskiu» nicht vorhanden sei. Nachträglicii 
erginxte es den Beflchlaai dabin, datts ein anderer Erbe der fi. als der preuiti- 
ecbe Fiskus nicht vorhanden sei. Hiergegen erhob dit« Regierung in F. Be- 
schwerde mit deu» Antrage, dad Anitsß;erieTit anzuweisen, zunHch^t noch gewisse, 
nach £rla^^< des ersten, aber vor ICriuää das zwultcu, ergiiozendeo l{cschiusBe> 
hervorgetretene KrbfecLie von Verwandten zu erörtern. Das Landgericht wiei 
die KeBCliW. rde zurück, in dem es d'-ru Kiekut- d:ia Bei*eli\verderecht abapra'h 
iJer weiteren Be«chwexde des Fiäkus ist stattgegeben aus lolgenden Gründeb 
UeberetnsUuimend mit den bisherigen Landesrechten IKnat auch das BOB. 
crblobe Verlabsensohatten dem Fiakus zufallen (<5 1980). Bevor aber finerseii» 
der Fifikns beine Rechte am Nachlass ausübeu, anderseits von den Nachlabs- 
gläubigem in Anspruch genommen weiden kann, hat duH NaeblabC'gericbt festxu 
stellen, da.ss ein anderer Krbe als der Fiskus nicht vorhanden iat (§ li)64). Da 
es sich bei dieser Fe.st.-^tt ilmi^ um eine «achliehe Entsehlies^ung aetj Gericht« 
handelt, ho liegt eine Verfügung im binne des § Reichatreiw. G.-G. vor, gegen 
welche das Rechtsmittel der Beschwerde stattfandet. Das wird aoch vom Lud- 
gnriclit anrikannr. Dagegen veraagt es dorn Fisku« die Beschwerde, weil derselbe 
durch die Fcät^^tellung des U^kalischcn Erbrccitts keine Beeinträchtigung erlitten 
habe, und deshalb keine Rechtaverletzuog (Ueichsfreiw. G -G. § '20) vorliege. 
Allein dabei ist verkannt, dat-s die Foststeilung, dahs ein anderer F.rbe als der 
Fi«ku8 nicht vorhanden i.st, dem Finkus nicht blus Kechte verleiht, sondern ancfi 
Flüchten tiüertritgi. Nunmehr mu.«^< der Fiskus den Nachläse gegenüber den 
Erbschat'tsgiüubigern vertreten Allordings haftet er kratt Gesetzes 

'ij 2011) nicht über dt-n iJebtm.d des Naehlasfecs hinaus. Allein iuanerliin bed.^Tt 
CB einer ausdrücklichen Geltendtuachung. dieses Kecntes im Frozeas und in der 
Zwangsvollstreckung. Er itit ferner verpflichtet, den Nachlassglfiabigem Uber 
den iSaeliIa>s Auskunft zu erteilen (i^ 2011j und zu diesem /.wecke ein Bestands- 
verzeichnis vorzulegen und mit dem OllenbarungMeide zu b»'krÄfiigen (§ 260 
Ist eine Nachlassverwallung angeordnet oder der Nachla!<.-<kußkurs eröfi'net, so 
haftet er den Gläubigern auf Grund des § 1H7H iür die bisherige Verwaltung 
wie jeder andere Erbe Flaiek, BCiti. §2011, Anm. 8). Da der Fii»kut< ii" Erb- 
schalt nicht ausschlagen kann 1H42, Abs. 2), so inuss er ^ich der Abwickloog 
derselben unterziehen. X>a aber anderseits die Feststellung des Nachlassgericbt« 
nur die Vtrinutiing begründet, daas iler Fiskus gt-setzlieher Erbe bei i; IHSi 
Abs. 2)f so muss er, wenu der wahre Erbe nachträglich hervortritt, diebem di<; 
Erbschaft anshSndigen, er muas sich also einer Tätigkeit unterziehen, die er 
möglicherweise schliesslich mn im lutcrcsäe eines anderen vorgenommen hat 
Wird aber hiernach durch vl.e i'^CBittellung. data ein anderer Erbe als der Fiskos 
nicht vorbauilen ibt, dem letzteren ein \v< i; ^'ehender Ftlichtenkreis auferlegt, 60 
wird, wenn dies zu Unrecht geschieht, das Kecht des Fiskus beeintricbtigt. Die 
Zulä.s.sigkeit der ßcBi'hwi r kann dcbhalb einem Bedenken nicht unterliegen 
Im gleichen Sinne hat bereiii» der Fericuäcnat des ivainmergerichta in einem ße- 
sebloMe vom 90. VIIL 1902 (1. Y. 1032/02) entschieden* 

Johow, Lntsehdg. d. Kanmergerichts Bd. 27, Heft I, A49. 

1. Aann in den Beuutigungen der Nai/ihaf tfi durch lia, v> ,< v^'^', '/reiben 
m itnem {arunditUtkt tme tohW^rkung tm ixtmu des ^Oö /Kr/fc gtjtmuim 
Wir den : 



2. Aann unier Umstunden 7>on den A'aeMaf'eH auf Einstellung solchen 
Trdber.s au} Urund des g ^26 Mrü. geklagt werdend ürt. des ft -G. «od 

y. IV. iyü4. 

Von den obigen T'ragen hat das Keichsgenebl die cr-slc verneint, die «weite 
bejaht aus folgenden Gründen: 

.,I>er Berufungarichter gründet sein Urteil mit die von iiuu für cr'vi.'s-'n er- 
achteten l atsachcn, dass die Häuser der I^urlcieD in einer „durchaus austäudigeo 
Strasse liegen, dass die Beklagte in ihrem Ilanse eine Dirne hSlt oder sellMt die 
Unzucht gewerbsmässig betreibt. . .. und dass die Klägerin infolge des Tl^lMiUI 
im Nacbbarhause genötigt worden ist, die Miet|trei8e ihre« Hauses berabansetssa. 



Digitized by Google 



— 83 - 



Den Antrat; auf Erlassune des Verbots^ Personen zu unsittlichen Zwecken auf- 
lanehmen hält t-r nach ß§ 8iB BGB. ftir fxercchtfertigt ; das V^crbot, in dftoi 
Hause unsittlichen \'erkehr zu hallen, gründet er auf § UCk) in Verbindung mit 
§ 1IX)4 BGB. Nach beide n HiGhtangen hin nnd die AosHIfarangeo des Berorangi' 
richters nicht bedenkenlrei. 

Wae zunächst die Änwendune des § (in Verb, mit § 1Ü04) anlangt, so 
bat der erkennende Senat bereite (Eatseli. des R-Os. in Zivils. Bd. 50, 8. 2^ flg.) 
dargelegt, daf<s dit-ö«* Vor.sclirifr ledif^lich von yinnÜch wahrnehmbaren Avt-nn 
aueh irnponderabeln Hinüber Wirkungen in fremde Grnndetnrk«^ handelt, und d&ns 
der Begrift der inmateriellen oder idealen Inmisiiion dem Bürgerlichen Oesetzbuch 
Irmnd ist. Hieran wird festgehalten. Da nun unsweifelbaft der Betrieb der 
Unzacht an sich Muf fremde Grundstücke nicht hinüberwirkt, so kann § ytMi nur 
Anwendung hudon, wenn und »oweit jener unsittliche Betrieb von Umständen 
begleitet wird« die im Sinne dieser Vorschrift auf die Nachbargrundstücke ein* 
wirken, . . . aber df-r Berufungsrichtcr ])af in dieser Beziehung keine Fest- 
stellungen getroüen. — Ks ist noch 2u untersuchen} ob das unzüchtige Treiben 
in den Hanse der Bekhvgten, abgesehen von jenen Nebenwirkungen den Kla^- 
antrag zu 1 rechtFertigt. Dasd aus jenem Treiben ein Schaden für die Klägerin 
entstunden isr, stellt der BerufungBriehter lest. Für diesen Sehaden macht er 
die Beklaf^te m erster Keihe auf Grund lies § 828 BGB. verautworilich. 

Allein diese Vorschrift passt auf den vorliegenden Fall nicht; denn . . . 
in fremdes Figontuni wird dureh den blossen Betrieb der Unzueht nicht ringe- 
gritl'en, und die Gesetze, die den Betrieb der gewerbsmässigen Unzucht und die 
Kuppelei ( Bordeübetrieb) nnter Strafe stellen (ff§861 Nr. 6, n 180 StGB.), be- 
swpeken nicht den Schutz fremden KiKfiitums. Ks kann daher nur § 82(i BOIV 
in Frage kommen, der eine wichtige l^rgänzung de» § H2'ii enthält . . . Hier ist 
nicht Voraussetzung, dass das Eigentum oder ein anderes Recht eines anderen 
verletzt, oder gegen ein ScbatSgesc^tz ver^ttosHen ist Dass das Treiben in dem 
Hause der Beklagten gegen die guten Sitten verstösst, gleichviel ob sie fremde 
Fraaenbpersooen zuui gewerbsmRsHigeu Betriebe der Unzucht hält, oder ob sie 
selbst die Unzucht gewt^rbaniäshig betreibt, kann nicht bezweifelt werden. Er- 
lorderlieb aber ist die Fo-thd lluii^r. iJasa der der Klägerin durch jenen Betrieb 
entstandene Schaden ihr von der Beklagten vorsätxiich zugefügt worden ist. 
In dieser Beziebang nimmt der Berufungsrichter ffir erwiesen an, dass die Be- 
klagte sich zum wenigsten der Möglichkeit eines schädigenden Einflusses aof 
nachbarlich«' Hechte habe b-''veu?>t Fcin müssen. I")as reieht aber zur Feststellung 
des Vorsatzes nicht aus. Zum Begrifle dea \ Orsatzes gehört zwar nicht die 
Absicht (der Schädignng), was sich daraus ergibt. da^H das Bürgerliche Geseta- 
buch in den Fillh-n, wo i>h t in ahsiehTliches Ifanii» In oder Unterlassen verlangt, 
dies durch einen besonderen Zusatz ausdruckt (z. B. „Arglist" in den §§ 12Ü 
Abs. 1, 918 Abs 2, 443, 476. 1334, 1337 Abs. 2, 2339 Ziff. 3, oder „Böswilligkeit" 
in den if^; Ab^. 1, Satz 2, 615 Satz 2, 049 Satz 2. 2:?:?ö Zill" 1); aber es ist 
begriä'iicb erforderlich das Bewasstsein, dass die Handlung oder Untcrlasijung 
den Bchftdlicben Erfolg haben werde. Der Erfolg musB also vorausgesehen, und 
dennoch die Handlung vorgenommen sein. Dass die Beklagte des schädlichen 
Erfolges sich hätte bewusst sein können oder müssen, würde nur die An- 
nahme einer Fahrlässigkeit rechtfertigen Fahrlässigkeit reicht aber zur Anwen- 
dung des § 826 nicht aus Der Berufungsrichter hat sonach den Begriff des 
Vorsatzes verkannt. Da er aber nie ht f« ^^tgestellt hat, daa« die Beklaj.ite das 
erforderliche Bewusstscin nicht gehabt habe, wird er die Sache auch in dieser 
Besiebnng einer nochmaligen Prüfung zu unterwerfen haben. 

Aus den angeführten Gründen musstu auf Aufhebung des Berufungsurteila 
und auf Z irückverweisung der Sache in die Berufungsinstanz erkannt werden. 
Kommt der Berufungsrichter auf Grund der erneuten Verhandlung /:ur Feststtel- 
lung der Voraussetzungen des §820 BGB, so würde der Verurteilung^ der Bo* 
klagten nach dem Klagantrnge zn 1 kein Bedenken entgegenstehen, denn der 
Ausführung des Berufungsrichters, dass die Klägerin bei Fortsetzung des un- 
sittlicben Treibens auf dem Grandstficke der Beklagten fortdauernd in ihrem 
Vermögen geechildigt werden würde, und das? ihr daher neben d- n Anspruch 
auf Ersatz des bereits entstandenen Sehadens auch der Anspruch auf Unter- 
lassung künftiger, schädigender Handlungen zusteht, ist lediglich beizutreten. — • 
VgU AuOk. des R'Gs. lo Zivils. Bd. 26 S. 347, Bd. 38 S. 383, Bd. 48 S. 120. 
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Beim \'or!iogen dea § 9Ü) BGB. würde daa Kecbt der Klfigerin, EinateUnng 
XU verlaugeu, vollends ausser Zweifel sein.*' 

EntfCh dei R.-Q. in ZUiU, Vü. Bd., 2. Heft» & 838 flg. 

liechiHehe Stetiung änes Hoteikoths, Urt. des 0.-L.-O. Colmar v. 17. ilL OGl 

Die Grenzlinie swischen Betriebibeainten und Qebilfien bildet die Selbit> 

ständigkeit dor Stellung der ersteren, die vorzugsweise in der Leitung und Be- 
aafsicbtiguog des Betriebs besteht und als solche sowohl dem Frinsipal, wie 
dem oritergeordiieteD Persoiiel gegcoflber sor Geltung kommt Eine derartige 
die Uanpttfttigkeit eines Bediensteten in Anspruch nehmende Leitung setzt natiir- 
emäss ein grösseres Personal voraus, dessen Ueberwachnng flie flamit ver- 
undenen Küsten auch wirtschaftlich rechtfertigt. Die Voraussetzung ist abei 
im GescbKftsbetriebe des beklagten Hotelbesitzers, der ausser dem flageiidee 
Koch nur noch finon Gfhilfen und einen I^ehrjungen und nur ansnRhmsTxpise 
noch einen zweiten Gehilfen beschäftigte, nicht gegeben. Die üaupttaUgkeii 
des Klägers war vielmehr die eines Koeles, der tlbrigens nicht einnml besflgHeh 
der Kficlu-nvurräte fiide Hand hatte, sondern auch hier von der Mitwirkung d» ;- 
Beklagten abhängig war. Der § 133 a. Gw.-O. kann deshalb vom Kläger nicht 
für ttioh angerufen werden, so dass die Frage, ob Beklagter berechtigt war, ohne 
Kflndiffung ihn zu entlassen, nicht näher geprüft zu werden braucht. ImoMirhin 
mag aber auch in dieser Beziehung nicht unerwähnt bleiben, dass, wenn auch 
ein uubetugtes Verlassen des Dienstes nicht vorliegt, der Kläger doch durch die 
fortgcHRtste Aneignung des ersten Rnochensndee ohne Vorwisaes dea Beklagten 
die Grenzen seiner Befugni.sse überschritten hat. 

D. Kechtssprechung der O. L (}. auf dem Gebiete d. Zivilr. X. Bd , Nr. 19. 

Zu S 3l3 ZPO, Bigfiff des Taibtsimäis verbftlt sieh d. üit. d. B.-Ö. 

V. 22. III O.'b 

N;i< h § iU'i Abs. 1, Ziffer 3 und Abs. Z Z1*U. aoU der Tatb«btand in einer 
gedrängten Darsti'illung des Sach- und Streitstandes auf Grundlage der mändlichea 
Farteivorträge be.stehcn und int bei der Daratellung eine Bezugnahme auf deo 
Inhalt der vorbereitenden Schrittsätze „nicht ausgeschlossen." Darnach ist, wie 
das R-G. wiederholt ausgesprochen hat, die letztere Massregel nor eine Ans- 
n a hme massregcl und nur insoweit statthaft, als es sich um einzelne, im Tat- 
bestände bestimmt hervorzuhebende Punkte handelt, bei denen we^eo der be* 
sonderen Becehailcnheit des in Bezug zu nehmenden Prozessstofis, wie im Falle 
der Beibringung amfangreicher Vcrtragsurkunden, Inventarverzeichnisse, Listen, 
Zintfberccluuingpn n dgl.. das Interesse der ITeberBiehtliehkeit der Darstellung 
e« erheischt, von der Aufnahme aller Einzelheiten in den Tatbestand abzusehen 
ond sich mit einer Verweisung anf die bei den Akten befindlichen Schriftstflcke 
zu begnlip(*n. Im übrigen geh">rt es zu dm nbliegenhelten des erkenn rndin 
Gevichts, das bach- und Streitverhältnis im 1 atbestande weder durch blosse Be- 
zugnahme auf die vorbereitenden Schriftsittse noch auch in der Weise inr Dsr- 
stellnng i:u bringen, dass der Inhalt der Sehrift.sätze lediglich nach deren ehr / 
nolngi?;f lien Reih» nfolge wiedergoLTcben wird; viehnehr ist der Sarh- und Streit- 
stand, wie er sicli nach dem rgebois der mündlichen Vurhandiuog 
gestaltet hat, zum Ausgangspunkt der Darstellung zu nehmen. Es ist darnach 
vor allein di»vit'nige, was b' i d» r miindliclirn \'crbandlurg unstreitig geworden 
ist, als solches in den Vordergrund zu steilen und von dum streitig gebliebenen 
scharf zu sondern, und es ist ferner bei der Darstellung dea letzteren daraef 
Bedacht zu n 'lum n. ! »s3 die einzclm n fatsachlicli* n Behauptungen der Parteien 
nicht mit den datür j.'- Iteud gcuiuchten Beweismitteln (eint«chlieatlich der Eide?- 
zuechiebung) vermengt, .sondern f^elbständig für sieh mit dem su ihrem Verständ- 
nis erforderlichen Muene von Ausführlichkeit wiedergegeben werden. l>ie»en 
Anforderungen g< nügt der Tatbestand di f? angiioehtenen Urteils in keiner Wei»e 
Er enthält zwar au einzeinon Sielien Ansätze zu einer selbständigen Darstellung 
Letztere verliert iedorh dadurch jede Bedentang, dass im Eingange des Tatbe- 
Htandes auf das f'ifcil der 1. Instani: und an pcinMu Schlüsse auf die Schrift- 
Sätze'' ohne nähere Bezeichnung Bezug genuinmcu wird. Diese Bezugnahme war 
nm so weniger statthaft, als auch das erste Urteil keinen ordnangsm£ssigen Tat- 
bestand aufzuweisen Termag, sondern an demselben Mangel wie das Berafunga- 
orteii leidet. Jurist. Wochschr. 34 Jahrg., Nr. 10. 
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m. Aus dem Handels- und Wocbsolrechte. 

Geu>erblicher Rechtsschutz der Ausländer auf (jtund des inUrnati<malen 

Um&nsffertrages Art. lOö und auf Grund des i; S26 BGB . 

Eine in den \ «rtiioigton Staaten voo iSordamerika doinilizierte Aktiengeaell- 
sehaft, welche im Inlande eine HAuptolederlaaanDg nicht hat, begehrte ^'egen- 
über dem Verklagten Schutz pej^en unlanrerem Wettbewerb auf Grund des Wott- 
bew.-Gee. ond des § Ö2t» B(iii. Verklagter bestritt, dasa Kläger diesen Schutz 
genietee, unter Berafnng auf $ 16 des WeUl>ew.*Ge«., da die ReeiprositSt nicht 
durch eine im W '^iBl entlialtene Bckanntrriiichung lestgentellt >ei Klägerin 
berief sich daraut, daas das Deutsche iieieh seit 1. V. 1903 der internationalen 
Union fBr gewerblichen Rechtssehntz (der auch die Vereinigten Staaten angehören) 
beigetreten, und dass dieR durch eine Bktm. v. 9. JV. on. im RGBl. 03 S. 14? 
publiziert sei. Die Vorint.tanr hat den Einwand des Beklagten nicht für be- 
gründet erachtet und auch lür die Zeit vor 1. V. 03 der Klägerin Schutz (füwährt, 
■oweit der Ansprach auf § 82(i BOB. sieb grflndet. R.-G. weiast die Revinion 
z'Triirk. /war entspreche die Bktin v 9 V. 03 nieht dem § Ui des Wettbew.- 
Ges. Aber der (durch die Brüsseler Zusatzaktej in den Unlons vertrag aufge- 
nommene Art 10b bestimmt in dem massgebenden fransSsischen Text „Les 
reeeortissanta de la Convention (Art 2 et 3) joniront dan?« tour les Etata de 
l'Ünion (ie la protextion accordee aux nationaux contre la coneurrence d^loyale". 
E« besteht eine Streitfrage über die Bedeutung und 'I'raf^weite des Ausdruckes 
..nationaiix". Von der einen Si itc wird die Tragweite des Vertrages so ver- 
standen, dass die Gebiete der Verbandsi^taaten für die darin geregelten Materien 
ein Gebiet bilden. Danach würc .,nattonaux'* gleich „Inländer* und beispiels- 
weise der Markensehuts des Angehörigen eines Verbandsstaatee nicht mehr 
davon rib>:än^ig, dass die Marke im rr^prung!- lande geschützt ist. Nach einer 
•weiten Ansicht ents|incht nationaux" dem in der deutschen Uebersetzung ge- . 
branehten Wort „Staatsangehöriger", so dass dem Fremden, der Untertan oder 
Bflrger eines Verbandsstaates ist, der gleiche Schutz «ingerinmt wird. Nach 
dieser Ansicht müsste dem Fremden, dessen ffanptniederlassung sich im Aus- 
laode befindet, der Schutz aus unserem Ges. über den unlauteren Wettbewerb 
versagt werden, weil nach § 16 Wettbew.-Ges. anch einem Deutschen, der nicht 
im Inlande eine solche besitzt, dieser Sehutz verpa^rt wird R-G. sehliesst sieh 
aber der ersteren Ansieht an, wonach allen Angehörigen der Verbandastaaten 
ohne weiteres der in den einzelnen Staaten bestehende Schatz gegen nnlauteren 
Wettbewerb zu Teil werden »oll, so dass also {5 16 Wettbew.-(ies. im Verhältnis 
der Gewerbetreibenden der V er ba n d s st a a t en gegenstandsiDs geworden ist. 
Diei»e Ansicht wird au.sftihrlieh näher begründet. — K.-G. niutmt aber auch 
fieraer an, dass der Schutz aus § 826 BGB. auf dem Gebiet des nnlauteren Wett- 
bewerbs ohne jede Schranke einetn ;eden Auslänrler zu gewähren sei, so daas 
im vorliegenden Falle die Klage in:ioweit auch aut \ organge aus der Zeit vor 
1. Y. 08 (dem Beitritt des Deutschen Reichs aar Union) gestütat werden konnte. 
(Jrt T. a. III. 06). . Dtsehe. Jnr.-Ztg. Bd. £, Nr. 10, Spalte 606. 

IV. Aus dem Verwaltungsrecht. 

Begründung tiner abzugsfähigen Last durch Ausstattung eines Sohnes 

Wenn der Vater seinem, eigenes Vermößen besitzenden und deshalb nicht 
ttoterhaltberechtigten Sohne 1(K)2 BGB ) auf Grund eines mflndlicben 

Abkommens die Mittel aar Volletidurtg der Studien verspricht, so ist er zum 
.Abzug der Jahresloittinc i^ MiM^a § 9, 1, 3 Einkommensteuerges. berechtigt Der 
Abzug darf nicht deshaiu \ erweigert werden, weil es der Abmachung an der 
fBr ein S che nkun gs versprechen 518 BQB.) notwendigen gerichtlichen 
oder notariellen Form fehle. Denn es liandi lt sieh um eine Ausstattung, die 
nach § 1624 BG,B. nur insoweit, als sie das den Umständen insbesondere den 
Vennogeneverhlltnissen des Vaters, entsprechende Mass fibersteigt, als Schen- 
kung gelten soll und also auch nur insoweit an deren Form, im übrigen über 
überhaupt an keine bH^^ndero Form pebnnden ist; ein solehes Uebermass war 
hier jedoch weder festgestellt worden noch anzunehmen. Lrt. v. lö. Xll. 04. 

Dtsehe. Jur.-Ztg. X. Jahrg , Nr. 11, Spalte 659. 
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Ergebnissen der exakten Wiss. (Vlll, 182 S. m. 12 Zeicbngn.) 8^. Stutt- 
gart, Streeker ft 8chr5der. 2.40; geb. 8.20 

Brminschweigi if, vom Dent^chtdm in Ungaro. Politiadies o. Unpolititchefi. 
(59 S.) gr. 8». Wien, K. Mitschke. 1.50 

Briand, Ahst., rapport sur ia söparation des ^gliaes et de V6\At. (4dü pO 16"> 
Paris, Ed. Coni% et C. fr. S.60 

Ctennevitte t Ludw. Graf^ «ur Reform der politischen Verwaltung. Autonoinio. 
ataatl. Verwaitg., Staatsbeamte. (108 S.) 8r Wien, St. Norbertus. —.80 

CrouüLLucitn^ du droit des cathoüques ä la propri^tö de leurs ^glises. Paris, 
V. LeeofiVe. fr. L— 

De. La PradcUe, A., la condition du Haroe d'aprte raecord frsneo-Miglaie de 

1904. 8». Paris, Pedone. fr. 2.50 

Erzbergety M.y die Indu6trie-(Arbeita-)Kaininern im Reichstage. Ein gescbichtl. 

Ueberblick üb. die seither, ßestrcbgn. auf Erriebtg. e. IntereMenvertretg. 

f die Ind. (V, 106 S ) 8". Jena, G. Fischer 1.— 
FrantZtdM Uecbtsverbältnis v. Staat u. Kirche insbesondere: Trennung v. St 

Q. K. (46 S.) gr. 80. Frankfurt a/M., Neuer FrankAirter Verlar. —.80 
Geiellschafty die neue Sozialistische Wochenschrift. Hrsg. u. Red. fieinr. Braun. 

April—Oezbr. 1905. 39 Nrn. (Nr. 1. 12 S.) 4». Berlin, Verlag der Neaeu 

Oesellschaft. Viertel). 1.20 

Hoensbroech, Graf Staat u. Kirche !n oltnunODtaner Auffatraog. (88 8.) 8>. 

Frankfurt a/M., E Grieser. —.HO 

Hülster y A., das französische Konkordat. Ein Kückblick u. e. Ausblick, (di S.) 
Hamm, Breer & Tbienemann. — .50 

Krauset neuliberale Zukunft, liberale Einheit! Omndlaiceo e. Beoen liberalen 

Parteianechaug. (67 S.) gr. Ö». Stuttgart, Nationaler Verlag. 1.25 

L^eTt'}', IValt y die bestrittene Verfassungernftssigkeit der Arbeitergesetze in den 
Verein. Staaten v. N.-A. Ein Bi.'ispiel der Beschräokg. der legislativen Ge- 
walt durch das richterl. PHUbngsrecht. (VIII, 88 S ) gr. 8". Heidelberg, 
C Winter, Verl. 2.40 

£s/atur u. Staat, Beiträge zur naturwiss. Gcselischaftelehre. Eine Sammlung v. 
Preisschriften. Hrsg. v. H. E Ziegler, Conrad u Haeckel. 7. Tl. Schalk, 
Emil, der Wettkampf der Völker, m. be.iond. Bezugnahme auf Deutechland 
u. die Verein. Staaten v. N.-A. (X, 218 S.) gr. 8^ Jena, G. Fischer. 

Subskr.-Pr. H.— ; Eiozeipr. 4. — ; Einbd. 1.— 

Pdizeit politische, u. SpiiuhoirUehafL Hrsg. der ■oaialdemoknit. FVaktioe 
des Zürcher KantoBsrmtes. (71 8) gr. 8>. Zürich, Buchh. des echweis. 
Grütli Vereins — Ä) 

RetninghauSt FritZy Verpflichtungen des Staates, die ansaereheliche VaterichafI 
featanatellen. (20 8) 8«. Zürich. An Institut Grell Füssli. —50; 

franzÖB. Aneg. (19 S ) —.50; italien. Ausg (20 S.) —50 

Keusner, M v., die rusHisehen Kämpfe um Hecht u. Freiheit. (V, 215 S.) 8". 
Halle, Gebauer Schwetschke. 2.20 

Ridges, R. IV., constitutional law of England. 80. London, Stevens X: Sohh. 12 s. Tid. 

Kigert^ Z.| Bundesgesetz betr. die Erwerbung des Schweizerbürgerrechtes u. den i 
Versieht auf dasselbe (yom 86. VI 1803). Hrsg. u. m. gechichtl. Notisen u. I 
Erläutergn. versehen. r64 S ) 8^. Zürich, Schulthcss & Co. 140 

SüliSt L. R. de, le droit fedt'ral suisse. Jurisprudence du conseil f«^dt^ral et de 
Pasf^emblöc fcdcrale en iiiati^re de droit public et administratif depuis le 
29. V 1874. Traduit par Eug. Berel. 2. ed. (continnto jotqtt'k fin DeeeDib.O&) I 

2. vol. (XI. 848 S.) gr 8«». Hern, K. J. Wyss. 11.- 
SchiuarZy George Staatsrecht. Verwaltungsrecht. (Ein Uülfsbuch f. junge Juristen. 

3. Aufl. (VIII, 288 8.) gr. 8*. Berlin, C. HevnuuiB. 6.—; geb. 6.- 
Kirchenrecht Völkerrecht Ein HttlfiiDuch f. junge Juristen. 3. Aufl. rVIll, 
124 S.) gr. 8». Ebd. 3.— ; geb. 4.- . 
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Sabert. li'tJly^ der dc.utHi'hi' 1 hionlolger im Lichte un.Htsier Zuit. Von e. Mit- 
menschen (87 8.) 8". Berlin, P. Speier & Co. 2.— ; geb. 3.— 

Stiäij Rar/, die Verwaltung des Kirchen- n. Pfründenvormögens in Oesterreich. 
Svstemat. Zusainmensteilg. ailer kirchl. u. ataatl. Geaetce u. Verordnen, u. 
Jodikst«. (XVI, 688 8.) 9». Wien, Mani. 5.80; geb. 

S^i/mOMHy C, Arier u. MoDtjolon. Wec kruf an die europäischen Kontinentalen, 
nnter histor. u. polit. Beleuchtg. der gelben Gefahr. (XII, 254 S.) H". Halle, 
H. Ge«enins. 3.20 

Stemäerg, Graf Adalb^ poHtiaehe Federa^ehnaDgaii. (173 &) gr. 8*. Bertta, 
Herrn. Walther 2.— 

Strüwing, Cari, der innere Feind. Fundamentale W'ahrheiten wider Weltfriede 
Q. Sosialismat. (64 S.) 9>. Adlerahof. (Cöpenick, R. Schön.) —.60 

StMtfttn, rochtB II stM.ifpwiBsenacbaftliche, verötTentlicht v. Emil Ebering. 28. Heft. 
Löwentbai, Max J , das Untersachungarecbt des Internat. Seerechts in Krieg 
n. FViedeo. {186 gr 9P. Berllo, E. Ebering. 4.8D 

Vibert, Paul, la colonisation pratique et comparle, tome II; Col. itrang^res. 
(422 p.) 80. Paris, Ed. Corn(''ly et C fr. 8.— 

Wiiamoivitz MoelUndorff, Graf v , Besteht e. gelbe Gefahr V (IV, 86 S.) gr. 8«. 
Pot.sdain, A. Stein L60 

Wolf, P., die schweizerische Hundeagesctzgebnng. Krag. u. m, Anmerkgn ver- 
acben. 2., ergänzte Aufl. 2. Lfg. (S. 321—640.) Lex. ^. Basel, ^A. Geering). 

7.— 

IVrtmgeÜi F. r., RoMlandaiiuiereLtg«. (848.) kl. 8*. Leipsig, G. Wigand. — .50 



VI. Staate- a. Oernttindeverwaltung, Steuern, Polisel, Berg-, Foret-» 
Weaaer-, Btrasteii- nod Bisenbfthnreolit« 

ßerüAi flb. die Gemeinde-Verwaltnng der Stadt Berlin in den VerwaUnngi- 
Jnhren 1K95 l.ia IfKX) Mit Abbiidgn. n. e. Karte. 3. (8ehlD8s-)Tl. (III, 368 B.) 

Lex. 8". Berlin. C. Heymann. Geb. 6.— 

bUrmcTj Magnus, die kommunale Vermögenabeateuerung in Heaaen. Kritische 
Beuerkgn zum Entwürfe des bete. Kommunnlstenergeeetiet. (37 8.) 8o. 
Gieascn. E. Roth. —60 
Branntweinsteuer - Auifuhrun^sbeitimmungen. Abdr der vom preusa. Finanz- 
minieterium nnter Berfickmeht. des BundearatS'Besehlnesea vom 18. IX. 1908 
▼er8nHr:\ltet-n Ansg 1 Tl. Grundbestimmuntjen. (51 8.) —.50. — 2. Tl. 
Brennereiordnung. (278 S. m. 1 Abbildg. u. 1 Taf.) 2.—. — 3. Tl. Mess- 
nhrordnnng. (51 S. m. 2 Abbiidgn. u. 6 Taf.) -.80. - 4. Tl. Begleitschein- 
Ordnung. (39 8.) — 40. — 6. Tl. Lagerordnung. (39 S.> —.40. — 6. Tl. 
Reinignngsordnung. (3H S.l 40. H Tl Steuer- Befreiungaordnnng. (116 S.) 
—.90. - 9. Tl. Vorschriften üb. die Br.-Statiatik. (28 S.) —.30. 8». Berlin, 
R. Eiaenschmidt. 

Gurling's, Karl F. A., Militär- u. ZivilanwÄrter im Kommiinaldienst Ein Hand- 
o. Hilfsbach usw. ö. umgearb. Aufl. (Iö2 S.) 8^. Leipzig, F. A. Berger. 

Geb. 9.A0 

— , der Polizei- u. Gendarmeriedienat. Ein Hand- u. Hilfabuch f. Militäranwärter, 
Schutzmänner, Poliseibeamte in staatl. u. kommunalen Diensten usw. 11. Aufl. 
1124 S.) 8P. Ebd. Geb. 1.60 

— , der Zoll- u. Steuerdienat an der Grenze u. innerhalb des Deutschen Reiebs. 
Für Militär- u. Ztvilanwiirter sowie f. Subalternbeamte der Zoll- u. Steuer- 
behörden. 9. Aud. (120 S.) 8". Ebd. Geb. 2.40 

HäkteSj E, il/., a practical treatiae on tbe powers and dnttee of jnatieea of the 
peace and poIice ma^'intratca ... in the state of Illinoit. 16. ed. (XXIV, 
1462 p ) 8*'. Chicago, Legal Adviaer Puhl. Co. $ 8.— 

Bpf' u. Staats- Handbuch des Grossherzogth. Oldenburg f. 1905. (XXX, 616 8.) 
8». Oldenburg, Scbnlse. Kart 1 

JmiSihy H , das anhaltiaehe Recht üb. JagdpQ|{sei n. Wlldecbaden. 3. Aufl. 
(IV, 48 S.) kl. Ö». Dessau, C. DOnnhaupt. ' Geb. L— 



Digitized by Google 



— 92 — 




Koffka, Emil, Kommentar snm Gesetz üb. die Entei^Qiig v. (irundeigmtain 
vom 11. VT, 1874, nebst don dazu erlassenen Bestimmpn. des Ausführnnr?- 
gesctzes^um Keicbsgesetz üb. die Zwangsversteigerg. u die Zwangsverwaltf. 
Qnter Berflektlebt der etnachllM?. Vorachriften des FltiehtHmenfresetse». (aL, 
212 H\ Berlin. F Vahlen. RHO; peb. <.80 

Kotze^ Oito, Städteordnnng f. die sieben östlichen Provinzen der Prensa. Monar- 
chie vom 30. V. 1853 in ihrer durch die neuefite Gesetzgebung bedingten 
Fassung. Mit 3 Aolagen. Durch Entscheidgn. der höchsten Gerichtshöfe, 
Ausffihrungs - Anweisgn. u»w. erlftatert. 4. veno. Aufl. (VIII, 190 S-) 8". 
Neusalz, J. Pröbster. 2. — ; geb. 2.50 

Landeskultur - Gesetzt^ Verwdmmgen u. Emtuhtidungen f. Tirol u, Vorarlberg. 
1. Tl.: Landwirtschaft, bearb. v. A. Grimm. 2. T! FontWeaeiL boarb. T. 

Geb. 4- 
letsee vom 26 VII. 
fgn. n. Muster. (VIII. 

178 S.) 80. Brrlin, E. S Mittler & Sohn :V ; geb. S.öH 

Mcyer^ liob ^ soll n. kann die Uauszinssteuer in e. Mietsteuer u. e H^uegrand- 
steuer aertegt werden? [S.-A.] (8. 29—71.) Lex. 9». Wieu, W. BmnmQUer 

1.20 

Ortibauordnung f. die Stadt Leipzig. Gültig vom 1. Vll. 1903. (4t> u. iV Sj 
kl. 8*. Leipzig, S. Schnnrpfei!. —m 

Petersen, M., Gesetz bftr. die Gründung nener Ansit-dlunpon in den Provinzen 
OstpreusscD, Westpreussen, Brandenburg, Pummern, Posen, Scbleaieo, Sachsea 
n. WeatfaJen, vom 10. VIII 1904. Unter Beoatig. der amtl. MaterhiHM 
erläutert (VllI, 172 8.) kl. 8*. (Tatchen-OeeetsBammlg. 63. Bd.) Berlin, 
C. IIoyniHnn Geb 2 — 

Praxis, kommunale. Zeitschrift f Koniiriunalnolitik u. Gemeindeeoziaiitsmos. 
Hrsg. V. Alb. iSiidekum. Nebst Beilage: Rrich^ische Gemeinde-Politik. Hrsg. 
vom Zentral- Komit» »' der «ozialdemokrat. Partei Sacheena. 6 Jahrg. 19(fe. 
24 Xrn. (Nr, 1. 32 Sp.) 4". Dresden, Kaden & Co. Vierteli. 2.- 

Kangiiste der mittleren Laufbahn der kgl. pr. Zoll- u. Stenerverwattung f. d. J. 
\\m, hrsg. V. A. Struck. (III, 9fi S) ^r ^\ Berlin, K Sclmeider. 1.25 

Reisch, Rieh., u. P. v- Möraus, dna Gesotz v. 25. X. 189ft, betr. die direkten Per- 
sonalnteuern, tjautt Vollzua^vort^chri^ten u. Nebengüsetzcn. Unter Berficksicbt 
der bis 1. I. 190d publ Nachtragsgesetze u. -Verordnen., sowie der JudikatOTt 
hrig. (Grosse Au«g.) 2 Bde. (XXI, 618 u. XXI, 630 &) 8^ Wien, Manz. 

10.40; geb. 12.- 

Stolp, ff.f Ortigeeetse, örtliche Poliiei-, Verwaltungs- u. Benatzungs-Ordnangeo, 

Dienst- Anweisungen, wie Satzgn. öffentl. u. gemeinnütz. Einrichtgn. u. An 
stalten. 35. Jahrg. Hrsg. v. H. Rousseau. (624 S.) kl. 8^. ßerUn, P. Stau- 
klewiea. 4~ 



VH. Volkawirteohaft, Finanzen, Zölle* 

Abhandlungen, volkswirtscliaftl., der bad. lloch.schulen, hrst:. v Fuchs, Oothein, 
Kathgon, v. Schulze-Gävernitz. VIIL lid. 1. Heft. Koppel, Aug., für und 
wider Karl Marx. Prolegomena xu e. Biographie. (IV, 135 S) gr. 8*. Karls- 
ruhe, G Braunsche Hofbuchdr. Subskr.-Pr. 2.80; Einzelpr. 3.60 

— , volkxwtrtscliaft liclii" n wirt^chaftageschichtl. Urse v W Stleda. Nene Folge. 
3 Heft. Uartiiieyer. ilauö, der WeinUandel im Gebiete der Hanse im Mittel- 
alter (V, 119 S ) gr 8». Jena, G. Fischer. 250 

— aus dem St«at3-Vorwaltnner8- u. Völkt^rrecht. lirsp. v. Philipp Zorn u. Fiiti 
Stier-Somio. 1. Bd. 3. Heft. Zorn, Konr., über die Tilgung v. Staataschol- 
den. (Vm, 121 S.i gr. 8». Tflbingen, J. C. B. Mobr. aSO 

Amerika. Seine Bt-deut^. f d. WeltwirtRchaft n. seine wirtecliaftl Beziebf^n. zn 
Deutachland, iosbes. zu Hamburg. Mit lliustr. u. Karten. Hrsg. von E. v. 
Halle. (763 S.) gr. 8». Hamburg, Hamburger BöraenbaWe. Geb. 6.-;- 

Btrichty Stenograph., flb. die Verhandl. der XXX. Gen.-Versamml. der Vereisi- 
pung der Steuer- u. VVirtschafts-Reformer am 14. n. 15. II. 190.5 zu Berlin. 
llV, 220 S.) gr. 8*'. Berlin. (Charlottenborg, Allgem. Verlags- Agentur.) 2»— 
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9 

ßtrii-'ht di->s ^^-rbande8 der Genossensch. Krankenkassen Wiens samt d. Statistik 
der Vcrbaodskaeaes £ d. J. im \Xib S. oi. 1 Tab-) L,ex. Wien. (Wie- 
ner Voiksbochh.). 3. — 

Bibliothek der Volkswirtschaftelehre u. OcBeilschaftswiesenechaft. Begrfindet v. 
F. Stöpel u. Rob. Prager. XIIT. Ko\va!< usky, M., die ökonomische Ent- 
wicklnoff Europas bis zum Begtoa der kapitali<«r Wirtschaftsform. A. dem 
Ru8s. III. EDglisehe, deutsche, italien. u. span. Wirtachaftsvcrfassg. in der 
2. Hftlfte des M.-A. (VII, 501 S.) 8° BctUd, K. L. Prapcr. 7.50; geb. Klh 

Biarmer, MagnuSt Sammlong oationalökonom. Auiaäue u. Vorträge. 1. liU. 6. 
bi« 8. Heft. Die MittelttandebeweguDg u. das Warenhautproblem. (180 8.) 8b. ' 
nipsseo, E. Roth. 2.40 

Borghty R. van der^ FioanswiteeDSchaft. 2, erg. Aail. (172 S.) Leipzig, Q. .1. 
Göschen. Geb. — ÖÜ 

Ckroniky ▼olkawirtechaftliehe, f. d. J. 1904. (8.-A.| (978 S.) Lex. 8<>. Jena, Q. 
Fiaclier. 16. — 

Drucksachen des Beirats f. Arbeiterdtatistik. VerhandluDgen Nr. 8. Protokolle 
üb. die Verhandlungen des Beirats f. Arbeiterstatlstik ¥001 9. bis 13. 1. 1906. 
(III, 179 S.) 1.60. - Vorhand! . Xr. 9. Verhandl 83. bU ». I. 05. 
(III, 131 ö ) 40. 1.20. Berlin, C Heymann. 

Flürschemy Mieh^ die Krankheit des Wirtsehaftskörpers. (68 S ) gr. 9. Wien, 
C. Ronegen. 1. — 

Plux, A. W.^ economic prindpies, an introduct study. (%i4 p.) 8^. New York, 
DuttüD. ' $ 2. — 

Gtllery LeOy der Detailbaodol m. gebrannten geistigen Oetrilnken In Galitien u. 
der Bukowina. (Bl S; kl. H". Wien, .VI Perles. 1 60 

Hahn^ K , der deutsche Ring. Naturgemüusc VVirtschafts-Reform f. das Deutsche 
Reich. (19 S.) gr.S». Woldenberg. (Breslan, M. Schierleio.) —.60 

Berrfurih, G. , das gesamte preussische Etats- , Rassen- n. RechnoagB-Wesen 
einschliesslich di-r R^'c■ht^^ erhSltnij-BO der Staatsbeamten zusammengestellt 
u. erläutert. 4. wesentlich venu. u. verb. Aufl. 3. Bd. Das Beamtenrecht. 
(XXVm, 90a S.) Lex. 8^. Berlin. C. Heymano. 15.—; seb. 16.— 

Herzfelii, Jos , Landarbeiter in Mecklenburg. (79 S.) gr. 9. Berlin, Bachh. 
Vorwärts. — .50 

Hovermantty O.^ zor Reform des Etats-, Kaaaen* n. Rechnungswesens einschl. d. 
Verhältnisse der Bechntingt' n. Kaseen-Beamten. (VII, 160 S.) gr. 80. Bonn, 
F. Cohen. 2.40 

tiubntry A y Rückblicke auf das Wirtachaltsj. IbKH. Eine Plauderei f. meinen 
Freund jenseits des Oseans. (34 S.) gr. 8. Dresden, (C. L. Ungelenk). -^.60 

Jahrbuchy statistisches, des k. k. Ackerbau-Ministeriums f. d. J. 1902. II. Heft. 
Der Borgwerksbetrieb Oesterreichs im J. 1902. 4. Lfg. Die ! 'hne u. Schicht- 
dauer im Bergbau. (69 S ) gr 8**. Wien, Hof- u. »Staatbdruckerei. 2.— 

Kalichety Leop.^ Mit, nicht gegen einander! Zeitgemässc u. wicht Hinweise f. 
Arbeitgeber u. Arbeitnehmer. (134 S.) gr, fß, Dresden, Älbanus. I.fi0 

Kiar^ A. JV.y statistische Beiträge snr Beleuchtung der ehelichen Fruchtbarkeit 
8 Abschn. [S.*A.] (VII, 22ö S. m. 4 graph. Beilagen.) Lex. 8P. Christiania, 
(J. Dybwad). a76 

Kleifit /os-, die Banmwollindustrie im Breascbtal (VIII, 104 8.) gr. Btrass- 

burg, (Agentur v. B. Herder) 1.60 

Lagardelle^ Hubert, la grAve g(^nerale n le sotMalism*', onmtdte internationale, 

cpinions et d -i uments. 428 p.) I'aria, Ed. Cornely et C. fr. H.50 

l.eroy Beauiicu, P , diu Yen in .Staaten v. N -A. in ihrer Ökonom. Entwicklung 
um Beginn des XX Jahrh. Autoris Aaezug v. C. Habicht>Oecbslin. (VI^ 
67 S.) gr. 8». Zürich, A. Müllerd Verl. 1.— 

Pubiikationen, wirtschaftliche, der Zürcher Handelskammer. 2. Heft. Thomann, 
Herrn. E^ die ßaumwollspekulation u. ihre Bekämpfung, (öö S ) gr. 8^. 
2(lriob (Kaseraenstr. 86), Arnold Bopp. 1.80 

PotterWibb, Biair.t la Cooperation en Qrandc-Bretagne. (338 p.) Paris, £ Cor- 

n-:iy et C. fr. 3 50 

RipUy^ W. trusts. pools and corporations. (Selections a. documents in eco- 
aomies.) (30—477 p.) 8<». Boston, Oiron. % L80 
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Staiistik des DeaUchen Reich». Hrse. vom kaiscrl. statist Ami. Neue Folgt^. 
160. Bd. Die Seeaehiffikbrt im J. 1908. 1. Tl.r Bestoad der deutaehen See 

BchiflPe (Kanffahrteischifie). (II, 17 u. 54 S.) — 2. Tl.: Schiffsonf&lie an der 
deutschen Küste. Vernnglückungen deutscher Seeschiftp. (II, 22 u. 129 S. 
4. — . — 3. u. 4. Tl. Seeverkehr in d. deutacbeo HafenpläUen.. Seereiaea 
deuueher Schifle. ( XXXV, 148, VIII, 40 8.) 4«. 4.~. Berlis, PnttkftBMMr 
& Mühlbrecht. 

— , österreichische. Hrsg- v. der k. k. st&tist Zentral - Kommission. 64. Bd. 
II. Heft Ergebnisse der VoUcuifaliing vom 31. XII. 1900. & Heft. Die ins- 

länder in den im Rri* hsrate vertr. K. u. L , sowie die Angehörigen dieser 
letzteren im Aaslande. (11, XXX, 45 S > gr 4". Wien, fC. Gerolds Sohn). 2.:* 

— , — . ea Bd. I. Heft. Statistik des Verkehr f. die J. 1900 u. 1901. 2. Abtlg. 
Beesehiüahrt n. Seehandcl, Eisenbahnen, Posten, Fclegrapheo u. Telephone. 
Aussenhande! u. Handel zwischen Oesterreich a. Unsarn. (IL IV, LXXI. 
64 SO gr. 4*-. Ebd. 4.10 

— , — . 78. Bd. III. Heft. Stetisttk dee Suititsweeent in den im Beichsrate ver- 
tretenen Königreichen a. Lftodera f. des J. 1901. (11, n, XXXIX, 252 S 
gr. 40. Ebd. 

— , — . 78. Bd. I. Heft. Statietik der Unterrichtsanstalten f. 1901/1902. (II, XXXV, 
272 8.) gr. W Ebd. 8.- 
— . 75. Rd 7 lieft: Krgohn d, geworbl Betriebazählung V. 8* VI. 02: Küsten 
land n. Daimatiün. (XV III, Ab S-j gr. 4». Ebd. 1 9U 

— , schweizerische Hrsg. vom statist Bureau des eidg. Dep. d. I. 144. Lfe. 
Statist. Jahrbuch der Schweis. 13. Jehrg. 1904. (II, 966 8.) Lex. 8». Bern 
(A. Francke). 6-—; g«h. <.- 

— , prenseliehe. Hrsg, vom k. stetlit. Barean. 192. Heft. Statistik der Laad- 
Wirtschaft f. 1904. Mit 6 Taf. (IV, L, 65 S) 4«. Berlin, Verlag des k 
8t. B. 4.4(1 

Somnurlad^ Th.^ die wirtachaftliche Tätigkeit d«T Kirche in Deutschland. 2. Bil 
Die w. T. der deutschen Kirche in der Zeit d« erwach Staatsgedankens bi^- 
Bom Aufkommen der Geldwirtecbaft. (XUl, 315 S.) Lex. 8m. Leipsig, l 
J. Weber. 

Siluashwshalts Etat f. d. Etatsj. IDOft. (I. Anlage znm Btatsgeseta.) (S. h-At 

54 u 1.52 S.^ 4f. Berlin, (C Heyinann). 10- 

^iudictii Mtinchener volkswirtschaftliche. Urag. v. Lujo Brentano u Waith. Loth 
70. Salz, Arth , Beitrüge zur Oeschieht« u. Kritik der Lohnfbod^forte. 
jVII, 201 S.) gr. 8'. Stuttgart, J. G. Cotta Nachf. 4 50 
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Neueste Rechtsfälle und Entsoheidungen, 

referiert ani joristisoheii Zeitsohriften von Referendar Meyer. 

1^ . — , ^ 

L Aus dem Strafreohts- und ProBOss-Oebiete. 

§ 263t 43. Ein straf dar er Betrugsversuch wird dadurch nicht aus- 

gtschlossen, dass die Vorstellung des Angeklagten von dem Eintritt einer frr- 
mögensbeschädtgung eine falsche und deshalb die Vollendung des tietrugs durch 
seine Handlungen ntcht möglich ist. II. Str.-S. U. v. 27. IX. (M g. ß. 

Qrtinde : Nach der erstrichterlichen Feststellung hat der Angeklg. die Hypo- 
thek, zu deren Uebernahme in Anrechnung auf den Kaufpreis er den Sch. durch 
eine falsche Vorspiegelung über die Kangstellnng der Hypothek u. den dadurch 
in Sch. erregten Irrtum veranlasste, selbst für „faul und wacklig'S also für 
aoaicher durch den Grundstücks wert nicht gedeckt gehalten; er hatte gerade 
die Absicht, eine unsichere Hypothek abzustossen und sie an Zahlun^sstatt 
ftuf Beinen Gläubiger abzuwälzen, dessen Vermögen, wenn die Hypothek wirklich 
aosicher war, durch den Eintausch eines minderwertigen Zahlungsmittels für 
seine Kaufgelderfordorung geschädigt wurde u. also geschädigt werden sollte. 
Nao war allerdings die Hypothek durch den GrundstUckswert gedeckt, so dass 
eine Vermögensschädigung auf Seiten des Sch. in Wahrheit nicht eintrat, der 
gewollte Betrug ist deshalb nicht zur Vollendung gekommen. Wohl aber hatte, 
wie der I. Richter nach dem erwiesenen Sachvernalt ohne Rechtsirrtum fest- 
stellen durfte, der An^^eklagte den Entschluss gefasst, das Vermögen des 
Sch., um sich selbst einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verschaöen, zu 
schädigen, und er hat auch diesen Entschluss durch die fabche Vorspiegelung 
über die Rangstellung der Hypothek, also durch eine Handlung, die — nach 
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seiner Vorstellung — einen Anfang der ÄuBf^hrvng des Betruges enthielt, be- 
tätigt Dm genfigte zur Anwendung der §§ 263. StQB. Durch den Umftand, 
dMB die Vontellung det Angeklmgten «ine fiüielie and deilnlb die VolleBdug 

des Betruges durch seine Handlangen nicht möglich, das von ihm gewählte 
Mittel zur wirklichen Vermögensflchädigung untauglich war, wird die Feststellung 
eines strafbaren BetrugsversucheH nicht ausgeschlossen. Denn da jedes Ver- 
breobeo bis su seiner Vollendung aar in der Vorstellung des Täters besteht, so 
mu88 es für den Begriff des Anfanges der Ausführung eines im Versuchsstadiam 
gebliebenen Delikts ausreichen, dass die Handlungen des Täters nach desaea, 
wenn aneh irrigea Vorstellungen über den Erfolg eeiiiM Tom aur Votfendang 
der von ihm gewollten Straftat geeignet waren. (Entsch. 34, 219 f.) Die als 
erwiesen bezeichneten Tatsachen rechtfertigen hiernach die Feststellung eines 
versuchten Betruges. — Die Revision, welche ohne nähere Begrfindong Ve^ 
letsnos der §§ 263, 48 StGB rügt, ist deshalb unbegründet. 

Aroh. dea Strafrochta 6L Jhzg.» 6. Heft» a 412. 



H. Aua dem ZlTÜreohta- und Proieaagabieto. 

Zu § /6"J5, Afis. I, Salz 2 BG B Grunde al:^ aJicnder Rc^ching 

▼erbftit sieb au ün des K.-Q. 9. IL Ob (OLG 10, No. 16; No. 22e): 

,3eiODdere Gr&ade im Sinne des § 1636, Abi. 1, Sats 2 BGB. liad nicht 

solche, wie sie bei den Fällen des Paragraphen regelmässig vorsuliegen pflegen; 
die Gründe allgemeiner Natur hat scnon der Oesetsgeber berücksichtigt 
Selbstverstladlich ist es für jedes Kind etwas nngemela Trauriges, wenn es In 
einem Alter, wo die Pflege der Mutter ihm noch von grossem Werte ist, dieser 
beraubt wird. Aber deshalb ist darin allein noch nichts Aassergewöhn* 
Hebe« aa fiadea; Tielniebr trifft «flet Mingesehiek regehaisslg die Kiader eiaor 
bei der Ehescbeidong allein fBr schuldig Erklärten." 

Ceatralblatt itlr ireiw. G«|ohUbarkt, V. Jbrg , Heft 22, & 79& 

Sind Üi GeteUs€hafts(mteUi als Forderw^m ikres Inhabers gegen die 
seüsehaft aufzufassen ^ und findet auj ihre Verpfändung demgtmäss § I29o 
BUB An Wendung ürt d. R.«G. V. 26. IV. 04> 

Die FVage ist Tom R-G. vernelBt ans folgd. Graadea: Die Klägerin, welehe 

im Wege der Zwangsvollstreckung gegen den Bergingenieur Sch. einen Ansprach 
desselben gegen den Beklagten ant Herausgabe von 116 dem Sch. gehörigen, 
bei dem Beklgt. hinterlegten Anteilscheinen der Steinkohlenbohrgesellschaft „A" 
hat pftadea and sich überweisen lassen, verlangt mit der Klage von dem Be- 
klagten, dasB er ihr einen der fraglichen Anteilscheine herausgebe. Vom Be- 
klagten ist diesem Antrage entgegengetreten und im Wege der Widerklaee ge- 
beten, festsnstellea, dass Beklgt. bereehtigt sei, die 116 Aateilseebeiae Seknls 
Befriedigung einer ihm gegen Sch in Hrihe von 13500 M. zustehenden Darlehns- 
forderuoff su veränssern. Der Beklgt. hat vorgetragen, er sei durch Beteiligung 
an yereehiedeaen Bohrungen Sch. 's mit Darlehnea deatea Gliabiger geworden 
and habe die Anteilscheine überleben erhalten. Eine Regelung der Verhältnisse 
sei durch einen schriftlichen, beiderseits vollzogenen Vertrag vom 6. I. 02 einge- 
treten, wodurch dem Beklagten zur Sicherung seiner in der erwähnten Höbe 
beetekenden Darlehnsforderung die Anteilscheine verpfändet, and Beklagter für 
berechtigt erklärt worden, solche behufs seiner Befriedigung zu veräussern. Die 
Klägerin hat geltend aemacht, daas die Verpfandung rechtlich unwirksam sei. 
Vom Landgericht ist dfe Klage abgewiesen, aad der Widerklage stattgegeben. 
Has Bemfungsgerieht hat die Klageabweisung bestätigt, iedoch die Widerklage 
gleichfalls zurückgewiesen, und zwar unter Begründung aer letzteren Entschdg. 
durch folgendes : Zur Entstehung des der Widerklage zugrunde liegenden Pfand- 
rechts an den eich nur ale Beweisurkunden darstellenden Anteilscheinen sei, ds 
es sich um dtn Uebergang der Gläubigerschaft handle, welche sich nach 
allgemeinuD Kechtsregein wie nach dem § 6 der Statuten der Gesellschaft »k"^ 
dnreh Zessioa ▼oUsieae, des weiterea aaiuge § 1280 BGB. die uabestrittea awht 
stattgehabte Aaaeige der Verpaadaag aa cue Sebaldaeria, die Geseilidiait „4**, 
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erforderlicb. Bei diesen Ifongel müsse die VerpfMntinn^?: fiir unwirksam erachtet 
werden. — Der Hevision, mit welcher die Zurück weisuog der Widerklage! be* 
kämpft wird, ist stattiageben. Mit 'Beeht wird von dem Revisionskläger ansge- 
fiihrt, es sei zu Unrecht angenomnaen, da^B es sich, bei dem fraglichen Ri clits- 
geachäft um die Verp&ndang einer Forderung handle, and dass daher der 
angezogene § 1280 m Aswendoog konunen mflsse. Es sind vielmehr hier die 
Anteilrechte an der Oesellschaft „A", bezüglich deren die Anteilscheine, 
worin der Vorinstanz beizutreten, nnr als B^weisurkunden erifheinen, vfrptändet, 
aad diese Rechte stellen sich iiirer Natur nach, wie aueii iuiolgti dea § 3 des 
OeseUscbaftsstatats, wonach die Anteilbesitzer pro rata an dem Vermögen der 
Gesellschaft partizipieren, als identiar h d ar m i t der Z n p c Vi ö r i g k e i t zu der 
Gesellschaft ona der dadarch vermittelten Berechtigung am Geaelischaftsver- 
mögen. Unsnlissig ist es daher, die Antelibesitier als Inhaber einttr Forde- 
rang ^egen die GesellachLift aufzufasat n I'in Drittschuldncr igt bei der Pfän- 
dung eines solchen Geschäftsanteils nicht vorhanden. Dies eilt hier bei einer 
Geaellscbaft. deren Rechtabeziehungen sich nach den §§ 70o flg. BGB. regeln, 
ebenso wie bei den Qesellschaften mit beschränkter Haftung, bezüglich deren es 
von Xeukamp in dem Aufsatz über die Zwangsvollstreckung in Qeschäftsanteile 
bei Qesellschaften m. b. U.. abgedruckt in der Nummer der deutschen Jnristenztg. 
V. 1. UI. 1904, dargelegt wira. Za verglrieh«! ist aoeh Deriibarg, Bttrgl. Recht Bd. 3, 
§ 278, wo nnter den verpffindbarr-n Rechten Anteile an einer Gesellschaft im 
Q^ensatse zu Forderungen ausgeführt werden. J*^ steht auch vorlif^end nicht 
der § 6 des Statuts entgegen, der davon . spricht, in welcher Weise die lieber- 
tragnng der Anteilscheine erfolgen kann. Denn wenn es hier heisst ee sei, ab- 
gesehen von der Uebergabe der Anteilscheine, eine schriftliche T'pbertragungs- 
erklärang (Zession) erforderlich, so heisst das nicht, dass die Äbtreiung einer 
Forderung vorliege. Für die Uebertragnng des Eigentums an den iUkteilen 
oder eine Verwendung doraclhi n hat es auch gar keine Bedeutung, wenn «irh 
am Ende des §6 eine Bestiounung dahin findet, dass der Gesellschaft gegenüber 
nur die in dem yon der Oeselisehaft geführten MltgliederVeneiehnls eingetrage- 
ri'n Mit^'lit'der legitimiert und verpflichtet sind. Nach allrdem genügte für die 
Verpfändung der durch die Anteilscheine verbrieften Hechte zufolge § 1274 BGB., 
wonach die Bestellung des Pfandrechts an einem Rechte nach den für die Ueber- 
tragong des Rechts geltenden Vorschriften erfolgt, die zur Uebertragang der 
Rechte erforderliche, in der Urkunde vom B. I. 02 gewahrte Form, welche sn- 
gleich den aaf Bestellung des Pfandrechts gerichteten Willen ergibt, in Verbin<- 
dang mit der gleiehlUls geschehenen Uebergabe der Aatellseheine. . . 

Entsoh. d. R.<G. in Zivils. VIL Bd., 3. Heft, & 414 flg. 

Ehrengerichtliche Jurisdiktion drui studeniischen Korps tnb€trejff eines Aus- 

gaüuedenen. 

Kl. ist um Ostern 19Ui in dua verklagte Korps eingetreten, aber als Renonce 
aasgeschieden, bevor er aktiver Korpsbursche geworden war. Sein Auatritt war 
diu-ch Beschlass des Korp^konvents am 15. 1.0*2 bewilligt. Am 11. 11.02 reichte 
er bei dem damals präsidierenden verklagten Korps eine Deokbchrift an den Se- 
itiorettkonTent wegen der in diesem Korps herrsehenden Znstftnde nnd eine Ver* 
rufsklage gegen dessen ersten Chargierten ein. Am 12. II. 02 bescliloea der Kon- 
vent dee verklagten Korps die Ausschliessung (E&klusion) des Kl. cum imfamia. 
Kl. beantragt klagend, den Beschluss des K.orp8konvent aufzuheben nnd das 
HLorps zu vjBrurteilen, ansnerkennen, dass Kläger durch Austritt aus d< m Korps 
aafgoaebieden sei. Vorinstanz wies ab. R.-G. hebt auf nnd erkennt, dass der 
Btiscbluss des Korpskonvents als rechtsungültig erklärt werde, stellt auch den 
erfolgten Austritt des K^^gers fest Der Kläger hatte seine Klage in erster 
Linie daranf frcstfitzt, dass die Fxkluaion unzulUesig war, weil er bereits vor der- 
selben auageachieden war. Die Vorinstanz hatte angenommen, dass nach den 
Statuten des Korps die ehrengerichtliche Jorlsdiktion sieh anch auf die Ansge* 
schiedenen erstrecke. R.-G. stellt aus den Statuten das Gegente il fest Die An- 
eehörigen des Korps scheiden sich in Aktive", „Inaktive" und ,,Alte Herren", 
hrstere zerfallen in Korpsburachen und Füchse. Wer als Kenonce ausscheidet, 
hat aa%ehOrt Angehöriger des Korps zu sein, weil er nie aktiver Korpsbursche 
ge we ee n Ist. Das Koips ist ein nicnt rechtsfähiger Verein, der nach den §§ 54, 
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705 BGB. zQ beurteilen iet. Die Gerichte würden eine von dem Verein iooer« 
halb der Grenzen seiner Jariadiktion verfügte AuB8cblie9''nnp nicht kritisieren 
können. Das gerichtliche Verfahren ist aber darüber suliiäsig, ob der Verein 
die Grenzen eeiner ■tatntBriieheii AQtonomie'Bboracbritten hat. Die« war liier 
der FaU. Dentoehe Jtir.*Ztg. X. Jhrg., Mo. 11, a 

« 

Rikksiändiger Said unpfändharf 0.-L.-Q. Oldenbg., 1. K. S., Beschluas v. 
4. XOE 

Das Landgericht hatte aef die Erinoertnig dee BeiehioailitXrfiBkiie die Pfibi- 

dung und l'eberweisung einer IV'rderung düB Schuldners feines UnteroffizierB) 
aus Verwatarang von Soidersparniasen mit Hecht aufgehoben. Denn die auf Grand 
einer allgemeinen Verfügung der vorgesetzten militärischen Dienstbehörde zu- 
rückgehiuteDen Soldbetrkge nebeiit wenn sie sich auch im wirtachafUichen Sibm 
als Ersparnisse darstellen, ihren rechtlichen Charakter als Sold nicht verloren. 
Hiergegen kann nicht eingewendet werden, die Forderang könne hör dann den 
Chankter einer Soldfbrderung behalten haben, wenn dieFälliglceit der ein- 
leltten Beträge hinausgeschoben wäre. Denn die rechtliche Natur einer Forde- 
rung ftndert sich nicht dadurch, dass ihre Fälligkeit eintritt Sofern etwa dem 
Sefanldner anteer seiner Forderung auf die ernartea Hanptbetrige auch eine 
Forderung anf Zinsen zusteht, wird anch dieeen^lDieB der Cfaankur.dee Soldet 
nicht abzusprechen sein. 

D. Bechtspr. der Uberlandesgerichte auf dem Gebiete des Civiliecbte 

X. Bd., No. 23, 8. 885. 

s^^ 138, 29S~3oo, 5g2 ZPO. Im Urkunäeti^rozfsse sind vom BeMügten -m- 
gesl anäene Tatsachen nichi erst durch Urkunden zu öewascn. IL e. M. ürt. v. 

m. III. Ü.V Hambg. 

Es bestimmt die ZPO. in § 592, dass der Urkondenprozess statthaft sei, 
wenn die sSnitlichen znr BegrQndtiog dee Anfpmebs erforderHchen TatMehen 

durch UrktinHrn bowit-aen werden können. Gemeint sind hiermitindesnur diejenigen 
zur Begründung des Anspruchs erforderlichen Tatsachen, die eines Beweises be- 
dArfen; sufolge § 288 ZPO. aber bedürfen keines Beweises die von einer Partei 
behaupteten Tatsachen insoweit, als vom Gegner zugestanden sind. Im voriie> 
gendi'O Fall ist die Tatsachp, anf din os ankommt, die Abtretung der eingeklag- 
ten Forderung von L. an Kläger. Iht BO iiat daa Hi^rufnngsgpricht in Anwendon^ 
des § 138 ZPu. für tngestanden erachtet, weil Beklagte, ohne die Tatsache der 
Abtretung bestritten zu haben, dein Kl;lL:pr pimm Kid Ober spine Kenntnis voi» 
gewissen Tatsachen zur Zeit der Abtretung zugeschoben habe. Es bat fener 
angenommen, dass Beklagte an das so snm Ansdmck gelangte Geetiadnis au- 
folge ^§ 288 bis 2^)0 ZPO gebunden eci. Diese Erwägungen waren statthaft; 
ihnen gegenüber aber bedurfte es eines Beweises durch Vorlegung der Abtr^tung^s- 
nrkande nicht mehr, und das nachträgliche Bestretten der Echtheit ihrer Uater- 
echrift konnte, ala tinerheblioh, nobeaehtet bleiben. 

Jurist. WoebeDsohrift 84. Jhrg., No."!!,«. 344. 
lU. Aua dem Handel«- und Weobselreolite. 

H egrundung der Wechseiregressklag^ eines Indossanten gegen einen Vorm<mm 
bnidglich der Hehauptung ^ dass er den Wechsel tm Kegresswege eingelöst habr. 
(WO, Art. Sil tuk ff 354) Urt d. v. Ib. IL 06. 

Dor Klagwechsel, gesogen von P. auf K., trag die Blankoindoesameat« de« 

Keuiitientcn, des Reklagten tjnd des Ivlägers, er war zur Verfallzcif formgerecht 
protestiert worden. Der Kläger forderte die Wechselsumme, Zinsen, Protest- 
und Retoorsnesen nebst Provision von dem Beklagten nnter der Befaanptang, dass 
er den Wechsel an X der den IV nt. st hatte aufnehmen lassen — weiter be- 

{^eben gehabt und auf dessen Verlangen im liegresswege eingelöst habe. Das 
etztere beetritt der Beklagte. Sein nach dieser Richtung erhobener Einwand 
wnrde vom 0.-L.-G. snrlleEgewiesen und der dagegen erhobene ReviileMa&griff 
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»US den oAcbstehenden Orfinden verworfen: — Die Becbtssätze, von denen das 
0'L.-O. Inbttniff auf dt« LegitimatioQ d«t KlS^^en cor Erhebanf^ der R«fin;«*s- 

kla^'C aiiB Art. 51 der WO. au'^geht, sind als nchtit; anztipfkennt-n v Ivläi:<"r 

bat aicb durch Vorlage von VVeuhael and Protest legitimiert Er braucht nicht 
aach die Zahlung der Wechaelinmnie an seinen Nachmann R. nachsnweisen. 
Sache des Beklagten ist es, darzutun, dass die durch Vorlag» der Urkunden ver- 
schaffte Lefirititnatlon nur Schein ist, und der Kläger in Wabrlif^it don Wechsel 
nicht eingelöst hat (vgl. HG. öö, 324). Diesen Beweis aber hat dan (^.-L.Q. mit 
«iBwandiMer BagrUndong fOr nfehi gelttlirt eracbtet. 

Es hat festgestellt, dass R. den protestierten Wechsel dem Kläger übersandt 
bat, nachdem dieser ihm einen nenpn ebt n falls von K. akzeptiprt«'n Wechsel über 
3000 M., auf dem der Kläger aU Auäbtellcr fungierte, aaEgelmndigt und die Re- 
tonrspesen bar berichtigt oatto. Damit war der Klagewechsel vom Kläger „ein* 
gelöst*' (WO. Art. 51). Der Gläubiper hattp sich damit begnügt, statt der ge- 
4ohaldeten Leistoag, der Zahlung der liembourssumme, eine andere L«eistung an 
firfdlliiiigtitmtt MsanehmeD^ nttnilieh di« Eingehung einer neuen VerbindKefikeit 
ab Seiten dofc Kl'lL'r-rs. Die Auslegungsregel des § 364, Abf. 2 des ßf^rl? knnn 
nicht Platz greifen, weil die Herausgabe des alten Wechsels an den Kläger ihr 
widerstreitet Das alte Schuldverhältnia awiachen R. als Gläubiger und dem 
KKgar als Sehuldner war also naeh § 864 Abs. 1 dei BOB. erlomea. 

Daher ist es unrichtig, wenn die Revision meint, die Feststellung, das8 der 
Kläger den Klagewechsel „eingelöst" habe, schwebe so lange in der Luft, als 
nicht feststehe, dass er den Ersatawechsel bezahlt habe. Im Gegenteil ist an 
Mceni dass die Einldenag vollsogen war, was ancb immer ans dem nenen 
Weduel werden mochte 

JSächs. Arch.^< f. dtscbs. bttrgerL Recht Bd. 15, H. 3/4, S. 197. 



IV. Aus dem Verwaltungsreoht. 

Inwieweit erstreckt sich die dtulsthe IMf^hmidUnmg auf das Ausland^ 
Urt. d. V. Id. <k 

Ein deutscher Maschin rnb^lier erlitt in Haidas Pascha b. Konstantinopel 
einen Unfall, als er bei der von der Zweigniederlassung der deutschen Firma 
S. ^ H. In Wien übernommenen Herstellung einer elektrischen Beleuchtungsanlage 
beachäftigt war. Für die Folgen dieses Unfalls hält er die bekl. Berufsgenossen- 
schaft für entschädigungspflichtig, weil der Wiener Betrieb der Firma einen Teil des 
vou dieaer in Deutschland unterhaltenen, bei der Beklagten versicherten Unter- 
nehmena bilde. Der Entschädigungsanspruch ist abgewiesen. Zwar ist die Ver- 
sicherang eines inländischen B< triebcs räumlich nicht unter allen l ^mstilnden auf 
das Inland beschränkt; es werden vielmehr von der Versicheruogsptiicht vielfach 
aneh soldie BetriebstEtigkeiten mit erfiMst, die sich in örtlieber LoslOsnng von 
der im Inlande befindlichen Betrieb.sanlage im Auslande vollziehen. Dies gilt 
aber nur insoweit, als die im Auslando vorzunehmenden Arbeiten nicht von sol- 
chem Umfange oder solcher Dauer imd^ dass sie nicht mehr ein« uDäclbständige 
Ausstrahlung eines inländischen Betriebes, sondern für sieh einen selbständigen 
Betrieb bilden. Um eine solche unselbständige Ausstrahlung eine^ inländischen 
Betriebes handelt es sich aber hier nieht. Ist es schon zweifelhaft, ob die von 
der Firma in der Türkei ansgefBhrten Arbeiten, welche die Herstellnng einer 
elektrischen Licht und Kraftanlage für die Mafenbeleuchtung bezweckten, mit 
Eücksicht anf ihren Umfang und ihre Daaer als eine blosse Ausstrahlung des 
Wiener Betriebes gelten können, so Ist es iedenfslls nicht angängig, diesen vITie- 
ner Betrieb lediglich als einen unselbständigen Teil des inländischen Betriebes 
der Firma anzusehen; denn eg handelt sich oei dem Betriebe in Wien um eine 
besondere Zweignied erlaaaung, die als solche der öalerrcichischen Staats* 
aofsicht untersteht, besondere Bilanzen zieht, selbständig Beamte and Arbeiter 
dasUUt und ein besonderes rftnmliches Geschäftsgebiet^ bearbeitet. 

Deatscbe Jor.-Ztg. X. Jhrg., No. 12, S. 604. 
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Patentgesttz, das engliache, vom 20. X. 1Ü04. Mit e. Kriäuterg. der Prüiunga- 
Beatiumgn. (20 8.) 8«. Charlottenbnrg (Krammestr. 32), Pkdr. Hntb. —.05 

StUfnmJur^ v Kntsfheidungen der k. k Geweroegerichtp Hrsg. vom k. k Justi«- 
ministerium, Beilage z. d. Soaialen Uondschaa, 1904. (LYII, 224 8.) gi.9> 
Wien, (A. Haider). 1.- 

Schanze, Ose, die Register- u. Rollt'n-Einschreibun^en auf dem Gebiete det In- 
dostrierecbts. (86 S.) 8«. Leipzig, H. Buachmann. 4.— 

Taschenbuch des Patentweaen^n. Sammlung der den Geschäftskxeis dea kaiserL 
Patentamts berühr. Gesetze n. ergänz. Anordngn., nebst Liate der Patent- 
anwälte. AmÜiGhe Auag. Mai 190& (VIII, 186 8.) schmal Berlin, C. 
Heyiiiann. Geb. L— 

Taschenausgabe, Manz'ache. der Österreich. Gesetze. 11. Bd. I. Abtlg. Pisko, 
Osk., d:is nllgemeine Tlnndelegef otzbuch vom 17 XTI. 1862 samt dem Ein- 
lührungsj^esetze u. den einachl. Gesetzen u. Verordnuneen a. s. w. 18. Aufl. 
Mit e. uebersicbt ttb. die handelsreebtl. Spruchpnude des k. k. Ob. Geridib' 
hofes u. des Verw-G. (XVni, 885 S-i 6 50; geb. 6.40. — IL Bd. II. Abtlg. 
Friediaender, Job,, Wechselordnung. Gesetze Üb. die Börsen- n die Handels- 
mäkler. Statuten der Börsen in Wien, Prag, Graz, Lmi u. Czernuwiu 
Usancen der Wiener Börse. Mit e. Uebersicht üb. die wechselrechtl. Spnich- 
praxia des k. k. Ob. GehchUbofes n. s. w. 14. Aufl. (XIV, 650 S ) kl 9. 
Wien, Manz. 3.90; geb. iäü 
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rv. BtrafireoUt, Strafprosess, Strafvollzug. 



ßüunumnf Hans, die NoUtandsbestimoinoiieD des BGB in ihren Bezichnn^en 
znm Strafgeeetsbacfa. (III, SO S.) ÜP. Bamberg, üandels- Druckerei a. Ver- 
laesh. «.— 
Btanais^ Emst^ Entachädigang f. nnschaldig erlittene UntersuchungHhafl. Eine 
systematisch krit Daratelig. des Reiobsgesetzes vom 14. VII. Iil04. (VI, 140 S.) 
gr, 8». Leipzig, Veit & Co. 3.60 
Catkrtm, Vikt , 5. /, die GrundbeRrifre des Str&frechtt. Eine rechtiphtiotopli. 

Studie. (VIII, 172 S.) 8^. Freiburg i/ß., H.^rder. ^— 
JDtlMfms^ Ernsty n. Janko Polet^ Materiaiien zur Lehre v. der KeJuibil latioa. 
Im Auflage dmr inteniat. krimioallst. Vereinigg. geBammelt n. hrsg XLVIII, 
498 S.) gr. 80. Berlin, J. Gattentag. ß.— 
ßntschei düngen des banaeatlscben Obfrlandeegerit ht^ in Strafsachen. Fortsetzung 
der Vogtacben Sammlg., bearb. v Koch. iii. Bd. 1. Hett. (Jahrg 1904.) 



Mag er ^ Emil, Schriftr n u. urkandenrälschang ti. den» firkeunuig. (69 S.) gr. 

8». Wien, M. f erles. 1.60 
^mltr^ PmU^ m FestatelloD^ des CkisteesusUuidet der Betchnldigten isi Straf- 
verfahren. Kriminalpsychia^risehe Plauderei, nebst e. Sammlg. T. Stntfre^itt' 

^ fällen. (157 S ) 8». Braunschweig, J. II. Meyer. 2.40 
Sfi^^% ^^^^i Zuchthaus- u. Gefängnisstrafe, ihre Difierenzieruag u. Stellnng 
im Btii^Mtie. Ein Beitrag zur Strafirechtsreform. Mit Berttckeicht. des 



Vcmchoti, R.y Bur Beform des deatsoben Stvalptoieataa. (90 8.) Hamm, Breer 

& Thiemann. —.H) 
Zum ältesten Strafrecht der Kulturvölker. Fragen zur RechtsvergleicliH , gestelit 
Theodor Mommaen, beantwortet v. H. Brunner, B. Freudenthül, J Qold' 
ziher, H F Hitzig, Th. Xoeldeke, H. Oldenberg, G. Roetbo, J VVcllhauaeo, 
U> Wilamowitz-Moellendorff. Mit e. Vorworte v. Karl Binding. (XI, 112 S.) 
gr. 9*. Leipzig, Doncker Hnsiblot ^60 



V. StMtflseoht» Vdlkemoht» KivolMiiMOht, Politik. 

Ahhandlungen^ kirehenrechtlicbe. Hrsg. v. Ulr. Stntt. 18. u. 19. Heft. RircheD« 

rcchtlichf u, kulturpt'grhirhtliche DpukTinSler Altruselanda, nebst Oesc-hichtc 
des russ. Kirchenrechts. Eingeleitet, übers, u. erklärt v. Leop. Karl Goetz. 
(X, 4a3 S.) gr. 8t>. Stuttgart, P. Enke. 16.— 
Barth, Thdr., was ist Liberalismus? Eine Gegenwartafragel [8.-A.] (88 S.) 

gr. 80. Berlin-SchSneborß', Verlag der Hilfe —.40 
Boguslawsktt A. v., los vom Joch der Sozialdemokratie! Ein Mahnwort. (V, 
96 8.) gr. 8". Leipzig, W. Weicher. 160 
Fleischmann, Max, VötkerrechtsquelleD, ia Antwahl hrsg. (Xli, ."^HO R 

Halle, Bucbb. des Waisenhauses. 6.8Ü; geb. 7.50 

Flugschriften des AUdentschea Verbaades. 8L Heft. Pfeil, Joch. Graf v., 
Dentsch-Sfldwest-Afrika jetat u. sp&ter. (16 8.) gr. 9. Maaehen, J. F. Leh- 
mann's Verl. —.40 
Barsen, U. v., Deutschland — e. Weltmacht. (468.) Stuttgart, Ch. Belser. — 
Sa$t€t amst, deutsche Politik. I. Bd. 2. Heft: die Besiedelung des dentscheD Volks- 
bodens. (IV, 15fi8^ tjr H^. Mflnchen, J. F. Lebmann's Verl. 3.— • g^b 4. - 
Imperialismus, Beitrüge zur Analyse des wirtschaftl. u. polit. Lebens der Gegen- 
wart Lerd OoBclien, Henry W. Woli^ A. Haas u. a. Hrsg. v. W. Borgius. 
(48 8^ Lex. 8». Berlin, Liebheit & TMesen. 1.60 
Jonge, M. de, jfldischea Volksbfirfrertum u. europäisches Staatsbürgertum. Neun 
Normen üb. die Stellg. des Ziomsten zum Staatsleben. (54 S.) gr. 8". Berlin, 
H. Schildberger. 1. — 
Master Repetitoriiun des allgemeinen u. deutschen StaatgrccbtH. ?ovrif des puro 
päUcheo Völkerrechts. 2. Aufl. (III S.) 8^. GötUngeo, Vandenhoeck & 






.opreeht. 



Kart. 1.60 
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Reimer, Jos. iMtho., ein paogermmBifehea Deutwlilud. V«raaeh üb. dl€ Koo* 

BefiucDzen der gegenwirt. wie^en^r:haftl. Ivuascnbetrachtg. f. unaere polit. a. 
religiöaen Probleme. (VIU» 403 ö.) gr. Leipzig, F. Lackbardt. 6.--; 

geb. 8.— 

Sammlung der kantonalen Gesetze u. Verordnungen üb. dit länbAlgem&g nebflt 
dem Hundcgeseta tib. den Erwerb des Schweizerbürgerrecbts n. den Ver- 
aicht auf dasselbe, vom 26. VI. 1903 (deatach u. franzöa. (IV, 190 S.) 80. 
B«ra, (L. A. Jent). Kart — 

Tetner, Frdr., die ^^'andl^ngen der Österreich. -angar. Reichsidee. Ihr Inhalt Q. 
ibre polit Notwendigkeiu (XU, 156 S.) gr. 8*. Wien, Mann. 2.60 



VI, Staats* u. Qemefndevarwaltiiiig, Steuern, Polisei, Bar^, 7orvt*s 
Waaaar-, Stvaaaen- uod BtaanMuureobt, 

Entwurf e. Masn- u. Oewiobtsordng. Dem Beiehttage Tomlegt am L 17. 1906. 

(11 S.) 40. Berlin, r Hey mann. —.60 
Pervers, das neue Wasserstrassengesets. ir^otstehung, Zweck u. Mutzen des Ge- 

setses. Mit (fitirbw} Uebeniebtikarle n. Geaetsaatoxt (07 S) gr. 9>. Berlia, 

Germanin 1. — 

Feuerversicherung u. Feuerschutz- Zeitacbrift für Veralchcrnngatechnik u. Ver- 
sicheruDgsreebt, f. Fenenehnts und PenerlQadiweMn. Hxag. Otto Prange. 
3 I ihrg. 19O9. M Nrn. (Nr. 1. 12 S.) 4». Berlin, Vertag der dentschen 

Stimmen. 8. — 
Gememdevenvalitmrvi. Gemeindestaiistik der Landeshauptstadt Brflan. Bariehi 

f d. J. 19aS ^V, 411 ; X, 24fi u. IV, 800 S. m. 13 Tab., 17 a. TL färb. Tat 
u. 1 Karte) Lex. öo. Brünn, (C Winiker - C. Winkler^ Geb. 4.— 

Gtsett vom 20. XII. 187Ö, betr. die Ab&oderuDg des § 4 des Ge«. üb. das Foat- 
«esen dea Deatechen Belebe vom 28 X. I87l (Eueabaha-Postgesetci, nelitt 
den Volizngtbeatimmgn. osw. (30 8.) gr. 8b. Berlin, R v. Deeker. —.40 

Handhih!iothek, juriBtische. Hrsg. v M Hallbaaer u. W. Scheicher. 171. Bd. 

Zehl, A, der Anwärter f. den Schutzmannsdienst. 2., verm. Antl. (20 S.) 

— 172 Bd. Flinaer, Rad., die Medlainal-Qesetae n. Verordnnngen dea 

Königr. Sachsen. Unter Berücksicht der Iteichsgesetzgebg. eystematisch. 

geordnet n. mit Erlftutergn. verseh^^n Mit Sachrepister, 1. Aufl. 1. Bd. 

nCXl, üU? S.) Geb. 11.-. — 176. Bd. Mosel, Curt v. der, das Recht der 

Gemeindebesteuerg. im Königr. Sacluen. (III, 68 8.) Kart 1.40. 9. Leip> 

zijr, KooHhprijf^fhp Verlagsbuchh. 
Jahrbuch baurechtlicher Entscheidungen der Gerichts- u. Verwaltungsbehörden 

Deutschlands, welehe im J. 1904 bekannt geword. elnd. Hrsg. v. Alb. Rad« 

loft. lOH s : 8«». Berlin, A. Bodenburg. 1.70; geh 2. - 

Incma- Sternegg, Karl Thdr, v » städtische Bodenpolitik in neuer u. alter Zeit. 

[8.-A I (VI, 65 S.) Ux. 8». Wien, W. Braamüller. 1.40 
Kusenberg, Otto, Entstehung u. Beendignng des Bergwerk seigentnms nach dem 

in EH'atis Lotbringen geltenden Beehte. (V, 11^ 8) 8». BtraMborg, K. J. 

Trübner. 2.— ■ 
Rohde, kurzer Aufzug ana den Bnteeheidnngen des k. preoae. Oberverwaltaaga» 

gerifhts in Siaatsstfuersachen. ^ 10. tj. 11. Bd ÄbtIg. II: Gewerbesteoer 

u. AbtIg. Iii: Warenbaussteuer. Mit Sachregister. (^50 b.) gr. ö". Berlin. 

C. Heymann. — Äl 

Rudenberg, Pami, daa Notwegreeht (XU, 1S7 8.) gr. 9. Bonn, Bfthraehdd & 

Kbbecke. 9L — 
Rumsey, D., the law of taxation, a treatise on assesamenti for leeal tasation In 

th@ State of New York incl. the pratice to obtaln rellef from errtmeoot assess. 

fXXXV, 446 p.) 80. Albanv, Banks Co. t 5 ~ 

Skoaler, Fikt., System der direkt Steuern in Oesterreich. 1. Bd. Allgemeiner 

Tl. u. Realsteuern. iXII, 2.36 S ) gr. »». Graa, Styria. aeO 
Verwaäung^archii', österreichisches. Hrsg v. Ferd. Schmid. 2. Jahrg. Novbr. 

1904— Oktbr. 1906. ca. 6 Hefte. (1. Heft 64 S.) gr.8". Wien. F.Tempakj. 

— Leipzig, G. Freytag. 16.— I einaelne Halta 8».^ 
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lifiuMier, Pau/, u. E. Naundorff, HocbtsgrondBätse des kg:l. sächs. Oberverwa!- 
tnnt^Bgeriebti. 1. Bd. (IV, 138 8) gr. 9. Leipiig, fiombergsche VerUgs- 
buchliu 3 20; g«b. 4. — 



Vn. Volkswirtoohaft, Finanzen, Zölle. 

Ahelsdorff, Walt, die WehrfthiKkeit zweier Gcccrationen m. Bttcksicbfc auf Her- 
kunft u. Beraf. (VI, 76 S) Lex 9. Berlin, Q. Beimer. 

Mktmäkmgm, ▼oUrawirtacliaftl., der badlaehen Hocbpehnlen. VIIl. Bd. 2. Heft. 

Moericke, Otto, die Agrarpolitik d rs ^^aI k£?r;ift n Kurl Friedrich ^' Baden. 
(VI, 96 S.) gr. 8^. Karbrube, G. Braunsche liulbucli ir. 2.40; Einzeipr. 3.20 

ArbtUerverwu^ die, in Oesterreich nach dem Stande vom Hl. XII. 1900 samt 
den in diesem SUnde bte Rode 1904 vorgefallenen Verändernnffen. Hrsg. 
vom k. k. arbeitestatist Amte im Hsndrlsminitteiiain. L Bd. Tabellarischer 

Tl. m u. 689 S) 4". Wien, A. H<ildtT. 6 — 

BtUräge aur Statistik des üerzogt. Braunschweig. Hrsg. vom statist. Bureau. 
XlS. Heft. Zfmmennaoo, P. W. B., die Ergebnlue der Volksxfihlungen vom 
2. Xn \mh u. vom 1. XTI. 1900 im Bersogt. Braoniefaweig. (VI, 140 S.) 
40, Braunschweig, (Schulbuchh.). Kart. 3. — 

Berichi üb. die Tätigkeit d. k. k. arbeitsstatistischen Amtes im HandelsminiB' 
tertttm viürend d. J. 1904. (HB S.) Lex. 8». Wien, Hof- a. Staatsdnickerel 

1,— 

— Hb, die Konstituierung des mitteleuropäischen Wirtscbafts Vereines in Oester- 
reieb Wien, am 3. IV. 1906. (16 S.) gr. S». Wien, (Manz). —.86 
Kmcky E.y VerteiebntH der im J. 1906 im Königr. Preussen abzuhaltenden Märkte 

0. Messen, nebst e Uehersieht der wicht. Mftrkte u Messen der anderen 
deutseben Staaten, der Greozprovinzen Hollands sowie der nördl. Schweis. 
N. F. 99 Jabig. (VII, 187 S) 8». Berlin, VerUg dei b. staltet. Bnreaus. 

8. — 

BusuiocescUt Dtmenter^ das Tabakmonopol in üumünien. Mit 2 Karten u. 8 
graph. IHretellgn. (VII, 144 S) 8». (VoUcsw. Arbeiten hrsg. v. Stieda, N. F., 

1. Heft) Jena, O. Fischer 5.— 
Conrads J., Gniodriss u. Studium der politischen Oekonomie. I. Tl.: National- 
ökonomie. 5. ergänzte Aufl. (XVI, 404 S. m. 2 graph. Taf ) Lex. 8». Ebd. 

8.-; geb. 9 - 

Damaschke, Geschichte der Nationatökonomie. Eine erste fiinfUhrg. 2. Aufi. 

(VIII, 244 S.) 8'. Ebd. 2.Ö0; geb. 3.-- 

Drucksachen des Beirats f. Arbeiterstatistik. Verhandlungen Nr. 10. Protokolle 
6b die Verhandlungen des Beirats f ArbeiteretaUstiB vom IOl bi« 13- IV. 
19UÖ. (UI, 119 S.) 4". Berlin, C. Hermann. 1.90 
Bütrt, G., fBnf Hanntargamente der F^ibandelslebre. (20 S) Lex. 6v. Berlin, 
K. ^. Decker —.00 
Gannay^ Faul, rimp^rialisme ^conomique et la grande indoetrie anglaise. 

Paris, Libr. de droit et de jiirispr. fr. 7. — 

Gargas, Sigim., Volkswirtschaftlicbe Anricbten in Polen im XVII. Jahrh. 

(261 S.) gr. 8". I nnsbruck, Wagner 5. — 

GausSt F. G-j Tafeln zur Berechnung der Grundsteuer- Reinerträge f. metrisches 
FUdhenmass. Nebet Tafeln snr v erwandig. des preuss. Längen- u. FlJtehen- 
massee in Metermass u. umgekehrt, sawie des metr. Fläehenmasses in geo- 
graph. Quadrat-Meilen usw. 3., auf anastat Wege hergestellte Aufl. (XU, 
l98 a n. IV Bl.) Lex. 8». Halle, E. Strien. 10.— 
Gesittj niederländisches allgemeines, vom 26. VIII. 1822, betr. die Erhebung der 
Ein-, Aus- u. Durchfuhrzoll p, Her Verbranchsabgaben sowie der Tonnengelder 
f. Seeschiffe, nebst den abaodernden und ergänzenden Gesetzen u. königl. 
Beeebiflssen. (O. A.] (100 S.) 8«. Berlin, E. S. Mittler & Sohn. 1.25 
Grossmann, Ludw., Kompendium der praktischen Volkswirtschaft u. ihrer mathe- 
matischen Disziplinen. 6. TL (7Ö S. m. Bildnis.) Lex. 8». Wien (III, So- 
" 'tengasse 14), Selbetvwlag. 6.— 
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Jakrbmh f. bremische ;SUti8tik. jHrsg. vom brem. statist Amt. Jahrg. 19(M 
Zur Statistik de« Sebifii- a. Wavenverkehre im J. 1904. (VI» 340 S.) liex. üh 

Bremen, fF, Lf»iiwer). Kart. 7."^ 

Jahr- u. Aäressöuch der Erwerbs- u. Wirtschattsgenoftseoscbaften im Deut»ch« 
' Reiche 1905. Hrsg. v. der prenu. ZeDtral-GeikOfleeiwehAflt'KMte. /XXVm, 

ft'20 S.) 80. Berlin, C. Hey mann. 2- 
Karmin, Otto, cur Lehre v. den Wirtacbaftskrisen. (VUI, 78 S.) gr. 8^. Hes 

delberg,.d Winter, Verl. 1- 
Ko^e, RoB^ der Alkohol a. die Staatefiamiseo. (19 8.) gr. ffi, MealcMi, (A 

Lang). 1_ 
Piuius. Rritiaohe Wochenschrift f. Volkawirtschalt a. Finanzweaen. Hrtg. v 
O. Berohard. 2. Jabr. 1905. 52 Nrn. (Nr. 1. 18 S.) Lex. 8». Berlin, Plotu- 
Verlag. Viertoljflhrlich .3r»'^, 

Statistf/Cf preuasische. Hrsg. vom köoigi. atatiet. Bureau io Berlin. 176. Du 
gesamt« niedere Schal wesen im preusa. Staate im J. 1901. I. Tl. Textliche 
Darstelle, der öffentl. u. privaten Volke-, Mittel- n höheren MädcheDsefanlea 
ßowie der sonst nif»deren Unterrichtaanstalten. Mit 2 Kart Benrb. A 
reiersilie (X, 2a4 u. 42 S j 4o. Berlin, Verlag des k. atat. B. 9 — 

Vtr9Jfentlühungen des deatschen Vereins f Versicfaerungs-Wissensebaft. Hrsg 
V Alfr Mancs. 5. Heft. Pfeiffer, Lndw., die Impfklanscln in den Welt 

Soliceu d^r Leb. Ver8icb.-Ge0ellscbaiten. (VI, 92 S.) gr. Berlin, £. S. 
[Ittler & Sobtt. A~ 
Knf//, Andr.^ u. Paul Qetdner^ Eldnbnns n. Mietkaaerne. Eine Untersachg. der 
Intensitnt der Bebaug. vom wirtschaftl u. hygien. Standpankta, (XVI, 
324 S. m. Abbildgn. u. 1 lith. Taf.> gr dP. Berlin, J. Springer. 6.- 
Warnacky Max, die £ntwicklang dea deutschen Banknotenwesene. (296 8.) 8*. 

(Rechte- n. ataatHwiss Studien, 27. Heft ) Berlin, Ebering. 6.- 
Zolloränung, schwedische, vom 1. VU. 1901 [S -A.1 (118 S.) 8». Berlin, £. & 
Mittler ft Sohn. ^ L40 

ZlMtarif, der neae österrelchiach-angariache, nebat Zolltarifffesetz (unter BoQek- 
sicht. der in deutsch-öst.-ungar. Handelsvertrag vereinoarten Acnderange?? 
u. im Vergleich m. den bisherigen Zoilsfttsen). Hrsg. vom Handelsverlr^- 
verein. (256 S.) gr. 8->. Berlin, Liebheit & Tbietsen. 3.— 
— der neue schweizerische, nebst Zolltarifgeaetx unter Berfickaicht. der ir 
deatsch-achweis. u. schweiz.-italien. Handelsvertrag vereinbarten Aenderonge^ 
u..im Venrleieb m. den bisherigen ZolMtm. Hrsg. vooi Hnndetsvartrags 
verein. (ftO S) gr. 80. £bd. ^ 



VIII. SozialwisBensohflften. 

ßourj^in, Hubert, Fourier, eontribution ä T^tude da soiinUsme fran^nis. (619 p 
8«. Paris, 8oci6t6 nouv. de libr. et d'^dition. fr. 12.— 

Führer Avctf^t. das Krnnkenveiaiehenings-Cksets. Systennt. . Dnritelle. dee Ge- 
setzes in der FaP5g v. 25. V. 1903. Mit Sachregister. (64 8.) kl. 9. B«^ 
lin, Buchh. Vorwärts. 30l— 

Funkty Emsty u. Walt. Hering, Buch der Arbeiterversicherung (Kranken-, üd- 
fall- u. lovalideoversieherung). Nach dem neuesten Stande der Gesetsgebg- 
u. Rechtsr>rechg. snm pmkt Qebraacbe bearb. (XVI, 360 S.) Berün, 
P. Vahlen. Geb, 6- 

PurttTt Alb.,, die Heirostfttten. (Nach der amerikan. Geaetsgebg. u. Praxis, ««• 
wie nach den schweizer u. fran^öf. Entwürft'n.l [S.-A.] (S» 8.) 8*». Ben. 
^ (Wohlen [Aargau], Buchdr. Job. Keller ) (Nur direkt.) — J» 

Gide, Charles, economic sociale les inatitutiona du progr^a aoeial dn debnt da 
20me ai^cle. (VIII, 465 p.) Paris, Larose et Tenin. fr. 5 — 

Jagwitz, F. V., soziale Gesetzgebung u. Sozialdemokratie. 2. Tl. Gewerbliche 
Interesaenvertretg. u. Bechtaprecng. (VIII, 244 S.) gr. 8«. Berlin, A. W. 
Hayna Erben. 4— 

Jsiel, Paul, raasnrance «ontre la mnUdle en AUemagne. (347 p.) 6". Paris, 
Larose et Tenin. fr. 6.— 

f-arome, G., de In r^urteitetion des interdta coUectlfs et joridiqaet d«i o milu t 
dam 1» gnmde induitiies. 9, Puisi A* iBooMeaa. fr. 8^ 



Digi 



- 109 ^ ^ 

RtfmMM f. AiMter-Yenidierg. B«d.: Allr. Imoh. J&mSl 1906- ApHl 1906. 
24 Nn. (Nr. 1. 19 S.) Lex. 9>. fVankfiirt ft/M., Dr E. Schnapper. 

Halbjährlich 350 

StöcktTy ZT, Bund f. Matterschuts, mit Beiträgen v. Eileo Key, Lily Braun u. a. 
(28 S.) Berlin, Pan- Verlag. 1.— 

TÜle, Alex.y der aoziale UltraTnontanUmas a. seine katholischen Arbeitenrareine. 
(80 S.) 80. (Sozialwiiis. Zeitfragen. 4. Heft) Berlin, 0. EUner. 

Tntxüy Hanns Maria^ Bilder n. Stodlen ans dlem Araenleben der Oroisetadt 
Wien. Vn, ir/) 8 m. 7 Abbildgn ) gr R' Wi.-n, W. Braamfilier. 1.80 

y er einig ung, schweizer., zur Förderung des internat. Arbeiterschutzes. 11. lieft. 
Refchesoerg, N., BiestrebiuigeB n. Erfolge der intomst Varainigang für den 
gesetsl. Arbeiterschntz n. des iatenktt- Arbeitaamtat. (46 S.) gr. 9*. Baro, 
(Scheitlin, Sprinfj * Co.). 2 — 

Verkaufs Leo, Reform u. Ausbau der österreichischen Arbeiter versichere Kri- 
tische Stadie iniD BagiaffQiigBpmMnamiB. (18B 8.) gr. 8*. Wiao, (WiaBW 
Volkabnohb.). 2.— 



Dissertationen. 

0«MltfldiA K &, la Uiiilft 4Mkt «te dank TtmiMlvH «Imt ltaolkbM41iaf s« bssMsai 

Anrooy^ J. v., di« Hanrindvalria i» dar aeliwdaarfiehaii SeidaiwtoflPvrebarei. Diaa. 

Zürich 1904. 192 S. 8°. 
Bahr, R., Beitrige zur Entwicklangageaehichte daa Gewerbegerichta. Diaa. 

Heidelberg 1904. 47 S. 8». 
Bignin, l^doption dana la pioiai de ooda elTfle Sviaaa. Diaa. Lanaume 

1904. 132 S. 80. 

ikrsehaAt R-t die rechtliche Natur dea Anapruchs, welchen § übb ü, Q. B. dem 
dnren die Vormarkmig Qeaiebarteii gegen den Erwerber gibt mtd die Ein* 
reden, welche diesem Anipmebe entgagaegaaatat werden kOnnan. . Diaa. Er- 
langen laOö. 67 S. 80. 

Btihke, E.t rar Lebre tob den aioeeitigen latstwUiigen VerfHgnngaB in einem 
Erbvertrage. (B. O. B. § 2299.) Diss. Rostock 1904. 40 S. 80. 

Biichoff, K.^ die Bedeatang dea Brennereigewerbea fOa Weatpraoaaen. Diaa. 
Leipzig 1904 59 S. 8». 

Brücher^ Begriff und Baebtalolgen der Gutgläubigkeit und der Böagläabig- 
keit bei Empfang einer nngereeWertigtan Beieieherang. Diaa. Leipsig 19(H. 
46 8. 8"*. 

Conrad, ff-, EnfaitebangsgeBchichte nnd Qmndlagea dar §§ 811 nnd 860 der 

Kl ic}j3zivilproze89ordnang. Dies. Halle 1904. 40 S 8o. 

Diesbach, R. de, l'utilisation des forces hydraoliques par l'^tat dans le caoton 
de Friboarg. Diss. Frelbnrg (Sebwciz) 1904. 172 S. m. 1 JRjirte. 8*. 

DoMriner, ff-, der Niesabranch an' einem Vermögen nach dem Becbte dea 
Bürgerlichen Gesetzbuches. Diss. Leipzig 1904 29 S. 8''. 

Dreyer^ W., die Tragweite des SchiedB8pruchs im Lippischen Thronfolgestreite. 
IMaa. Marburg 1904. 88 S. »>. 

Ebner, W., die Delikte der 8§ 147, 148 Str.-G.-B.'a in ihrem Verhältnis zu ein- 
ander, anm Betrüge and aur Urluindenfftiscbang. Dias. Qreifswald ld04. 
48 8. 8*. 

B^tein, H., das Verhältnis des § 185 Abs 2 ß Q. B. zur gomaiareebtlieben 
exceptio rei venditae et traditae. Diss. Leipzig 1904. 67 8. 8*. 

Fitker. H y der Bundesrat als Schiedsrichter zwischen deutschen Bundesstaaten. 
Art. 76,1 B. V.) Diia Erlangen 1906. 49 S. 8». 

BUr, ßt Monographie einea Landgutea in Rnm&nien. Dias. Lieipaig 1904. 91 S. 

BranJke, B., Begriff nnd Baaonderheiten daa Fizbandelakaofea. IMaa. Leipzig 

Gasi, F., die Eisenindustrie der Vereinigten Staaten von Amerika. Dias. Er- 
langen 1901 84 & 8>. 
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GtisUr^ G'» das Gewohnheitmeht ali'Qaelle des geltendeB Hftndelireehta. TXm. 

Breslau 1904. 61 S. 8". 
Girgincfft A.^ der bindende Befehl im Strafrecht Diss. Leipzig 1904. 113 S. 8*. 
Güldstein^ F., der Arbettenehnts wtt gamw dar Kinder ond Ftanen in dar 

Schweiz. Diss. Zürich 1904. 58 S. 4". 
Goitheiner^ Stadien über die Wuppertaler Textilindnitä« ond ihre Arbeiter 

in den leUten 80 Jahren. Dias. Zürich 1903. 96 S. 8*. 
• Greinert, F.y die Haftung des Schuldners fßr dif^ Porsonen, deren er aeeh aar 

Erfüllung seiner VerbiodUchkeiteo bedient, naeb § 27ö B. 0. B. Diee. LtW» 

1904. 43 S. 80. 

Guhl, Th., Untersnehan^en cu Art. 61 0. R. Diea. Bern 1901 107 S. 9. 
Halter^ C, das gesetsliche Erbrecht des Kentona Thureaa in Uetdriaeh-def* 

matischer Darstellang. Diaa. Bern 1904. 142, 1 S. ^. 
Heintze^ /., die Sebcden«raatiTerpfliebtnnff nach anf^erechtfertigter Vollatreckang 

im Gebiete des Privatrechts. Dias. FVeibarg 1905. 58 S 8». 
Heller G. K der Getreidehandel und seine Technik in Wien. Dias. « Zfizieh 

1904. 168 S. 80. 

Hirzogy P.f Beiträge inr Frage der staatlichen Entschädigtingspflicht fUr onTSr» 
schuldote Haft, mit besonderer Berfleksiehtignns des achweiaerischen Becbtas 

Diss. LeiDzig 1904. 104 S. 8ö. 
HuHcke^ ale jBntwieklung von Einkonunensteaer nnd ßnlkommen in Knglsnd 

in den letzten swanzig Jahren. Diss. Breslan 1904. 77 S. 8°. 
Jajfiy Ey das englische Bankwesen. Hab. Heidelberg 1904 245 S. 8^, 
Iskrttschy G.y das serbische Geldwesen. Diss. i.>eipzig HK)4. 159 S. 
Israel^ die privatreohtliche Stellung dea Teatamentavollstreckers, insbesondere 

seine Verftigungsmacht fiber Nacblassgegenbtftnde, nach dem Hecht des deot- 

acben Mittelaltera, gemeinem Kecht and ii. G. B. Diaa. Grei&wald 190t. 

114 8. 8». 

Joanoff, Ch., die Wahldeliete naeh den bnlgatiaeben Oesetaen. Dias. Zttriefc 

1903. 90, 1 8.^ 80. 

Kählety die Gilden in den holsteinischen Elbmarschen mit besonderer Be- 
rüekaichtiguD^ des Versicherungswesens. Diss. Leipzig 1904. 188 1^. 9. 

JSSsitmaJker^ y., die deutschen Kon8ulargerichtsl>esirke und ilire Ns^imStiai» 
recht. Dias. Greifswald 1904. 36 S. 80. 

Kifcis, ff't der Übergang der Gefahr bei Oattungsschnlden nach gemefnem nnd 
heutigem bürgerlichen Rrcht. Diss. Rostock 1904. 48 S. 8». 

Krause, ff., der Anapruch des Findera aaf Finderlobn. Diaa. Erlangen 190i 

39 S. 80. 

LestJUseäy A., die abolitio paschalis. Ein Beitrag anm rOmiscben Begnadigoaga- 

Wesen. Di.se. Freibnrg UKM. 74 S. 80. 
LuckSi E', Vergleicbung der KechtssteUang des Vorerben mit der dea Nieas- 

branckers nach dem Bürgerlioben Gesetsbnehe. Diaa. Rostock 1901. 06 & 8^. 
ZMktUUWSki, E., die Haftung des Beschenkten bei Verletzung des Pflichtteil« 

dnrch Schenkungen dea Erbiasaera unter Lebenden. Disa. Rsatock 1904, 

67 S. 80. 

Magnus, A. G-, Inhalt und staatsrechtliche Schranken des Rcichsindignnats Back 

Art. 3 der Reichsverfassung. Diss. Greifswald 1904. 54 S. 8». 
AlamPe* W.^ gibt ea gegen die Immissionen einer öffentlicbea Abwässerleitong 

«▼ilreehtucben Scbols ffir die Anlieeer? Diaa. Greifewald 1904. 58 & 9^. 
Mendetsoriy F.. die volkswirtschaftliche Bedeatung der deutschen Schaf haltnng 

um die Wende des 19ten Jahrhunderts. Dibs. Halle 1904. 44 S. 8^. 
Mulert, O-y die staatsrechtliche Stellung von Elaaas-Lothringen. Diss. Greifih 

wald 1904. 86 S. 8«. 
Müller, A., Arbeitersekretariate und Arbeiterveraicherong in Deotaclilaad. Diaa 

Zürich 1904. 184 S. 8«. 
Müller, f., der Schats dea Omnddienatbarkeitlieaities im hentigen bflrgerUobea 

Recht. Diss. Halle 1W4. 52 S 8" 
Najorki F. K. A., die Gegenstände des gesetzlichen Yermieterpfandfechte. Dias. 

Leipsig 1904. 41 S. 8». 
Ntwreähy IVi die accessorische Natar der Hypothek nach dem Rechte des 

Bflrgerlichen Qeaetsbucha ittr das deutacbe Beicb. Dias. Oialüiwald 1901 

40 a 80. 
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RoUscAt IV.. was ist im Sinoe de« § lid Abt. 2 B. Q. B. eine Eigcasuhaft, 
im VerlEehr w0t«Dtltch ftugeeehett wird, und wie verliftlt sich die 



— in 

dPT EinfluBs des Schwei zeriscbeB Cirilgest'tzbueheB auf daa Stadtilm 

des Privatreehts. Un.-Progr. Frefbnrg (Schweiz) 1904. 21 S. 

Osivald^ L , da» Kirchenrecbt der deatschen Koloaiea. Dias. Erlangen 1904. 
78 S. 8». 

JPufritt, 7", Je la rcmise cnnrlitionellf di's peines. Etadd de droit eompart.' 

Histori^jue et critique. Dise. Geof liXU 2(10 S. 8o. 

Rathmann^ R.y die Uaftuag des Staates uad der GrondbuchbeainteD für Ver* 
letsaageii der Amtepfllebt der letcteren. DIm. BretlAU 1904. 72 8. 9*. 

iKe», C inwieweit sind den deutschen Eincelsteten aniwttitige Hoheitsrechte 

verblieben? Disa. Breslau 1904. 32 S 8o. 

die 

An- 
fechtung gemäss § 119 Abs. 2 G. B. zn der Heftang Ittr Seehmingel beim 

Kanf? DlsB. Leipzig 1904. S. 8". 

Rümtiin^ E.<, der staatarecbtUche Beniff der konstitatlonellen Volksvertretung 

and dessen Anwendbeficeit eaf aeo elstti-lotliriiigifohen Landesausschuss. 

Diss. Heidelberg 1904. 68 S. 8*. 
Bmppeli y., die Ueoertrap^nnor dinglicher Recbto an beweglioben Sachen bei 

Besitz eio< H Dritten nach dem Bürgerlichtni Gesetzbuche für da» deutsche 

Reich. DisB. Leipzig 1904. 74 %. 9. 
Sduufrr, P., die Ersiuong dee JSigentoma bewegUeher Saoben. Diae. Leipsig 

1904. 69 S. 80. 

Sekment AT., der gemeinrechtliebe Streit Uber die Mdgliebkeit dee Bettebene 

subjektloser Rechtp DiFS. Erlanppn im 96 S. S". 
SüUosSt die Hechte der Veraicherten an der Primlenreserve nach dem Gesetze 

fiber die privaten Versichern ngsanternehmongen vom 11. Mai 1901. Diss. 

Erlangen 1904. 50 S. 8o. 
Sthcnf. B t die wirtsrhaftHchen und sozialen VorbältoiBee der Qeneinde 

' Kühren. Diss. Leijizig 1904. 92 S. m. 3 Tat. ^. 
Sekraps, C, der Drogenhandel eo gioe and en detail in Deatseblend. Dies. 

T.eipzig 1904. 108 S. 
Sütreibcy^ S.^ Schilderung dee sUcbsischen Lokalbankweseos. Diss. Heidelberg 

1904. 76 8. 9. 

Sikroeder, F. v., du- Vorlogung dor Hüchermeiie TOB Frenkliirt a. IL nieh 

Leipzig. Diss. Leipzig 1904. 83 S. 8^. 
SihwartZy O-, Leopold Krug als NationelOkonom. Ein Beitrag zur deutschen 

Soiial- und Wirtschaftsgeschiehte and deren Theorien im 19. Jebrboadeit. 

Diss. Bern 1904, 78 S. 8o. 
Sicretofit R., les Llmitations conventioneiies de ia responsabilit^ da voitorier 

dmas le contrat de transport de marchandises per ehemins de fer. DIn. 

T.ansanne 1904. 71, 1 S. 8'^ 
ücraphtm, R., zur Lehre von der Prozessvoilmacht im Vergleich mit der Voll- 

macht nnd dem Anftrage des Bflrgerlieben Giesetsbaebea Dies. Qreiftwald 

1904. 82 S. 80. 

Subli^t, K., die Haftung der Gastwirte für eingebrachte iSachen (nach dem Bür- 
gerlichen Gesetzbuch für das Deutsche Reich.) Diss, Leipzig 1904. 66 S. 80. 
Stbtrnheim, O-, das Notverordnangtrecbt im Dentechen Staatcreebt Dise. Ber- 

lin 1904. 69 S. 8". 

Springer^ J.. die Schweizerischen i^anken auf Gruud der Spezialgesetzgebung 

de« Bande« nnd der Kantone. Diss. Zflrieh 1904. 148 S m. 1 Tab. 9*. 
Snatiküu', S , die Entwürfe der At nderung der russischen Staatsverfassung. 
Zur Entwicklung der konstitutionellen Ideen in Kussland <n30— 1819). Diss. 
Heidelberg 1904. 170 6. 9». 
TiHthorn^ K. &. y., das sächsische Gesetz über Ablösungen und Gemeinheits- 
tfilnngen vorn 17. März 1832 in seiner Entstehung und in seinen Folgen, be- 
eynder» in ßetrefl der auf Grund des Gesetzes vorgenommenen Gemcinheits- 
teUoBgen. Diss. Leipzig 1904. 78 S. 8«>. 
3\u(her, iP., criminalit^ infantile. Essai sar l'impatabiliU et la proc^dore. Dies. 

• -Lausanne 1904. 214 S. 8^ 
^litmdjian^ du pacte politique eotre T^tat Ottoman et les nation noamosal* 
de la Torqole. Dias. Laosanne 1904. IIS, 1 8w 9. 



Digitized by Google 



- 112 - 

Üiermann, W., die poliseiliche Beschrftnknnfr der ZündhoUfiibrikaUoii iaibMOO- 

dere in DeuUchUnd. Dim. Tübingen liKH. 73 S. ^. 
Wagner y B.^ die SammlnfoiiBpflieht det NieMbnueliM ehier Hwcle. Di«. Greift- 

wald 1904. 28 S 8" 

Wagner^ R.^ die Immobiliar FeuerverBioberunff im Qroaahenogtaoi Baden. DiM. 
Zürich 1903. 116 S. 8« 

IVaentig^ C, die Haftung fQr Sehnldeii der offeiieB HuideliMsellidialt Die». 
Leipzig 1904. 47 S. 8». 

iVeber, K.. inwieweit iit eine diceiiche Sichenins des pertönlicheo Wiederkaufs- 
rechts in Aneehoilff eiset GraftdiUleke möglich. Din. Marboiv 1904. 
57 S. »>. 

IVehrungt G-t Aber den Kecbtsgrand der Schuldverhältniaae aus Verträgen, ein 

Beitrag inr Systenmtilr noseres heutigen bürgerUehett Bechtt. DiM. IVei'> 

bürg 1904. 82 S. SP. 
Wdnbrrfi, S l'eilnahroe an fahrläaaigea Haadlmigeii naeh geltendem Bechte. 

Diüa. Freiburg 1904. 84 S. W>. 
Wesselitzky, 5. f., die Entwickeltug dei tnunkankMliehett VerkahmetiM. Dies. 

Leipzig 1904. 93 S. 8«. 
IVettstemt O; über daa Yerbältnia awiachen Staat nnd Preaae mit besonderer 

BerBckaiehtigaog der Sehweis. Ein B«trag cor Lehre tob der Pi^aefrellieit 

lUh. Zürich im 94 S 8°. 
iVicbering^ P.* die fieohtsmacht des TestamentsvoUatreckera. Ihre jaristiacbe 

Konnrnktion nnd ihre EintragungafUkigkeit. Dies. Boatock 1904. 45 S. 8". 
WUä, Verfuanagtfgeaobichte der Stodt WU Dies. Bern 1904. 

276 8. 80. 

H'titn, M.y die im Verkehr als wesentlich angesehenen Eigenschaften (B. G. B. 
§ 119 Abe. 2) nnd dae Verhiltniaa der Adfecbtang gemäaa § 119 Abs. 2 des 
H. G. ß. zu dem Anaproch Mif Wandeloag reap. lundemng. DiM. Heidel- 
berg 1904. 38 S. 80. ♦ 

WUtke, O., Ungültigkeit einM VergleiehM naeh gemeinem Reoht und Mrgeis 
Iii licui Recht. Dias. Greifswald l'X)4. 50 S. 

IVultscheffjt AI. die verfassungsrechtlichen Befugniaae der balgariachen Sobranie 
auf Grund der Konatitution von Timovo 1879. Dias. Greifswald 19(>4. 
III S 80. 

Zint, H . dpf Tatbestand der Urkundenunterdrüekong in §274 Ziff. 1 dM Stcaf- 
geaetzbucbe. Dias. Greifawald 1904. 52 S. 8^. 



Besprechung . 

Monataachrift ffir Kriminalpay chologie and Strafrechtareform 
unter ständiger Mitwirkung der Herren BtaateanwiUtaebaftnrat Dr. iUfred Xlota, 
Halle a/S., Profeaaor Dr. Karl von Lilienthal, Heidelberg, Profeaaor Dr. Fraoa 
▼on Liszt, Berlin, herausgegeben von ProieMor Dr. Gustav AohaifenbiifK« 

Köln/Rhein. 

I)or erste Band dieaer „Monataachrift**, der 804 Seiten Umfane hat und dis 
Monate April 1904— .Mnr?. l^'O.'i nmfn'ist, liefrt zntn Preise von 20 Mk. iet^t ab- 
geachloaaen vor. Er enthält eine Fülle von Unginalaufsätzen und Besprechungen 
nnd Iftast erkennen, wie weit die Alisiekt -der Heraasgeber erflillt worden ist 

Die „Monatsschrift" will durch W)s8enschaftlirhM>, unvorcingenomiuene For 
achuogen Vorarbeiten zu einer Strafrechtareform anbahnen und dazu beitragen, 
das Strafrecht paychologiach au vertiefen. £a iat an wfinachen, daae alle Be- 
teiiigienj Theoretiker und Praktiker, Juristen nnd Anrate, StrMVQUangsbeaintt 
nnd Sonologen, die Arbeit nnteratOtaen. 



Haiaiuetitbsn and verUgt Ton Johann Ambrosia« Barth in Lttpcla 
Oaänm m Fr. Aadil'i ÜNkfolgw (II. Dialridi} in Laipiiif, 
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Uber alle Erscheinungen der Rechts- und Staatsw'mensohaften 
Über Intenmnte Beohtafille und Entacheldungen, 



Ausgegeben Ton 



XI. Jahrgang. 



15. August 19U5. 



flfll^ Dieses Blatt erscheint monatlich einmal zam Plnits von 60 Pf. vierteljährlich. 

L*m Einsendung von Di'^frfathrifn, Abhandlungen, Berichten und Wcrktn der rechts- und 
stauitswissenschaitUchen Literatur behufs Aufnahme, bezw. Besprechong wird höfl. gebeten. 



Neueste Rechtsffille und EntseheMungen, 

nfiiriert ans jnriBtiiohoii Zeiteohiiften Ton Befereniar Meyer. 



I. Aus dem Stra£rectitB- und Prozess-Oebiete. 

Zu § 74 StGB. Aui swei Eiosolatrafen Ton aclit Wochen Gefftngnia and 

fünf Tagen Gefängnis kann nicht eine Gesamtstrafe von zwei Monaten gebildet 
werden, weil nach § 19 StGB, der Monat nach der Kalenderzeit gerechnet wird 
und dabw die Möglichkeit besteht, daas gegen den Verurteilten eine Strafe von 
naehr als 66 + 4 = 60 Tage volUtreokt wird. R-G. II, Urt. v. 8. IV. 05. 

Das Recht IX. Jhrg., Xo 10, S. 286. 

§ l72 StGB. Die dreimonatige Frist zur Stellung des Strafantrages iHnft 
nicht vom Tage der Rechtskraft des 8chcidnng8urteilB ab, auch nicht von dem 
Tage ab, an aem der Antragsberechtigte von den die Rechtükraft begründenden 
Tatsachen Kenntnis erhielt, sondern erst von dem Zeitpunkte ab, sn welehem 
dem Antrageberechtigten der Eintritt d^r Rechtskraft zum BewntStsmn gekommen 
ist. (KG. No. 26, U6j 62.) Urt. d. III. Sen v. 30. L 05. 

Jnrlst. WoeheoBehr. 34. Jhrg., No. 11, S. 360. 

n. Ans dem ZlvUreohte- und ProseBsgeblete. 

Unwiderrujiichkät einer wirksam erklärten Ablehnung des TestamenisvoU- 
Sireckeramts. % 2202 des BGB. Kammerger. Berlin, 12. I. Oö. 

Der am 16. V. 04. verstorbene S. hat in seinem Testamente den G. and den 
Seh. SV TestamantmUitreekam enanat. Q. hat ia einem an daa NaeÜassgeiieht 
gerichtetes Sehrdte 21./23. VI. 04 erkllrt, das« er das Amt nioht aanehme. 
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Dagegen hat er demselb^ Gerichte in einem am 7. Vill. 04 cingepangenen 
Sclureiben mitgeteilt, dass er die Annahme in der Yoraoesetzung abgelehnt habe, 
daai Sob. allem die ('>(>8chäfte erledigen könne, dAM lich dies iedoch all osso- 
tveffinid herausgestolU habe; da das XachlaRsgericht auch die Ernennung eines 
anderen TestamentevolUtreckers an seiner Stelle abgelehnt habe, nehme er, unter 
Zorfieknahme idner früheren Erklärung, das Amt an und bitte um Ertellang efnei 
Zeugnisses Ober leine Ernennung; der Nachlass sei noch ungeteilt. 

Das Amtsgericht It lintc den Antrag ab. weil die AusschlagungserklSrung nn- 
widerruflich sei. Daa Laud^'eriehi hat die hiergegen erhobene Beschwerde su- 
rttekcewiesen. Das K.-G. hat auch der weiteren Beschwerde den Erfolg versank 
ans fol^^'-ridi ri f'.ründen ■ Nach § 2202 Abs 'i fies BGB. erfolgt die Aniiahn r .so- 
wie die Ablehnung des Amtes des Testamentii Vollstreckers durch Erklärung gegen- 
über dem NachlaMgerlehte. Eine WillenseriklSrang, die einem anderen, mtb«- 
sondere auch einer Behörde, pepenüber abzugeben ist, wird nach § 130 Abs. 1, 3 
des BGB., wenn sie in Abwesenheit des anderen abgegeben wird, in dem Zeit- 
punkte wirksam, in welchem bie ihm zugeht; hic wird nicht wirksam, wenn dem 
anderen oder der Behörde vorher oder gleichzeitig ein Widerruf zugeht. Hieraus 
geht hervor, dass ein später zugegangener Widerruf rediflich wirkungslos ist, 
es sei denn, daas ihn das Gesetz ausdrücklich für sulässig erklärt Der Wider- 
ruf der Annahme oder Ablehnung des Amtes des Testamentsvollstreckers ist im 
Qesetze nicht ausdrticklicli zugelassen. Die im § 22'2(] des BGB. vorgct-ehene 
Kfindigung des Amtes ist von einem Widerrufe der Annahme wesentlich ver- 
schieden. Dem^emäss ma«s jener Widerruf Ar nnstatthaft erachtet wwden. 

Gebt man hiervon aus, so ist anzunehmen, das^ die Sondervorschrift Qber die 
l'n widerruflichkeit der Ablehnung fEntw. I § bezw. der Krklärong über 

Annahme oder Ablehnung (Kntw. II § 2072)) des Ainten dea Testamentsvoll- 
streckers in das Gesetz nicht antgenonunen worden ist, weil die ünwiderrnflich- 
keit schon aus den allgemeinen Vorschriften folgt- Die.--e Anffas-sunp wird durch 
die Entstehnnesgeschichte des Gesetzes bestfitigt. Die V orschrift im § 2039 des 
ersten Entwnnt des BGB.: „Die Annahme oder Ausschlagung der Erbschaft ist 
unwiderruflich*' ist cleiclifallt» in der Kommission für die 2. Leeuntj des Entwurfs 
nicht beanstandet (Prot. Bd. ö, S. 630, Z. Vill) und in: den § 1^24, Abs. 2 des 
2. Entwurfs übernommen, in den späteren Entwflrfea und im Gesetze dagegen 
weggelassen worden, ohne dass in der Denkschrift (5. Bach, Z. IV, Ausg. v. Vablen, 
S. .'^0— ein Grund hierfür angegeben ist. Dieser ergibt sich aber aus den 
Motiven zum § 2039 (Bd. 6, 8.610), die besagen: „Dass die Erklärung der An- 
nahme oder Ausschlagung unwiderruflich ist, kann selbstverständlich erscheinen. 
Denn die Unwiderrufliehkeit einer einseitigen Krklürung, welcher das Gesetz eine 
gewisse Wirkung beimisst, läset sich schon daraus ableiten, dass die eingetretene 
Wirkung der VerICIgnng des Erlüärenden entrfickt ist, soweit nicht ein anderes 
bestimmt wird. Die Aufnahme der Vorschrift ist indessen schon deshalb ange- 
messen, weil das flehende Hecht zum Teil verneint, dass der Krkl:lrende gebunden 
sei, und ihu« gestattet, während der Aussehlagungä- oder Ann:ilur.eiri&i den Willen 
zu wechseln. Uebrigens betont der Entwurf auch schon an anderen Stellen der 
Deutlichkeit wegen die Unwiderruflichkeit ein.^eitiger Willen-scrkUirnngen (zu 
vergl. iobbesoudere für das Erbrecht den § lti92, Abs. 2 . . .)". üier ist also 
ansarfleklieh anerkannt, dass die Unwiderraflichkeit der Annalime oder Ablehnon^ 
der Erbschaft wie dos Amtes des Testamrntsvollstreckers schon aus den allge- 
meinen Vorschriften folgt und daher im Gesetze nicht noch besonders angeordnet 
zu werden brauchte .... 

In Betracht kommt ferner, dass die Motive zum ersten Entwürfe des BGB. 
(Bd. 5, 8. 220 zu § 1892) besagen: ,,Da ein detinitierter Zustand geschaffen werden 
soll, muss bedingten oder betagten Erklärungen die Wirksamkeit versagt und 
die Unwiderrufliehkeit der Ablehnung ausgesprochen werden." Die Unwirksam» 
keit bedingter tu d betagter f-^rklärungen über Annahme oder Ausschlagt. n^,' des 
Amtes des Teatamentsvoüstreckers ist im §2202, Abs. 2 des BGB. beibehalten 
worden. Die Annalme, dass die UnwiderrnTlichkeit hat beseitigt werden sollen, 
entbehrt einer genügenden Grumllape. Die Wiclt^rrutlichkeif der Ablehnung 
würde endlich zu Schwierigkeiten liiliren, wenn nach der Ablehnung und vor dem 
Widerruf ein gemäss 2197 (Abs. 2) fJ". des BGB. ernannter Ersatsvollst recker 
das Amt angenommen hat und die Kündigang verweigert. ~ Demgemäss muse 
der in der Literatur allgemein vertretenen Ansicht beigepflichtet werden, daai 
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eine wirksam erklärte Ablehnung des Amtes des TestamentsvolIstreckorH un- 
widerraflich Ist Im vorliegenden Falle hat der Beschwerdeführer das Amt wirk- 
Baniy durch Erklärung gegenüber dem Nachlass^ericht, abgelehnt. Er kann es 
daher durch nachträgliche Annahme, selbst mit Einwilligung der lictoiligten nicht 
mehr erlangen. Ob und in welchem Umfange Verfügungen über den Nachlas«, 
bisher getroffen sind oder zurzeit des Widerrufs getrofien waren, ist belaagloa. 
Entaendg. in AngelMcenheit. d. freiw. Gericbtsbarkt. n. des Qnmdbnehreenti 

Y. Bd., % üeft, S. 154 flg. 

Ftkltndt AkHvlegitimtUum der Wufrmijmr Bkikiagung tma m ihrem Bjm- 

Die in sweiter Ehe lebende Klägerin klagte gegen den Vurmund Ihrer abge- 
echichteten Kinder erster Ehe auf Anskehning der von ihm eingezogenen Unfall- 

renten." die den Kindern nach ihrem verstorbenen Vater zustanden. Die Jvlage 
dranK in 2. Instanz durch, die Kevidioo wurde zurückgewiesen. Aus den Grün- 
den des ReT.-Urteils: 

„— F's ist an und für eich richtig, ri.i'-.s dk Klage gemäss § 1400, Abs. 2 

BGB. nur mit Zustimmung des Mannes erhoben werden durfte, wenn man, im 
Mangel jeder Aufklärung dieses Punktes durch die Vorinstanzen, mit der Uevi- 
bioD tinttjrstellt, dass die Klägerin mit ihrem jetzigen Ehemann im gesetslichen 
Güterstande lebt. In diesem Fall würde zugleich bis auf weiteres davon aiiszu- 
ehen sein, dass auch die jetzt eingeklagte Ersatzfordernng zu dem Vermugcn 
er Frao i^ehört, das der Verwaltung und Nutsniessung des Mannes als einge- 
brachtes Gnt im Sinne von § 1363 BGB. unterworfen ist. Das Gesetz bringt 
schon durch die Fassung des § 1400 Abs. 2: Die Frau kann daa Rt cht im Wege 
der Klage nur mit Zustimmung des Mannes geltend machen, unzweideutig zum 
Ausdruck, dass es die Bezugnahme auf diese Zustimmung als notwendigen Be- 
standteil des Klagvorbringens fordert. Allerdings sieht Aos. 1 desselben § 14(X) 
auch die Möglichkeit vor, dass die Frau einen Kechtsstreit, sei es Aktiv- oder 
Passivproiess, tatsächlich ohne Zustimmung des Mannes durchfuhrt. Allein schon 
die Motive zu §§ 1302, \?m (Bd. 4, S. 232) betonen, dass dabei nur an Ausnahme- 
fälle gedacht ist, in denen die an sich gebotene Kla^abweisung, sei es infolge 
eines Irrtums, «sei es infolge einer Kollusion der Partejen, unterbliebea iät'. Als 
wird anerkannt, dasä die ohne Zastimmon^ des Mannes klagende Frau, 
, wenngleich prozessfähig, doch zur Sache nicht legitimiert ist, woraus folgt, dass 
eine von ihr ohne Einwilligung oder Genehmigung des Ehemannes erhobene 
Klage der ^ier fraglichen Art von Amtswegen absttweisen ist'. Absicht des Ge- 
setsgebers ist, wie ebendort hervorgehoben wird, möplir li f die Entstehung rela- 
tiver Verhältnisse, infolge sich etwa widersprechender Entscheidungen auf Klage 
ddr Frao ond demntchst des Mannes, zu vermeiden und eine einheitliche Fest- 
stellung beiden Ehegatten gegenüber zn erreioben. Es ist klar, dass dieser Zweek 
df>e, Of^sptzes n'ir erreicht werden kann, wenn der Richter bei Klagen der Frau, 
die nicht unzweiieiiiati \ orbehaltsgut betrefien, das Vorhandensein der ehemänn- 
Ucken Zattimmung mit derselben Sorgfalt prüft, die er aneh sonst auf die Er- 
örterung der zur Schlüssigkeit des Klagevorbringens notwendigen Tatumstände 
za verwenden hat. Diese richterliche Tätigkeit fAllt zwar nicht in den Kähmen 
des § 56, Abs. 1 CPO., wohl aber gehört sie zu den Aufgaben, die ^5 lay CFG. 
dem Vorsitzenden stellt. Von dieser Pflicht ist der Richter an sich auch dadoreh 
nicht entbunden, dass der Gegner, der sich nur auf behauntete Tatsachen zn er- 
kiüren verpflichtet ist (CPO. .§ 138, Abs. 1), den Mangel aer ehemännlichen üu- 
■tiinnning nicht rügt. Ebenso wird, wenn die ehemftnnliche Zustimmung nieht 
rechtzeitig behauptet i t. auf Klage der f>au gcm?ls.*i CPO. § .T?,'), ZifT. 2 (nicht 
Zift. 1) das Versäumnisurteil zu verweigern sein und endlich wird grundsätzlich 
der Mangel der Zustimmung auch erst in der Revisionsinstanz gerügt werden 
dürfen. Der Senat vermag sich deshalb der, allerdings für das ältere preussische 
Recht, ergangenen Entscheidung des 5. Zivils, bei Gruchot Bd. 39, S. 1118 (dii- 
gegen Entsch. Bd. 3Ü, S. 307) nicht anzuschliessen, wie denn auch die dort ver- 
If^ene Meinung bei Auslegung des § 1400 BGB. in der Literatur nnr vereinaelte 
Anhänge r frefnndcn hat. Im mrcitfall darf ind nnrli 1. r ganzen Sachlage an- 
genommen werden, dass die Zustimmung des Mannca zur Klageerhebung von der 
K.l^erin wenigstens stillschweigend behauptet nnd dass diese Behauptung jeden- 
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Iltis in den VorinstanBen nicht bestritten worden ist. Ans diesem Grande kann 
die Revision auch mit dem Angrilff wegen Veiietsoog des § 1400^ Abf. 8 nicht 

mehr gehört werden J* 

Senfferts Archiv ftr Entacb. der oberst. Gerichte Bd. 60, H. 0, a 831. 

Sthudatsersattanspruch eines Dimstherrn wegen eines von einem früheren 

DiemtHirmeu$sgeitelltentiiinsse$aHeh nfahrhejiswiarigen Zti^msses (§ S26 äGä). 

Er war früher als HnndlangsgehiJfe (Leiter eine» Zweiggeschäfts) bei der be- 
klagten Firma M. & P. angestfllt. Obwohl er sich in dieser Stellung mehrfacher 
UnredUcbiLeiten schuldig gemacht hatte, stellte ihm deren Mitinhaber M. namens 
der Firm» ein Zeugnis ans, lant dessen er „ein fleissiger, strebsamer und trenar 
Mitarbeiter gewesen sei, den er gern empfehle". E. fand bei dem Klftger neae 
Stellung vermöge dieses Zeugnisses. Er hat in dieser letzteren 2447^ M. unter» 
schlagen. EU. nimmt Verklagte auf Zahlung dieser Summe, die von E. nicht xa 
erlangen ist, in Anspruch. Vorinstanz verurteilt KG. weist die Kevis. zurück. 
Allerdings möge die Begründung auf § 82H BGB. Bedenken unterliegen. Aber 
die Verurteilung sei nach § 826 BOB. begründet. Das Zeugnis sei dazu bestimmt, 
bsi neuen Bewerbungen als Ausweis m dienen. Wenn der Prinzipal darin ba- 
wnsst unwahre Angaben mache, so mache er sirli einer absichtlichen Täuschung 
oder doch des Versuchs einer solchen gegenüber denen scbnldig, welchen der 
HandlnngsgehtlüB dts Zeugnis vorlege, ufes lanfe wider Trmi nna Olanbea nnd 
stelle einen Verstoes t^egen die guten Sitten dar. Eine vorsätsÜche Schadens- 
zufügung liege vor, sobald der Aussteller sich der schädlichen Folgen, die andern 
durch die unrichtigen Angaben des Zeugnisses erwachsen könnten, bewusst 
sei. (Utt. d. ß..G. ▼. 17. IV. 05.) 

Dtsche. Juriat.'Ztg. Bd. 2l, ü. 14, & 697, ^o, & 

in. Aus dem Handels- und Weohselrcchte. 

Können in der Zeit ziviscfun dem Abschlüsse des Ges,tl/schaftS2iertrage$ und 
der E intragung der Geseltschajt mit besihrankttr tiajtung tn das Handels- 
register Beschiusse der (jesellsüiajt mit Krajt Jur dte einzutragende Ueseilschajt 

f efassi werdend Qeset», betreffend d. Gesellschaften m. b. H., t. 80. V. 18B^ 
^11, 21 1. Ziviisen. Urt v. 80. IV 1904 i S. der Gesellschaft «or Herstallg. 
TOD teuerfestem Material. G. m. b. iL, (Kl.) w. N. (Bekl ). 

Ans den Gründen: ,,L)as 0--L.-G. hat die Klage abgewiesen, weil der vom Auf- 
siebtsrate geftsste Beiclilnss vom g. Not. 1900 ober die weitere Binsahlung von 
20% der Statnmcinlagen nichtig sei, da zu dieser Zeit keine Gesellschaft ni. b. H.» 
iolgeweise auch kein Organ derselben bestanden habe, insoweit der Beschlusa 
aber als Vereinbarung sämtlicher Gesellschafter sich darstelle, sie, als Abftnde- 
rung des Gesellschaftsvertrages, dw im 6 8 des Gesetzes, betr. die Gesellschaften 
m. b. H., V. 20. V. 1898 vorgesehenen Form entbehre. Diese Begründung ist 
recbtsirrtümlich. Der § 11, Aba. 1 dieses Ges. bestimmt nur, dass vor der Kin- 
tragnng in das Handelsregister die Gesellschaft m. b. U. als solche nicht besteht. 
Elr Destimmt aber nicht, das.s in di r Zeit zwischen dem Abschluss des Gcscll- 
scbaftsvertrages und der Eintragung der Gesellschaft in das üandelsrcfister eine 
Gosallsciiaft flbeibanpt nicht besteht, nnd die Bescblflsse von den Geeellaehaftera 
mit Kraft für die einzutragende Gesellschaft nicht gefas&t werden können. Das 
Gesetz erkennt vielmehr ao, dass in jeder Zwischenzeit lür diese Gesellschaft in 
gewissen Grenzen und mit gewissen Wirkungen gehandelt werden könne and 
mflsse, wenn es in den (>, 7, 8, 78 vorschreibt, dass für die Gesellschaft eia 
oder mehrere CJeschäftsführer bestellt werden müs.sen, welche sie zur Eintragung 
in das iiandelsregibtcr anzumelden und dabei die im § 8, Abs. 2 vorgesehene 
Versieherang braflglich der Leistungen auf die Stammeinlagen absngeben haben. 
Es besteht somit vor der Eintragung in das Handelsregister zwar noch keine Ge- 
sellschait m. b. U., wohl aber die Vereinigung derjenigen Personen, die den 
Oesallschattsvertrag abgeschlossen haben, also eine GeselTschaft des bürgerlicheil 
Rechts, die durch Eintragung in das Handelsregister ^a GaseUsdiaft m. b. H. 
werden soll. Wie nun jene Vereinigung die Verfassung dieser Gesellschaft In 
dem Geseilscbaftsvertrage ordnet, so kann sie darin, insoweit nicht zwingendes 
Recht entgegemtobt, ancb bestimmen, in weleber Weiro and dareb ?relche Organe 
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in der Zeit bi» zur EiDtragung der Gesellschaft in das Uandelfiresister für die 
gegründete Oeeellsefaaft getaanaelt werden aoll. Fehlea solche BestlnimaDgeD, so 

kOnnon die Oesellschafter durch einstimmigen Beschluss die für die Entstehung 
der ü. in. b. II. notw^indigen Anordnungen mit dem ausdrücklichen oder still- g 
schweigenden Vorbeiialte treffen, da^ä die hieraus sich ergebenden Rechte und 
Pfliehten ohne weiteres fllr die Gesellschaft nach deren Eintragung In das Handels- 
register wirksam werden sollen. Diea ist im \^orUegenden Falle geschehen. Wie " 
die Beweisaufnahme ergeben hat. waren die durch die Kinziüilaog der üälfte der 
Stammein lagen gewoaneneii Geldmittel am 6. XL 1900 aabesn yerbraacht, und 
wnrde an diesem Tage, weil im Interesse der Oesellschaft Gelder beschafit werden 
musäteu, eiaetimmig von den Gesellscbaftern beschloaseD, weiter 20°/o der Stamm- » 
einladen mm 20. XI. 1900 einzuziehen. — Es handelte sich demnach um eiae fllr W 
die in der Entstehung begriffene Gesellschaft m. b. U. notwendige Anordamg, m 
die von der Gesamtheit der Gesellschafter mangrel? abweichender Bestimmungen g: 
de» GesollBchaftsvertrages gelrotlen werden durfte, und deren rechtliche Wir- fi" 
kangea titx r die Eintragung der Gesellschaft in das Handelsregister hinaus fort- ^ 
daaerten. Die Ge-^^llsrhaft trat daher mit der Eintragung ohne w^tmrei in das | 
dnreb den Beschioss begründete liecbtsverhältnis ein. 

Entseh. d. R.*G. in Zivils. Bd. 8» 1. H«ft 1904, S. 55, 56. ^ 

nr. Aus dM VenraltoiigBceolit. ^ 

Wohitätigf Ar^sla'tcrr Fh-rb<rs:fn zur Hamat . ürt. U, 80 V. 13. L 06» betr. g 

§24, Buchst, b des Kommnnalabpabege». v. 14. ^^3. h 

Das U.-V.-G. iiat stets daran festgehalten, daes, wo es sich um die Entscheidung ^ 
der Frage handelt, ob eioe Stiftung, eine Anstalt als wohltfttij^e anzusehen sei, 

der Begriff der Wohltätigkeit im weitesten Sinne sn fiMsen ist. Es ist nicht ». 
nötig, dass die Wohltat nur der Armut erwiesen wird, und dass sie stets und 

unter allen Umständen eine materielle Unterstützung enthält. Allerdings ist die [ 

Bedfirftigkeit, ganz gleich, auf welchem Gebiet de Ifegen mag, ftr die firweisong ' 

einer Wohltat die unentbehrliche Vf ran^sotzunp An dieser aber fehlt es im ^ 

vorliegenden Falle nicht. Es ist eine Erfahrung, die in jeder Stadt und an jedem ^ 

Tage gemacht werden kann, dass es aar äusserst wenige Gastwirte gibt^ die sieh • 

des Erwerbens halber bemühen, mit gcvlngen und geringsten Mitteln ein Unter- u 

kommen zu gewähren, welches auch nur den allergeringsten berechtigten An- g 

Sprüchen genügt. In der Kegel sind solche Reisende, wo ihnen keine ilerberge „ 
zur Heimat omn steht, auf eine Unterkunft angewiesen, in der weder äussere 
Sauberkeit genflegt, noch dcl l. lit" und anrfifhige Ge-pl!?i"h:ift ferngrhalten wird. 

Unter diesen Umständen muss anerkanot werden, dass die lierbergen zur Heimat, ß 

die fiberdies ihren Gftsten noch einen sicheren und snverlSsaigen Arbeitsnaehwels ^ 

liefern, einem si-hr dringendi n und sehr weit verbreiteten Bedflrfisisse^ ja gerade- ^ 

za einem Notetande abheiten und damit Wohltätigkeit üben. m 

Dtsche. Jur.-Ztg. X. Bd , No. 13, Spalte 654, No. 58. 
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soweit nieht auf einielne Gebiete besebr&akt. m 
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Bintelen^ Ant , die einstweilige Verfügung, Eine Untersuchg. aus dem üsterrcich. 

Rechte. (VIII, 320 S.) gr. 8». Wien, Mana. 6.10 
Rai^ Aug.y l evolttlion da divoree fjariBpradenee et lociologiö). 8». Paris, 

A. Ii<}us8eau. fr. 10.-«- 

Sachsenspugcl^ der (Lasdreelit), naeli der ilteaten Leipziger Hwideebrift hrnr. t. 

Jal. Weiske. Neubearb. v. & Hildebnuid. a, nnvertod. äqA. (XIV, 202 S.) 

H\ Leipzig, O. R. Reisland. a— : peb. 3 «0 

Sammlung v. desetzen, Verordnungen, Erlassen u. Verfügungen betr. die Juatiz- 




beeteb. Beetimmgo. dergeBtellt 2 Bde. 1. Bd. (YII, 104 S.) 8.—. — 2. Bd. 

(VII, 280 S.) 4.—. gr. 8'. Magdeburg. (Heinrichahofen). 
Schmitz. Z., u. A. IVicnmann, die Ehescnliessung im internationalen Vorkehr, 
2 Bdo. 1. Bd. Die Eheerfordernisse der Ausländer im Deutschen Ueiche, 
insbesondere in Preussen. III. Aufl. Praktisches Handbuch f. Staadesbeainte. 
rXVTlJ. L"") S.' :V -2. Bd. Das international»' EheBi^hliessTinf^lsrcrht u. die 
Rechte betr, die Legitimation uncbelicher Kinder. Nachweis der Rechte der 
diiseliien Staaten. (XVIII, 96 n. S86 S.) 6.—. gr. 8». Heiderieb, L. ScbmitB. 
Stadtrechte, oberrheinische. Hrsg. v, der bad. histor, Konnmisaion. H. Abtlg. 
Schwäbische Rechte. 1 Heft. Roder, Chriatian, Villingen. (XVIU, 228 S.) 
gr. 80. Heidolberg, C. Winter, Verl. 8.— 
Jesch^ Jo}is.^ die I>aufbahn der deutsch. Kolonialbeamten, ihre Pflichten n. Rechte. 
Mit Genehmigg. des Auswitrt. Amtes unter Bemitsg. amtL Quellen bearb. 
2. Aufl. (Xlf, 31Ö S.) 8». Berlin, 0. Salle. 4.60^ geb. 5.— 

Untirsuehungen wt deatBehen Staats- q. ReehtsgeBehiebte, hrsg. v. Otto Oierke. 
7B. Heft. Ilellmann, Prdr., das Konkursrecht der Beicbsttadt Atiglbiirg. (V, 
174 S.i gr. 8\ Breslau, M. & H, Marens. 5 — 

Van Sieenbcrghe^ Victor^ les accidents de voyapeurs et les droits des victimes. 

gr. 80. Paris, A. RonsBeau. fr. 13.50 

IViher, K„ bayer. Gf^^et^primmlp. 81;"). n 'H*!. Lfg. München, C. H. Beck. Je 1.25 
Wieäemanny O P., die geschichtliche Entwicklung der schweizerischen Eiaenbahn- 
gesetzgebnng. (116 S.) gr. 8^. Zfiriob, ScbnltheBa & Co. ^ 2.40 



n. SiTilreolit, ZivilproBMS. 

Abhaudlunf^en zum Privatrecht u Zi\ il| rozess des deutschen Reiches. Hrsg. v. 
Otto Fischer. XII. Bd. 3. Heft Ii scher Otto Christian, die Verletzung des 
Gläubigerrechts als unerlaubte Handlang naoh dem BOB. (VI, 172 6.) gr. 8o. 
Jena. G. Fischer. 4.50 
daac^be. XIII. Bd. 1. Heft. PeBeatore» Gnst, die Wablsebald^erblltaine. 
(VIU, 833 8.) gr. 8«. Münehen, C. H. Beek. Einzelpr. 10.->; 

fBr den Bd. 12.— 

Andri^ Alö.f traitd pratitiue et formulaire des eontraty de mariage. 3me ed. 8". 
Paris, Marchai et Billard. fr. 7.— 

Emiemann, F., Lehrbuch des biirp;eilirhen Rechts. Einführung in das Studium 
des BGB. 8. a. 9. neubearb. Aufl. XL Bd. 1. Abtlg. Sachenrecht. (XV, 
1027 S.) gr. 8^ Berlin, C. Heymann. 16.—; geb. in I^elnv. 17.60; 

in Ilalbfrz. 19.— 

Entscheidungen in An^elegcnh. d. freiwill. Gerichtsbarkeit, ö. Bd. 2. Hft. Berlin, 
Puttkammer & Mühlbrocht. 1.20 

— des ReichBgerichts in Zivilsachen Nene Folge. 9. Bd. (= 69. Bd.) (XII, 
468 S.) ?r. »). Leipzig, Veit & Co. 4.— ; geb. ö .M) 

Geliert u. Herrn, JoiteSi die Praxis des obersten Gericbtshofis. Sammlung 
der oberstgericbtl. Eatseheidga. anB den Gebieten des bOrgerl. Reebts ein- 
schliesslich de» Wechsel- u. Handelsrechts, dann der freiwill. Gerichtsbarkeit 
u. des Zivilprozessrechts. f?. Bd. Mit s^stemat. Inhaltsilbersicbt, aiphabet. 
Sachregister, Quellen- u. chronolog. Verzeichnisse. (VII, 575 S.) gr. W^. Wien, 
IL P«diM. 10.—; geb. 12.— 
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Uunshetmer ^ KarU das deutachc BOB. m. seinen NebengeseUen u das badischc 
Recht. II. Bd. Familienrecht, Erbrecht. 4. (SchlusB-lLfg. Erbrecht. 1. a. 
3. Aufl. (XIX «. S. 369— 71B.) gr. «>. Kariinihe, Q. Braun'sche Uofbochdr. 

4.- (IL Bd. geb. la— ) 

Jahrbueh d. denttelieii Beehtes, hrsg. H. Nemnana. 2. Jabirg. 16. a. 17. L%. 

Berlin, Vahlen. 3.^ 
Kicss, P , juristische Kepetitorien. 1. Bd. Sachenrecht des BOB. (160 S.) 

iiaile, Üuclihandlung dea Waisenhauses. Geb. 2.— 

Roher^ K.y zur Einführung det Grand buchrechts. Ein Rflckbliek «. Atubliek. 

[S.-A ] (40 S.) gr. 80. Erlangen, Palm & Enke. —.80 
Ncumanny G., Ezekationsordng. 10. Lfg. Wien, Maox. 1.50 
Page, fV., tbe law of contraete. 3 toIs. (465 <f 6068 p.) 9>. Ciaefaittati, W. H. 

Anderson Co. 8 18- — 

Popper, F.y der Vorkonkurs in der Praxis. (23 S.) gr. 8). Wien. Man«. — .60 
Posener, Paul, Orundriss nsw. 2. Bd. Bürgerliches Recht (SchaldverhlltaiBBe). 

2. Aufl. flV, 52 S.) 8^ Berlin, Guttenta^. Kart. —.90 
Mitfk. FeL, Hilfsbuch zum System des »tBtprreicb. allpem Privatrechtea v. Krainz- 

i'tati Lhrenzweig. Spealeller TJ. 2. iiuch: Das Ubligationenrecht. (92 S.) 

kl. 8". Wien, Manz. 1. — 

Stimmlung v. zivil rechtlichen Entscho.idunpcn des k. k. obersten Gerichtshofes. 

Hrsg. V. Leop. Pfafi, Josef T.Schej u. Vinzenz Kr upsky. 40. Bd. Neue Folge, 

6. Bd. (Mit e. VeneiclmiMe der (^eeetiemteUen u. e. systemat. Register. 

iSO^> S.) gr. 8^. Ebd 9.- ; geb. 10.— 

— - V. Entscheidgn. d. bayer. obersten Landesgehchts in ^Zivilsachen, ö. Bd. 

3. -5. Heft. Erlangen, Palm & Enke. 9.16 
Simeon^ F., AnsfÜhrungsgesetz zum BGB. Teitamg. m. Einleitg., Anmerkgn. o. 

Saeluregieter. 2. Aufl. (222 &) 16». (Preasi. Oei. Nr. 23.) Berlin, Gattentag. 

Geb. 1.80 

Siaudinger's J. v., Kommentar anm BOB. 2. Anfl. 17. n. 16» L%. Mllaelieii, 

Sehw«;Itzer Verlag. 11. — 
Studien xor Erlftoterune des bürgerlichen Keebto* hrsg. v. Rnd. Leonhard. 14. Heft 
Saleille«, Raymond Eiafthrung in das Btoolnm det dentaehen bürgerlicheD 
Rechts, abere. Rod. Leonhard. (Vm, 125 8.) gr. 9^, Breelao, Ii. & U. 

Marcus. 360 
IVeiss, Andri, trait^ thöorique et pratique de droit international privö, tome V 
(demier). (XL, 908 p.) 9». Paria, Laroee et Tenin. fr. 12.^; 

compl. fr. 00. — 

Weyi, Kuh., System der Verschuldensbegriffe im BOB. (XII, 666 S.) Lex.-»». 
München, J. Sehweitier, Verl. 21. — 

Wolff. Mart . di' Zwangsvollstreckung in o. dem Sehnldner nicht gehörige beweg- 
liche Sache. [ä.-A.] (24 S.) gr. Mf>, Berlin. F. Vahlen. —m 

ZtbOi Carl, Vademeknm £ den iMnabeiitaer. (Mit e. Anh. der gebrSochL For> 
mnlarien.) (52 8.) 9», Wien, Xana. ».65 



in. Handelsreoht, Qewerbereoht, Seerecht, Patentwesen, Autoireoht. 

Adler, Paul, die Bankdepotgescbäfte nach ihrer zivilrechtUcben Seite. (Dies.) 

(X, 133 S.) gr. 8°. BerPm, Struppe & Winckler. 3.60 
Bertin, Gustave, 1a req>onsabilit6 du transporteur des marchandises par chemins 

de fer en France avant et aprte le nonvel art 103 du code de comm. 8^. 

Paris. A. Konsseaa. fr. 6.— 

C^k, Iv. Zm and Skyles, a treattse on the law of a^^ency» incl. special 

claeses of agents, attorncye brokcrs and factors, auctioneers, mastcrt of 

vesaels etc. 2 vol. (2178 p.) 8». St Paol, Reefe-Davidson Co. ^ 12.— 
Dreyfus, Georges, de rezclnsion des Operations immobilidres dn domune da 

droit commercial. 8^^. (thöse.) Paris, A. Roussean. fr. 3. — 

Fulton, D., law and pmotioo re].-\ting to patents, tiademarks and detigns. 3d ed. 

^720 p.) öü. Lündüü, Jordan. 12 ß, 6 d. 
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« 

GiS(tz-Ausg(jhf, Manz'sche. Nr. 1<> A Allgemeine WechselordnuDg. Stempel u. 
Gebühren la Wechselsacben. Mit allen einBcbläg. Verordogn. u. den grnnd- 
sätzl EntseheMgo. dai Obenten Oerichuhofes. & Aufl. 0^, <I6 S.) kl 8". 

Wien, Mmz. —.50 

CMdmann, S-, üandelageaetzbach. 11. L^. Berlin^ V&hlea. 2.60 
Uniumery F., Handdegetetsbach. Mit den ergäns. Vorsehriften dos BGB. n. 

Erläut^rpn. 13. AuC In Verbindg. no. M. Thu lo u. A. Cohn hftg. v. A. Mosee. 
(Xil, 658 S.) leo. (Reichsgeaetze 4.) Berlin, Guttentag Geb- 3.— 

Ra%Uer^ Gust., die QeseUe, Verordnungen u. Verträge dei Dentaeben Beicbes 
betr. den iScbuts der gewflrbllcheD, kfinstlerischen u. Utttrarischen Urheber- 
rechte. Vollstand. Textane?. m an«?führl. Sachregiater a. verweis. Anmerkgn. 
(XXm, 4&5 S.) 8*. Hannover, Gebr. Jänecke. Geb. 8.— 

Je kcMtupliiferter die VeiUatnisse durch die in den leisten Jahren so fruchtbare 
Gesetzgebung über den Srhutz des gcwerVilichcn, künstlerischen a. literarischen Urheber- 
recbts besonders durch die internationalen Verträge geworden sind, am so mehr ist ein 
Biidi ynt das ▼orliegende ab ncherer FQbrer durch dieses LabTrinlh winironnDen sa 
heissen. — Dass der Verf. »ich auf eine geschickte Zasammenstcllnng .lUei in Betracht 
kommenden gesetzl. Beslimniungcn in ihrem Wortlaut l eschrrinkt i nd, wo es erforder- 
lich schien, nur durch Hinweise den Zusammenhang herstellt, aber keine eigne Aus- 
legungen oder Entscheidungen der Geridite zufügt, ist ora so awedonässiger, als ja die 
Ref ht^pvediung luf diesen schwieligen, zum Teil noch sehr neuen GeMeten vielfach 
schwankt und aus den so vielgestaltigen Fällen allgemein geltende Grundsätze oft schwer 
absttldten sind. Der Interessent, sei er Betedigter, Anwalt oder Riditer, fiadct in dem 
Buch alle Restimmungen, die ihn angehen und kann sich daraus selbst seine Meinung 
bilden, ond zwar um so sicherer, als er nicht Gefahr läuft, auf inzwisdien ongUtig ge- 
wordene Bestimmungen zu geraten. Ein sorgfält. Sachregister erleichtert den Gebrattch 
des dvrehaiis praktiMh aagdegten Baches noch mehr. 



IV. Strafreoht, Btrafprozess, Strafvollsttg. 

Blätter f. Gefängniskunde. 39. Bd. 1. u. 2. Heft. Heidelberg, C Winter, Verl. 

Buileiin de la commisaion p^nitentiaire internst. V. s^rie. toI. III Uvr. 2 — 4. 

Bern, St&mpfli & Co. Je 2.— 

CutleTy j, E., ] jneh law; inyestigation into htotory of L. in Umted slatee. fXIV. 

287 j> ) New York, Longmans. S 1 50 

Gremfragtn^ iuriatiacb-psychiatrischt^ Hrsg. v. A. Finger, Hocbe u. .loh Bresler. 

IlL Bd. 1. -8. Heft. Lohaing, Ernst, das Geständnis in .Strafaacben. (142 S.) 

gr. Ä Halle, C. Marhold. 2.50; für den Bd. v. 8 Heften a— 

Gr^smann, SiiA österreiebischo Strafanstalten. (154 &) kl 8». V^ien, Wiener 

Verlag. 1. — ; geb. 2. — 

An, Pauit n. G. Etmsi^ fitratreebt der MUitftrpersofnen. Handbneh d«r weeenil. 

auf MilitSrpersonen anwendbaren materiellen u. formellen Strafgesetve n. All> 

meikgn. o. Sachregister. (XIV, 1206 S.) gr. Berlin, J. QuttentM. 

Geb. IBi— 

Bepnarm^ Rob.y der deutsche Pressverbrecher. PfTcbolngiaebe Notlien aar Straf- 

voUetreckg. (16 S.) 8«. München, E. Koch. M) 

KadziilskTs, Stanislaw, Kiew-sibirische Erlebnisse von 1SÜ2 bis 1900 u. die 24- 
tfigige Komödie des Kiewer Kriegsgerichts m. 39 sog. politieeben Verbreobem 
im Sommer 1894. (280 S.) 8'i. Zürich, C Schmidt. 3. - 

Krtnunai'Protesse aller Zeiten. 12. Bd. Teschner, Karl, die firmordang der üer- 
BOgitt ▼. Praslin u. sonstige Verbreehen. (206 S.) — lä. Bd. Rotenitein, 
Herb, v., der Seeräuber RoDerta XL andere Mordgeaellea. (208 S.) schmal 
kl. Heilbronn, O Weber. Jeder Bd. —.50 

PessitTt Paul, zur Feststellung des Geisteszustandes der Beschuldigten im Str&f- 
▼eiifahren. Kriminalpsychiatrische Planderei, neb.st e. Sammlung T. Bttttf- 
rechtsf&llen. (IV, 157 S.) 8o. Braunachweig, J. H. iMeyer. 2.40 

Protokolle der Kommission f. die Beform des Strafprozesses. Hrsg.lvom*Reich8- 
Joatiiamte. 8 Bde. (IX, 618 n. V, 631 S.) gr. %K Berlin, J. Gattentag. 

7.80i geb. 
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Retzlaß, F, das Feld- «. Porst l olizei Gesotz vom 1. IV. 1880 u. das Geset«, 
betr. di n ForstdiebBtahl vom 15. IV. 1878 M. ErläatMgil. n. d«n Beetimmga. 
üli rniformierg, Waftengebrauch, Vorlauf. Foetnahme a8W.» sowie Anzeigen 
Cluster, m ä ) kl. 8». Reckliogbausenf F. Retzlafi. Kart — .8ö 

SMmiung v. Eotteheidongen d. bayer. obersten Laiidesgeriehts in Stralsechen. 
& Bd. t Heft ErUogeii, Palm «E Enke. 270 



V. StMtneoht» VGlkemoht. Kirohaixeolit, Politik. 

Abhanähmgen, kirchenrechtliche. Hrsg. v. Ulr. Statx. 25. Heft. Künetlc, Frz. 
X»v., die deutache Pfarrei u. ihr Recht zu Anagan? des Mittelalters. Auf 
Gmnd der Weiatümer dargestellt. (106 S.) gr. 8». Stuttgart, F. Enke. 4 40 

Aiitatiom-BMffihek, geverkver^nliehe. Hr. 1. Erkelenz. Ant., Kraftprobe im 
Riiiiügebiet. 1.— 6. Taus, (75 8.) gr. 9». DSsseldorfi (Verlag Qewezkverein). 

Bttrckhardt, IV., Schweiz. Bundesverfaaag. 8.-6. Lfr Bern, St&inp6i & Co. 

Je 2.»1 

Donnedieu de J'abrts. H-, la condition des bif^ns ecclösiaetiques en face de la 
Separation dos eglisea et de l'^Lat, avec un eommentaire du projet de la Tete 
par la chambre. 8*. Paris, A. Rouss« la. fr- 6.— > 

Eichhorn, K, der Zusannucnpchhiss der Liberalen od. die F/ini^nng des Libera- 
lismus u. der Demokratie. (16 S.) Lex.-8*>. Berlin, Verlag der Deutschen 
Stimmen. 

Gmein, Eberh.. Bismarck in der inneren Politik. Bede. (S4 8) 9>. Heidel 

berp, (' Winter, Verl. 
Besse, Herrn., die Schutzverträge in SüdweaUfrika. Ein Bettrac aor jre^tsge- 

Bchi( htl. u. polit. Entwickelg. des Schntagebietes. (171 8.) Lex.-9. BerliR, 

W. SüsBCrott. * — 

Japaner, verhetzte. Von e. „alten Chinesen". {\h S.) gr. ^\ Berlin, Deutscher 

Kolonial-Verieff. ^„ „ — -'o 

Madjera, Wolfg., 1 oütik u. Geistesleben in Wien. Ein Maknrof: (23 8.) f 

Wien, C. konegen. ---^^ 
Meyer, Georg, Lehrbuch des denteeben Staatsrechtes. 6. Ann« bearb. Gerb. 

Anschtits. (XII, S03 8.) Lex.-9». Leipng, Dnncker & Hnmblot. in 60; 

geb. ly. — 

Müller, Ludio. Aug. v-, das bayerische Gesetz üb. die Wahl der LaiMmgt-Ab- 
geordneten v. 1848/1881. Mit den zum Vollzuge ergang. Anordngn. nntw An- 
függ. kurzer Erläutergn. hrsp. 4. Anfi. nea bearb. Karl Kiaaeisen. (VIII, 
179 S-I 8«. München, ü. H. Beck. ^ „ ^Geb. 2.50 

JVänsm, Fridtjof, Norwegen n. die Union m. Schweden. (V, 71 S.) gr. 9. 
Leipzig, F. A. Brockhaus. 1~ 

l^ys, Ernest, le droit international, les principe«, les thöories, les laits. tome IL 
8-^ Üruxelics. .Paris, Fontemoing). fr- ^"f" 

Rthm^ Htrm.^ Prädikat- u. Titelrecht der deutschen Standesherren. Eine recht- 
lich knluirgeschichtl. Untersncbp.. im Auftrag des Vereins der deutschen 
Standesberren unternouunen. (VIll. ü.'.H 8 ) Lei. i?*. München, J. Schweitaer 
Verl. 11-50 

Reventlo'v, Graf /?., Deutschland in der Welt voran? Betrachtgn. anr Flotten- 
frage. (Jll, 7y S.) gr. 8». Berlin, Boll & Fickardt. _ ^ 

Scholz, Frz., drahUose Telegraphie n. Nentralit»! [S. A.] (46 %,) gr. 8«. Berlin 
F. Vablen. ^ J-^O 

Staatsstreich od. Reformen! Politisches Reformbuch f. alle Dentschen, verf. v. 
e. Ausland-Deutschen. 2. Tl. II Buch. Deutsche Kolonial-Refbmi. 2. Anfl- 
(Vm U. S. 623-1698.) gr. 8». Zürieh, Züreher & Furrer. 5.- 

Siaaisuiörterbuch, Österr., hrsg. v. Mischler «, ülbrich. 2. Anfl. 6. Lig. Wien, 
Haider. **~ 

^eik, der, der Bergleute n. die äbaialdemokratie. Briefe aus dem^ rheinisch, 
w Htfäl. Indastriebesirk. (40 S.) kl. 8(». KaisersUtttem, Thiemesche l>ruckc- 
reien — 
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• 

Stuiz^ ülr.f das preasaiscbe allgemeine Landrecbt u. der Eigontümcr des Kirchen- 
guts. (S.-A.1 (18 S.) Kr. 8». Berlin, F. Vahlen. —.60 

Ular, Alex., die rasBische Revolution. (384 S.) 8" B.^rlin, S. Fischer Verl. 4 50 

VfirwergtOt offener Brief an die Mitglieder des Alldeatscbei^ Verbandes. (36 S.) 
8». uenaehdorf, O. Vortrerg. — -»W 

-, Nationalbewusstftein. (67 S.) 8^ Ebd. ^ 1.— 

Wiilou^/iby, IV. F., territories and dopondencies of the U. St., their govemment 
and admioiütratiun. (XI, 334 p.) New Yorlc, Century Co. % 1.2Ö 

Wirih, Albr., die gelbe n. die slawiiehe Gefahr. (34 8.) gr. 9». Berlin, Oon 
& Tetzlaff. 1.— 

ImL dl® neue. Wochenschrift der dtschn. Sozialdemokratie. General-Benster 
der Jabreänge 1881 bia 1902 bearb. E. Warm. (XY, S18 8.) gr. 9. Stutt- 
gart, P. Singer. 4 — 



VL Staats- u. Gemeindeverwaltung, Steuern, Polizei, B«rg-, Forat*» 
Wasser-, Strassen- und Eisenbahnreoht. 

Baltz^ Constanz, preusaischcs Baupolizeirecht. Unter besond. Berücksicht. der 
Baupolizeiordng. f. d. Stadtkreis Berlin. 3 venu. Autl. (XX, 553 S ) gr. 8". 
Berlin, C. Heymann. 12. — ; gi b IH.-— 

ßiock, Afj dictionnaire de l'admin'istration franvaise, 5me 6d. refondae p. E. Ma- 
gaäro. 2 vol. (2742 p.) gr. 8<*. Paris, Berger-Levraalt fr. 42.— ; 

rel. fr. 60.—- 

Gemeindeordnung u Gern ein dnuahlordnung^ die ncTie, f. die Landeabaoptstadt 
Brünn. (Mit Sachregister). (III, 79 S.) 8^. Brünn, C. Winiker. 1.20 

Kapper y Erwin^ Bergban n. Eisenbahn in ihren Rechtsbeziehungen nach Öster- 
reich. Bachte m. BerOokaieht. aoslSnd. Gesetagebgn. (III, 100 S) 8». Wien, 
Manz 1.70 

PeterSj Baa-Poiizei-Verordnuneen u. ortsstatutarische Bestimmungen in Bauan- 
gelegenbeiten f. d. Stadt Magdeburg, tabellariseh geordnet. (79 S. m. 1 fiurb. 
Plan ) pr 8\ Mapdeburc, Croutz. Geb- 2.80 

Sammlung, Uaynsche, der Poiizei-Vurordnungen u. Vorschriften f. den Beg.-Baz. 
Stettin. Ii. Bd. Nachträge bis snm April 190&. ProviasieUe o. Beaitica- 
Verordngn., Anweisgn., Reglements u. Bekannünachgn. Hrsg. Otto Kotse. 
rX, ir)7 S.) gr. 80. Berlin, A W. Ilayn's Erben. 2.— 

Siäa.Frz.. der k. k. Steueramtsdienst Ein Handbuch iu Fragen u Antworten. 
(VI, 488 S ) 8». Brünn, C Winiker. 6.— 

Yenvaltungs- Blatt y preussisches. Hauptrepister zu den Jahrgangen I— XXV. 
2 Tie. in 1 Bde. (40 u. 320 4"». Berlin, C. Heymann. Geb. 16.— 



vn. Tolkawirtsehaft, Ffnanaen, Zölle. 

Bericht der XI. Kommis-sion zur Vorberatong des Entwurfs e. Gesetzes betr. 
Aenderg. d. Abschnitte IV des Bdrsengesetaes. (60 S.) 40. Berlin, C He^ 
mann. 1.40 

Fistsehrift des kUnigl. prcuss. statist. Bureaus stir Jahrhoadertfiner seines Be* 

Stehens. 3 Tie. In 2 Bdn. (XII. 3.')1; VIII, 161 n. XIX a m. 116 färb. Tat) 
4". Berlin, Verlag des k. statist. Landesamts. Geb. öO.— 

Hanäw&rierbuch d. Schweis. Volkswirtsch. Hrsg. v. Reichesberg. 51—53. Lfg. 
Bern, Verl Enzyklopädie. Je — .W 

Jahrbuch, ungarisches statistisches. Neue Folge. XI. 1903. Hrsg. v. k. ung. 
Statist. Zentralamt. Amtliche Übersetzg. (XIX, 483 S.) Lex.-8o. Budapest, 
(P. Kiliän's Nachf.) . Geb. 5.- 

JiDons, W. St., the principles of eeonomies. (XXVIII» 873 p.) », New York, 
Macmillan. A 3.26 

Mßtshail, Alfr., Haadbneh der Volkswirtsehaftlehre. I. Bd. Nach der 4. Anfl. 
fibers. y. H. Ephraim n. Arth. Sals. (XXIX, 717 8.) gr. 8o. Stuttgart, 
J. 6. (^tU Nack 12.—; geb. &io 
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Mitteilungen dea k. k. inaDZ-MiDistehums. 11. Jabrg. 1. lieft. (531 S. m. Tab.) 

Lex.-tf». Wien, (Hof- u. StMtsdruckerei). 8. — 

Nachrükim fib. Induttiie, Handel a. Verkehr. 84. Bd. 2. n. ä Helt Ebd. 

Je 1.— 

Nouvion, de, inoDOpole et libertf« Fröd^e Bee^t, m les oenvree, eas 

doctrines. 8". Paris, OaillaamiD* fr. 10. — 

Sehütler, Rich.^ Schutzzoll n. Freihandel. Die Voranssetf frn n. Grenzen ihrer 
Berechtigg. (304 S.> gr. ö". Wien, F. Tem^isky. — Leipzig, G. Freytag. 

6 — 

Sorel, G , ii^trodnction k r^coDomie moderne. (BibU d'^tadee eocialistes, vol. 13^ 
Farie, ü. Jacques. fr- 3 50 

Staaten, d., Enropas ▼. Braehelli n. Jnraschek. 5. Aufl. 7. Lfg. Brttna, Irrgang. 

Statistik. Breslauer. Hrsg. vom statist. Amt der Stadt Br. 24. Bd. 1. Heft. Stati- 
BtischeB üb. Löhne u. Arbeiter- Fürsorge. Znr I^hrerstatistik. (VIII« 88 8. 
m. 2 Taf ) Lex.-8o. BfeBlaii» £. Morgenstern. 1. — 

— , des Dtschn. Reichs. Hrsg. vm\ kaiserl. Statist. Amt. 165. Bd. AuRwärtiffcr 
Handel des dentschen Zoiigebiets im J. 1904. 1. Tl. Der Verkehr m. den 
einzelnen Ländern im J. 1904, unter Vergleiche, m. den J. 1900 bie 1908. 
84 Hefte. (1& Heft, 64 8.) 4«. Berlin» Puttkammer & Mflblbrecfat 

Für vollständig 10.— 

-^y Oeterreiebisebe. Hng. d. k. k. etatist. Zentral*Komiiii«rion. Ib. Bd. «. Heft. 

Ergebnisse der gewerblichen BetriebszSMung v. 3. VI. 1902. OberMenreich 
u. Salzburg (XAnn 4:^ S ) gr. 40. Wien, (C. Gerolds Sohn). 1.90 
Uebersichtm der Wellwirtöt hatt. Begründet v. F. X. Neuinann-Spallart, hrsg. v. 
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Neueste Rechtefälle und Entscheidungen, 

leflirieit ans jniiitiioliaii Zeiteohilft«i Ton Sefmadar Meyar« 



^ I. Aus dem Strafrechtp- und Prozeas- Gebiete; 

t § 3l7 St PO. „Nur von Amtt uej^tn." 

U Der Vert. hat in der llauptverhandlung beantragt, „die Richter sollen ein- 
^f^mie atiBt^prechon, dass die Geschworenen .sich zu ungansten des Anj^^klagten 
peirrt haben.*' Auf den Antrag ist ein Geriet t^hrschluBB nicht ergangen. Doch 
versacht der Vert. ohne Eriole, hieraus einen wirksamen Rev.-Angriff abzuleiten. 
Indem § 317 bestimmt» daes die Yerweisang einer Sobwargeriehtseaehe zur nenen 
Verban Illing vor das Schwargericht der nächsten Sitzungsperiode, ,^n\\v von Amte 
wegen zulässig" sei, entsieht er den Beteiligten in schlüssiger Weise jede Befug- 
nis, durch einen entsprechenden Antrag das Gericht zur Beratung über eine Ver- 
Wfisang oder vollends zu einem ausdrücklichen Ausspruch darüber zu nötigeo. 
Mithin kann auf dem Unterbleiben der Beecheidimg eines gleichwohl, itn Wider- 
sprach zo § 317, angebrachten Antrage das ergehende Erkenntnis regelmässig 
nicht berahea, da dem Aotragsteller weder das rechtliche Geh9r rersagt, noeb 
1:«^ rtwaige Geltendmachung eines anderen Keihtsbehelfs abgeschnitten wordea 
litt. Urt d. K. G. V. Ut 05. Dtscbe. Jur. Ztg. X. Jbrg.» No. lö» S. 747. 



n. Aus dem Zivilrechts- und Proaesegebiete. 

§ 2S4 BGB, anwmdöar für aUc PälU des SchadintemOm. Urt. d. K-G. 
V. 23. V, 06, 

Die Revision macht dem Bernfnn^Bgericht Verletzung des § 254 BGB. und 
namentlich des hier anwendbaren § %7, ZiH'. 12 StGB, zum Vorwurf, weil, wie 
auch das R.-G. in einer bei Grucbots Beiträgen Hö ßfi 4 abf^edruckten P^.ntRc heidung 
auBgefOhrt habe, nach die«em lettteren Paragraphen durch eine sorgsame Be- 
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deckuDe von Graben und Oeffnungen an den dem Verkehr vou Menschen zu 
gänelichen Orten auch den Qefahren für Unvorsichtige uod Trunkene vorgebeugt 
wefleo lolle, der gesteigerten Verpflichtung des Inhabers der Grabe oder Gel- 
nnng: gegenüber mithin eine besondere Vorsicht von selten det» deo betreffenden 
Raum Betretenden eicht zu erfordern sei. Allein die Anwendung des § Ml, 
Ziff. 12, welche auch das Bernftuigsgericht dahingestellt sein lääst, war im vor- 
licf^enden Falle um doMvillen ans2;edch!o3?.»n, weil der Garten des n«^klriß:trn, in 
weichem sich die uuverwahrte Kellerüüouog betand, cum eigentlichen Auient- 
halte von OKsten naeb der Feitstelliing auf S. 6 de« BemftiogttirteilB nicht eln- 
gfrichtet und bestimmt war, auch dadurch, das<s einzelne Menschen ihn betreten 
konnten, noch nicht zu „einem Ort, an welchem Menschen in öfterer Wiederkehr 
verkehren", im Sinne der angeführten Gesetzesvorschrift wurde. Olshau^en, Koui- 
mentar zum StiiB. § 367, Ziff. 12. J. W. 98, 8. 851, Nr. 20 (ürt. des III Z a v. 
4 IIT. 98.) Hiervon abgesehen, kouunt übrigens auch der angeffihrten früheren 
Entscheidung des li.-Q. gegenüber in Betracht, dass solche im Juiire 18^7 onier 
wesentlicher Mitberücksichtigung des damals noch gültigen § 26 des AWgem. 
Landro?htt>, Tl. I, Tit. 6 erL'an^'cn war, während ßepenwiirtig mit Rfu'ki^irhit auf 
den inzwischen in Kraft getreteueo, für alle Fälle des Schadensersatzes mass- 
gebenden S 264 BOB. (s. Planek, Kommentar au § 254, Bern 5) anch bei der An- 
wendung dea § 367, Ziff 12 StGB. besw. § 823, Abs. 2 BGH. ein erhebliche» 
Mitvcrschuldco des Beschädigten nicht unbeachtet bleiben kann. Vergl. das Ürt. 
des erkennenden Senats v. 3. V. Üö. in J. W. S- 229, No. ö. 

Jur. Woch. 34. Jhrg., Nr. 13, 8. 388. 

Regäung des pers9n&€hm Verkehrs eines geschiedenen, allein für schuldig 
erklaritn Ehegaitm mit seilten Ktndem m der Weise^ dass der Verkehr nur in 

iSGü. Uft. d. Kamraeiger. v. & IIL 06. 

Die Khe der Eheleute F. ist rechtskräftig geschieden und dabei Frau P. fBr 
schuldig erklJirt worden. Aus der Ehe stammen swei Kinder, welche im Hnose 
ihres Vaters zu L. erzugen werden, während Frau F. in C lebt. 

Frau F. hat sich geoaäss § 1636 BGB. mit dem Antrag an das Vormund- 
Schaftsgericht gewendet, ihr die Kinder in L. an einem ihr anzugebenden Orte 
mindestens sweimal im Monat auf vier Stunden zum ungestörten Verkehre au 
Überlassen. Der Ehemann F. beantragte dagegen, diesen Verkehr hdebstens ein- 
mal im Jahre zuzulassen, und zwar in ( h nwart de.s S., welcher den Kindern 
als Ptieger zugeordnet worden ist, um ihr Interesse gegenüber beiden Eltern in 
dem Verfahren wegen Regelung ihres persönlichen Verkehrs mit ihrer Matter 
wahrannehmen. Das VormnndschajElsgencht hat darauf angeordnet, dass Frau F. 
mit ihren Rindern jährlich 

dreimal in Gegenwart des gerichtlich bestellten Ptieeers nach jedesmaliger 
suvoriger Anmeldung beim Pfleger wibrend des Naenmittags von 3— 6 Uhr 
im Jliiuäe dec^ Pflegers oder an einem anderen vom Pfleger an beaeichnen- 
den Orte verkehren darf. 
Die von Frau F. hiergegen eingelegte Besehwerde hat das tj.-G. snrflckgewieaen. 
In der weiteren Beschwerde rügt Frau F unter findeicin eine recht >irrtfim- 
licbe Auslegung des § 1636 BGB., indem sie ausführt: Die Beschränkung decs 
Verkehrs der Bfotter mit den Kindern auf einen viermaligen stundenweisen Be- 
such im Jahre unter Aufsieht eines fremden Mannes sei nach dem Gesetz un- 
statthaft. Sie hat da.^i Keeht auf « inen unbehinderten Verkehr mit ihren Kindern 
ohne Anwesenheit Dritter. Ea sei unzulässig, den nur für das Verfahren • be- 
stellten Pfleger zu einer ständigen Einrichtung zu machen und sie bei dem Ver- 
kehre nii' ihren Kindern durch den Ptieger überwachen zu lassen. 

Dat» Ivammergericbt bat der weiteren Beschwerde den Erfolg versagt and 
dabei ansgefCitirt: 

Die behauptete falöche Auslegung des § 1636 des BGB. ist zu verneinen. 
Das ij-G. ist von durchaus zutreftenden rechtlichen Gesichtspunkten ausgegangen, 
indem es ausführt, dass bei der Regelung des Verkehrs der Mutter mit den 
Kindern in erster Reihe das geistige und leibliche Wohl der Kinder su berQck» 
sichtigen sei und anricrerseits, soweit dieses es zulasse, die natürlichen Rechte 
der Mutter nicht verkümmert werden dürften. Es entspricht das namentlich dem 
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aoa § 1630, Abs. 1, Satz 2 sn entnehmenden Grundsatset daae bei allen das Ver- 

hflltnis der Kindor zu ihren geschiedenen Eltern regelnden Anordnungen des 
Vormundschaftsgerichte dieses baaptsächlich das Interesse der Kinder ins Auge 
m ikaeen bat. Wenn es danaeb den Umfang dee beiderseitigen Verkehrs er- 
manea bat, so ist das rechtlich nicht zu beanstanden. An tuh ist es freilich 
eine aussergewöhnliche Massregel, wenn das Vormundschaftsgericht den Verkehr 
der Kinder mit der Mutter nur unter Aufsicht eines Pflegers gestattet; deshalb 
ist sie aber nicht unzalässig, sofern besonder^ Umstände sie dem Qeriebt er* 
forderlich erscheinen lassen. Wenn es solche darin erblickt, dasa aonst ein^ 
Beeiniiassaog der Kinder gegen den ihre Erziehung leitenden Vater von der 
Mutter an befllrebten sei, so ist das nicht reehtsirrtfimliob. Die beitlgliehen tat 
fiächlichen Feststeliangen und ebenfalls dem tatsächlichen Gebiet angehörenden 
ZweckmÜssigkeiteerwägungen aber sind vom Gerichte der weiteren Beschwerde 
nicht nachzuprüfen 27 des Gesetzes über die Angelegenheiten der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit, § 661 der Zivilprozessordnung). Zutreffend weist zwar die weitere 
Beschwerde darauf hin, dass.der Pfleger S. zunächst nur für das vorliegende Ver- 
fahren imd nicht zur fortlaufenden Ueberwachung des Verkehrs mit der Mutter 
mh den Kindern bestellt sei; das bindert jedoeb niebt, dass dieser Yerkebr in 
der geschehenen Weise geregelt und der Pfleger demoiebst aoeb an diesem 
Zwecke verpflichtet wird 

Entscheid, in Angelcgh. d. freiw. Gerichtsb., V. 3., S. 225. 

Nach BGB. §§462, 465, 634 kann die JVmdelungsklagi ohne vorhergehen- 
den auf Venirteiiimg des tUklagten tur Etmvtlitgwßg in die IVandiimig ge- 
richteten Antrag sofort und unmittelbar auf Ausführung der Kuckgängtgmachung 
des Kauf - oder iVerki;ertrages{ Kucknahnie der ::ia£äe, KuckzaAiung des Fretses etc.) 
geruhtet werden . Urt. d. R.-G. v. lö. IX. W 

Die Klägt'rin hatte eine maschinelle Anlage für ihr gewerbliches Unterneh- 
men bei der Beklagten bestellt. Diese hatte auch die Anlage auf dem Grand- 
•tick der Kligerin ansg^brt. Nach Ansicht der letateren seilte indes die An- 
lage erhebliehe Mängel, und sie erhob daher, nachdem eine von ihr der Beklagten 
zur Beseitigung der Mängel gesetzte Frist nach ihrer Behauptung fruchtlos ver- 
strichen war, gegen die Beklagte Klage mit dem Antrage, diese zu verurteilen: 
1 dir Anlage von dem QnmdstUck der Klägerin zu entfernen, 8. anzuerkennen, 
dasn ihr aus dem geschlossfnen Vertrage keine Ansprüche gegen die Klägerin 
zuständen. Gründe: „Beide Vorderrichter haben die angestellte Klage unter dem 
Oesiebtspnnkte der Wandelnngsklage behandelt. Folgt man dieser Auffassung, 
80 entsteht zunächst die grundsätzliche Frage, ob der Inh:ilt der Klaganträgfe 
den nach dem BGB an eine Wandclungsklage zu stellenden Anforderungen ge- 
Dflgt. Auf Grnnd der Verhandlungen der sweiten Kommission zur Beratung des 
BGB. Bowie des Wortlaute« der 5S§ 462 und 46ö BGB. wird bekanntlich von einer 
erheblichen Anzahl von Schriftstellern die Ansicht vertreten, dass das Wandehings- 
recbt des Käufers nicht in dem Hecht bestehe, durch einseitige Erklärung den 
Kaufvertrag aur Anlbebung zu bringen und auf Grund und im Anschluss an solche 
Erklärung öofort die Verwirklichung der Rückgängigmachung, d. h also I{ück- 
leistung, vom Verkäufer zu fordern, sondern dass jenes Recht dem Käufer zu- 
nSchst nur einen Anspruch gegen den Verkäufer darauf gebe, dass dieser in die 
Rdckg&ngigmachung aes Kaufvertrages einwillige. Erst wenn dieser Wandelungs- 
vertrag durch freiwilliges Einverständnis des Verkäufers oder durch dessen Ver- 
urteilung zur Abgabe seiner Einwilligungserklärung gebchlosscn worden ist, soll 
nach jener Ansicht dem Käufer ans solchem Vertrage der Lei.Htungsansprucn auf 
Ausführung der Rückgängigmachung (Rückzahlung des Kaufpreises etc. er 
wachsen, v on den Verteidigern jener Ansicht wird nun swar die gleichzeitige 
Erbebung der vorbezeichneten beiden Ansprüche fo einer Klage lur recbtlich 
mö^eb nnd snlisslg erklärt; ullein es bleibt der Zweifel, ob denn nicht hiemach 
der Ansprach auf Abschluss des Wandelungevertrage.s jedenfalls stets besonders 
and ausdrücklich erhoben werden muss, und ob niclit der .Mangel eines solchen 
aasdrtteklicben Antrages ohne weiteres die Zurückweisung des aliein erhobenen 
Leistungsanspruches 7aaf Kiickzahlung des Kaufpreises, Rücknahme der Kauf- 
sache eic) sur Folge nahen muss, da diesem Ansprüche alsdann eine wesentliche 
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Voraussetzung und Vorbedingung fehlt. Vt»r.Hchiedene Anhänger jfldtT Theorie 

iBo Endemaan, Lehrbuch des ßUß. [8. Aufl.1 S. und Goldmann u. LUientbaJ, 
)GB. Bd. 1, 8. 499) löaen dieaen Zweifel oadurch, daas sie lehren, es genögp, 
wenn der Leihtuü^'sanspruch allein erhoben werde; eines ausdrücklichen Antraget 
auf Verurteilung dea VerkUufers zur Einwilligung in die Wandelung bedürfe es 
nicht, da dieser Anspruch von selbst in dein anderen mit begriÖen sei. Den- 
■elben Standpunkt hat die sweite Kommission zur Beratung des BGB. eioge» 
noinmen, deren Mehrheit franz auf dem Boden der Vertragstheorie ^^tan l (Proto- 
kolle Bd. 1, S. 680, 710); denn sie bat sich dahin ausgesprochen, „dasd die Klage 
dM Klafora nnd dM ergehende Urteil nicht gerade auf die Einwilligung des 
Verkftafera in die Rückgängigmachung des Kaufvertrages gerichtet sein müsse" , 
(a. a. O. S. 710). Hiernach hat die Praxis, sofern es sich, wie hier, um eine allein ' 
und unmittelbar auf die Verwirklichung der Küekgängigmachung ded Kautver- 
tragei gerichtete Klage handelt, keinen zwingenden Anlast, bei diesem Ponkte | 
der rechtlichen Konstruktion des Wandolungsreehtes näher zu traten; es kann 
vielmehr eine Klage dieses Inhaltes auf jeden Fall als eine solche behandelt 
werden, Aber die nach Maasgabe der nlLberen die Wandelung betreffmden Be- ' 
BÜmnraDgeD saehiicb au entscheiden ist. ! 

Entscheid, d. K G. in ZiviL). VUI, 3, S. 424. 

in. Aus dem HandeÜi- tmd Weohielriohte. 

Zu §§ 66t 67 HGB' — Berechnung der Kundigungsjrist — verhält sich d. , 

ürtXfeTTTOK ^ I 

Kläger war GetchäftafiBhrer im Handelsgewerbe des Beklagten gegen ein- 
jährige Kündigungsfrist. Beklagter kündigte am 8. Aug. 1901 und Kläger ver- 
langt Gehalt Ins zum 1. X 02. Das ().-L.-G. verurteilte, das R.-G. hob auf: 
Mit Recht macht die Revisiun geltend, daes die Kündigung vom 8. \'lll. Ol das 
Vertragsverhältnis nicht erst zum 1. X. 02, wie der Berufungsrichter angenommen 
hat, sondern bereits mit dem Ablauf des Hl. VUI. 02 sein Ende erreicht habe 
Nach dem zwischen den Parteien geschlossenen Vertrag sollte jedem Teile eine 
einjihrige KtlndigungsIHst freistehen. Es greift daher der § 67 HGB. Pinta, 
welcher für die Kündigung die Einschränkung enthält, dass sie nur für den 
Schlnss des Kalendcrmooats zulässig ibt. Das Berufungsgericht stützt seine ab- 
weichende Ansicht, dass die Kündigung vom 8. VIII. Ol erst zum 1 X. 02 ihre 
Wirkung äusaere, auf die Erwä^^ung, das-s die monatlichen Termine — § 67, 
Abs. 2 HOB — g''L'enfib»T den vier C^uartalsterminen — § 66 UGB. - nach dem ' 
Zweck dieser Kündigungstermine augenscheinlich zurücktreten müssten, und des- 
halb ohne bestimmte Vereinbarung ansunehmen sei, dasi einer der Vertrag- 
schliessenden auf die Wohltat de.s Quartalsterrnins habe verzichten wollen Eine 
gegenteilige Absicht beider Teile sei nicht zu vermuten. Es müsse datier ange- 
nommen werden, dass die Streitteile nur die Kündigungsfrist Terlangern, bezüg- 
lich der Kündigungstermine aber es bei der üblichen und gesetzlichen Nor- 
mierung belassen wollten. Diese Ausführung i8t rechtsirrtümlich. Da im vor- 
liegenden Fall durch Vertrag eine längere KiindigungstribL als die im 4? 645 UGB. 
vorgesehene von aeeht Wooben bedungen war, so findet nicht der § tU>, sondern 
der T)? IIGB. Anwendung; danach iiu.^8t rte die Kündigung vom H, VlllOl ihre 
Wirkung für den Schluss des Kalendermunats, und das Vertragsverhältnis endiste 
daber mit dem 31. VIIL 02. Jurist Wochenachr. 34. Jhig., No. 16^ & fiOC 

IV. Aus dem Verwaltnngareoht, 

Die öffentliche Anbringung einer anderen Bezeichnung einer Strasse oder 
eines Hauses, ais ihnen nach der amtlichen Bestimmung der f'oiizei zukommiy 
ivider streitft der ojf entliehen Ordnung, auch wenn die Beschaffenheit des Schildes 
jede \ cnvechslung mit einem amtitch angebrachten ausschtieist. Urt. d. Q.-V.-G. 

V. 13. V. 04. 

Die Bezeichnung der ^iraBüen eines Ortes ,mit Namen und der einzelnen 
Wohngebftnde mit Nummern dient nicht lediglich idr Erleichterung des Verkehrs auf 
derStraue, londern besweckt eine Xndividaalitierang der eiaielBea Wobagebtnde, 
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die eine nnentbohrliclie Voraussetzung für das Zusammpnlebon einer prösscrcn An- 
zahl von Menschen an einem Ort, für ihren amtliehen, gewerblichen und gcaeUigen 
Verkehr ist. Sie soll das Auffinden einos bestimmten WohnjfebÄudes erleichtern ^ 
(vergl. Entscheidunpcn des 0 -\ . G. Bd. aWII! S. 02). insbesondere aber aiich «g 
die Urandlage für die Verteilung der auf den Gebäuden ruhenden Einquartierungs- ^ 
Isst abgeben (,.8errisnttmmer*'). Daher erfo1f;t die Beseiehnting dareh die PoU- ^ 
2eibehr»rde im öfTentlichen Interesse und bildet einen Trll i- r , un der Orts- ««• 
Polizeibehörde autrecht zu erhaltenden öftentliehcn Ordnung. Zur Erkennbarkeit td 
dieser Bezeichnungen im öffentlichen Verkehre, sei er ein amtlicher oder privater, 8 
werden an den Strassenecken Schilder, die den Strassennamen tragen, und an ^ 
den HÄu.-^ern Nnmmern dnrch die Polizei oder durch die Hausbesitzer auf An- 
Ordnung der Polizei angebracht. Die Befugnis, diese Bezeichnungen i Namen ^ 
und Nummern) zu bestimmen, steht der Polizei ausschliesslich zu. VVird in diese 
''-fiir'nig auch nicht dadurch einj^cgrifTen und die «'"fFentliche Ort^nunc; rinf dem S> 
Gebiete der Strassen bezetchnong auch nicht dadurch ^restört, dass jemand die & 
amtliebeo Besetehnungen anf Sehildem oder in anderer Weiis, die sie dem Publi- % 
kum erkennbar uiaclit, wiederholt, so widerstreitet es doch r öfTentlichen Ord- i 
nung, wenn er eine andere Bezeichnung der Strasse oder des Hauses, als sie ihnen ' 
nach der amtlichen Be.'^timmung der Polizei zukommt, an oder neben dem Hause 
oder anf der Strasse anbringt Hierdurch wird, auch wenn die BeBeha£fenheit St 
des Schildes jede Verwechselung mit einem amtlich angebrachten ansschliesst, 
dsr Anschein erweckt, als ob diese Bezeichnung der Strasse oder dem Hanse im 
oftsntlichen Verkehre znkftme, nnd damit die öffentliche Ordnung gestört. Un> 
1 rheblich ist es hierb^'i, welcher Sprache der Name angehfVrte, ob der deutsrhen 
oder poloischen j entscheidend ist vielmehr, dass er ein anderer war als der 
amUiclbe. 

Entscbeidg. d. köirigl. Prenis. Ober Verwaltnngi-Oerieht 4&. Bd., S. 427. 
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12 Nrn. (Nr. 13. 12 8.) Lex.-H^. Meiderich, L. Schmitz. (Nur direkt.) 2Ä) 

Stelling, die liannov. Jagdgesetze in ihrer hi iitigen Gestalt, m. dem hannov. 
Wildschaden -Gesetz v. 21. Vll. 1848, dem Jagdschein-Geaete v. 31. VII. 1895, 
dem Wildsebon-Gesets 14. VII. 1904, den simtticben Attsfttbrgs.'Vernigg., 
:-owie rillt dem Jagd verwaltungsrecht o. dem Jagdstrafrecbt. (XV, 560 S.) 
kl. 80. Hannover, Hahn. > 4.Ö0; geb. Ö.25 



II. Zivilrecht, Zivilprozoss. 

Baumann, Hans, u. Otto Kahn, das neue Liegenscbaftsrecht hi d. Bechtspreeh^. 

(VII, 207 S.) Fürth, G. Kosenberg. Geb. 3.60 

Beiträge snr Auslegung des BGB. Hrsg. v. Frz. Bemhftft n. Jol. Binder. 6. Heft. 

iin u. S MST - 470.1 gr. &>. Leipzig, A, Deiehert Naehf 1 W 

Disptker^ Sieg/r.^ die Praxis d. Zwangsversteigerung u. Zwangaverwaltung nach 

d. Reichsges. v. 24. III. 1897. (VI, 110 S.) gr. 9>. Mflncben, J. Sohw^iaer 

Verl. Geb. 3.60 

6?<Vr/tf, r^//^'. deutschfs Privatreeht. 2. Bd. Sachenrecht. Lex..8o. rXLVI, 1021 S.) 

Leipzig, Dunoker Uuuiblot. 2d. — ; geb. 26. — 

Bttdet zugleich IL Abt, 3. Teil, 3. Bd. des syit. Handbuchs d. deatsclien Rcdila- 

wisg,, hrsg. v. LÜndinp^. 

Kulow, Arth , Repetitorium des Zivilprozessrechts. (VIII, 184 8.) 8". Leipzig, 
Rossbergache Verl. Geb. 3. — 
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Otit Frit%, die Kintreibaag v. SchuldfordentDgen in dor Sohweiz. ' Knrmfuste 
Anleitg. f. Oeaobliftslflate. (38 8. .m. 6 ForanlareD.) 8». Ztlricb, (E^itaiehera 

Erben). I. — 

Planckj G't BGB. nebst P^inftibrangseeaetz, erläutert in Verbindg. m. Acbilles, 

Andrö, Greiff u. a. VI. Bd Einföhrangsgeseti. 3. Term. Aufl. (VIII, 466 S.) 

PT- 80. Berlin, J. Gutt*^ntap. 11.50; geb. 13.50 

Hrotokoile der Enquete betr. die Reform des Österreich. Ehereclitü (vom 27. I. 

14s 24. II. 1905) aater dem Vorsitz v. Karl v. Pelfler-FArnberg. (Mitteilgn. 

der ktittnrpolit. GcBellschaft. (XI, 256 S.) gr. %\ Wien, (Manz). 3.— 

RdninghauSy Fritz, Gerechtigkeit u. Rechtsschutz .schaff»» Has echweiz. Zivilgesetz, 
f. die auBsereheliche Mutter u. ihr Kind. Unzolängiichkeit deo 8. Titels der 
bundeerätl. Gesetzeevorlage u. Gesichtspunkte i. e. Benen Entwurf. (IV» 75 S.) 
gr. 8«. Zürich, Art Institut Orell Ffi alP 1.40 

RieseHiterf das BGB. nebat Eioführungsgesetz m. den vom Reichsgericht in 
den MBtliehen Kntseheidgn. in Zivil- n. Stnfiinchen ausgesprochenen Rechte' 
»ftteea in Kommentarform. (XII, 778 8.) 8)>. Oldenburg, Q* Stallings Verl. 

Geb. 7.— 

Vollständiger Abdruck des Gesetrestextcs, mit Einfügung der in den Bänden 44 
bis 58 der Reichsgerichtsentscheidungen ausgesprochenen Rechtssätzc. Bei der Bedeu- 
tung, weklic die Entsch. d. Reichsgerichts für die Auslegung des BGB. haben, bildet 
diese Einfügung der Resultate der Rechtsprechung in die betr. G^tzesparagraphen einen 
sehr praktischen ond ausserdem aaihentiscben Kommentar zn allen bis jetst vom Reidis» 
geric'it tieh.mdtlfeii r;ehiet< n des HCrlV Seil r-i vcr^t.'indllch sind dir Knt.scheidungen genau 
zitiert, so Uass sie wenn nötig leicht nachgelesen werden können, auch ist auf vorkom- 
mende Beziebnogen sa anderen Paragraphen hingewiesen. Mit der fismeren Tätigkeit 
des R.-G. werden sich die „Rechtssätate** natürlich noch erheblich vermehren, es werden 
also von Zeit zu Zeit neue stark vpriiifhrte Aa;1 i^;en crfnrderlich sein, (•nt%%'eder in der 
gleichen Gestalt oder iu der Form der nachtoigend anj^rtuhrten kleineren Aufgabe. — 
Aiphabet. Sachregister som BGB. ist beigegeben. 

— , die Rechtsprechung des Reichsgerichts zum BGB. nebst Einführungsgeaetz 
nach den amtl. Eotscheidungen des RoicViBgerichts in Zivil- u. Strafsachen. 
KoDimeritarwi'iae zusammengestellt. Ausg. lUÜä. (XII, 212 S ) kl. 9^. Ebd. 

Geb. 3.60 

r iithäll Wortlich dieselben ,.Rochtssä*.'c" av:^ den Kntseheidgn d. R.-G. wie das 
»orsleiicnde Werk, jedoch ohne den Text des Hl^K., nur mit Angabc der Paragraphen, 
auf welche skdi die Gntschetdangen beziehen. — S. d. vorsteh. Art. 

Schtcarz, (icorg PrÜfungsfragen u. Antworten nos dem bürgert. Recht. Mit 
Berücksicht d. I.«^hrbücher v. Pfaff", Krainz, ilofraann, v. Schey u. a. I. AU- 
gem. Teil n. Sachenrecht. (IV, 127 S.) 8«. (Der Prüfungskandidat, VI. Heft.) 
Wien, KnppitBch Wwe. 1.50 

— , 0. 6"., GnindrisB des bürgerl. Rechts u. soinor Geschichte. Ein ITilfsbuch f. 
junge Juristen. 3. Aufl. (XVI, 736 S.) gr. ^. Berlin, C. Hey mann. 12.—; 

geb. 13.— 

Si^wke^AUx-, die Brliaudlung der Aussteuer n. des AaMtenemnepruche in BGB. 

111,100 8) gr. K . Eoipzig, Veit Ä Co. 2.t'T0 
Steinbach, Emil, Komment. ir zu den Gesetzen vom 16. lU. 1884 üb. die Anfech- 
tnng V. Reehtshandlgn., weiche das Vermögen c. nnhlnngtunföh. Schuldners 
betreffen n. üb. die Abänderung der Konkursordnung u. des Exokntinnsver- 
fahrcns. 8. Auti. Besorgt v. Alb. Ehrenzweig u. Armin Ehrenzweig. (VII, 
212 S.) gr- Wien, Mens. 4.30 
deiner, Ant., C( setz (ih. die Zwancaversteigernng u. die Zwangsverwaltung vom 
24. JIL 1897 unter beaond. Boriickstcht. der bayerischen Ausführungs-Bestim- 
mnngen n unter Anfligg. Beispielen erlBntert. db Lfg- (VIII n. 8. 161—441.) 
Lex.-8* MQncben» J. Schweitser Verl. 5.40 (VolistBnd. &40; geb. 9.60) 

Stephan, Otto, Zivüprozessordnung in Frage u Antwort, e Kepetitorium f. den 
Prüfungsanwärter, e. kleiner Berater in der allgem Prozesakunde. (In o Lfgn.) 
L Lfg. (VII n. S. 1—93.) 8". Gera-Untermhaas, Fr. Stephan. (Nur direkt.) 

1.50 

iCoU jun., Frdr., sind Seh« nkungen bei Berechnung des Pflichtteiles in Anschlag 
an bringen oder mein [S.-A.| (III, 78 S.) Lei.-8^ Wien, Manz. 1.70 
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III. Haudelsreoht, Gewerbereoht, Secrccht, Patentwesen, Autorrecht. 

Coermann, W.^ die (M werbe-GeBetzgebg. in Eleass-Lothringen. Eine Zusammen- 
steUg. aller im Kcicbä lande gelt, gewerberecbtl. Bestünmgn. einachlieasl. der 
AtutllunnigB- u. Vollngtronchrifleii. (X, 291 8.) 8*. Mets, B. Lapos. Qeb. 460 

Pitrsehut^en, staata- u. sozialwiss. Bahr, Rieh., Gewerbegericht, Kaufmanns 
gericnt, Einisungsamt. ' Ein Beitrag zar Recbts- u. Sozialgeschichte Deutsch- 
lande im XIX. Jahrb. (XI, 180 S.) ä^. (Schmollet n. Sering, Foracbungeo. 
73. Bd. 5. Heft = 110. Heft). Leipsig, DtiDcker & Hurablot. 4.- 

Frey, Frär.^ u RuJ. Maresch, Sammlung v. Gutacbten u. Entscheidgn. üb. deo 
Umfang der Gewerberecbte. Nach amtl. (.Quellen hrsg. IV. Bd. (Nr. 4708 
bil 69QI) m. chrooolog. Register der fintseheidgD. u. Saehregitter. (VI, 1100 S) 
gr. 8^ Wien. M. Perlee. 19.- ; peb 21.- 

Jahresbcrichtt ö., des Arbeiter-Sekretariats Bremen, nebst Berichten üb. Stand, 
Leistungen «. wirtachafit Kimpfe der Oewerkeehatten, du Oefrerlucättflto- 
karten w. d. Oewerbegericht f. d. GeeehftfUj. 1904. (104 8.) gr. 8». BnmeB, 
(Buchh. Bremer Bflrger-Zeitg.). —.50 

— , 1., des Arbeitersekretariats Leipzig f. d. J. 1904. Nebst e. l'eberaicht üb. die 
leipziger Gewerkschaften u. dem Geschäftsbericht des Gewerkschaftskartells. 
(VI, 96 S. m. 1 Tab) gr. 80. Leipzig. (Leipziger Huchdruckerei). —.80 

Kaiser^ Jos., das deutsche Patentgesetz vom 7. IV. 1891. Unter Berücksicht der 
wiehtigsten Bestimmgn. des Anstandet, der Parieer Ueberdainuift n. der 
Deutschland geschloss. Staat svertrSge erlftutert 1. Hg, (V u. 8. 1— IGO.) 
8*. Leipzig, A. Deichert Nachf. 2.50 

Kregcz, Frzs Beispiele f. Firmaprotokollienings Gesuche. (55 S.) 8*. Mistek. 
(Wien, Manz.) —.85 

KuUschy MaXy System des österreichischen Gewerberechtes. Mit BerUcksicht dos 
neuesten Hegierungsentwurfes. 1. Bd. (VIII, 271 S) gr. 8". Innsbruck, 
VkTagner. 4. — 

Falmer, F. B., Company law. Pract. handbook for lawyeM ud basiness mea. 
öth. ed. 8(). London, Stevens & Sona. 12 a. 6 d. 

Rdthsvererdnungen, dentache, ▼om 2. VI. 1908. 1. Die Seemannsordng. 2. Geaets, 
betr. die Verpfliehtg der Kaufiahrteischifle zur Mitnahme heimzuscliaff. See- 
leute. 3. Gesetz, betr. die Stellenvermittelg f. Schitlsleute. 4. Gesetz, betr. 
Abänderg. seerechtl. Vorschriften des Handelsgesetzbuchs. 6. Zusammen- 
itellnng der Beetimmgn. üb. die Militärverhältniate der seem&nn. o. hllbna 
mftnn. BevÖlkerg. ii. die Anmusterung uI.h Scliiffemann. In der Fassung vom 
Juli 1896. 6, Abänderung der Seemannsordng. u. des Handelsgesetzbuchs 
vom 12. V. 1904. 7. Die Speiseroll<> Text-Ansg. nebat Saebregirter. (66 &) 
kl. 8». Hamburg, Eckardt & MesstortV. — .tO 

Seanüimsordnungt oeutsche, vom 2. VI. 1902 unter Berücksicht der/geaetslichen 
AlMindergn. vom 23. III. 1903 n. 12. V. 1904, nebit Nebengeaetsen, Verordngn. 
n. AuBführungs-Bestimmgn., sowie den Bestimmgn. üb. die MilitärverhältniBse 
der seemänn. u. halbseemänn. Bevölkerg. u. die Anmu^terg. als Scbitfamann. 
Text-Ausg. m. auaführl. Sachregister zur Seemannsordnnng. 2. venu. Aufl. 
(89 8.) 3». Hamborg, L. FMedericbBen ft Co. — JQ 



IV. straf recht, StrafprosMS, StrafVoIlsug. 

Abhandlungen des kriminalistischen Seminars an der Universität Berlin. Hrsg. 
von Frz. v. Liszt Neue Folge. IV. Bd. 3. Heft. Lehmann, Walt., zur Reform 
dei RStGB. (allgem. Tl.). Berichte üb. die Literatur der Jahre 1902—1904. 
Im Auftrage der kriminalnolit. Sektion des kriminalist. Semioart dw Univer- 
aität zu Berlin hrsg. (140 S.) gr. ö**. Berlin, J. Quttentae. 3.60 

— , strafrechtliche, begrflndet Hani Beniiecke, orsg. ▼. Ehrmt JMSa^ 60. Heft 
Eulau. Arth., geteilter, bedingter, unter Vorbehalt gestellter Stra&ntrag. 
(VII, J>5 S.) 1. — . — Til H. ft Kitzinger, Leo, das Verpehon des Nachwuchers 
gemäss 302c ItSiGB. ^VlI, 46S.» 1.30. — 62. Hea Thiei, Kasimir, loluriA 
n. Belei(^igung. Eine Vorarbeit zur Bestimmg. dee BegrilÜM der Beleidigg- 
(XX, 260 S.) gr. 3». Breslau, Schletter. 

Für e. Serie v. etwa 6 üeften ^30 Bog.) 
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ßnthüUunym üb. di« Ziistiind»« im StrHfp-j^fanpTns (Zellenperängnie) zn Tegel bei 
Berlin, ra. .i Abbild^u. u. e. Anh.: die iiauBordnung. (45 S.) kl. Ö*. Berlin, 
F. Qrandmann & Co. —.20 

£nischeidurgen des Kei( h:>nn!itargericht9. Hrsg. v. den Senatapräsidenten u. dem 
Obennihtfiranwalt unter Mitwirke, der jariat. Mitglieder der Senate u. der 
Mitglieder der MilitSranwaltsebaft. 7. Bd. (390 S.) gr.3». BerUn, F. Vfthlen. 

4. — ; geb. .5 20 

(Jrenzfragen, ittriBtiach-psychmtrische. Hrsg. v. A. Finger, A. Hocbe u. Job. 
Bresler. Iii. Bd. 4. Üeft. Gramer, A., über Gemeingefäbrlicbkeit vom ärzt- 
lichen BtaDdpankte Ao«. (16 8.) gr, %\ UftUe^ C. Marhold —.60 

Günther^ Carl, die Zarechnong im Strafrecfat n. die gesctzlicbe Berücksicht. der 

geistig Mindenrertigeii. 2. verb. Aufl. (65 S.) gr. 8». Berlin, O. Watten- 
acb. 8.— 
Sold V. Ptrneck, Alex ., die Rechtawidrigkeit. Eine Unteraucbg. zu den allgem. 
Lebren des Strafrcbtf s II. Bd. 1. Abtlg. Notstand n. Notwehr. (V, 159S.) 
Lex.-Ö*. Jena, G. Fischer. 3.ÖÜ 
Xltin^ AUx.t die Voraehriften üb. Veiwaltong n. StrafVoIlsng in den fireutalaehen 
JustizgefingnisBen. Geaammelt n. erläutert (X, 685 8.) Lox.-8^. Berlin, 
F. Vahlpn. 11.40; geb. 13 40 

Juebichf Kurt^ der vcrantwortl. Redakteur n. seine Haftung aus § 20, Absatz 2 
des Beichspressgesetzcs. Kritische Studien zur Lehre V. d. pressrechtl. Ver* 
antwortlicbbeit. (X, VH S ) gr. W. Breslau, Koebner. 2.— 
JJizt, Frt, V., Lehrbuch des deutschen Strafrechts. 14. u 15. dorebgearb. Aufl. 

(XXIV, 694 S ) gr. 8». Berlin, J. Gattentag. 10 — ; geb. 18.— 

Afirkojf, IVladtslav, strafbare Handlungen wiaer die Ehre nach deutachem u. 
bulgarischem Hechte. (103 S > pr. 80. Halle, C. A. Kacmmerer & Co. 1.50 

Keinach, Adf.^ über den Uraachenbegrifi im geltenden Strafreeht. (III, 69 SO 
gr. 9, Leipzig, J. A. Barth. 1«80 

Verhandlungen des schweizer. Vereins f. Straf- u. Gefängniswesen u. der inter- 
kfintf>nalen Vereinigung der schwp?.? Rchiitzaufsichtavereine in Genf am 4. u. 
ä X. 1904. XXIIL Versammig. 2 Hefte in 1 Bd. Deutsch u. französ. (136 
u. 116 S.) gr. 8*. Aarau, H. It Sauerl&nder & Co. 820 

Wickede^ P. V-, u. IV. ßaAl, Polizei-Strafgesetze u. Verordnungen f. den lieg - ü. 
Stadtbes. Wiesbaden. (XV, 873 S.) gr.8*>. Wiesbaden, P. Plaum. Geb. 10.— 



V. Staatsreoht, Volkorreoht, Kirohenreoht« Politik. 

Abhandlungen, kirchenrechtl. Hrsg. v. Ulr. Stutz. 21. Heft. Brünneck, Wilh. v., 
zur Geschichte u. Dogmatik der Gnadenzeit. (V, 116 S.) gr. 8». Stuttgart, 
F. Enke. 4.40 

ßarteis^ Rud^ Lehrbuch der Oemagogik. (VUl, 143 S.) 80. Berlin, J. Springer. 

Basiewits, Harn Bartold v., das Staatsgrnndgesetz f. die Hersogtümer Kobnrg 

II. ('rotha vom 3. V. 1852. Mit Erläutergn. u. Hinweisen auf die Reichs- n. 
Laodesgesetzgebg. versehen. (128 u. VI S.) 8*^. Koborg, £. Hiemann. 

Geb. 2.— 

Sresnttz v. hydacoff^ ans den Geheimnissen des unterirdischen Riisslands. (III, 

li3 S.) gr, 8^'. r.eipzig. B. Eliaeher Nachfolger. 2.— 
BüliTW^ H. V't die ungarische Krise u. die beiden Parlamente. (52 S.) gr. SP. 

Wien, R. Mitsohke. 1.20 
CBirr-ri. Ottok. Graf, Oesterreichs Wahlrecht u. Parlament (V, 71 S.) gr. 8». 

Prag. (Wien, Gerold & Co.) 2,— 
Du MwUn Bckardit Rieh. Graf, Briefe ans Bayern. (36 S.) Lex.-8«. Berlin, 

Verlag der ,4>Bntschen Stimmen' ^ 1.50 
Falkenegg, Baron 7^, Ungarn am Scheidewege. Politische Betrachtgn. (40 S.) 

8«. Berlin, R Boll. —.50 
Getier, Leo^ die galizische Propinationsfrage. Staatsreehtlich erörtert [S.-A 



'24 S.) gr. 8". Wien, M. Perles. 
Gnieitih Materialien zur Württemberg. Verfassongs-Revision. (8Ö S.) gr. 8^. 
Stattgart (Christophatr. 26;, Chr. Scheofeler t20 
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GTUndriss des östcrr. Hechts iu Bystcroat. Bearbeitung. Jirsß. v. A. Finger u. 

O. Frankl. III. Bd. 1. Abtlg. Hauke, Frz , Grundriss des Verftwaungerechtt. 

(VI, 166 S.) Lex. H'. T.eipzig, Duncker & Hamblot. 4.60; geb. 5.40 

üarpf Adr, der völk, Kampf der Ostmarkdeatscben. (238 8-) ti». Drecdes, 

H. L. Diegmann. 8.— 
Heiner, Frz., QrondrisB des katholischen F>herecbtB. h, verb. u- vcrm. Aufl. 

(VIII, 319 S.) gr. 8*. Miinclicn, H Si hönioph. 420; geh 5. - 

üeiöeckj Paul% die Lehren des Marxbinus u. die revisioDistischen Strörnangen in 

der Sorialdemokrstie (48 B.) gr. 8*. Elberfeld, A. Blarttiii U OrlltteleB. 

— HS 

HoUmann^ wer hat das Denteeho Iveich gcschatren Das Deutsche Reich u. seine 
Feinde! Ein Beitrag zur Wahrheit e. unbekannten Bismarck-Korrespondenz. 
(89 8.) 80. München, 0 Mütterlein. —.75 

Hörmann zu Hörhach, Waith. 7- , die tridentinische Trauungsform in rcchtshist 
Beurteilung. Inaugurationsrede. (50 S.) Czernowitz, (H. Pardini). 

Kannne:; Sammlung, die, des Kardinals Dcusdedit. I. Bd. Die Kakonessaminlg-. 
»eib^t. Mit Uateraiützg. der Savigoy-KommisBioa der k. Akad. d. Wiss. nea 
' brtg. von VIkt. Wol! v. GlaovelL Mit 3 Lichtdf.-Taf. (LIV, 656 S.) gr. », 
r:id. rbnrn. F. Schöningh. 28 - 

KekuU P. StradanitZy Sieph ^ ausgewfthlto Aufsätze aus dem Gebiete des Staats- 
rechts u. der Genealogie. Festschrift zur Tbronbesteigg S k. II. des Herzogs 
Karl Eduard an Sa^baen-Kobnrg a. Gotba. (VII, 268 S.) gr. 8». Berlin, 
C. Hey mann. 5.— 

Landtag, der finnländiscbc. llX}4—190ö. (V, 50 S.) gr. W\ Uipzig, Duncker & 
flamblot. 1.— 

Lang, Otto, das öBtorr Stnafsproblem u. ^cinc Lösung. PoHt. Programmatudie. 
(VI, \m S.) Lex.-öo. Wien, C W. Stern. 2.- 

Lüf genau, F., Darwin a. der Staat. (VI, 156 S.) gr. 8«. Leipaig, Tb. Tbemaa. 

8.20 

Luttgert. G., evang. Kirchenreeht in Kbeinland u. WeBtfalen. (XIV, 868 S.) gr. »>. 

GüteiHlob, C Bertelsmann. 14. — ; geb. 16.— 

Mandel, Karl, die Verfassung n. Verwaltung v. Elsass Lothringm. Neobearb. v. 

Osk. Crünewald. Vll. 18S S.) 8". Stras.^burg, J. H. E. Heitz. '2.50 
Oberle, Ä., wird Frankreich aus dt-r Keihe der leitenden Völker verschwinden V 

(47 S.) 80. Strassbnrg« J. Singer. ' 1.- 
Petrovic, Alix , der russische Umetnra n. die Soaialdemokratie. (84 6.) gr. 9. 

Berlin, Herrn Walt her. 2.— 
/V/s, Emil, bewnsstes Deutschtum. Weg aar bodenstllnd. Knlter. Baufltdne 0. 

Streiflichter. (126 S) er. 8'. Leipzig,', E Wunderlich. 140: peb. 1.80 

Rachel, Hugo, der Hro.^ao Kurfürst u. die ostpreup? Stünde 1640—1688. (XIV, 

345 S l gr. 8'* (»Staats- u. sozialwiss. Forschungen, lireg. v. Schmoller u. Se- 

ring, 24. WA., 1. Heft = 111, Heft.) Leipaig, Duncker & Humblot. 840 
Recueii des trait^s Conventions conclns par rAuti iclK' Hongrie .t. 1i*s pnis- 

sances etrang^res. Far Ad. de Flason de la Woiratjne. Nouvelie suite. 

Tome 19. (Tome 26 de la a^rie compl^te.) (ö% S.) gr. 8«. Wien, C. FVomme. 

Redlich^ Jos.^ Recht u. Technik des englischen Parlamentarismus. Die GeschäfU- 
ordng. des House of Commons in ihrer geschichtl. Entwickig. n. gegenwlrt. 
(Jestalt. (XX, 881 S.) gr. 8». Leipaig, Daneker & Humblot. 20.— 

Retidtorff, F. M., das deutsche Volkstum in Böhmen. Eine proteatant. Qeacbiohta- 
betrachtung. (18 S.) gr. 8^ Kiel, K- Cordes. —.60 

Reui^ C, Rnssland u. die oflaaiatiacbe Frage. (III, 135 S.) 8». Berlin, Putt- 
kammer & MühlbriM-ht. 1 60 

Rems j. Z., Prinz Heinrich XXXIIL, der britische Imperialismus. (Diss.) (Vill, 
168 S.) gr 8». Berlin, O. Htring. 4.— 

Richter. I. . was imiss man \ .>tii \%'rt'ins- ii. Vorsainnilun^swesen wissen'? Gesetsl. 
Vorschriften u. Anieitg. zur Einberufg. v Versammign., Grttndg. v. Vereinen, 
Leitung derselben, nebst vielen Formularen usw. u. Sachregister. (60 S.) 8"*. 
Berlin, S. Mode. l.— 

Rolav-l-Ht^-it. ffmrietie, Generalstreik u. Sozialdemokratie Mit e. Vorwort v. 
Kari ivuiiisky. (XlX, 163 S.} Lex.-8o. Dresden, Kaden & Co. 1.20 
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^hoilenberger, J., Geschichte der 8cbwt*i2cr. Politik. (In 7— b Lfgn.) 1. Lfg. 
(XVI o. S. 1—112.) gr. 80. Fr»iienfeld, Hnber 9t Co. 1.60 

Siernberg^ Graf Adelb.t drei nngekünte ParUmontnredeii. (fiO 8.) gr. flo. Wient 

(S. Bensinger) 1 50 

iVegmanHi Friti^ der ostaaiat. Krieg u. das Völkerrecht. Beleachtang einiger 
fVagea derV. 58 8) gr. 9». Fraaeofeld, Hober & Co. 1^ 

Witser^ Prdr, v., üb. yersangenheit a. ZakaoH der Oeterreidiiechen VerfMiaag 

(V, 171 S.) gr. 8«. Wien, C. Konegen. 4.—. 

Wilhelm //, Kaiser y Worte u. Reden. Kinc Auswahl, hrsg. v. K. Handtmann. 
(III S.; »0. Berlin, \ aterländ. Verlaga- u. KanstanaUlt. —.80; geb. 1.25 



VX Staate- u. Gemeiiideverwaltiing, Steuern, Folisei, B«rg-, Vorst-» 
Waaaer-, Straneii- und Eiaenbalmreolit. 

AUgüyer^ Raoul, die administrative Gebietseinteilune: Niederösterreicbs m Aas« 

schtnas der Stadt. Wien peit 18(i8. iCl S.) gr. 8'\ Wien. C. Fromme. 1.— 

Bergpolizei-Verordnung^ allgemeine, f l-Msass-Lothringen. (76 S.) kl. 8^. btrass- 
onrg, Strassburger Druckerei u. N'erlagsanstalt. Kart 1. — 

Budwir.ski'i Sammlung der Erkenntnisse des k. k. VerwftItoDgsgerichtshofes. 
28. Jahrg. 1904. Administrativrechtlicher TL ZuaMnmcngestellt v. Rud, 
Alter. (1621 S.) gr. 8'. Wien. Manz. 17.35; geb. 18.75 

— dasselbe. FinanireehtHcber Tl. Zneammengestellt Heinr. Reissig. (1754 S.) 
gr. 80. Ebd 18.70; geb. 20.10 

Csürncwskj/t Otto, das schlesische Auenrecht m. liuck»icht auf das Hochwasser- 
8ehiiti|eieU vom a VIL 1900. (Mit Anh.: GeseU vom 3. VIL 1900. betr. 
Verbote. Hoehwasserge&hreB in Schleeien.) (66 8.) gr. 9, Oreinwald, 
J. AbeL 1. — 

Graf, Frz., das Problem der Luxussteuern. (VII, 291 S.) Lex. 8». Berlin, C. 
Heymano. 6 — 

Crl^wni, Ritter 7'., zur Reform der inneren Verwaltung Kritische Be8i)rechg. der 
,,8tudieD üb. die Ueform der inneren Verwaltg." (öö 6.) gr. 8^ Wien, Manz. 

—.86 

Guiiiniag's Sammlung prenssischer Gesetze. Text-AnagalMn m. Anmerkgn. No. 20. 
Hofimann, Ulr., die preu.ssisehen Erbschaftsf^teuergesetzc v. 1873, 1891 u. 1895. 
Erläutert v. II. (5«U S.) Geb. 4.~. — No. 37. Mever, Otto, Gesetz üb die 
Enteignung v. Grundeigentum. Vom 1. VI. 1874. Mit e. Anh.. enth. das Bau- 
flucht! iniengesetz, Ministerialverorrlngn u. die <'nt. iL:nungHreehtl Vorschriften 
des Gesetzes betr. Uerstellg. a. Ausbau der Wasäerütrassen. Tezt-Ausg. m. 
Aomerkgn. n. Sachregister. (178 S.) Oeb. 8.—. 16^. Berlin, J. Oottentag. 

Hippel^ V., Handbuch der Polizei-Verwaltung, unter besood. Berfloksioht. der örtl. 

Verw. (X, 741 S.) gr. 8'\ Berlin, F. Vahlen. Geb. 10.^ 

Kollenschery Max^ Aufgaben jüdischer Gemeindepolitik. (12 S.) gr. 8*^. Poseo, 

Philipp. —SO 
Kunze, tr., u. Q. Kautz, die Reehtsgmndiätze des k. preoss. Obervenraltungs- 

gerichta. Begründet v. K. Parev. 4., neu bearb. u. bis zur Gegenwart er- 
gänzte Aufl. II. Bd. (VI, 1192' S.J gr. 8^. Berlin, J. Guttentag. 27.-; 

geb. 28.60 

Leiter, Frdr., die Gemeindeverwaltung. Ein prakt. Hilf.s- u. Xaehseiihigebueh 
f. Bürgermeister, Ortsvorsteher, Gemeiudesekretäre a. Gemeiodebeamte (m. 
Formvraries). (VII, 364 S.) gr. 8». Wien, M. Perlea. 6.— 

Maraun, W.^ Verwaltangsvorschriften f. preussieche Gemeinde-, Polizei- o. Kreis- 
behörden. Sammlung zcntralbehördl. Erlasse zur Auefiihrg. u. Erlftuterg. der 
Staats- n. Heichsgesetze. Jahrg. 1904. (III, 724 u. 102 S. nebst Berichtigungs- 
o. Ergftnzangsblltteben IL Jateg. 1904. 40 Bl.) Lex. 8o. Berlin, Bmer & Co. 

Geb. 16.— 

Fclizei-Ver Ordnung betr. das Bauwesen in den Städten des Reg.-Bez. Merseburg 
m. Ausnahme der Stadt Halle a. S. vom 31. III. 1884. 3. Auti. (70 S.) 8". 
Meraebnrgi F. Stollberg. —.80 
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Samtfiiungi HayDscho^ der Polizei-Verordnungen u. Vorbchrilten f. den Rcg.-Be«. 

PoMB. IL Bd. Nftctiträgc bui Bum Mfti 190&. Hrsg. v. Otto Rotte. (X, 195 S ) 

gr. 8". Berlin, A \\. Uayn's Erben. 2.50 
Schmtddmg u. Tourneau, KommentAr zu dem Gesetze betr. die Erbebung von 

Kirchensteuern in den katholischen Kirchengemeinden v. OesAntverbudra. 

(!Y, 99 B.) 9. Paderborn. P. SebOniagh. Geb. 1 80 

VerwaHwtgsberkhi des Rates dn Stadt Leipzig f. d. J. 1908. (IV, 769 S. m. 

2 Taf.) Lex. 8'J. J.eipzig, Dunckrr .^c liumbTot. Geb. 10.— 

IVachf Fei.., itgl. sächs. Gesetz, die Orgänisation der Behörden f. die innere Ver- 
waltung betr., vom 21. IV. 1878, aerat den damit in Verbindg. steh. Gesetztm 
u. Vorordngn.. Handausg. (VITT, 380 S.) (Joriet. Haadbibl. 337. Bd.) 
Leipzig, Rossbergscbe Verlagsb. Geb. ö. — 

IVilIz, Herrn., das Gezets fib. daa Telegraphenweaen des Deotteliea B«ielu Tom 
6. IV. 18d2. Gemeinventladlich erlftntort. (VII, U 8.) Lex. 8". Straasburg, 
Weist ein & Teilhaber. —-60 

Zoll- u. Steuerverrvaltungi die konigl. eSchsiBche, in ihrer Einrichtung und ge- 
achiftlichen VVirksanikeit, ihrem VerhÄltnisHe znm Reiche u. ihrem Beanatin- 
wesen. Line Sainmlg. der hierauf bezOgl. Vorschriften nebst Erlantei^n. 6., 
neubearb. Autl. (iV, 161 S ) kl. 8*^ Leipzig, C. L. HiracWeld. Kart. 2.— 



VH. 'VolkswirtMtaaft, Finansent Z&Ue. 

Abhandimigen. voIliBwirtoebaftl., der badiacben HocbBchalen, hrsg. v. Fuchs, Oo- 

thein, Tiathgcn, v. Scbulze-Gävernhz VIII. Rd. ?> H. ft Hager, Lndw., die 
Ltderwaren-Iodustrie in Offenbaeh am Main u, Umgebung. (Vlll, 90 S. ox. 
1 Karte.) gr. 8«. Karlsruhe, (1 BrauDsche Hotbuchdr. 8abaItr.-Pr. 2.40; 

Einzelpr. 3. — 

— dasselbe, 2. ErpÄnzungsbd.: Klüss, Fr , die älteste deutsche Gewerkscliaft: Die 

OrganisatioD d. Tabak- u. Zigarrenarbeiter. (V, 68 8.) Ebd. 2. — 

Arbeitszeit-Verlängerungen (Ueberstunden) im J. 1904 in fabrikamässigen Betrie- 
ben. Hrsg, vom k. k. arbeitsstatist. Amt im HaBdeli-Miniaterivm. ^ S^ 
Lex. W\ Wien, (Hof- u. SUaffldni.'ker. i\ - .5t) 

beitrage zur Statistik des Königr. Hävern, llrag. vom künigl. Statist. Bureau. 
LWL Heft. Statist. Mitteilungen üb. die I^odwirtschatt in Bayern. Na«b 
Erhebgn. von 1^!'4 — 1904. II. Tl. Hypofhekenverkehr, Zwangsveräussergn., 
Güterzertrünimergn., Foraten u. HolzgD. (IV, 765 S.) Lex. S«. München. J. 
Liodaiier. 3 — 

"Biriiht dos eidgenöss Versicherungsauits. Die privaten Versicherungsunterneh- 
mnngen in der Schweiz im J. 1003. (II. XCJII, 194 S. m. 7 färb. Taf.) Lex. 
80. B. rn. (A. Francke). 3 — ; (frantöe. Ausg. ebeseo) 

— iib. das -\ (leschaftfj. der nreuHS Central-Genossenschalts-Kasse. Vom l. IV. 

1904 bis Ml. III, IdÜä (Etatoj. 1904.) (82 S.) 4«. Berlin, (PaUkammer & 
Mühl brecht) 8.-— 

Bernhard, Georg, armes reiches Russland ! Ein Mabnwort an Deotacblanda Kn- 
f italinten. (79 S.) Lex. Herlin, G. Reimer. 1.— 

ßrunner, Louis, die deutschen Gewerkschaften 1891—1904 in graph. u. atatiat. 
Darstellung. Gewidmet dem 6. Kongreaa der Gewerkaebaften Dentscblanda 
in Cöln 1905. (16 a m. färb, grapb. Taf.) 4". Berlin, GeneralkonuniMdon 
der Gew. D l«ßO 

Budde, y., Beiträge zum I ;i iehs-Hypothekenbankgcectze. (58 S.) gr. 8^. Berlin, 
F. Vahlen. 140 

Deutschtum, dn? im Wirfseliaftshanshalte Oesterreichs. Vom Verf. v. „Deutsch- 
böbmen als Wirtschaftsgrossmacht*' u. a. 1. Tl.; Der BesiUstand der Deut- 
•cben in Oesterreieb. Mit Text- n. 11 Sondertaf. (VII, 643 %) 8*. Beieben- 
berg i B, Rud. Gerzabek & Co. (Nur direkt) 6.— 

Drucksachen de.>i Beirats f Arbeiterstatistik. Verhandlungen No IL Protokolle 
üb. die V erhandlungen des Beirats f. Arbeiterstatistik vom 18. bis 20. V. 1905. 
(III, 74 S.) 40. Berlin, C. Hey mann. — Ä) 

Pellner, Frdr.. daa Svstoin der Ki n*' n^ilter und seine Anwendung in Ungarn. 
Freisgehrönt. (VU, 167 ö.) Lex. 0*1 Berlin, Pattkammer & MühlbrecbL 4.— 
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FUischer, M,, ia^!> U>C)ö „Zwcl Kriteiijahre im rheuischM Bergbau". (40 S) 

Frankfurt a/M., \\. Gri. ser. —.30 
hüöner'Sf Otto^ geograpbisch-Btattat Tabellen aller Läoiier der Erde. 54. Aaag. 
f. d. J. 1906. Hrs^. von Fr. v. JnnMcbek. (VII, lOS 8. qn. 10". Frank- 
furt a/M.. H. Kell. r • Kart. 1.60 

— dasselbe, Plakat-Ausgabe. (107 : 75,5 cui.) Kbd. — RO 
Jahrbuch, atatistlecbea, des k. k. Ackerbau-Ministerinms f. d. J. 1903. II. ilclt. 

Der Bergwerktbetrieb Oesterreichfl im .1. 19<)3. 4. Ug. Die Löhne u. Hchiclit- 
dauer beim Bergbau. f7l S) gr. 8^*. Wien, Hof- und Staatsdruckerei. 2 — 
— , daaselbe f. d. J. liXU. 1. Heft. Statistik der Ernte des J. 1904. Mit öDiagr., 
S Taf. u. 8 Karten. (IV, :W5 S.) gr. 8«>. Ebd. 3.— 

— , — , f. da» Deutbohe Reich. Hrsg, v kalserl btatist. Amt ^fi Jahrg. 1W5. 
(XXiV, 321 u. 44 S. tn. 5 färb. Taf.j Lex. W'. Berlin, i'uitkammer & Mühi- 
brMht Kart. 2.— 

, der Uaupt- u. UcBidenzstadt Budapest. V. Jahrg 1902. Red. v. Gust. Thir- 

ring. (ÜP^'ariscIj u. Deutsch.) (XX, 300 S.) \jgx «o. Ebd. Geb. H.— 

Ingram^ John A/:Vj, Gesc hichte der Volkswirtschaftalehre. Uebers. v. E. Koach- 
lau. 2. AuH (VIII, 326 S.) Tübingen, H. Laupp. 2.20; geb. 3.— 

IrdttVi* Bemh y die deutschen Lebens- und Unfallveralchernnga Gesellschaften. 
Ueberaicbtliche Darstellg. der Geachäftaergebniase in den J. 1900— liM>4. 
XIV. Jahrg. (40 S ) schmal 8*. Wien, (J. Eisenstein o. Co.) l.-~ 

KHkerscheidt, J. IVi'h., über die Preisbewegung chemischer Produkte unter be- 
sond- Berückaicht. des Eintluasea neuerer Erfindungen u. technischer Fort- 
achritte. (V, 126 S.) gr. 9. Jena, G- Fi«cher. 2.50 

Kollmcrnny /, der deutsche Stahlwerksverband. Eine wirtschaftliche Stndte aaf 
Grund .eigener Wabrnphmgn. (5.^ S.) Berlin, Pan- Verlag. 1. — 

Mtiieilungen üb. den U. Kongress der iniernationaien Genosacnaehaftbaüianz, geh. 
zu Budapeat vom 5. bia K. IX. 1904. Hrsg. vom Zcntralau.sschusa der Ailiaiis. 
t*"w gr 8*1 London Berlin, Puttkammer & MUhlbreclit. 5 - 

— , «tatietische, der niederöaterr. Handels- u. Gewerbekammer. b. lieft. Gebückt- 
li«it Q. Alter der Gewerbeaninelder Niederdaterreicbs In dea J. 1887*«1900. 
Auf Grund des Gewerbe-Kataett id bearb. (XXXVIU, 147 S. m. 10 färb. Kar- 
ten.) I^x 8**. Wien, (W. Braumüller). * 4. — 

Müller i Pauly das Gegenaeitigkeiteprinzip im Versicherungswesen, beaondera in 
der Lebensveraiofaening. (126 S. m. 0 Tab. u. 2 Taf.) BerliD» Puttkammer 
Mählbrecht. Kart. 3.— 

Uktroi' Reglement der Üudt Strassburg v. 1. IV. 1905 ab. (38 S.) gr. 8». Strasa- 
borg, Straaib. Druckerei v. Verlagtanatalt —.50 

Tarif Aer Stadt Strasabnrg vom 1 \\\ l^K'.'^ ab. (2H S.) gr M Ebd. —.50 

finkuSf Ptif Studien aur Wirtscbatisstellung der Juden. ^Vll, 06 ä.) gr. 8^, 
Berlin, tl Lamm. 1. — 

Publikationen des atatist Bureaus d. Hanr)t u. Residenzstadt P>ii lapest. XXXVII. 
Körösy, Jos. v, die Armenpflege Budapest in den J. 1900 — 1902. (87 S.) 
I>€i. W^. Berlin, Puttkanimer & Müblbrecbt. 2. — 

Ringier, f. E.^ der Abb^ de Saint-Pierre, e. Nationalökonom des XVIII. Jahrb. 
(136 8.) gr. H'i Karlaruhe, G. Braun'sche Hofbuchdr. 2.80 

Rosenstanä-Wöiäike, P.. Land— Stadt und Stadt— Land. Entwurf e. Technik d. 
Vollttwirtacbaft. (108 8. m. BUdDis.) gr. fP. Riga, N. Kymmels Sort 8.60 

SeJkäTt OsJk.t die Verstaatlichung der achweizeriscben Wasserkräfte. 2. um^earb. 
a. erweit. Aufl. Nebst e. Beitrag v. Fritz Münger über die Ttttigkett dea 
schweizer, hydrometr. Bureaua. (VI, 272 S. m. 1 Tab ) gr. 8^'. Basel, (Ilel- 
lling & Lichtenhabn). 3. — 

Si€Ui5itk des Deute-hen Reichs Hrsg vom haiserl. Statist. Amt, Neue Folge, 
m Bd. Kriminalstatistik f. d. J. 1903. (Tabellenwerk. II, 13 u. 413 S.) 
4». Berlin» Pattkammer & Mählbrecht. Ffir vollständig: 10.— 

— Ssterrelchiache. Hrag. v. der k. k. Statist. Zentral- Kommiasion. 72. Bd. II. Heft. 

Der österreichische Staatshanshalt in den J. 1901 u. 1902. (III, 2LXXL 
132 S.) gr. 40. Wien, ^C. Gerold's Sohn). 4.70 

— des Zwiscnenverkehres zw. den im lu i« h>rate vcrtret. Konigr u. Ländern n. 

den Lündern der ungar. Krone im J. 19(J4. Hrag. im k k Handdaminiaterium. 
(XXXVII, 419 S. m. 4 graph. Daratellgn.) Lex. 8». W ien, Hof- u. Staau- 
drockeKeL 
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^^/ff, Duiiiburgs wirtochaftitehe EtttwIcklDfig. (8.-A] (111,908.) 8^. Dnla- 

borg, J. Ewich. —.25 

Zalakij LaditiaSf das Problem der P^i-EotatebooK vom SUndpookte d. Dsycbo- 
logi'echeo Wert-Theotie. (23 S.) gr. 80. Kawo. (Berlta, Fnitkammer & Mahl- 
brecht.) — 60 

Zeitschrift (je.s k. preose. statist. Laudeaamts. Hrsg. v. £. Blenck. 45. Jahrg. 
1905. 4 Hefte, (t. Heft 140, XXXII, IV a. 84 8.) 4» Berlia, Verlag des 
k. Statist. Tiandfsamts 10.— 

iCusainmenstellung der alten, antonorncn ii. neuen ZoM«ät£C in den Tarifen von 
Deutschland, liuseland, Oesterreich, Schweiz, iitjuianieD, iSerbien, Belgien, 
Italien üb. die Abschnitte Eisen u. StabI sowie Waren daraus. Urse, vom 
Verein der märk. Kleinindaatrie sa Magea i. W. (27 S.) gr. 4^. Hagen, 
((.). HammerBchmidt). 2. — 



vm. 8osUlwlMen80liJilte&. 

Berichte der Kantonsregierungen üb. die Ausführung des Baadesgeaetses betr. 

die Arbeit in den Fabriken 1903 n. 1904 Veröftentlicht vom schweizer. In- 
dustriedeparteuieDt. Deutsch, u. französ. (UI, 146 8.) Lex. 8*>. Aarau, ü. 

B. Saaerllader & Co. 1^ 

DtmeuTt Af, reparation et assurance des accidents du travail. Txait4 thtoriqae 
et ptatiqae de U loi da 24. d6ch. 1904. 2 vol, b«. Paria, Larose et Tentn. 

fr. 14.— 

Fortschritt, sozialer. Hefte a. FlDgaebrlften f. Volkswirtschaft u. Sozialpolitik. 

45 Fassbender, Mart., die Allmende nach 8o;:iriI i thi^clvn n. volkswirt?rbaft- 
lichen, betriebütechnisciien u. sozialpolitischen GetiichtsuuakteD betrachtet. 
(16 8.) — 46. LiDsen-Emst, Clara, ale Arbeiteria aad die Arbeitakammora. 
(16 S.) 8*. Leipzig, F. Dietrich. Jede No. —.15; f. die Reihe v. 10 Nos. 1» 

Goldschmidty Alfons, Tolstois sosiaiea Problem. (95 8.) Lex. fl». Berlin, 
U. Seemann Nacht. * 2.— 

ßemägi B*y die Arbeitervertlcherang im Dentseheo Reiche iaabeioadere i. Röaigr. 

Sachsen. Textausg. der Relcli.'*- w. köni^'l yächs I.andesposctze üb Kranken-, 
Unfall- o. Invalidenveraicherg. m. Nebengeset/.en u. Ausführungsbestiiiimgn. 
Mit karx4»n Anmerkgn. u. e. ausfDhrl. Sachregister. (XV III, 842 S.) 8^. (Jurist 
Haadbiblj 176. Bd.) Leipaig, Bossbergsehe Verlagsh. Geo. 8.— 

ProHemc der Fürsorge. Abhandlungen d.-r rentraie f private Fflrsorge in Frank-, 
fort am Main. 2. Bd. Spaoo. Othmar, ünter&uchangen üb. die uaebeliche 
BevOlkemag lo Frankfurt a. M. (IX, 179 8. m. 22 Tab.) Lex. 8>. Dresden, 
O. V. Böhmert. 4.40 

Scherer, Vict. Emü, die Haftjiflicht des T'^ntcrnehmers auf Grund des Fabrikhaft- 

Iitlichtgeseuet! u. des Auüdehnungsgesetaes. (VII, 284 8.) 8'. Basel. Hel- 
ling & Lichtenhahn. Geb. 4. — 
Sthfftidt, C die Aufgaben u. die Tätigkeit der deutschen InvalidenversichernngB- 
ansUlten in der Arbeiterwohnungsfrage. (VlU, 217 S.) gr. 8\ Cöln, P. 
Neahaer ' 360 
Sckrijien der Qesell.^cliaft f. ^*oziale Reform. Hrsg. v. dem Vorstände. II. Bd. 
6. Heft. (18. Heft der ganzen Heihe.) 8 Gutachten üb. die Sonntagsruhe im 
UaadelageWOTbe, erstattet v. kaafmian. Oehilfenvereinen auf Ansuchen dea 
Vorstandes der Qeaellschaft f. sosiale Befonn. (86 8.) 9^, Jena, Q. FIseher. 

—.50 

— der internationalen Vereinigung f. geectzliehen Arbeiterschutz. No. 3. Ver- 
band In ngsbericht der 3. Generalversammlung des Komitees der 1. V. f. g. A.. 
abgeh. zu Basel am 26.--2H. IX. 1904, nebst Jahresberichten der L V. a. das 
Internat. Arbeitsamtes. Hrsg. v. Bureau (171 S.) gr. 8^. Ebd. fl — 

IVikmark^ Elon^ die Frauentrage. Kioe ükououiiäch-suziuiog. Untersuchg. unter 
spezieller Ceracksicht. dea achwed. Bttrgertams. (VIII, m 8.) gr. 9. Halle, 

C. Marhold. 3.^ 
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Dissertationen« 

OltMlbeo find T<in in Z«D«ni1steP«> ftr DisMiiationen d. Prognmm« ron dnr Bachh»B<)lung Gustav Fscik 
GdMilKhafI m. K in L*i|>ll|| dif«kt odwr iatck Varmittlnug einer Kacbh&ndlQDf za be/iehezu 

Aäamsohn^ K.* die Rechtsstellung dessen, der ein Handpleppsobfift unter l^eben- 
den erwirbt, biDsichtlich der im Betriebe des Gescbäi'ts begründeten Ver- 
bindlichkeiten dM frflhereii Inbab«ra. Nack §86 HOB. Dias. Leipzig IdOS. 

68 R, 80. 

BangjP,^ die reehtl. Stellung der HaucI werker nach dem UGB. Disa. Leipsig 
1h04. IW S. Ä 

Becker, H, der nicht reclitsfahige Verein nli offene HnadetogeteUschaft. Dias. 

Heidelberp 1904 fil 8. 
Blanky //., Beiträge zur Eneoatadstik. Dias. Oöttingen 1904. 94 S. 8«. 
Bucht K.^ die Religionsvergehen im HStGB. Disa. Leiptig 1903. 55 S. 8<*. 
Ooigt^ p.y die Hvphtsstellunpt dt-s Tt'^tamentsvollstreeker9 mit Verwnltnngarecht 

nnd ohne Verwaltungsrecht. Dias. Leipzig 1904. 77 S. 8**. 
Ebtrt^ die Nebenleiatunga Aktienffeaellachnti Dba. Leipzig 1904. 127 S. 0o. 
Blor^y ö'i die VerwendungBansprilche dea Beaitsera nach dem dentaeben BQB. 

Dias. Leipzig im 116 S. 0». 
Pr'Öäch, G.. floer da« aoarenannte nmlanfende Betriebakapital. Btn Beitrag aar 

Wlifsrhaftslehre des Landbauea. Diaa. Göttingen 1904 110 S. 8». 
Goidschmidi . H., du» XacldariHpHf^pschaft dea BGB. eino I'tU-gj-chaft über ein 

selbatiindiges SondervermogeD, zugleich der \ ereucli oim r Grundlegung für 

eine Lehre von den Qaaaiperaonea. Diaa. Berlin 1905 125 8. 8o. 
Hartenstein, IV , die Haftung tflr Tiere nach § 833 dea dentaeben BGB. Diaa. 

Leipzig 1904. 53 S. 8». 
MemMifimMäer, G^, die Recbtefolgen der Teilbarltelt einer VerblndUohkeit nach 

dem ßGH und deren Abweicbnng von dea gemeiDrecbtiicben. Diak. Roatock 

190Ö. 41 S. 8«. 

Hiliebrand, A*., daa eigenhändige Teatament im BGB. unter besonderer Berück- 
aichtlgung des Krfordernisaea der Datierung. Diaa. Leipzig rJ()4. 92 S. 8^. 
Jacobicky M., der Schi.-inkaufmann, § 5 IKiH. Dis.s. Leipzig 1905. 49 S. H". 
Jummei, F. O d«?r § iKX) StGB , em Versuch seiner Auslegung. Disa. l^ijjzig 

1903. 58 8. 8» " 

Klüchtzner. IV, v., erbrechtlicbe Sarrogation nach BGB. Diaa. Leipaig IIKM. 

82 S. 8». ^ . 
Krieger^ A y daa Hcbterliche Prflfnogarecbt von Heiehagesetzen. Diaa. Oottingcn 

1904. 77 S. 8 . 

Krupp, O^y die Kechle und FHicliten dea Gewerken nach dem AUgenifinf n Berg- 

f;e8etz für die Preusaibchen Staaten vom 24, Juni 1865. Disa. L* i|<^.ig 1904. 
9 S. 80. 

Lihmarin, G-, die Kechtsiage der k aufmanniachen Aoaknofteien naeb dem BGB, 

Disa. Leipzig 1904. 89 S. S'. 
Liedkey H y aind einzelne Genieindeuiitglieder zur Klage aus Geineindeaervitnten 

aktiv legitimiert / Dias. Gr.-ifHwaTd T>04. :W S. 8> 
AlmUey^JV. j/., das Konkurrenzverbot für Handlungsgehilten nach dem ÜGB. vom 

lÖTMai 1097 unter Berflckaichtigung der entsprechenden Beatimmnngeo dea 
. allgemeinen deutachon HOB. Disa. Leipzig lirij. fil S 8", 
Meyer, A , Begriff u. Schutz d. Kredits im BGB. Diaa. Lei|.zif,' 1904. 115 S. 8^. 
Meyer, H- V-y die zivilrechtliche Haltung der Aufaicbtaratamitglicder der Aktien- 

geaellachaft nach dem neuen Handelageaetsbncbe vom 10. Mai 1897. Diaa. 

Leipzig 1903. 64 S. 8'. 
MuÜer^ A., daa Weaen der Geaellachaft und (Gemeinschaft und die Abgrenzung 

dieaer beiden Roehtaverhältniaae von einander im römischen Recht und im 

Recht des Börgerlichcn ("Icsrtzburhrs. Dis^. Lr\\>z}ff 1904. 81 S. 8" 

Q. P,^ die StelluDg des Keicbsgericbts zur volkerrechtlicheD Lehre von der 

ExterritoriaUtlt Diaa. Greifairald 1904. 39 8. 8». 
MünteTy L.y begründet die Fahrlässigkeit eines Redakteurs bei Aufnalunt^ eines 

Artikels mit atrafbarrm Inhalt den Tatbestand eines selbständigen Freaaver- 

gehens oder liegt die laiirläaaige Begehung der durch den Inhalt der Druck- 

achrift begründeten strafbaren Handlung (Beleidigung, Ungehorsam uew.) 

vor? Die prakt Bedeotnng dea ünteracbiedea. Dias. Leiptig 1904. 86 S. 8^. 
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opfermann. W.. die Schuld lehre der Carolina. Dise. Leipzig 1904. 46 S. 8". 
Pfeiffer^ ti.y das Konnossement und der Ladeschein. Diss. Leipzig 1904. 
63 S. 80. 

Pfützntr^ der Fiskus ald gesetzlicher B>be Diss. Leipzig 1904 4fi S. 8\ 
Fudöry W'', der Vorbehalt des Eigentums. 4j 4öö BGiJ. Disa. Leipzig löOCi 
70 S. 80. 

Rinck, A., der Kreditauftrag des § 778 HGR. Diss. Erlangen 1906. 60 S. 8». 
Sachse* IV.t die Leihe nach dem BQB. für das Deutsche Keicb. Diss. I^ipxig 
1904. 09 8« 8^« 

Schilling, O., der ProvlBionsanfpracb oaeli dem BGB. vom lOl Mftl lt)07, Diss. 

Leipzig 1904. 59 S. ö". 
Schmige, r ^ das Vorkaufsrecht der Miterben im BGB. Diss. Leipzig 1904. 
6&S. 8». 

Schubert^ C- v-, der Eintritt eines GescUachafters in die offsne HaadelageMll» 

Schaft. Diss. Heidelberg 1904. 87 S. 8P. 
SehulUy 0*t das Verhältnis des handelsrechtlichen ZarflckbehaltQngareehts an dem 

des Bürgerlichen Rechts. Diss. Leiozig 1904 r>2 S. »o. 
Schweriner, Z'., das Zorttckbehaltungsrecht nach dem BGB. Diss. Leipaig 1904. 

88 8. 8>. 

^fiäief P.f die Stellung der ein Erwerbsgeschäft selbständig betreibenden Ehe- 
frau im gesetzlichen Qttterstand der Verwaltung and X<(ataoiesaaog. Diss. 
Leipzig 1903. iK) S. »>. 

Siaegemann, IV., das Zennis dea Handlnagsgeiiilfen <§ 78 HOB.). Diss. Leipaig 

19a3. 36 S. 8». 

Stankeiiy TA, Veräusserung einer Sache durch den Nichteigentümer und Eigen* 

tanoserwerb naeh dem BOB. verglichen mit der Lehre des gemeinen Reehts. 

Diss. Leipzig 1904. 74 S. 8*^. 
Sii/JieTt A.* das Keceptum Cauponum und die üai'tptiicht der Gastwirte „ex re- 

eepto** in besonderer Berfleksiebtignng des schweiser. Obligationenrechts und 

des BGB. des deutschen Reicli«-s Diss. Leipsie 1903. 101 S. 8P. 
Tfiie/e, O-, Salpeterwirtschaft und fSalpeterpolitik, Eine volkswirtachaftl. Studio' 

Uber das ehemalige europäische Salpetcrwesen, besondere Deutschlands und 

Frankreiehs. Diss. Münster 1904. 70 a 9>. 
Tiedemann, A , das gesetzliche Konkurrenzverbot und die Konkurrenzklausel des 

Handlungsgehilfen nach dem neuen HGB. Diss. Leipzig 1^. 138 S. 8*'. 
Vogel, fV, der Bankier als Verwahrer von Wertpapieren nach geltendem Bedit 

DisH. Leipzip lUOl. S. 8*. 
IVagner, //., das Finanzwesen Qiessens anter besonderer Berttcksichtiffnng dei 

19. Jahrhunderts. Diss. Oiessen 19M. 102 S. 8». 
IVarnack, M., die Eotwicklndg des dentsobeo Bankaotenwesens (Tdl I). 'Di» 

Berlin 190ö. 45 S S'». 
Weill, E, die Culpakompensation im BGB. Diss. Heidelberg 1904. 41 S. 8». 
iVeÜi, F., Ausliefernngswesen und Auslieferungsverkehr zwischen der Sehwcii 

und Deutschland. Diss. Leipzig 1904. m S. m. 1 Tab. 8«. 
Wenät, über die Sprache der GeseUe. Gel. Tübingen 1904. 33 S. 40. 
fVidfAe, ß., das Proknra-Indoteament nach deutschem Weehselreebt. DUa. 

Leipzig 19011 29 8. 8». 
IVie/and, F., die Wirkungen des Erbverzichts nach gemeinem Kecbt and dem 

BGB. Dies. Leipzig 1904. 60 S. 8* 
Wirz, II., die liebt rtragoarkeit der Forderangen nach dem BOB. Diss. Leipsig 

1904. 52 S. 8". 

Zimmermann^ J , zur Geschichte und Theorie der Feststellungsklage. Nach 
§ 866 der Beiehssiviiproiessordnang. Diss. Leipzig im. 71 8. V. 
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Dieses Blatt erscheint monatlich einmal zom Preise von 60 Pf. vierteljährlich. 
I- Um Einsendung von Dissertatimc:, A Handlungen, Berichten nnd Wtrhat der rechts- und 

4 ■..iL'^iÄ'ivsenscVi rtftitc!'''n Li^rra'ur !>ehiifs A'ifnnhme, bi"7iv. Be?prcchnng wird Krifl. [^ebc*en. 



Neueste Rechtsfäfle und Entscheidungen, 

rofeiiert aoi joriatinlimi Zeitaoimfit«ii von Eeferendar Meyer. 



Z. Aus dem Straflreehta« tmd Proseas-Oebiete. 

Erwirbt derjenige^ welcher au/ Grund Werkvertrags Jur einen anderen aus 
3fa» twu diesem dm Htrgtgtbenm Stoffe eine neu« Sache Aerstelitt an ieitterer 
rtigcKtunu' »WH, 8 «ft toB. § Sdä IV. Siraltenat Urt v. Ift. XL 04 ^, J. 
L. G. Posen. 

Der RrviRion des wegen Vergclions in: Sinni §289 StrGB.s verurteilten An- 
gekUgteo warde Btattgegebeo aus folgenden Gründen: Wie vom Begchwerde- 
ftlhrer zntrefiend gerflet wird, weist die angefochtene Entacheidung nicht aus- 
reichend nach, dass die von ihm weggeaenaftten Sachen dem Pfandrecht des 
VcrmietorB nnterla^en. — Die Strafkammer eprirht eich dahin ans: Das abgefah- 
rene Uolz hatte ein Uausbesitzer P. dem Angeklagten zwecks Anfertigung der 
erforderlichen Tischlerarbelten fUr sein (P s) neoerSantei Hans geliefert. Soweit 
dieses Holz noch unverarbeitet war, war es noch Eigentum des P. Soweit es 
dagegen zu Türen und Fenstern verarbeitet war, waren letztere gemäas § i^öO 
BGB.s Eigentum des Angeklagten geworden. Dass i^ dem Angeklagten wöcnent- 
lieh zweckl Lohnsahlung Beträge übereignet hat, ist hierbei unerheblich, denn 
die Beträge waren nur Abschlagszahlungen auf die dem Angeklagten zustehende 
Forderung. — Unaufgeklärt bleibt hierbei, welches Rechtsverhältnis zwischen 
P. und dem Angeklagten obwaltete. Kftnflicbe lieferung des Holies an den 
ADgeklaptnn kann die Strafkammer nicht im Sinne gehabt haben, sonst wTire 
nicht erklärt, weshalb dem P. am unverarbeiteten Teile desselben noch das 
Eigeatam zugesprochen ist. Es Hegt vielmehr, insbesondere im Hinblick auf die 
„I»hnzahlungen" an den Angeklagten nahe, dass es sich um einen Werkvertrag 
haadeltOi kraft deesen der Angeluagte aaf Beetellong dei P. verpflichtet war, 
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für dieaen gegen vereinbarten Lobn ant dem ihm dasu dbereebenen Holse Tflica 

und Fenster herzoatellen. Dies vorausgesetEt ist aber fSr Sie Frage des Eigen- ' 
taina .ao dea aea hergeateiiten Sachen nioht § doO B0B.8 estscbeidead. Ge- 
■cbfeM die Terarbeltnng tod Stoff sn einer neuen Saebe auf Grund eines Vor* 

trage», dann richten sico die Wirkungen der Neuherstellnng zunächst nach dem 
Inhalte dieses Vertrages Die Neaherstellung bildet dann die Erfüllungsbandlntijr 
eineü llechttiguaeh&ltes, dia unter der Herrscnatt deu Vertrags willens »teht und 
Anwendung der Qrnndsätze des Bflrf^erüchen Reehta Uber Steuvertretonff solisst. 
DasB derjenige, welcher auf Grund eines Werkvertrages für einen anaeren ans i 
dem won diesem daso hergegebenen Stoffe eine neue Sache herstellt, nicht ffir 
flieh, flondern tUt den Besteller das Eigentum an letiterer erwirbt, ^kennt i 
das Gest t;- selbst an; denn § 647 BGBs gibt dem l'nternehrner für diesen Fall 
ein Pfandrecht an der von ihm hergestellten Sache des Bestellers. ; 

Entachdg. d. R. Qs in Stra&acben 37. Bd., III. Heft, S. 329. 
n. Aus dem Zivüreohts- und FroseBsgebiete. 

1 

H aftet nach BGH. Jrr Vertretern für betrügerische Vorspiegefungen seinei 
Vertreters bei Geiegmhat äes AöscHius$es atus ycrtrages auj tUhadenersatü 
Urt. V. 8. Vf. t)ö. 

Dtt Kläger hat im Jahre 1902 von dem Verklagten (einen Minderjährigen) 
ein Haes in 8. fttr 808000 Hafk ^kanft nnd die Anflassang erhalten, der ein 

notsn'Mlrr. von dem Vater des Verklapsten als Vertreter unter Genehmigung des 
Vormundschattsgerichts mit Kläger abgeticb lossener Vertrag zugrunde liegt. la 
dem Vertrag ist von den Erträgen des Hauses nichts bemerkt. Der Vater des 
Verklagten hat aber bei dem Vertragsabschluss dem Rlftger ohne Wissen des 
Vormundschafts^erichts eine Aufstellung der Mieten des Hauses gegeben und 
deren Richtigkeit versichert. Kläger weist nach, dass diese Aufstellung von dem 
Vater wissentlich in wesentlichen Punkten übersetzt war, und fordert, nachdem I 
er mit einer auf § 12.3 BGB. gestfitzten Klage auf Aufhebung des Vertrage? | 
wegen Versäumung der Aufrcchtungsfrist 124 BGB^ rechtskrIUftig abgewiesen | 
war, als Schadenersats von dem Verklagten 83000 Mark, bereehnet unter 
Anwendung der Grundsätze des § 472 Abs. 1 BGB. Vorinstanz hat nach dem . 
Klageantrag verurteilt. R.-G. hebt auf nnd weist die Klage ab. Die Voringtans 
stütze die Ansicht, dass das verkiagtt^ Kind liin Prozeas durch einen Pfleger 
vertreten) wegen der betrügerischen Vorspiegcl ii^i n seines Vater» hafte, mit 
Unrecht auf die §§ 164 fl. und § 278 BGH. Nach dem BGB. sei jede Sohadens- 
hattung des vertretenen Verkäufers für arglistige, bei Gelegenheit des Kaufver- 
trages geübte Handinngen seines Stellvertreters fiberhanpt an verneinen. Es 
stehe dem Mitkontrah ntrn nur frei, den Vertrag gemäss § 123 ff. BGB. wegen 
arglistiger Täuschung anzufechten, oder den arglistigen Vertreter persönlich aas . 
nnerUtuDter Handlang auf Schadenersatz in Anspruch zu nehmen. Nach §§ 164 A 
BOB. hafte der Vertretene nur für Willenserklärungen des Vertreters, wo> 
runter Angaben bei Gelegenheit eines Vertrapeg nicht fallen. Zwar sei nach 
altem Recht (gemeinem Recht, Preus». Allg. Laudrecht) eine Haftung des Ver- 
tretenen auf Schadenersatz in solchen Fällen angenommen (freilich gerade in 
dem hier vorliegenden Fall eines Vt-rtraijes, der vormund c 1 uiftlicher Genchnrii 
gune bedürfe, nicht; vgl. Entsch. R.-U. Bd. 50, S. ^l)i nber nach neuem Hecht 
sei diese Annahme unmöglteh. Es wird auf die Motive an den §§ 164 ff. BOB. 
ri;^^ 117, 118 EntwO Bd. I, S. 227, 22S ve rwlewen, die als Folge einer Arglist des 
\ertreter8 nur die Anfechtbarkeit des Vertrages erwähnen, dagegen der Wissen- 
schaft die Frage überlassen, ob in einer culpa in contrahendo die Begebung einer 
unerlaubten Handlung oder eine Verletzung rechtsgeschSHUcher Pflichten zu er- 
blicken sei, die eine Haftung des Vertretenen ffir eine vom Vertreter bei Ein- 
gehung eines Rechtsgeschähs begangene Fahrlässigkeit ergeben würde. Wollte 
man nun aneh Arglist der Fahrlässigkeit glelchsteVloD, so aSnne doch die in den 
Motive n ges^» ll% T'^rage nnr dahin beantworter werden, dass eine nicht vertrags- 
mässifi vorgenommene Handlung oder abgegebene Erklärung nicht als eine ans- 
serhalb des Vertrags verhfUtnisaea begangene nnerlanbte fiandlong anges^ea 
werden kdone. Djeche. Jor.-Ztg. X. Jhig. 1906, Nr. S. 868/8. 
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F.inrcJc der Rechtskraft am eintni ^Ft itsttl'un^itirtcUt: gfgen spä teft LH» 
siuHgsktage. ZPO. § 822. [Jrt. d. K.-G.B (III. ZivilBea»!») v. 86. X. 04 ia 6>chan 
Aar Frau L.. Beklagten, wider HausbeBitser M., Kläger 

Aaf die Uevision der Beklagten und Widerklftgerin ist das Urteil des preusa. 
K.-Q.S la Berlin aufgehoben nna in der Sache selbst die Berafang des Klägers 
gegen das Urteil erster Instanz sarückeewiesen und letzteres Urtjul auf die Be- 
rufung der Beklagten (Widt^rkläeerin^ dahin abp:f^jindert worden, dass festgBBtellt 
wurde: dem Kläger stehen aus dem Mietvertrage vom 2ö. Vi. Ol keine Ansprüche 
ap die Beklagte /.u. Entaebeidungsgründe: 1. Das Berufungsgeriont hat 
die gegenüber der Klage vorgeschützte Einrede der rechtskrUfti^' entschiedmen 
Sache verworfen, weil die io dem Vorprozess erfolgte FeststeUung, dass der 
Mietvertrag über den 1. JnU 08 hlnant nicht beetandT nur fflr den damals er- 
hobenen Anspruch des Mieters, also für den Anspruch, dass der Vermieter die 
Räumung der Mietränine am 1. VI. 03 dulden müsse, nicht auch für den jetzt 
erhobenen Anspruch des Vermieters auf Zahlung des Mietzinses vom 1. VI. bis 
1. X. 03 von Reehtawirknng sei. 

Allpin dieser Auffassung kann, wenn auch nach $ .'^•22 ZPO. Urteile der 
der Kechtskraft nur hinsichtlich des entschiedenen Anspruchs und nicht hinsicht- 
lieh der Entseheidnngsgründe fthig sind, nicht beigetreten werden. Denn die 
Wirkungen der Rechtskraft treten ein, einerlei ob der Ansprach in der Folge- 
zeit direkt geltend gemacht oder bekämpft wird, oder ob sein Bestehen als Vor- 
aussetzung eines anderen Anspruchs geltend gemacht wird. Bildet also sein 
Bestehen eine notwendige yoranssetaung dieses später erhobenen Anspruchs, so 
fälh letzterer ohne weitere?, wenn die Nichtexistenz de- erstcrcn kraft früherer 
Kntscheidung feststeht; ist dagegen das Nichtbestehen die notwendige Voraus- 
setsnng, eo nllt der epftter eibobene Anspraeb) wenn dw ante Ansprach reebti- 
kräftig feststeht; und umgekehrt: es kann die Voraussetzung des spftter erhobe- 
nen Anspruchs nicht mehr streitig gemacht worden, wenn sie in einem früher 
rechtskräftig zuerkannten Anspruch oder in der Nicnteiiatenz eines frfiher rechts- 
kräftig aberkannten Anspruchs beeteht (R.-G. 50, Nr. 105, 417/8; vgl. auch 49, 
N'r 9: tn, Nr. 115: SR, Nr. 44; Bolze Bd. 11, Nr S'r.O; 13, Nr. 704a; IP, Nr. 7.S8). 
iCfl steht nun durch das im Vorprozess erlassene Urteil rechtskräftig fest, dass 
der Vermieter die Rftnmno^ der Hietrftiune am 1. VL 08 dulden mnsste, und 
gründet sich diese Entscheidung auf die Feststellung der den eigentlichen Streit- 
punkt zwischen den Parteien bildenden Tatsache, dass durch elnp rechtsgültig 
zum 1. VI. 03 erfolgte Kündigung des Mieters der Mietvertrag an diesem Tage 
beendigt wordeu wav. Die Verurteilung des Vermieters zur Duldung der lUln- 
rnung an diesem i at^e hat also die !U'deutung der Feststelhmg einer Beendigung 
des Mietvertrags zu diesem Zeitpunkte. Es steht daher rechtskräftig fest, daaa 
eine Yoranstetsung dei Anepraens dea Vermieters auf Zahlung des lIBetnnses, 
nämlich die Fortdauer eines Mietvertrages, nicht besteht. Infülgedessen ist die 
Klage unbegründet. 2. Hieraus ergibt sieh zugleich die Begründetbeit der Wi- 
derklage, deren prozessuale Zulässigkeit angeBichts des § 290 ZPO. keinem Be- 
denken nnterliegt. Das in dem Vorprozess erlassene Urteil steht dieser Klage 
nicht entgegen, denn f?ie Parteien streiten auch gerade darüber, ob duich j- nea 
Urteil der Mietvertrag als mit dem 1. VI. 03 in jeder Beziehung ^insbesondere 
auch hinsfchtlieh der Aneprttche des Vermieters auf weiteren Mietains) beendigt 
zu betrachten ist oder nicht. Es kann daher von einer Erörterung der Frage, ob 
die Rechtskraft eines T^rtoils nur eine verzichtbare Kinredc gegen »^ine neue Klage 
gewährt oder ob sie absolut wirkt und von dem Ixichter von Amts wegen beach- 
tet wurden muss, abgesehen werden. 

Ormäiot, BeitrSge aar Erläuterg. des dtschn. Bechts 49. Jhrg-, 

4. u. 5. Heft, S. 673/4. 

IVfsen der Verträge, durch ivelche eine Stadtgcvidndf den Sirassenbahnbetrieb 
auf bestimmte strecken gf statt et Entsteht durch cirun solchen Vertrag an 
Hecht auf aussehltcssiiche Ausnutzung des durch diese Strassen stattfindenden 
Verkehr^i Urt. v. 10. VI. 06. 

Dnreli Yertiftge ant der Zeit vor 1. Jan. 00 ist von der Stadtgemeinde Berlin 

der Reclitsvorgängerin der Beklai^'t. n (QroBse Bcrllnn Stias^enhrihn'' auf der 
Linie Potdamer Tor — Leipziger iStraase — öpitteimarkt der iStrassenbalmbetrieb 
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gestattet worden. Die Stadtgemeindo beabsichtigt nun, die FortfÜhrang der jetzt 
am Fotsdatner Platz endigenden Hoch- itnd Untergrundbahn durch andfere 
Strassen (Voss—.Mohrenstrasrfe über den Ilausvogteiplatz) nach dvm Spittelmarkt 
Sa geatatten. Die Beklagte behauptet, daas sie durch ihre Verträge das Recht 
auf ansschliessliche Ausnatzung des bezüglirhcn \ erkehrg und somit auf Wider- 
spruch gegen die kleinbahn^eseUliche Zu&timumng au solchen neuen Linien be- 
eltse, die geeignet teieo, mit den ihr eingerftamten Lfnieii io Wettbewerb* sn 
treten. Sie « rlu b daher Widerspruch gegen das neue Unternehmen. Die Stadl- 
gemeinde klagt aut Feststellung, dass sie berechtigt sei, ohne Entschftdigungs- 
pHicht ihre Znstimmung au der geplanten Fortführung der Hoch* ond Unter- 
grundbahn sa erteilen. Die Vorinatanzen haben diesem Antrag enteproohen. 
Das ßerufungBgpfichi will nicht entscheiden, ob die Ausschliessung sofrenannter 
Weltbewerbslinien ein Naturale solcher Verträge sei. Es nimmt an, da^s in den 
Vorverhandlungen der Standpunkt der Stadtgeraeinde, dass sie in der VerfOgtuig 
fiber ParalleTstrassen nicht beschränkt sein wolle, deutlich erkennbar ge- 
wesen sei, so dams hier jedenfalls insoweit eine Vereinbamng vorliege, die im 
Wege der Auslegung die Pestetennng etnee anderen Vertragswillena reehtfortige. 
Ob die Stadtgemeinde einen Wettbewerbsbetrieb in denselben Strassen ge- 
statten dürfe, stehe nicht zur Entecheidimg. Bei so gefundener Auslegung sei 
der Vertrag nicht alö ein unsittlicher zu bezeichnen. Die Beklagte sei nicht der 
Willkür der RIftgerin preisgegeben. K-i bestehe das Bedfirfnis zur Entlastung 
der Leipziger Strasse; die Klägerin handlf nur nach GnmdpHt/.en do? öffentlichen 
Wohls, ein schikanöses Verhalten liege nicht vor. Ub Untergrundbahnen und 
Niveanbabnen an Bich so wesentlieb' vencbieden seien, dass Beklagte aaeb da« 
wo sie einer neuen Niveatibahn widersprechen dürfe, dies einer Untergrundbahn 
gei^enüber nicht tnn dürfe, brauche nicht entschieden zu werden. Daa K.-G. 
weist die Revision snrfick. Es sei an sich anf der einen Seite die AafiassuDg 
zurückzuweisen (gleichgültig, wie man die Verträge rechtlich charakterisiercV, 
dsäs au8 dem Umstand, dass der Unternehmer grosse Kosten aufwenden, auch 
einen Teil dc& Gewinnes an die Stadlgemeinde abgeben müsste, ein ausschlieivs- 
liches Monopol des Betriebes für ein gewisses Verkehrsgebiet zu folgern sei; 
ebenso aber auch auf der andern Seite, d:v-'' die Stadtgemeinde bf^rr-cMiprt ?ei, 
nach freiem Ermessen, nur unter AuBscblu»t> der Schikane, Wettbewerbsbetriebe 
snanlassen. Et ergebe sieh vielmehr ans dem Ornndsats von IVeti nnd Olanben, 
der das Prcuss. Ailgem. Landrecht wie das BGB. beherrsche, dass bei der Aus- 
legung eines Vertrages solcher Art die Interessen beider Teile tunlichst zu 
berücksichtigen seien. Daraus ergebe sich, daas die Zulassung solcher Wettbe- 
werbabetriebc nur bei dem Vorliegen eines dringenden öffentliehen In* 
tenMSes als zulässig zu erachten sei, soweit nicht eine beweisbaro petzen- 
teilige Vereinbarung vorliege. Die Ausführungen des Berufungsgericht 
Hessen nun freilich nicht erkennen, ob ein dringendes öffentliches Interesse 
der gedachten Art hier vorliege Fs habe aber au? Grund der Vorverhandlungt o 
dargelegt, dass zwar das Strubco der Kecbtsvorgängerin der Beklagten dahin 
gegangen sei, dass man ihr den AnssehlttSS von Konknrrenzbahnen zusichere, 
dass die Klägerin aber dic-'^em Verlangen entschieden entgej^engetretcn sei. Dar- 
aus habe ep den Schluss gezogen, da<<«» pie sich die völlige Freiheit in dieser Be- 
ziehung habe vorbehalten wollen und daa.^ ihr Vert ragsgenoase sich diesem er- 
kennbaren Willen durch den Abschluäs habe unt* rwrri'en wollen. Diese Ver- 
tragsaupl'^pnnp liege :inf dem Gebiet der tatsäcliliciifn Würdigung Prozessuale 
Verstüsee seien dabei nicht vorgekommen. Den Auäiührungen des lierofungs- 
gerichts, dass der Vertrag, so verstanden, nicht den guten »itten w!derspre<»ie 
und Schikane nicht vorliege, v liri zugebt iimut. 

Dtsche. Jur.-Ztg. X. Jhrg. 190Ö, ISt. 1^, S. 914/6. 

m. Aus dem Handela- und Weohselrochte. 

Umfang der Untenuchun^spflicht aus § 377 Abs- 1 BGH bei dem KauJ 
eine r a/ ten, ausgebesserten Lokomobile zum :^eiöstgebrauch. Lrt. d. li.-G. v. 
l4. ±, 04. — * 

. . . „Bei Erörterung der Frage, ob den Kliger dM PHLjudia der Genehmi 
gong trene» weil er die Maecbine nicht nntersacht nnd nicht unversAglich den 
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Miairel angeieigt habe r§ 377 Abss. 1 imd 2 HGB.), konnte der Bernfanffsriehter 

ohne Verletznng jener üesetzegbcstiromungen nach der Sachlage, nnter besonde- 
rer BerflcksichtiguDg, daas eine alte, ausgebesserte Maschine Kaafobjekt 
war, sowie daM dar Kläger siebt Masehineohftndler Ist, und dam er die Ma- 
schine zum eigenen Gebrauche gekauft hafte, von der Annahme ausgehen, der 
Kläger sei aaf Grund des § 377 Abs I a. a O. vor der Ingebrauchnahme der 
Maachioe nicht an einer besonders eingehenden und gröndlichen Untersuchung 
etwa unter Zuziehung Sachvcretündiger verpflichtet gewesen; er habe sie viel- 
mehr ohne eine solche Untersuchung in Gebrauch nehmen dürfen, und die Pflicht 
zu unverzüglicher Anzeige sei erst eingetreten, als sich bei dem Gebrauche 
herausstellte, dass die Ausbesserung nichts genfitst habe. Die hier ausgesprochene 
Auffassung entspricht der bisher in gleichen oder ähnlichen Fällen dem § 'i?? 
(früher Art. Ml) Ahm. 1 und 2 UQB. gegebenen Anwendung, vgl. Entsch. d. 
R00.>. Bd. 11, 8 812; Boise, Bd. 6, No. 6(S1 und entbilt daher äeht, wie die 
Revisionsklägerin darzulegen verflucht, eine Verletzung der erwähnten gesetsliehen 
Bestimmung. Jene Auffassung allein bringt aber der Berufungsrichter snm Aus- 
druck, wenn er in seinen Urteilsgründen sagt: „Die erfolglose Ausbesserung war 
der F'ehler, der der Maschine anhaftete, und dieser Fehler, welcher die Unbrauch- 
barkeit nach sich zog, wurde erst unniittolbrir vor der Anzeige entdeckt", und 
weiter ausführt: „Eine frühere Anzeige war nicht angängig, weu weniger das Vor- 
haadeosein als die mangelhafte Ausbesserung des Risses in Betracht aoniint." . . 
Da«? aber der Kläger unverzüglich, nachdem sich beim Gebranch der Ma- 
•efaiae herausgestellt hatte, die Ausbesserung habe nichts genütct, die Anseige 
an die Beklagte machte, ist In den Qrflnden des Bemfungsartirila dnwaadsfirei 
feitgesteUt»7. . . 

IV. Aus dem Verwaltungsrecht. 

BedeuiUHg des Ausdrucks nöjfintiicht Plätt^^ im § 33b der Gmerbeord- 
tamg. •» 

Zur Abwendung von Gefahren im Sinne des § lO, Tit l7, 7, // A.LR. kann 
äiFülnn auch die Ausübung eines nie/u geHehmifjungspßtchttgenGtwerMetrtebs 
untersagen, aber nur dann, wenn steh die IVedirsthefytkehheii für den Jsmiriit 
solcher GeJahren aus Tatsachen ergibt. Urt. des pr. O.-V.-Q. v. 29. II. 04. 

... I. Der Kläger bedurfte zur Inbetriebnahme seines Karussells und sei- 
ner Luttschaukel auf dem mit einem Zaune umschlossenen Grundstücke Sport- 
plats Friedrichshain, wie der beklagte Polizeipräsident auch anerkennt, keiner 
poliaeiliehen Genehmigung. Allerdings handelt es sich bei den Darbietnngen des 
KUigers nna Lustbarkeiten im Sinne des § 33b der Gewerbeordnung. Es fehlt 
aber an der Voranssetzung der Darbietung „von Haus zu Haus oder auf öH'ent- 
Kehen Wegen, Strassen, Plätzen' . Insbesondere kann der hier in Betracht kom- 
mende umschlossene und dem öffentlichen Gebrauche nicht freistehende Sport- 
platz als ein ö£Pentlicher Platz im Sinne des § 33 b a. a. O. nach der gleich- 
miasigen Bechtsprechung des Gerichtshofes nicht betrachtet werden. . . . 

II. Die von dem Reklagten in der angefochtenen Verfügung ausgespro- 
chene Untersagung der Inbetriebnahme des karuasells und der Schaukel kann 
daher, wovon auch der Vorderrichter zutreffend ausgeht, nur auf die der Polizei 
durch die Bestimmung des v> 10, Tit. 17, 7, II ALK. gegebenen allgemeinen Be- 
fngnisBe gestützt werden. Dem IJezirkHansschusso kann aber darin nicht beige- 
treten werden, dass die Voraussetzungen für die Anwendung dieser Bestimmung 
hit r gegeben seien. Es unterliegt ulerdings entgegen den AasfBhrnngen der 
Berauingsrechtfertigung keinem Zweifel, dan.s- die Poliz -i 7.\\x Abwendung von 
Gefahren im Sinne des § 10, Tit. 17, 7, II auch die Ausübung eines nicht ge- 
aehmigungspflichtigen Gewerbetriebs Im gegebenen Falle untersagen darf, wie 
dies insbesondere bei öflentlichen Unruhen zutreffen kann- Die Voraussetzung 
für das Einschreiten der Polizei auf Grund de.s § 10, Tit. 17, 7, II ist aber, wo- 
ran der Qerichtahof in gleichmässiger Kcchtsprechung festgehalten hat, daas^nicht 
die blosse abstrakte \föglichkeit einer Gefälurdung der öfientlichen Sicherheit 
und Ordnung, sondern eine aus Tatsachen sich ergebende Wahrscheinlic h - 
keil aolcher Gefährdung vorliegt.... Für die Annahme einer bevorstehen- 
den Qe&hr in diewin Sinne reicht aber das, was der Beklagte geltend macht 
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und WM die Beweisaufnahme ergeben hat, in keiner Weise ans. Daat die Be* 
notaung dos Karussells und der Schaukel für das Publikum mit irgend einer 
Qefahr verbunden sei oder dass diese Veranstaltungen sonst dureh Erregung von 
UUtn, Raneb oder dergleichen die Passantea oder die Umwohner geMhrdeteo, 
behauptet der Beklagte selbst nicht, sondern nur, r^i^s nnl?i3?lich aes Betriebs 
da« in der Umgegend befindliche Gesindel sich zusammeDliDden and Umfag ver- 
ttben werde. Die Beweisaufnabme bat «na allerdiegt ergeben, ^ daes in der Oe- 
^ gend verschiedene Diebstähle vorgekommen und mehrfach Schüsse — da 
runter einer auf einen Eisenbahnzug — abgegeben worden sind, dass das Kriega- 
M spiel der Kinder und Erwachsenen wiederholt Anlass zu Beschwerden gegeben 
■s hat and da^s b n einer am 30. VI. 03 vorgenommenen Streife 17 obdachlose Per- 
P sonen aufgegrilV ri sind. Auch ist am 3. VIT. OB an einer abgelegenen 

f Steile ein unzücbtieer Verkehr zwischen einem Manne und zwei Frauensperso- 
nen festgestelU worden. Derartige Vorkommalate, wie sie an den Grenaea dea 
^ Bebauurii,'8pebi(^t3 ßrcun^rr Stndtr nicht ausgeschlossen sind, können aber, soweit 
S sie hier bezeugt sind, nicht dartun, das bei Inbetriebnahme*' des Karussells und 
^ der Schaukel auf dem nmscblossenen Sportplatse bei ordnongsmlssigcr nolisel- 
^ Ii r her Ueberwachung vom Publikum Geführdun^en der öffentlichen Ruhe und 
W Ordnung zn befürchten seien. Die blosse Möglichkeit solcher Ansschreitungen 

äaber in dem Sinne, dass mit der völligen Sicherheit ihres Nichteintretens nicht 
gerechnet werden kann, genügt noch nicht snr Untersagnng des klägerischen, 
d nach den Bestimmungen der Gewerbeordnung an eich sulftssigen Betriebs anf 
* Grund des § 10, Tit. 17, 7, 11 ALR. Entach. d. O.-V.-Q. XLV, S. 339 flf. 
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fiisenbabn- n. Dampfscbiffabrta-XJaternehmgn. a. der Poit (vom 28. III. 1905), 
unter eingeh. ReriickHicht der 90jäbr. Geriehtspraxis aosgearb. r2lO S.^ 
Zürich, SchulthesB Co. H.2Ü; geb. Ü.ÖU 

üetnUf zur Keform dos Gememdetinanzwesens. (44 S.) gr. 8<>. Berlin, C- 
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HünitZy Ernste KommenUr znm prenss. RtnmpeUteoerßeBetz nebst Tarif vom 
81. VII. 189Ö. Mit Tabelko, den gesamten AasfBbrgsbestimmgn., dem Reicbs« 
BtempelgeBetz, dem Urbeeluifltsiteiiergesetc n. e. Anh.: Die den Notaren als 
Atntsstellen der Steaerverwaltung zasteh. Befugnisse u. obliee. Verpflicbtgn. 
3., verand Aufl. 2. Lfg. (S. 226—416.) Lex. 8» Berlin, 0. Liebmann. 6.— 

Meyer, Herrn., die Einkommensteuerprojekte in Frankreich bis 1887. (XII, 190 S.) 
gr. 8>>. Berlin, C. Heymann. 4^ 

MiÜeilun^en ans Af^x YerwaUung der direkten Stexiern im Königreich Sachsen. 
Hrsg. vom kunigl. sächs. Finanuninieterium. VIII. Bd. 3. Heft. (S. 159—234.) 
Lex. 9>. DreideD, C. Heinrieb. 1.^ 

Prüiz, Gust, S ammlung der wichtigsten laiidoyiioHzeilicben Verordngn. f SchleS' 
wig- Holstein a. sämtl. ortspoliz. Verordngo. f. den Poliieibexirk Kiel. (XIL 
3M S.) gr. 80. Kiel. W. G. Mühlau. Kart 8.— 

Quentel, E., Sammlung der die Verfassung u. Verwaltung des Bezlrkeverbandei 
des KegoBes. Wiesbaden betr. Gesetze. Verordngn., Statuten^ Reglements u. 
sonst. Bestimmungen. 2. neubearb. AuH. (Xll, 608 S.) gr. 8* Wiesbaden, 
H. Staadt Geb. 8.60 

Schriften des Vereins für Sozialpolitik 10'?. Rd Du Schiffahrt der deutBchen 
Ströme. Untersucbgn. iU). deren Abgabcnwesen, Kegulierungakosten n. Ver- 
kebreverhftltDlete. 9. Bd. Mit Beiträgen W. Naeee, F. SeSolte a. A. Wir- 
mirnha is XU, ?m gr. 80. Leipzig, Duncker Ä Humblot. 12.20 

Steuer- Er klärungshe/i zu Abec-hriften der Steuer-Erkl&niogen u. VennögeoBan- 
zeigen. (44 S.) 40. Arnsberg, F. W. Becker. —.CO 

Strauss u, Torney, Hugo v., das Gesetz betr. die Aniegnng u. Veränderung v. 
Strassen u. Plätzen in Städten u. ländl. Ortschaften vom 2. VII 1875. Des 
Kommentare v. R. Friedrichs 5., vöUig neubearb. Aufl. (XXXI, 333 S.) »>. 
Berlin, .1 Gnttentag. Qeb. 6. — 

Weissettbachy Placid., die EisenbabnveratMtlieliQikg ia der Sehweis. fS^-A.] (IV, 
192 S.) gr. 8". Berlin, J. Springer. 4.— 

Witdemüimt C JP., die geschiolitL Eatwieklit. der Schweix. Eiaenbahngeaetagebg. 
(116 S.) gr. 9». Zflrieh, SebnltheM ßt Co. 2A 



TTL Volkawlrtaidiaftt Pinanien, Zöll«* 

Annuaire gcn^>ral des Bnaoees publ. d'apris lee documcnts officiels 16mc ann^e 
IWn-r,. (540 p.) gr. 8" P.iris, Rerger-Levrault & C. fr. 6.—; rel. fr. 7.60 

Beitrage zur Statistik des Groesberzogt. Baden. Hrsg. vom statist. Landesamt 
Nene Folge. 16. Heft 68. Heft). Uebereieht d. Hauptergeboitse d. Fortt- 
einriehtg in dm Domänen-, (Vm inde- u, Körpt'rsrfiafT ^waldunpen nach d. 
SUnde v. 1. I. 1902. Bearb. v. d. Forst- a. Domänendirektion. (XVL 116 8.) 
4«. Karlerahe, 0. F. Malier. 2.80 

Bericht d. k. k. Permanenzkommission f. d. Handelswerte der ZwisehenTerkefaiB» 
stftti.stik im k. k. Ilandelsminiatprium Ober die Bewertunpr n. Bewegung des 
Zwischen verkehr« zwischen den im Keichsrate vertret Konigr. n. den Länd. 
der Ungar. Krone Im J. 1904. (XXV, 809 8.) Lez.-8>». Wien, Hof* n. 8taata< 

(lrnfkiM-(M'. 2. — 

Bienck, A., das kgl. statiat. Bureau im ersten Jahrb. seines Bestehens 180ö — 1905. 
(8. A.] (140 S. m. 1 lith. Taf.) 4». Berlin, (Verlag des k. etatiit Ludoi- 
amts). 4.~- 

Cafwer^ Rieht das Wirtschaftsjahr 1903. Jahresberichte üb. den Wirtschafts- n. 
Arbeitsmarkt. Für Volkswirte u. Geschäftsmänner, Arbeitgeber- u. Arbeiter- 
organisationen. 2. Tl. Jahrbneh der Weltwirtaehaft (Vlll, 883 8.) gr. ^. 
Jena, G. Fischer. 8.— ; peb 9.— 

Ergehnisse der Zivil- u. Stralrcchtsptlcge u. Bevoikerungsstand der Gerichtsge- 
fiingnisse n. Strafanstalten d. SLönigr. Bayern im J. 1904. (XXXVII, 101 0.) 
4" München, Pb. Kni ^r, ^^ - 

Frahne^ Curtt die Textilindustrie ün Wirtschaftsleben Schlesiens. Ihre wirt- 
sdiafU. n. techa. Grondlagen, bistoriieli-ÄeoAom. Gestaltg. o. gegenwärt Be> 
dentg. Dill. (XII, 873 8.) gr. 8P. Tübiiigwii U. Unpp. &60 
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Hassel^ Ihdr.., der internation. SteinkohleDhaodel, iosbesond. seine wirtschafts» 
statistische OestaltoDf, im Jfthnebiit 1891/1900. (VI, fll4 8.) gr. 8*. fissen, 
G. D. Baedeker. 6.~ 

Jrdnyis Bemh.y die dtschn. Privatversichergs.-Gesellscbaften im J. 1904. 11. Jahrff. 
(24 S.) Lex.-ao. Wien, (J. Ei»eo8tein & Co.). 135 

Jahrbuch, statisi, des k. k. Ackerbaa-Miniateriams f. d. J. 1904 . 2. Heft. IVr 
BerKwerksbetrieb Oesterreichs im J. liK)4. 1. Lfg. Die Bergwerksprodoktion. 
(207 S.) t?r. 80. Wien, Hof- n. Stuttdrnckerei. a - 

— des Statist Amtes d. SUdt Elberfeld f. 1903 n 1904. Hrsg. v. R, Kuczynski. 
I. Tl. Bevölkere^ n Wirtschaftsstatistik. (XUU, 91 S. m. 1 PIm.) I.ez.-8o. 
Elberfeld, A. Alaitmi \: Grättefien. 8.— 

Kochs Heinr. S. J., die deutsche Hausindustrie. (112 S.) 8^ IC.-Gladt»fteb, 
7'>Titral3t<'lle drs \'iilk-!vprpins f. d. kath. Deutachland. 1. — 

Mitt€tiungen des statist Amtes d. Stadt Mänchen. 18. Bd. ö. Heft (II, S. 195 
bis 897 n. 11—62.) Ij^x.-^. MBocfaen, J. Lindaner. 8.— 

— , Statist., (ib Rt- ierrnark. Hrsg. v. statigt Landesamte des Herzopt. Steiermark. 
15 Heft. Die Sparkassen u. Erwerbs- n. Wirtechafts-Genossensehaften in Steier- 
mark im J. 1902. (Vni, 95S.) Lex 80. Graz. ^Leaschner & Lnbensky). 1.— 

Mustersaitung f. oifeniltebe SpftrkaBttn der Prov. Brandenburg. (II, 19 S.) 40« 
Potsdam, E. Stein. 1. — 

Nachrichten üb. Industrie, Handel u. Verkehr ans dem Statist . Departement im 
iL k. Handelsmhiisterinm. 86. Bd. 3. Heft. Beriehte fib. d. Handelsbewegnaff, 
sowie Hrwertnuf? der im ,7. 1904 ein- u. ansgeftlhrten Waren des öeterr.-ung. 
Zollgebiets. Zosammengestellt von der k. k. Permaneozkommission ffir die 
Handelswerte. (LVIU; 860 8.) Lex. 8^. Wien, Hof- n. Staatsdmekerel. 3.-- 

Peters, Rud., Anleitg. zur /qualitativen chemlst hpn Analyse, f. Zollbeamte unter 
Beriicksicht. des Zolltarifges. vom 26. XII. VMVi nebst zupehör. Zolltarife u. 
des Entwurfs zu e. Anleitg. f die Zollabfertigung bearb. (VIII, 75 S ) gr. 8^. 
Dresden. (Annaberg, Graser.) Geb. 2.60 

Ricardo^ Dav.y Grundsätze der Volkswirtschaft u. Besteuening. Nach der Ausg. 
letzter Hand ins Deutsche übertragen v. 0. Thiele n. eingeleitet v. Heinr. 
Waeniig. (XI^ 444 8.) (SammL sosialwiseenseb. Heister, 6. Bd.) Jena, 
O Fiecber. 480; geb. 6Ä) 

Ruiiiflin, piebo Tl. 

Sammiung uationaiokonom. u. statist. Abhandlgn. des Staats w. Seminars zu Halle 
a/S., nrsg. v. Job. Conrad. 60. Bd. Klnge, Hans, die volkswirtsebaftl. Gmnd- 
lag. n f die Haftung des Tierhalters im RGB. (V. 50 S.) 1.-. — nl. Bd. 
Trocb, Ewald, die wirtschaftl. Bedeutung des staatlichen u. provinz. Boden- 
kreditinstltnts in Dentscbland f den ländl. Besitz. (VUI, 152 S.) 3.50. gr. 8». 
Jena, G. Fiseber. 

Schiveizer^ Frz. Aug., Ge.schichte der Nationalökonomik in ► Monographien üb. 
Colbert, Turgot, Smith, Marx, nebst e. Philosoph. Systematik der National- 
akonomte. IIL Individualismus v. Smitli. (XIV, 257 S.) gr. 9>. Bavens- 
bnrg, F. Alber. 4.— 

Siaiistik, ÖBterreirbischr ITit^Gc. v. d. k. k. statist. Zentral-KommiBsion. 65. Bd. 
V. Heft. Ergebnisse der Volkszählung v. 31. XU. 1900 in den im Heichsrate 
fartret. Kdnigr. n. LSndem. 6. Heft. IXe Hanshaltnnga- n. ^adlienstatistik 
m Grossstädten. Anh.: SterUiebkett^tafeln. (II, XXXIV, 171 8.) gr. 4». 
Wien, rc. Gerolds Sohn). 6.20 

— , dieselbe 75. Bd. VITT. Heft. I-'.rgebiiidse der gewerbl. Betriebazäiilung vom 
8. VL1908 in den l!« ic lu^i ate vertret. Königr. n. Lindem. 8. Heft. Tirol 
u. Vorarlberg. iX\ [Ii, 71 S gr. 4". Ebd. ^ L'.70 

— , schweizerische. Hrsg. v. statist. Bureau des eidg. Departement des luDern. 
146. Ergebnisse der eideenOes. VolkssBblang vom 1. XII 1900. 8. Bd. Die 
ITnt«;r6cheidg. der Bevölkerg. nach Geschlecht, Familienstand u. Alter. (31 
o. 406 S. m. 6 Karten« 1 Taf. n. 1 Tab.) Lex. 8». Bern, (A. Francke). 

1(X — ; firansös. Ausg. 10.— 

Steffm,, Gvst.^ Stadien mir Gesch. d. engl. Lobnarbeiter, m.*besond. Berlldcsicbt. 

der Vorfindnrpn. ihrer Lebrn?halttrn. Drii*srbe vom Verf. bearb. Ausg., ans 
dem Schwed. ilbers. v. Margarete Langfeldt. III. Bd. 2. TL (VIII u. S. 161 
bis 385.).L.gr. 8». Stuttgart, Hobbing & Bttchle. 4.50 
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Verhandlungmi kontradikforische, Aber donteebe Kartelle. Die vom Beicheamt 
des Innern angestellten Erhebungen flb. das inländ Kartellwesen in Proto- 
kollen u. Stenograph. Berichten. 9. Heft. Verhaudlgn. üb. den Weissblecb- 
▼erband am 19. VI 190& (228 8.) 8». Berlin, F. Siemenroth. 2.Ö0; 

Subskr.-Pr f. 1200 S. 10.- 

VeröjfentUchungen des deutschen Vereins f. Versicheruogs- Wissenschaft, ürsg. 
V. Alfr. Manet. 6. Heft. Die Stenei^esetsgebg. der deotieben BmideMCaateit 
über das Versicherungswesen. (HiMg. V. A. £!mmiiigbaitt.) (119 8.) gr. 8*. 
Berlin, E. S- Mittler & Sohn. 4.— 

Zat/ragen^ soziaiwirtschaftL Heft 5/6. Tille, Armin, Wirtschaftaarcbive. (XIII. 
110 S ) gr. 9». Berlin, 0. Eisner. 1.60 

Zuschrift f. die gesamte Staat^wissonschaft. Hrsg. von K. Bfieher. XVII. BT'* 

^' inzpzhf'ft. Strieder, Jac.. die Inventur dor Finna Fujjirer ans dem J. 1527. 
Eingeleitet u. hrsg. (XII, 127 S.) gr. 8». Tübingen, H. Laupp. 3.60^ 

f. Abnehmer d. zSeitaebrtft 3. — 
— des k. preuss. atatist. Landesamts. Hrsg. v. E. Blenck. XXIII. ErgÄnzuogs- 
heft. Evert, Georg, die prense. Landtagewahlen des J. 1903 u. früherer Jahr«*. 
Mit 3 Taf. kartograph. Darstellg. illl, 253 S.) 4o. Berlin, Verl. d. könisl. 
Statist Landesamts. 7^30 

Zolltarif, der deutsche, vom 25. XI!. 1902 in. den auf den Handelevertragen des 
Deutschen Reichs m Belgien, Italien, Uesterr.-Ungarn, Riunftnien, Kussland, 
der Schweia u. Serbien beruh. Bestimmgn. Hrsg, im Keichsamt des Innern. 
2. Aufl. (leo a) Lex. 8". Berlin, E. 8. Mitüer h Sohn. 2.60; tart 



VIII. Sozialwissensohaften. 

Brooks^ John Graham, soziales Wechselfieber. Studien üb. Arbeiterbewegg. u. 
Sozialismus. Deuttiche Bearbeitg. von Uerm. Hasse. (98 S.) 8^. Dresden, 
O. V. SQhmert 2.— 

V> Pinckh, Curl, Handelslexikon der soz. Gesetzgebung. Die Rechte u. Pflichten 
der Arbeitgeber u. -oehmer, susammengest. u. erl&ot. (398 S.) 8". Berllo, 
Alfred Unger. Geb. 7.— 

Das Buch behandelt das gante Gebiet der sogen, sozialen Gcsetegebung des 
Deutschen Kticlis in lexikalischer Form und leicht verständlicher Fassung, es gibt also 
für jedermann fassliclie Auskunft über Fragen aus der Kranken-, Uoiall- und luvaltden- 
Versichemng, der Gewerbeordonng, dem Kindersehotsgesetc, dem Gewerbe- and dem 
K.iufm.xnnsgerichtegesctz usw., nnter Be/ugnahrce .luf rt.is T^GH , soweit es in Bet' i -' • 
kommt. £s ist leicht einzusehen, wie gute Dienste ein solches Buch dem Arbeitgeber 
sowie dem Arbdtnelmier tan kann, denn bei der KonipUdertlidt dieser neuen inein- 
andergreifenden Gesetze ist es für den Nichtjuristen sehr schwer, sich im blossen Ge- 
setresiext zurechtzufinden. — Ausgeschlossen sind nnr die Betriehe, fttr welche beton- 
deic Ücstimnuingen im Arbeitslokal au.«;pehän<:t werden milssen, die aL>o den Beteiligten 
ohnebin bekannt sein müssen. Den Au-kumu n ist s'f is der N.ichweis der betreffenden 
Geseizcs>iclle beigefügt und das Nachschlagen ist durch zahlreiche \ cr^ei^ungsstichwortc 
erleichtert. — Wenn auch in erster Linie iür das weitere Publikum bestimmt, kann das 
Buch such dem Jaristen als erwünschter Wegweiser in dem ▼ielversclilangenen Gebiet 
dienen, wc-nn es. si -li um rasche Auskunft ocer am N'.ich\veis einer in Betracht kommen- 
den ge&clzUchen Bestimmung bandelt. Die soUde Ausstattung verdient besonders hervor- 
gehoben zu werden. 

F^isehritt, socialer. Hefte n. Flogscbriften f. Volltswirtsohaft n. Sozialpolitik. 

47,48. Wilke-Th, Vorteile aus der InvaUdenversichorg. flTnfall- u. Kranken- 
kassel. (Sa S.) 49/50. Zepler, Margarete N., Volkshochschalen. ^32 S.) — 
61. Katscher, Loop., die Siedlungsgenossenscn. als Lösung d. Arbmterfrage. 
(16 8.) 8^. Leipsig, F. Dietrich. Jede Nr. —.15; f. die Reihe v. 10 Nrn 1.20 

Esche, Ay der gesetzliche Arbeitssckuts der gewerbl. beschSft Jugend. (68 S.) 

Dresden, v. Zahn & Jaenscb 1. — 

Kau/mann^ ßernA.f Arbeiterwohlfabrtseinrichtungen. In krit. Beleuchtg. (32 S.) 
8*. Zflrieh, Bnehh. d. sehweu. GrUtliTereins. --M 
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JSpsso/z, ß., das £rziehnngaheim „Am Urban" in Zehlendorf bei Berlin. Die 
Verwirklichg. tosUl-pftoag. u. toiiAlpolit. Ideen. (VII, 4ti 8 ) gr. 8^. Berlin, 

C. Heymann. 1. — 

Kmkenbirgj Elsbeih^ die Fnuenbew^g , ihre Ziele u. ihre Hedeatg. (Lebens- 
fragen. Schriften u. Reden, hng. v. Heior. Weinel.) (Vill, iföö 8 ) 8' Tü 
bingcn, J. C. B. Mobr. 3 — ; geb. 4. — 

Rehhath, Ant., die sonmie Frage. fVllI, 298 S.) gr. 8». Preiburg i/B., Verband 
di r krtth. Arbeitftrverftine. (Nnr iiri ki : 2.50 

^hrtfUn der internation. Vereiniguog für gosetsl. Arbeiterschutz. Nr. 4. Zwei 
Denkschriften snr Vorbereitung e. Internat. Arbeiterschutzkonferenz. Hrsg. 
vom Bureau der I. V. f. A. (II, II, M o 49 S.) 8». Jena, 6. Fischer. 2.— 

— der Gesellschaft f. soziale Relorm. Hrsc;. v. dem Vorstande. II. Bd. 7. Ueft. 
(19. Ueft der ganzen Reihe.) Pottbou, Heinz, die Vertretung der Ange> 
steUten in ArbeiUknumern. (47 S ) 8». Ebd. —.80 

jCacher, dir- ArbeiterversichernDg im Auslände. Heft 5a. Die Arbritrrversicherg. 
in Grussbritannien. L Jt^acbtrag zu Heft V, bearb. von Uenry W. Wola. 
(140 8.) Lei. 8^. Oronewftld-Berlin, A. TroaelioL 4fiO 



Dissertationen« 

OlM«1b«ii tiBd von dar Z*ntr»lBialIe f&r DitMrUtioacn q. Programme ron d«r Bacbbasdlnnf Quttiv Pod^ 
OtMllsduft sok b. fi., ia Leipzig direkt od«r darolt Vtrmittlnag »iaer BaeUxandlanf kq beziehen. 

Albert^ O-, der Begriff „Geschäftsbeaorgung*' nach dem BGB. für das deutsche 

Reich. Diss. Tübingen im 86 8. 8«. 
Aibrecht^ A', der Bositi dea Erben nneb BQrgerliehem Beeht. Z>i<a. Eirlnsgen 

190Ö. 70 ö. Ö». 

Behrens, H. O y Grandlagen nnd Entwickelnng der regelmiatiiren deutschen 

Schiffahrt nach Südamerika. Diss. Tübingen 1904. 180 S. 8». 
Blumenberg ^ A., die E,onientration im deatachen Bankwesen. Dias. Heidelberg 

1905. 111 S. 8«. 

Bttiehtr^ E., die geographischen Bedingungen für das Werden Q. Wachsen von 
K Ottbus. Feitrede aar Xaiaergebortat^afeier 1906. Progr. KoUboa 1906. 

4 iS. 40. 

Brandt, F., Uebemahme einea Handelsgeadbllc« n. Ihre Bedentnn^ für den Ueber- 

gang von Forderungen und Schulden. Di.ss Göttingen 19(Ja 71 S. 9^. 

Brune, F., die Entwicklung des deutschen Militärversorgungswesena seit 1871. 
Diss. Tübingen 1905. 91 8. 9. 

Degemr'Grischaii', H., der Beginn der Verjährunc bei den Lielatangaanaprflehen 
nach dem BGB. Diss. Leipzig 1905. 82 S. >. 

EUoffer, F., das Verhältnis der stillen Gesellschaft zur Gesellschaft dcö BGB. 
Diss. Jena 1905. 152 S. »>. 

Binders. C, die Haftung für d<»n durch Tiere angerichteten Schaden. Diaa. Mar- 
burg 1901. 43 S. 80. 

Engelhard, H., kann Betrug begangen werden darch Vorapiegelang einer geaets- 
widrigen oder unsittlichen Gegonlcistung? Diss. Heidelberg 1905. 50 S. 8*. 

Böhmer, F., Untersuchung der landwirtscbaflltchen Verhältnisse des Heraogtnma 
Salzburg. Dis.s. Erlangen 1905. 125 S. m. 14 Tab. u. ö Taf. 8*. 

Finster, C, die deutsche Reichspoit im Dienate der Arbeiterveraicherang. Diae. 
Heidelberg 1905. 70 S. 8^. 

BratzscheTt A.. die Organi»atioQsformen der Schlachtviehversicherung in Deutsch- 
land. Diat. TBbin^en 1904. 70 S. 8». 

Gaupp, 0. riu' allfzemeinen KrankenhJluser WOrttr-mbcrgs nach ihrer Volkswirt» 
äubaftlicbcn Bedeutung. Dias. Tübingen li^ü5. 95 S. 8\ 

Geister, F., liegt bei der Liebensveraieherung zugunsten Dritter eine Verfügung 
von Todeswegen oder eine Schenkung unter Lebenden vor? CGin Fali dea 
Vindikixtiünslogiitä im HGH) Oi^s. Oreifswald 190.'>. 47 S. H". 

GtesAer, Ii., das Hecht de» Privaten au der eigenen Gcheimsphäre. Ein Beitrag 
SO der Lehr« tob den Individaalreehten. Dias. ZOricb 1904. 19i S. 8». 

Dlgitized by Google 



H '» ■ ■ - - . ----- -mmm^m^-^^^g,^^^ 



168 — 



Grosche, H., der § 179 des BGB. Zur Lehre vom faltos proeomtor. Diu. 

Leipzig 1904. 70 S. 8«. 
Beinze, C. Pj die Schlüsflelgewftlt der Ehefoua gemiit % 1857 dei BGB. Diu. 

Leipzig 1905. 100 S. 8". 
Hirr/urthf die Berechnung der Leeialatorperiode des li^reasBischen Landtages 

und des Deattehen Reichttagea. Dias. Maitarg 190& 39 8. 9. 
Herx/eldy K, Haftung des AnnteUeii eines fonnwidrigen Weebseb» Dias. 

Göttingen 1905. 44 S. 80. 
Herzfdd, D, das absolate Recht am Gewerbebetriebe. Diss. Rostock 1906. 

44 S. 80. 

Hess^ A.y Haustiere, Jagd und Fischerei von Deutsch-Ostafrika in ihrer wirt- 

BchaftBgeqgraphischen Bedeutung. Dias. Jena 1905. 79 S. 
Heydemmmy §§ 1684 nad 1686 <ßs BGB. Diss. Bostoek 1906. 66 8. 0». 



ffilsheimer, K., die Entwickelung des Leicbenbestattnagswesens der Stadt i 

heim. Diss. Tübingen V.m. 62 S. 80. 
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über af/e Erscheinungen der Rechts- und Staatswissensohaften 

i 



äUr IntermoiiU Reohtsßtle und EntachMonien, 



Ausgegeben toh 



XI. Jahrgaug. 15. November 1905. No. 11. 

i§fir' I>teset Blatt cndkeiat monatlich einmal zum Preis« von 6o Pf. vierteljährlich. 

Um Finsrnrlunp von Dissertationrn , AhhanJIufv-m, Pfrichttn und Werken der rechts- and 
^itaatswissenscbaitUchen Literatur behufs Aufnahmei bczw. Besprechung wird höfl. gebetmi. 



Neueste RecMsflUle und Entsekeidungen, 

nM0it ftot joiiatiMlkiiL ZiÜwdmfinii Ton BefenaiAr Meyer» 



!• dem etrafireolite- und Pfosese-Gebiate. 

^ 242 SirGB^ § Q GiSiit über den unkatierm WOthmtrb^ Urt d. R-G^ 

V. 3. III. 05. 

Daa VeigelieB des DiebätabU and das Yergebea gegeo -das Gesetz vom 
87. V. 98 1e9iid6ii in realer Konkurrein sn einaadler stehen. EKe beiden Delikte 

nnterscheiden sich, abgesehen von der Verschiedenheit der Begehnngsform, vor 
allem dnrch die Verechiedenheit des Gegenstandes der Rechtsverletzung, sie rich- 
ten eich g€«en durchaus verschiedene Kechtsgütcr Der strafbare Inhalt des 
Yttgeheu un Sbne des § 242 StrGB. tat der Eingriff in das Eigentomsrecht 
eines andern dnrch Wegnahme einer ihm gehörigen Sache in der Absicht, sie 
sich rechte widrig auaueignen; der des Vergehens gegen den § 9, Abs. 2 des Qe- 
tetief vom 27. V. 96 der verwerflich« Eigennnts dorch VenrertaDg fremder Ge- 
schäfts- oder Betriebsgeheimnisse. Die unbefugte Verwertung eines solchen Ge- 
heimnisses, dessen Kenntnis durch den vom Täter verübten Diebstahl einer Sache 
erlangt wurde, su Zwecken des Wettbewerbs, kann nicht als eine der Wegnahme 
der Sache nachfolgende Betätigung des Herrschaftswillen Aber diese selbst 
aufgefasst wei-den. Der Umstand, dass ilei Di. bsruhl gerade zu dem Zwecke 
unternommen wurde, das durch die Wegnahme der Sache an erlangende Qe* 
aohlftageheimiiia aum Zwecke dee nnhioteren Wettbewerba an verwerten, kann 
darin nichts ändern. Im übrigen sind die Wegnahme der Sache zum Zwecke 
der Erlangung der Kenntnis des Oeschättsgeheinmiaaea and die Verwertung dea 
Itttsteren notwendig getrennte liandiungen. 

anriat. Wocheniehrift No. 16^ 8. 648, 1906. 
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n. A.UB dem Zivilrechts- und Prozessgebiete. 

Eine Hypothek kann nur für Geldfordfrunt^en, nicht für andere, zur Siche- 
rung dtr Hypothek dienende sonsUge ycrpßuktungm ÖCSUäi und em^Ctragm 
werden. Beachl. d. K. G. v. 23. II. 06. 

Der Orandstflckf^eigeDttimer batte eine Hypothek mit der Massgabe bestellt 
dass der jeweilige Eigentümer verpflichtet sei, die Verticherang der Gebäude 
ibrtgeaeUt durch Einbendunp der Police nachsnwcisea and dem GlRabi^'fr d^n 
Zutritt zur Besichtig oug des Gruodt>tack8 zu gewfthrea, so oft er dies veri&nge. 
Amtsgerioht lehnte die Eintragung dieser Maasgftben a>D; Betchwerde nnd wei- 
tere Besi'Hwcrdr nind zurüfkgt'wii^gi'n. 

Orände: Da« BGB. enthält eine abgeschlossene Anzahl von dinglichen Hech- 
ten, von denen Jedes in sieb sebnrf besltlnmt nnd in seinen llerloiialen von jeden 
ancleren seharf abf^fgrenzt ist. Es ibt deshalb dem Belieben der Parteien weder 
überlassen, ganz neue, vom Gesetz als dinglich überhaupt nicht aDerkannte V'er- 
pßichtungen, sei es selbständig, sei es durch Verbindung itiit emeui der aner- 
kannten Rechte, zur Eintragung za bringen, noch Verpflichtungen, die als ding- 
liches Recht der einen Kategorie anerkannt sind, ihrer Selbständigkeit zu be- 
rauben und zu einem unaelbBtändigen Bestandteil eines der anderen anerkannten 
Becbte ZQ mnbben. Im vorliegenden Falie bandelt es sieb nm die Eintragung 
pinrr Hypothek, nach § 1118 BGB. kann eine solche aber nur zur Sichcrunf^' für 
eine Qeldforderung, nicht zur Sicherung anderer Ansprüche beeteilt werden, 
selbst wenn diese in inrem Endswecke der^iebernag der Hypotbeli angesehra 
nnd können deshalb mit dieser zusammen eingetragen werden (§ lllö BGB). 
Dass das Geaetr aber mit den Nebenleistungen nicht den Grundbegriff der Hy- 
pothek, d. h. die äicherstelluDg einer G e I dford e ru ug auigegeben hat, ergibt 
sich zwetfelsfrei aus dem Znsatae In § 11 15, dass ihr Geldbetrag im Grund- 
buch angegeben werden mnss, wonach das f^PsetE als selbstverständlich 
voraussetzt, dass auch Gegenstand der Nebenieieiung nur eine Geldforderung 
sein kann. Das verkennt auch anscheinend der BeschwerdeMbrer ntebt, Indem 
er hinsichtlich der hier in Rede stehenden bei i n Verpflichtungen Heza{:nahrae 
auf die Pfandverschreibung für zulässig httU» während das Gesetz für die ,^e- 
benleistnngen** die Eintragung ins Orandbueb fordert Bezugnahme auf die Ein- 
tragungsbewilligung ist nur zulässig zur Bezeichnung der Forderung. I>er 
Beschwerdeftihrer mu&s al^o wohl die beiden einzutragenden Verpflichtungen als 
zur „Bezeichnung der Forderung dienend'^ ansehen. Das iätän dessen rechts- 
irrig. Momente, durch welche die Forderung des Ollubigers bestimmt wird, sind 
die nähere Bei<chreiburp de? Grundes der Forderung, der Beginn der Verzinsung, 
die Zinstermine, die Uuckzahiungsbedingungen. Dagegen wird die Forderung, 
d. h. der Anspruch des Oltnbigera auf Zablnng einer bestimmten Geldsamme, 
nicht durch aie Verpflichtiinf: des Orundstückeigentümers zur Anzeige der er- 
folgten Feuerversicherung und zum Gestatten des Betretens des Grundstücks 
durch den Gläubiger bestimmt Hier bandelt es sich nm einen Anspruch, wel- 
cher zwar in seinem Endzwecke dahin abfielt, die Möglichkeit fortdauernder 
Kontroll** der Sicherheit der Hypothek zu vereehath n, aber nicht Bestandteil der 
hypothi^ kiii iäch gesicherten Fordemug ist, sondern ein nebea derselben bestelltes 
selostfindiges Recht darstellt, welches nicht, wie die Hypothekcnforderuog, im 
Weg(^ der Zwangsversteigerung des Grundstücks, sondern bei Nichterfüllung mir 
im Wege der liealexekution su verwirklichen ist- Die Eintragung derartiger 
jelbstibidiger Hechte ist aber als Bestandteil der Hypotbek dem Gnu<t> 
bnobe nleht angiaglieb. Dtscbe. Jor.-Ztg. X. Jhrg., 1905^ No. 20^ & 964/A. 

Bedeutimg des Zusatzes „iffi Beistande des Ehemanncsf-'- zu der Klagt einer 
ßhefrau im gesettli€hen Giiterstände bezuglieh etnes tum iingebreuMim Öute le- 
hor.ndi'n Kcchts. ZPO. § 253, Ziff. 1. HGB. § 1400, Abs. % l3rt. L vom 
1. Jl. üö. 

In einer Klage, die bezeichnet war als Klage .,der Frau Fleischenneister F. 
im Bciatand ihres Ebemännes Josef F '* focht die Klägerin den von ihr vorge- 
nommenen Verkauf eines Grundstücks an die beiden Beklagten wegen Betrugs 
an. Sie wollte durch arglistige Täuschun;,^ über das Rangverhältnis einer ihr in 
/«ahUiDg gegebenen Hypothek zur Auflassung ihres Grundstücks an die Käuter 
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bewogen worden sein, namentlich behauptete sie, dass die Beklagten ihre fie- 
denken ^(>gen die Auflassung einiee Zeit vorher durch die Versicherung, dasB 
die Hypothek den versprocheneo BftDg haben werde, beschwichtigt, ihr dann 
aber bei der Auflassung arglistig verschwiegen hätten, daas dies nicht der Fall 
war. Darüber war ihr in der Berofangsinatanz ein richterlicher £id auferlegt 
worden. Die BeYisloB der Beklagten wurde vom Reichf^gericht mraek^ewieaen. 

Ans den Gründen: „. . . Dass in der Tat die Beklagten die Klägerin in der 
* rn ahnten Weise beschwichtigt haben, sieht der Bernfungsrichter au? Grund der 
Aussage des als Zeugen vernommenen Ehemannes der Klägerin für so weit be- 
wiesen an, dass er sorErgftnzuDg des BewoiMes der Klttgerin darüber noch einen 
richterlichen Eid anvertraut. Auch darüber beschwert sich die Revision; sie 
hält die Aussage des Mannes fttr unbeachtlich, weil der Mann Froxesspartei sei 
Qod damiB gar nicht all Zeage balni ireraommaii werden dtirfsn. Das ist jedoeb 
ein Irrtum; der Ehemann der Klägerin iot nicht Partei in diesem Prosesse. Die 
Revision will ihre Annahme damit begründen, dass die Klage erhoben sei für 
die Frau F. „im Beistand ihres Ehemannes''. Das i^t zwar richtig, und der Klage- 
schrift folgend haben noch verschiedene andere Scbriftsfttze und die Urteile ers- 
ter wie zweiter Instanz, auch dieses Revisionsurteil bei der Bezeichnung der 
klagenden Partei, dem Namen der klagenden Ehefrau hioxugefüet „im Beistand 
ihres Ehemftnner'. Aber in Wirklichkeit hat der Manii der Ebefraa keinen Bei- 
stand im Prozesse geleistet; er hat am Prozess Überhaupt nicht teilgenommen; 
die ProsesBvoUmacht ist allein von der Frau ausgestellt, und der Mann ist we- 
der jemals zu den Verhandlungen geladen worden noch in ihnen durch einen 
Prosessbevollmächtigten Tertreten gewesen. Als Proiesapartei würde er unter 
diesen Umständen nur dann angesehen werden können, wenn etwa die Frau für 
ihn geklagt hätte. Für eine solche Annahme bieten jedoch die Prozessakten 
keinen ÄMalt Allerdinga ist unter der Herrschaft des Preoss. Allg. Landrecbtt 
wiederholt angenommen worden, wenn in Prozoason über das Eingebrachte der 
Frau die Klage der Frau mit dem Zusatz „im Beistand des Ehemannes" rubri- 
siert worden war, daas die Frau den Mann im Prozess mitvertrete; es beruhte 
das dano^ daas nacli Landrecht die Ehefrau nicht für legitimiert angesehen 
wurde, wenn es sich um ihr Eiogebrachtes handelte, im Gegensatz zu vorbehal- 
teoem Out, allein, ohne Zuziehung des Maones, zu klagen oder verklagt au wer- 
den. Das verbllt sich jetzt aber anden. Nach § 62, Abt. 8 ZPO. wird die 
Prozessfahigkeit der Frau dadurch, dass sie Ehefrau ist, nicht beschränkt, und 
wenn nun der § 1400, Abs. 2 BQB. für den auch im vorliegenden Fall mass- 

Sibenden gesetzlichen QQterstand bestimmt, dass die Frau ein zum eingebrachten 
at gehörendes Recht im Wege der Klage nur mit Zustimmung des Man- 
nea geltend machen könne, so folgt daraus zwar, dass die Aktivlegitimation der 
Kheh-au zu solchen Klagen von der Voraussetzung abhängig ist, dass der Mann 
mit der Klagerhebnng durch sie einverstanden ist, dagegen nicht, dait der Mann 
lelbst als Partei an dem Prozesse teilnehmen müsse. Der Mann kann seine Zu- 
stimmung durch Teilnahme am Prozesse als Mitkläger oder ^Nebenintervenient 
betltigen; er stimmt der ProsessfBhrnng aber aneb dann au, wenn er sieb ausser« 
halb des Prozesses damit einverstanden erklärt. Darum awingt jetat der Zusata 
„im Beistande de» Ehemannes'' nicht mehr zu der Auslegung, dass der Mann 
durch die Frau iui Prozess vertreten sein wolle, sondern dieser Zusatz besagt an 
sich nichts weiter, als dass der Mann mit der Klage einverstanden ist. — Vgl. 
auch (las ITrt. d. R.-G s v. 22. X. 03, Jur. Wochenschrift 08, Beil., S. 147. 

Die Beklagten hätten die hiernach sonächst bloss von der klagenden Ehe- 
frau behauptete Zostinrnrang ibret Ebraiannee bettreiten kOnnen, aber das haben 
sie 80 wenig getan, dass sie sogar jetst^ behaupten, der Mann sei selbst mit Par- 
tei gewesen. Ist dies, wie gezeigt, unrichtig, so haben also die Beklagten nicht 
bestritten, dass der Mann — da es nicht im Prozess geschehen ist — ausserhalb 
des Prozesses seine Zustimmung zu der Klagerhebnng erteilt bat Dadurch ist 
*ber der Mann nicht Partei in diesem Prozesse geworden". . . . 

Entschdgn. d. R.-G.8 in Ziv.-Sach. X. Bd., 1. H., S. 85 flg. 

BGB. § 1 437 ff- , GBO- § 20. Bei Erwerb eines Qnuidstücks durch die in 
'■helicher Gütergemeinschaft lebende Frau ohne Zustimmung des Mannes ist der 
Orandbuchrichter die Entgegennahme der AuflaB8un|(, gleichviel ob das zu 
Qnnde liegende Kaufgeschäft rechttwirkanm ist oder nicht, abaalehnen nicht be- 
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rechtifft| wenn vor ihm von der £befrau mit dem. Verkäufer eine Einigoiig über 
den ragentamitibergang reeht«bes1i»difc erUIrt werden kuia. -Dnreb die Vor- 
schriften des § 1437 ft. wird die ^[ütorpemeinschaftliche Ehefrau weder in ihrer 
Geschäfts- noch in ihrer Erwerbsfiihipkeit beschränkt Nur auf den Bestand des 
Oesamtguts der ehelichen QütergemeinBchaft einzuwirken ist die Ehefrau nicht 
befoet • (BesehlvM des Kaaunerger. v. 23. III. 05.) 

Dm Becht IX. Jhrg^ la X. 05» üo. 19, S. 629. 



HL Aus dem Handel»- nnd Weohselreohte. 

Ufizulässigkeit der Errichtung tmtr RdjjiemgeselUthaft in der Form ämer 

Gesellschaft m$i beschränkt er Haftung^ wenn nach Landesgesetz etne Rtligions- i 

gesellschaft nur tm ll/ege der Gesetzgebung Rechtsfähigkeit erlangen kann. " 

§§ 1, 13 das Goa. betr. die GeaeiUcbaUen m. b. Haftung, Art 2 £0.8 sam UGB., ' 
Art. 84 £0.8 znm BGB. Kaonneraer. Berlin 90. IV. % Aq8 der Znsammen- 

itelloilg des Reichsjustizamts Bd. VI, lieft 1 (48). 

In einem notariollen Vertrage vom 20. X. 04 hat eine AnEahl Personen 
eineu Vertrag Uber die Begründung einer Gesellschaft mit bescbr. Haftg. unter 
der Firma: „Freie evaageUacbe Gemeinschaft, Gesellschaft mit beschrankter 
Haftung" abgeschlossen. Gegenstand des Unternehmens iat Gemeinschaftspflege 
nnd . £vangelisation, insbesondere in ü. und dessen ümgebune, and Erricatang 
TOS Betfaftasem. — IMe beaatrapfte Eintragung ins Handelsregister Ist abgelebat 
worden mit der Begründune, daes inp HandelBrcgister nur Vereine mit wirt- 
schaftlichem Geschäftsbetriet) eingetragen werden können. Ausserdem stehe 
Art. 13 der Prenssisch. Verfassnngaarkunde der Eintragung entgegen. — Hier- 
gegen ist Beschwerde erhoben, in welcher ausgeführt wird, dasa ^Baellschaftett 
mit beschr. Ilaftp. auch ohne einen wirtschaftlichen Zwock zulässig und eintrag- 
bar seien. Der Art. 13 der Verfassungsurknnde aber greife nicht Plata, weil er 
als I^andesgesctz durch das Reichsgesetz über die Geseilschaften mit beschr. H., 
welches diese Gesellschaftsform für Gesellschaften aller Art zulasse, beseitigt 
■ei. — Das L. G. hat .die Beschwerde zurückgewiesen. Es missbüligt den ersten 
Onind des A.-G.8. bftit aber die fiemfasg auf Art. 18 der VerfiMsimgaailLiifide 
für zutreffend. Da.s K.-G. hat aneb der weiteren Betebwerde dea Sfolg ver> 
sagt mit folgender Begründung: 

Nach § 13, Abs. 3 des Gesetzes vom 20. IV. 92/30. V. 98 gilt die Gesellsch. 
mit beschr. Haftg. als Handelsgesellschaft und nach § 7 ist die Eintragung m 
das Handelsgeietzregister außdrücklich vorgeschrieben. Da Gegenstana einer 
solchen Gesellschaft jeder gesetzlich zulässige Zweck sein kann^ also auch ein 
nieht wirtschaftlicher, so ist der erste Entseheidaagsgrund dea A.*G.e vom Laad- 
gcrichte mit Recht als nnrutrefft'nd zurückpowiesen. Dagegen ist die Ableh- 
nung der Eintragung mit Kecht aaf Grund des Art. 13 der Preuss. Verfaasiinga- 
nrknnde erfolgt. 

Der letztere verordnet, dass die Keligionsgesellschaften aowle die geistlichen 
Gesellschaftfn, welche keine Korporationsrechte haben, diese Rechte nur durch 
besondere Gesetze erlangen können. Da Gesellschaften mit beschr. Haftg. kraft 
Gesetzes juristische PerHoulichkeit haben (Ges. v. 20. IV. 92/90 V. 98, § 13, 
Abs. 1, zn vergl. dazu Jahrbuch Bd. 23, S. 107), so würde, wenn es zulässig wäre, 
Beligionsgeselischaften ohne vorgängige gesetzliche Gewährung der Korporations- 
recbte reentswirksam in der FiMrni der Oesellsebaflen mit beaebr. H. sa errieb« 
fen. fiir soIcIk' I\il!e der Art. LS der preuss. Verfassungsurkunde beseitigt sein. 
Das behaupten die Beschwerdeführer unter der Berufung auf den Satz, dass 
Keicbsrecht Landeareebt breche, der Art 84 EG.s zum BGB. aber, welcher be- 
stimmt, daea die landesgesetslichen Vorschriiten, nach welchen eine Reiigions* 
geBellechaft oder eine peisf liehe Gesellschaft Rechtsfähigkeit nur im Wege der 
Gesetzgübang erlangen könne, unberiihrt bleiben, nur für die Vorschriften dea 
BGB.s, nicht auch auf andere Heichscesetae Anwendung finde. Diese AuB^b> 
rung iet rechtsirrtüiulieh. Der Art 2 EG.s zum HGB. bestimmt, dass in Handels- 
sachen die Vorschriften des BGB.S nur insoweit zur Anwendung kommen, als 
nicht im Handelsgesetabaeb oder im Einftthrungsgesetse an diesem ein anderea 
bestimmt ist. Damit ist aom Ausdrucke gebracht, dass auch Handelssachen 
grundsätzlich unter das BOB. fallen und nur insoweit eine Aasnabme itattfiadet. 
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V erlag von Johann Ambrosius Barth m Leipzig 



Soeben erschienen: ' ' 

Nachstehende drei BroRchüren enthalt«'!! Vorträge, die auf der Versamnihiniij 
deutscher Naturforscher \nu\ Ärzte in Merau ani 25. und 29. Scitteu)lier d. J. gehalten 
wurden. Da sie in den allgemeinen Sitzungen vorgetragen wnirden, sind sie in allgcuiein 
rerBtandlicher Sprache geschrieben und wenlen daher von jedem, der »ich für den Fort- 
.•'chritt in der Wissenschaft interessiert, willkommen geheißen werden. 

Jjie Lichtentwickelung in den Pi3anzen von Dr. Hans Molisch, Pro- 
fessor der Botanik an der Universität Prag. [32 Seiten.] 1905. 

Kart. M. 1. — . 

^Jber Tropenkrankheiten von Dr. Berniiard Nocht, Hamburgischer 
Hafenarzt und Leiter des Seemannskrankenhauses. [42 Seiten.] 1905. 

Kart. M. 1. — . 

Kölnische Zeitung: Diene Broschüre kann Ärzten und Laien in jrleicher Wei.se 
^rnpfotiieu werden, denn sie gibt ein klan«» leichtfaliliched Bil<l von den FortS4'hritten, die 
wir in den letzten Jahren in der Erkenntnis und Bekämpfung der Tropeukrankheiteu, 
uii'ht tum wenigsten «lureh die deutiH'he Wirs<'nschaft, gemacht haben. . . . Die lirojichürc 
N<n.ht8 besitzt auch einen hohen aktuellen Wert. 

TyTechanik der Entwickelung der tierischen Lebewesen von Joseph 
Wimmer, Ingenieur in Wien. [64 Seiten mit 13 Fig.] 1905. Kart. M. 1.20. 

Berliner Tageblatt: Kern der Betrachlungen W.'s i.st die Darstellung der Be- 
w»j*»ungöorgane der Tierkörper unter dem Kinfhis.s«' der Schwerkraft. Im ZusammcnlianKc 
bi*-riiiit steht die sonstige Entwickelung des Ge*anitkörpers und auch die Gestaltung der 
(jeistigen Vorgänge kann von diesen Potenzen nicht unheeinfhiUt bleiben. 



Früher erschien: , 

7ellenniechanik und Zellenleben von Dr. L. Rhumbler, Professor an 
^ der Universität Göttingen. [43 Seiten.] 1904. Kart. M. 1. — . 

Berliner klinische Wochenschrift: . . . noch energiwher auf den Boden der mwhan. 
Xatarauffassnng stellte sich IL Rhumbler. Der Verfasser sucht, wesentlich durch Analogie- 
Wweise, darzutnn, daß das Plasma in allen seinen Beweijnni^en raechani.S4?hen Einflüssen 
[•bysiologischer oder chemischer Art gehorche. Die von ihm angeführten \'ei"suche siu<i 
gewiß äußerst lehrreich und dürften namentlich denen zu denken gel)en, die heute noch 
'laran denken, die wiißen Blutzellen gar nicht als echte Bestandteile dea menschlichen 
Korpers, st>ndem als tierische Amöben anzusprechen. 

TJie Sinnesorgane der Pflanzen von Dr. G. Haberlandt, Professor der 

Botanik an der Universität Graz. [46 Seiten.] 1904. Kart. jM. 1. — . 

Berliner klinische Wochenschrift: Reichen positiTen (Gewinn gab die Rede des 
<irazer Botanikers Uaberlandt ü\wr die Sinnesorganq der Pflanzen. (Folgt ausführliche 
Inhaltsangabe.) Man sieiit, welch neues Licht durch diese Untersuchungen abermals auf 
•Itn Mechanismus des organischen Tjclx-ns geworfen wird, welche ganz neue Perspektiven 
Mch für die Beurteilung der Pflanzen physiologisch eröffnen, und wie sich durch diese 
Korschung.sergebuisse die kün?tlich fixierten Grenzen zwischen Tier und Pflanze wie<lerum 
verwischt haljen. Der inhaltlich wie formell gleich bedeutende Vortnig dürfte als hervor- 
rjfc'endste« Ereignis der diesjährigen Versanmdung Deutscher Naturforscher und Ärate zu 
itrzeiciinen sein. 

JlJaturwissenschaft und Weltanschauung. Eine Rede von Dr. Max 
Verworn, Professor der Physiologie an der Universität Göttingen. 1. und 
2. Auflage. [48 Seiten.] 1904. Kart. M. 1.— . 

Allgemeine Zeitung: Die vorliegende kleine Schrift ist ein erfreulicher Bewi-is für 

•iic ailmalüiche .Viuiäht rung, die sich auf « rkeiintnlstheuretiM-hem Gebiet zwi.c<'hen Natur- 
forschem und Philosophen neuerdings zu vtdiziehen beuMniit. .Tedenfalle ist das Büchlein 
L^eeignet, gerade in den durch «Ii«' Ki»ntroversen zum Fall Ladeninirg zum philosophischen 
weckten naturwissens« br.ftlichen Kreisen, an die es sich in erster Linie wendet 



Soeben erschien: I 



T? IGHI, Prof. AUOÜSTO. Die moderne Theorie der physikalischen 

Erscheinungen (Radioaktivität, Ionen, Elektronen). Aus dem Itaüen. 

übersetzt von B. Dessau, außerord. Professor au der Universität Perugia, 

[VITT, 152 Seiten. Mit 17 Abbildungen.] 1905. Gebunden M. 2.80 

Beiblätter zu den Annalen der Physik: Der Verfasser hat es verstanden, die 
nu)denicn Theorien über Ionen und Elektrotonen, in allgemein verständliche Form ta 
bringen und auch den Nichtphvsiker mit den oft so schwierigen üntersuchungsmetlioden 
vertraut zu machen. — Im Kapitel „Radioaktivität" werden die Eigenschaften radionktiver 
Substanzen bei aller Kürze reelit erschöpfend beschrieben und in Anfichlufi diirao ein 
kurzer Uberblick über die Rutlierfoi-dsche Zerfallstheorie gegeben. 



I^ACK, Prof. Dr. KARL, Physikalische Hypothesen und ihre Wand- 
lungen. Akademische Festrede, gehalten ain 19. Nov. 1904 anläßlich de 
Feier dos 86. Stiftungsfestes der K. W. Landwirtschaft!. Hochschule Hohenheim 
Mit Anmerkungen und Literaturnachweisen. [40 S.] 1905. Kart^ M. 1. — . 

In den physikalischen Hyp<»the8en und ihren Wandlungen spiegelt sich der Fortschrif, 
der VVis.stMisehaft wietler. Sie lehren aber auch, daß das Wesen der naturwi!«<>nschaftlichcTi 
Koi-HcluiiiiL,' Ktjtwiekeluug ist, und daü es auf diesem Gebiet keinen Stillstand gibt. 



ÜESSON, PAUL, Das Radium und die Radioaktivität, allgemeine 

Eigenschaften und ärztliche Anwendungen. Mit einem Vorwort vod 

d'ArsonvaL Autorisiert« deutsche Übersetzung von Dr. W. von Rüdiger 

gr. 8®. [VIII, 115 S. mit 22 Figuren.] 1905. M. 3.60, geb. M. 4.40. 

Medizinische Klinik: Für alle Ärzte, welche Interesse daran halnn, dem Natnr- 
wimder ,,Ra<liiun", .sei es theoretisch oder durch eigene Forschung näher zu treten, ist du- 
vorliegende Büchlein angelegentlicluit ru empfehlen. — Ausgerüstet mit dem hier gt-- 
spendeten Material wird der Arzt an der Uand der mitgeteilten Krankengeschichten aocli 
in der I>age sein, selber therapeuti.srhe Versuche aniu.'<tellen- 

I 

JJatur- und kulturphilosophische Bibliothek. 

Band 1. Pliilosüphie der Botanik von Professor Dr. J. Reinke in KifL 
[VI, 201 S.] 1905. M. 4.— geh. M. 4.80. 

Band II. Die geistige Überbürdung in der modernen Kultur von Maria 
von Manacöine. Übersetzung, Bearbeitung und Anhang: Dia 
Überbürdung in der Schule von Dr. med. Ludwig Wagner, 
Oberlehrer und approb. Arzt in Oberstein (Nahe). [VI, 200 ^ j 
1905. M. 4.—. geb. M. 4.8('. 

Band III. Der Vitalismus als Geschichte und als Lehre von Dr. Hans 

Driesch. [X, 246 S.J 1905. M. 5.—, geb. M. 5.80. 

Die neue Bibliothek wird Monographien zur Philosophie der Natur- und Gei»ki»- 
wis.senM'haften bringen. «Schon lange hat bei den Forscbern yfie bei den «eiteren Krei^^n 
der (irl)ildeten dm Genügen an der Sperialität aufgebort, man strebt wieder eine „Well- 
an.schauimg*' eu gewinnen. Aber man will nicht mehr, wie ebe<lem. spekulieren, aat 
nicht fertig»! Dogmen empfangen, sondern auf der Kenntnis der Ergebnisse der Nali 
und (^•'i«t<'?;^vis^eIl^f•b:lf^l>n Hieb s«Mne Weltanschauung aufl)aiien. Dafür will die Natt 
und kiiltiw |»hilnsi)]<liis( lie Bibliothek Bau<«ieine liefern, iniiein sie mancherlei Gebiete <1< 
Natnr und iler Kuhurwelt in philos<»pbi.M'lie Beleuchtung bringt. 

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. Die Verlagsbuchhanditind 
ofert direkt nur gegen vorherige EiDsendung des Betrages odel 
= Nachnahme unter Zuachlas: der Spesen. = 
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als das HandeUgesetsbocb Sondervorflcbriften enthält, die dem BGB. vorgehen 
Da nun die RechtaverhRHo^Bae der Gcspllachaften mit bescbr. Haftg. Handels- 

aaeben sind and mithin, abgüseheu von den SonderTorscbriften des Gesets. vom ^ 

2a IV. 9B/90. V. 96 anter As BGB. fallen, nnd Vereine im Sinne de« letsteren £* 

Bind, so fc!f2:t darauB, daas sich der Art. 84 EG.s mm BGB. auch auf die Gesell- p 

schaffen ni, bescbr. Hattg bezieht, wie das K -G. bereits wiederholt ausgespro- p, 

cht n hat t^Jahrb. 23, S. 105, Rechtsprechung der O.-L.G. 9, S. 371. — Es ist also S 
weiter su prüfen, ob es sich hier um eine der Verleihung yotD Korporationsrech« 
ten bedürftige ReligionageseUscbaft im Sinne des Art. 13 aer prenaa. Vec&sannga- 
Urkunde handelt 

(Ee wird sodann ansgef&hrt, daaa bier eine religiöse Gesellseliaftabildang nnf 

der Grundlage einer freien Gemeinde vorliege. Daraua er^^f be sich ohne weite» B* 

res, dass die in Kede stehende Keligionsgesellaehaft nicht zur Gemeinschaft der ' 

anerkannten Landeskirche gehöre und demnach juristische Persönlichkeit nur g 

durch einen Gesetzgebungsakt erlangen könne. Mangels einer solchen sei der S 

Vertrag über die Begründung derselben in der Form einer Gesellschaft m. bescbr. § 
Uaftg. nichtig und deshalb zur Eintragung in das Handelsregister nicht geeignet) 

ZeDtrttlblntt fBr frdw. Gerichtsbarkeit n. NoUuriat VI. Jhrg., H. 7, S. | 

IV. Au8 dorn Verwaltungsrocht. J 

Dispositiom- und Erneuerungsfonäs. Vv\. d l'n n 3. 0 -V' ,-G v. 23. III. 05. o 

Die Bildung eines Dispositionsfonds aus dem Jatiresgewinn einer Aktien* Q 

geaeUscbnfl etult regelmässig einen eigentlichen Reservefonds dar, selbst wenn ^ 

nur die vorflbcrpehende Zurückhaltung von Reingewinn behufs spjlJor» r Verwen- § 

düng beaweckt wird. Sie erfolgt mit Bücksicht auf voraussichtlich später an ^ 

die Geaallschaft herantretende Bedürfiaiase. Dvrch die Bildung eines Bolchen g 

Dispositioaifonde oder fireiwilligen Reservefonds wird daher dt r ^ilnosgewinn » 

nicht vemninfiert, sondern nur in der Höhe des Fonds von der Verteilung ansge- 2" 

sohlossen und zu anderen Zwecken zurückbehalten. Anders verhält es sich mit « 

dem Erneuerungs fonda* Ein Bolcher kann allerdings gemäss § 261, No. 3 -I 

UGB. zur richtigen Bewertung der ^^Tmögensteile auf drr Aktivseite (^■r f^ünnz ^ 

dienen. Das ist der Fall, wenn er dem angesetzten vollen Erwerbs- oder Her- g 

steUnn^spreise gegenüber die eingetretene Wertvermindernng darstellt, anatatt ^ 
dass diese unmtttelbar dnndi Abaeaveibong von jenem Werte mm Anamck ge- 
bracht wird. 

Soweit ein Ernenerungsfonds jenem Zwecke dient, vermindert sich der Gewina 
oben^o, wie dies tm anderen Falle doreh die Abscbreibnng geschehen würde. 
Er darf dann aber auch nich* erst aus dem Gowinn gebildet, sondern mnss 

vor der Qewinnberechnun£ in die Bilana oder Gewinn- and Verlastrechnung » 

engtatellt werden (§ 261, No. 8q.6HGB.). Wenn jedoch die Wertvermindernng " 

von Vermögensteilen in der Bilansü bereits durch Aoschreibangen zum Ausdmek ^ 
gebracht ist, so dient ein ansserdem gebildeter Erneuerungsfonds nicht mehr zur 

richtigen Bewertung des V^ermögens, sondern er stellt eine Küuklage auH dem ^ 

Qewinne mm Zwecke künftiger Verwendung dar. Er ist also dann nichts ^ 

anderes als ein Dispositionsfonds mit bestimmter Zweckangabe, dorcb den die S* 
GewlnnberechBung in keiner Weise beeinflusst wird. 

Dtaehe. Jar.-Ztg. X. Jahrg., 1905, No. 21, S. 1014/5. 
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Internationale Bibliographie. f 

iBtMvQiCiB. We nWH «pdsfs ingrtsa. tiwlsbaa i& di» gtttos to^hA ani Piwaiiw. ^ 

t AllgooMliie«» VenniMditMy fieohtsplifloiopliie und BeobligeMlifidit» ^ 
Gesets^unmlmigea und Bntaeheldunge«i, 

soweit nicht auf einzelne Gebiete beschränkt ^ 

Arndt, y , w. J. K'u\!^t\ Handbuch der gerichtlicliP n Iv ilkulatur. Für Irn prakt. ^ 

Gebrauch bei Anfertigg. v. Kalkulatur- n. Kechnungsarbeiten zusammenge- g 

atellt n. bearb., aowio m. Beiapielen a. Sachregister versehen. 4. er weit Aufl. ^ 

1 (& l^se.) gr. 8». : ArK A. Namk^ Co. 1.60 ^ 
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Bayerns Gesetze. 44. Bd. 6—7. Lfg. Bamberg, BnehBon Verl Jr 1.— 

Bili, IV H. S., le<4;al handbook of practicAl Uwt «od procedore in Britiah Sontfa 

Africa. b<». Loodon, Sweet & M. 26 s. 

Btrithi de« LftDdeBanBschnsBee d«8 EnlienoKt Oestandeh v. d. Edos üi). seine 

Amtswirksamkeit vom 1. VII. 1903 Wa 30. Vi, 1904. I— V, Vlmn. Vlb. Lex. 8». 

Wien, (Hof- u. Sta.'itsdnickerei). 8. - 

Besold, At das Züchtig uuusrecht in der bayeriechen Volkischale. (VI. 109 8 ) 

8». München, C. H. Beck, Geb 2.— 

l^ermaimt Jos^ die öffentiiehen Sachen. (61 S.) gr. 9P. Gieaaen, y, Mfinchow. 

Graf^ Ernsty daa eidgenössiBche EzproptiationBrecbt in seiner btaherigen Ent- 
wiekelnng, m. besond. Borücksicbt. der bondeagerichÜ. Praxis. (V, 112 S.) 
8<>. AaraUf ü. B. Sauerländer & Co. L80 

Groiefenäy G. A.^ C^esetzgebga Materlal. 1905. &--8. Heft. Dflaieldorfy Sehwann. 

— GesetE-Sammlg. 1806^-1904 . 4. Aufl 80- 93. Lfg. Kbd. lÄ.— 

Howe^ IV., studies in tbe civil law and its relations to tbe jarisf rudence of 
England and America, witb ref. to tbe law of onr inralar posaenon«. 8. ed. 

(Xlir, 391 p.) Boaton, T^ittlp, Brown & Co. 9 SÄ) 

Jührbuch f. Entprhpidnnpen des Reichsgerichts, des Rciehpvprsicbernn^oamtes, 
des Oberverwaltungsgerichts, des Kaminergerichts u. des uberlancleskultur- 
gerichtB ans dem Gebiete der prenss. Agrar-, Jagd- n. Fiseberei-Gesetscrebang. 
sowi« der Arbeiter^ersicberung u. des Strafroi hf> Hrsp v. W Schnitz 
2. Bd. 1906. 2. Heft. (XX Vlfi «. S. 123- 278.) gr. 8^. Berün, J. Sprin|^ 

— für GesetEgebang asw. im Dentscben Beleb. 29. Jabrg. 3. Heft. Lelpaig, 

DtiTirkcr h Ffumblot. 9. — 

— > di r ir.Ui nationalen Vereinigung £. vergleichende Rechtswissenschaft u. Volks- 
wirtschaftslehre zu Berlin, hrsg. v. Bemhöft n. Meyer, VIIL Bd. 1. AbtIg. 
(589 S.) gr. 8«. Berlin, J. Springer. 14.— 

Juristen-Zeitung, schweizerische Red. v. J. HolHger. \i. A. Curti u. a. 2. Jahrg. 

Juü liX)5"Juni 1906. 24. Nrn. (Nr. 1—5. 72 S ) Lex. 8«. Zürich, Schult- 

hess & Co. Vierteljahrlich 2.40 

Juritschy G.^ die Deutschen u. ihrp Hcrlitr in Böhmen u. Mähren im XIIL und 

XIV. Jahrh. Nach Quellen bearb. Frogr. (VIII, 183 &) Lex. 80. Wien, 

(F. Deaticke). 3.— 
lAinglmayr^ Alfr.y der jnripti i ho Vorboroitungsdionst in Bayern. 2. Bd. Die 

einzelnen btadien der Ausbildg. : Amtsgericht — Landgericht — Besirksamt 

(Magistrat nnd Polizeidirektion) — RecbtaanwaHsehaft. (XII, 546 S.) gr. 

Berlin, F. Vahlen. 10 — ; geb. 11.— 

Michoud. T Jon , la th(<orie de la personnalitö moralo et son application au droit 

iranvai», Ire pattie: Notion de p. m., classiticatioD et cri^ation des p. m. 8^. 

Paris, rieben et Dürand-Anaiaa. fr. 10. — 

Niese^ Hans^ die Vorwaltung des Reichsgutes im 13. Jahrh. Ein Beitrag zar 

deutseben Verfaaaungsgescbicbte. (XII, 346 S ) gr. S". Innabmck, Wagner. 

9»— 

Paehmr-Bggemt^/i A* v», der österr. Zivilataatedienst. 18. a. 19. Lf^. WIeiL 

Manz. Je — 76 

Quellen zur Geschichte des römisch-kanonischen Prozesses im Mittelalter. Hrsg. 
V. Ladw. Wahrmund. L Bd. 8. n. S. Doppelbeft. Die Sumnut minomm des 
Magister Arnulphus. — Der „CoriaUa**. (XIX, 58 n. XI, 68 &) Lex. 8». 
Innsbruck, Wagner. 5. — 

Rieht, daa gesamte denteebe, f. daa dentacbe Volk in leicht fiMslieher Darstel- 
lung, verbunden m. umfangreicher Anleitg. u. Mustern zur Erledigg. des 
schrittl Verkehrs RHtf?.'b.>r f alle im bfirp-frl n prakt. Leben vorkomm. 
Reciiii.liat;en lit-arb. v. A. Leander, Ii. Nrnmaun u. a 1 — 32. Lfg. (1491 
Lex. Potsdam, Bonness & Hachfeld S ibskr -Pr. je — .70; Einzclpr. je 1.— 

Euge, Luäiv., daa Wegnabmerecbt (jaa toUendi). (X, 99 S.) 8o. Berlin, Mitecher 
Sl Röstell. 1.40 

StUmiiÜ, Gr., Milltärgeaetie f. Bayern. 8. Lfg. Hflneben, J. Sehweitaer Verl. 
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Siaalsworierbuchi österr., hrsg. v. Mischler u. Ulbrich. 2. Auü. 7. Lfg. Wien, 
Hdlder. 4.^ 

Supplemente, judizielle. Hrsg. v. Paul Gruwe. 3. Jahrg. Min 190&— Februar 
1906. 12 Nrn. (At. 1. 72 Bl.) 32x10 cm. Wien, Manz. 

Goaimierte, nicht gummierte Ausg. od. als Zettelkatalog je 6. — 

SydffW, R.y a. L. Buschy Gerichtsverfassungsgesetz m. Einf.-Ges., unter Berücke, 
d. Entscheidgn. d. Reichsgerichts bearS. 9. Aufl. (231 S) 16». (Keiehsge- 
setze No 14.) Berlin, Guttentas. • Geb. l.öO 

Tktfr, Fet.y die mors litit im römischen FormnlftTverfohren. (44 S.) 8". Il«ipzig, 
A. Deichert Nachf. 1. — 

Untersuchungen zur deutschen Staats- u. Bechtsgeschichte. hrsg. v. Otto Gierke. 
77. Heft Mensel, Alfr., Enea SUtio als PnblMst. (V, 62 S.) 8J0 — 7& Heft. 
Boden, Frdr., die isländische Regierungsgewalt in der freistaatliolien Zeit 
(Vll, 101 S.) 3.20. gr. 8". Breslau, M & H. Marcus. 

Voltelini, Hans v., die Entstehung der Landgerichte im bayriBch-österreichischcn 
Rechtsgebiete. |8.-A.] (40 S.) gr. 8o. Wien, (C Gerolds Sohn). - .90 

Wandelt. Harn, das gesamte Recht des Deutschen Reiches in Frage u. Antwort, 
zur Vorbereitg. f. das Referendarexamen u. die Jurist. Doktorprttfg. bearb. 
8. verb. Anfl. 4. Bd. Familienrecht (VI, 156 S.) — 5. Bd. Erbrecht. (VI, 
157 S.) — 6. Bd. Römische Rechtsgcöi hichf e. Deutsche Rechtsgeschichte. 
(VI. 171 8.1 — 7. Bd. Civilprozess. Konkurs. (VI, 201 S.» — 8. Bd. Straf- 
recht Strafproaess. (VI, 175 S.) — 9. Bd. Kirchearecht. YSlkerreeht. Natio- 
nalökonomie. (VI, 179 S.) »\ Berlin, K Weber. Jeder Bd. 3.-; geb. 3.50 

Wegner ^ Otto, deutsche Geböhrenordnung f. Zeugen u. Sachverständige von 1878 
bis 1898, nebst den in Betracht komm, besond. preuas. Taxvorschriften und 
Bestimmgn. üb. Tagegelder u. Reisekosten. Mit Gesetzesbegründg., Erläute- 
rungen u. ausführl. Sachregister hrsg. 3. nmgearb. Aufl. v „P«>tri u Weg- 
ner, Gebübrenordng. etc.*' 2. Lfg. (VlU u. S. 97—198.) gr. 8^ Berlin, A. 
Nanck & Co. 1.60 (Vollstindig: 3.—; kart 8.90) 

WoUenüen, J., u. W. Jacobeit, die gerichtliche Ralkulatur in Preuasen. 2 verm. 
Q. verb. Aufl. (In ca. 10 Ugn.) 1. Lfg. (S. 1—80) gr. 8». Leipaig, Ross- 
bergsche Yerlagsbuchh. 1.60 



n. SiYllreolit» ZiTüpfOMfl«. 

Abhandlungen sam echweiaerischen Becht, hrsg. t. Max Gmtlr. 8. Heft. Escher, 
Arnola7 Beitrage zur Kenntnis des Zürcher. Grundpfandrechts. (XVI, 29fi S.) 
5.40. — 9. Heß. Naegjeli, Konr., Bevormundung u. beschränkte Handlungs- 
flhigkeit im sehweis. Recht, tmter hesond. Berflckslchi dea. Entwurfs snra 

Schweiz. Zivilgesetzbuch. (IV, 113 8.) 2.20. ^. 8». Bern, Stänapfli & Co. 
Beyer, Khard., die Sorrogation bei Vermögen im BGB. (V, 353 S.) gr- 8«. 

Marburg, N. G. Elwerts Verl. 7.50 
CornWiat, J. L M., traitä de la comp^tenee d^Ue jndiciaire des piges de paix. 

8*^. Paris, Pichon et Durand- Anzias. fr. 11 — 

Entscheidungen in Angelegenh. d. frei will. Gerichtsbarkeit, ö. Bd. 3. Heft. Ber- 
lin, Pottkammer S Mflhibrecht. 1.20 
— dass. 6. Bd. (1. Heft. 84 S.) gr. 8". Ebd. 4.— 
Fischer, A-, Repetitorien zu den Österreich. Staatsprüfungen u. Rigorosen. IL 

Römisches Kecht. (Institationen n. Pandekten.) Obligationsrecht n. Zivil- 

prozess. (IV, 132 8.) 8». Leipzig, Dieterich. 1.60 
• Formularbuch f. die freiwillige Gerichtsbarkeit. Auf Veranlassg. des Berliner 

Anwaltvereins verf. v. Gerhard, Ed. Goldmann, Ernst Heinitz u. a. 2. Tl. 

(4. Lfg.) Familienrecht. (VIII u. S. 459—606. gr. 8». Berlin, C. Heymann. 3.— 
Jafger, C-, das Bundpsgcsetz b<'tr. Schnldbotrpibnng u Konknr- Unter Bt'- 

rücksicht. der Praxis d. Bundesbehörden u. Kanton-Gerichte erläutert. 2. Aud. 

(VII, 584 n. 68 S.) 8». Zflrich, Art Institat Grell FSssli. Geb. la- 

Linaemann, Otto, das Reichsgeseta üb. die Zwangsversteigerung u. die ZwanKs- 

verwaitung nebst dem Einfuhmngs- u. preuss. Ausführungsgesetze, m. Erlau- 

tergn. u. Beispielen. (VII, 264 S.) 8"*. Breslan, M. & U. Marcus. Geb. 3.— 
Lotmar, Ph., der Dienstvertrag im Entwarf des Ziviigesetabnchea. (26 S.) gr. 8o. 

Ben, SeheiÖin, Spring & Co. — ^ 
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Mdktii G'f QruDdbucbordnang f. daa Dentsche Reich vom 24. IIL ISßl, unter 
beeond. Berfidkiiebt. dei barer. AmffiliruQgsgeietsei n. der efaisdittg. Voll> 
zugevorscliriftea erlSot. 1. Ltg. (S. l-^80i) gr. 8*. Mflneben, J. SchweiUer 

Verl. IM 
Neumann, G., ExeknticnsordDe. 11. u. 12. Lfg. Wien, Mans. Je 1.90 

— , Hugo, Uandanteabe dea BGB. unter Berücksicht. der sonat. Reichsgefietse 

u. der Oesetzeebpn allor Btindeaataaten f. Studium u. Praxis bearb. 3 Bde. 

4. verm. Aufl. ^XXVill, ÖBl; XXII, W>8 u. X, 721 S.) ' gr. ö«. Berlin, F. 
Yahlen. 90.— ; geb. 36.-- 

PubUt Grundrias zu Vortrugen üb. die allgctneinen Lehren des bürgerlichen 
Bechts in vergleich. Darstellang m. dem röm u. gemeinen Hecht. (IX, Itil S-) 
kl. 9». Halle, J. M. Balcbardt 4.—; geb. ii. dnrchMb. & — 

Petersen, /., ilprosoMordng. 5. Aufl. y. Beuels v. Anger. lOi lÄg* Labr, 
Schauenburg. 3. — 

Roguin, ErntsL trait^ de droit civil comparä: le regime matrimonial. 8**. Paria, 
Pichon et Dnnad-Auiaa. ft. 10 — 

Rüthf Ems/, was mups dor Pächter n Verpächter wi'^'jenV Anleitang cum Ab- 
schlnss T. Pachtvertri^en, insbesondt re üb. i&ndwirtschaftl. Grandstficke o. 
Betriebe, nebst Darstellg. der aas dem Paebtverblltiits erwacbi. Beebte u, 
Pflichten. (128 S ^ m<\ Berlin, H. SteiniU. 2.— 

Sammlung ?. £nt8chetdgn d. bayer. obersten Landeegericbts in Civitfaehes. 
9. Bd. 1. Heft. Erlangen, Palni ft Gnke; 8.90 

Sehey, Jos. v., zur Verjährung der EottebldlgasgikligeD aaeb § 1499 ABOB. 

(64 S ) gr. tr». Wien, Mans. 1.— 

Staudtngers, /. v., Kommentar z. BGB. 2. Aufl. lü. u. 20. Lfg. München, 
Schweitzer Verl. 7.70 

Studien zur Erläuterung do^ bürgerlichen Rechts, hrsg. v. Rad. Leonhard IT) Heft 
Thal, Alir., die Vereinigung v. Recht u. Verbinalichkeit beim Pfandrecht an 
Forderungen. (VITT, 1^ Sl gr. 8». BfeslM, M. H. Marens. 6v— 

Sydow, i?., u Z. Buich^ Civil j ro.^e'^sordnung u. GerichtBvrrfapanngspcBetz in den 
gineaeaten Fassangen. Unter Berücksicht. der Entscheiden, des Heichsgflricbte 
hrsg. OL AnmerkgD. 10. Aofl. (XVI, 947 S.) ^. (Reichsgeaetse Nr. IL) 
Berlin, J. Guttentag. Geb. 6. — 

Valkry, Juia^ trait^ de la loeation des cofires-forts. 9^. Parie, Fontemoin^. 

fr. 6.cO 

in, Hs&delireohtj Gewerbereoht» Bemoht, Pfttantwateii, Autoimtiht. 

(t^AArmmm, Semu^ das HaadelfgeBettbaeb vom 10. V. 1897 (m. AnaeeblnM d. See* 

rochtB), erläutert ?. Q. 12. Lfe. (2. Bd. XTT u. .S. 11 fw im) Lex. 8-. 
Berlin, F. Vahlen. 4.— (2. Bd. vollständig lö.— ; geb. 20.50) 

Köhler, Jos., u. Max MintZy die Patentgesetze aller Völker. 2. Lfg. (1. BdT. 

5. 85—192.) Lex. 8«. Berlin, J. GuttenUg. fl— 
Parisius, L . \\. Hans Cri/^rr, da« Hoicligper^e»« betr. d. Gesellschaften m. beschr. 

Haftung, Textausg. m. Annierkgo. u. Sachreg. 8. Aufl. ^140 S.) IS*'. (Reichs* 

gesetze Nr. 33.) Ebd. Geb. .140 

Purdy, J'i Hart , treatise on the law of jirivate corporations. :tlso of Joint »tock 

cowpanies and other incorporated asaociationa. 3 vols. a. Wi^, p.) 

Chicago, Flood ft Co. % 19.— 

Weisi Willib. Emil, über den Begriff des MinderkanlbiaaM. (III, 44 a) gr. 8^. 

Leipzig, V«it & Co. \m 
VV ichmann, Carl, die Bewoislaat beim Kauf nach Probe. (261 S.) gr. 80. Ber 

lin» Stnippe Winekler. 6. — 

XV« Btrafreoht, Steftf^oieBS» Stemf^oUiog. 

Ahkondlungen, strafrechtl., begrOndet v. Hans Bennecke, hng. Ernst Belling. 
63. Heft. Fabian, Thdr.. Abpronzung v. untauglichem Vcrsnch w. Putativdelikt, 
u. Erörterung ihrer Stral barkeit. (XI, 49 u. 6 8.) I.ÖO. — (>4. Heft. Kajsel, 
Paul, die Gesetzgebung der Kulturstaaten zur Unterdrückung des a&ika* 
niaoben Sklaveabandels. (XV, 108 u. H S ) 3 — . gr. 8'. Breslau, Schlutter. 

Fflr e. berie v. etwa 6 Heften (30 Bog.) 8. — 
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Saumann, Fei., New-Yorker „Kadetten". Enthfillungen üb. des Midchenhandel 
in den Vereinigten Staaten. (168 S.) gr. 8». Dresden, £. Engelmnnna Nachf. 

3.Ö0 

B&thgen, PriH^ die studentischen Schlägermenauren in riyil- a. ttmfreehtUeiier 

Belenchtanp. (V, 45 S.) 8«. Berlin. K. Weber 1.— 

ßuUetin de la commission p^nitentiaire internal. V. s^rie. vol. IV, 3 livrs. et 
vol. V, livr. 1 et 9. Bern, Sttnopfli & Co. Je 8.^ 

Gerhard, Eug., der strafrechtliche Schute des Briefes. Dogmatisch u. rechtsver- 
gleichend dargestellt. (62 S.) 8* (Freib. Abhdlgn. ». d. öfientl. Becht. 
4 Heft.) Karlsmhe, G. Brauneche Hofb. 180 

Grenifragtn, juristisch-psychiatrische. Urag. v. A. Finger, Hoehe, Job. Bresler. 
III. Bd. 5. Heft. Sietert, Ernst, über die nnverbe^serlicben Gewohnheits- 
Verbrecher u. die Mittel der Fürsorge zu ihrer Bekämpfung. (26 S.) gr. 9^. 
Halle, C. Marhold. -.80 

Sirmann, Traug., die Prostitution u ihr Anhan^^ Ein Sittenbild aus Deutsch- 
lands Gegenwart ülrfabrungen u. Mitteilen, e. Kriminalpsychologen ans dem 
Strafrollmge n. der ScbatsRIrsorge. (VII, 157 8.) 8». Leipzig, H. G. Wall- 
mann. 2. — 

Lakery Karl, über mangelhaften gesetzlichen a. behördl. Schutz gegen masliierte 
Erpressungen weiblicher Personen. (32 S.) Rr. 80. I^obt n, J. Hans Prosl. 
(Nur direkt) —60 

LlUWenthalt Eduard, GrundzUge zur Reform des deutschen Strafrecbts u Straf* 
proaeMei. 2. neu bearb. a. verm. Aufl. (19 S.) 8°. Berlin, H. Muskalta. 

-.60 

QlkM/er, Rud., deutsches Zuchthans- u. GefUnKniswesen von den ältesten Zeiten 
bis in die Gegenwart. Mit zahlreichen Illustr. u. Keformvorschlägen. 8. bis 
la (SeUvia-)CäjK. (Y n. a 289-4fi6.) Lex. 8". Leipzig, Leipziger ^y^* 



V. Staatsrecht, Völkerrecht, Kirohenreoht, Politik. 

Burckhardty W., Kommentar der f^rhweiz Bundesveriaming vom 29. V. 1874. 

(VIII, 912 S.) Lex -8«. Bern, Stamptii & Co. 18.— ; geb. 20.— 

SdiHt /Vi/s, Schwedens Friedcnsprogramm u. die skandinavische Krise. (48 S.) 

gr. 80. Upsala, Almqvist & Wiksell. - Halle, Gebauer Schwetschke. —.60 
Erdmann, Heinr.^ gegen Gott, König, Vaterland oder Die Sozialdemokratie? 

Streinflge dnreh das alltflgllehe Leben. (38 8.) 9. Mflhibaaeen. (Leipzig, 

P. Stiehl.) 

Erxöerger^ M.^ die Zentrumspolitik im Keichstage. Session v. 29. XI. 1904 bis 

aa V. 1906. Eine Uebersicht üb. die Tätigkeit der Zentrumsfraktion. (XV, 

268 S.) 80. Koblenz, Qörrea-Dmckerei. 2 
Falkenegg, v., Japan, die nene Weltmacht. Politisehe Betrachtgn. (68 S.) 8». 

Berfin Boll & Pickardt. —.80 
Firmin, A., BL BoGaerelt et la r^ubliqne d*HaIti. Paria, Plohon et Durand- 

Anzias fr. 9. — 

Gewalt geht vor Kecht! £pisoden aus der Nordmark! Hrsg. v. AnniniaB. (87 S.) 

», FleMbnrg, Jnl. B. Ehlers. (Nor direkt) 1.— 
Ghekner, Karl, badisches Verfassungsrecht, lut Erläutergn. hrsg. (VIII, 448 S. 

m. 4 Stammtaf.) 8«. Karlsruhe, G. Brannsche Hofbnchdr. Geb. 10.— 

HelbecMf Pauly die Lehren dea Marxismus u. die revisionistischen Strömungen in 

der Soslaldeaiokratie. (48 8.) gr. 8». Elberfeld, A. Martini & Grflttofien. 

50 

Johannis, IV., Jean Jaur^s u. Nietzsche. £ine Aoaeinandersetzg. zwischen Indi- 

vidnalismnfl n. Sosialismotv (4H 8.) gr. 8°. K6ln, C. Roemke ft Co. 1.— 
Kaiser werde modern! (oR S.) gr. 8o. Berlin, Hiipeden & Merzyn. —.50 
KeJJer, Frz., Bevölkerungspoliük u. christUche Moral. (XII, 191.S.) gr. 8P. Frei- 

hnrg i/B., Charitasverband f. d. kathol. Deutschland. 3.— 
Krüh, Entscheidungen des Bundesamts f. das Heimatwesen. Imfamtl.^Auf- 

trage bearb. 37. Heft, enth. die v. 1. VII. 1904 bis zum 1. VIT. 1W5 ergang. 

Entecheidgn. (Mit e. aiphabet. Sachregister zu Heft 1—37.) (XU, 22ü S.) »>. 

'Bttiiny Fl vaUen* Sact. 
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LthtiUMHi Pauly der aozialdomokratisclie Zuktinftsst.iat Dem Parteitag in Jena 
1906 gewidmet. (40 S.) er. 8". Weida, (Thomaa sche Buchh.). — ^ 

MürUn^ RtuL.^ die Zaknnft RaesUnds n. Japans. Die deutschen Milliarden in 
Gefahr. (Soll DenUcliland die Zecbo beiahlen ?) (VIII, 268 S.) gr H Berlin, 
C. Hey mann. 4. — ; aeb. 6. — 

May, R. sor Hamburger Walüreehts-Torlage. Bfaterial rar Kritik uirer Be- 
gTündß. (126 S.) 80. Hamburg, C. Boyseo. —.50 

Mturer^ Christian, aie Haager Friedonskonferenz. (2 Rde.'\ 1 Bd. Das Friedens- 
recht der iiaager Konfereuz. (V'III, H91 S.) gr. MüuchcD, J. Schweitzer 
Verl. 15.— 

Nprdltivd. KarJ, die schwediBch-norwegische Krise in ihrer Entwickelnn{r akten- 
mäesig dargestellt.. (VI, 116 S.) gr. 8*^. Upsala, Almqvist & WLkseil. — 
Halle, Oebaner-SebweUehke. 1^ 

Penzi^, Rud., MasBenitreik und Etbik. (44 S.) gr. 8». Fmnkfbrt a/M., Neuer 
Frankfurter Verlag. — .75 

Qmminal, C, de la Uqnidation des biens des congrögations diseontes. 8^. Paria, 
Pichon et Durand -Auzias. fr. 4. — 

Rtcueil de trait^s etc. par F. Stoerk. 8. s^rie. Tome XXXII. 1. livr. Leipzig, 
Dieterich. U.60 

^mbratowycz, Roman, das Zarentum im Kampfe mit der Ziviliaation. (66 8.) 
pr. 8^ Franltfurt a/M.. Neuer Frank fitrt< r V» rlatr 1. — 

Smtthy T. ß.f and J\f. IV. SibleVy interaational law as ioterpreted dunog Kosso- 
Japanese war (560 p.> m London, Unwin. 25 «. 

Simcesco, r. contributioa k Titade de In formale arbltmire. (77 8.) gr. 8*. 
Berlin, Horn & liaasch. 2.— 

Studien, Wiener staatwisson.schaftliche, hrsg. v. Edm. Bernatzik u. Eng. v. Phi- 
lippovich. VI. Bd. 3. Heft. Kelsen, Hans, die Stanttlehre des Dante All- 
gfaieri. (IV, 162 S ) gr. 8». Wien, F. Deaticke. Snbskr. Pr. 4.~; 

Einzelur. ö.— 

Ttiklmburg, Ad/., die Proportional wabi als Rechtsidee. Ißt e. Zusatz: l)ie Yer- 

bindg. der Proportionalwahl mit dem Dreiklaasenwahl^vstom im Hamburger 
Senatsantrag vom 10. V. li^. (V, 03 S) gr. 8". Wiesbaden, H. Staadt. 

S.fiO 

ZtSfsij, Jul A. v.y die ungariiehe Krise nnd die HokeniollenL (88 8.) gr W^. 

Berlin, (R. Kr(iger). —.30 
Zimmermann, Faul^ die nationaiübcrale Jugendbewegung. — Ursprung, Wesen 
«.Ziele. (388.) 9». (Jnnglib. Sehriflen, Nr. Fhinklart a/M., E. CMeser. 

—•80 



VI. Staate- u. GtomeindoTerwaltimg, Steuern, Folisei, Berg-, Vonrt^ 
Waner-, BtnuMwn- und Btaenbahnreoht. 

Abmdroth^ Aifr»^ die Anfttellnnft n. Durebfflhning amtlichen Bebannngaplinen. 

Leitfaden f. kommunale Verwaltungsbcamte u. Oeraeindetechnikor "2. ^ erb. 
Aufl. (VUI, 142 8. m. 10 Abbildgn.) gr. 8^. Berlin, C. Beymann 3.—; 
, geb. 4.— 

AStröm, Adf.y Ober das Wanerreebt in Nord- u. Mittel-Europa. Eine systemat. 
Daratellg. v. OeHtehtspnnkte des schwed. Ornndeigentamrecbta. (VI, 310 8.) 
gr. 8^. Lnnd. Leipzig, A. Deich(»rt Nachf. 6 — 

Baupolizeiverordnung f. das platte Land des Reg - Bez. Breslau. (48 S.) kl. 8*. 

Breslau, Schletter. — .60 

Bennhold, Fritz, allgemeines BercrErosptz f. die preuss. Staaten vom 24. VI. 1865, 

Nachtrag. I. Arbeiterschutznovelle vom 14. VIL 1905. Ii. Mutungsgeseta 

vom 6. VIL 1906. (16 8.) kl. 8». Essen, G. D. Baedeker. 
Berggesetz, allgemeines, f. die Preussischen Staaten vom 24. VI. IBTn^, in der jetzt 

gültigen Fassung. Mit ausfAhrl. Saobregister. (IV, 121 8.) kL 8^. Breslau. 

J. U. Kern. —.75 
Bäriebsordnunglt die Wiener OffentUeben Plntsdiener. (20 8.) 10*. Wien, 

(Hoi- n. Btaatidraekerei). --06 
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Getnandf-t Stadt- a. Dorfordnung f. das Hersogt. Anhalt io ihrer vom 1. VIT. 
1905 ah gültigen FMaang. TexUasg. m. antftbcl. Saelirttiiter. B. AvA, 
(59 S.) 80. (Samml. «uhiJt. Ges. hrig. T. F. R fioeroig. V. Heft.) CSthen, 

P Schettlers Krbeo. Kart. 1.— 

Ocmetndc^outik^ sozialdemokratische. Hrsg. unter Leitg. v. i'aul Hirsch. 1. Heft. 
Hiracb, Paul, u. Hugo LindenianD, das kommanale Wahlrecht. iAA S ) —-30. 
~ 2. Heft. Lindemann, Hugo, kommunale Arbeiteqkolttik. (63 S) — .40. 8^. 
Berlin, Bncbb. Vorwärts. 
Heinle, Frdr.^ war Reform des Gemeindefinanswesens. 8. Anfl. (44 S.) 9*. Ber- 
lin, C Heymann, — .60 
HodleTi Fritz, das schweizer. Zeotralpoiiaeibureaa. Mit Benützg. der amtl. Be* 
riebt« usw. [S. A.] (29 S.) 8». Zfiricb, AH. Inatitat Orell Flltsll. ---.liO 

Jagd-Politd^eseit vom 7. III. 1850, Wildsefaongesets Tom 14. VII. 1904, Wild- 
achadengesetz vom 1!. VII. 1891, JaedsohpirsßpRptz vom 31. VII. 1896, Gesets, 
betr. die Verwaltung gemeinschaftlicher Jagdbezirke vom 4. VIL 1906. 
(Pretissisehe Geeetse.) S. Aufl. (32 S ) kl 9». Brealan, J. U. Kern. —.90 

llting. Handbuch f. preussiBche Verwaltungsbeamte, im Dienste des Staates, der 
RonimTinRlverbände, der Korporationen n. f. Oeechäftglente, begründet v. J , 
fortgeführt V, G. Kanu, Aufl. 1. Bd. iXX \ III. lööd S.) gr. 8». Berlin, 
A. Haack. l!?.— ; gttb- 29 50 

Itacu^ Mart., das Recht des Automobils nach den Polizeibestimmnngen des In- 
a. Auslandes. KechtaverKleichende Darstelig. in Form v. Eriäutergn. zu den 
preosB. A.>Verordngn. (VIII, 240 S. m. 5 Tab.) Berlin, F. Vahlen. 

JLo(Z€, M., die kgl. sächs. Gesetze u. Verordnungen üb. Jagd o. Fischerei m. den 
damit in Verbindg. stehenden reiche- u. landesgesetziichen Vorschriften. 3. 
verm. Aufl., bearb. v. G. Böhme. (VIII, 874 &) 9. (Jarist Handbibl. 372. Bd.) 
Leipjiig, Rossbergsche Verlagsh. Geb. 4. — 

Ftenczykffwskit_y. %>■.% die Mission des Österreich. Verwaltungsgerichtshofes. (48 S.) 
Lex. 8». Wien, 11 Perles. 1.60 

Pruh. Gust., baopolizeilicbe Bestimmungen f. den PotiseibeB. KieL [S. A.] (IV. 
108 S.) gr. 8^ Kiel, W. G. Müfalau. Kart liO 

Reitze!, Hans, da? TN^chnangawesen v. Gemeinden, Kirchen u. Stiftungen im 
Grossherzogt. lUsaen. Nachtrag. flTI, 118 S.) 8^^. Mainz, J. Diemer. 2.20 

Schmidiy Prdr., die neuen ßestimmgn. üb. Anlegung v. Gemeinde- u. Stiftungs- 

Seldem. Sammig. aller einechläg. dermalen gfilt. Gesetze, Verordngn« nsw. 
Ut Anmerkgn. hrsg. (VII, 190 S.) 8^. Ansbach, C, BrOgel & Sohn. 

Kart. 1.20 

Schneider n. Höfer, das wflrttembergische Gesetz betr. die Besteuerangsreehte 

der Geineinclon u Amtekörperschaften vom 8. VIII VMX^^ bearb. u hrsg. an 
der Uand der Kegierungsbegründfso., KommiBsionsberichte, Kammer Verhand- 
lungen tt. VollsoMbestimmgn. (VI, XXV III, 925 S.) 8*. Altenstadt (Stutt- 
gart, O. GerscheU Geb. 6. — 

Strauäe, Jul . Drosrhkenordnun^ f den Ortspolizt^ibe^irk Berlin vom 16. II. 1905. 
Mit dem amtl. Wegemesser u. e. Verzeichnis dur Strauseu. (79 S. m. 1 Plan.) 
kl. 9». Berlin, J. Stranbe. Kart a— 

Strauch, F., Baupolizei Verordnung f. das platte Land u. die Städte des Reg.-Bez. 
Breslau (mit Aosnahme der Stadt Breslan). (IV, 892 S.) kl. ^\ Breslau, 
Schletter. 2.60 

Td^m&lter^ G-, Bauordnung f. das Henogt Anhalt. Nach der Fassg. des Ge- 
setzes vom 19. VI. 1906. Mit ErlKoternngen. (VII, 100 B.) kl. 8«. Dessau, 
C. Dünnhaupt. Geb. 1 50 

Wessel^ Max, die Organisation der Polisei in der Stadt Danzig n. in ihrem Ha- 
fen nach Einverleibung d^rs Ib n in die preossiscbe Monareiiie. (68 &. m« 
2 Taf ) Lex. 8". Danzig, \L. Saunier). 2. — 

Wolzendorff, Kurt^ die Grenzen der Polizeigewalt. 1. Tl. lieber den Umfang 
der PoUzeigewalt im Poliseistaat (VII, 81 8.) 8o. (Arbeiten a. d. jurist.- 
staatswiss* Sem.» brsg. Sehfleking, a Heft.) Marburg, Ehrhardt 190 
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Vn. Volkswirtschaft, Finanzen, Zölle. 

Ai^recAtt Fault DomäaecweseD im Herzogt. Sachsen-AItenburg. (VI, 174 S.) 

89. (Volktw. Abb.. hrsg. v. Stieda. N. P. 6. Heft.} Jena, G. Fischer. 8.— 
Sttrttlf Ünterrichtßbuch f. Grenz- u. Steuer-Aafeeher. Zum Selbstunterricht nach 

amtl. Quellen bearb. v. W. Manake. 4. neu bearb. Aafl. 2. TL (VUL 244 o. 

XVI S.) gr. 8". Berlin, E. S. Mittler & Sohn. 3.50 
Stiiräge zur Arbeiteratatistik. Nr. 2. Regelung der Notetandsarbeiten in deat- 

■chen Städten. Bearb. im kaiMrl. itatitt Amt. (VIU, 181 8.) 8». Berlin, 

C. Hevmann. 2. — 

Conrad, /, Leitfiideii snm Stadium der Nationalttkonomie. 8. Aafl. (VII, 99 S ) 

Lex. 8». Jens, O. Fisoher. 2.—; geb. 2.50 

Denkschrift nebst erlftutemdem (statiBt. u. anderem) Material zw d. neuen Handels- 

vertrftgen mit Italien, Belgien, Russland, Rumänien, der Schweiz, Serbien a. 

Oesterreich-Ungarn» sowie zu dem neuen Viehaeuchenübereinkommen mit 

Oesterreich-Ungarn. (VII, 32, 19, 19, 97, 57, 31, 2, 32, 48, 4, 12, 4, 3, 386, 69, 

47, öö, 25, 101, 21, 207 u. 3 S. m. 2 färb. Taf.) 4<'. Berlin, R. v. Decker. 

Geb. 13.60 

PkutBZ- Archiv. Zeitschrift für das gesamte Finanzwesen. Hrsg. v. G. Schans. 

22. Jahrg. 2. Bd. iVI, 447 S.) gr. ö». Stuttgart, J. G. Cotta Nachf. 12.— 
Gaupp, Otto, die alleemeinen Ibankenhttvsw »Wirttembergs nach ihrer Tolka- 

wirtschaftlichen Bedeutung. (95 S.) 8". Borna. (Tübingen, F. Fues.) 2.60 
Handelsverträge., die neuen, des Deutschen Reichs m. Italien, Belgien, Russland, 

Rumänien, der Schweiz, Serbien u Oesterreich-Ungarn, sowie das neue Vieh- 

seaehenflbereinkommen m. Oesterreich- Ungarn dem Reichstage am 1. II. 1906 

vorgelegt. Voilstftndigo Aofg. (VI, 99, 77, 118, 69, 94, 29, 144 n. 31 S.) 4o. 

Berlin, R. v. Decker. Geb. 6 üO 

Handwörterbuch d. schweif. Volkswirtsebaft. Hrsg. Reiehesberg. 54 — 56. Lfg. 

Bern, Verl. Encyklopädie. Jo — .80 

Hojfmann, Rhold* die Aasdehnung d. Lebensveraicherg. im Stadtbez. Halle a. S* 

im J. 1908. Mit 9 statist. Tab. (36 S.) gr. 8». Halle, Gebauer-Schwelseblce. 

2.40 

Hornunz, Rrich, Entwicklung u. Niedergang d. hannOTsrschen Leinwaadindnstrie. 

(VIII, 147 S ) 80. Hannover, Helwlng. 4.— 
Jethrbuch des Verbands Schweiz. Konsamvereine f. 1905. 3. Jahrg. Hrsg. TOm 

Verbandssekretariat. (IV, 96 R 1 I.ex 8'. Basel, (A. Geerin^). ^ 3.— 
Irdnyit ä.^ . die Geschäfts-Resoltate der österr.-ungar. LebeD8versu;her£8.-Ge8ell- 

sehaften n. der anslftnd. L.-V.-QesellsQiiaften In Oeiterreich>Ungarn Im J. 1904. 

29. Jahrg. [S.-A.j 24 S.l gr. 8P. Wien, J. Eisenstein & Co. 1.25 
Kocht ^-1 Reichsgesetzgebung tib. Münz- u. Xotcnbankwcsen, Främienpapiere 

n. Beichsschulden. Textausg m Anmerk. u. Sachregister. 5. Aufl. (AVI, 

489 S) 16\ (Reichsgesetze Nr. 26.) Berlin, Guttentag. Geb. 3.— 

Mannstaedt, Heitir , die kapitalist. Anwendung der Maschinerie. (VII, 103 S. m. 

1 eingedr. Kurve.) gr. 8\ Jena, G, Fischer. 8. — 

Marx, K., Theorien über den Mehrwert. Nachgel&ss. Mspt., hrsg. v. Kautskj. 
II. David Ricardo. 1. Teil. (XII, 344 8.) 80. (latemai Bibliothek, 36. Bd.) 

Stuttjrart, Dictz Nachf. 4.50; geb. o. — 

dasselbe. 2. Teil. (IV, 384 S.) (Internat. Bibliothek, 37. Bd.) Ebd. 

5. — ; geb. 5.50 

Mitteilungen des bernischon statist. Boreaos. Jahrg. 1906. 1. Lfg. (U, 92 S.) 

gr. 8*^. Bern, (A. Francke). 1.20 

— des statistischen Landesamtes des Königr. Böhmen. Deutsche Ausg. VI. Bd. 
2. Heft. Ernte-Ergebnisse 1904 u. die wichtigsten Zweige der landwirtschaftl. 
Industrie 1903-1904. (IV, LXXXI, 50 S.) Lex. 8«. Prag, (J. G. Calvc). 3.— 

Nachrichten üb Industrie, Handel u. Verkehr. 84. Bd. 4—7. Heft Wien, Hof- 
u. Staatsdruckcrci. Je 1. — 

Protokolle fib. die Verbandlangen des Beirats f. Arbeiterstatistik 6. VH 1906. 
(in, 47 8.) 40. (Dracksachen Nr. 12.) Berlin, C. Heymann. —.60 

Sehel/rcten, Johs-, die ErlebensfUlversicherang. (IV, 87 8.) gr. 8*. Halle, 
C. A. Kaemmerer &^Co. 1.60 
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Schmitert Fritz, TarifgemeiüBcbafteii, ihre wirtoeliaftlieH'tMlalpoUtisGbe and 

jaristiflche Bedeutnog m. besond. Berückaicht. de« ArbeitgeborftaBdirankteB. 

fVI, 143 S) Kr. 80. L^Mpzipr, A D(Mohert Nachf. a— 
ScMifoö, J/onV, Chamber lai na ilaDÜelöpoiitik. Mit e < inleit. Vorwort v. Adph. 

Wagner. &V1I, 188 S) gr. 8" Jena, O. 1 1. h i ^— 
•SfMlm, die, EnropM ▼. BrnehelU «. Jnnuchek. b, Aufl. & Lfg. Brünn, Irrgang. 

2.— 

SiaHstiJty preoMiaebe. Hrsg. vom statitt. Landesante In Berlin. 193w Heft. Sta- 
tistik der preuBB. LandesunivereitätcD mit EinschlusB des Lyceam flosianam 

tu Brftunoberg, der bischöfl. KliTikalaeminare u. der Akadetnie f das militftr- 
ärztl. BildungBwescn zu Berlin, Oatcru 1^02,03. (VIII, 188 u. 216 S.) 10.2a 
— 194. Heft. Die Ileilanslalton im preusB. Staate während d. J. 1903. (VI, 
XVT, 138 S.) 4.20. 4". Berlin, Verlag des k atatifit Landesamta. 

Ihuner^Archiv* Organ £ exakte WirtBcbafteforschg , hrög. v. Rieb, fihreoberg. 
(p. 8*. Jena, O. Fiacher. 

Vh^tcherungS'Statisiik f. 1902 üb. die unter Rcichsaufsi lit stehenden Unterneh- 
muDgeD. Hrsg. vom kaiserl. Aufsiebtsamte f. Privatveraicherong. (LXXVII, 
384 S.) Lex.-8o. Berlin, J. Uuttentag. ' 10.— 

VUrtelJahrshefie znr Statistik des Deutschen Reichs. Hrsg. vom kaiserl. Btatiat. 
Amt Ergfinznngehcft« au 1905. 1. Heft. Deutsche im Ausland« n. ATi = I?lndpr 
im Dtficbo. iieich. (lY, 50 u. IdS S.) 2.—. — II. Heft. Die deutäcbe Flagge 
in den auiierearop. «Ifen. (63 8.) I.—. A^. Berlin, Pattkammer & M. 

Wirtscha/tS' u. Venaaltungssiudien mit besond, l'prücksicht. Bayerns. Hrsg. v. 
Gpo Schanx. XXIII. Steioert, V' alent , zur Frage der Naturalteilung. Eine 
Untersuchg. ub. die bäuerl. Verhältniase des fränk. Grabfcldea. (Vlll, 66 S.) 
1.50. — XXI\^ Kambe, M., der russisch-japanische Krieg u. die japanische 
Volkswirtscliaft. (VII, 75 S.) 1.80. gr. 8«. Leipzig, A. T)eichert Nachf. 

ZeUfrageHt volkewirtschafUiche. 215. Heft. Arndt, Paul, die Bedeutung der 
'Hüidelfhocbeebale f. den Kaufmann. (81 S.) gr. 8>. Berlin, L. Sbnion Nf. 

1— 

Zeiischri/l f. Schweiz. Statistik 1905. 2. u. 3. Lfg. Bern, (Francke). 3.60 
Zolhränung, mexikanische. [S.-A.] (90 S.) 8». Berlin, £. S. Mittler k Sohn. 
Z^lowtcmftm für dio Einfahr in Venetaela. [a>A.] (96 &) 8». Ebd. 



Vm, SoilAlwiflMiitoluilton« 

ArMerverHekirut^^ die deateehe, ale eosiale Einriebtang. t. Anfl., im Aoflrage 

des TvoichB-Versicberungsamts f. den VIT. Internat. Ä.-V.-Kongress in Wien 

190Ö bearb. von A. Bielefeldt. K. hartmann, Q. A. Klein, L. Laas, F. Zahn. 

(151 S.) gr. 8». Berlin, A. Asher & Co. 1.76 
DeaUy^ J. text-book ot sociology. London, Hacmillan. 6 s. 

Finckh^ Kurt v., Handle.-tikon der sozialen Oesetzgebung. Die Rechte u. Pflioh- 

ten der Arbeitgeber u. Arbeitnehmer. (398 S.) 8". Berlin, A. Unger. 

Geb. 7.— 

Nicht llandcLsle.xikon (Berichtigung d. Titels auf S. i^ V 

Forderunzen u. Vorschläge der Aerate zur Abänderung der deutschen Arbeiter- 
versicnerungsgesetze. Bericht der Krankenkassenkommission des Aerzte- 
▼erefnabundes. (79 S.) 8». Weimar, R. Wagner Sohn. 1.— 

Baegermann, Paul, Arbeiter*Woblfalirteeiniicbtangen im Beg.-Bes. PoMa. (40 S.) 
8°. Posen, Jolowicz. 1.— 

Herhner^ Hanr.y die Arbeiterfrage. Eine Einflihrg. 4. nmgearb. Aufl. (X. 642 S.) 
gr. 80. Berlin, .1 Cnttontag. 9.50; geb. 11.— 

Jahrbuch der Wobnungsrcfünn im J. 1904. 2 Jahrg. hrsg. von K. v. Mangoldt 
u. Otto Meissgeier. Hrsg. vom deutschen Verein f. W. (II, 70 S.) gr. 8". 
Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht. 1. — 

AiwÄT/VÄ/f«, amtliche, des Reicha-Versichcrnngsamts. 190ö. 1. Beibfff Stafi«tik 
der Heilbehandlung bei den Versicherungsanstalten u. sugelassenen Ka^sen- 
abriehtongea der InTalidenversicberune t. 1900, 1901—4. Bearb. Im Beiebi- 
VenieheruigBamt (147 8.) Lex. 8«. Berlin, A. Aaher & Co. 4.-* 



Digitized by Google 



— 174 

Frobiemt üer Füi sorge. UntereucbuDgen im Auftrage der Centrale f. privite 
Fttnoree in Frankfurt a. M. Hng. .v. Chr. J. Rlumker. 1. Bd. Neubauer, EL, 
der Arbeitsmarkt in der Presse zn Frankfurt a. M. vom 1. X. 1900 bis «nm 
90. IX 1901, nebst e. Erbebg. üb. die gieichjs. Tätigkeit der privaten o. ge- 
meimillu. Inttitiife f. Arbdtsvemittig. (VIII, 190 «. 67 &) Lex. 8*. Dres- 
den, 0. V Böhmert 3Ä) 

VerhamUunEin^.^i^ des 16. evaogelisch sozlalen Kongreases. abgeb. in Hannover 
En 19. n. 14. YL 1906. Necb dem Stenograph. Protokoll, (lu, 132 g.) gr. 9. 
Göttingen, Vandenboeck & Ruprecht. 2. — 

WohlfahrtsänrülUungm^ die, in Leipxig. (III, 104 &) 9^. Leipsig, J. C Hin- 
nch's Verl. 1.— 

Zacher^ die Arbeiter* Veniebernng im Auslände. lieft 7 a. Die A.*V. in Oeeter- 
reich. 1. Nachtrag zu Heft 7, bearb. v Kail Köcler. (142 S.) 4.50. — - 
Heft 8 a. Die A,-V. in Ungarn. 1. Nachtrag zu Heft 8. BearD. v. dems. 
(.HO S.) ].— . LezT 9*. Gninewald-BerUn, A. Troschel. 

Zitt/ragen, soziale. Beitrage zn den Kämpfen dr>r Gegenwart Hr^^g v Adf. 
Damaschke. 21/22. Eschwege, Ludw., zum Kampt am die deatschen liobien- 
echätse. (46 8 ) gr. Berlin, Verlag „Bodenretorm**. —.80 
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SehrotdtTt IF., Iber die yerboteBen RecbttgeichKfte naek beotimi Beefat. IMaa. 

Breslau 1905. 93 S. 8" 
Schuh, 6r., die rechtliolie Mator der ZwaDgaverateigenuig. Dias. Würzburg 1906. 

45 S. 9^ 

S^nmuam, fV-, Inhalt und BcdeatDDg dea § 279 des bfirattdicken Geaatabnohea. 

Dias. Leipzig H>05. 22 S. 8». 
Setieeast^ H., die llöchäthypothek dea BGB. iur daa i^eutache Reich. Dias. Lteip- < 

zig 1905. 44 S. 8". ! 
Spitta-, W.% der landwirtschaftHche Grundkrodit in \\'firttemherg mit bcEondcrer' 

BerückaichfciguDg dea W ürttembergiachea Kreditvereina in Stuttgart. Dias. 1 

Tübingen 1804. 103 8. 8». ' 
SiiVtSt F y die Rcchtsetcllung dea Ilypothekengläubigers in Ansehung der Früchte 

des belasteten Qrundatücka nach dem neuen Keicharecht. Diaa. Leipzig i 

1905. 88 S. 80. ! 
SHerle^ G-, die Haftung für Tiere im Bflrgevlieben Geaeteboehea. Diai. Ta- 

bingen 1904. 114 S. 8^. 
StrausSf ^V.^ die polizeiliche Strafverfiigaaa. Diaa. Heidelberg 1905. 59 S. 
liUichi & F-y aur EigentumBÜbertragnne dnrok Abtretung dea Anapruches auf 

Herausgabe nacb § 931 dea fiOrgerlieken Geaetaboehes. Dias. Maibmcg 1904. 

29 S. 8^. I 
V0imoh, A.y die Prissipien dea aiokiiachea Paiceaatagafetaea vom 88. April 1808 i 

in ihrer Entwicklung and ihrem VerkiltaiB aam galtandeii Baaht. Diaa. 

Leipzig 1905. 9;{ 8.8». ' 
WlttiUtHy W't die Staatäangehthigltüit im schweizei lachen Auslieferuogsrecht. 

Dia«. Zörich 1905. 92 8». 
Wrne^ G-i zur Lehre vom Beehtskarakter der Entmündigasg. Dia*. Erlangen 

1906. 76 S. 80 

mesanä, Fn der Verkauf mit RflektrittaTorbekalt fttr den Fall der Nlehter- 
ÄÜang (lex comaüaaoria) im allen und im nenen Beeilte. IMaa. Leipaig 1906. 

71 S. 8». 

Wikmarkj E., die Fraamfrage dea achwediacken Bttrgertmag. Eine ökonomisch- 

aoziologiflche Untersuchung. Diaa. Heidelberg 1^. 203 S. 8^. 
lViik€y Th., über dio Ereiitzung von Prüdialaervittiten an Fideikommiegen und an 
Lehnen nach gemeinem und nach Pieussiecbem Rechte. Dias. h.iiangen 19(X>. 

72 S. ^\ 

Winter. E. J., die Stelluti^' des Kmpfängera im Fr;\f'liLii;e8chäfl nach dem aechaten 
Abächnitt im dritten buche des Handelageaetsbuchea vom 10. Mai 1897. Diaa. 
Leipzig 1906. 90 8. 8». 

fVolff, £.y die Finanaiernng bandelagewerblicher Anlagen. Oiaa. Heldelbersg 

1905. 48 S. 80. 

Zechlitty fV.f der gewerbliche Lelurvertri^. Diaa. Göttingen 1905. 55 S. 8^- 
Zieikty G , die 8t e Hang der Analltader nach dem bfltgeilidie& Beeht Diaa. 

Halle 1905. 85 Ö. &>. 
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Neueste RecMefSlle und Entscheidungen, 

aus ^imrtSuhen ZeitMlizifMn von RefeMndar Heyer* 



I. Aofl d«m fltrmfireohts- and Proseas-Oebiete. 

Gültigkeit einer PcL^Verwdmmg über Betämhimg des Sehlockiviehes* Urt. 

-G. V. 5. VI. On 

Die Foluei- Verwaltung bestimmt, dass Vieh nur nach Bet&abaog milteU 
KopfbetiLabang gcschlaclitOT werden darf, nnd daes dabei awel kriftige minnliehe 

Personen tätig sein müssen, deren eine den Kopf des Tieres feathält, während 
die andere den Schlag führt. Der Ansicht der Strafkammer, dass diese Be- 
stiramuDgen nicht rechtsgültig seien, da sie nur die Tiere vor unnützen Qualen 
bewahren woltteo, kann nicht beigetreten werden Denn die Vmncbrift bat auch 
den Sehnt?: des Publikums zum Gegenstände V-n nirVit ausgeschlossen, dass 
Tiere, insbesondere grössere, wenn sie vor der Schlachtung nicht betäubt werden, 
oder wenn die Betiubung so eingeleitet wird, daea eie nioht sofort nnd Steher 
eintritt, in Unruhe und Aufregung versetzt werden, sich losreissen, Personen be- 
schädigen die ihnen in den Weg kommen. Diese Gefahr ist als eine naheliegende 
zu betrachten. Die Bestimmungen der Polizei- Verwaltung finden daher ihre gc- 
aetsliche Stfltse in den §§ 64, 12 Ges. v. 11. III. 1850 und § 10. II, 17 ALK. 

Dtsche. Jor.-Ztg. X. Jhrg. 1906, Nr. 21, S. 1012. 

II. Aua dem Zivilrechts- und Prozessgebiete. 

^§ /QA?. 2!oi, 21 15, 21/8 BGB, tur du jetzt i^t oder künftige Nach- 
kommemchajt einer bestimmten Ptrs<m kann eine Hypothek angetragen werden^ 
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ebenso wie nach fruhtrtm preussischen Bypothekenrecht. Urt. d. R.-G. vom 
14. Okt. 06. 

Die Eintragung einer Hypothek für die jetzige oder künftige Nachkommcn- 
Bcbaft einer bestimmten Person ist nach nanmehrigcm Rechte zweifellos gflltip 
Der Satz 2 des § IBi;-? utui der § 2101 BOB. setzen dio Zulassung der Einhi tznn^ 
noch nicht erzeugter Nacherben als äeibetverständlich voraus. In § 2162 Ab». 2 
daselbst werden für den Fall, dass der im Tebtament bedachte zxnzv'v. des Krb- 
falls noch nicht erzeugt ist. Beetiunnangen getroffen, die ihui wenigstens aaf 
90 Jahre das Vermiehtnii «icbeni, and wt § 9178 BGB. gibt YonehnfteD Aber 
die Zeit, in der einem noch nicht < r ' '.ipteii V( i u S« htnisnehmer das Vennächtnis 
anfällt. Ist aber hiernach einer noch nicht erzeugten Nachkommenschaft crb- 
recbtliche Erwerbsfähigkeit zugestanden, so mUesen ihr auch auf anderen Ge- 
bieten des bürgerlichen Rechts ähnliche, sonst nur der wirklichen natArliehen 
oder jiirieti'jc hen Persönlichkeit zustehcnfi ■ Ritchte eingeräumt werden, und in 
der Tat erkennt es die Begründung zum BGB. — Mot. Bd. 3, S. 641 — aus- 
drtteklich an, dass das Grundbnchrecht die Bestellang einer Hypothek f&r die 
künftige Nachkommenschaft eiorr besti r -ntf-n Person ermöglielien mTisg nnd er- 
möglicnt) in dorn der § 1115 BCtB. fleiaem Sinne nach nur das Erfordernis bin- 
liöglicher Bestimmtheit des Hypothekengläubigers anfstelte vad dieses Erforder- 
nis durch Bezeichnung der Stamuieltern der künftigen Nachkommcn.schaft ge- 
nügend gewahrt sei. Vergl. auch Turnau- Förster, Liegenschaftsrecht I, B. &^f. 
In vorliegender Sache ist allerdings die Frage gültiger Entstehung einer der 
artigen Hypothek zunächst nach dem zurzeit der Uypothekenbestenang — im 
Jahre 1892 — geltenden prenesiechen Hypothekenrechte zu beurteilen, und 
musB zugegeben werden, dass üie nach diesem Hecht nicht anbestritten war. 
Ifidessen findet der erkennende Seiiftt keiaen AaUss, jenen Becbtslehren und 
Entscheidungen prcu.^sischen Rechts entgegenzutreten, die zu pli irhi^n Ereeb- 
nissen, wie das obige, gelangt sind und erbrechtliche Erwerbsfähigkeit and aem- 
gemäss folgerichtig aneh Hjpothekenerwerbsfähigkeit einer Nnewmimensdiaft 
sowie Parteifähigkeit einer solchen angenommen haben. Vergl. Gruchots Bei 
träge ?>X 9ß4; 85, 984; H7, 913 K O. J. 2. 12R; 4, 87. Dernborg, Preoss. Privat- 
recht Iii, ö lüü, Anm. 7 u. ö. Turnau, GBO. 1, 377 f.: 2, 371. 

Joriet. Woeheiisehrifl 34. Jhig., Nr. 19, & 684. 

Ist eine Kr&nkenkasse zur Ide/erung eines künstlichen Gebisses verpflichtet^ 

Berufnngsurt. des kgL L*.-G. 11 v. 4. Mai 06 in Sneben AUg. 0.-&.-a. sa Span^ 

dau c/a S. 

Au» dem Statute der Beklagten ergibt sich nicht, wie der Vorderrichter 
nach dem Vortrage des Klägers annimmt, dass die Lieferung kflnstlicher Gebisse 
:insdrUrk]irh aiiR^'eaehlossen sei, soiricrn ilt^r in Betracht kommende § 13, No 2 
desselben enthält lediglich eine Interpretation des § 6, Abs. 1, No. 1 KVG. 

Nach letsterem sind als Kraokenantersttltzung zu f ewlbren ,,frde Inttlehe 
Behandlung, Arznei HOwi«> Brillen, Bruchbänder und ähnliche Heilmittel", wäh- 
rend das .Statut sich so ausdrückt: „. die Lieferung von Brillen, Bruchbändern 
und iihniichen Vorrichtungen oder Heilmitteln, welche zur Heilung des Erkrank 
ten oder zur Herstellung und Erhaltung der Erwerbsfähigkeit nach beendetem 
H( il rerfahrtm erforderlich sind . . ." Es tragt sich, ob diese Interpretation dem 
Krankenversicherungsgeseta entspricht, und ob unter diese Beetimmong kfinst- 
liehe Ctobisse fallen 

Als Heilmittel ist anzusehen, was dazu bestimmt ist, einem nrrh vorhan 
denen Gliede oder Organe des Körpers die normale Fanktionsmöglichkeii zu 
gewähren, nicht aber an Stelle eines nicht mehr Torhandenen Gliedes ein hflnst- 
liches, dass ähnliche Funktionen erfüllt, zu setzen. „Heilen'* heisst ein Glied 
bez. Organ, das in seiner Funktion g. sehw?tcht ibt. durch Anwendtine äusserer 
Mittel wieder so zu starken, daaa es seine noruialeu Funktionen ganz, oder in 
erhöhtem Masse wieder ausüben kann. Daher ist eine Brille oder ein Bruch- 
band, nicht aber ein künstliches Bein oder ein Glasange ein Heilnnttnl F-- 
künstliches Gebiss kann ein Heilmittel unter Umständen darsteilen und wüxUt 
es anch im Torliegenden Falle sein, wenn die Behauptung des Kligers rkditig 
wäre, dass nach dem Gutachten des SachverstJtndigen das GebiF^; zur Ileilang 
von Gesichtsneuralgie dienen soll; denn dann würde es dazu bestimmt sein, dea 
in ilu^n FnoktiiMien gestörten Gesicbtsnenren die normale FonktionsmögUcokeit 
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wieder xu gewähren. Nach dem Qutachten des Dr. Jänicke ist das Gebiss aber 
notwendig, da ohne dasselbe Verdauungskrankheitf^n nnd Magenleiden eintreten 
können. Es handelt sich also lediglich am Ersetzung eines verloren gegangenen 
Organes durch ein kÜDstlicheB, nicut um ein Heilmittel, sondern nm eine Prä- 
Bentivmassregel. Und solche auf ihre Kosten zu trefien, ist nicht Aufgabe der 
RrMÜtenkassen; sie tiod nur ▼erpflielitet, von Beginn der KrftnkSeit ab 
die gesetzlichen Leistungen zn machen Das übersieht auch der VordiTrichter, 
wenn er aus sosialpolitischen £rwägangen die gesetzlichen Bestimmungen exten- 
siv interpretiert, Ob die Kaeee in ihrem eigenen Interesve besser täte, jetzt 
das Oebles zu liefern, braucht nicht erörtert zu werden, da dies auf die recht* 
liehe Beurteilung ohne Einflu^s i»t, ausserdem aäch niemand gezwangen wwden 
kann, sich selbst vor Schaden zu bewahren. 

Die Ansicht des Betufuogsgerichts, daes ein künstliches Gebise kein Heil- 
mittel sei, findet sich in Uebereinstimmong mit Hahn, Kommentar i. KVG.. Note 
d zu § 6, S. 79-89. 

^ Der § 13, Nr. 2 dee Statnts besteht daher an reeht, and der Kliger hat 

känen iuupmch auf Lieferung eines künstlichen Gebisses gegen die Reklagte. 

Blätter für Rechtspflege im Bez. d. K.-G.-R , 16. Jhrg, No. 10. 

/. Zum Begriffe des den Schult änes anderen besweckmden Gesitues im 

Sinne des § 828, Abs. 2 tiGH . 

2. Ist der den fahriässigTn Falscheid mit Stra/e bedrohende § 103^ Abs. I StGB, 
ein solches Schutzgesetz^ Urt. d. R-G. ▼. 1. Dei. 1904. 

„Der Kläger begehrt in diesem Prozesse den Ersatz eines Vermögensacha- 
dens, den ihn der Beklagte naeh seiner Behauptung dadoreh ▼erarsaeht halten 

soll, dass dieser als Zeuge in einem früher vom Klilgor gegen den Grafen v. P. 
aogestellten Prozesse unter Eid unwahres ausgesagt habe. Nach seiner Dar- 
stellung hat der Kläger damals hierdurch eich genötigt gesehen, sich, während 
er 68600 M. eingeklagt hatte, auf einen Vergleich einzulassen, nach welchem er 
Mch gegen Zahlung von 20(XX) M. für befriedigt erklärte. Er hat seinen Rlag- 
aotrag auf Zahlung von 3000 M., als einem Teile des von ihm viel höher be* 
meesenen Gesaratechadens, gerichtet. Das Berufungsgericht bat in tatsBohlieher 
Beziehung an^/enommen, dass in der Tat in ji-nom Vorprozesse der jetzige Be- 
klagte ein objektiv faUchea Zeugnis erstattet habe, da'iH auch ein Kauaalzusam' 
flsenliang zMrischen diesem Vorgange and dem dem Kläger entstandenen Schaden 
bestehe und hat auch, während es als nicht erwiesen ansah, dass der Beklagte 
wissentlich falsch ausgesagt habe, ihm mindestens Fahrlässigkeit zur 
Last gelegt; es hat aber trotzdem die Klage abgewiesen, weil nach ^ 82<:i, 
Abs. 1 BGB. nnr die fahrlässige Verletzung eines be.itimmten Beehts som 
Schadenersatze verpflichte, eine solche hier aber nicht vorliege. 

Die vom Kläger in erster Reihe gegen diese Gründe des Kammergerichts 
gerichteten Angrine trafen nicht za. Ohne Erfolg bat dw Kläger dariolegen 
iiich bemüht, dass der Angriff des wissentliche n Meineides vom Berufungs- 
gerichte zu eng aufgefABst sei, und dieses infolgedessen den § 826 BGB. anzu- 
wenden unterlassen habe Wenn der Kliger sodann, Wae den § 823, 
.Vba. 1 BGB. .betrifft, gerügt hat, dass das Berufungsgericht mit Unrecht das 
<iem Kläger gegen den Grafen v P zustehende Fordernngsrecht nicht als ein 
bestimmtes Recht im Sinne jener (lesetzesvorschritt habe gelten lassen, so ist 
da|^;egen vor allem daraaf hinzuweisen, dass auch nach der Rechtssprechung des 
Reichsgerichts Forderungsrechte nicht von einem dritten im Sinne jenes §828, 
Abs. 1 verletzt werden können. 

Vergl. Entsch. des R-0.8 In Zivilsachen Bd. 57, 8. 854 flg. 

Dazu kommt noch, dass im vorliegenden Falle in keinem Sinne von einer 
Verletzung des Forderongsrechts des Klägers durch den Beklagten die 
Rede sein könnte, da dieser vielmehr durch sein Verhalten nur mittelbar den 
Kläger an der vollen Ausnutzung des Rechts verhindert haben würde. 

Vergl. einen ähnlichen Fall in den Entscheidungen a. a. O. S. 140 flg. 

Dagegen unterliegt das angefochtene Urteil deshalb der Aufhebung, weil die 
Anwendbartceit des Abs. 2 des § 823 BGB. auf den vorliegenden Fall flbersehen 
worden ist. Wenn der Beklagte nach der Feststellung des Berufungsgerichts im 
VorproaQiM einen fahrlässigen Faischeid geleistet hat, so hat er dMait gegen 
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ein den Schutz eines anderen bezweckende« Gesetz, nämlich gegen den § 1" 
Aba. 1 StGB., Verstössen. Zu den Schutzgesetzen üh Sinne des § 823, Ahk 
geh^frBB von den Strafgesetzen nicht bloss diejenigen, die den Schots «ir i 
grösseren oder engeren Kreises von Privatintcrrsscn sit li zu ihrer D?t( hsteT! A ?! 
gäbe gestellt haben, sondern auch solche, die iu erster Keibe höheren intezes^ i 
der Angeiiieiaheit so dienen beetimmt sind, wenn aie nnr nebenher ntieh de» € : 
zelnen zum Sclintze gereichen. Auf eine durchgreifende Abgrenzung des 
kommt es hier nicht an; die Grenzen zu enp zu ziehen verbietet sich 8c)i<^o d ■( 
halb, weil dann das Fehlen eines allgemeinen Erüatzaoüpruchs für fabrlä«;:^ 
Vermögensbesehädigung im BGB. uin so drückender empfanden werden wflrd« 
Ds'-'H jedf^nfaUg der § 16^-^ SKill. liii'rlicr p-nh^rt, ertriht siffi schoTTi ans dpm Abs. 
desselben, der den Täter in gewissen Falien Straflosigkeit gewährt, wetto • 
•dne fabebe AnMage gehörigen Orts widermfl, bev6r nns ihr iflr einen 
deren ein Rechlänachteil entstanden ist.~ . . . 

Entflcb. d. H.>G. in ZivUsnchen 9. Bd., 2. Ueft, S. SB^ 

III. Auö dorn Handels- und Wechselreehte. I 

(Z wangri'ollstreckung in Wechselforderurv^m Arr.crndung der H(ihtsfi ,:\ 
^utf^liiubigen Erwerbs von .Sachen auf ojjcniiicne i enuigtr ung g€pjanü~^ 
Wechsel, 83h 835, S44 ^W., §S 1221, 1244, 1277, I2gs \ 

ürt. d. R.-Q. ▼ .9. Oktbr. 0&. ^ \ f 

H, war WethaL'lglHubiji'i" des Verklagten aus einem Wechsel fiber .'W-i -j 
Dieppr Wechsel wurde ihm am 2ö. April liX)4 auf Antrag eines GlÄubiger* | 
eioeiii Gerichtsvollzieher in seinem Wohnorte Ch. abgepfkndet (831 'L\' 
Derselbe Gläubiger Hess dann die Wechselforderung auch noch durch Gent; 
beschluss (829 ZPO.) am 21. Juli mß pftnden Am IR. Mai 1904 erwirk»- r 
Gläubiger ferner auf Grund des § 844 ZPO. (^da die Einziehuog mit Schwi^ - 
keiten verbnuden wer) einen Beacbtnti det Geriehts %. B. (aelnea Wohnorts), ^ 
die öffentliche Versteigerung der Wt'ch.s«'If.jrderuDg anordnete. Kläger env i 
in der Versteigerung den Wechsel und klagte denselben gegen den Verkisi: t 
ein. Seine Klage wurde in der Vorinstaoz abgewiesen, da Kläger den Weci J 
nicht gtiltig erworben habe. K.-G. hebt auf und weist die Sa«^ nn die Von)| 
stanz zurück. Nach § 831 ZPO. konnte die Wechselforderung nur durch -H 
geschehene Besitznahme des Wechsels seitens des Gerichtsvollziehers gepiar 
werden. Die spätere Pfändung durch Geriehtsbeflehlnss (629 ZPO ) war ::■) 
wirksam. l >or dläubiger hätte die IT e b e r weisun g der gepfändete n W, v - 
forderung durch Gerichtsbeschtuss i83ö ZPO.) betreiben niüsseo. Lr kcL ui' 
jedoch an deren Statt gemäss § 844 ZPO. die Versteigerung des AVech. * 
durch Gerichtsbeaehluää aoordoen lassen. Einen solchen BeacUaaa hat er ^ 
wirkt. Allerdings war für den Erlass dieses Gericht8bcsoh!up^'*'9 nicht das G-- 
rieht zu B., sondern nur das Gericht zu Ch. als VoUstreckuogsgericht mqatändijt 
Aber fOr das Pfandrecht an Forderungen gelten nneh dem § ll78, Ab«. 8 BGGl 
die Vorselirifteri über d:i,s Pfandrecht an beweglichen Sachen, aowfnt sich nn'it 
aus den 1274 bis 12% BGB. ein anderes ergibt. Dies gilt auch für das dam 
Pfändung erlangte Pfandrecht, soweit die ZPO. nichts anderes ¥or«chrc;M 
Nach § 1244 BGB« werden auf die Veräusserung verpfändeter (also aoeh gepAr 
deter) Sachen an gutglflubige Erwerber die 932 bis 934 BGB. anp^eweairr 
Diese Vorschrift gilt nach § 1277, Satz 1 bei Rechten allerdinss regeimtek 
nicht, wohl aber ananahmaweiae nach § 1296 bei Papieren, die anrcb Indoak 
ment übertragen v. i rden können, wenn die l'rfViedigung im Wege des Verka;if- 
stattfindet. War Kläger nur in dem guten Glauben, dass die Versteigerung n^ir 
von dem snatändigen Gericht ungeordnet war (das Gegenteil war bisher noci.. 
nicht behauptet), so bat er die Wechselfordemag gültig erworben, so data nr 
aooh die Einwendungen gegen die Forderungen selbst zu prüfen sind. 

Deutsche Juristen-Ztg. 10. Jhrg., 1905, Nr. 2.3, S. 1122 ff. 

HGB. BGB. l57, Urt. d. 0.-L.-G. Hamburg v. 29. Mai rJÜ3. 

Der Aufdruck auf der Faktura: «.Reklamationen können nur 8 Tago nasir 
Eanofang berücksichtigt werden" gereicht zwar dem Käufer nicht zum Naefax'^L 
Mndet äier den Verkäufer an die 8 Tage. Das Reebt 9. Jhrg., Nr. 81, S. fm 
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IV. A.U8 dem Verwaltungsrecht. 

f§ 2, Abs. 3 des RG ) wc^'cn Beseitigung der DoppelateueruDfj, wonach ein 

0 Reichs- oder 8ta%t0dten8ten stehender Deutscher nar io demjenigen Bundes- 
iaate beateaert werden darf, in weichem er seinen dienstlichen Wonnsits hat), 

,'eM;ihrt dem beirr-fiFenden Bundesstaate lediglich eine die Befugnis anderer 
Bundesstaaten auaschliessende Ermächtigung. Ob und inwieweit aber auf Grund 
ier letzteren eine Besteuerung wirklich einzutreten bat, richtet sich nach der 
jsndesmetsgelmng. Falls diese den BcgritV doa dienstlichen Wohnattiea nicht 
[ennt, Kann eine auf einen derartigen Wohnsits gestfltste Beiteaenm^ nicht 
itatttinden. Urt. d. Sächs. O.-V.-O. v. 5. Dez. 04. ' 

Dentschen Jiir. Zig. 10. Jhrg., 190ö, No. 22, S. 1070. 
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▼ersit&ten. Nebst d. wicht. Vorschriften f. die beiden Jurist. Stants*Prtlfga. 
5. Aufl (IV, 84 S.) pr. 8". Berlin, Strnppe & Winckler. 1.— 

Bieriing, Ernst .^2/^., juristische Frinsipienlehre. 3. Bd. (VllI, 3S4 S ) gr. Ö^. 
ingen. J. C. B. Mobr. 10. — . 

Carpentitr^ Adr.., les codes et lois poor la France, l'Algörie et les colonies, cont. 
Bons chaque article de» röfärences, les arrfits de principe etc. 2 forts vol. 
8». Paris. iMarchal et Billard. fr. 25.—; rel. fr. 31.— 

Ckrisiiäniy wie hat der Schiedsmann sein Amt wa führen? Eine gemeinver- 
ständliche Anleitg. Mit Beispielen, Formularen, Sachregister u. Abdr. der 
Schiedsmftnnsordog. 3. verb. Auti. (IV, 116 ä.) kl. 8o. Berlin, H. W. Müller. 

Ksrt. 1.60 

Di Itgaiis et legaHonibus tractatus varii. Bernardi de Rosergio ambaxiatorum 
brevilogus, Tiermolai Barbari de officio legati, Martini Garrati Laud. de le- 
gatiä maximeprincipum. £x aliiö excerpta uui eadem de re ue^ue ad a. 1625 
scripserunt. mi. Vladnnir E. Hrabar. (XI V, 260 8.) Lex.-80. Dorpat, (J. 
Anderson). 6.80 

Festgaben f. Friedrich Julius Neumann zur 70. Wiederkehr seines Geburtstages, 
(iü, 403 S } gr. 80. Tflbingen, VL Laopp. lf.~ 
Hisftts einsdn* 

Kergmann, Kug. v., zur sozialen Bedeiitunp de^ li'iuerl Kredits in Rassland. (S. 179 
bis 231.) 1.50 — Grabein, Max, die soziale Bedeutung der deutschen ländl. Genossen- 
selisften. {Vf «. S. 77—123.) i.$o. — Harms, Benib., die örtliche Herlcnnft der 
cvangel. u. kathol. Geschichten in Württemb. (S. 357—403.) I JO. — Huber, K, C, 
die Rettung des Mittelstandes. (S. 321 — 356.) r,20. — Schomerus, Ffilr., When- u. 
Folgewirkungen der engl. Gewerkscbafien. fS. 371 — 309.) 1.20. — Seutcmann, Karl, 
die Preise in der Stidtestalhtik. (S. 145—160.) —.60. — Spenn, Othmar, znr Logik 
der sozialwissenschafil. Begriffsbildung (S. 161 — 178.) — .60 — Tobicn, Alex., die 
Bauernbefreiung in Livland. (S 1—45.) 1.50. — Traub, Arbeit u. Arbeiterorganisation. 
(S. las— 143.) ~.6o. — Vosber^Rehow, Zosammenhang n. Einbeit der gelbtigen a. 
wirtschaftl. Arbeit (S. 233— 269 ) 1.20. — Zwiedinecb-Sttdenhont, Otto über Ge- 
bilrtigkeit a. Wanderungen in Baden. (S. 47—76.) l.— . 
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Friedrichs^ Karl, HMndbtich des Qebfthren* n. KoBtenwesena. (XII, 264 S.f gr. 8^. 

Berlin, C. Hey mann, 6. — 

Gtfmhr^ die amerikanische, keine wirtochaftHebe, soodero e. geistige. Von Oer» 

Triann;^. (46 S.) gr. 8". Altonbnrg, St. G Hbrl. - .7o 

Gesetz über die Kecbtsverbältniaae der Keichabeamten vom 31. III. 1873. (lU, 
82 S) 8». BerUo, E S. Mittler ft Sohn. >-.eO; kart. — 

Glcck, A t u. y»/. Lehr, das im Grossb. Hessen geltende Reicbs- u. Landesrecht 
in Ob^^rRichtl ZuRaminenf^tellnDg. Ein Handbuch f. den Gebrauch der amtl 
Gesetzblätter. Mit e aiphabet. Register. (XI, 284 S.) gr. 8». Karlsruhe, 
G. Braunscho Hofbuchdr. — I^arttistadt, A. Bergsträsser. Geb. 7 60 

Gulsariy J. R.^ philosophy of proof in its rclatioD to Englisb law of judicial evi- 
dence. (512 p.) London, Koutledge. 10 s. 6 d. 

Hanetimgabe der Österreich. Oesetse n. Verordogn. 7. Heft Schill* o. Unter» 
richtsordnung f. allp:«Miieinf' Volksschulen u. f {^firfrcr ohulon .-^atnt DorcbfÜh- 
rungsbestimmungen. (120 8 } 8". Wien, Hof- u. Staatadruck eoei. —.50 

Herrmemriy die Ansführangsbestimmongeo sar Seemannsordnung vom 2. VI. 1902 
(IV, 116 S ) 80. Berlin, Ii v. Decker. 1.60 

Jahrbuch des deutschen K chtt-s. Hrsg. v. Hugo Neumann. 3. Jahrg. ^bis An- 
fang 1905^. 1. Bd. Lfp. (S. 1 32Ü) Lex -8. Berlin, F. Vablen. ö.— 

— dasselbe. 2. Bd. 1-4. Lfg. (8. 1-320.) Lex. 8». Ebd. Ä.— 

Ligrand^ Max, dictionnaire nsael de droit (840 p. avec 15 grav. et ^ cart^s.) 
80. raris. Larousse. fr. 7.50; rel. fr. 9. — 

M4mdewskii Ose-, 100 Stellen ans dem Corpns inrls (Digesten). Ansfflhrliebe In- 
tei jrrr-tatinri u. Vergleichung m. dem BGB ii. anderen deutschen I^eichegc 
setzen. Für Studierende hrsg. ö. veno. Aafl. (IV, 196 S.) Breslau, 
M. & H. Marens. Geb. 3.— 

Markby^ Sir IV.^ elements of law considcrcd w. reference to piindples of gene- 
ra! inrifiprudence. 6 ed. (448 p.) 8". London, Frowde. 12 s. 6 d. 

Meyer, >>/., Wirtschaft u Recht der Herero. [S -A.] (106 S.) gr. 8». Berlin, 
.J. Suringer. 8. — 

MülUr'i'.rzhadi, Rud , die Grundsätze der mittt lbaren Stellvertretung MM der 
Interesbonlage entwickelt. (102 S.) gr. 8^. Berlin. J. Guttentag. 2.fi0 

Petit Kughie, trait4 614mentaire de droit romain. 6e m (VIII, 778 p.) 8*. Paris, 
A. Rousseau fr 10 — 

üehy Heyer u. Gros, Gesetz-Sammlung' f das GroBsherzogt. Hessen IHlä — 1906. 
enth. sämtl. hess. Gesetze u. Verordn^u in der zeitl. Reihenfolge u. dem gelt. 
Worüant 3. Bd. 1890—1904. (XVIIL 1087&) Lex..8». Mains, J. Diemer 

Geb. 17.S0 

Kehme^ Paul, die Lübecker Grundbauern. Ein Beitrag zur Rechtslehre von den 
Beallasten. (VI, 69S ) gr. a>. Halle, M. Niemeyer. 2 40 

RUtwann^ Otto, der rlcy Strcit^epcnstandep. Systomatische Darstt 11p der 

f. die Ermittelg. des Wertes des Strcitgefienstandcs massgeb. Vorschriften o. 
Gnindsitse. 2. nmgearb. Anfl (VIII, 478 S.) gr. 8». Strassbnrg, Strassb. 
Druckerei ii. VerlagBan.stalt. 8. — 

Schroeäer, terd., die Gerichtsferien. (63 S.) gr. H Aueben, R Barth. 1.— 

Schnitze, Ernst, wichtige Entscheidungen auf dem Gebiete der gerichtlichen 
Psychiatrie. 4. Folge. Aus der Literatur des J. 1904 sosamniengeBtellt. 
(81 S.) 8^. Halle, C. Marhold. ^ 1.— 

StitZt Karl Jos., Biologie des geschichtlich pueitiven Rechte» im Kulturleben der 
Gegenwart. Zugleich cur Frage der Vcrsöhng. der Kämpfe unserer beiden 
grossen jütischen Parteien v. Rechts n. Links nsw. (LXIII, S96 8.) gr. 9, 
Leipzig, A Deicbert Naohf. . " 9.-~ 

Vetquette, T., elements de capaeit^ en droit, contomi. an d^eret dn 14. II. 05. 
Ire ann^e. Paris, A. Rousseau. fr, 6. — 

Willenbucher, das Kosfenfestsetznngsverfahren, die dctitscho Gebübrennrdnnng f. 
Rechtsanwälte u. die lande.sge8etzlichen Vorschritten über die Gebuhruu der 
Beehtsanwilte in Preussen, Bayern, Sachsen, Württembe rg u. Baden, m. Er* 
iBtttergn. 6. nmgearb. Anfl. (Vlll, 293 S.) 8». BerUn, U. W. Müller 

Kart. 6.- 

WulferU F'± das königl. sftchs. Oberlandesgericbt vom 1. X. 1879 bb snin 1. Z. 
1904. [S.-A.] (8. 397--489 ) Lex.-8». Leipsig, Bossberg VerL 8.— 
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IL BiTlbreoiLt» ZivUpxoMM« 

BeUri^e zam bürgerlichen Recht. Heinrich Degenkolb zam öOiähr. Doktorjubi- 
läam dargebracht von Rud. Sohm, Eduard Hülder, Emil Strohal. HierauB 
einzeln: Sohiu, Rud., der Oegenstaod. Ein Grundbegriff dea BQB. (90 S.) 
2. — . — Holder, Eduard, zur Theorie der Wilienserklftrung. (43 S ) 1.—. — 
Strohal, Emil, Grenzen der Urteiürechtskraft bei belegter u. bedingter Be- 
rechtigung. (32 S.) 1.—. gr. 80. Leipiig, Duncker & Hamblot. 
Brandis j pcrds was der Arbeiter (einseht dee HandwerksgeBelleD. Betriebebe- 
amten n. Handlungsgehilfen) v. dem BGB. u. den Vorschriften aer Qewerbe- 
ordnnng, des HOB u. der Landeagesetze wissen muss. 4. Aufl. (IV, 177 S.) 
kl 8'. Brauuächweig (Lachmannstr. 8), Selbstverlag. 1.10 
Code civil annot^ par Fuzter-Uerman et A. Dame; SuppUment per Tb. Orif- 
3me (dernier) fasc. gr. 8^. Paris, Larose et Tenin. fr. 20. — 



JJtgenkoLbj üänr., Beiträge zum Zivilprozeas. Der Streit über den üiaffrechta- 
begrift. Dae AaerkenntoMarteil. HagiBter v. Korator im altrdm. Konkars. 

(VITT, 193 Sl 8^. Leij.zig, W. Eogelinann. 1.40 
Fingnet,, Rent^ manuei öUmentaire de procödore civUe. 2e 4d. (381 p.) Pari«, 

A. Rousseau. fr. 6.—- 

FriediaenäeTy Jos^ die Kooknrsordnnng vom 25. XII. 1868. Mit allen cinschläg. 

Gesetzen n Vcrordngn. 6. verm. Aufl. Mit c. Uebersicht üb. die konkurs- 

rechtl. Sprue hpraxis des k. k. Obersten Gerichtshofes (XII, 214 8.) kl. 8®. 

(Taschenausg. d oest. Ges. 3. Bd. II. Abt.) Wien, Maoi. 1.70; geb. 2.30 
Gusmde, Jos-t der Zwi^( h<>natreit in der dcutsehea ZiTilproeeesordniiiig. (IV, 

76 a) gr. 8*'. Breslau, M. & H. Marcus. 2.— 
Hal/bauer, Max, das deatsebe Testamentenreebt. 3 Aufl. (VII, 208 S.) (Jur. 

Ilandbibl. 100. Bd ) Leipzig, Rossberg Verl. Geb. .140 

— , das deutsche Grundstiickarecht (m. Ausnahme des Hypothekenrechts). (VIII, 

219 S.) (Jur. Handbibl. 177. Bd.) Ebd. Geb. 3.40 

Honai, Ottokar^ praktisches Handbuch. 1. Tl. Die Zwangsvollstreckung in Gtdd- 

f( rderpn , nriL h dem österreiob. Bechte. (XIV, 878 ä.) gr. ö». Prera«. — 

Frag, Burbik & Kohout. 7. — 
Jaeger^ Ernste die Qliubigeranfechtung auaewhalb dee Konkorses, anf der Grund- 
lage dps HeHetzes V.I1.VIL 1879 dargettellt. ^U, 344 8.) gr. 8». Berlin, 

J. Outtentag. 9. — ; geb. 10. — 

Klingtnüllerj FritZy die Lehre von den natürlichen Verbindlichkeiten. EHne bi- 

storisch-dogmat. Untersuch^. (V, 273 8.) gr. »>. Ebd. 6.— 
Lthr, Ernest, Clements de droit civil anglaie. Sme 4d. 8 vol. (I: LVIII, 416, 

II. 425 p.) 80. Paris, Ltarose et Tenin. fr. 18. — 

Macquccn^ /. rights and liabilitios of hmbaod and wife. 4t]i ed. rev. by 

W. Paine. S^. London, Sweet & M. 25 8. 

Mayr, Rob. v., die Auslobung. Eine siviliat Uotersuchg. (III, lö3 S.) gr. 

Wien, Mauz. &10 
Pabstt Grundrisa zu Vorträgen üb. die einzelnen Sclnildverhftltnisse des bürgerl. 

Rechts in vergleich. Darstellg. m. dem römischen a. gemeinen Rechte. (VlI, 

121 SO kl. 80. Halle a/S., J. M. Reichardt. .3.76; geb. u. durchsch. 4.50 
I^anck, G.s BGB. nebst Einführgagesete., erläutert in Verbindg. m. A. Achilles, 

F. Andr^, M. Greiff, F. K'ittgen n. a. III. Bd. 2. Lfg. 3. Bach. Sachenrecht. 

3. verm. Aufl. (S. 221—748.) gr. ßo. Berlin, J. Guttentag. 18.— 
Rtchtsprechung, die, der Oberlandesgeriehte auf dem Gebiete des Zivilrechts. 

Beihrfte. 1. lieft Materialien zu dem Gesetz vom 5. VI. 1905 betr Acndt;- 

rungen der Zivilprozessordnung. (IJ, 130 S.) Lex. -8'. Leipzig, Veit Co. 

Subskr.-Pr. IW; Elnselpr. 3.— 
RHhy Emil, was muss der Pächter u. Verpächter wissen? Anleitung zum Ab- 

acbluss V. PachtvertrSgeii, insbesondere über landwirtaehaftl. Grundstücke n. 

Betriebe, nebst Darstellung der auä dem Pachtvernälinis erwachs. Rechte u. 

Pflichten. (188 8.) 8». Berlin, H. Bteinita. 8.— 

Rwidstän, Sy die Tarifverträge im franaQs. Privatreeht (X, 121 S.) L«ez.-8i». 

Leipzig, C. L. Hirschfeld. .3.40 

StuUi Igiu^ n. Fei. Kürn/eid, <4uellenaus(;abe des allgemeinen BGB. samt voll< 
iUadigem antUehen Register. (XXXI, 631 &) m Wien, SieUiiaU h Co. 
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Schauer, Hugo, die ^▼ilprosesMTdiuiog n. JnriwiiktioDenorm vom 1. VIIL 1886 
sauit Einlübrunp^Bgesetcen u. den sonstigen darauf sich beziehenden Oesot/^^^n 
u. VerordnuDgeo. Mit Erläutergn. a. ausffihrl. Register. 4. ergänzte»^^ 
(XVI, 994 S.) 8». Wien, Maus. ö.^; geb. 6. 

Sthrocder, John Ulr , bürporrecbtliche Fälle Eine Sammig. prakt, Beispiele u 
Fragen zur ächulg. iu der Jurist. KonstroktioD u. Einprägg. wicbt iiecbtfi- 
regeln. (YIII. 126 S.) 9>. Koatock, C. J. E. Volckinmnä. KmrL 2JiO 

Schwab, Sig/r., Orundrlss des materiellen Liegenschaftsrechts des BQB., nater 
Borücksicht. der bayer. Anpffihrnn^f»- ti üebeigaogsvorachriften bearb. (X, 
ÖO S.) gr. 8". München, J. Scliweitzer Verl. Geb. 2.80 

Seuj^ifif Loth., Kommentar xnr Zivilprozessordouog. 9. neabe«rb. Aufl. Nacb- 
trag, enth. die Novelte tobi & VL 1905 nebet Erl&ntergn. (d S.) Lex. 8^. 
MttDobeo, C. U. Beck. —.30 

Shtdietumsfä^ 6«terrei«b. Geaette, TeraMlAltet'v. Alei. LSffler. II. Bd. Mayr, 
Rcb V, da^ bfirgerliohe Recht. 2. ffiUfte. III. Das Orunrlbnchsrecht. IV. 
Daa Immaterialgüterrecht. (IX, fi04 S.) 8^. Leipxig, 0. L. Hirachfeld. 3.^; 

^eb. 490 

IVellstein, Georg, das Reicbsgesets Uber die Angelegenheiten der frawililgtD 
Gerichtsbarkeit in der Fassg. vom 20 V. 1898. Mit Erlftatergn. 2. nmgearb. 
Aufl. (VIU, 434 S.) gr. 8t>. Berlin, H. VV. Müller. ^ Kart, ö.- 

Ziviiprozessordmmg n. Girichtsverfassungsgesttz cebst den Eintübrungsgesetseii 
in der Fassung vom 20. V IHftS nntpr Hervorhebung dn d'.irch die Gesetze 
vom 20. III. u. 5. VI. 1Ü03 erfolgten Atnderungen. Textaasgabe m. Sacb- 
rMfitter n. e. yergl^ieli. ZoflamoieiiateUuog der alten n neuen §§. 8. Anfl. 
(Avil, 444 S.) W. Berlin, F. Vnhlen. Geb. 2.— 



III. Haiidelsreoht, Gewerberecht, Seereeht, Patentweeon, Autorrecht. 

BacloU H»^ brevets d'invention. Texte couplet des lois ri^gissant la propridt^ 
ittclattneUe dans tonte rEorop« et les pays Indnttrielt dee autres eentiBente. 

3tne (5d. W. Parie, A Pedunc fr. 22.— 

GtlUr, LeOy Österreich. Markenschutzgesetz. Mit Erläutergn. ans den Materialien 
u. der Recht »precbg. 4. verm. Aufl. (103 S.) kl. 8«. (?) 

geb 2.:30 

Gewerbe- u. Kaufmannsgericht, das Monatsschrift des Verbandes dcutsehpr Ge- 
werbe- u. Kaufmaunsgerichte. Hrsg. v. J. Jastrow u. K. Flescb. 11. Jahrg. 
Oktober 1906— September 1906. 12 Nrn. (Nr. 1. 124 8p.) Lez.-a». Berlin, 
G Ileinfier. 4. — 

Möllmann, ß. da« Recht der grossen Haverei naeb dem ÜGB. §§ 700— 731, 
den Tork^Antwerp Rale« 1880 v. der Rechteprecbnng der banaeat. Gfvicbte. 
(39 S.) 8". riainburp, Eckartlt & Messtorff. 1.20 

Osterrieth, Aib., die patentamtlichen u. gerichtlichen Entscbcidunpen in Patent . 
Muster- u. Markenschutzsachen, systematisch zusammeo^estelU u hrsg. Neue 
B'olge der Entseheidgn. in Patenteaeben. 6. Bd. (d. gans. Reibe 15. Bd.). (IX, 
862 S.) Berlin, C. Heymann. Geb. 10.— 

Randa, Ant. Ritter v., das Österreich. Handelsrecht m. Einschluss des Qenossen- 
schaftarechtes. Deatfcbe Ausg., bearb. unter Beibllfe von Berth. Job. Welt 
2. Bd. (Xn, 886 6.) gr. 8<». Wien, Mann. 6.60 



IV. Strafrecht, Strafprozess, StrafvoUsug. 

Augier et Le Poitevin, tratt^ thöorique et pratique de droit p^nal müitaire. 

2 vol. 8». Paris, Larose et Tenin. fr. 12.60 

B^ingy Brnsiy Fälle ans dem Stratprozessrecht zum akadem. Gebraueh. 3. völlig 

nmgearb. Aufl. ^VU, 69 S.) gr. 8». Tübingen, J. C. B. Mohr. 1.30; geb. 1.^ 
— , Gruudzüge des btrafrechta. 3. völlig umgearb. Aufl. (VUI, 136 S ) gr. ^, 

Ebd. 2JX); geb. 3416 
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— 185 — 

Bruckner, Frz. der K\iBg6*eichnete Üiebaiahl. HiBtorische, doginat. u. rechtaver- 
gleich. Darstelle. (VII, 132 S ) gr. 80. München, J. Schweitzer Verl. 3.60 

Bngelmann^ Übereicntl. Ztusammenetellung der preass. Verordnungen üb. die bc- 
dine^te Begn&digmk^ 11. die Mitteilungen der Justizbehörden in Straf-, Ehe- 
u. EntinlindipnnerB^-achon einschl. der Verordnungen über das Strafregiater. 
2. durch Nachtrag vertn. Aufl. (98 n. 16 S) Breslau, Koebner. 

GeiftTf Leo^ SttenrelcbiMhe Oesetse mit Erlfinteraofreo ans. der BechtapreebiiBg. 
I. Abtip. Oesterreich Jnstizi:» sff ze. ^' "1 Abtlg. Sonderstrafgesetze u. 
otrafrechtliche NebengeseUe. 6. verm. Aufl. (X, 620 S) kl. 8». Wien, 
M. Perles. , 7.--;geb 8.20 

Gennat, (Jeorg, dae Strafcnsyftteai n. mIo« RefornL (VII, lOB 8.) gr* 9^« Ham- 
bui^, VV. Mauke Söhne. 2.— 

GradfiMUtt G-t das Elend des Straf vollsugs. (96 S.) 8^. Berlin, Bucbh. Vor- 
wirti. 1.80 

GTenzfra^cn, jurlstisch psyrhiatrischc Zwanglose Abhandlangen. Hrsg. von 
A. Finger, Hoche u. Joh. Brcälcr. Iii. Bd. 6. u. 7. Heft. Vorträge, geh. auf 
der Versammlung von Juristen und Aerzten in Stuttgart 1906. Die btuUung 
der Oeieteskranken in Strafgesetzgebg. o. Strafprosess. Referenten: Kreuser, 
Schanz. — Zur Psychologie der Aussage. Ref : Schott, Qmelln. — Die B^*- 
rechtigg. der Vernichtg. des kindl. Löbens m. liucksicbt auf Qeiateskrankhuit 
der Matter. Ref.; KraoM, Teiehmann. (III S) gr. 8\ Halle, C. Marbold. 

2.80 

Haegilf HugOf OeBobichte des Österreich. Strafrechts in Verbindung m. e. Erlau* 
terting seiner grondtfttzlichen Bestimmungen. 2. Heft. HI. Die vorsitslleben 
Straftaten gegen Leib u. Leben. (VI, 331 S.) gr. 8^ Wien, Maai. 7.10 

Afercifr. C, kriminal responsibility. (232 p.) 8'. London, Frowde. 7 g. 6 d. 

Olshausen^ Just-t die Strafgesetzgebung des Deutschen Reichs. Textausgabe. 
2 Bde. Mit Aomerkgn. u. Sachregister. 1. Bd. Strafgesetzbuch, einschl. der 
Strafbestimmungen der Konkursordnunp R Aufl. (XII, 208 S Gob. 1.20. 
— 2. Bd. QerichtaverfassuDffsgesets u. Strafprozessordnung, ^(ebat den Ge- 
setseo vom 20l V. 1808 n. 14. VII. 1904 u. e. Anh., enth. das Geriehtskoeten- 
gesetz u. die Gebührenordngn. f. Zeueen u. Sachverständige, sowie f Rechts- 
anwälte, im Aussage. 2. Aufl. (Vlll, 327 S.) Qeb. 2.^. 16«. Berlio, 
F. Vahlen. 

— , Kommentar zum Strafgesetsbaeb f. das Deutsche Reieb einschl. der Strafbe- 
stimmungen der Konkursordnung. 7. Aufl., neu bosrb. unter Mitwirkung V. 
Zweigert. IL Bd. L Hälfte. (8. Y68-1136) Lex.-8". Ebd. 

Pabst, die allgemeinen Lehren dea Strafreehts. Naeh Vortrugen. (96 S.) kl. 8^. 

Halle, J. M. Reicbardt. 2 75; geb. u. durchsch 3 50 

Seidlmayer, Hub.^ das schwurgerichtl. Verfahren im Lichte des Reichsgerichtes. 
Sammlung der auf das schw. Verf. bezügl. flntscbeide n. des Reichsgerichtes. 
Bearb. u. systematiseh geordnet (XI, 156 S.) gr. 9. Berlin, R. v. Decker. 

4.76; geb. 0 25 

Die 400 Nummern betragende Sammlung omf«sst die in Bd. i — 37 der Entsch. 
d. R G. tt. in Bd i— 51 n. GoldtaineT« Archiv verö^entL Entsch in kurzer Darstellg. 
der tiarin festgelegten Prinzipien Die sehr sorgfältige dreifache Registrierung isystc- 
mati ch, alphabetisrh u. Quellennachweis) erleichtcr; Hie Benutzung aufs moglirhsfe ond 
macht (las Buch zu einem sehr praktischen Repertoriutn d. Enbch. d. R «G. in Slrals. 
u. d. Schwmgericbtswcsens überhaupt. 
Vidai, Gt orgeSy cours de droit eriminei et de In tcienee p4nitentiale. 3. dd. 8°. 

Paris, A. Roussean. fr. 12.50 

Vtiley^ Edm., prteia d'on eoars de droit eiimineL 6me dd. (524 p.) 8». Paris» 
Larose et Tenin. fr. 7.— 



V. Staatsrecht, Völkerrecht, Kirchenrecht, Politik. 

Abhandlungen, kirchenrochtliche. Hrsg. v Ulr. Stutz. 22. Heft. Knecht, Aug., 
System de« Justinianischen Kirchenvermögensrechtes. (XII, 141 S.) gr. fiP. 
Stuttgart, F. Enke. 5.— 

Balakariy Dav , die Sozialdemokratie a. das jadisehe Proletariat. (64 S.) gr. 9>. 
CaeraowitZ) H. Pardini. —.80 
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BeäeL Aug.^ Ak&demiker u. Sozialismas. 2., verb. Aufl. (27 S.) gr. 8». Berlin. 
Verlag der sozialiBt Monatshefte. — wW 

ßiermann^ W. Ed , Anarchismus u KommuniBmus. 6 Volkthochschulvortrige. 
(VII, 177 Sl HO. Leipzig, A. Deichert Nachf. 2 70; kart. 

BincUngi Karl^ dt utBche Staatsgrundgesetze in diplomatiach genauem Abdrucke. 
Za amt). u. zu akadem. Gebrauche. VIII. Heft 1. Di« Verfiusone des Qross- 
horzrnrth Baden. Mit allen Abatidergn. bis zum Gesetz vom 24. VII. 188& 
Samt vi Anlagen. 2. Autl. (XI, 176 ö.) 8». Leipzig, W. EngelmaoD. 

Karl 

Brunhuher^ Rob.., «Hc heutige Sozialdemokratie. Eine krit Wertg. ihrer wissen- 
tchaftl Grundlagen n. e. soziolog. ÜDiersucbg. ihrer prakt. Parteigeataltg, 
(IV, 212 S.) 8«. Jona, G. Fischer. 2.- ; geb. 2.50 

Bülow^ H. V., Entgegnung auf die ungarische Krisis u. die Uehenaellem veti 
Prof. Julius A. V. Zeyhip. (40 S.) pr. S\ Wien, Selbstverlag —.75 

Dungern, Otto v % das Problem der felbenbUrtigkeit. Eine rechtsgeachichtl. a. ge- 
nealo^. Stodie. (158 S.) gr. 8». Mfiachen. R. Piper & Co. 8.— 

Mitzbaeher, O , ti odern Germany, her political and eoonomic j>roblcni3, her po- 
iicy her ambitions and tbe caases of her succeas. (356 p.j 8^. London, 
Bmitt ft B. 7 t. 6 a. 

England in deotaeber Beleuchtung. Binselabliandluneen, brsg. v. Thom. Len- 
schau 2 Hpfr Schroedter, C., die englische Handeiaschiflahrt. (48 S-) Lex. 
tjo. Halle, G* bauer Schwetschke. «—.80 

Erkelenz^ Ant., die GewerkvortMne u. die Politik. Erweiterter Vortrag. (16 S ) 

80, Düsseldorf, Hu bh Gewcrkvf^riMn yA) 

Poia nurgana, Gegenwart u. Zukunft der uüt«>rreichi8ch-ungar. Monarchie. Heise- 
eindrfk'ke eine« Unbefangenen. (42 S } gr. 8*. Berlin, Herrn. Walther. 1. — 

Fragmcntf u. f siays, historihche, üb. die Kntf.te>iiir.g der Genfer Konvention a. 
des Roten Kreuzes. Nach alten n. neuen authcn. (Quellen. (HH S. m. 1 Bild- 
nis) gr. 8". Manchen, Seitz & Schauer. 3.50; geb. 5. — 

Erafiky Rhard t der Kampf um e deutsches Au.srieferungtgesetz unter besond. 
H. rücksicht. des Gesetzes der freien Stadt Frankfurt vom 6. VL 1866. (51 S.) 
8 Berlin, R. v. Decker - 60 

Ciidtmeistery Anär., Deutschland u. England. Baadbemerkangen e. Hanseaten. 
^IV :y\ S.) 8w. Berlin, A. Dtmcker —.50 

/ianng, jd/i. Qmodaüg« des katholischen Kirchenrechtes. 1. Abtlg. (VllL 
310 S.> gr. Gras, U. Moser. S.75 

Hauptergebnisse der Laadtagswahlea im Juli 1906. [S.-A.] (IIS S.) 4P. Man- 
chen, (J f.indauer). 3. — 

Huhrtth, hä., deutsches Fürstentum u. deutsch. Verfassungswesen. (156 S.) 8*. 
(Aus Natur n. G. N. 80.) Leipzig, Teubner. 1.— ; geb. 1.26 

Jelltnek, George das Recht des modernen Staates. 1. Bd. Allgemeine Staatslehre. 
2. durchgeseh. u. verm. Aufl. (XXXII, 797 S.) gr. 8o. Berlin, O. Härinir. 

16.—; geb. la— 

Ktnttsky^ A'., das Erfurter Programm in » grundsätzlichen Teilen erläutert 6. Aufl. 
(XX, 262 S ) 8M. (Internat. Bibl. IH. Üd. \ Stuttgart, DieU Nachf. Geb. 2.>- 

Korodij /.»A, nagarifcbe Rhapsodien, poHtitche u. minder polltisehe. (118 8.) 
er. 80. Slünchen, J. F. Lehmann's Verl 2.— 

Kr(whe, //., die Lehre von der Bechtssoaveriüiitäti e. Beitrag a. Staatslehre. 
Groningen, Wolters. 7.50 

JJszt, Frz. V., das Völkerrecht, systematisch dargestellt 4., dnrchgearb. Aufl. 
(XIV, 482 8.) gr. 8». Herlin. O. Häring 10.— ; peb Vi ^ 

Lot foodamentale de Tempire ru^ue; projet d'une Constitution <Slaborö par lu ü- 
gne de raffi>ancbissement (141 p ) 8». Paris, 8od6t4 nonv. de libr. et d' 
6dit. fr 2..'>0 

Mehrmann. Karl^ die Ariatokraüe in der Weltpolitik. (UI, 127 S.) 8o. Berlin, 
C. A. Sehwctscbke ft 8obn. 2.^ 

Mitteilungen Üb. die deutnch-französische Liga. Nr. 6. (8. tt— 80.) 8<*. Mün- 
chen (Hotzkirchneretr .'>), Dr. H. Molen.iar — 26 

Nippoidf Ütjr , ein Blick in daa europafieie Japan. ^Vlll, 66 S.) gr. 8"*. Frauen- 
feld, Hober h Co. L9D 

Oberu'inJa . Heinr., die Weltkrise u. die Aufgaben des Deatschen Beiehi. (IMS.) 
gr. 8^. Dresden, W. Baensch. 8b— 
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Protokoll üb. die V erhandluiigen des P»rteitAKeii der bozialdemakratisciieii l'artm 
Dentochlands. Abgeb. m Jflom vom 17. blt 23. IX. 1906. (380 S.) gr. 8P. 
Berlb, Buchh. Vorwärts —.70; kart. 1.— 

Rmchbtrg^ Utinr^ der nationale BetitzaUnd In Böhmen. 3 Bde. (XVI. 701, 
Xn, 415 tt VII 8. m. 88 Tuf. n 1 Kaita) Lex. 8*. Leipzig , Doneker 
Humblot 28.- 

RtinckCy O., die Verfaasunpr des Deutschen Reichs nebst AusführungageBeUen. 
Für den prakt. Gebrauch, in. beaond. Beziehg. auf Preassen, erlftntert, (IV 
336 S.) gr. %\ Berlin, H. W. Müller. 6.— ; geb. 6.— 

Sehippely Max, Amerika n die HandelHvertragspolitik. Eine poUt. Stodie. (133 S. 
gr. ^. Berlin, Verlag der eozialist. Monatahefte. 2.50 

Smithy F. i?.. Md N. W. Sidley, international law as interpredet dnring the 
Rusf^o Japan fs»^ war, 'XI, VH p ; 8". Boetnn, IV Rock Cn - 

SiP^tTf ü»t la coDBtitution poiitique de Tempire colonial britannique. 8^. Paris, 
A. RooMMii. fr« • — 

Sttmbergy Graf Adalb^ Bntwort auf die Broschüre dee Grafen Czernin . Oester- 
reich. Wahlreoht n. Parlament". (72 S gr. 8^. Berlin, Herrn. Walther. 1^ 

Vorwerk, A. daa Reichsgesetz (ib. die Konsulargerichtsbarkeit. Erläutert 
V. (184 S.) (Baiobagcsetze Nr. 75.) Berlin, Guttcntag. Geb. 2.— 

meland. Frz. Jos., Freiheit, Gleichheit, Brttderüchkeit. .(616 S.) 8°. Lindau. 
(Kempten, A. Klein.) 5.— 



VI. Btftats- u. Gemeindeverwaltung, Steuern, FoUBel, Berg-, Forst- 
WMMT^g Stnwse«!- nod Biseabftlinrecdit. 

ßrauchitschy M. v., die nenen preuasischen Verwaltungseeaetze Umgearb., fort- 
geführt u. hrsg. V. Studt u. v. BrMDbehreika. 8. Ba. 18. Aufl. 7. Bearbeitg. 

JXTT, 579 S.) 8°. Berlin, C. Heymann Geb 10.— 

malpßege, die, in Hessen 181b 190ö u. zwar: Gesetz vom 16. VII. 1902 
Bebst Ausfährungs-Vorschriften. Amtliche Handansir. m. Motiven, Erlftntergn. 
u, Sachrepi^tpr bnarb. v. ^V;^c;ner. (91 S.) 8"^ DarmstRdt, G- Jonghaus. 1.30 
LHehLKorly über Sozialistuua, Kommuoismus u. Anarchismos. 12 Vorleagn. 

888 8.] 8". Jena, G. Flacher. 8.— ; geb. S.80 

Mugelhardy da.i Otm Iz betr. die Verwaltung gemeinschaftlicher Jagdbezirke vom 
4. VII. 1905 nebst der Aasführangaanweiaang vom 2ö. Vm. 190Ö, erläutert. 
(56 SO kl. 8». Berlin. P. Parey. • Kart 1.— 

BtäSthnaungen des königl. preuesischen Oberverwaltungsgerichts. Hrsg. v. Te- 
ehow, Heichenao, Schöll, Spangenberg. 46. Bd. (XX, 502 S.) gr. 9>. Berlin, 
C. Heymann. 7. — \ geb. 8. — 

Gitck&ftS' u. Reviereiiäeihmg der königl. PoliselvenraltQagen v. Berlin, Char« 
lottenbnrg, Schönt brrp n Rixdorf. Hrsg. vom königl. PoUiei-PrHsidinm in 
a (IV, 163 S.) kl 8«". Berlin, A. W. Uayn'a Erben. Kart. 1.50 

Goodmmtfy F. /., principlea of the admiaiatrative law of the U. 8. 8». New- 
York, Putnam. $ 3. — 

Utrr/urth, G , das geeamte pren89i«elie Etafp-, Kassen- u. Rechnnnß:-Wi'8en ein- 
schliesslich der Hechtsverhäitnisae der htautäbeainten zusainmengedtellt u. 
erJintert 4. Aufl 6. Bd. PenaioneD, Unfall- n. Beliktenweeea. (XVI, 307 a) 
Lex Berlin, C. Heymann. 6.— ; prb. 7. - 

üoik, FauL Frhr. v.^ niederöaterreichische Landes Gesotze. 6. Bdchn. Landes- 
kattur-Oeaetse. (IV, 404 kl. 9». (Geaetsausg. Nr. 19.) Wien, Man«. 

3.20: geh :V70 

HoJ' u, Staais-Üandbuch des Grossherzogt. Hessen 19ÜÖ/06. (XXVIU, Ö80 u. 

37 8.) 8*. Darmatadt, (G. Jonghaus). 6.~ 
Jßgd u. Fischerei. 1. Heft. Die Fischereigesetzgebung im Grossh. Hessen nebst 

den Austühningebestimmungen n. StaatsvertrSgen. Amt!. Ilandauig. m Er- 
Iftotergn. u. SachregiBti-r. (Bearb. v. Frb. v. Starck.) (öü S.) 8". Ebd. .60 
Jcseu'ski, Herrn. y das preuBsischc Erbschaftsstenergesetz vom 30. V. 1873/19. V. 
1891/31. VII lH9r. Krliutert v. J. Naebtraga. Anh. (öl 8.) Le«. Ö». Köln, 
Kölner Veriagaanauit u. Dr. —.76 
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. Kotze, OltOy die Waaser-, Deich- u. Schiftahrta-Politei im Stromgebiete der Oder. 
' ' ' (VIII, 256 S ) ffr «0. ^ Brealaa, Trewendt & Granier. 3.60 

Kregcty trz., Beispiele f. Eingaben, Bekenntnisse u. Beschwerden in Steuersachen. 
2. Aufl. 1. Tl. Grund- u. Gebäudesteuer. — Allgemeine Erwerbsteuer. (IV, 
184 S.) — 2. Tl. Erwerbsteuer v. den der öflentlichen KecbnuDg^«legung un- 
terworfenen Unternehmungen. — Rentensteoer. — Personaleinkommen- u. 
Besoldungsstener. (198 S ) gr. 8«. Wien, Manz. Je 3.4a 

Lamp^ Karl, das Problem der städtischen Selb»tverwaltung nach Österreich, u. 
preussiBchem Recht. VIII, 168 S) er. 8o. Leipzig, Duncker & Hamblot. 3 60 

Schlegel, Karl, was muss man v. dem Baupolizei-Recht f. Berlin u. seine Vororte 
wissen? (128 S.) 8". Berlin, H. Steinitz. 2.— 

VerwaltungsarchiVy österreichisches. Hrsg. v. Ferd. Schmid. 3. Jahrg. Oktbr. 
190ö-Septbr. 1906. 10 Hefte. (1. Heft. 48 S.) gr. 8«. Wien. F. Tempsky. 
— Leipzig, G. Frey tag. 16 — ; einzelne Hefte 2. — 

Verwaltungsbericht der Stadt Nürnberg f. d. J. 1903. Mit den Gemeinderechngn. 
in summar. Fassg. Hrsg. v. Stadtmagistrat. (XIII, 638 u. 169 S. m. 17 Taf. 
u. 1 Tab.) Lex. 8». Nürnberg, (J. L. Schräg). 5.40 

Vruck, Ernst, die Gemeindeordnung f. Elsass-Lothringen vom 6. VI. 1895. 2. auf 
Grund des Halleyschen Kommentars neu bearb Aufl. (X, 444 S. 8*5. Strass- 
bure^ K. J. Trübner. 5.— ; geb. 5 50 

Weise, die sächsischen Gemeindcordnungen. (14 S ) 8^. (Vortr. üb. Gesetzk. u. 
Verwaltg. 36. Heft.) Dresden, C Weiske. —.40 



vn. Volkswirtschaft, Finanzen, Zölle. 

Abhandlungen, Volkswirtschaft!., der bad. Hochschulen, hrsg. v. Fachs, Gothein, 
Rathgen, v. Schulze-GÄvernitz. VIII. Bd. .3. Ergftnzungsbd. Flamm, Herrn., 
der wirtschaftliehe Niedergang Freiburgs i. Br. u. die Lage des städtischen 
Grundeigentums im 14. u. 15. Jahrh. Ein Beitrag zur Geschichte der ge- 
schlossenen Stadtwirtschaft. (VII, 180 S ) gr. 8<'. Karlsruhe, G. Braan'scbe 
Hofbuchdr. Subskr.-Pr. 2.40; Einzelpr. 3 20 

Ancey, C, thöorie et pratique des Operations, d'assurance. 2. 6d. refondue. (437 p.) 
^. Paris. A. Rousseau. fr. 7.50 

Beauregard, P., Clements d'dconomie politiqne. ^. Paris, Alcide Picard et Kaan. 

fr. 5.— ; rel. 5 50 

Bern u. seine Volkswirtschaft 1905. Hrsg. v. der kantonalen bern. Handels- n. 
Gewerbekammer. (XXVII, 672 S. m. Abbildgn ) Lex. 8^. Bern, (A. Francke). 

Geb. 25.— 

Chapman, S. J., free trade leaqne. Reply to report of tarit-commisson on cotton 
industry. (192 p.) 8». London, Sherratt & Co. 1 8. 

Dietzel, Heinr., der deutsch -amerikanische Handelsvertrag u. das Phantom der 
amerikan. Industriekonkurrenz. 2. Aufl. (51 S) gr. 8^. Berlin, L. Simion 
Nf. 1 — 

Eheberg, Karl Thdr. v., Finanzwiesenschaft. 8. verb. Aufl. (VIU. 523 S.) 8o. 
Leipzig, A. Deichert Nachf. 8—; geb. 9.40 

En/antin, Prosper, die Nationalökonomie des Saint-Simonismue. Aus dem Franz. 
V. Alb. Villaret. Mit e. Einleitg. : Saint-Simon u. der Saint-Simonismus, v. O. 
Adler. (110 S ) gr. 8". I^ipzig, C. L. Hirschfeld. 2 20; geb. 2.60 

Erläuterungen zum Zcntralrechnuogsabschlusse üb. den Staatshaushalt der im 
Reiehsrate vertret. Königr. u. L. f. 1903. (VI, 675 S ) gr. 4«. Wien, (Hof- 
u. Staatsdruckerei). 7. — 

Forschungen, Staats- u. sozialwisscnschaftliche, hrsg. v. Gust. Scbmoller u. Max 
Sering. XXIV. Bd. 2. Heft. Jeidels, Otto, das Verhältnis der deutschen 
Grossbanken zur Industrie m. besond. Beröcksicht. der Ei.senindu8trie. (XII, 
271 S.) — 6. — . — 3. Heft. Frisch, Waith , die Organiaationsbestrebungen 
der Arbeiter in der deutsehen Tabakindustrie. (VIII, 3.52 S.) 5.60. — 5. Heft. 
Wölfl", Jul., die argentinische Währungsreform v. 1899. (XVJ, 131 S.) 3.40. 
(112, 113. u. 115. Heft.) er W. I^ipzig, Duncker & Humblot. 

— , dasselbe. XXV. Bd. 1. Heft. Hochstetter, Frz., die wirtschaftl. u. polit 
Motive f. die Abschaflung des britischen SklavcnhandelB im J. 1806/7. (X, 
120 S.) (116. Heft.) gr. §0. Ebd. 3.— 
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Giäf, Charles, la Cooperation; confdreiiee« de propagaadey 2iiie 4d. (XII, 396 p.) 

Paris, Larose et Teoin. fr. 5. — 

— , Grundzüge der N&tiooalokoDoinie, übera. a. f. den deatschen Leser einge- 
richtet TOB Quit WeiM v. Wellensteia. (VII, 384 8.) gr. 6». Wien, Man. 

5 20 

Goschen (Tisfount), essay» aod addreaaes od economic queatiops 1Ö65— U3 (366 p.) 
8^. LoDdoQ, £. Arnold. 15 8. 

Honigs Frdr . die Satenr.-nagar. LebeoeverMeberoagt-Ckiellbeliaften im J. 1904. 

(44 S. m. 4 Tab.) kl. »>. Wien, (Gerold & Cä). 1— 

Jahrbuch des Zentralverhantii^s d<'nt8cher Konsniiivpreine. 3 Jahrg. UK)5. Hrsg. 

V. Kaufmann. (975 S.J gr. H'J. Hamburg, H. Kswfinann & (^o. Geb. 6. — 

— dea Allgemeinen Verbandes der auf lSelb^«thilfe beruheudeü deutachen Krwerbs- 
Q. WlrtBchaftsgenossenschafton f. 1904. (Des Jahresberichts 46. Folge.) Hng. 
^ V. Hans Crügcr. (LXXVII, 234 S.) 40. Berlin, J. Guttentag. 10 — 

Justiz- Statistik, deutsche. Bearb. im R.M*ch.t-Ju8tiiamt. XIL Jahrg. (VI, 270 S.) 
gr. 8», Berlin, Pattkammer & Mühibrecht. Kart. 9.— 

Knapp, G. Fr., ttaatliehe Theorie dea Qeldee. (X, 398 S.) gr. 8». Dnoeker 6 
liamblot. aSO; geb. 10.~ 

Leimdörfer, Max, Entwicklung a. Organisation der Brandschadenveiaiclientag 

in Oesterreich 17ÜO--1Ö4H (XII, 247 S.) Wien, C. Konegen. 6.— 

Leray-Btaulieu, trait^ de ia science des finances. 7me ^d. retondue. 2 forts. 
vol. 9. Paria, GnillaiiniiB. fr. 86.— 

Livy» Berm., die Stahlindustrie der Vereinigten Staaten \. Amerika in ihren 
heutigen Prodaktioas- n. Abaata-VerhiUniaiea. (VUI, 364 8.) gr. a>. Berlin, 
J. Springer. * 7. — 

Miäe, J&ome, nn physiocrate oabli4? J. F. Je Trdae (1728—80). Etüde ^cono- 
miqne, fieaale et politlqoe. (862 p.) 8K. Paria, Laroae et Teniii. fr. 6.— 

Mitteilungen des bernischrn statistischen Bureaua. Jahrp 2 I/c Miihle- 

mann, €., Untersuchungen Ob- die Entwicklung der wirtücbaftl. Kultur n. 
die Güterferteiinng im Kanton Bern. »VllI, 281 S.) gr, 80. Bern, (A. Francke). 

2.40 

■ — des Statist. Amtps der Stadt Mfinchen 19. Bd 2 H« ft. Münchener Jahres- 
«bersichten f. 1904 (Xü, 109 8. in. Fig.) l^x 8'. MüDcben, J. Lindauer. 2.— 

Moldenhauer, /^ das Versichern ngsweaea, (161 S ) 16*. (Samml. G. Nr. 262^ 
Leipzig, Goeschen, — jf^ 

Molinari^ Cr', dt^ qaeationa 4conomiquea 4 Tordre da jonr. 18^. Paris, Onillan- 
min. fr. 8.60 

Nachrichten üb. Industrie, Handel u. Vt-rkehr aus dem siatiatiachen Departement 
im k. k. Hnndelamtnisterium. 83 Bd. 1.2. Statistik des Osterreich. Poet- u 
Telegrapheuwesens im J. 1903. (IV, 108 S.) Lex. 8». Wien, üof- a.StaaU- 
dme kerei. 6."** 

Ifeyntarck, Alfred, finfinrcs contemporainei«. Tome III. Qoeitlons 4cOBOmique8 et 
financi^res 187i2— 1904. 8«^. Paris, Üuillaumin. fr. 10.— 

Oswalt, H., Vorträge üb. wirtschaftliche Grundbegriffe. (III, 182 S.) gr. S». 
Jena, G. Fischer. 2.50 

Philipp(n*ich, Eug. v., Grandriss der politischen Oekonomie. 2. Bd. Volkswirt- 
scbaftMpoliük. 1. Tbl. 3., durchgeseh. Auti. [S. A.] (VIII, 365 S.) Lex. 
Tübingen, J. C. B. Mohr. 8.—; seb. 9.— 

Schilder, Sigm., agrarische Bevölkerung n. Staataeianahfloen ia OeaCerrMUl. (VIII, 
176 S.) gr. 8°. Wien, F. Deaticke. 3.60 

Statistik dea Dentaeuen Beioha. Hrag. ▼om kalaerL atatiat Amt. 171. Bd. Streiks 
u. Aussperrongen im J. 1904. (119, 61 n. 269 8-} 40. fierlia, Patlkammer & 
Mühlbrecht. 2.— 

— , österreichische. Hrsg. v. der k. k. statiet. Z* ntral ivommisaion. 60. Bd. III, 
Heft. Viehzähl'^ng vom 31. Xll. 1900 io d( u im Keicbsrate vertr. Königr. u. 
L 2 Abtlg : Verbftltoiasahlea. (II, Ui, XXIX, 136 8.) gr. 4*. Wien, (C. 
Geroid*fl Sohn). a90 
dasselbe. 74. Bd. I. Heft. Ergebnlase der Ziyilrecfatspfiege in den J. 1908 
a* 1908. (U, XGVI, 908 8.) grf«». Ebd. 9.~ 
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Sta/tstii. österreichische. Herausgeg. von der k. k. HUtistischen Zentr&l-Kom^ ' 
misflioD. 74. Bd. IV. Heft. 34. statiat. Uebenieht der Verhältniue der Öster- 
reich Strafan stalten u. der Oerichtegefängnisse in den J. 1902 u. 1!K]3 fTI. 
XXXI, 14U S.) 6.20. — 75. Bd. X. Heft. Ergebnieae der gewerblichen Be- 
triebtslhlanff vom 8. VL 190S in den int Beieb»r»te vertreteneii K6nigr. a. 
Ländern Mähren u. Sefaleeien. (XVIII, 99 8.) aeOL gr. 8^ Wien, (C. 
Geroida Sohn). 

— , dasselbe. 76. Bd. 1. Heft. Statistik d. Unterrichtsanstalten in den im Reichs- 
rate vertret. Ktinigr n. L. f. 1902/1903. (II, XXXV, 280 S ) gr. 8^'. Ebd. 9 60 

Sittäifn, Zürcher volkBwirt?t'haftliehe. Hrsg. v. Heinr. Berkner. 7. Heft. Stein- 
raann, Arth , die oatscbweiz. ätickerei-Industrie. Bückbiick u. Ausscb&u. Mit 
e. Anh. fib. die euitlr. Verhftltaisee 1. d. 8t>I. (VIII, 209 S.) gr. 8*. Zflrich, 
K Rncrhpra Erben. 3.50 

Thiry, Edm.^ la Gr^ce actuelle au point-de-vae economiqae et financier. .Pana. 
Kug. Rey. fr. &60 

Trtnt-y. Y., les grands t'conomlete» de« 18me et 19jiie eiöeles. 3me ^d. 8^. Paris, 
Aleide Picord et Kjian. fr. 4.— ; rel fr 4 50 

Villey, Elim.., prlncipcs d'<icoDOmie politique. 3me 6d. (Ö24 p.) b*^. Faris, L,a- 
roye et Tenin. . fr. 7. — 

Woijf IJf'fimuth, der Spessart. Sein Wirtschaftsleben. Mit Tabellen 0. e. Spes- 
sankarte. (XI, 482 S.) gr. 8". Asebaffenborg, C Krebs. 16.— 



, lirunazuf^e aer Aroeuerversicnerung ^tvranKen-, invmiiaen- n, L niaii- 
cherung) ui beaood. Berücksiebt, der prenss. Ausführongsbestiromungeo. 
1, 158 S.) gr. 8*. Berlin, O. Salle. a— ; geb. 3.80 

Jus., los eauee« de retraitee oaTrüree. 8 toI. (460 et 650 p.) 8». Paris, 



VUI* SosUhlwiBienfloliaften. 

Breschar, Rud., Erläuterungen zuui Gesetze v. 30. III. 1888, betr. die Kranken- 
versicherung der Arbeiter, (IX, 167 S.) gr. 8". Qrai, Styria. 2. — 
Classen, IV. F.^ Orossstadtheimat Beobacntengen s. Naturgeschichte d. Gross- 

Stadtvolks. (224 S.) 8«. Hamburg, Gutenberg- Verlag 3.— ; geb. 4.— 

Gcsundenkost-Ordnung, verben.scrt«'. f die sitädiische Arbeitsanetalt zu Dresden 
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